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Tas fangen Verzögerungen mancher Art, zuleßt des langfamen Druckes, geben wir hier den erffen 
Theil bes Heldenbuhs, um deffen Erfcheinung nicht noch länger aufzuhalten. Auch füge folche Theitung 
fih wohl, bei dem großen Umfange des Ganzen, von welchem diefer Band Faum die Hälfte iſt, und 
bei der Selbftändigfeit der einzelen Stüde darin. ber die Wahl und Wichtigfeit des Inhaltes für die 
varerländifchen Heldenfagen, welche diefes neue Heldenbuch, in ihrer Alteften noch übrigen Geſtalt, ums 
faſſen foll, mag ſich wohl Fein Widgrfpruch erheben, ſchon wegen feiner nahen Beziehung auf unfer größtes 
Heldengedicht: Gudrun, als die wunderbare Nebenfonne der Nibelungen; Dierlieb und ver Ro 
fengarten, als die älteren bebeutfamen Vorſpiele der legten ernflen Kämpfe in der Nibelungen Roth, 
und vor allen zunächft damit verwandt; dann, Raspars von der Roen volfsmäfiige cyElifche Darz 
ftellung vom größten Theile des Heldenbuchs, hier zuforderft von den Ahnherren des Haupthelven im ganz 
zen großen Kreife, Diesrihs von Bern. Sämmtlih noch ungedruckt, und bis auf den Rofengarten, 
bisher in einzigen Handfchriften, aufbehalten. 

Daffelbe Verhaͤltniß haben die meiften im zweiten Theile folgenden Heldengedichte: von Dietrichs 
Ahnen, von der großen Ravenna-Schlahr, vom Nofengarten Zwerg Laurins, vom Hörnen Siegfried, 
und. den übrigen Liedern in Kaspars von der Roen Bearbeitung und Sammlung, von Etzels Hof 
haltung, dem Riefen Siegenot, Een Ausfahrt, Dierrich und feinen ©efellen, und Hildebrand u. f. w. 
Gern möchten wir aud noch den Otnit, Wolfdierrih und das Nofengarten-Lied des alten gedruckten 
Heldenbuchs, worin fie fo fehr entftelle find, aus den Handſchriften wieder herftellen. Und indem wir 
für mancherlei freundliche Beihuͤlfe herzlich danfen, zunächft dem Herrn Dr. Moné zu Heidelberg für 
die Berichtigung der Abfchrife des Nofengartens, bitten wie alle Iheilnebmende um gütige Mitthei⸗ 
fung oder Nachweiſung hieher gehöriger Urfunden. 

Für den zweiten Theil find, — aufer der allgemeinen liberficht diefes ganzen vaterlaͤndiſchen Sa: 
genfreifes, nach der alten Vorrede des Helvenbuchs (aus der Handſchrift hergeftelle) und anderwei⸗ 
tigen Zeugniffen, — auch die Vorreden und Unmerfungen zu den einzelen Stuͤcken zuruͤckgelegt. 
Dort wird ſich auch das ganze Verfahren beim Abdrucke ausmweifen. Zum voraus bemerfen wir nur, 


— an == 


daß diefer Abdruck aus den einzigen Handfehriften meift buchftäblich if, nur mit den nöthigften Beriche 
tigungen; die runden Klammern bezeichnen folche Zuſaͤtze, bie eigen Entbehrliches. Beim Roſen⸗ 
garten liegt die beſſere Heidelberger Handfchrift zum Grunde, ergänzte und berichtige aus der Straß 
burger, und iſt die in beiden nicht mehr fichtbare Abtheilung in Lieder (Strophen) eingeführt; wobei 
noch zu bemerfen, daß das häufig wiederfehrende Er ſprach, manchmal, als überzählig, außerhalb 
des Verſes gedacht werden muß: wie in den Edda-Liedern. Die Rechtfchreibung iſt nur in fich feL 
ber folgerechter gemacht, z. B. immer z für f gefest, wenn dieſes ß, nnd u für v, wenn dieſes u ifle 
befonders fo fern ſich grammarifche Formen dadurch unterfcheiden Die abweichende Mundart der 
Straßburger Handſchrift (4. B. Fing für kuͤnig, und häufig ie für uͤ) iſt der Heidelberger näher gebracht, 
doch manches Gemeinfame diefer Urt belaffen, wenn es ſich auch in den Neimen zeigt, z. B. heile 
für belt, hot für hat, u. aͤhnl. Die meifl getrenne gefehriebenen Zufammenfesungen find nicht in 
Ein Wort gezogen, fondern, wie häufig in der Hanpfehrift, nur merflich näher an einander gerückt, 
als die übrigen Wörter. Die Unmerfungen werben. überhaupt das Einzele rechtfertigen, und noch 
manches berichtigen. Borläufig hier nur einige Verbeſſerungen, welche die legte Durchſicht ergab: 


In Gudrun: Zeile 703. lieg frewnden für frewden. 2593. I. frevonde f. frenwde. 2913 T. tauren f. tauͤren 2975. 
I, groſſe f. gro e. 3162. }. laſſteine f. Yafıteine. 3401, gehört dag Komma vor dag. 3420. |. (eit-) f. en-. 3569. I meg 
f. was. Der Anfang iſt nach dem’ entfprechenden Zeilen 78. 85. der Nibelungen ergänzt: die Anmerkungen weifen die vie— 
Ion gemeinfamen Stellen beider Lieder nach. Im Dietlieb: 907. I, ein für im 4326. hat fich noch in der Urfchrift ge= 
funden: des iſt nu vil manigen tag. 6355. wol Weichart für Reichart; und 9711. Gibeche für Sibeche. Die menigen: 
Sch!ufzeilen, welche mit den Anmerkungen einen nenen Bogen anfangen, folgen vorläufig auch hier: 


wol nach groffen even, 43497 mit aroffen freuden fint. 

"und Dietlint der heren es phlag wol nach eren 413505 
empot Helche die reiche Dietlinde, ver vil heren, 

ie potſchafft freuntleiche. 43500 Hehe, die vil reihe: 

auch muͤſt Das offt gefchehen, des het die tugentleiche: 

Da bey Helchen ward gefehen lob vntz an iv endes tag, 

die fraw Dietlind daz ir lob nie gelag. ' 13510 


Im Rofengarten: 1. 1. unde für ude. 393. beffer gemelich f. gemeinlih, 501. I. Sigſtap: f- Siäflap” 527.1. 
gar. ein. Einer f. ein kuͤner gar. 














‚Su ve 


Yung der Wiener Sandfhrife 





— 





— 
TE 


a We 
— ER 


2ER 





X 9 0 0.0, 0,0, 019,0 10,0 0,01 ol 070 0 Te 0 Te en ee ee ae ee ee ln 


Dis puech iſt von Chautun. 


E⸗ wuͤchs in Eyerlannde ein reicher kuͤnig Ber, 
gehanffen was er (Sigebant; fein vater-der hieſs) Ger; 
fein miüter die hiefs Bte und wag ein Füniginne: 

durch ir Hohe tugende fo getzam dem reichen wol ir mynne. 


Ger dem reichen Fünige, das ift wol erfannt, - 5 
dienten vil der birge, er hette fiben fürften lanndt; 
darynne het er reden vier tanfent oder mere, 
damit er täglichen mochte erwerben, baide, gut und ere, 


Den iungen Sigebande man gen hofe gepot, 


‚da er folte lernnen, ob im des wurde not, 40 


mit dem fper reiten, fihiemen und fchieflen, 


jo ev zu den veinden kaͤme, daz ers deſter bas moͤchte ge— 


nieſſen. 
Er wuͤchs oͤntz an die ſtuͤnde, daz er waffen truͤg, 


in heldes achte, er Finde alles des genuͤg, 


des in folten prenfen mann und magen: 45 


des lie der helt edel dhain zeit fidy betragen. 


Darnach in kurtzen flünden da fchiet fy der todt- 

fo noch den edlen leuten gefihicht in groffer ot. 

in erſtend die vrkhunde in aller fürften richen, 

der wir mit groſſen forgen mueſſen warten aller tage täge- 

lichen. ZU 

Die Sigebandeg mueter den wittwen ſtuͤl befafg: 

der märe helt güter, darumb lieſs er dag, 

daz er nicht molte mynnen zu rechter feiner ee: 

der edlen Füniginnen wag nach Sigebanden wee, 


Sein müter riet dem reichen, dag er im naͤm ein weih, 25 


dauon geterort würde fein lanndt und auch fein leib, 


nach fo groffem fere, er und auch ſein Funne: 
nach feines vaters tode volgt im, baide, freude und michel 
— R wunne. 


Seiner muͤter lere die behaget im wol, 
der begunde er volgen ſere, als man freunden fol? 30 
er hiefs werben einle) die peken von den richen, 
die fais in Norwage; des hulffen im feine mage vleyſſiklichen. 


Sy wird im gemahelt, alfo ift vnns gefent, 
da ward ir hofgefinde vil manig ſchoͤne many), 
und fiben hundert recken von Sridefchotten Tanndein); 33 
die fern mit im gerne, wann fy den tungen Fünig wol 
erfanden, 
In magtlichen even, die Ye da fueren mit, 
ſy prachtens im ze lannde nach reichem kuͤniges fit. 
die fü da ſahen gerne, die begunden ze eylen: 
bededet man die ſtraſſe vant vil wol in vierdhalben menlen. 40 


Bededet allentbalben bey den wegen was 

von der leute erefte, baide, pluͤmen und gras; 

es was in eitten zeiten, fo Die laub entſpringent, 

vnd daz auch in dem walde aller hande vogelin ir wenfe am 

peiten fingent, 453 

Gelfer thumber leuͤte rait mit ir genuͤg. 

vil manig fawmermaule ...... truͤg, 

das ir hofgeſtnde brachte von dem launde; 

der gieng-tanfent bey ir geladen mit ſchatze und mit gewande. 


Emphangen ward vil fehone das moͤnikliche Fint 
auf zwaner lannde mardhe, da ſy der weile wint 50 
von des meres vnde wien ab begunde, 
man gab iv herberge, daz der iuͤnge fünig vil wol geſchaffen 
künde. 
- Mit buhürt ward emphangen die ritterliche maid: 
es was nu gergangen mit groffer arbait. 
die fraw ward gefüeret in des Seren lanndt: 55 


ſy ward da vil gewaltig und fider verre hefant, 


pi 


Was ſy ir Funden dienen, des war matt it bevait; 57 
den vil güten moren die guͤten ſatelklaid 
hiengen für die hüeffen nider auf dag gras: 
ahen, wie hohes mütes der vogt von EHtlanmdt was! 60 


Da ex Füffen folte die mynniflichen maid, 
ben im ward gedrüngen mit groffer arbait; 
da bort man erdieſſen manigen buckel reichen 
von ir ſchilden Höfen: ſy Funden einander nicht entweichen. 


An dem nachſten morgen da ward für gefant, 65 
wie ſy kumen folten in des fürften lanndt; 
da ſy ben reifen folten tragen krone: 
fo ward fent Füniginne, vnd verdienet am dem helde michel 

? lone. 

Daz er fü ſolte mynnen, dag dauchte nyemand recht: 
ſy was ein kuͤniginne, da was er dannoch Tnecht. 70 
da mueß er tragen krone ob edlen fuͤrſten reich(e), 


des hulffen im ſeine mage: ſeyt ward er ze kunde lobeleich(e). 


Funf hundert recken namen bey im ſchwert; 
alles, des ſy wolten, wurden ſy gewert, 
von roſſen, von klaidern, von maniger hannde wete: 75 
der iunge Funig edel belib an feinen eren harte ſtete. 


Er ſaſs in Eyrlannde fendt vil manigen tag, 

das fein hohe ere ringe nie-gelag: 

er richter, wen er folte, vnd vach der armen anden, 

er wag beuollen milte, und was ein tewrer helt ge feinen 

hannden. 80 

Sm dienten ſeine hube das erefftige güt: 

ſein weyb die füniginne Die was auch fo gemüt, 

der fü geweltig tate drenffig kunig lanndt, 

ob fy die haben folte, die zergabe gar ir hant. 


In dem machten Dreyem iaren, fo wir horen ſagen, 85 
fy begumde bey dem Fünige ein edel kindt tragen, 
das ward getauffet und feyt genennet 


bei) feinem namen Hagen, dauon man dag mare wol erkennet. 


Man hiefs es ziehen fchone und villeiffiklichen phlegen: 
geriet e8 nach dem kunne, fo wurd eg wol eim Degen. 90 
fein phlagen weife frawen und vil fehone maide: 
fein vater vd fein muter ſahen an im ir Tiechten awgen 

3 wayde. 

Da was es gewachſen ze ſiben iare tagen, 
man ſach es dick rechen auf iren handen tragen; 

im laidte bey den frawen vnd liebte bey den mannen: 95 
ſeyt ward es in froͤmbde, es ward von in gefueret verre 
danne(m). 


—⸗ 


Wo das kint die waffen auf dem hofe ſach, 57 
der mocht es befennen, dicke dag beſchach, 
daz es ze claider begerte helm vnd ringe, 
da; im fent (ward) frombde, do gefag gar fein gedinge. 106 


Aines tages Sigebant auf ainer greden ſaſs; 
fein weib die Fünigine mit Im redte dag 
vnder einem zederpawme: „wir haben eren vilz 


mich wundert einer maͤre, der ich verdagen nicht en wil.“ 


Er fraget, was dag wärer da forach das edel weib: 5 
„des verdreuſſet fere mein herke vnd mein leib, 
daz ich Dich ſyhe fo felteir, darumb fs ift mir laide, 
bey deinen fuenen beiden, im der meinen augen waide.“ 


Da forach der funig edel: ‚wie fol das gefchehen, 
daz du mich wolteft gernle) vor meinen veren fehen? 10 
dag laſs dur mic, erfinden, kunigine her(e) 
durch deinen willen fo ham ich arbait deſtmer(e).“ 


Sy fyrach: „ſo reiche nyemand ift lebentig erfant, 
der habe fo vil der burge und auch weite laut, 
filber und geſtaine, vnd golt dag ſchwaͤre: a 15 
dem tuͤn wir vngeleich(e), Des iſt mir ze leben vil vnmaͤre. 


Do ich magetlichen in Frideſchotten ſaſs, 
herr kuͤnig, meine mare merket ane haſs, 
da ſach ich teglichen meines vaters man 
nach hohem preyſe werben, des ich hie kunde noch nie ge— 


wan.“ —— 
Sy ſprach: „ein kunig ſo reicher, der ſolt (es) dicker 
ſehen, 


als ir ſeyt genennet vnd ich euch hore iehen, 
er ſolte mit ſeinen helden offt buhurdiern, 


damit er ſeine erbe ſolte vnd ſich ſelber ziern. 
Es iſt an reichen furſten hart kranckher muͤt, 25. 


die gefamen bringen on maſſen güt, 
ob ſys mit reden nicht willeflichen tailen: 
die ſy aug ſturmen bringend, tieffe wunden, wie fol man 
die haylen?“ 
Do fprach der funig edel: „frawe, ir füotet mein. 
ich wil in dem gedingen bleiſſiklicher ſein, 30 
dag ſich deg mein herke nymmer fol verkeren, 
man mäüge mich vil leichter nach edler fuͤrſten ſite geleren.“ 


Sy ſprach: „ſo ſolt ir ſenden nach edlen fürften in 
das landt, 
und pieten in ze geben ſchatz vnnd gewannt; 
fo wil ich poten fenden nach meinen magen, 35 
ich empeut in holden willen: fo mag vnns deſter mynner 
hie betragen.’ 
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Der kunig von Eyrlannde zu feinem weybe ſprach: 137 
„ich wil euch gerne volgen, wie es mer geſchach, 

daz man nach frawen rate lobten hochzeiten: 

miein vnd ewre mage wil ich heer ze hofe hayſſen reiten.“ 40 


Da ſprach die kuniginne: „das iſt mir nicht laid; 
ſo gib ich beſunder fünff hundert frawen claid; 
vier vnd ſechtzigk maiden den gib ich guͤt gewate.“ 
do das der kunig erhorte, er iach, daz er es willielichen 
tate. 
Der lobte hochzeite darnach in achtzehen tagen: 
den freunden und den magen hiefs er allen fagen, 
die hin je EHrlande gerne wolten reiten, 
daz ſy nach dem ſummer von des winters ſtunden ſolten 
peiten. 
Geſidel hieſs er werchen, fo wir hören ſagen, 
das muͤſte man von dem wilden wald dar tragen; 
ſechtzig tauſent helden den hieſs man allen pencken: 
das kunden wol gepruefen des kuͤnigs trugkſaͤſſen und ſchenn— 
cken. 
Reyten ſy begunden auf vil manigen wegen, 
die ze hofe komen, der hieſs man ſchone phlegen, 
vntz daz dem kunige reiche 
komen dann ze hofe ſechs vnd achtzigk tauſent lobeleiche. 


45 


50 


33 


Bon des wirteg gadem Flaider man da trüg: 
allen, die te gerten, den gab man ir genäg; 
dark gab man in ſchilde und rofs von Eyrlannde. 
die edel kunigin(ne) zieret auch vil mit gewande. 60 

Sy gab wol taüfent weiben herrliche wat, 
und vil den maiden, Das Finden rechte flat, 
von porten und von geflaine und manigen phelle reichen: 
die mynneklichen frawen finden in iv wate fattberleichen. 

Alle, die fein gerten, heten guet gemannt; 65 
da fach) man roſs fpringen den knaben am ir hant, 
die prachten Inechte jchilde vnnd fcheffte reich: 

Üte, die vil edel, ſaſs in den venflern Tobeleich. 


Da erlaubte buhurdiern der wirt den geilen fein: 
des ward tundecl) da vil manig fchein. 

die wol gelobten frawen ſaſſen alfo nahen, 

weg die helden phlagen, daz ſy e8 beſchaidenlichen ſahen. 


70: 


Der buhurt werte lang(e), fo did iſt gefchehen: 
der wirt fich mwolte laſſen bey feinen geſten ſehen. 
das Fob(t) in güter maſſe fein weib die Füniginne, 
und ſy fo nahen fafsle) oben am der zune. 


oı 


Da er geriten hete, ale es furiten wol gezam, ALL 
da besumde er wennden, daß tet er one ſcham, 
den feinen lieben geflen die flarchen arbait, 


nach vil groſſen eren, da wag er fur die frawen ir gelait. SO 


Vte die ſchoͤne grücften da began 
die froͤmden zu den frewnden; dauon fü gewan 
manigen gaft mit willen, die ſy auch gern fahen: 
der Bten gabe dorfft ir dhainen nicht verfchmahen. 


Niter und frawen man bey einander vant; 
in was deg wirtes wille allen wol befant, 
daz er in eren guͤnde bey feinen Hochzeiten. 
wider abents hiefs er aber die werden gefte reiten. 


Die hochzeit weret vntz an den neundten tag. 
weg man mit ritters füren bey dem kuͤnige phlag, 
des mochte die varnde diet(e) lutzel da verdrieſſen; 
die heiten arbait(e), wann fy fein auch wolten genieilen, 


99 


Puſawnen und trummeln vil laute man do vernam, 
floyten vnd harphen, weg man da began, 


rotten und fingen, des vliffen fy fich Tere, 95 


- phenffen vnd geygen: in ward der güten elaider deſter mere, 


An dem zebenden morgen, — nu horet wunder Tagen — 

nach ir aller wunne, muͤſt ir maniger clagen; 

von der hochzeit(e) erhebent fich newe märe: 

nach irer groſſ en frewden ſy komen in vil hertzenliche 

ſwaͤre. 200 

Da der wirt mit frewden bey feinen geften ſaſs, 

da Fam der varnder niner; mit vleiffe Funde er dag, 

daz er fur ſy alle — wer mochte des getrawen? — 

da fvilte mit gefuege, daz in werde fürften muͤſten ſchawen, 


Da weysfte an iv hennde ein fchone magetin Ss 
da aus Eyrlannde des wirtes kindelin; 
damit giengen frawen, die fein mit züchten phlagen, 
und auch des wirtes frewnde zugen es mit vleife feinen 
wagen. 


In des wirtes hawſe hort man groffen ſchall; 
die leute begunden lachen alles oͤberal; 
des iungen Hagenen magzogen kamen gar ze nahen, 10 
daz ſy die iungen maide, daz ſy das kindel nicht en-fahen. 


Des wirtes vngelucke nahen da began, 
dauon er vnd fraw Bte groſſes laid gewan. 
es het der vbel teuf(e)l geſant in das riche 
feinen poten verre: Das ergienge in allen klageliche, 


45 


Es was ein wilder greyffe, der kam dar geflogen; 217 


das im der kunig Sigebant het ze liebe erkogen, 
fein grog vngelück(e) mocht er darbey chiefen, 
feiner fun den iungen müs er von dem farchen greyffen 
verliefen. 
Es begunde fchatnen, dar in fein gefidere trüg, 
als eg ein wolden were; ſtarch was er gemüg. 
vor ir manigen freunden ſy namens war vil claitte: 
die maget mit dem Finde ſtuͤnd vor dem Haufe vil aine. 


20 


Vor des greyffen creffte der wald dan nider brach. 25 
da die maget edle den vogel fliegen fach, 
da nert ſy fich felber, vnd lie dag Find beleiben: 
durch dis Facche mare mocht man eg fur eim wunder fchrei- 
bei, 
Der grey lie fich nider und beſloss das kindelein 
im feine kla(en), da tet er groſſen fchein, 
daz er grymmig were vnd bbel gemüt: 
dag müften ſy bewaynen, die helde ſchone und güt. 


30 


Es begunde laut erfchreyen, e8 was fere erfchradht; 
er trug es hart hohe mit der feinen macht; 
da Eeeret er gegen dem luffte ze den wolden verre: 
dng mueſſet do bewginen aus Eyrlant der herre. 


353 


Sigehandeg freundt griffen dife laid not, 
ſy elagten hart fere des Findeleines todt; 
des wag in bnmuͤte Der kuͤnig vnd auch fein weib: 


fy elngten alle gemaine des Findeg werden leib. 49 


Bon dem vnmuͤte Die werde wirtfchaffe 

die mueffet fich zerlaffen, vie het mit feiner craft 

der greyffe fo zerfüeret, daz ſy mit arbait 

ſich ale muͤſten ſchaiden; in was vil ynnerlichen Taid. 
Der wirt wainte fere, fein pruſt die ward im naſs; 45 

die edel Funiginne mit züchten fprach do das, 

daz er die elage Lichte, Das leute lage alles todt, 

es mueſſe fich verenden, als got von himel gepot. 


Die geite wolten reiten; da ſprach die kuͤnigin: 
‚Aa folt ir, edel helde, noch hie ze Hofe fin, 
vnd Tat euch nicht verich@m)achen filber und golt, 
das haben wir ze geben; wie fein euch grofzlichen holt, 


50 


Da naigten iv die recken; ſy begunden ale fagen 
hohe ze danncken. der wiert hieſs in tragen 
menigen reichen phelle, die waren ungefchniten: 
ſy waren fumeliche von verren lannden dar geriten. 


"55 


A 


Darki gab in more, zelter und marc, 
die rofs aus Eyrlannde michel hoch und ſtarch; 
man gab in golt dag rote, filber ungemegen; 
der wiert hiefs feiner geſte fchone und guͤettlichen — 60 


25% 


Da lie die kuniginne ſchaiden manig weib, 
vnd vil der edlen maide, alſo, daz ir leib 
irer gabe was getewret: ſy truͤgen guͤt gewannt. 
die Hochzeit ſich enndet, ſy raumbten Sigebandes lanndt. 


2. Abenthewr, wie Hagen von dem Greyffen 


ward hingefiert, 


Yu laſſen wir beleiben, wie da geſchaiden Ward, 
und greifen an die märe, welch ein fwinde fart 
mit dem wilden greyffen dag edel find danne trait: 
es hetten feine mage vmb eg vil ſtarches aid, 


„e 


33 


Es was noch vnerſtorben, want es got gepot; 
yedoch het es beſonder darumb groſſe not, 
wann es der alte greyffe den feinen iungen früg: 


i® 


da es die vor in hetten, da het eg arbait genüg. 


Als die Funfft des alten gu dem neſte ergie, 
das Find er aus den klaen zu den tungen lie. \ 
da zugkhte es ainer: daz er es nicht verfchlandt, 15 
da ward die goteg güete vil verren an befant. 


Sy wolteng han zerprochen, mit klaen gar zertrggen; 
da hoͤret michel wunder von ſeinen ſorgen ſagen, 
wie da den leib behielte von Eyrlandt der herre: 
in het der iungen ainer vnder ſeinen klaen hart verre. 80 
Bot pawme ze pawme er mit dem Finde flog, 
dem greyffen do fein flerche ein tail fere betrog, ; 
er geftimd auf einem afle, dem wag er ein tail ge ſchwaͤre 


des muͤſt er auf die erde, Da er gu dem neſte gerne wäre, 


Don des greyffen valle das Findel im empraft, 85 
fich veryarg in einem kraute der wenige gafl, 
er was noch vbel enpiffen an dem feinem leibe: 
feit kam er zu troſte in Eyrland manigem fchonen weibe. 


Got thuͤt michel wunder, deg mag matt veriehen: 
von der grenffen flerche was auch ee gefchehen, 
dag Dreyer Fünige toͤchter warn dar gefragn : 


90 
19 ſaſſen da vl nahen. nu Fan euch nyemand -gefagen, 











F Wie fy dem Teib nerten ye fo manigen tag, 
wann daz ir got von himel vil gnedeclichen phlag. 
Hagene fol beleiben da nicht allaine, 95 


die mynneklichen maide und das Find in ainem ſtaine. 


Da es die frawen fleichen fahen an dem perg, 
da wolten fy des wenen, ed were ein wildes zwerg, 
oder ein mermunder von Dem fee gegangens 
feyt fam es in fo nahen, ia ward eg von in guettlichen 
emphangen. 
Hagene ward ie ynnen, ſy wichen in das hol; 
alles vnmuͤtes was ir hertze vol, 
ee daz ſy erfunben, daz es ein Criſten wäre: 
mit ſeiner arbait ſchiet er ſy ſeyt von maniger hertzen ſchwaͤre. 


Da ſprach die eltiſte: „wie getarſt du zu vnns gan, 5 
feitswir von got von himele diſe herberge han? 
nu ſuch deine genoſſen in dem wilden ſee; 

weir leiden Doch arbait, vnd iſt vnns hie greüfichen wee.“ 


Da ſprach das edel kindel: „Jat mich euch weſen bey, 
ob ir das welt gelauben, daz ich ein Criſten ſey. 
mich truͤg der wilden greyffen ainer zu dem ſtaine: 


10 


ich were bey eüch gerne; ia mag ich nicht hie beleiben aine.“ 


Da emphiengen ſy minneflichen dag wenige Eindt; 
ſy gewunnens Funde von feinem vienite fint; 
fü begunden fragen, von wannen es Fomen wäre ? 
von feines hungers ſorgen verdros es der märe, 


15 


Da ſprach das edel Eindle)l: „mir were ein ymbis not, 
welt ir mir mittailen ewr trinden und ewr. prot, 
daz iſt mir gewefen tewr(e) wol dreher tage weyle; 
wann mic) truͤg der greyffe daher wol huͤndert lange meile, 20 


Da fprach der frawen aine: „es ift fo gefchehen, 
daz wir vnnſer chenden felten haben gefehen, 
noch vnnſern truckſaͤſſen, die vnns folten tragen fvenfe, 
ſy lobten gotes guete, und warn in tr tumben iaren weife. 


Sy begunden bald füchen wurken und annder kraut, 25 
fg wolten bey in teren des Sigebandes tramt; 
des ſy da lebten, des brachten fy im gemüg: 
e8 war ein froͤmde fpeyfe, die im die iuͤnckfraw trüg. 


Die kreuͤter die muͤſſet er nieſſen durch des huͤngers 


not: 
muelich iſt ze leiden der pitterliche todt. 
er wonte bey den frawen da vil manigen tag, 


30 


daz er ir güettlichle) mit feinem dienſte phlag. 


300 . 


- da die waren ertründen, Das warn gotes her ; 


Auch hetien ſy ſin in huͤet(e), Das wil ich 333 
euch ſagen: 

ta wuͤchs (er) da mit ſorgen In feinen juͤngen tagen, 

vntz dag den finden bey ir groffen ſchwaͤre 35 


vor dem Holen flaine erfinden aber die funderbsrn maͤre. 


Sch wais nit, von welchem ennde gefloifen über mer 
gu den ſtainwenden fam ein grofjes gutes heer; 
die ſtarchen grundewelle Ferten ſy vil fere: 


die ellenden maide heiten vngemuͤtes deſter mere. 40 


Der kiel in zerpraſt, des leuͤtes nicht genas; 
die alten greyffen komen, da das geſchehen was, 
ſy truͤgen zu ir neſte vil manigen todten man: 
des frage vil ſorgen gewan. 


Da ſy den iuͤngen greifen ir ſpeiſe hetten Ian, 45 
die alten greyffen keerten von ir geniſte dan, 
ih en-wanfs, in welhes ennde des meres ſtraſſen: 
ſy hetten auf Dem perge ein grymmen nachpaurn gelaſſen. 


Hagen noch der leuͤte ſach ligen bey dem mer, 

50 
da wand er, daz er ſolte da vinden ir ſpeyſe, 

vor den oͤbeln greyffen ſchlaich er zu dem gſtade hart leife, 


Da vand er nyemand mere, wann gewappend einen Ban; 
Des er von den greyffen groſſe hot gewan; 
er fehuttet in aus den vingen, er lieſs im nicht ver- 
ſchmahen 55 
yogen und gewapen vant er der feyten harte nahen. 


Da gurte ſich ſelber dag wenige Finde. 
do oben in den luͤfften hort er ainen wint: 
da het fich verfatimet der wenige herre, 
da Fam der alte grenffe: Hagen was dem fiaine gar zu 
verre. 60 
Er ſwang fich zornieliche nider auf dem gries; 
den feinen birgeren, die er dahaym Tiefs, 
ven wolt er hart gerne an der zeit han verflünden: 
da ward Wd)er Füene in vil gütes heldes maſſe finden, 


Mit feiner blöder creffte Het ex aufgekugen 
manig flarche ſtrale Ihofs er aus dem pogen: 
er Fand es nicht verfchneiden; wes mocht er do genieffen> 
Da verfücht ers mit dem ſchwerte: — er horet die frawen 

elagen und vieffen. 

In (feinen) ſiten tumben — grymme wag (er) genuͤg — 
dem grenffen ein fettich er von der achjl ſluͤg, 70 
und verhamet (in) an ainem paine ſtarch und fere, 
daz er getragen mochte von der fiat in nicht mere, 


65 


Den fig bet er erworben, der aine der was todt, 373 
{hier Fam der ander, der lidt er fonder not; 
feyt flüg er ſoͤ alle, die tungen zu dem alten: 15 
des half im got von himele; ia mocht er folher eweffte 

nicht gemwalten. 

Als er das michel wünder hete da getatt, 
da hieſs er feine frawen von dem flaiıte gan; 
er ſprach: „at euch erfcheinen den lufft vnd auch die fünnen, 
jent vnns got von himel wil ettlicher freudenn guͤnnen.“ 80 


Sy emphlengen (im) güttlichen; oft bey der fund 
da ward er von den framen gefuffet an den mind. 
iv vogt lag da vaige; mag mocht in da gewerren, 
ſy giengen an dem perge nahen oder verren? 


Da in der groffen forgen von in gar gepraſt, 85 ' 


do lernnet ſo wol fchieffen ver ellennde gaſt, 
daz im die vogl kunden fliegende nicht entroͤnnen: 
er lernnte, wes er gerte, da er nach ſeiner not begunde 
ſynnen. 
Er ward ſo baldes hertzen, ſo fraͤuel vnd ſo zam, 
hey, was er von tieren ſneller ſpruͤnge nam! 90 
als ein pantl wilde lief er auf die ſtaine: 
in goech er fich felbe, er was aller feiner mage aine. 


Wie offt er zu den unden durch kurtzweyle gie: 
er fach im dem wage die rawhen vifche hie, 


die Funde er geuahen, mocht er iv nicht genieffen, 95 
fein kuchen die roech felten: des mocht in alle tag da ver— 
drieffen. 


Bon feiner Herberge gieng er in ven waldt, 

da fach er vil der tiere freuel und bald, 

Darinder wag ir aines dag wolde in verſlinden, 

dag flüg er mit dem fihwerte, es mueſſet feines zorns hart 

emphinden. 400 

Einem Gabilune was es aͤnlich, 

er begunde es ſchinden, da ward er creffte rich, 

in luſte ſeines pluͤtes; da er des vol getranckh, 

da gewan er vil der ereffte; er hette manigen gedanck. 


In des tieres hawte der helt ſich bewant; 
bey im er harte nahen einen lewen vant, 
der mocht im nicht emphliehen: wie ſchier er zu im gie! 
des belib er vnuerhawen, der heit es guͤetlichen emphie. 


— 


Das tier, das er hette ze tode erſlagen, 
des gedacht er haim(e) ze hawſe mit im tragen. 40 
die frawen ze aller zeite genuffen feiner guete: 
von der frombden ſpeyſe hochte ſich iv herke und ir ges 
miete. 


Fewr was in tewr, wald heiten fy gemig; Als 

aus ainem herten velffen er manigen fanden flug; — 

das im vor was froͤmde, des wurdens beraten 1 

ia tet es annders nyemands, ſy muͤſtens ſelber bey der glü- 
te praten. 

Da fu die ſpeyſe nuͤtzten, da merte ſich ir crafft; 

auch Eüsften fi ir fonne von gutes meifterfchafft ; 

ſy wurden an iven leiden fchone und auch lobebäre, : 

ſam (ie) ettliche in ie Vaterland wäre. 20 


Auch het der wilde Hagene creffte zwelff mann 
des er ben ſeinen zeiten hohen lob gewan. 
in vnd Die iunckfrawen muͤet das hart fere, 
daz ſy in Der wüeſte folten beleiben ymmermere- 


Da yaten fy fich werfen zu des waffers Hüt; 25 
ſy giengen fchamlichen: ta warn nicht ze güt a 
ie Haider, die ſy trügen, die ſtrickte ir felber hanndt, 
on fy Der iunge Hagene in ir ellende vant. 


Sage vier und zwaintzigk ſy giengen durch den tat. 
an ninem morgen fruͤe da fach der iunge man 30 
ein fchiff geladen fehwäre, [rneffen er began; 
es Fam von Karade) ſy woltenvber fee: 
den ellendenn frawen dem tet ir arbait-vil wee. 


Hagene rueffte laute, daz in des nicht verdros, 
wie fere von dem winden dag mer mit vnden flog! 35 
dag fchif begunde krachen; die bey im da fuern nahen, 
ſy vorchten wilde merfindt, da fü die frawen an dem 

grade fahen. 

Das ſchiff het ninen herren aus Salme 
Hagenn ond fein kunne wag im vil Funt ee; 
er wag er ir nachgebauͤr: da het von Eyrlant 40, 
fun den Sigebandeg der bilgrin ainer nicht befant. 


Der graue feinen ſchifman zu dem gefinde nicht en-Liefe. 
der ellende rede firern ſich da hieſs 
durch des gotes güete von dem wilden ſande: 
da erfaltet ir gemuete, da er Criſt fo freuenliche nande. 45 


Der graue felb zwelfte in ninen bardien ſprang; 
ee er die märe erfüere, die weile daucht in lang, 
ob es Schramaz waren oder wilde merwunder: 
er gefach bey feinen zeiten nie fo herlich Funder. 


Er begunde fragen, ee er zu dem gſtade gie: 50 
„fest iv kint getauffet, was tut ir danne hie? 
er fach ir Teib fchonen im tungen mieſs gewunden. ! 
da paten ſy die gefie, daz fü in mit inen ge varen gunden, 














3. Ybentheur, wie Hagene an ven kyel Fan. 


Ee ſy zu dem ſchiffe giengen, da bracht man in ge⸗ 
want, 
dag die pilgrime mit in fürten in dag landt: 455 
wie Feufche ſy waren, dag müflen fy do fragen; 
ia ſchampten fu fich fere, yedoch verenndet fi iv clagen. 


Da ſy die fchönen maide prachten auf die flüt, 
da giengen in entgegen die ritter ſtoltz vnd giit, 
ſy emphtengen vleiffiflich(e) die fuͤrſten tochter tewr, 60 
wie (ſy) fich ee verfahen, daz fy waren wilde und vngehewr. 


Da befiben ſy des nachtes bey in auf dem fee; 
die ungewonhait tet den Finden wee. 
hetten ſys fur wirde, fo dauchten fy mich wenfe: 
der genaue von Garadie hiefs in geben güte ſpeyſe. 65 


Da ſy geſpeyſzt waren, und er bey in geſaſs, 
der graue (von Garadie) pat im fagen dag, 

woheer ſy recht fehone bracht zu dem fee? 

den finden tet fein fragen und auch ir arbait wee. 


Da forach die eltifile), die vnnder in da ſaſs: 70 
‚ich bin von verren lannden, herre, wiſſet ir das, 
von India der güten; der da wag Fünig inne, 
mein vater, da erlaite, da ich Frone laider nymmermer 

gewynne“ 

Da ſprach die mittliſte: „ich bin von verren komen, 
mich hat ein wilder greyffe ze Portigal genomen; 75 
der mein da fach ze finde, der was da lanndes herre, 
| ein Vogt vil gewaltig nahend und verre,‘/ 


| Die iuͤngeſt vnnder den, die bey dem grauen ſaſs, 
| Die ſprach gegogenliche: „herre ich fag euch dag, 

ich bin von Dferlannde, da was mein vater herre: 80 
\ die mich da ziehen folten, den Fam ich Inider all ze verre.“ 


| Da forach der ritter edel: „got hat vil wol getan, 
ſeyt er elich bey den magen nicht wolte beleiben Tan: 

| ie ſeyt mit gnaden aug groſſer not enpünden, 

ſeyt ich euch fo fchöne maide han an difem aftade fuͤnden.“ S5 


ı Map er da fengen mochte, des ware im vnnot, 
| wie das Fumen wäre, dag fü den grymmen todt 

‚ nicht von Den greyffen namen, die ſy ze neite triigen? 
ei) Titen maniges, des ſy doch nie gewügen. 


Da ſprach dei reiche graue wider Den dungen man: 430 
„freundt und gefelle, ir folt mich horen fan, 
feydt daz mir die frawen gefaget hand ie märe, 
nu wefte ich hart gerne, wo ewr lanndt oder kunne wäre?’ 


Da ſprach Dex wilde Hagene: „das wil ich euch fagen, 
mich hat der greyffen ainer auch daheer getragen, 95 
mein vater hiefs Sigebant, ich bin von Eyrich, 


vnd bin bey difen frawen geweſen vil lanng Tummerlid,.“ 


Da fragten fn alle: „wie möchte dns wefen, 
das ir bey den greoͤffen fo lange ſeit genefen 7 


da forach der iuͤnge: „das wolte Die gutes guͤete, 500 
on in iſt wol erfuelet, baide, mein berke und auch mein 
gemüete.’/ 


Da ſprach der aus Gradie: „das ſolt du mir ſagen, 
wie die ſey die not geringet ?“ — ‚da han ich erſchlagen 
die alten zu den iüngen; ir ainer nicht genafg, 
bey den ich meineg leibes in groſſen forgen was.“ 5 


Da ſprachens allgemaine: „ſo if fiarch Dein Teib, 


dich mugen Ioben balde, baide, man und weyb: 


es möchten unnfer tauſent nymmer ham getan, 
daz wiers erfchlagen heiten; es iſt dir feliklichen ergan.“ 


Der graf und fein gefinde forchten diſs finde, 10 
es het vnmaͤſſliche ſtercke: das geſchadt in ſint. 
man wolt in von waffen mit liſten han geſchaiden; 
daB weret er zorniklichſe): ia mocht in fein komen balde 

laiden. 

Da ſprach aber der graue: „mir iſt wol geſchehen 
nach manigem ſchaden groſſen, den ich han geſehen: 13 
vnd bift der image daheer von Eyerlannde, 


- deg furften Gigebandeg, ſo wil ich Dich mir haben ze phande, 


Du bit mir kumen vechte, dag fey dir gefayt, 
mir haben deine freunde getan fo manige laid 
je Saradie dem lande, das leyt in gar ze naheır: 20 
ſy hieſſen meine helden in ainem herten ſturm flahen und 
vahen. 
Da ſprach der iuͤnge Hagene: „vnſchuldig ich des Lin, 
daz fy euch getan hand; nu bringet mich je in, 
fo getram ich wol verfüenen iven haſs und ewr fireiten: 
lat mid) genediclich(e) zu meinen kunnen arbaiten.“ 25 
Der graue fprach zu dem Finde: „du muͤſt mein gifel 
fein; 
fo find mein Hofgefindle) die fchonen magedein, 
die wil ich mir ze eren haben in meinem Lande,’ 
die rede danchte Hagen, ſy wär im ſchad und fchande. 


Der reckh ſprach in zorne: „ich wil nicht giſel weſen; 530 
deg en-müte nyemand, der welle genefen. 
iv güte ſchifleuͤtle), ir bringet mich ze lande: 
des lon ich ech gerne, ich gilt mit (hab und mit gewande, 


Ir mütet meiner frawen, daz fh ewr gefinde weſen? 
an fein bilffe ſy muͤgen wol genefen. 35 
fey yemand bie fo wenfe, der volge meiner leere: 
feeret vmb ewr fegel, dag man dag fehif gen Eyrlannde icht 
kere.“ 


Das leuͤte in wolten vahen, ir herre das gepot: 
da ſtuͤnde er im ze nahen; des kamen ſy in groſſe not; 
er holet bey dem hare wol dreiſſig in die vnde: 40 
die erafft ſeines leibes ward den pilgramen hart kunde. 


Hetten ſy nicht gefchaiden die mynniklichen kindt, 
den helt von Garadie hiet er erſlagen ſint: 
ſy warn im geleiche, die armen zu den herren. 
dieſelben ſchifleuͤte muͤſten da gen Eoͤrland keren. 45 


Eylen ſy beguͤnden, daz ſy nicht wurden verlorn, 
wann fi muͤeſten fuͤrchten des tungen Hagenen zorn; 
tage ſibentzehen ee ſy vil vnmuͤeſſig warn: 
ſy vorchten in allgemaine, wann ſy ſahen in übel geparn. 


Da er beguͤnde nahen in ſeines vaters land, 50 
die vil weiten burge het er ee befannt, 
ainen palas hohen chos er bey ver flüt, 
drew hündert turne fach er da vil vefle und gut. 


Darinne was her Sigebant und auch fein edel weib. 
die pilgrem müften forgen von noͤeten vmb iren Teib, 55 
ob ir wurde ynne der aus Eyrich, 
daz er ſy alle ſchluͤege: das vnderſtuͤnd Hagene Fobelich, 


\ 


Da fprach zu den geflen der wändeliche man: 
‚ich wil eg gerne füenen; wie sch nicht en-han 


gewaltes hie ze lande, ich wil poten dar fenden, 60 
vnd wil haſs den alten mit euch und mit dem Fünige gar 
verennden. 


Der nu welle gerne dienen an mir michel guͤt, 
die maͤre die ich empeüte, wer das gerne thuͤt, 
der ſag dem kuͤnige, dem gib ich golt das riche: 
ia lonet im vil gerne mein vater vnd mein müter veich- 
liche.’ 65 


Der yilgrime zwelffe hieſs er reiten dan: 
‚mu faget dem kuͤnige,“ fprach der iinge mar 
„ob er welle Hagenen feinen fun fehen, 
an dem von ainem greyffen im hertzenlayde waſs gefchehen. 


Ich ways wol, daz fein gelauhet dev edel kuͤnig nicht; 70 
ſo fraget mein muͤter, ob ſy euch des vergicht, 
daz ſy mich dann haben welle ze einem kinde, 


ob ſy ain guldin creuͤtze vor an meiner pruſt vinde.“ 


Die poten ryten dannen nahen in das lant. 
da ſaſs im ainem hauſe fraw Bte und Sigebant: 75 
da erfannt.er, das fueren da heer von Garadine; 
88 waren ſeine veinde, daruͤmb zuͤrnet der wiert und auch 
die fine. 
Er hieis " fragen, wie ſy getorſten kumen in dae 
lanndt? 
Da ſprach ainer darinder: „da hat vnns heer aefant 
dein fun Der iuͤnge Hagene, der ift fo nahen, wer ben 
gerne fähe, so 
daz das in kurtzer zeit(e) warlich wol gefchähe.“ 
Da ſprach der fürfte Sigebant: „ir triegent mich on not; 
er iſt ſo hin geſchaiden, daz mir des kindes tot 
dick hat erwecket meines hertzen ſoͤnne.“ — 
„ob irs nicht gelguͤbet, ſo fraget ewr weib die kuniginne. 85 


Der if er alſo dicke geweſen nahen bey; 
ob im an feiner pruſt(e) ain guldin creuß ſey, 
9b man des an dem degene die rechten warhait vide, 
gerüchet ir des baide,fo müget ir euch wol ichen ze ainem 
£ 5 finde.’ 
Bten der frawen ditz "da wardt gefait; 90 
ſy frewte fich der märe, ee wag ir oft laid; 
ſy ſprach: „wir fullen reiten, da wir(s) ge rechte erfinden,“ 
der wirt do hiefs fateln im vnd feinen peſten ynngeſinden. 


Zehannt da ſprach ain bilgrin der fchonen Bten zu: 
„wilt du mir, fraw, volgen, ich rat dir, was du thuͤz 95 
du ſolt bringen claider deinen vil ſchoͤnen Finden, | 
die foment dir zu allen eren, ſy hayſſent des deines tungen) 

ynngeſynnden.“ 

Man brachte reiche elaider mit der frawen dann, 
auch volgete der kunigin vil nanig kuener man. 
herr Hagene was geſtanden nider auf den ſant, 
da er die von Garady bey dem ellennden vant. 


60 


4, Abentheür, wie Hagene emphanngen ward 
von Yater und von müeter. 


Do gefach er reytenn weib vnd man, 
da wolt in Hagene hin entgegen gan; 
wer im grueſſen kundt tate, das wolt er gerne gehen: 
da mul ein ſtarches dringen von feinen frunden geſcheheu. 5 











Der kunig biej in willefumen fein in fein Yanndt; 607 
ee fprach: „‚feit irg, der recke, der nach vnns hat gefant, 
vnd iehet zu ainer müter der. edlen Inniginnen ? 
und fint war die mare, fo bin ich fro von allen meinen 

ſynnen.“ 10 

Vte die ſchone gezogenlichen ſprach: 

„hayſs vnns vor den lewten ſchaffen hie gemach, 

ich ſol in wol erkennen, ob im hie zimpt die crone.“ 

ſy erfannt die. waren pilde: da emphiengen ſy den iuͤngen 
belt vil ſchone. 

Mit wainenden augen ſy Eufft in an den mind: 45 
„ze weft ich mich fiechen, nu bin ich wol gefundt: 
bifs willefumen, Hagene, mein niniges kindt; 
nuͤn mügen ſich deln wol troͤſten, Die hie bey Sigebannde 


finde! 14 
Der fünig trat naher; fein freide die war groß: 
- dort feines herken liebe aus feinen augen vlos 20 


im vil der hayffen trähene da genüg: 
dem Finde er hulden willen von ſchulden freuͤntlichen trüg. 


Die ellenden frawen Bten wurden Fündt: 

- fu gab in maniger hannde gra vnde puͤnt, 

phelle ob liechten federn, das getzam wol irem leibe: 25 
fich ringeret ir gemüete von des kuniges Sigebandes weibe. 


Man claidet die ſchoͤren frawen, als es in wol gekam. 
die zeit muͤſten ſy dulden darunder michel ſcham, 
oͤntz ſy behanngen in reichen porten giengen: 
der wirt und feine beide Die iungen maide vleiffiflid, em— 
phiengen. 30 
Hagen hiefs gnedig den von Garadi ſein 
den kunig vnd die leuͤte durch den willen fern, 
daz er in vergäbe ſchaden und ſchulde: 
Hagen der innge der gewan den pilgramen Hulde, 


Da der Fünig- mit kuſſe verfüente feinen zorn, 35 
da müffet man in gelten, was fü hetten verlorn ; 
des wag ir frumme vil groffe, und was auch Hagen eve: 
feyt wurden ſy deinde mit dem von Eyrlande noͤmmer mere. 


Da hieſs man den geften tragen auf den fant, 
in dem fride Hagen, ir fpenfe und ir gewant, 40 
daz ſy da ruen folten ze vierkehen tagen: 
die folgen pilgrime müflen im des gnade fagen, 


Da riten ſy mit fchalle von dem mere dat. 
zu der burg ze Baltan Fam vil manig man, 


Durch die froͤmbden märe, daz noch leben folte 46 
des vil reichen — ſuͤn: luͤtzel das yemand gelauben 
wolte, 


— 


Hagene feine frawen nicht vnberuͤchet lieſs 64 

paden zu allen zeiten er ſy vleiſſiklichen hieſs; 

den mynneklichen maiden den dient er vil leiſe; 

man gab in reiche claider: er was in ſeinen iungen toren 

weoͤſe. 50 

Wachſen er beguinde beuollen ze ainem man: 

da vhlag er mit ven Helden, weg man ne began, 

das ritter prͤuen folten mit werchen und mit hannden: 

feyt ward er gewaltig in feines vater? Sigebanndes lannden. 


ach tagen viertzehen ſchaiden do man lie 55 
die waffermüeden helde, die bey in waren hie; 
da gab in feine gabe der wirt von leichtem golde: 
durch feines fünes liebe ze ſtaͤten freunden er ſy haben melde. 


Der iunge Hagene lernte, dns helden wol getzam, 
von fo manigem degene: daz er des one ſcham 50 


mueſſet beleiben, dag lobten fchöne fraivei. 


er ward fo recht milte, daz es nyemand wol mochte getrancıt. 


Dartzu ward er fo kuͤene, als vnns iſt geſait, 
daz er getorſte rechen ſeiner freuͤnde laid; 


er behabte gar fein ere an aller hannde Dingen: 65. 
des horte man in dem lannde von dem helde fagen und 
fingen. 


Er wuͤchs in ainer wueſte, der edel furſte tung, 


- bey den wildenn tier In: des mocht im ninen ſpruͤng 


lebentigg nicht emphliehen „was er wolte vahen; 


wann er vnd feine frawen ben dem mere manig wunder 


fahen, . 79 
Sein rechter namen hief Hagen: fent ward er —— 
Valant aller kuͤnige; dabey was er bekant 
von der ſeinen ſterche wol in allem reiche: 


Hagen der kuene erpot feinen namen vleiſſikleiche. 


Im rieten ſeine mage, er wurbe vmb ein weib: 
die was im da vil nahen, daz nynndert ſchoner leib 
lebte in aller welde auf dem erdtrich(e): 
die het ertzogen im ſelben, in wuͤchs ee bey ir vil hart forgt- 

lich(e). 

Sy was gehayſſen Hilde und waz von Indign; 
fy het (im) oft lieb(e) im groſſer not getan, 
do er ſy aller erite vant in ninem ſtaine: 
aus allem lande gert er fueren fü, beifer dhaine, 


& 


Sein vater hiefs in gaben, daz er neme fwert, 
mit hundert feiner heldenn: taufent marck(e) wert 
gab er ye für vier gefellen, für roſs vnd für gewate. 55 
da ſprach dev, degen Hagene, daz er das vil williklichen 
tate. 


% 


B 


Da hieſs er eg Funden in die fuͤrſtenlanndt; 657 

wann es wefen folte, das tet man im befannt; 

ſeyt ward feine groſſe milte hart wol befunden: 

man faget die hochkeit in drehen tagen vnd in integ fun- 

den, 90 

Dartzuͤ ſich vliſſen recken, die gerne wolten dar: 

ſy hieſſen wurchen ſchilde liecht wol geuar; 

dartzuͤ man in beraitet fatel vil reich(e), 

fürpüege und zawpne beraitet man vdn golde ſauberleich(e). 


Huf ainem waiten plane Herbergen man die hieſß 95 
des reichen füniges geſte: wie wenig er des lieſs, 
des ſy an in gerten! da ſydelt man vil wenten: 
man fach an allen ennden feine geite zu dem launde reiten. 


Die froͤmbden, die da wolten irwappen mit im nemen, 
die hiefs er elaiden alle; das mueſt im wol gezaͤmen. 790 
da die von froͤmbden erben Fomen zu dem lande, 
der warn taufent Heide, die zieret er wol mit roſſen und mit 

aewande. 

Er ſprach zu feinen frewden: „nu vatet iv mir dag, 
daz ich ain Fünig hayſſe: es zimpt mir deſter bas, 
ob ich von hertzen mynne, vnd bey mir trage erone: 5 
ich erwinde nymmer, vntz ich iv arbait gelone.“ 


Sy ſprachen, wer die waͤre? des fragten ſeine man, 
die vor feinen helden ze hofe ſolte gan? 
er ſprach: „dag iſt fram Hilde, von India dem lannde, 
der ich vnd meine fründe zu diſer welte Haben wenig 
ſchande.“ 10 


Wol behagte es ſeiner mueter, feinem vater tet es ſam, 


daz man (fy) ſolte Frönen, do ſy das vernam: 
ſy was wol in der maſſe, das lannt het ir eve. 
wol ſechſhuͤndert degene namen bey im wappen oder mere. 


Nach fiten fittlichen weichen man da hiefs 15 
baide ce der krone: nicht lennger man da Tiefe, 
her Hagen vnd fraw Hilde riten vor in dannen, 
manigen buhurt reichen fach man da von deg Funiges mannen, 


Her Sigehant rait felber; hohe ſünd fein mit, 
in achte hart ringe, er vergerte michel git. 20 
da ſy geriten hetten wol nach ritters recht, 
da wurden vil vnmuͤeſſig auf des Füniges hofe vil manig 
cammerknecht. 
Sy kruͤgen an das geſidel, prait vnnd lanng, 
ſtuͤele vnd tiſche, da man wol fang. 


ze hofe rait fraw Bte, und mit ir vil der frawen, 25 
fu die iungenn Helden da ze bofe pil williklichen mochten 
ſchawen. 


Da der kuͤnig Sigebant bey fraw Bten fa, : 727 

und Hagen bey Hölden, die lehtte redten dag: 

im war wolgelüngen an feinen lieben finde, 

den krach von manigem ſchaffte brüeffte vor den tifchen ir 

ynngefinde. - 30 

Da der here aus Eyrlannde wol embiſſen wag, 

ſchier ward ze molten pluͤmen und gras 

von feinen menigen geſten, die riten da mit ſchalle 

die man gefunde weite, Die buhuvdierten alle. 


Bier und zwaintzig recken, die waren anf dem plan 35 
fomen vnnder ſchilde: da ward es wo! getan; 
sanig veicher tyoſte ward von in getriben; 
da(s) fahen ſchoͤne frawen: in war Deg ußel beliben. 


Sun der Sigebanndes den buhurt ſelb rait; 
das fach fein trauttine, ia was es ir nicht lad: 49 
ob ſy im icht gebienet het im fromden lannden, 
des lout er ir gernne: er was ein heit ze feinen hannden. 


Da vant man unnder ſtaube dem wirkte veiten bey, 
daz auch kunige hieffen, zwelff und drey, 
die lehen von im hetten, Criſten vnd hayden: 45 
Sigebannde vnd Hagene den hienten ſy vleyſſiklichen baiden. 


Die hochzeit werete, die freude die was gros, 
von hurte und von manigen Dingen vonde dos. 
der wirt hieſs feine geite fein arbait laſſen: 
da warb in das erlanbet, daz ſy zu den frawen fafjen. 50 


Bor ven feinen genoſſen ſprach herr Gigebant: 
„meinem fune Hagenen gib ich meine lanndt, 
Die leute mit den burgen, nahen vnnde verrenn, 
alle meine reckhen fullen in haben zu ainem herren.’ 


Do fich verkigen hette der furfte Sigebant, — 
da begunde Hagene leyhen burge vnde lanndt 
mit vil gütem willen; vie ſy nemen ſolten, 
er daucht ſich fo biderbe, daz ſys kon im gerne nemen 
wolten. 


Nach lehennlichem rechte geſtrackhet maniges hant 
wardt dem iungen kunige; ſchatz vnd auch gewannt 60 
gab er ſeinen geſten nahen vnnde verren: 
ſo miltes furſten bochkeit_ mocht noch den armen nicht 

gewer(r)en. 


Ze hofe warn frawen, die mit im des lannd 
waren geflieret: nach der ainen ward gefant, 
die hiefs nıan ze frawen Hilden fir den kuͤnig gan; 65 
die was vom Yerlannde, und was ze wunfche wol getatt. 

















Ir begerte ein iunger fürfte, der hette fy gefehen 767 

bey ver kuniginne; des mocht er wol-verichen, 

daz ſy von allem rechte folte tragen crone; 

ſy was gefpil ll Hilden; feit ward ir ein reiches lannd 

se lone. 70 

Da ſchieden die geſte, der kuͤnig, vnd ſeine man. 

die edel iunckfraw fuert man dan - 

gegen Norwagen in des furfien rihld: _ 

nach irem groffer laide ſo Hund ie ding vil gnedielich(e). 
Da begumde richten her Hagen in Eyrlanndt; 75 

was er vnbillichs an den leuten vandt, 

des müfen ſy entgelten von im hart feres 

im iar enthaubt er achtzigk oder mere. 


Nu ſchuͤff er herferte in feiner veinde landt: 
durch Die armen wolt er füern dhainen prant; 
wo ir mit vbermuͤte dhniner ward erfunden, 
dem prach er die purge, vnd rach fich mit den tiefer 

ferhwuünden. 

Wo er zu flreite Famle), er was ein ritter gut, 
den hochfertigen helden ſwechete er den muͤt 
in fein vorgetane nahen und verren: 


gewerren. 
Der heldt lebte — fro was er genuͤg. 
die fraw von Undia bey dein recken truͤg 
ain(e) tochter ſchone; ſeyt ward Die genennet 
nach ir muͤter Hilde; dabey man Die mare wol erkennet. 90 


Da hieſs Der milde Hagene ziehen fo dag find, 

es beſchain die funnen felten, noch daz es der wint 

vil lutzel angerhrte ; fein huettet(e)n edle frawen: 

ſam tettens feine mage, der. er allerpeſte mocht getrawen. 
In ie zwelff iaren die hereliche maid 95: 

ward vnmaſſen ſchoͤne; verre ward eg gefait;. 

edle furften reiche Die. begunden ſynnen, 


wie ſy wolten werben nad) des. wilden Hagenen tochter: 


mynnen. 

Derſelben furſten ainer bey Tennmarche ſaſs 
ge Walays in dem lannde, Da er gehorte daz, 
azʒ) ſy ſchoͤn ware, da rang er nad) ir ſere: 

dag verſchmachte Hagenen; ex nam im, beide, leib und ere 


800 


Mag man ye poten fande mach der magete gut, 
die hieſs here Hagene vliefen durch feinen vbermät; 


| er wolte il geben dhainem furfen,. der ſwacher dann er 


4 ° wäre: : 5 
| da bort man allenthalben: fAgen. von: dem furſtenn dag: märe,. 


85 
er biefs Valant ale fünige, dag mocht feinen veinden wol 


11 


80 


Poten hieſs er hahen wol zwaintzigk oder mer, 807 
ditz nicht gerechen mochten, den was er hertzen ſeer, 
alle die man ſande nach ſeiner tochter heer(e): 
10 


genuge, den mann es ſagete, Die begerten iv ze weibe 
nymmermerce). 
Noch belib es vngeworben von guͤten recken nicht. 
hat ir ainer vbermuͤt, als man des gicht, 
dabey vindet man ainen, der duncket ſich ſam her(e): 
von ir hohen mynne huͤb ſich fein ſorge mer(e), 


* 


5. Abentheür, wie Wate ge Eyrlanndt für. 


Ein belt der was erwachfen in Tennelant, 15 


ze Sturme in ainer marıhe, Das ift wol. erfant, 
da ſaſſen feine mage, die zugen in nach groffer ere; 
im dient auch Ortlant: in was er; vil gewaltig vnnde here. 


Ainer feiner mage, Wate was er genannt, 
der hette vom (dem) degeite burge vnd lanndt, 
durch das er was fein kunne, er zohe in vleift ſiklichen: 
er leret in alle tugende, er lieſs in aus der huͤte nicht eut— 
wichen. 
Ze Tennemarche herre was Waten ſweſter kind 
Hoxrannt der biderbe, der verdiente ſint 
an Hettelein dem kuͤnige, daz er (im) der erone 


20 


25 


wol ze tragen gůnde: er gab dem helden voͤlliklich Die ze lone. 


Hetel der reiche ze Hegelinge ſaſs, 
nahen bey Drtlannde, id) wil euch jagen dag, 
darynne het er burge, wol achtzig oder mere; 
Die der phlegen folten, die dienten. im. tägelich. mit groffer 
ere; 30 
Er: was 5 e svtefen, herre, im diente waſſer vnd lanndt; 
Diethmers uns Walais was in feiner hanndt; 
Hetel der was reiche, und hei vil der mage; 
er. was auch grymme Füenez offt ſchuͤff er feinen: veinden 
lage, 
Hetel was ein wayſe; dauon fo ward not, 
ob: er ein weih Bette; im waren haide todt,- 


33 


vater und auch muͤter, Die im Die lanndt da liefen: 


in’ ze leben ver⸗ 
driefien. 

Da tieten im die peſten, er folte mynne vhlegen, 
die im ze maffe kome. da ſprach der iunge Degen; 
„ich wayſs Dhayne, Die zun Negelingen: 
mit. eren. ware ne noch; Die man mir ge hanfe mochte 
bringen.’ 


fünft het er vil. der freunde, bey den muͤſs 


49 


Da ſprach von Niflande Moruͤngk der iunge man: 843 
‚rd waoͤſs aine, ale ich vernomen han, 
daz dhaine lebt fo ſchoͤne nynndert auf der erde: 45 
wir fullen achten gerne, daz ſy eich zu niner trauttine werde.’ 


Er fraget, wer fh wäre, oder wie ſy fen genant? 
ev ſprach; „ſy hayſſet Hilde, und it aus Eyeriannt. 
ir vater hayffet Hagene, vnd iſt des Funne, 
kumbt ſy heer ge lannde, fo haſt du ymmer freude vnd 
wuͤnne.“ 50 


Da ſprach der furſte Hettel: „mu iſt mir doch geſait, 
wer werbe nach iv mynne, e8 fey irem vater Inid; 
darumb fey erſtorben vil manig edel man: 
dhainem meinem frunde ich Des todes nicht gan.’ 


Da ſprach aber Morungk: „ſo fennde in fein lannd; 55 
hayſs Hyrannden bringen, dem tft wol erkannt 
alle fiten Hagenen hat er wol gefehen: 
an fein hilffe Funde eg nymmer gefchehen.“ 


Er ſprach; ‚ich wil dir volgen, nu fü ſchone ſey; 
da man ſy fol gewinnen, da muͤſt du wefenn bei; 
wann id) dir alles güteg wol von ſchulden getrawe: 
du haft eg frumb vnd ere, wirt fu ze Hegelinge frawe.“ 


60 


Da hieſs er poten veiten hin ze Tennelant, 
da man Horanden, feinen neuen, vandt; 
er empot dem redenn, day er in fehen folte 
ynner tagen fiben, ob er im dhainen dien laiſten wolte. 


65 


Da die poten famen, und day er die vernam, 
getrewlicher Dienfle was (er) im fo zam, 
daz er Iniftet gerne, wag er im gepot: 
des gewan er fiver arbait vnd großliche not. 


Er rast ge hofe ſchiere mit ſechtzig feiner man. 
Da der heit al da haime vrlaub genam, 
da gachte er deiter vaſter, day er Die märe erfunde, 
womit er dem degene nad) erem wol gedienen Finde. 
An dem fibenden morgen kam er in das lanndts 75 
er und feine gefellen trügen guͤt gewant. 
der funig entgegen gie dei reden guten; 
da fach) er bey dem recken von Tennemarch den kuenen Fruͤten. 


Es was im ain liebes märe, dag ſy waren komen; 
der Fünig ſach ſy gerne: dauon im wag bengmen 
ain tail forgen, die er het im feinen muͤte; 
da Sprach er Inchender „bis willefumen, neue Fruͤte! 


80 


12 


Da gieng fur den (kunig) Fruͤt und Horant. 
er fraget, wie es ſtuͤende dahaime in Tennelant? 
da ſageten ſy im baide: „wir haben im kurtzen ſtunden 86 


833. 


‚in berten flurmen geflagen vil fchedfiche wurden,’ 


Er fraget, wo ſy war(e)n durch vechten hin geriten 2 
fy ſprachen: „e Bortigal, da haben wir geſtriten. 
des wolte vnns nicht erlaffen ver edel kunig Feich(e): 
er ſchaidte vnns in Der march(e) aller tageleich(e).“ 90 

Da ſprach ver iunge Hettel: „nu lat es bin gan, 
ia waͤn ich, Wat der alte der welle nicht lan 
die marche da ze Stuͤrmen, da er da ſitzet ynne: 
dannckh Hab er des ymmer, der im ain purg angewinne.“ 


Die helden giengen ſitzen in ainen palas weit; 
mit tumblichen witzen begundens reden ſeit 
von edler frawen mynnen, Horant vnd Fruͤte: 
der kuͤnig hort es gerne, darumbe gab er in miete güte, 


95 


Hetel Horanden piten do began: 
„iſt (dir) das mare Funde? du folt mic) wiſſen lan, 
wie fiet es vınb fraw Hilden, die iungen Funtginnen? 
der wolte ich niein dienle)ft und mein potſchafft hayffen brin— 


900 


. gen.’/ 
Da ſprach der degen kuͤene: „es iſt mir vil wol erfant 
die magt; alfo ſchoͤne ich mer nie befant, 
als von Eyrlande Hilde die riche, x 5 


des wilden Hagenen tochter: ta ſtuͤende ir an krone lobeliche!“ 


Hetel da fragte: „möcht dag gefein, 
dag mir ie vater (gäbe) das ſchoͤne magetlein, 
vnd deuͤchte ich in jo biderbe, fo wolt ich ſy mynnen, 
vnd wolt im immer Ionen, der mir die magt hulfe gewyn— 
nen.’ — “40 
„Das mag fic nicht gefuͤegen,“ fprady (du) Horant 
„ze poten veitet nyemand in des Hngenen Landt, 


S des wil ich mich (felben) nimmer vergahen, 


den hayſſet man (ficherliche) da haben oder flahen,’/ 


Da ſprach aber Hettel: „mir ift mach ir alfg not; 
haht er mir ainen poten, darumbe mueſſe tot 
ſelb geligen Hagene, der kunig von Eyrich: 
er iſt nie fo fraͤuel, im kam fein grymmer muͤt vil ſchede— 
lich.“ 
Da ſprach der degen Fruͤte: „wolte Wate ſein 
gegen Eyrlannde nu der pote dein, 20 
fo mocht vnns wol gelingen und praͤchten dir die frawen, 
dder vnnz wurden wunden auf das herke als durch dei 
leib gehawen.“ 


413 




















— 


Hettel der herre ſprach: „ich wil dahin 923 | 


fenden zu den Stürmen; an angit sch des bin, 
Wate rite gerne, wohin tch im gepeüte: 25 
hayſſet mir von Zriefen fumen Jrolden vnd feine Tanke A 


Die poten riten gaͤhes ge Stürmen in das landt, 
da man Waten ven kuͤenen bey feinen helden vant, 
man faget im von dem funige, daz er im kumen folte. 
Waten hete wunder, — ſein der kuͤnig von Hegelingen 
wolte. 30 


Er fraget, ob er fuͤeren ſolte mit im dann 
helm oder prunne, vnd yeman ſeiner man. 
der poten ſprach ainer: „des en-hort(en) wir nicht, 


daz er bedorfft icht reiten, wann, daz er euch gerne ſicht.“ 


Mate wolte von dannen: ſeine leuͤte er lie 35 
dem lannde vnd den burgen. da er ze roſſe gie, 
da volgte im niemand mere, nun zwelff feiner mar: 


Wate der vil kuͤene ze hofe gaben began. 


Er kam ze Hegelinge. da Der degen rait 


bin ge Campatille, das wag nicht ze laid 40 


Hetteln dem degene, er begunde ze im gahen: 
er dachte, wie er Waten, feinen alten freündt, ſolt em— 
phahen. 


Er gruͤeſzte in willikliche, der fuͤrſte laut ſprach: 
herr Wate, ſeyt willekomen; daz ich euch wicht en-fach, 
bes iſt nu lannge zeit(e), daz wir enſambt waren vnde ſaſſen, 45 
da wir vnns vrleuͤges auf vnnuſer widerwinnen vermaſſen.“ 


Mate im antwuͤrte: „enſamet ſolten weſen 
gerne guͤte freuͤnde, ſo mochten ſy geneſen 
vor iren ſtarchen veinden ymmer deſter bag.’ 


er vieng in bey der. hennde, vnd tet vil guettlichen das. 50 


Sy giengen baide ſitzen, vnd annder nyemands mer; 


der kuͤnig der was reiche, Wate der was her 


und auch vobermuͤetig zu allenn feinen dingen: 
Hettel hette gedunde, wie er in ze Eyerlannde ſolte bringen. 


Da ſprach der. iunge recke: ‚ich han nach dir geſant; 55 
voten ich Dorffte in deg wilden Hagen land: 


nu en-waig ich nhemand, der mir dar pefler wäre, 


dann iv, Wate, lieber freuͤndt; ir ſeyt zu der potſchafft vil 
redebaͤre.“ 


Da ſprach Wate der alte: „was ich werben ſol 
ewch ze liebe vnd ze eeren, das tuͤn ich gerne vnd wol: 60 
des ſuͤlt ir mir getrawen, ich bring es euch an ein ennde, 
es en ſey (denne), daz mich Der todt erwende.“ 


Hettel ſprach: „mir ratend alle die frewnde mein, 963 
ob mir geben welle Die ſchonen tochter fein 
Hagene der flarche, daz fu ein kuniginne 56 


werde in meinem lannde; darnach ſtend buch meine ſoͤnne.“ 


Wate forach mit zorne: „wer dir Das bat gefait, 


9b ich hewte ſturbe, Das wer im nicht ze lad: 


in bat dich annders nyemand geraihet Des gedingen, 
wann Fruͤte von Tennemarche, daz ic) Dir Die fehönen Hit 
den mug bringen. 970 
Es ift in ſolher Hüte die mynnekliche mayd: 
Horant und Fruͤte, die Dis habent geſait, 
daz ſy fey fo ſchone, ich wil ee nicht erwinden, 
du folt mich vnd fy baide in deinem dienſt gnedichichen 
vinden.“ 
Er wolte nad) in baiden ſennden an ber ſtund. 
mer feiner freiinde tet man es kunt, 
das ſy folten ze hofe fur den kuͤnig her/e). 
haymlicher foracye hetten fy daruůmb dhain ınere, 


Sr 


Mate der vil füene, da er Horannden fach 
vnd auch Fruͤten, wie fchier er do ſprach! so 
„got lon euch helden baiden, daz it der meinen eere 
und meiner hofrayſe vnnderweilen muͤtet alfo fere! 


Ja fent ie vil gendte, daz ich pote bin: 


nu mueffet ir auch beide mitiambt mir dahin; 


fo ful wir dem funige dienen wol nach feinen hulden: 83 
der meines — gefaret, der ſol dieſelben trew mit mir 
dulden.’ 


Da forach der (rede) Horant: „ich wil dar gerite varn; 
ob mich der Eumig Des erlieffe, fo wolt ich nicht bewarn, 
ic) wolt haben arbait, da ich fihone frawen fähe, 
daz mir und meinem kunne erleic, freude von im ge— 

ſchaͤhe.“ — 98 

„Wir füllen’ forach her Srüte „ſibenhuͤndert man 
die rayſe mit vnns füeren; her Hagene nieman gan 
dhainer voller ere: er dunket ſich nie fo vermeſſen, 
ob er vnns Wartet zivingen, fo müs er feiner hochfart gar 

vergeſſen. 

Her kuͤnig, ie ſolt haiſſen beralten auf die ut 95 
ai fehif von Ciperpawmen, veſt unde güt, 
daz ewr gefinde müge wol getragen, 
von filber weyſſe(n) ſpangen füllen ſeuͤle werden —— 


Vnd werbt vmb ein ſpeyſe, die man haben ſol; 
hayſſet wurchen hellme vleiſſiklichen wol, 
vnd halsperge veſte, die wir fueren von hoͤnnen: 
des wilden Hagenen tochter muͤg wir Deflbag gewinnen,“ 


1000 


Ja fol mein neue Horant, der if ein weyfer Matt, 1003 
ften in feiner Frame, des ich im wol ganz 
die nufche und poge fol (er) verlaufen den frawen, — 
golt vnd edel gefinine: fol man vnns deſthas getrawen. 


Wir ſullen fuͤern vaile waffen vnd gewat, 
ſeyt es vmb Hagenen (tochter) ſo angſtlichen ſtat, 


ſeydt fy mag nyemand erwerben, er mueſſe vmb ſy ſtreiten. 


nu chieſe Watte ſelbe, welhe er mit welle hayſſen rei- 
ten.“ 10 
Da ſprach Wate der alte: „ich kan nicht kauffes phlegen: 
nein habe iſt vil ſelten muͤeſſig heer gelegen; 
ich tailt eß ye mit helden, das iſt noch mein gedinge: 
ic) hin nicht fo gefuͤege, Da; ich klainet fchonen frawen 
bringe, 
Seydt eg mein neue Horant auf mid) geraten Hat, 15 
er wayſs in guͤter maſſe, wie eg vmb Hagene flat; 
ver genoſſet fich mit fierche feche und zwaintzigk mannen: 
gefraifcher er daß werben, jo komen wie hart furgklich 
dannen. 
Her kuͤnig, hayſſet gahen: decken man ung fol 
vnnſer ſchif mit dillen; ia muͤs es vnnden voll 20 
weſen guͤter recken, die vnns helffen ſtreiten, 
ob Yang der wilde Hagene mit gemache welle nicht laſſen 
reiten. 


Der ſuͤllen wol hundert ſtreitlich gewant 
mit vnns von hinen fueren gegen Eyrlant; 
ſo ſol mein neue Horant mit zwayhundert manne 25; 
weſen in der crame: ſo Fomen zu im fchöne frawen danne. 


Dartzuͤ ſol man würden guter kochen drey, 
die roſs vnd ſpeyſe vns nahen tragen bey, 
az vnns in ainem iare des ſy vnzerrunnen;: 
voe ſullen ſagen Hagenen, daz wie kaum aus Sturmen 
lande ſein entrunnen; 80 


Vnd daz (ons) vngnade der kuͤnig Hetel triig. 
mit vnnſer groſſen gabe full wir offte (genuͤg) 
ze Hilden vnd ze Hagene hin ze hofe gan: 
fo wirt vnns von dem kuͤnige fein fride vil ſtate getam. 


Dir füllen iehen alle, dag wir im achte fein: 35 
zehant fo vahet gengde der wilde Hngene mein, 
man hayſſet herbergen vnns elleñden geftecm): 
ſo lat vnns here Hagene in feinem lannde luͤtzel icht ges 

preſten.“ 

Die helde fragte Hettel: „wanne mag das ſein, 
daz ir ſchaidet von hinne, lieben freunde mein?“ 40 
ſy ſprachen: „wann eg ſuͤmert, gen des winters zeiten, 
ſo ſey wir geelaidet, vnd füllen aber heer ze hofe reiten.“ 


I2ı mo 


Die weile wurcht matt (alles), day man haben fol, 1043 
fegel und riemen vleiffiflichen wol, 
kockhen und gelaide, die wir füllen fueren, 45 
daz vnns Die grundtwellen ge ſchaden Nicht mugen ange— 
ruͤer(ce)yn.“ 


Here Hettel ſprach: „nu reitet haym in ewr lannd. 
ie duͤrfft nicht verkoſten auf vofs noch gewannt: 
allen, die euch volgent, den gib ich ſolhe gezawe, 
daz euch wol mit erem mag gefehen ain yetzliche ferne.” 50: 


Da rait mit vrlaüb(e) Wate in Sturmlantz 
Horant vnd Früte-die feerten jo zehant 
bin ge Tennemarche, da fy hieflen hevren ; 
ſy gedachten fich mit Dienfile) ven kunig Hettel generren. 


Da tet feines willen dahaim Hettel ſchein; N 
eg wurden vil unmüeffig die zymmerleuͤte fein, 
feine ſchif 19 worchten, fo ſy peſte finden; 
die wennde zu den flöffen wurden mit filber wol gepünden. 


Maſpaume die wurden veſt und gut, —_ 


da bewant man die rider, rot alfiam ain glüt, 60 


mit dem liechten golde; der herre was reich(e): 
da ſy varn folten, ſy beraiten (ſich) zu der vart Tobeleich(e).. 


Se angferfanl wurden da heer von Arabe 
gefueret harte verre, day matt feit noch ee 
dhain alfo güten nindert vinden Funden: 65 
deſtbas fü fuͤeren von Hegelinge auf den tieffen under. 


Da worcht man die fegel, fpat und fruͤ 
der Funig biefs des enlen: da wolt (man) darkü 
vor Agaby der fenden, Die yeflen, die ſy fünden: 
vil vnmueſſig waren, die ſy wärchen folten an den. flün- 
den. 70 


Wer mag vnns das gelauͤben, das man aus ſilber güt 
hieſs die angker wuͤrchen? des kuͤniges gernder mit 
Hund nach hoher mynne: er machet vil manigen man 
gar vnmuͤeſſigk, da er fein gahen began. 


Getillet und getramet die ſchiff man do vant, 75 
gen werter und gem ſtreit(e), ſchier ward gefant : 
ac den, die varn wolten nad) der fihonen feawen: 
dartzuͤ pat man nyemand, wann dem der Fünig wol mocht 

getrawen. 

Mate rait von Stürmen, da er Hettlein vant; 
ſeine roſs giengen ſchwaͤr(e) von filber und gewant; so 
vierhumdert man(ne) firert er mit im dann: 

Hetel der biderbe vil Füne gefle gewan. 























Morung der fitelle daher von Fryeſen rait; 1083 
er bracht zwayhundert Degene: dem kuͤnig ward gefait, 
daz ſy komen waren mit helme und mit prunne; 


vil fihter Fam auch PYrolt: ia waren ſy Hettelin kunne. 


85 


Da rait vom Tennemarche Horant der füene man. 

poten gutes willen Hettel da gewan 

taufent oder mere, die er wolte ſennden: 

wär er richt fo veichle), er kund e8 nymmer verenden. 90 
Holt von Drtlannde het fi fo bernit, 

05 im der kunig gäbe nimmer feine klaid, 

Doch waren feine helde und er fo beraten, 

wa ſy hin gewanden, ſy Intel yemand ichtes paten. 


Der fünig ſy alle geuefjte, als es (im) wol gebam, 95 
Hrolt bey der hennde er glietlichen nam; 
er gieng, da er fiken den alten Waten vanf. 
Da die Helden mit witzen folten raumen das lanndt, 


Da hieſs man allenthalben vil Elnine nemen war, 
was ſy fueren folten, daz ſys heiten gar. 
die helde fahen felder ir fihef, die waren rich(e): 
nad) der ſchonen Hilden fande er feine voten luſtlich(e) 


1100 


Zwo galee new(e), veſt und gt, 
und auch zwo kuechen, die hetteng bey der flüt, 
ainen fyel, ven peſten, ven bey allen Hunden. 5 
auf deg mers vnden in dem lannde yemand Hefte fünden, 


Da wolten fy von dannen: iv roſs und auch ir wat 
das was auf den ſchiffen. Wate feinen rat 
gab da (dem funige, ung das) fy fomen folten, 


daz er fih wol gehabte, wann fy im alle gerne dienen 


wolten. 
Der kunig — trawrende: „lat euch beuolhen ſein 


10 


die tumben, die von hynnen in dem dienfl mein 


varendt forgkliche, durch ewr felber eere: 
allertagelich gebet den thumben belden ewr lere.“ 


Wate ſprach zu dem kuͤnige: „was man dort getuͤt, 15 
au ſchaffet ſo hie hahme, daz euch ewr muͤt 
nicht daran geſweiche, wo man ſol haben eere; 
huͤetet vnns der erbe: in gepriſtet nicht an meiner lere.“ 


Fruͤete der kuͤene der kameren do phlag, 
da golt vnd geſtaine und vil des dinges inne lag. 20 
der kuͤnig laiſte gerne, weg man an in ger(e)te: 
des Fruete aines wolte, der kuͤnig yetlichs wol dreyffig in 
werete. 


x 


Hundert man do welete, die da ſolten fein 


4123 
verporgen in dem fiheffe, da man das magedein 
mit liſte ſolte erwerben, ob in ſtreytes geſchehe not: 25 


fein groffe gabe Der kunigk in williklichen pot. 


Allerhandt leuͤte fürten fu mit in dann, 
tittee und knechte, dresffighundert man; 
farı fy gerawmet hetten ir lant mit arbaite, 
Hettel fprach zu Der Heiden: „mu gebe got vom himel fein 
gelnite 14 . 30 
Horant ſprach zu dem kunige: „ir folt on angſt fein: 
wenn ir vnns fecht nahen, ſo ſchone maͤgedein 
muͤgt dann ie ſchawen, die ir gerne ſolt emphahen“ 
der kuͤnig hort es gerne: dannoch waz ir komen vil vnnahen. 


— 


Mit kuſſe lieſs er ſchaiden manigen von im dann. 36 
nach ir arbaite der iunge kuͤnig gewan 
traurig gemuͤete; er vorcht ir alle ſtuͤnde: 


der kuͤnig ſich getroſten im feinen ſiten nicht enkunde. 


Da kam in das ze hayle, daz ein nortwint 
den helden nach irem willen ir ſegele ruͤrte ſint; 
ir ſchif gienge eben, da ſy aus dem lannde keerten: 
die ee arbait kuůnden, die tuͤmben ſy da lerten. 


AU 


- Mir künden das nicht beſchaiden, noch wiſſens nicht ze 
fagen, 
wo ſy ir machtfedel ze fechs. und dreyſſig tagen 
anf dem mer namen; da(s) ſy bey in fürem, 43 


‚mit geſtackten aiden ze behalten ſy do afle ſwuͤren. 


Wie fü was ir wille auf dem wilden fee, 
fo was in ettwenne von vngemache wee; 
dabey fo Heften fy rewe, fo das mochte fein vnde weſen: 
wer die vnnde pauet, der muͤs mit vngemache a fen. 50 


Sy het wol taufent meyle das waſſer dan getragen 
hin ze Hagenen purgle), fo wir Hören fagen; 
da er herre wäre, ze Polay Intterliche, 
ſy liegent tobeliche: es iſt dem mar nicht geliche. 


Da die von Hegelingen warn hin bekomen 
zu der Hagenen burge, da ward ir wwargenomen; 
die leiste wündert alle, von welher Fünige lannde 
ſy Die vnnde trügen: ſy waren wol gezteret mit ge- 

wande. 

Se ſchiff ſy ſchiere punden mit angker auf den gruͤndt, 
iv ſegel nider laſſen wurden fo zeſtund. 69 
da weret das vnlange, vnd das man fagte märe | 
in der Hagenen pürge, daz froͤmde() leuͤte komen wie 


Sy giengen aus den fihiffen, vnd trugen auf den 


ſandt, 1163 
wes man bedorfite, fayle mean do fantz ö 
vnd was yemand gerte, iv armüt Die was Flaitte. 65 


wie manige march ſy hetten, der fannde man nach Fauffe 
vil faine, 
In burgerer maffe fach man auf dem giinde ſtan 
fechtig oder mere der wandelichenn mat. 
von Tennemarche Fruͤte maiſter was darunder; 
auch truͤg er peſſer klaider, dann yemand da beſuͤnder. 70 


Der ſtate richter von der burg ze Balian, 
durch daz er die geſte ſo reiche da gewan, 
mit feinen burgeren rait er da ſy funden 
die ſpahe kauffleuͤte: die gehabten ſich, ſo ſy peſte kunden. 


Der richter fragt ſy, von wannen ſy waren 75 
.vber fee dar gefaren 2 
affo forach der degen Srüte: „vnnſer lanndt leit verren, 
wir fein kaufſeute, vnd haben in dem ſcheffe reiche herren.“ 


Her Wate haiſſt gedinges des lanndes herren piten: 
man moͤchte da wol kieſen an feinen heren ſiten, 80 
den fein gemalt geruͤchte, daz er da grimme (wäre). 
Hagenen dem Funige pracht man die gefte mir dem märer - 


Er ſprach: „mein gelait(e) und meinen fride 
den wil ich empieten; er pireffet mit der wide, 
Der an icht befwärce)t die vnkunden herren, 85 
des fein (ſi) om forges in fol in meinem lannde nicht ge— 
werren.’’ 
Dem fünige da ſy gaben wol taufent marde wert 
an reichen Hainaten, er hette nicht begert 
gen ainem phenninge, wann, daz ſy Keffen ſchawen, 
was ſy Da hetten, dag wol getzam rittern vnde frawen. 90 


Her Hagene danckte fere, er ſprach: „und ſolt ich leben 
dreher tage ſtuͤnde, daz ir mir habet gegeben, 
das wirt euch, meinen geſten, alſo vergolten, 
haben ſy ichtes gepreſten, daz ich ummer bin beſcholten.“ 


Der kuͤnig begunde tailen, daz im was furgetragen. 95 
poge darundter lagen, die mochten wol behagen 
den mynniklichen frawen; die porten alſo reiche, 
ſchappel vnd vingerlein, die tailte do der wirt vleiffeffeiche. 


Gein weib und auch fein tochter hetten wol gefehen, 
das fo reiche gabe felten was gefihehen 4200 
von feinen kauffleuͤten in des Füniges lannden. 
Horant und Wate allererfi hin ze hoſe ir gabe ſannden 


16 


Sechtzigk reicher phelle, die peften, die man bannt, 1203 
und viertzigk figelate trüg man auf den fant; 
purpur vnd paltefin het man da vnwert funden: 5 
ſy gaben hundert Sabine, die peſten ſy Da bey in binden 
Funden. 
Nach ver phelle maſſe, die man ze hofe trüg, 
bezog vil veiche, der gab man da gemüg; 
der mochte werden vierkig oder mere: 
fol yeman Iob erfauffen, fo muͤeſſen ſy der gabe haben 
eve. 10 
Dartzu bracht man gefatelt zwelff kaßelan; 
vnd auch manige prunne vnnd helm wolgetan 
hieſs man mit in fuͤeren, vnd zwelff ſchilte 
gevaſſet mit golde: des Hagenen geſte waren milte. 


Mit der gabe Horant ze hofe rait, 15 
und Yrolt der ſtarche do dem kuͤnige wardt geſait, 
man bracht im aber märe bon den geſten fein: 
ſy waren lanndeſherren, das was an der gabe wol jcheitt. 


Ze hofe mit in Fomen wol vier und zwainkig malt, 
die ſy mit in fuerten, vie waren wolgetan; \ 20 
ſy waren alfo Elaidet, ob es flefer wolten 
des kuniges Hngenen recken, ſam fü ves tages dag ſwert 
nemen folten. 
Ainer ſprach ge dem Eünige: „herre, ir folt emphahen 
dife gab aroffe, die euch wirt getan; 
ir folt auch vngedancket nicht den geften laſſen.“ 25 
wie reich er felber were, er dDanndet den geflen one malen). 


Er ſprach: „ih dannck ing gerne, als ich des fihulde 
han,“ 
feine kammerere hieſs man dar gan, 
man biefs fy die gemate ſchawen all befunder: 
do ſys rechte erfahen, da nam fy der gabe michel wun— 
der. 30 
Da fprach ein kammer(er)e: „herre ich fag euch dag, 


es leit hie bey von filber und von golde manig Yafs, 


mit edlem geftaine edel und reich(e): 
wol ze zwaintzigk taufent marfhen haben ſy euch gegeben 
ſicherleich(e).“ 
Der wirt der ſprach: „die geſte muͤeſſen ſelig ſein; 233 
nu wil ich tailen mit den recken mein.“ 
der kunig gab in allen, wer an in icht ger(e)te, 
yeglichen funder er nach feinem willen werete. 


Der wiert hiefg zu im fiken die zwen iunge man, 
Drolden und Horanden fragen er began, 
von wannen ſy dar komen waͤrn in DaB reiche: 
‚mann mir gaben gefte bey meinen zeiten nie fo lobeleiche.“ 














Da ſprach der reckhe Horant: „das wil ich euch 


fagett, 1243 
herre, auf gennde ſo mdeffen wir euch klagen, 
wir fein verteiben leitte von vnſer jelber lannden: 45 


es bat getan ain Funig veiche an onns feinen groffen annden.“ 


Da forach der milde Hngene: „wie iſt ex genant, 
durch den iv da muͤeſſet rawmen ewr purgp vnd ewr land? 
ich ſich euch in der maſſe, kunde er witze walten, 
ie duncket mich als piderbe, fo mocht er euch gerne han 
behalten.’ 50 
Er fragte, wie er hieſſe, der ſy ze achte pot, e 
vnd von deſſelben fehulden ſy warn in Dev not, 
daz ſy in ir fluchte ſuechten freunde reiche? 
pen tin wir euch (herre) bekant ſicherleiche. 


Sein name hayffet Hetel von Heglinge lañt; 55 
fein eraft vnd auch fein ellen find farch und auch fein hanndt 
hat vnns gemachet an manigen freunden git, 
daz wir fein von ſchulden deſtrueber gemuet.“ 


Da ſprach der wilde Hagene: „es iſt euch wol bekomen; 


es ſey Dann daz mir gepreſte gar des meinen, 
den kunig von Hegelinge ſult ir ſelten piten des ſeinen.“ 


Er ſprach: „vnd welt ihr rekhen bey mir hie beſtan, 
fo wil ich mit euch tailen Die lanndt, die ich da han, 
daz eich der Funig Hettel nye gepot die ere: 
was er euch genomen Hat, ich gib euch zehen mal mere.” 65 





Bir beleiben bey euch gerne;“ fprach von Tene Horant 
wir fürchten, ob vns gefraifche hie in Eyrlanndt 
ans Hegelinge Hettel, ta ſind im Finde die firafie, 
ag forge zu allen zeiten, daz vnns der rede nkynndert leben 
Inffe.4 70 
Hagene der Herre ge ven gefelen ſprach: 
erainet euch fein vechte, vnnd ſchaffet euch gemach, 
\ euch getar her Hertel nymmer hie ze lande 
geſuͤchen fhedelichle), wañ dag wer mir ein groſſe ſchande.“ 


Er hieſs ſy herbergen balde In die fintz 715 
fein ſelbs burgere der wilde Hagene pat, 
daz ſy im erpäten ere, wo fu Fünden: 
die waſſermueden beide ſy vil dicke an ir gemache Funden. 





Bon der flat die leute gewerten in feiner pet; 
hauſs die allerpefien, mit willen man dag tet, 80 
| bierzigf oder mere wurden in da laͤre, | 
Gen) aus Tennelande, daraus zugen fih die burgeres 


N 


es wirdt euch gar vergolten, daz er euch hat genomen; 60° 
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Ze dem gfinde fy brachten das erefftige güt. 4283 
die da verporgen lagen, die heiten oft müt, 
daz ſy in herten ſturmen gerne(r) wolten ſtreiten, 85 


dann ſy geluckes nach der ſchonen Hilden ſolten peiten. 


Der kuͤnig hieſs fragen die werden geſte ſein, 

ob ſy wolten nieſſen ſein prot vnd ſeinen wein, 

vntz ſy beſaͤſſen bey im Das furſtenrich(e) 

da ſprach von Tenne Fruͤte: „das ſtuͤend vnns allen ſched— 

lich( 90 

Ob vnns der kuͤnig Hettel ze rechte were halt, 

und ob wir effen folten filber oder golt, 

des mocht wir dahaime wol fg vil beuinden, 


daz wir groffen hunger dauon möchten überwinden.’ 


Fruͤte hiefs auffchwingen feiner frame dach: 95 
von fo veichem kauffe das wunder Nie gefchach, 
al vmbe in den lannden, daz ye burgere 
gaben güt fo ringe; fy möchten aines tages werden läre, 

Es Fnifften Die es wolten, ſtaine und galt; 
der Fünig wag feinen geiten ze guter maffe holt; 
wer aber om kauffes ir gabe ichts gerte, 
ſy waren in dem willen, daß man ir manigen lc ger 

werte, 

Was aber yemand fagte von dem kuenen man, 
von Waten vnd von Fruͤten, was dn ward getan, 
des milte was noch mere, Dann feinyemand mochtegetrawen: 3 
ſy wurben vaſt vmb ere; das füget man ze hofe ven ſcho— 

- nes frawen. 

Man fach arme lewte tragen iv gewant; 
Die fich verbert beten, den wart dicke ir phanndt 
geloeſet vnd gefrayet: von iv kammerere 
die iunge kuniginne Hort oft fagen von in das märe. 10 
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Sy ſprach zu dem fünige: „vil Tieber Unter mein, 
heiſs ze Hofe veiten die werden geite Dein. 
man fagt, bie ſey ainer, wenn dag gejchähe, 


- fo wunderliches mütes, daz ich im vnderweilen gerne fühe.,, 


- Der funig fpra zu der maide: ‚dag mag bil wol 

gefchehen; 415 

feine fite und feine geparde die laſs ich Dich ſehen.“ 

dannoch was er Hagener ir unfunwen: 

Die frawen erpeiten faume, ung ſy die fiten an dem alten 
Waten erfunden. 

Der funig feine gefte vat vnd in gepot, 

9b ſy von gepresen heiten dhain not, 20 

daz ſy ze hofe komen vnd müsten fein ſpeyſe: 

das riet von Tenne Fruͤte, der was, baide, füene und weyſe. 


C 


Ze hofe ſich do vliffen Die von Tennelant, 1323 
daz nyemand itewiſſen in mocht ir gewant; 
ſam tetten auch von Sturmen die Waten ynngeſinden: 25 


ia mocht man in ſelben einen ſwertdegen vinden. 


Die Morunges recken die truͤgen mantl an guͤt, 
rocke aus Campalie; rot als ſam ein gluͤt, 
ſach man daraus erſcheinen golt mit dem geſtaine. 
Hrolt dev kuene dev gieng da ge hofe nicht allaine. 39 


Horant der firele, des hette nyemand ſtreit, 
der bag geclaidet were: tiefle) mantl ond went 
fach man, daz in truͤgen, die waren liecht gefarz 
diefelden Venen kuene kamen. herrlichen Dar. 


Wie reiihrber Hagene ware und wie hochgemuͤt, 35 
er gie hin in entgegne. die kuniginne gut 
ſtuend auf von gefidele, da ſy Waten fach: 
der hette die geparde, daz im lachens geprach. 


Sy forach gegogenliche: „nu feit vnns willefomen! 
ich und der kuͤnig, mein herre, haben das wol vernommen, 40 
ir ſeyt vermuͤete helde von vrlauge ſere: 
u Sol an euch bedencken der kunig fein lob und auch ſein 

ere.“ 

Sy giengen alle inain; zuͤchtig was ie muͤt. 
der kunig hieſs ſy ſitzen, als man geſten tuͤt; 
da trug man im ge tringken den allerpeſten weit, 45 
der in allen lannden in fuͤrſten hawſe mag gefein. 


Mit ſchimphlichen worten ſaſſens bberal. 
die edel kuͤniginne raumpte den fal; 
fy par den wilden Hagenen, day er ir gehielle, 
daz er bie ſchnellen beide durch märe zu ir in Die kemme— 
naten lieſſe. 50 


Das) lobte der kuͤnig ſchiere, als vnns iſt geſait: 
der iungen kuniginne was es nicht ze laid. 
da pliſſen in ſich alle mit golde vnd mit gewete: 
fy wolten ſehen gerne, wie das fromde yngeſinde Fette. 


Da nun die alte Hilde bey ir tochter ſaſs, 55 
die mynniklichen maide vil wol behuͤeten dag, 
daz ſy vemand fünde in der gepaͤre, 
daz man anuers nicht ſprachſe), warn dag yegliche ai 

kuͤnigiune wäre. 

Da hiefe man Den alten Waten gu der maide gan; 
wie greyſs er Da ware, ſy bet yedoch den wan, 60 
daz ſy ſich huͤetet in kintlichem ſynne: 
Wate(u) Hin entgegen gie mit züchten Die iunge Füniginne. 
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S:e emphienge in allererſte; in ſein part was im prait, 
fein har was im beminden mit porten den vil guten: 1305 
i5 hieſs ſy finen baide, Waten und von Tennemarche Früten. 


Vor ir aefivel Hunden die waydelichen man, 

die manige zucht Funden, vñd hetten vil getan 

in sven tagen tugende in manigem flreite jchone : 

dag lobet man an vden helden, man gab ir den prenfs fe 

Tone. 70 

Fraw Hilde und ir tochter, durch ſchimphlichen mut, 

ſy begunden Waten fragen, ob in Das deuͤchte güt, 

wenn er bey ſchoͤnen frawen ſitzen folte, 

oder ob er iz den hertenn fireiten vechten wolte? 


Da ſprach Wate der alte: „mir zimpt aines bag, 66 
warn bey ſchonen frawen fo ſanffte ich nie geſaſs 
ich tet aines leichter, daz ich mit güten knechten, 
wenn es weſen ſolte, in vil herten ſtuͤrmen wolte — 


Des lachete laute die mynnekliche maid; 
ſy ſach wol, daz im ware bey ſchoͤnen frawen laid 80 
da ward des ſchimphes (mere) in den felden: 
fraw Hilde und ir tochter redeten do mit Morunges helden 


Sy fragete von dem alten: „wie iſt er genant? 
hat er ynndert leuͤte, burge vnd lannt? 
oder hat er in der burge weib oder kindt? 88 
ich waͤne, ſy getrawtet ſelten in feiner hayme ſint.“ 


Da ſprach der recken ainer: „kind vnd weib 
bat er in feinen lannden: gut vnd leib 
das waget er durch ere, das iſt an im wol erfünden: 


er ift ein kuͤener rede wol gewefen heer von allen ‚feinen 


fanden,“ 99 


Yrolt faget von dem kunen man, 
da; kunig dhainer noch nie gewan 
ſo recht kuene recken in feinen lannden: 
„wie ſanft ſo er geparte, er iſt ein maͤrer helt zu ſeinen 
hannden.“ 


Da ſprach Die kuniginne: „herr Wate, es iſt mein 
rat, 93 
feyt eich von Tennemarche Heer vertriben Hat 
Hetel der herre, nu folt ir hie beleibeit: 
es lebt ſo veiche nyemand, der euch wol van hzunen müge 
vertreiben.“ 


Wate der u zu. Der kuͤniginne: zn het ich felgen 
land, 
da gab a wen ich wolte, roſs und gewant: 
folt ich nu lehen dienen? daz ich muͤelichen fätte; 
yon den seinen erben belib ich Yminer inreg friſt Räte, 
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Der kuͤnig zu allen ſtunden pot vil michel gät: 1403 
Die aufferwelten redien die waren fo gemuͤt, 
da; ſy von nyemand gerten nemen ge einer marche. 5 


here Hagene der was reiche, ain tail in muete iv vbermüt 
ſtarche. 
Von danne ſy do die ſchoͤne Hilde pat, 
daz fü ze alien zeiten ze hofe hetten ſtat, 
figen bey den fraiven, es war in one fchande, 
da fprach der degen Yrolt: „ſam pot (man) vnns in meines 
herren lannde.“ 10 
Fuͤr den kuͤnig ſy giengen, da waren ritter vil, 
da funden ſy beſunder maniger hannde ſpil, 
in dem pret zablen, ſchermen vnnder ſchilden: 
ſy achten nicht ſo hohe, als man doch hette Hagenen den 
wilden. 
Nach ſit in Eyrlannde vil offt man began 
maniger hannde freuͤde; dauon Wate gewan 
den kuͤnig zu ainem freunde, Horant von Tenneriche 
Durch der frawen liebe vandt man vil oft gaͤmleche. 
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Herr Wate und auch Fruͤte, die ſnelle ritter pald, 
vil nahen in ainer maſſe die recken waren alt; 
- Ar baider greyſe locke ſach man in golde gewuͤnden; 
wo man bedorfte reden, da wurden ſy gar ritterlichen 

funden. 

Des kuͤniges inngeſi— de ze hofe ſchilte trüg, 
Fheul, und buckelare; geſchirmet ward da genüg, 
sefochtenn mit der fehwerten, mit gabtlot geſchoſſen 25 
Bil auf güte ſchilde: die iungen helden waren vnuerdroſſen. 
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Der fürfte Hagene fragte Waten vnd feine man, 

ob in ir Sande waͤr icht fundt getan 

ſchirmen alfo ſtarche, als fam in Eyrrihe 

von feinen helden gephleget? — des ſchmielet Wate ver— 

ſchmachliche. ®) 

Da forach der heit von Sturmen: „ich geſach es nie: 

Der aber mich es lerte, darumb war ich hie 

benollen ze einem iare, daz (ich) es vechte fünde; 

mer des maiſter wäre, meiner miet td) im darumb gerne 


0 


guͤnde“ 
Da ſprach der kuͤnig zu dem gaſte: den peſten meiſter 
mein 35 
den wil ich dich lernuen hayſſen durch die Liebe dein, 
daz du doch Drey ſwaͤncke kunneſt, wo man ſtreyte 
in herten veltſturmen: es fruͤmbt dir ge etlicher zeite.“ 
Da kam ein ſchirmmaiſter; lernnen er began 
Waten den vil kuͤenen, dauon er gewan 40 


des ſeines leibes ſorge; Wate ſtuͤnd in huͤte, 
ſam er ein kempher wäre; des erlachte do von Tenne Fruͤte 
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Das half dem fchermmaifier, das et weite ſprang 1443 - 
old fan ein lewart wilde. an Waten hende erflang 
vil dicke dag Schöne waren, alfo day die fewr fanden 45 
draten aus den ſchilden: des mocht er ſeinen ſchermknaben 
gedanckhen. 
Da ſprach der wilde a ngebt mir dag ſwert in 
die hant! 
ich wil Furkwenlen mit — — Sturmlandt, 
05 ich in müge leren die meinen jlege viere, 
daz mirs Der recke danncke.“ das lobt do der alte Wate 
ſchiere. 50 
Der gaſt ſprach zu dem kuͤnige: ‚ich fol (den) fride dein 
haben, fuͤrſte Hagene, daz du icht vareſt mein; 
ſluͤgeſt du mir wunden, des ſchampt ich mich vor den 
frawen.“ 
Wate kunde ſchirmen, da; ſein in der welte nyemand mochte 
trawen. 
Hagene dolte den kunſtloſen man, 
daz er als ein begoſſner prant riechen began; 
der maiſter vor dem iuͤnger, in was er ſtarch genuͤg: 
der wirt auch feinem gaſte ſchlege vnmaſlichen ſchluͤg. 


33 


Die leute ſahen(8) gerne durch ir baider craft. 
der kuͤnig vil fchiere erfannte des Waten ninifterfchafft,. 
ain tail begumde er zuͤrnen, wär eg im nicht an. ere: 
was man ſach ir flerche, doch het ir Hagen da bezaiget 
mere. 
Wate ſprach zu dem kuͤnige: „laz ane fride fein 
vnnſer baider ſchirmen; ich han der ſlege dein 
gelernet nu wol viere: ich Wil dirs gernne dann hen.“ 65 
er lonet im ſeyt ſo hohe, ſam ainem wilden Sachſen oder 
Francken. 
Da ſy den fride lieſſen beleiben vnderwegen, 
Der ſal begunde dieſſen von ir baider ſlegen; 
was ſy annders taten, im mocht fein wol gelungen: 
iv ſchirmen was als ſwinde/ daz in Die ſchwertes insyfe hin 
ſprungen. 70 
Sy giengen baide ſitzen; der wirt zu dem gaſte ray: 
„ir“ ſprach er „ir welt lernnen; in warn, ich nie — 
des iunger ich fo geinne nad) ſolher kunſte were 
wo man phlige der Dinge, da ſeyt (ir) auf dem ringe lobe= 
bare, ’/ 
Yrolt ſprach zu Dem kuͤnige: „herre, es iſt geschehen, 75 
daz ir euch hahet verfücher: wir han es ee gesehen 
an vnnſers herren lannde; wir habens vnns ze rechte, 
daz ſein allertaͤglich phlegent ritter vnd die knechte.“ 


Da ſprach aber Hagene: ‚und het ich Das erkannt, 
fo wär das ſchirmwafſen nicht komen in mein hanndt: 
ich ſach nie inager lernen alſs ſwinde.“ 
der rede ward gelachet yon maniger edler müter Finde, 


60 
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Da erlaubt er dem geſten, womit ſy die zeit 4483 
hin getveiben mochten. da volgeten im feit N 
die vor Nortlande: da ſy begunde verdeieſſen, 88 


da wurffen ſy die ſtaine, vnd begunden mit den ſchefften 
ſchteſſen. 


6. Abentheuͤr, wie füefs nu Horaunt ſanng 


Das kom an ainem abent, dag in fa gelang, 
dag von Tennemarche der kuͤene degen fang 
fo mit herrlicher Aümme, daz es wol gewallen 
mueſſe allen den leiten: dauon geſchwaig der vogelin fchal- 
len. 90 
Das hort der kuͤnig gernne, vnd alle feine man, 
da ton Tene Horant der freulm)de vil gewan. 
auch het es wol gehoͤret die alte kuͤnigincn)e: 
es erhal ir durch dag venfer, da ſy was geſeſſen am der 
zynne. 
Da ſprach die ſchoͤne Hilde: „was han ich vernomen? 95 
die allerpeſte weiſe iſt in mein oren komen 
Die ich zu diſer welt(e) von yemand han erfunden: 
Das. wolte got von himel, daz ſy meine Famerere kunden!“ 


Sy biefs ir gewinnen den, der ſchone fang. 
do ſy fach dei reden, fü ſagt ims groſſenn dannckh, 
daz ir der abent ware mit freuͤden hin gegangen: 
von frawen Hilden weiben ward der held wol emphangen. 


1500 


Da ſprach die kuͤniginne: „ir ſolt vnns hoͤrn lau 
Die weyſe, die ich heinte von euch vernomen han: 
das gebt mir zu ainer gabe ze allen abunden, 5 
daz ich euch hoͤre ſingen; ſo wird ewr lon wol erfuͤnden.“ — 


„Frau, ob irs geruͤchet, welt ir mirs ſagen daunckh, 
ich ſinge euch zu allen zeiten alſo guͤts geſang, 
wer eg rechte erhoͤret, daz im fein laide verſchwindet, 
vnd mynndert gar fein forgen, der mein ſueſſe weite recht 
erfindet.’ 10 
Er ſprach, er diente iv gerne; Damit ſchied er von dann. 
fein fingen alfo gros (lon) ze Eyrlanndt gewatt, 
da; man im nie dahayme gelonet alfo verre: 
alſo dienet Hettelen aus Teunemarche ver herre. 


Da ſich die nacht verenndet vnd es beguͤnde tagen, 15 
Horant begunde Inge, dag dabey in den hagen 
geſwigen ale vogele von feinem ſueſſen gſange: 
die leute, Die da ſlieffen, die lagen do nicht lannge. 
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Sein laut erklang Im fchone, He hoher und ne bag. 
Hagene es felber Horte; bey feinem wehbe er ſaßs; 1520 
aus Der kemmenaten mutter ſy in Die zynne; 
der gaſt ward wol beraten, es hoͤrets die iunge kuͤniginne. 


Des wilden Hngenen tochter und auch ir magedin, 
die faffen und loſzten, day Die vögelin 
vergaffen it done auf dem hofe frone ; 25 
wol horten auch die helde, Daz der von Tennmarche fang 

alſo ſchone. 

Da ward im gedanckhet vor weiben vnd von mann. 
da ſprach von Tenne Fruͤte: „mein neue moͤcht es lan; 
fein vngefuͤege done, die ich im hore fingen, 
wen mag er ze dient als vngefuͤege tageweyſs bringen 2./ 30 


Da ſprachen Hagenes helden: „herre lat vernemen: 
niemant lebt ſo ſiecher, im mochte wol getzemen 
horen feine ſtimme, Die get aus feinem muͤnde.“ 
„das wolte got vom himel,“ ſprach der kuͤnig daz ih m 

ſelber kunde!“ 

Da er drey done ſunder vol geſang, 35 
alle die eu horten, daucht es nicht fo lang, 
ſy betteng nicht ainer hennde weile, 
ob er folte fingen, daz einen möchte veiten tauſent meile. 


* 


Da er nuͤ het geſungen, und et vom ſedel gie, 
die iung Funiginne feölicher nie 40 
wider morgen ward geclaidet in liechtem ir gewande, 
die iuͤnge maget edel, nach irem vater Hngenen fy do ſande. 


Der herre gie balde, da er die magt vand, 
in trauͤriclicher weyſe: da was der magte handt 
an ires vaters kynne; ſy pat in vil ſere, 45 
ſy ſprach: ‚liebes vaterlein, heifs in fingen mere.“ 


Er ſprach: „liebe tochter, ze abente ſtuͤnd, 
wolte er dir fingen, ich gabe im taufent pfündt. 
nu ſint fo hochfertig die geite meine, 
daz vnns hie ze hofe nicht wol erklingen Die done feine.” 50 


Was fy gepiten Funde, der kunig dannen gie. 
des vlifs fich aber werfe Horaut, daz er te 


geſang fo ritterliche: die flechen zu beit geſuͤnden 


fi nicht mit ir ſyngen wol dannen geſchaiden Funden. 


Die tier in dem walde ir waide lieſſen ſteen; 55 
die wurme, die (da) falten in Dem grafe geen, 
die vifche, Die da jolten in dem wage vlieſſen, D 


die liefen ix gefertes in Funde er feiner frege wol genieſſen. 














Mag er da dienen mochte, das dauchte nyemand lang: 1559 
fi münnert ir choren, dauon der pfaffe fang; 

die glocen wicht Elungen fo wol, als fam auch ee: 
alles das in horte, dem was nach Horanden wee. 


Da yat in ir gewynnen das ſchoͤne magedin, 
daz es am ir vater wiſſen ſolte vil taugen fin, 
Hoch daz ir müter Hilden nyemand fagte das märe, 
daz er alfo taügenlich(e) in iv kemmenaten wäre, 
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Yin gefiieger cammerer(e) der erarıtet den fold: 
daz ſy im gub ze miete, das was rot golf, 
liecht und tewre zwelff pouge ſchwaͤre, 
daz der ſanges maiſter ze abende in ir kemmenaten waͤre. 70 
Er warb es kaugenlichen ia frewet ſich der man, 
daz er fo guͤten willen da ze hofe gewan; 
er was von froͤmbden lannden gefarn nad) ie mynne: 
Durch die ſeine fuege trüg ſy im wol holde funne. 


Sy hiefs ir chammererle) vor dem hawſe flatt, 
9a; nyemant folte nach im Darein gan, - 
oͤntz ſy vol gehorte die weyſe, die er funge: 
Da was manne niemand, wann er vnd Morung der iuͤnge. 


Den heid pat fu ſitzen „ir folt mich hören Yan,“ 
ſprach die maget edele „daz ich ce vernomen han, 
des luſtet mich vil ſere; wann ewr ſtymme, 

Die iſt vor aller frewde ob aller kurtzweyle gin gymme.“ 
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Er ſprach: „getorſt ich euch ſingen, vil ſchoͤnes mage— 
dein, 
daz mir darumbe naͤme nicht das haupet mein 
eor vater, der kuͤnig Hagene, mir ſolte nicht verſchmahen, 85 
\ 19 ich euch mochte dienen, waret iv meines herren lannde 
; nahen.“ 

Da huͤb (er) ain weyſe, die was von Amile, 
die gelernte nie Criſten menſche, ſeyt noch ee, 
wart, daz er ſy horte auf dem wilden fuͤte: 

Damit diente ze hofe Horant, der fehnelle vegen güte, 90 

Da er die ſueſſen weyſe ze hofe vol gefang, 
da ſprach die maget ſchoͤne: „freuͤndt, du habe dannd 
ſy gab im ab ie hennde, nicht goldes was fo güter; 
ſy ſprach: „ic Tone euch gerne; des bin ich euch vil willie 

: ges muͤtes.“ 

Ey gab im des ik trew(e) mit willen an vie haft: 
getruͤeg ſo ymmer krone, und daz fo gewunne lant, 
daz man in verrer kunde nicht vertreiben, 
wann zu ir burge, da mocht er mit eren wol beleiben. 


95 
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ich bin im durd) dein Tiebe Holt vil ſicherlichen.“ 


Was im Die frawen püten, des wolt ex nicht; 1599 
wann ainen gürtle)l: „des matt mir vergicht, 1600 


„daz ich fu behalten, mag(t) vil mynneklich, 
den bring ich meinem herren: ſo iſt er meiner märe freuͤdenrich.“ 


Sy ſprach: „wer ifi dein herre, oder wie iſt er genant? 
mag er haben crone, over hat er aigen lanndt? 
5 
da fpeach der von Tene kuͤene: „ich gefach nie fünig fo richen.“ 


Er ſprach: „und meld vnns niemand, vil fchone magebein, 
ſo ſaget ich Dir gerne, wie vnns der herre mein 
von im ſchaiden lieſs(e), da er vnns heer fande, 
fraw, durch Deinen willen ge deines vaters burge und lann— 
De.’ 10 
Sy ſprach: „aſs mich hören, wag mir der herre Dein 
aus eworm lannde beite: iſt eg der wille mein, 
deg being Ich dich wol ynne, ce daz wir vnns gefchatven,“ 
Horant vorchte Hagenen, im begunde da ze hofe Jaiden. 


Er forach zu der frawen: „ſo empeut er Bir dag, 15 

daz dic) fein hertze mynnet att aller ſchlachte Hafz. 

nu laſs im genieffen, fraw, deiner guͤete: 

er hat durch dich aine genomen von allen frawen ſein ge— 
muͤete.“ 

Sy ſprach: „got mueſſe im lonen, daz er mir wage ſey. 
kome ev mie ze maſſe, ich wolte im ligen bey, 20 
ob du mir wolteſt ſingen den abent vnd den morgen.“ 
er ſprach: ‚ich tuͤn es gerne, des ſeit an aller jchlachte ſor— 

gen.“ 

Er ſprach zu der ſchoͤnen Hilten; „vil edels magedein, 
mein herre tegliche hat in dem hofe ſein 
zwelff, die ze preyſe fuͤr mich ſingent verre: 25 
wie fireife fey ir weyſe, doch finget allerpeſte mein herre.“ 


Sy ſprach: „nu jo gefüege dein licher herre fen, 
ich -wil gen im nymmer des willen werden fren, 
ich gelone im Der gedande, die er hat nach meinen mynnen: 
getoͤrſt ich von dem vater meitt, fo wolt ich euch gerne vol- 
gen yon hinnen.“ 30 
Da ſprach der Degen Morungk: „fraw, vnns fint bes 
A rait 
ſibenhundert recken, die liebe vnd laid 
gerne mit uns dulden: kümbt iv auf die ſtraſſe, 
fo ſeit an alle ſorge, daz ic) euch dem wilden Hagene lazze.“ 


Er ſprach: „wie wellen hinnen vrlaübes begern; 
fo folt ie Hagenen piten, daz er euch muͤeſſe gewern, 
iunge magt edel, er vnd ewr muͤter 
fol vnnſer chiele ſchowen, vnd ir ſelber.“ ſprach der degen guͤter. 


35 


„Das ti ich vaſt gerne, ob mirs mein vater galt; 1639 
dartzu ſolt iv pitten Den kuͤnig und feine man, 40 
daz ich vnd die magte reiten zu den vnnden: 
ob euͤchs mein vater gehayſſe, jo ſuͤlt ir mir dreier tage 

vor kuͤnden.“ 

Der hoͤchſte eammerer(e) het des gewalt, 
daz er offt bei) ir ware; derſelb(e) Degen pald 
der gieng an der weile durch maͤre für die frawen: is 
die helde und ex, baide, da mochtens irs lebens nicht ge= 

trawen. 

Er ſprach zu frawen Hilden: „wer ſein die ſitzend hie?“ 
Da ward den helden ſo recht laide Nie. 
er ſprach: „wer hayſſet euch bede geen ze kemmenaten? 
wer euch das gefiteget „der hat euch entrawn gar verraten.“ 50 


22 


Sy ſprach ‚tu Ta dein gürnen; ſy muͤeſſen wol geneſen, 


oh du mit vngemache nicht oͤmmer welleſt weſen, 
du ſolt ſy taugenlichen zu te gemache bringen: 
ia hulff in annders oͤbel, daz er ſo ritterlichen fan. ſingen.“ 


er ſprach iſt es der recke, der fo wol ſingen kan? 53 
derſelben wayſe ich ainen, den kuͤnig nie gewan 
peſern recken; mein vater vnd fein müter 
die waren aines unter find; wann er was ein zierer Degen 
güter,/ 

Die mast begunde fragen; „wie was der genant?“ 
er fvrach: „ev hieſs Horant, und hieſs von Tennelant; 
wie en nice truege krone, (ex) dienet im die krone: 


60 


wie fü mir find frömbde, wir lebten ye bey Hetteln ſchone.“ 


Da Morung den erfande, den man in achte vot 
dahaym in feinem Tande, Da gteng dem recken not, 
im erwielen feine auͤgen, truͤeben er began, 
da fach Die kuniginne Den verden guͤettlichen an— 


65 


Auch fach der cammerere der vecken augen naſs; 
er forach: ‚liebe frawe, ich wil euch fagen das, 
es ſind mage meine; m helffet, das ſy geneſen, 
die helde baide; ich wil ix — weſen.“ 


Den recken ward in ſorge ein tail ir hertze wundt. 
„getorſt ich vor meiner frawen, ich kuſſet ſy an iren mund, 
diſe reckecn) baide: des iſt nu lange ſtuͤnde, 
dag ich non Hegelinge nad) Hettel fragen kunde.“ 


Da ſprach die unckfraw(e) „ſint fü die neue dein, 75 
mir ſullen deſter lieber diſe geſte fein: 
ſo ſolt du die helde meinem herren kunden, 
daz ſy alſo gahes nicht kumen zu des meres vnden.“ 


mie laid es Hagen wäre, die Kon Hegelingen wurben vaſt 


Da giengen fünder ſprachen die zwen ritter gut; 
Moxung Dem cammeraͤre jagte feinen mt, 
dag ſy durch frawen Hilden fomen ze bem lannde, 
wie‘ fünig Mettel fy nach frawen Hoͤlden dar ſande 


1679 
80 


Da forach der cammerere: 
Nach des kuͤniges ere, und wie ich euch den todt 
gefreimde Yon dem kuͤnige: und wirft er Desynne, 
daz ir gert der magte, fo Fumbt ir nimmer von bynne.“ 


85 


Da ſprach der degene Horant: „höre, was id die füge, 


wir begern vrlaubes an dem vierden tage, i 
das wir wellen fchaiden von binnen von dem lannde: 
fo muͤtet vnns der fung ze geben mit ſchatze vnd mit ges 


wende, 90 
So muͤten wir nichts mere, des folt du vnns helfen. 
pytten, 


da; vnns gewer her Hagene, mit vil güten ſiten, 
reyten zu dem ſcheffe, er vnd mein fraw(e), 
ſein weyb die kuͤniginne, vnd vnnſer khiele da ſchawe. 


Mag vnns daran gelingen, fo ſwindet vnnſer laid, 96 
und if wol gewendet vnnſer gros arbait; 
ob die maget edle reitet ze den grieſſen, 
des muͤg wir dahaym wider den kuͤnig Hettel wol genieffen⸗ 


Da beachte ſy aus dem hauſe der Uſtige man, 
alſo daz der maͤre der kuͤnig ſich nie verfan, 
da ſy zu ir herberge balde ſolten gahen: 
alſo getrewer dienſt dorffte da ge hofe in nicht verfchmahen- 


1700 


Sy ſagten baymlichen dem alten Worten dag, 
daz die magt edel mynnet one hafz 
Hettelen, den ir voget von den Hegelingen: 5 
do rieten ſy mit dem Degene, wie ſys in ze hawſe folten 
\ bringen. 
De ſprach Wate der alte: „kame ſy aus dem tor, 
Dar ich eich nun aineſt geſahe dauor, 
wie Halt wir gerungen mit den vor dem hawſe, 


die iunge Funiginne Fame nymmer zu its vaterg Hakfe,’ 10 


Dis ſtarche märle) gar verholfen ward. 
ſy richteten fih vil taugen zu ir widerfart; 
ſy ſagtens auch den degenen, die in den ſchiffen Jagen: 
ſy hortens nicht ungerne; ia möcht fü nu lannge da bettagen. 


Sy brachten gu einander die fy mochten han; 
da ward ain gerewne vnnder it getan, _ 
daz in Eyrlannde klagten genüg fere: 


umb fein eve; 


„mie iſt baidenthalben not, 











An dem vierden morgen je hofe ſy do riten; 1719 
ir newe claiver, ge wunfche wol befchniten, 20 
grügen an die gefte; ſy wolten fchaiden dannen; 

fü begerten vrlaubes von dem fünige und von allen feinen 


mannen. 
Her Hagene ſprach zu den geflen: „tote Int ie meine 
lannt? 
ale meine ſynne ich dartzuͤ Kette gewant, 
ie ich eich geliebte mein lant und meln reiche: 25 


nu welt ir von hynnen fchaiden, und lat mich vngeſellikleiche.“ 


Da ſprach Wate der alte: „nach vnns geſenndet bat 
der vogt von Hegelingen, und wil nicht Haben rat, 
er bring es zu ainer füne; auch iamert nad) vnns vil fere 
Die wir dahayme liefen: dauon gahen wir deſter mere. 30 


Da ſprach der wilde Hagene: „ſo iſt mie nach euch Inid. 
un rüchet von mie nemen meine rofs und meine claid/ 
golt vnd geſtaine; ich ſol euch alſo gelten 
er groſſe gabe, daz mich die leuͤte darumb nicht durffen 

ſchelten.“ 

Da ſprach Wate der alte: „e reich ich dartzuͤ bin, 35 
daz ich ewres goldes mit mir icht fuere dahin: 
an dem vnns vnnſer mage erworben haben hulde, 
Heiel, der reiche, vergeb vnns uymmer vnnſer fchulde. 


Wir haben aines Yinges, ber kuͤnig, an euch müt, 
DaB duncket vnns ere, ob ir das gerne thuet, 40 

dazʒ ir das ſehet felber, wie wir vnns mugen verkoſten: 
piderber leute ſpeyſſe wär vnns in dreyen inven nicht geproſten.“ 


Wir gebens, wer es ruechet, ſeyt wir von hynnen varn. 
got mues ewr eere vnd euch ſelben hie bewarn! 
ia ſchaiden wir vnns, wie muͤgen nicht lennger hie gepei— 
ten: 45 
Das hochite gelaite fol mit unng zu dem fiheffen reiten. 
Ewr fchore tochter und mein fraw, ewr weyb, 
fol vnnſer habe ſchawen; des iſt vnns der Teib 
getewret an win ennde: gefchicht vnns dhainer ere, 
eoler Eunig Hngene, fo pit wir euch dhainer gabe mere.” 50 


Der wirt ſprach den geilen gezogenlichen zu: 
Anu iv nicht welt ergeinden, fo hayſs ich morgen fruͤ 
ſatlen Hundert more magden und frawen: 
ich wil and) mit ewch ſelbe, vnd wil ewr ſchef gerne ſchawen.“ 


Die nacht mit vrlaube (ſy) riten zu der flüt. 55 
da truͤg man zu der erde wein, der was vil guͤt, 
gelegen in dem kochem, vnd dartzuͤ vil der ſpeyſe: 
ir ſchif wurden ringe: Fruͤt von Tennemarche der was vil 
weyſe. 


7. Abeutheuͤr, wie die iunckfrawen die ſchef ſcha— 
weten, und wie ſy Hin gefuert wurden. 


An dem nachſten morgen nach fruemeſſe zeit, 1759 
Da clatdeten fich maide vnd weyb widerſtreit, 60 
die Hagene fuͤeren wolte ze des meres ſande: 
hiemit riten mal tauſent reden gut aus Eorlannde. 


Die geſte hetten meſſe ze Balian vernomen. 
der kuͤnig nicht enweſſe, daz es im mochte komen 
ze alſo ſchedlichem laide: es was im gar an eere "65 
der froͤnden recken fehniden, dauon verlos er feiner tochter 
ere. 
Da ſo nu komen waren, da er die ſchef vant, 
frawen Hilden ond ie frawen die hüb man auf den ſant; 
da ſolten zu ven ſcheffen vie mynneklichen fr weis 
die krame ſtunden offen, da Die kuͤniginne mochte wunnder 
ſchawen. 70 
Herr Hagene fach euch felber, was auf der crame Ing, 
vil manig elainet reiche, Die man vil hohe wong. 
er vnd feine gefellen dag geſchawet bieten, 
do lie mans fehen die magde, den ſy ir güte poge nemen 


tieten. 
Der küntg auf den ainen Fochen Durch ſchawen was 
gegan. TS 


ee die tuͤr der krame wurde vol aufgetan, 
die Westen angker waren alle von dem grunde: 
da fchied man ſchone die frawen, fo man alergähefle Funde, 


ſtyemands ungemäute Waten do wag; Ga 
er enruͤchte, war das Fome, daz auf der krame Ing. so 
die alten kuniginne fihied man vom der ninide, 
auf fprungen, die da lagen: da was dem kunig Hagene, baide, 

vil grymme vnd lade. 

Huf zugkten fs die ſegele; die leuͤte ſahen das: 
Die ſy aus dem ſcheffe ſtieſſen, der war) vil maniger naſs; 
ſy ſwebten ſam Die vogel in dem waſſer bey dent ſande. 35 
der alten kuͤnigin(ne) ward nach ie vil lieben tochter ande, 


Da der wilde Hagene Die gewaffenten fach, 
wie grimlichle) der heldt mit zorne fprach! 
„nu bringet mis vil drate Die meinen gerſtange: 
fü mueſſen alle ſterben, Die ich mit meiner handt erlange.“ 90 


Schone ſprach Her Morüng: „nu fey euch micht ge gachz 
was ir durch ſtreoͤten vnns immer eylendt nad), 
dann wol gewaffent tauͤſent ewr belde, 


die kell wir in die flüt(e), wir geben in die waſerk kuclen 


ee 44 


— IN 


Da wolten eg nicht laffen des kuenen Hagens man: 1795 
der arumdt begumde ergligen, ſtreiten ward getan; 
erbogen fach) man waffen, vnd auch mit fpeen ſchieſſen; 
fü wurffen in Die ruͤder: man fach die fochen von dem gſtade 
vlieſſen. 
Mate der vil füene von dem gefisde ſprang 
in aine galen, daz im die pruͤnne erflang; 
mit funftzigk feiner helde er eylte Hilden nach: 
den ftolsen burger(e)yn den was ze vrlauge gach. 


1800 


Da kam der degen Hagne, gewaffen er da truͤg, 
vnd ain ſchwert vil ſcharffe, es was ſchwere genuͤg; 
ſich hette der Wate geſawmet nach ze lannge: 5 
der helt was vil grymme, er truͤg nu ſein gerſtange. 


Er ruefft hart laute, eylen er do hieſs, 
das leut allenthalben er vngeruͤwet lieſs, 
ob er ſeine geße noch moͤcht ergahen, 
die tetten im) vil laide, er wolt ſy alle finhen und vahen. 10 


Da Funde er in micht geuolgen auf ven wilden mer. 
vil ſchier hei er gewinnen aim nil michel heer; 
Die fchif Die waren duͤrch(e)l und vil unberait, 
(Die) d9 gahen folten: nem wilden Hngenen den fihnden man 


do fait. 
Da wei er nit, wie ex folt geyarle)n, want daz er 
auf den gries 15 


alt anderm feinen geſtade die werchleute hieſs 
eytl newe ſcheffe gahen zu Der fluͤte. 
im komen, Die da mochten: en gewan ſchier vil ziere degene guͤte. 


An dem ſibenden morgen raumbten ſy Eyrlan 
die der kunig Hertel nach frawen Hilden Het geſant, 20 
ber was nicht mere, wann tanfent feiner manne: 
da prachte dreyifig hundert Heide Hngene mach in vantte, 


Die Euenen Tenen heiten nach Hettelin geſant; 
ſy kundten im die mare, daz fü im in fein landt 
des Hagenen tochter prachten nad) groffer feiney eve: 25 
wann ſy Des icht gedachten, in gewinnen ſy der arbait mere, 


Hettel der herre vil frölich ſprach: 

„mein forge iſt mir verre; mir iſt lieb, daz ye geſchach 

arbait meiner helde in des Hagenen lannde; 

die raumbten meine ſelde, mac) den was mir zu allen beiten 

vil ande. 30 

Ob du mic) nicht friegeft, vil lieber pote mein, 

und mic Dag nicht liegeſt, haſt du dag magedein 

geſehen bey meinten fründen in diſen reichen, 

ſo wir ich Die Ionen diſer mere Iohelsichen,’/ — 


„Ich ſag dir om triegen, daz ich die magt fach, 1835 
daz ſy ir vorchte fere, die kuͤniginne ſprach, 

wie ſy von dannen waren nu vil manige meyle: 

„des bin ich in ſchwaren, ob mein vater mit ſchiffen nach 


vnns eyle.“ 


Dem poten hieſs er geben wol hundert marche wert. 
die ritter, die da waren, helm vnd ſchwert 
brachte man den helden vnd manigen ſchilt zuͤten 
aus Hettel(en) ſelden begunden ſy hofrayſs muͤten. 


Alle, die er kunde bringen mit im dann, 
des het er gedingem, daz er feine man 
fo ze velde prächte mit fo geoffer ere, 45 
daz man des kuniges tochter emphienge nie fo lobeliche mere 


Wie harte ſy fein gachten, die mit im folten dan! 
wie lutzel ſyß machten, ee dag volck gewan, 
des ſy dartzuͤ bedoriften! es mitte ſy vil fere: 
doch) pracht er feiner freunde gen Hilten taufent oder mere. 5@ 


Geklaidet vleiſſiklichen, des was nicht rat, 
die armen zu den reichen, in leichter farabat, 
wolten fy Die frawen haim ze lannde bringen: 
die ſtoltzen helde giere hetten zu Der verte hoch gedingen. 


Da ſy von hawſe wolten, man harte groffen ſchalz 35 
da ſy von hinne folten, ze perge vnd auch ze tal 
möchte man vil leute da bey dem wege ſchawen: 
Heteldarkii gachte, wie er geſehe feine ſchoͤne frawen. 


Nu was Wate der alte, der helt vonn Sturmlant, 
ze Waleis in der marche komen auf den ſandt; 60 
die waſſermuͤeden helde je gſtade ſy do giengen: 
an der freunde ſelden frawen Hilten ſy do herberg viengen. 


Es wolten nicht gelauben die von Tennelant, 
ſy ſahens mit iren augen ge Waleis auf Dem jant, 
Hagenens helde Famen nach Hilden der reichen: 65 
die von Hortlange die lagen auf dem aflade gemainleichen. 


Sy hieffen nider ſpannen hätten zu der fit - 

des alten Waten mannen; iv leben dag ward alt. 

da erſtuͤnden im vil fehiere eytel newe märe: 

man faget den helden zieren, ons Hetel von den Hegelingen 

dar komen waͤre; 70 

Vnd rit entgegne der trawttine ſein, 

er vnd feine degene. die vil ſchoͤne magedein 

hetten des gedingen, daz man ſy mit ere 

u ir lannde brachte: ſy verſahen ſich dhaines ſtreites mere 

















Sy better, weg fis begerten, fpenfe vnd wein; 1875 
die lanndtleut werten, die mit folten fein, 
die geile, weg ſy mochten; des ſy folten bringen, 
und des (ſy) baden wolten, Daran lieſſen (ſy) nicht miſſelingen. 


Hettele da nahen zu in in das lanndt 
mit ven begumde gaben, nad) dem ce was gefant so 
se feines vaters erbe: die kamen auch fo riche 
mit liechter jarabathe, daz ſy die geite fahen willekliche. 


Die von Hegelingen riten auf den plan: 
von den ſchnellen Helden ain buhurt ward getan 
nach der, thuͤmben müte, je ritterlichem prenfe. 85 
da Fam don Tenne Srüte, mit im rait auch Wate der Re 


Bon verren fach fy here Hettel, er ward hochgemütz 
er fprangfte das rofs Durch liebe, der mare helt güt; 
da fach er zwen die peſten, die ev hin ze Eyrlannde 
mit dem werden geflen nach deg wilden Hagnen tochter 
ſande. 90 
Da ſahen auch ſy gerne den helt vil lobelich; 
ſy muͤſten freude lernen allertaͤgelich; 
ſy hetten kumber groſſen dauor in fromden lannden, 


Wate mit ſeinen genoſſen, den puͤſte kunig Hettel nu ir ann⸗ 


den. 
Mit lachendem mitte vor den freu(mden fein 95 
ſprach der funig NHettel: „ir liebe poten mein, 
ich hette nach euch belden gros und michel fwäre, 
daz in den Hagenen felden alles mein volck in vancknüſſe 
waͤre.“ 
Da ſprach Wate der alte: „des iſt nicht geſchehen. 
von ſo groſſem gewalte hort ich nie geiehen, 1300 
als der ſtarche Hagene phliget in feinem lannde: 
fein volck iſt vbermuͤte, ſelber iſt er ein heit ze feiner hannde.“ 


Bor liebe kuſt er beide, die alte greyfe man; 
lieber augenwayde der kunig nie gewan, 
oder danne in langemn zeiten waydlich Ye gefach: 5 
ich gelaube, daz dem degene in kurtzer zeit liebers tie ge— 

ſchach. 

„Es was ein ſelige ſtunde, daz ſein ye ward gedacht, 
wer dir das raten kunde, daz wir dir haben bracht 
Die ſchonſten frawen, das iſt one lawgen, 
gelaube, die ich ye geſach mit meinen augen.“ 10 


Da ſprach der ritter edele: „wie ſchier es mag geſchehen, 
die veinde die ſint fraͤuel, ir ſolt vmbe ſehen, 
daz vnns icht ergahe bie in diefer marche 
Basen, der iſt grymme: fo gemüt vun fein vbermuͤte 
\ ſtarche.“ 





Wate vnd auch her Fruͤte die furten mit in dan, 1915 
die khuene beide guͤte, Des kuniges Hettels man, 
da ſy die fihonen Hilden des tages folte ſchawen: 
ob den vil liechten fihilten ward feyd der helme vil ver— 
hawen. 


Vnder ainem ſchonen huͤte Die edel maget gie. 
die von Hegelingen bey dem kunige hie 20 
nu waren von roſſe kumen auf das gras: 
mit froͤlichem muͤte das edel yngeſinde was. 


HYrolt von Hortriih/e) und Morung von Frieſenlanndt, 
der reden) yettweder gieng ir an der hand, 
Hilden der fehönen, do ſy den kunig erjahen, 23 
ir lob man mochte kroͤnen: Do gedachte ſy den helt emphahen. 


Mit ir giengen maide zwaintzigk oder bas, 
fon in weyffen fabne, — ich wil wol gelauben das — 
der allerpeiten feyden, die man mochte vinden, 
dag mochten ſy wol leiden, die fach man an dent fugent- - 
lichen finden. 30 


In guten fitten ſchoͤnen grueffen da began 

die feit bey im truͤg Frone, der waypdliche matt, 

die maget mynnekliche; des in wol gelufie, 

er beflofs fy mit armen: ver fhonen leib vil ſuͤeſſeklich er 

kuſte. BER 

Da emphie er alle befonnder die ſchͤnen magedin; 33 

da was aine under, die macht oil wol fin 

geporn von Fumiges fünne, ſy was von reichen magen: 

ſy was der framen aine, vie lanng be) dem greyffen Inge. 


Die was gehayſſen Hildeburg: fraw Hilde, Hagnecn) 
weib, 
Die het ertzogen nach eren iven tugenthafften Teib; 49 
ſy was von Portegal geyorn aus dem lande; 
ſy fach vil frombde diet(e): dauon Was iren freunden ande, 


Hettel het gegrueffet in zuͤchten die magedein; 
noch was in vngepuͤeſſet; da ſy wanden fein 
fumen von arbsitle), an dem nachiien morgen, 43 
da es alleveriie tagere, da kamen fy in groſſe forget. 


Das edel ynngeſinde ward gegrieffet vberal. 
bey den Hagenen Finden fallen fü ze tal 
an die Jiechten plümen, vnnder guten feyden. 
Hagene was nu vil nahen: Dauon muͤeſſen ſy groſſe arbait 
leiden. 50 


wie Hagene für nach feiner 
tchter. 


8. Abentheuͤr, 


Da es abende(n) beguͤnde, da fach von Tennelant 1951 
Horant der degene kuͤene — es was im wol befant — 
ein ereuͤtz in ainem ſegele; pilde lagen darynne: 
ſolher pilgremme hette Watte der alte lutzel mynne. 


an 
[971 


Laute ruͤeffet do Moringf Yrolden zit: 
ru ſage dem kuͤnig Hett(e)l, was er daruͤmbe thuͤ, 
ich ſyhe die Hagenen waffen in ainem ſegel reichen: 
wir haben ze vil geſlaffen; ia ſchied wir von im hart 

vnſenfftikleichen.“ 

Hettel ſaget man maͤre, daz von Eyrlant 
ſein ſweher het gefuͤeret zu im auf den ſant 60 
vil manigen kochen vnd auch galey(d)e: 
toten mit dem kuͤnige beguͤnden (do die helde) baide. 


Da hort es fraw Hilde, das ſchoͤne magedein, 
die edel und die milte ſprach; „der vater mein 
kumbt heer ze lannde; maniger feinen frawen 65 
er tüt mit feinen hannden, daz zu der welte noemand mag 
getrawen.“ 
„Das full wir wol behuͤeten;“ ſprach der degen Yrolt 
„ob er begunde wuͤeten, vnd waͤr ein perg golt, 
den neme ich nicht daruͤmbe, fo der ſtreit geſchaͤhe, 
daz ic) Waten meinen oheim bey dem milden Hagenen nicht 
en-fähe.’’ 79 
Da wainten und klagten die waydlichen Find. 
die ſchif vil fere wageten; es het ein abentwint 
ze Walays in die marche gefuͤert vil der helde: 
in den herten ſturmen gaben fy in die plütvarben felde. 


— 


Watte hieſs fraw Hilden auf ainem kocken ſein 
begahen mit den ſchilden; fuͤr die magedein 
was in allen enden das ſchef behuͤetet ſere: 
es was bey den frawen je huͤete Hundert ritter oder mere. 


Da richten fü ſich ze ſtreite, alle, die auf den ſant 
mit Hilden komen waren, vnd die von Eyrland 
die hetten geflieret dem kunige ze laide: 
vil manlger gefunder geſtuend feines leibes an der fraide, 


so 


Hettelin hort man rueffen vaſt an feine man: 
„nu wert eich fchmelle degene; ver nie golt gewan, 
dem hayfe ich (des) meſſen mit volle ame wage: 85 
ir folt des nicht vergeffen, ir Met den Cvom) Eyrlande bie 
ze Inge.’ 


\ 


ic rayſe mit den geſten het die ſchoͤnen Hilden vil ſere ge— 


der degen auserkorn(e) gu dem gſtade wit; 


Mit ir ſtreytgezuͤge ſy ſprungen am dert fant. 
gemuͤet mit ie vrlauge Walayſs al das lanndt 
werd in den zeiten mit guten beiden: 
bie veinde mit den freunden wolten alle fein an ainer 

jelden. 90 

Nu was Tumen Hagene gi in an den fan: 
da wurden fper gefchuffen von guter helde haut; 
die auf-dem fande ſtuͤnden, die wereten ſich vi fere 

© v8 Eyrlande: davon gefchach der wunden deisunere, 


1987 


Wie gar felten hemand gebe dar fein find, _ 
da man ſo Eumde dienen, da(z) man des fewrs wirt 
flüege aus herten heimen, ze fehen fchone(n)-feamenr! 


35. 


rawen. 
Da ſtuͤnden a mechfel mit den herten ſpern, 
die vnnder den ſchilden einander wolten wern 
der vil tiefen wunden durch halsperge gütle)i  - 
geferbet was dag waſſer mit dem ferchplüt(e) 


2000 





Hagene der rueffet laute, dag im der wag erdos, —— 
an die feine frawte, fein ſterche die was gros, 
daz ſy im das lannd erwerben bulffen mit tieffen wurden. 5 
dag teten ſy vil gerne: des würden waffen am der. herten 
funden. 
Hagene hette gedrungen vil nahen an den fant; 
die fwert vil laut erflüngen; Hagene Hetel vant 
ze nachſt bey dem waſſer an dem gitade fan: 3 
er bet es Lobeliche mit feinen ellen da getan. 40 


Hagene in groſſem zorñe ſprang aus in die ſuͤt, 





da ſach man auf dem recken ſam ſchnee weyſs flog winde, 
geſchoſſen da mit phehlen: das tet von Hegelingelanndt dae 
gefinde, 4— 

Da ward auch von den ſchwerten ain vil michler 

klang: 

die ſy da ſchlahen begerten, die muͤſten manigen wanngk 
vor feinen ſlegen wenngfen. Hettel der vil here ; 
kam zu feinem ſweher: das bewainte die ſchoͤn Hilte vil fere. 


Es was ein michel winder, als vnns die puͤch khuͤndt 

tunt, | 

wie ſtarche —— ware, daz vor im ye geſtuͤnd 
der Hegelinge herre. do ſy beguͤnden dringen 

mit ſtreytte zu einander, man horte güter helme vil erklin 

gen. 

Es ward doch nicht geſchaiden in fo kurtzer flünd: 

Hettel der kuͤene ward von Hagenen wündt; \ 

da kamen feine magen mit Maten von Sturmlannden: 25° 

Drolt und Moruͤngk waren vil güt recken zu iven hannden. 








154 


20 





— — 








J 





| Mate und auch & 
die in do mochten weichen, die daucht, in were wol ge— 


Da kam der Degen Fruͤte und Wate mit feiner ſchar; 2027 
taufent Heide güte vrungen mit in dar; 
von den Hegelingen die Hetteln magen, 
die ſluͤgen vil der wunden: die geſte bedentbalbe geſtreuͤt 
lagen. 30 
Da hetten auch mit ellen erworben nu das lañdt 


des Hagenen geſellen, die kamen auf den ſandt, 


mit diſen werden geſten die von Eyrich(e): 


da ayten Heime Heeilen; ſy wurden nad) den feawen grym⸗ 


miklich(e). 
Hagne gefrieſch bey im Hetteln das kindt. 35 
manigen ungefünden frümbdteen) fy da fint, 
die von Tennelanden und Die vun. Hegelingen. 
se Hagnen dem wilden hieffen ſy Waten den alten dringen. 


Hagne der ſtarche durch die fchar brach; 
fein ſchwert dag ſchnaid fere, willeflich ev rach, 40 
daz im waren emphueret die mynneklichen maide: 
da ward manig ring geruͤeret; im was gröflich laide. 


Er traute mit dem ſchwerte gerechen nicht den haſs: 
von (feiner) gerßange hinder ſich geſaſs 
vil manig ritter edle, der nymmermer die maͤre 45 
geſagt in ſeinem lannde, wie im in dem ſtreyte gelungen 
waͤre. 
Da kam Wate ſchiere, ein edel ritter it; 
der aus den liechten ringen das flieſſende pluͤt 


ſach rynnen von den ſchwerten den feinen magen: 


die im da Helfen gerten,-funfhindert der bey Im da vaige 
lagen. 50 
Da het fi) geſammet dag vol Nberal, 
die frombden zu den kunden, da huͤb fich mächel fhal. 
agene zu einander drüngen: 


lungen. 
Da gieng anf Water den alten der kuͤnig mit groſſen 
fehlegen; 55 
wol mocht er ſterche walten; da jach manig degen 
Das fewr aus heimen ſtieben, fam die roſtprende: 


| ſy kunden helm(e) klieben mit vil mannhafter heñde. 


Da flüg Wate der alte, daz im erwage der wert; 
es wurden vor gewalte die framen kaum eritert. 60 
Da was dem fünig Hetteln gepuͤnden feine wunde; : 
er begunde fragen, wo er feinen neuen herren Waten funde, 


Bey Valant aller kunige feinen neuen er do vant; 
der werete ſich in ver mafje, der von Sturmlandt, - 
daz man in baiden fagen mochte märe, 65 


wie Wate der pil kuͤene bey Hagnen in dem herten ſtreyte 


waͤre. 


27 


Hagnen praſt die flangen, die er in dem ſtreite 
trug, 2067 
auf dem Waten fchilde, der was ſtarch genuͤg; 
auch Funde bag fechten in dhainen reichen *® 


recken all dhainer: Wate wolt Hngnen nicht entweichen. 70 


Da ſchluͤg er durch hawbet des kunig Hettelen mait, 
Mater den vil fuenen, daz aus dem heime van 
dag plüt von feiner wunde. da kuelten nu Die winde, 
e8 was gen abent: man fady jlreiten alles dag gefinde. 
Mate galt mit zornne den grymmen ferchſchlag, 75 
Da plütiger zaͤhere fo vil auf im lag; ; 
er flüge. den wilden Hagnen, daz von des helmens pangen 
dag ſwert ſere erglaͤſte: im gepraſt des tages vor den auͤgen. 


Da was auch wuͤndt Yrolt, der helt von Hortlandt. 
wie uil der toten Inge gefireut von feiner haundt, 80 
er Funde da Waten den alten nicht von im bringen. 

Die frawen wainten fere, da ſy horten der ſchwerte fo vil 
klingen. 

Hilte vie vil ſchone ruefſet trauriklichen an 
Hettelin den recken, daz er praͤchte dan 


iren vater aus ndeten von Waten dem greyſen: 85 
er hiefs nach feinem vaner das volck zu dem herten ſurmen 
werfen. 


Hettel der herre vil herrlichen ſrait; 
er fom ze Waten dem alten, dag was dem helde laid; 
Der recke rueſfet an Hagenen: „Durch ewr ſelbs ere, 
lat ſich den haſs verenden, daz vnnſer frewndt nicht ßerben 
mere 90 
Hagne do fraget lauͤte, grymme was fein mät, \ 
durch wen ers ſchaiden ſolte? da ſprach Der heldt güt: 
„ditz bin ich Hettel von Hegelinge lannde, 
der feine liebe mage fo verre nach) frawen Hilden het 
ſannde.“ 
Da ſprach der vbermuͤte: „ſeyt ich han vernomen, 95 
daz ſy mit maniger guete warn nach ir komen, 
ſeyt euch von helden iſt gros ere vnzerrunnen, 
ir habt mit ſchonen Uſten mein liebe tochter gewunnen.“ 


Hettel iprang dar naher, fo noch mariger tüf, 
der ſtreit wanet ſchaiden. (es het) grimmen mit 2100 
Mate der kuene; Doch wichen fs von dannen: 
da ſtuͤnd balde auf ber Hagene aus Eyrlannden mit allen 

feinen mannen. 

Hettel der furfte den helm abgepant; 
den fride hort man rueffen da vber alles das lannt; 
da fprach vater der Hilden, daz es gefchaiden wäre: 5 
da harten die framen in mantger zeit in nie fo liebes märe, 


Da entgarten ſy fich alle, die ſtreites phlagen (ee). 2107 
ir genüge fehäffen in rue, manigem was auch wee 
von dei tiefen wunden, die ſy aus fireite prachten: 
manige wurden da funden, die der note vnd des ſtreites 
nymmermer gedachten. 10 
Da gieng der kunig Hettel mit den wilden Hagnen dan; 
er fprach zu dem reden; „ſeit ich eren gan 
Hilten ewr tochter, fo fult auch ir der gunnen, 
Dar ſy trage krone, da fu hat manigen zieren helt gewunnen.“ 


Hettel poten fande, da hieſs er Waten Fomen. 15 
fü heiten in lannger zeit(e) dauor wol vernomen, 
daz Wate arket wäre von ainem wilden weibe: 
Waͤte der vil märe gefrumbte manigem an dem leibe. 


Da er fich entwappnet und felb fich gepant, 
ein guͤte wurke nam er in die hanndt 20 
vnd ain püchferr, da (was) phlaſter ynne. 
da viel im fur die fuefle Hilde die fchone kuͤniginne. 


Sy ſprach: „Mate, lieber frewndt, nere den vater 


mein! 
wie du mir gepeuͤteſt, fo wil td) ymmer fein; 
vnd hilf feinen recken, die da liegen in dev molten, 25 


vnd wenn kunneſt, die meinem vater helffen wolten. - 


Du folt auch nicht vergeffen von Hegelinge lant 
der Hetteln freinde; ia haben ſy den fant 
genehet mit plüte, fam eg ein vegen tätle): 
ich mag von Difer vayfe fagen ymmermere.“ 30 


Da fprach Wate der alte: ‚ich bin arket nicht, 
ich gewerg mit gewalte, vntz daz dag geſchicht, 
daz es geredt auf ein füne Hagen der vil riche 
mit Hettelin meinem herren; dieweil ich ſy meide ſchul— 
dieliche.“ 
Da ſprach die magt edel: „getoͤrſt ich dar gan! 35 
ich ham aber laider verre wider meinen vater getan, 
daz ich meinen peſten freindt laider nicht getar emphahen: 
im end auch dem feinen, waͤn, mein gruͤs hart muͤge ver— 
ſchmahen.“ 
Hagene ward gefraget: „helt, mag das geſchehen? 
oh euch des nicht betraget, euch wolt gerne ſehen 40 
ewr ſchoͤne tochter, die iunge kuͤniginne, 
die wolt helffen ewrn wuͤnden, bet irs ze moͤnne.“ — 


„Ich wil ſy ſehen gerne, wie ſy habe getan, 
ich mynn auch ir emphahen, warumb folt ichs Tan 
bie in frömbden lannden, oder ich nam ir grueſſen? 46 
‘mir und meiner tochter mag der Eunig Hettel wol gepueſſen.“ 


fo) um 


Horant vor Tennmarche wenfte fy bey der hanndt, 2147 
vd auch (dev) vegene Fruͤte, da ſy (In) vant, 
nuͤn mit ainer mag(e)t ird vater wunden ſchawen: 
iv was Inid vmb ir freunde, weg halt ir Hettel mochte 
getrawen. £&0 


Da er fy und Hildeburge zu im Fomen fach, 
da ſpranng von Dem gefedele her Hagene alſo ſprach: 
„willekomen tochter Hilde vil riche, 
ich han des nicht gelaſſen, ich gruͤeſſe euch willikliche.“ 


Er wolte feine wuͤnden die kindt nicht ſehen lan, 53 
Die wurden im gepunden; auf hoher hies er gan 
die edlem iunckfrawen. Wate gachte fere, 
wie er den funig haylte, da Die maget wainte do nicht mere, 


Da er die ertzney(e), wurken und krauͤt genos, 
er ward ver forgen frey(e) nach ſeinem fchaden gros. 60 
als er befiraich mit phlafter des funiges Hagenen wünden, 
fein tochter gieng hin wider, da vant fh iren vater wol ge= 
fünden. 


Der ertzney maiſter vil vnmuͤeſſig ward. 
folte er guͤt verdienen in groſſer herefart, 
ſo kunde(n) es olbende nicht von flat getragen: 65 
von fo groſſer kunſt(e) hort ich nie Fainen man gefagen. 


Zehannt da haylt er Hettelin von Hegelinge lanndt, 
darnach die anndern alle, was man da vantz 
Die mit dhainen liſten haylen yemand Finde, 
die mocht auch er gefriiten: er machet vor dem tode wol 
gefinde. 70 
Da wolten ſy die magelt) nicht Iennger Laffen da. 
Hagene fprach ze Hilden: ‚wir (füllen) anderswa 
in der zeit befeiben, önk man dag velt geramme 
von den manigen todten: ſy haben ird tages erpiten heer 
vil kaume.“ 
Hettel pat do Hngenen mit im in fein land. 75 
ain tail lobt er träge, wann daz er wol erfant, 
Dax der von Hegelinge hette lannd die vil richen; 
mit feiner lieben tochter für er ze hauſs feit vil lobelichen. 


Die tungen helden fungen, da ſy wolten vor dann. 
den lebentigen wag gelüngen; ſy hetten Dort verlan 80 
armer vñd reicher wol drewhundert todten: 
ſy lagen tämerleichen mit ſcharffen fchwerten gar gerfchrotten. 


Die heermuͤeden helde die fuͤern in dag lant, 
dag man die leuͤte darynn vil frölichen fant. 
doch ihener mage, die dort lagen todt, 6 
die freuͤnt ſich vil träge: des gieng in werlichen not. 




















Die Hilden haymranfe mit Hettelin geſchach; 2187 

da wainte manig frawe wayſe; Darnach tr gemach 

ſy füegt in den lannden. von dem Funige here 

gefrönet ward fraw Hilde: dag was ven Hegelingen gar 
ain eere. 90 


Hagnen wag gelungen, als et hette begert: 

Die altem zu den iungen trügen ge hofe ſwert; 

alſo fetten auch Die gefte bey dein fürften reichen: 

die Hochzeit frawen Hilden lobt ir vater Hagene billeichen. 
Mit wie getaner-eere im prantfiüle fafg 95 

die maget vil here! in füget man das, 

daz da waren namen fuͤnffbundert ritter güte: 

da was aber cammerere von Tennemarche Fruͤte. 


Die reichhait groffe het Hagene wol gefehen, 
des Hettelin genoſſe hetten ee dort veriehen, 
daz (er) herre ware ob fiben reichen landen: 
die armen fü do alle mit freüden haym ze herberge ſannden. 


2200 


Da gab der kunig Hettel filber und auch gewant, 
esfg und golt das rote denen von Eyrlanınd, 
dag ſys nit mochten fireren von feinem hawſs mere; 
er gewan (fy) ze freunde: des hette fraw Hilde michel ere. 


3 


An dem zwelfften morgen rauͤmbten fy die landt; 
die roſs von Tennemarche die (fuert) man auf den fant, 
den die mane verr(e) auf die hüfe giengen: 
lieb was es den gefien, daz ſy Hettels Funde ye gefiengen. 10 


Truckſaſs und marfchalf mit Hngnen riten dan, 
fchend vnd chammerers; was er ye gewan, 
man dienet nie fo fchone bey fein felbs güte: 
daz Hilde trüg da crone, das was dem wilden Hagnen wol 
je müte. 


Ymbis und nachtfelde namens auf den wegen; 
Hagens und feiner helden ward alfo gephlegen, 
daz ſy(s) dahaymen wol fagen funnden, 
die Hettelin frewnde, den ſy wol aller eren gunden. 


15 


| Hagıre Hilburgen mit armen vmbſloſs; 

er fprach: „nu phlige Hylden durch dein trewe groß; 
es gewirret leichte den frawen an fo grofem yngefinde: 
su th guediclichen, daz man die zucht an dir vinde.“ — 


20 


„Herre, ich tung gerne; es ift euch wol gefait, 
daz ich bey ie müter hette vil manig laid, 
daz ich ſy gu ainer weyle ze freunde nie verlos: 25 
ir volget (ich) manige meyle, ee fü euch ze fridel ye erkos.“ 


Die anndern hoͤeſz er alle für ſich ze hofe gan; 2227 
da mochten die fehonen frawen ir wainen nicht verlan; 
er emphalch fy dem wirte alle bey der hennde, 
er ſprach: „ſeyt in gnedig; in find die ſchoͤnen Findt hie 
vil ellende.“ 
Er ſprach zu feiner tochter: „ir folt crone tragen, 
daz ich und ewr müter yemand horen fagen, 
daz euch yemand hafe: ir ſey(t) fo gütes veiche, 
lieffer iv eud) fchelten, das fluende ewrem hohen namen 
vnlobleiche.“ 
Hagnen kuſſt Hoͤlde, vnd naigt dem kunige heer. 
er vnd fein geſinde geſahen in nymmermer 
das lanndt ze Hegelingen: ſy kamen in ze verre, 
gegen Baliane ſchiffte ſich Hagene der herre. 


30 


5 


2 
2 
7 


Seyt do er dahayme bey ir muͤter ſaſs, 
der alten kuniginne Hagene fagte dag: 
er Funde zu nyemand fein tochter bas beweũden; 
bette er ir noch mere, er wolt ſy hin ze Hegelingen ſenn— 
den. 
Des lopte die ſchone Hilde dem waltenden Criſt: 
„daz e8 vnns mit unnfer tochter fo wol gelungen if, 
des frewent fich meine ſynne, dag herke mit dem müte. 45 
wie gehabt fich ir gefinde da und auch fraw Hildeburch 
die guͤte?⸗ 
Da ſprach der herre Hagene: ‚‚leüte und lannt, 
des habend fy fich getröftet; alfo gewandt 
bey ung nye getruͤgen vnnſer tochter iunckfrawen. 
wir mueſſen ſy lan beleiben: durch iren willen ward der 
prunnen vil verhawen. 50 


40 


9. Abentheuͤr, wie Wate, Moruͤngk vnd Ho— 
ranndt ze lande fuͤeren. 


Nu laſſen diſe mare, ich wil euch ſagen dag, 
das Hettelens kunne, das in dem lannde ſaſs, 
wie ſy im muͤſten zinſen die burge ze dem lannde: 
ze hofe komen ſy alle, als Hettel vnd fraw Hylde nach in 

ſannde 
Mate rayt zu den Sturmen, Morrung in Nyflant; 55 
Horannt von Tennemarche, ze Ghfers auf den ſanndt 
bracht er ſeine helde, warn ſy in da hieffen herre: 
fy erwerten da iv felde, man erfanf da irs vogtes namen 
verre. 
Yrolt ze Drtlannde gewalteilichen fafs, 
er was da lanndesherre, des macht er deſt bag 
Hettelin gedienen nahen und verren: 
der fünig was fo biderbe, man gefriefch nie beffer lanndes— 
herren, 


51 


60 


Wo Hettel in den landen die fehonen magedin 2263 
gefrieſch von edeim kunne, getewret wolt er fi, 
ſo er die ge hawſe pracht(e) im ze ingefinde : 65 


nlies des willen badte/r), daz dienten fü des wilder Hagnen 
finde. 
Der kunig mit feinem weibe wol fröfichen ſaſs; 
ſam ſeht was ir feibe, die leuͤte weiten dag, 
da; er die welt alle verchär durch ſy aine: 
feine mage geſahen fchoner frawen nie dhaine. 70 


Darnach im fiber aren drey ſturme vacht 
Hettel ze waren; Die tag vnd nacht 
vachten feiner eren, wo ſys gefuͤegen funden, 
von Heitele dem Degen wurden ſy vil vide an vil groſſem 

ſchaden funden. 
- Seine burge er ſtiffte, und fridet fein lanndt, 73 

vol nach Timiges rechte, dickh tet fein hant, 
daz man bie märe fagte verre in frömbde veiche, 
daz er. nie verzagte, er träge feinen namen Iobeleiche. 


Wol ze hohem preyfe her Hettel geſaſs. 
Mate, der vil weyſe, ſelten lieſs er dag, 
drey ſtunde in dem iare er ſahe ſeinen herren: 
in diente ey im mit treiwen, baide, nahen vnnde verren. 


80 


Horant von Tennemarche auch dickh ze hofe rait, 
ev bracht dem geſinde ſtaine vnd klaid, 
gold vnd ſeyd(e)yn, dag frawen tragen ſolten, 
das fuert er von Tennelannt, vnd gab es den, die es gerne 
nemen wolten. 


Der gemainer dienle)it, den des Funtges mar 
kunig Hettelin taten, dauon er gewan 
von andern degen alfo michel ere: 
des volzoch fraw Hilde, ain reiche kuniginne here. 


85 
[are] 


90 


Hilde Hagenen tochter zway kindelein gewan 
bey Hettelin dem Funige. d0 dos was getan, 
bie bieis mon fchon ziehen: daz ſy nicht om erben waren, 
lanndt und burge, men fagt bart wente dife mare. 

Das ale ward ein rede, vnd hiefs Ortwein; 95 
den empbald er Waten; er zoch das kindelein, 
daz er an hohe tugende ſeine fite wande: 
man leret in von der iugende, er ward ein degen mare je 

feiner hannde. 


Die vil ſchone tochter bey namen warn genant 
Chutrum die ſchoͤne von Hegelinge lanndt; 2300 
die fant ev ze Tennemarche, durch zucht, iv nachſten magen: 
daran fo dienten Netelin, des lieſſen ſy fich nicht betragen. 


30 


Nu mühe die magt ſunge, ſchon ward Ir Teil, 8303 

daz ſy Igben mueffe mann und weib; 

wann man ſy verre von ir lanude erkande: 5 

ſy wag gehayfen Chuttran/ vnd ward ertzogen in Tenne— 
lande. 

Sy wuͤchs auch wol in der maſſe, dag ſy wol trüge 

fivert, 

05 ſy ain vitter wäre, Davon ward begert 

nach iv edlen mynnen von fuͤrſten hart reichen: 

genuͤge Die es w(u)eben, den ergieng es fihedeleichen. 


Wie fehone ware fraw Hilde, des Hetteln weib, 
noch ward michel fihoner der Chautrunen leib, 
oder danne ir ane Hilde da her von Eyriche: 
für añdre ſchoͤne frawen lobt man Chautrum taͤgeliche. 


Er verſagt ſy ainem kuͤnige, der ſaſs in Alzabe; 
da er hort in vertzeihen, das tet im vil wee; 
der daucht ſich alſo reiche, daz dhainer wäre, 
der ye geparte mit feiner tugende alſo lobebaͤre. 


Sein namen hieſs Seyfrid, er ſaſs in Morland; 
in ſiten ellenthafften was (er) verren bekannt; 
er was ein kunig gewaͤltig über ſiben kunig here: - 
er muͤtet Hilden tochter, durch das man ſagt von ir ſo 
michel ere. 
Mit dert feinen genoſſen aus Ykaria 
mantgen preys groffen ſy errourben dide da, : 
die feinen heerzeſellen, da ſy die framen fahen, 195 
vor der Hettelin burge, fy teiten dicke ritterſchafft vil nahen. 


Do Hilde und ir tochter gienaen in den Tal, 
vor Wygolayſes haufe borten ſy dicke ſhal, 
daz die von Morlañde nit ritterlicher erefte 
wol — ſy ie ſehenne: des erhullen dicke ſchilde vnd 
ſcheffte. 
Es kund ein ritter edele nymmer gefarn bas; 
ſy truͤg im holden willen, offt thet ſy das, 
wie ſalber vorbe ev ware ze ſehenne an feinem Teibe; 
ev phlag ie mynne gerne: da gab yms nyemand ge weiße, 
Das Haget er one maffe, und was im vil zorn. 35 
das riten maniger firaffe, folte er das haben verlorn, 
darumb drote er Heitelen ze prennen al fein viche. 
die von Morlannde gehabten daruͤmbe fich vil trawricliche. 


Hettels hoher mit verfaget im fein Tindt: 
freundtlicher dienfte ſchieden ſy ſich ſindt. 
er ſprach: ob es im nymmer kaͤme an die ſtuͤnde, 
dag gelieſz er nömmer, daz man in a ſchaden 
uͤnde. 
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Bon Hegelinge lannde Fereten fy do dann; 


2343 
dauon ein ritter edele ſchaden gewan 
ſeit in lannger weyle nach denſelben ſtuͤnden: 45 


ſy tetten Herwige, was ſy gefuͤegen feines ſchaden Lunden. 


SE | a Ä N — 
10, Abenntheur, wie Hartmuͤt vmb Chautrümb 
warb. 
Da gefriefch man die mäte in Ormenielent, 47 
day nyemand fchoner wäre, danne was erfant 


Sectelin tochter Chutron die here: 


ain künig, der hieſs Hartmuͤt, nach ie want er fein mynne 
ſere. 50 
Das xriet im fein muͤter, die hieſs Gerlint; 
da volget te lere der iunge vogt fint. 
fein vater hieſs Ludwig von Normandelannde: 
do ſys ze rate wurden, nach dem alten Fünige man do 
ſande. 
Ludwig der alte ze Hartmuten rait; 
Des er willen hette, des was in nicht verdait. 
do er horte die märe von dem iungen Hartmüte, 
die waren forgebäve, Doch prenfzt ims der Degen güte. 


35 


ner faget euch das,“ ſprach Ludwig ‚dag ſy fo 
fchone ſey? 
wer fü aller lannde frame, fo tik vnns fo nahen bey 
mit hawſe nicht gefeffen, daz wir ſy mochten werben; 
poten vñderweilen möchten Durch ir liebe vil verderben. 


60 


„Es fol nicht fein ze verre,“ ſprach do Hartmut 
„109 aines lanndeg herre Leib und güt 
wirbet im ze flnte, das weret unn; an dag ennde: 65 
ni uolget meiner rate, ich wil, daz man voten zuͤ ir 
ſennde.“ 
Da ſprach die alte Gerlint von Ormanielanndt: 
zu hayſſet briefe fchreiben; auch ſchatz vnde gewant 
gib ich den voten gerne, die ſolhe mare bringens 
man fol die fraffe lernten nach Chudrum der füniginnen.‘ 70 


Da fprach aber Ludwig: „iſt euch das erfant, 

wie ir mürer Hylde tom aus Eyrlanndt, 

oder was den gͤten recken an ir rayſe geſchahe? 

dag volck iſt obermite: Chaudruͤn mag auch ſy verſchmahe.“ 
Da ſprach aher Hartmuͤt: „ob ich ain michel heer 

9 nach ir fuͤeren ſolte erde vnde mer, 
das tette ich willikleiche; ich bin in dem ſoͤnne, 

ich erwinde nymmer, oͤntz ich der ſchonen Hilden tochter 

gewinne.“ 


75 


- da begerten fy gelaites; da hiefs man in die waͤgiſten v 


„Ich hilf es gerne iledt 1,’ ſporach Ludwig det degen 
„lat euch des genuͤegen, daz ich euch zu den wegen 
mit meinem ſilber ſennde * ſauͤmere, 
ob ſich icht nach ere deſter ſeüffter kunde ditz maͤre.“ 


2330 


Hartmuͤt do weite, Die er wolte dan 
nach der frawen fennden, ſechtzigk feiner man, 

Die wurden wol bevait(et) mit wat und mit jpenie, 85 
vnd wurden wol befait(et). Ludwig der alte der was wenje 
Da ſy berattet waren des fy Tolten hat, 

mit verfigelten briefen fach man ;ü in gan 
der ſchnellen Hartmütlen) und frawen Gerlinde: 
fy frümbten von dein lannde das fio!5 ynngeſinde. yo 
Sy riten, wag ſy mochten, Die na 
oͤntz daz ſy fuͤnden, da Iy ſolten fügen 
das in empoten waͤre von Ormanie dem lannde: 
die weyle was Hartmuͤten mit gedanncken vil liebe vnd auch 
vil ande. 
Bol hundert ———— waſſer vnd lannd, 
was ir arbait(e), ee in wurde erkannt, 
in welhem ennde lag(e) das landt ze Hegelingen: 
die roſs wurden traͤge, ee daz ſy die briefe wol mochten 
vol bringen. 
Doch komen ſy ze ennde, daz ſy ab dem ſee 
ze Tennemarche fueren; nu was (in) offt wee, 
ee ſy der erkunnenten vnd den kuͤnig geſahen. 


yt zu dem tagen, 


95 


aſt 
nahen. 
Man ſaget es Horanden, der was wolgehogen; 
ſy frieſchen auch das maͤre, das was nicht gelogen, 
die man geſagt hette von Hettelea vnd auch vor Hylden: 
man ſach ir lañdesleuͤte dickh farn mit beim vnd mit 
ſchilden. 
Sein gelaite weyſen hiefg do Horant 
die ellenden geſte daheer von Tennelant, 
vntz daz ſy brachten die Hartmuͤtes magen, 
daz ſy ze Hofe komen: ſich lieſſen die helde der arbait nicht 
betragen. 10 
Da man ge Hegelingen die poten komen fach, 
fy fürn in der maffe, daz veglicher ſprach, 
das ſy warn reiche. wie ſy darkomen waͤr(e)n, 
man begund es dem kuͤnige ze hofe bringen mit vil gantzen 
maͤren. 
Geherberget wurden die yon Normendi, 
man biefs in vleifftklichen mit dienſte wefen bi. 
er weite nit, wag ſy wurben in dem feinem lannde: 
an dem zwelfiten morgen der Fünig nad) Hartmuͤtes poten 
fande, 


8 


13 


Ain graue wag daruͤndter, wie fihoner zucht er phlag! 
ir wat, die ſy truͤgen, vil hohe (man) die wag; 2420 
ſy riten roſs die peſten, die man hette funden: 
ſy kamen ze hofe ze dem kuͤnige, ſo ſie allerpeſte kunden. 


Der wirt ſy gruͤzte ſchone vnd auch ſein(e) man; 
ſeyt wart im ze lone. da er ſich verſan, 
daz ſy nach mynne fuer(e)n, do hette man ſy vil ſchmaͤhe. 25 
ich. waͤne, kuͤnig Hettel Harmuͤte guͤtes willen nicht en-wäre 
noch veriaͤhe. 


Als ainer, dev dag kuͤnde, Die briefe gelas, 
der kuͤnig in übel günde, daz ir gelaite wong 
Horant Der piderbe, ain ſneller degen reich: 
ſy muͤſten annders wider ſchaiden von dem kuͤnige vil ſche— 
deleich. 30 
Da ſprach der kuͤnig Hettel: „es war euch nicht ze gut, 
daz euch heer hat geſenndet der kunig Hartmuͤt, 
des muͤſt entgelten ir guͤte poten here: 
der gedinge Hartmuͤtes muͤt mich vnd die frawen Hitden vil 
ſere.“ 
Da ſprach ainer daruͤndter: ‚ia hayit er euͤch ſagen, 35 
liebt er der maide, vnd wil ſy bey im tragen 
vor den ſeinen freuͤnden crone in Ormanie, 
das mag vil wol verdienen Harmiüt der heit vor ſchanden gar 
der frye.“ 
Da ſprach fraw Hilde, wie lage ſy im bey? 
es lech mein vater Hagene hundert und drey 40 
feinem vater puͤrge da ze Karadine: 
die lehen namen üble von Ludwiges hennde die mage mine. 


Er geſaſs in Fridefchgtten, da gedient er das, 
Dez im des kuͤnigs Diten brucder ward gebafg, 
der auch die lehen hette von Hagenen meinem hevven; 45 
der frembdet fich fere: deg muͤſt im von dem kuͤnige hart 
gewerven. 
Nu ſagt Hartmuͤte: ſy wirt nicht fein weib; 
daz der heit guͤte ymmer feinen leid 
darauf durfte preoͤſen, daz in mein tochter mynne: 
iv folt in annders weyſen, wo er feinem lannde werbe ain 
füniginne, 50 
Den poten den was laide, Die fivar in nicht wol getzam, 
daz ſy fo manige tagwaide in forgen und in ſcham 
mäüften hin wider reiten ze Ormanie verre, 
ir arbait hart erkomen. Ludwig und Harmüt die sIagten da 
vil fere, 
Da fprach der innge Hartmüt: „muͤgt ir mir verichen, 55 
ob ir des Hagenen kunne habt erſehen? 
iſt Chautrum ſo ſchoͤne, ſo man mir ſagt ze mare? 
daz Hetteln got hoͤne, daz er mir ye ſo arges willen ware!“ 


5 


Da ſprach der graue reich(e): „ich kan euch wol geſagen, 
wer geſicht die myninkleichle), dem mus ſy wol behagen, 2460 
daz ſy ir tugent prenfent vor maiden vnd vor welben.“ 
da ſprach Ch)er Hartmuͤt: „ſo wil ich on ſy nicht beleiben.“ 


Da klaget wainende die fraw Gerlint; 
ſy ſprach fo ze ſtuͤnde: „awe, vil liebes kindt, 
dag wir vnnſer poten hin nach ie ye geſanden! 65 
wie gern ich das gelebte, daz ich ſy ſaͤhe in difen lannden!“ 


11. Abenthehr, wie Herwick vnnd Hartmüt vmb 
Chautrum dar fomen, 


Die pottfchaft beleiben fy lieſſen manig tar, 67 
fich huͤben andre märe, die rede (iſt) al war, 
von alnem kunige iungen, Herwigk was er genennet, 
den fach man oft in vreyfe: dauon Eman) noch den reden 
wol erfennet. 70 
Der begunde werben, ob in die jihöne maid 
je frewnde nemen wolte; mit groffer nrbait 
verfücht er es ofite, vnd mit feinem güte; 
ob es die maget nu tätte, fo was es dem kuͤnige Hetteln 
nicht ze muͤte. 
‚Wie der helt geyarte, oder wag poten darumbe rait, 7 
der man da erfarte, DaB was im grymme laid; 
des was fein ſtoltzes herke gepunden mit fchwäre: 
ev tet dem wol geleichCe), daz er bey Chautrun gerne wäre, 


Es het fich gar gefieget, wie es wag gefchehen, 
daz da zum Hegelingen müren fehen so 
vitter und magde und auch ſchone frawen 
den ſtoltzen Hartmuͤten: des mocht Hettel nicht getrawen. 


Nu was der notuefle kamen in dag lanndt; 
die vil werden geſte beliben vunerfannt ; 
Hartmuͤt vnd feirren magen, den beiden, dient man fchone: 85 
er het des gedingen, daz die mager noch truͤege mit ini Frone. - 


In ſahen frawen edele, da er was gegan 
in feinen hohen züchten fur frawen Hylden flat, 
da ſach man in der gepare Hartmüten den reichen, 
day er edele minne an hohen frawen begevte billeichen. 99 


Sein Teib (mag) wol gewachffen, fchöne und bald, - 
mylt und kuͤenne: ich wais nit, weg er entgalt, 
daz in verfprochen hette vie fchöne tochter here 
Hetteln vnd frawen Hilden: das muͤte Hartmuͤten hart fere; 
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Der fein herke begerte, die het er nu geſehen; 
taugen augenplide was da vil gefcheben. 
er empot ir hanmliche, daz ſy dag erfande, 
daz er biefs Hartmüt vnd was von Drmanielantde. 


Da kundet ſy dem degene, das es ir ware laid, 
in gumde im wol ge lebenne, die herrliche mayd, 
daz er gahen jolte von dem hofe dannen, 
8b er leben wolte vor ir vater Heteln vnd vor allen feinen 

mannen. 

Sy ſach in alſo ſchoͤnen, daz ir ir hertze riet, 
wie fein pote gehoͤnet aus dem lannde ſchied, 
ſy was im doch genedig, der er im hertzen gerte, 
wie ſy Hartmuͤten feines willen vil lutzel icht gewerte, 


2500 


Alſo fchied von dannen der wolgekogen galt, 
daz er vber rugfen truͤege den groſſen laſt, 
wie er fich gerache an Hetelen der groffen laide, 
vnd daz er doch darundter nicht verlür hulde der vil ſcho— 
nen mayde. 
Sunf raumbte Hegelingen der degen Hartmüt: 
ia was fein gedingen vbel und güt, 
wie er verenden Finde das werben nach. der frauͤen: 
da ward im nach der flünde vil helm Durch iren willen 
verhamwen. 


Da er haym Fam ze lannde, da er hette verlan 
vater und müter, richten fich began 
ge ſtarchem vrleuͤge Hartınät der vil geymme: -- 
das riet im ze allen zeiten Gerlint die alte valentine, 


10 


15 


42. AHbentheir, wie Herwig heerfert auf Het— 
teln, vnd im Chautrim gegeben ward, 


| Nuͤ Tajien wir beleiben, wie eg im ergee. 
) dem Füenen Herwige was wol alfo wer, 
als Harmüte, nach Chautrunen der reichen: 
mit allen feinen magen verfnecht erg an die maid vleiſſikleichen. 


20 


3— 


Er was ir nachgepaure und hette bey ir lanndt. 

het er taufent ſtunde aines tages dar gefant, 

| er vant da nicht annders wann hochfart mit verſchmahen: 25 
wie fere ſy ims wereten, feyt gelag er Chatrunen vil nahen, 


| Hettel pat in Tafien, dag er icht wurbe vmb fein kindt. 
da empot er dem fünig zornnigklichen fint, 

er wolt nicht erminden, er fahe in da mit fchilden, 

daz es im ſchade were vnd auch ver Funiginnen frawen Hilden. 30 


Sch wayſs nit, wer im dag riete: drei taufennt kuͤener 
man, 
die er ze freunde hette, Herwigk die gewan; 
da mit fpilet er laide da zum Hegelingen 
der, die er in fein dien(e)ſt mit allerhannde liebe wolte bringen 


2530 


Da woltens nicht getrawen die (von) Sturmlandt, 35 
den von Tennemarche was es auch vnerfant; 
ſeyt gefriefeh 68 Irolt daheer von Horriche, 


daz Herwig der kuͤene Hettelen ſuechte vil gewaltikliche. 


Da es nu Hettel weſte, daz er mit ſeiner ſchar 
zoge ane vorchte vnder wegen dar, 
er fagt es feinen mannen vnd auch der funiginnen; 
er ſprach: „was redet iv danne? ich hör vn geſte bringen.‘ 


40 


„Was fol ich darkıı fprechen, wann alles gut? 
eg duncket mich nicht unbillich, ob ain ritter thät 
mit liche und auch mit Iaide, dag man auf ere preüfe: 
wie mochte im miffelingen? Herwigk ift piderbe und weyſe. 


Ja fol wir das behuͤeten,“ fprach Das edel weib, 
„daz er nicht befchwäre ven helden hie iren leib, 
ich han des hören ichen, daz er an ewren franden 
fumb alfo mit helden, daz ims euͤr tochter mueſſe dann— 

den.’ 

Min tail ſy de ze lannge, der Funig vnd feine man, 
verfaumbten, daz do Herwid des haſſes hie began; 
in ainer morgen Fuele (was) er vnd feine geſte 
für Hettellen) burg befomen: er tet feyt Das allerpefie. 


43 


50 


Da noch die (hHelde) flieffen in Hettelins fal, 55 

da ruͤeffet nin wachter für die purg heer ze tal: 

„wol auf in der felde, wir haben froͤmbde gefie, 

und wafent euch, ir Delle ic) fich von manigem m 
gleſte.“ 

Sy ſprungen von den petten, vnd Ingen da nicht mere; 
wer Da ynne ware, armer oder. herre, 60 
des mueffet haben forge der eren vnd auch bes leibes? 
alſo begerte Herwick in ſturm feines_-weibeg. 


Hettel und fraw Hilde in das venfter waren fomen, 2563 
Herwigk der het(e) sin vold an fich genomen, 
dag fafs vor ainem yerge ze Galays in dem lannde, 
Die der ſtarche Morungk ze Walayfs an der marche wo! 
erfande. 
Hettel fach ir dringen vaſt gen dem thor: 
da War er gewefen vngerne daruor, 
Chautrunen vater, wie fuene er doch wäre; 
ia ‚ernirneten in die geites im hulffen feider feine bur— 
gäre, 


65 


70 
E 


Gewaffent ward darynne ain hundert oder bas; 
Der wirt Der ſtrayt felbe, mit willen tet er das; 
fein void dag was kuene, das mocht in gewerten, 
man vant ſchaden flardyen, (den) Hettelin tet Herwick den 

berven . 
Dfite ſchluͤg aus helmen den feror hayſſen wint 
Herwick ver herre: das fach des wirtes Findt, 
Chautrum die fchone, das hette ſy ge augenwande; 
der heit der Daucht fich biderbe: dag was (iv), baide, lieh 
und Inide. 
Hettel grymmes mütes felber waffen trüg, 
leibeg und gütes was er biderb genitg; = 
Der wirt der tet unrechte, er Fam im fent ge naher, 
alſo das ſy ab der burge Den ſtreyt befchanydenlichen fahen. 


257 


75 


Da ſy hetten gerne die porten zuͤgetan, 
da müfen fy das fernen, dns ſchimphen tewre war) verlan; 
ſy begunden mit den geilen in die porten ze dringen: 85 
auf jchoner frawen lone Hund Herwick aller fein gedingen. 


Hettel und Herwigk für ir baider man 
Die güten ritter fprungen; leuchten in began 
der lauch aus’ geſpennge, daz in da hie voor hannden: 
ez werte vil vnlannge, vntz ſy bede an eittannder wol be= 
kannden. 90 
Da der kuͤnig Hettel ſo recht kuͤene erſach 
den ſtoltzen Herwigen, in dem ſtreite er ſprach: 
„die mir gu amem frenwde den recken nit en-gunden, 
Die wiſſten niht, wer er were: er hawet durch die tiefen 
wuͤnden.“ 
Chandrun die ſchoͤne die fach und hort den ſchal; 
geluͤcke das iſt ſynwel Di ſam als ein yal; 
da es die ſchoͤne fraw(e) anders nicht mocht geſchaiden, 
ir vater vnd dem ſy wunſchie des ſy gedachten in 
baiden. 
Sy begunde ruͤeffen gi im oͤber den ſal: 
„Hettel, vater herre, nu fleuͤſſet je tal 2600 
dos pluͤt durch die halſperge, dauon ſind vñs die matıre 
beſpruͤngen allenthalben: Herwigk iſt ain oͤbel nachgepnüre. 


95 


Durch den meinen willen, ſo ſolt irs baide friden; 
nu ſchaffet ain weyle dem hertzen vnd den gliden 
rue in dem ſtreite, oͤntz ich euch baide frage, 
wo der fuͤrſte Herwigk habende ſey die allerpeſte mage.“ 


5 


Da ſprach der ritter edele: „der fride iſt vngetan, 

ir (en Naſt mic) vngewaffent, frawe, für euch gan; 

fo mil ih euch kuͤnden von meinen peſten magen: 

han ich fride was ir welt, ſo muͤgt ir mich wol ke 10 
gen’ 


= 


Durch der frawen Itehe geſchaiden wart der ſtreht Se 
lich fhuiten ang den ringen die ſturmmuͤeden feit; 


nach Des harnafıhe rame ſy wüfhhen fich mit pruͤnnen; 





da waren fü wolgetane, mun mocht im ge leben wol günnem 

Mit hundert feiner helde gieng er da er vant 15 ’ 
getzwahet mit ir muͤte Chautrun von Megelingelant. 
(Die) eriphtenge in (one) mit anndern framen: 3 
der vister edel und güte mocht in voliklichen wie geiwaiden 


Die gefie hiefs do fiken dag wandeliche Find; 
des Herwiges ellen dag geliente fich fint; 
durch fein große zuchtle) behaget er wol in haider: 
Hylden vnd ir tochter riet man an alles ſchaiden. 


29 


Herwigk ſorach zu Der frawen: „mir iſt das gefait, 
doch het es mich gerawen von meiner arbait, 
da; (ich) ewch verſchmahe durch mein leichtes Einne: 
offt bey den reichen haben arme leuͤte gute wuͤnn e“ 


25 


Sy ſprach: „mer wäre die frame, der verſchmahet dag, E 


dero ein heit fo diente, daz ſy dem truͤege haßß? 
gelaubet mir,’ ſprach Chautruͤn „daz eg mir nicht. ver— 


ichmahet: 
holder, ‚Hann ich euch ware, if dhain magt, die ir he 
geſahet. 30 


Wolten die mir des guͤnnen, die nachſten frewnde mein, 
nach ewreg felber willen wolte ich bey euch fein.“ 
mit liebplichen plicken er fach iv under die sügen :] 
fo trüge in im bergen, dag redet fy vor den leuten an 
taugen. 
Brlaubes begerte werben Herwigk vmb das kindt, 
der recke vil kuͤene. dag erlaubten) fint 
Hetel und Hilde; die walten hören baide, e 
ob feiner lieben tochter wäre lieb der gewerb oder laide. 


Bil ſchier ward er oͤnne, wie ſy ward gemüt. 
vor der iundfrswen ſtuͤnd der beit aut, 
fan ee aus maiſters hennde wol entworfen Wäre = 
an ainer weyſſen wennde: dem geleih ſtuͤnd der degen mare, 


40 


„Geruͤchet ie mich mynnen, vil ſchoͤnes magedeitt, 
mit allen meinen ſynnen jo wil ich ommer fein, ; 
wie ir mie geptetet. meine burge vnd meine mage a5.) 
das fol eüch alles dienen, day mich des, frawe, hintz eh 

nicht betrage.“ | 

Sy ſprach: „ich inch eich gerñe, daz ich euch mefe holt, | 
du haſt mir (folchen) dienſt heit bie verfolt, u 
dag ich den hafy wil fihniven von die und meinem kunne; 
das (mag) mir nyemand laiden: da ſolt ymmer haben mit 

mir wuͤnne.“ 50 








yon vnfunden recken michel arbaiten. 





Hetteln hieſs man bringen, des enndet ſich der ſtreit, 
zu der kuͤniginnen; nach im komen ſeyt 2652 
die alierpeiten degenne von Hegelingelannde, 
die der funig hatte; da verenndet fich aller feiner ande. 


Sragen feine tochter beguͤnde, nach rate feiner man, 55 
Hettel da ze finde, ob f ze ainem man 
wolte Hermwigen, den edlen ritter güten. 
da fprach die magt ſchoͤne: „ich wil mir nicht peſſers Fruit 

Des muͤten.“ 

Da veſtet man die ſchoͤnen dem reden am der find, 
der ſy da folte kroͤnen; von ie ward im khundt 
freuͤde und ungemüte; da gab man im fy ze weibe: 
Das geſchach in Furken zeiten in ſturm vil güter recken leibe. 


60 


Er wande mit im fuͤeren die iunckfrawen dat: 
des günde im nicht ir müter: dauon er gewarnt 
65 
- Hylde ſprach: ſy wolte in der crone bag beraten. 


Man riet Herwigen, daz er fy lieſſe da, 
dag er mit fchönen weyben vertribe annderswa 
die zeit vNd feine ſtuͤnde, darnach in ainem iare: 
das friefchen die von Alzabe, ſy riefen Herwige da ze vare. 70 


413. 


- Da befannt ih Senfrid, der fünig von Morlant; 71 
nach fchiffen biefs er werben; wo er die vant, 
Die hieſs er vaſt rufen mit warfen und mit ſpeyſe: 
ze ſchaden Herwige, er beſant ſich mit ſeinen freuͤnden hart 
lehſe. 
Zwaintzigk ſtarche kyele zymbern er do hieſs. 
ettwan den nicht gefiele, die ers wiſſen lieſs, 
daz er heerferten wolte bin ze Seelaunde, 
fo ſich verenndet der winter herte 


73 


ae > 


Mit achbigf tauͤſent helden bei er ſich beiant. 
von leuͤten ward fo läre ge Alzabe Bas lant; 
die funige von den Moren beerferten fömärin: 
ſy beliben fumeliche, die anndern neh bes kuͤniges willen 

gemainiihen fürle)n. 

Hin ze Gerwigs) lannde hieſs er widerfagen; 
das wag dem fürften ande, von fehulden mocht ers clagen, 
Wann er nie verdiente ber reichen kunige hufs: 85 
der marche und feinen burge hieſs er hüeten befler bag. 


so 


"Da fü die märe ſagten 


Er klaget es feinen freuͤnden, wo er die vant, 2686 
daz man in prennen wolte vnd wueſten fein lannt. 
waz er do ge geben hette, das was nach dienſt vaile: 
die gern folt emphiengen, den Fam es gar ze hayſe. 90 


Gen des miayen zeiten ſy komen vber fee, 
die helde aus Abakie und die von Alzabe, 
ſam ſy gewaltiflichen der welte ze ennde fomen wolte::: 
vil gelffer für darunder, Die man ‚feyder quelte mit Der 
molten. 
Sn Herwiges lande wurffen ſy den prant; 
was er do hilffe hette an freuͤnden befant, 
die pat er mit unge reiten: ſy huͤben ſtuͤrme grymme, 
ſy kauftens mit dem verhe, was man in gab, golt, ſilber 
oder gymme. 
Dem regken aus Seelande was ſein ſchade laid; 
er was ein helt zu der hande, ahey, wie er firait! 
ons er dag velt gar tungete mit den toten, 
die alten eg alfy iungete: Da werd gefundier haubte vil ver— 
ſchrotten. 
Der ſtreyt weret lannge, des lag da maniger todt- 
Herwigk der edle kam in groſſe not, 
daz er auf ſeine warte mueſſe ſeyt entrynnen 5 
das lanndt roech allenthalben: das empot er Chaudruͤn der 
kuniginne( n) 
Die poten hieſs er reiten in des Hetteln lanndt. 
ſy fuͤren mit manigem trahene, die er da hette geſant; 
vnd Hetteln geſahen, 
dem vil reichen künige ſy alles laides on frumme verinhen.10 


95 


2700 


Mie er (fü) fahe genarcein, fo emphieng er fü alfo wol, 
als man in frombde(n) lannden frewnde fol; 
er fragte, wie ſy komen von ir herren lannde, 
ſeyt man im prach die purge vnd im die march in allen 

ennden prande? 

Sy ſprachen das: „mit ſorgen ſey wir gefarn dan, 
abent vade mergen., die Herwiges men 
die vrbornt fere die gabe mit ir Leibe; 
ſy werbent vaſt vmb ere: des horet man bey in wainen 

vil der weibe.“ 

Da ſprach ber kunig Hettel: „geet fur die frawen mein, 
was die — das ſol alles ſein: - 20 
pizen ſy vns rechen ben ſchaden in Dem lannde, 
dienen wir euch gerne; es wirt vil wel gerochen gar 

ſein ande. 

Ee daz die poten giengen für Die ſchönen maid, 
da ſahen Bo die leuͤte wol ir hextzenlaid⸗ 

Des trawt nicht erbatten Chautruͤn die here; _ 25 
da hieſs ſy nach) in ſennden: fy klaget, das verloren war ir 
lant und ir ere, 


15 


Die yoten für ſy komen. mit trewen tet fy das, 2727 
Da; die maget vil edele wainende ſass; 
ſy fraget, wie ſy fihiedeen) von ir lieben mann, 


ob ſy in lebentig lieſſen, da ſy von im ſchieden danne. 30 


Da ſprach darundter ainer: „wir lieſſen (in) wol geſuͤnt; 
ſeyt wir fuͤern dannen, vnns iſt nicht kunt, 
wie mit im geworben. haben die vor Morlannde; 
iv was vil verdorben, fy tetten nicht wann rauͤben mir dem 
vprannde. 


Nu hore magt edle, was dir mein herre empot: 35 
er vnd feine helde find in groſſer not, 
fy fürchtend täglichen, ſy verliefen leib und ere: 
nu mil mein herre Herwigf verfücyen dein trewe, here.’ 


Bon fedele ſtund do Chautruͤn, die ſchoͤne maid. 
Die fihaden wurden baide dem fünige gefayt, 
mar fohlüg ie die leuͤte und prach ir die yurgen weiten. 
in pat iven vater Hettelin zu des kuniges Herwiges hilffe reiten. 


40 


Mit wainenden augen fy ir vater vmbſloſs; 
„hilffe, kunig herre, mein fchade wirt alſo gros! 
es wellent deine degene mit williklichen haunden 45 
helfen meinen frewnden: in Fan es noͤemand annders ſo 
wolgeamden / — 
Das laſs ich durch nyemand, daz wil ich dir fagen, 
ich helfe Herwigen im vil furken tagen, 
und wil deine fchaden grofen, fo ich peſte mag, verennden, 
vnd wil nach Waten dem alten vnd nad) den andern 
fennden. 50 
Der beinget von Sturmen alle, die er hat; 
gefranfchet e8 ber Moruͤng, wie es im dem lannde fat, 
der mag vnns güter helde wol taufent gefuͤeren: 
Die veindt werdenn ynne, dag wir vuns under heim türen 
gerueren. 


Horant von Tennemarche fol vnns auf den wegen 53 
drew tauſent ritter ſtarche fueren; Yrolt der degen 
alſo das geſinde nach dem fane wenfen; 


auch kumbt ir bruͤeder Ortwein: ſo mag mein tochter ſi — 


wol vnnſer hilffe preyſen.“ 


Poten riten gahes, die da ſendet die maid, 
ſy weiten nicht fo nahes; alle, die ir laid 
mit hilffe wolten püeffen, den pot ſy michel ere: 
ſy funde helde grüefjen, des kam der reden vil deſter mere. 


60 


Der maide müter Hilde die forach wol dartzuͤ: 
„wer vnnder feinem fchilde williklichen thuͤ 
hilff deinen freunden, ſo ſy reiten von hoͤnnen, 65 
‚m fol ſein mitgetgilet, was wir ymmer mer gewynnen. 


56 — 


Da ſloss man auf die kyſten, hin ge hofe mair trüg, 
der ſy da ynnen wifiten, harnafch genuͤg, 2708 
genagelt wol mit ftale, der ſilberweyſſen ringe; 
bracht man vil den helden: des frewet fich die Zunge 

niginne. 

Der wirt wol tanfent helden gab roſs und g 
die zogen fü aus den felden, fo ſy die oft hant, 
der vechten wolte reyten ze langen flrailen. 


fü= 
709 
wants 


was ir Der kunig hette, der wolte er vil wenig dahayme 


verlajfen. 
Der wirt vrlaubeg von feinem mweibe gerte dam. 75 
Hilde und ir tochter wainen do began; 


da ſahen fy vil gernne helde mit im reiten, 


ſy ſprachen: „got von himele lafs euch [ob und eere erſteiten!“ 
Da ſy nu komen waren für dag burgethor— 
vil ſingender knaben hort man daruor, 80 
die ſich in herten ſtreiten raubes verfahen: 
ſy muͤſten verre reiten; ia warn in die veinde nicht ze 
nahen. 
An dem dritten morgen da Fam in hart fr 
Mate der vil alte mit taufent helden gi; 


an dem fibenden morgen da Fam von Tennelannde 85 
Horant mit vierkigk hundert, nad) den die fchone Chawdrun 
\ fande. 


Bon Valays der marche Fam Morung der degen, 
durch fchöner frawen liche wolte er fireites phlegen, 
er bracht funder zwainkif hundert manne, 


die fueen wol gewaffent und riten alle frölichen Hanne, 90 


Der kuͤniginne brueder, der degen Ortwein, 
auf des waſſers flüte fueret er der ſweſter fein 
wol viertzigk hindert reden oder mere: 
weſten(8) die von Alzabe, fo mochten ſy im fürchten fere. 


Da fy im ze hilfe Fomen, Herwigk und feinen mann, 95 
Da was im miffelungen, mes er ye began; 
daran er fchaden groſſen vil offte mueſſet emphahen 
mit feinen ſtreytgenoſſen: ſy riten feinem burgethor yil dick- 
be noben. 
Sich hub von Funiges chünne vil gros ungen ach. 
da; man do die horten vnd veſten purge zerprach, 
das Fam von untrewen und groſſem vbermute: 
wen man daran ervindet, Dem vacht mang nicht ze güfe. 


2500 


Die poten gahes fueren, Herwige fagt mar dag; 
die veindt begumdeng rueren vil vaſte durch ie haſs 


vil manigen abent ſpate vnd manigen morgen: 5 
do figen allenthalben Herwiges helffe zu den veinden vnuer— 
borgen, 














Da es die von Raradie gefriefihen, in was laid; 
das waren zwen Funige, den ir arbait 
fomen ze vnſanfften maren, da Hettel der herre 
mit feinen helven den maren gefrichen war nad in vil 
hart verre. 10 
Durch das fy freunde war(e)n, da richten fü fich ze weer; 
man fach fo gepar(e)yn von Morlant das heer, 
ſam ſy durch vechten wolten nyemand dannen entwichen: 
die es mit in pblegen folten, die mues es maniger arbait 
richen. 
Mate der vil kuene kam mit groſſer ecrafft; 15 
es hette dar gefuͤeget groſſe ritterſchafft 
Chaudruͤn die ſchoͤne Herwige ir manne: 
wie ſy da wurben, ſy viren ſeit froͤlichen danne. 


2507 


Mie fr Cheiden) Hiefren, die von Morlant, 
dringen fi) fich nicht lieſſen: an in was wol erkannt, 20 
e3 warn ne die peſten von allem erdtreiche, 
ſy gaben anndern geſten vil offt herberge fihndeleiche. 


Herwigk von Seben wolt fich erholt 
an den von Alzabe, darumb müften doln 


‚die herren ze baiden fenten: wunden vil ir magen 25 


gewunnen ze allen tzeiten. ſein mocht den kunig Hettel vil 
betragen. 
Da fü zeſamen waren, von den ich han geſait, 
komen mit ir crefften an freunde(n) lait 
betten ze aller zeiten die reden, und wegſorgen, 
was in die nacht gefchahe; ſy dachten: ‚wie leben wir ven 
morgen 7 30 
Drey veltſturm(e) fy mit den Morn firitten: 
da hetten fride die burge nad) ritterlichen fiten; 


- fy tailteng mit den fiverten und mit dem fpern fere: 


frideg ſy nicht gerten, daugn (gewunen) fy der wundern de— 
ſter mere. 
Den geften zu den Funden, des Fomen ſy nicht abe, 35 
ſy en-friten zu allen fiünden: des müfte iv peſte habe 
Der Ereffte da beleiben, da ſys nicht wolten Inffen. 
Das faget man fhonen wenben, die begunden wainen one 
maſſen. 
Was Wate der kuene in ſturme da geftrait! 
ee was vil weyſe, daz er die hertzenlait 40 
offte frembden geſten mit ſchaden fruͤmbdte nahen, 
wann ſy in zu allen zeiten mit ſeinen helden bey den peſten 
ſahen. 
Horant von Tennemarche, fruͤmb was er genuͤg, 
was er der helme ſtarche mit ſeiner hannt durchſchluͤg! 
auch vergaſs er vil ſelten der vil liechten pruͤnne, 45 
ſy muͤſten ſein entgelten: er tet den veinden die dicken ſchar 
vil duͤnne. 


Morungk der ſchnelle dick bber raut 2847 

mit ellenthafftem muͤte ſtrecket er ſeine hanndt; 

er wolte nicht entweichen den (son) Morlannden, 

den edlen kunigen reihen: an den rach er bes Herwiges 

annden. 50 

Hettel der reiche, durch das in dar geſant 

hette fein fihone tochter in Herwiges lant, 

daz ers friden ſolte, ſeit tet er in den maſſen, 

der gerne leben wolte, der mocht im ſeine marche ligen laſſen. 


Herwig firait da ſelber, daz nyemand Funde bag, 55 
vor porten und an velde: dauon vil dicke naſs 
wardt im fein haubet von fwayfie unnder ringen: 
ir ward da vil betauber, die in hin hinder wanden dringen. 


— Migolays der güte tet den gefien laid. 
von Tennelant her Fruͤte fo vitterlichen firait, 66 
daz man img danken mochte von fihulden wol nach eeren 
in ſturmen (er) wol gedochte: man gefriefih nie alten recken 
h alſo heren. 
Ortwein der iuͤnge, der helt aus Ortlant, 
des ſprach im manige zuͤnge, daz chuͤeners heldes handt 
niemand in den ſtreiten alſo vollikliche truͤge; 63 
man faget zu allem Beiten, daz er die vngefuͤege wuͤnden ſluͤege 


Sy heten tage zwelffe mit forgen nu geſtriten. 
die Hettelin helden die fach man in herten fiten 
offt vor dem Fünige liechte ſchilte hawen: 
davon die Folgen Moren ir herfart gerawen. 18 


An dem dreykehenden morgen vor frlieneizeit 
ſprach (Seifrid) mit groffen forgen: „ſecht, was hie Teit 
onnſere guten reifen.’ der fünig von Morlannden 
nach vil hoher mynne lat ims alfo fere emplanden, 


Er begunde taten mit ven von Karade; 
wie geriie fü es taten, vnd die von Alzabe! 
riten in ain veite, da ſy genefen Funden, 
da fü die werden gefte nicht alle gemaine erjlagen fünden. 


* 
— 


Sy wichen von dem ſtreite ze ainem waſſer dann, 
da ze ainer zeite ain groſſer phlauͤm hinran. 80 
da ſy begunden reiten, da ſy entweichen wolten, 
da ſach man mit in ſtreiten, die in gemaches nicht gunnen 
ſolten. 
Der kuͤnig von den Moren ze Hetteln gerait: 
mocht man das wol horen, was er ye geilrait, 
das was ein anegenge, feit er den nu hette fuͤnden, 85 
der in feiner mage alſo manigen verlekte mit vil tieren 
wuͤnden. 


- Bon Hegelinge Hettel vnd herr Seyfrid 
Die teıren das ſy Funden, in bochferten fit; 
durchhawen liechte ſchilde ſach man vor ir hennden: 
der kuͤnig von den Moren der muͤſſe von den von Tennelan⸗— 
De wennden. 90 

Da ſchuffen ie gelegere die von Tennelant, 

da iſt sticht rede widere, dauon man feyt beuant 
die nil uͤene geſte in vil maniger ſwaͤre: 
wie guͤt in was ir veſte, yeglicher Doch dahayme gerner wäre. 
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Die waren do beſeſſen mit der veinde crafft 95 
Die beide ſo vermeſſen, daz ſy die ritterfchafit, 
fg man es an fh gerte, nit wol gegeben chünden 
mit ſpern noch mit werte: ſy werten ir herberge, fo fy als 
lerpeſte finden, 


14, Abentheur, wie Hetel voten fannde ang Het- 
wiges lannde. 


Da empor bin haym Hetel, daz ſy nicht falten clagen; 
den ſchonenn frowen evele hieſs er Dag fagen, 2900 
in mare wol gelungen in fiurmen vnd in reiten, 
alten und fingen: fy folten ir gnedielich peiten. 


Bud hieſs in das Fünden, dag (er) mit gefabe lag 
mit allen den feinen; da man dienen phlag 
er Schönen Chaudruͤnen und Herwige aus Seelannden, 5 
fy setten dag ſy kuͤnden, aller tegelich mit iv handen. 


Hylte die fchöne wuͤnſchen do began 

gelüces Herwige vnd allen feinen man, 

dag in nad) ie eere mueſſet wol gelingen: 

„das gebe got,“ ſprach Chaudrün „daz fy vnnſere freunde wol 

gefunte wider bringen! 10 

Da lieſſen die von Sturme ninder aufden fee 

die von Morlannde vnd bie von Alzabe; 

fo moſten augſtlichen bey In da tauren: 

an Waten und en Fruͤten beiten ſy vil übel nachgebauren. 


Hettel ſchwuͤr des ein ande: ex kaͤme nymer dann, 15 
und raumbt in nicht bie hayde, vnß ce vnd feine mann 
ze gyſel da gewuͤnne die von Visvenzeiche, 
fy waren duuerſuͤnnen ſeydt Fam. in ir heerferte fehadeleiche, 


Die ſpehe Hartmütes wag dar gefant) 
ſy gaumbien da nicht gütes, von Ormanielant, 120 
fo ſrechten zu allenn Beiten, was wurde erfunden: 
48 aurmen vnd in Nreiten Hetteln ſy dhaines gutes aunden. 


Sy fahen fünder fchaiden, daz bie befeffen lag 12093 
das mocht in vil wol laiden nacht und tag — 


der Funig aus Karadine, der edlen Moren herrei; N ZERE 
im fom vil wenig hilfe, feine lannt Die lagen von im gar 
je verre; 


Die poten eylten widere in Ormanielanndt, 
die Ludwig und Hartmuͤt beiten dar gejant , 


die fagten in dahaym Die lieben märe, 


da; Hettel vnd Herwigk vil vnmueſſig in dem ſtreite —— 


Der lieben maͤre in danckete der vogt von Ormandin 
fuͤnnet ie mie beſchaiden, wie lannge mag bag fin, 
daz die von Karadine fein in Sturmlanndecn) - 
bey ie widerwinnen, over wann ſy vol rechen gar da ir 

anden 7// 

Da ſprach der pote: „here kuͤnig, Die rede iſt war: - 
fü mueffen da beleiben lennger dann ain tavz 
die von Hegelinge wellent fy nicht lafjen, 
ſy Haben fü fo befeffen, daz ſy niimjdert mügen jeden frafen. 4 


Da ſprach von Ormanie der fchnelle Hartmůt: 
„daz mich fo freye hohe gedancke tüt, 40 
feyt ſy fo fein befeffen, daz ſy miteffen firenten, 
ee Hettel wider fome, wir folten hin ze —— reiten. 


Ludwig und herr Harimit verainten “ alfa, 
sh ſy heiten (ritter) zehentauſent da, ; - 
daz ſy Chaudrun wel dannen mochten bringen, 45 
ee Hettel widerfäme mit den feinen beiden hin je Hegelingen. 


Des was da vil genotig die afte Gerlint, 
wie ſy das rechen möchte, daz Hetel fein findet 
verfagte fhinachlichen irm fün Hartmüten: 


ſy wunfchte, dag ſy haben folten beide Waren vnde Fruͤten 50 


Da ſprach Die teufelinne: „nu het ir groſſen folt, 
welt iv reyten hynne! mein filber vnd mein golt 
dag wil ich geben veden, vnd wil es enifagen frawen; 
in en-rücht ich, ob es Hetteln vnde Hilden bete nu gerumen,’ 


Da ſprach der herre Ludwig: „wir ſuͤllen in Hormandin 55 
bruͤefen heerfgrte mit den recken min; : 
ic trawe wol gewinnen zwaintzigk taufent manne 
in yil kurtzen seiten: Damit ſo fuern auch Chaudrun von 


danne.“ 
Da ſprach der iunge Hartmuͤt: „vnd mocht dag geſchehen, 
daz ich die Hilden tochter ſolte hie geſehen, NR 


dafuͤr ich nicht name aim waites fürftenriche, 
dag vnns baiden zame bey einander freuͤntliche.“ 














Raten alle fünde mit vleiffe man began, 2903 
die mang geiltegen kunde, daz Ludwig getvan 
ain heer, das wolt er fneren hin zen Hegelingen. 65 


wie folte das Hilde willen, daz ir davon forte miffelingen 2 


Wamit und ymmer mochte dag Ludwiges weib, 

Bette mit achte, der Chaudrunen leib 

folt- je Ormante bay Hartmüte erwarmen: 

2 file fid) des zware, er vmbe :flofs fo im feineln) armen. 70 


Ludwig je Hartmuůte ſeinem ſune ſprach 
gi gedencke, Degen guͤte, wir mueſſen — 
haben; ee wir breng en die leute von den felden: 
fun, gebt den geſten, fo gib ich bie hayıme meinen helden.“ 


- 
4 


in 


Sy tailte groſſe gabe wider und Dann, 
daz man ba ze Swabe folhes nie gewatt, 
von roſſen vnd von feiern, von ſateln und fühilten: 
ich wän, fg gerne täten, in bant man Ludwigen nie fo mil- 
- ten. 

Sy bersiten ſich drate zuͤ in verre dan; 
die aüte ſchifleuͤte Ludwig gewan, 80 
den die merſtraͤſſe je recht warn kuͤnde, 
den lonet er on maffe: ſy muͤſten arbaiten nach dem hohen 

folde durch Die vnnde. 


Ettlicher maſſe wurden fy berait: 
land und firaffe da ward es bin gejait, 
daz Ludwig und Hartmüt von ir lannde wolten. -. 85 
ſy betten doc) vil groſſe forge, wie ſy hin ze Hegelingen ko— 
x men ſolten. 
Da ſy zu dem fiade famen, berait man do vant 
Die ſchef, die ſy da folten tragen auf dem fant, 
geworcht wareng vefte von Gelr)linde güte: 
des alles nicht en-wefte here Wate ver alte, noch Früte. 90 


Mit drey und zwaintzig taufent ſy fueren vber fee, 
es was nach Chautrüne Hartmüten wee, 
dem tet er wol geleich(e) mit allen feinen mager: 
er begunde kuͤnig Hetteln mit vrleuͤge gröfzliche Jagen. 
. Sy .müften, wie fo mochten, dar befomen ſint: 2995 
des Fam in arbait maniger muͤter kindt; 
ia trügen ſy die unde neben Hortlannden, 
ee Hettel erfünde, da; ſy die Hylden bürge wol erfanden. 


Wol ynner zwelf menlen da kam des Hartmuͤtes Heer 
im denfelben wenlen ab dem tieffen mer 3000 
ge Hegelinge lande die maſſe wol fo nahen, > 
daz fü palas und turne in der fchönen Hylde purge ſahen. 


Ludwig von Hormandine der hieis auf ven ſant 3003 
die angfer niderlafien; da vat ers allefambt, 


daz ſy nider gachten, fo fü peldiſte funden; 5 
es was dabey fo nahen, ſy vorchten, daz es die Hegelinge 
erfuͤnden. 


Do ſy nu getruͤgen vnd fuͤrten ab der fluͤt, 

vil ſchilde ſy beflügen vnd manigen helm guͤt; 

ſy richten ſich ze freite_ ir poten ſy da ſannden, 
ſy verſuͤchten, ob ſy icht fuͤnden frewnde in den Hettelin 
lannden. 10 


15. Übentheur, wie Hartmit Chautrum mit 
gewalte nam. 


Hartnüt hiefs reiten feine poten dan; 
da ward Der ſchoͤnen Hilden ſchier kunt getan 
vnd ir lieben tochter: mocht.es ſich gefuͤegen, 
ſo tet er nach ir mynne, daz ſich wol in baiden ze rechte 
mochte genuͤegen. 
Ob ſy in mynnen wolte, als er ir ee empot, — 45 
mit gedanden was im vil Dicke nad) ir not — 
das wolte ee ymmmer dienen, dieweil er möchte leben: 
feines vaters erbe wolt er Chawerunen geben. 
Ob ſy des nicht en-täte, fo wer er ir gehafs. 
des er die magt pate, dauon verfucht er das, 20 
da; er ſy om vrioge ze lannde wolte bringen! 
die ſchoͤnen iunckfrawen: des Het Der kuene Hartmuͤt gedingen 


„Widerredte fy es danne,“ ſprach do Hartmüt 
„ſo ſagt, daz ich nicht name dhninerflahte güt, 
ich bringe es auf die zeit(e), ee ich von hynne jchnide, 25 
daz ich der jchonen Chaudrun wil machen recken augenwaide.. 


Meine poten piderbe, ie folk ir fagen me: - 

ich fum nymmermer widere auf den praiten fee, 

ich welle mich laſſen ee zehawen, 

mir volge hynne von Hegelingelannt die fihonen iundfra- 

wen. 30 

Ob ſys gar verſpreche, daz ſys nicht entbit, 

fo jol ſy mic) fehen reiten mi: meinen reden zu: 

zwaintzig taufent helde wil ich beleiben laſſen 

vor Hegelinge burge vaige baidenthalben von den firaffen. 


Daz Wygolays des geuolgt hat 35 
vnnd Waten dem alten, daz wir nicht haben rat 
fo maniger lanngen rayſe her ze Hegelingen, 
des wirt vil manig wanfe: ich wils an ein ende gerne Krise 
gen,’ 


Die voten riten vil drate danne, des was seit, 
nach Hartmuͤtes rate fur ain purg weitt, 3040 
die hieſß ze Motelane: fraw Hylde die ſaſs darinne: 
fy was vil wol getane, ir tochter, die dünge kuniginne. 


Swen reiche granen het er dar gefannt, 
Die pracht er mit im vber mer aus Drmantelant, 
daz fü ſagten Hilden fein dient vleifftklichen, 45 
er wolte nicht erwinden, er wolte irem dient nicht entwichen. 


Das ſy im der mager gunde, daz er die frawen güt 

het von den allen, dannoch Hund im ye der mut 

auf hohe mynne: fü folten wol genieffen, 

da; ſy ſo edel waͤre; in iplt ir nymmer zu dienen verdrief- 

ſen. 50 

Die der frawen ll den wart dag gefnit, 

das DaB ynngeſinde von Ormanie rait 

Durch gemwerbeg willen hink ze Mutalane. 

fraw Hilde ſy gefweigen hiefs: des erfchrad pie wolgetane. 


Die Hilden fchaffere fluffen auf dag tor, 55 
wer Dar fomen ware, daz man Den (da)vor 
nicht lennger folte laffen, man entflog die porten Weiten; 
Die poten Hartinuetes hieſs man do in Matalane reiten. 
% 
Ze fehen fü do gert(e)n dag Hetteln weib. 
die helde fich des werten, die ir ſchonen leid 60 
folten behuͤeten nach des Füniges even. 
man lieſs fy felten baide ane, Hilten und such Chaudrunen 
heren. 
Do nu ze hofe komen die Hartmuͤtes man, 
Hilde die ſchoͤne gruͤeſſen ſy began; | 
fam tet im hohen mute fraw Chaudruͤn die here: 65 
die edel und die güte munnete den guͤten Herwigen fere, 


Die erpolgen fy in waren, ſchencken man in hieſs 
den poten vor den maren; fraw Hilde fh figen lieſz 
vor ir vnd vor ir tochter : was ſy dar walten, 
des fraget die kuͤniginne, wann ſy Tess nicht verdagen 
ſolten. 70 
Bil getzogenliche von dem ſedele und 
alles dag gefinde, fo noch poten thünd. 
ſy ſagten, wag ſy wolten ze Hegelingelannde, 
90; fy ir herre Hartmuͤt nach der ſchoͤnen Chaudein dar 
fande. 
Da ſprach die magt edele. ‚ich wil des haben rat, 75 
Das der chuene Hartmut bey mir nicht en-Atat 
. vor vnnfer baider freuͤnde vnnder kuͤniges krone: 
er iſt gehayſſen Herwick, dem ich feines güten willen gernne 
one; 


Dem bin ich beueſtent, ich fobt in ze ainem man; 
er nam mic) ze weibe; dem reden ich wol gan, 3086 
was im oͤmmer Funde gefchehen groſſer ere: 2 
alle meine ſtunde ger ich auf mynne dhaines freündeg mere.’’ 


Da fprach der poten ainer: “eich hiefstmein herre Hartmuͤt 
fagen, des er Dinger, ob ir des nicht thüt, 
da; ir in mit feinen recken fehet ze Matalane 35 
an dem dritten morgen.’ des erlachte die vil wolgetane 


Die poten wolten dannen, vrlaub hort man fo gern, 


zwen veiche grauͤen here. fraw Hilde hiefs ſy wern, 


wie frombde ſy ir waren, ir gabe reiche, 
der ſy Doch nicht namen: die poten wurben liflifleiche, 90 


. Die Hettels recken, den poten fagte man dag, 
daz fü vorchten gar Flaine iren zorn und iren haſs; 
ob ſy nicht wolten trinfen des Füniges Hettel wein, 
man ſchanckt mit dem plüte ime und den reden fein. 


Da brachten dife märe die poten an die flat 95 
binwider, da ſy Hartmuͤt von im reiten bat; 
da lief er in entgegen vnd fraget, wie es im ergienge, 


ob ſy die edel Chaudruͤn durch feine märe icht frelichen em⸗ 


phienge? 

Der ainer fprach zu dem recken: „euch iſt alſo verſait, 
es hab ainen fridel die herrliche maid, 300 
den ſy im hertzen mynne vor allerſchlachte diete; 
welt ir iren wein nicht trincken, ſo ſchencket man ew hayſſes 

plüte je miete.“ 

„Ach, meiner ſchañde!“ alfo ſprach Hartmuͤt 
‚in meinem herken ande mir dife rede fit. 
nach peſſerm freunde darf ich nymmer fragen, 


der mie nu helffe m da ſprungen auf die bey * 


finde lagen. 
Ludwig und Hartmuͤt hueben ſich auf mit ir ſchar 
mit fanen aufgerichtet vil zornniklichen dar, 
man koſe uuf Matelane ir zaichen ſchinen verre; 
da ſprach Die wolgetane: „wol mich, da kumbt Hettel vnd 
mein herre!“ 40 
Sy befanten, daz es Mare des wirtes zaichen nicht, 
ach groſſer ſware, die hewt hie geſchicht! 
vnd kumend groͤmme geſte nach Chadrun der frawen, 
manigen helm veſte ſicht man noch vor abende zerhawen! 


Die von Hegelingen ſprachen Hylten zü: 45 
‚was Hartmütes gefinde hewt hie til, 
des fol wir ſy letzen mit vil tiefen wunden.“ 
da hieſs die kuͤniginne Die burgetor verflieffen an den 
finden, 




















Des wolten nicht volgen die kuͤenen Hetels matt; 
die des lanndes huͤten, die hyeſſen pinden an 
irs berren zaichen; ſy wolten zü kit aus der veſte: 
Hettels degene wolten ſlahen die vil werden geſte. 


3120 


Die ſchrancken, die man folte alle niderlan, 
durch iven vbermuͤte wurden aufgetan; 
Das gaume Haͤrtmuͤtes lieſſen ſy in verſchmahen: 25 
da die erfien in drungen, da Famen in auch die leſten al ze 
nahen. 
Mit aufgeworffen fehwerten vand man do darfor 
wol taufent oder mere, Die vand man vor dem tor. 
Da was auch) fomen Anrtmüt wol mit faufent mannen: 
ſy erpayßten an die hayden, man hief3 die roſs fehler ziehen 
dannen. 30 


AI 


Sy trügen ſchaͤft in hannden mit ſchneidenden ſpern: 


wer mocht den ſtreit da wennden? ſy begunden weren 

die ſtoltzen burgere mit den tieffen wunden. 

da kam von Dimante Ludwig mit helden fo ze ſtuͤnden. 
Des hetten frawen ſorgen, da er dort heer rait, 35 

ſy ſahen vnuerporgen ſeine zaichen prait, 

bey der yeglichem wol drew tauſent manne: 

ſy damen Dar mit zorne, wie die kuͤenen recken ſchieden von 

danne. 

Sy wärden alle vnmuͤeſſig, dort vnd hin; 

man gefach von ainem lannde kuͤener reden nie, 

dann auch Dife war(e)n in des Hetteln felden: 

1 kanden wunden var(e)n, ſy "a wolmit Hartmuͤtes hel⸗ 

den. 


40 


Ludwigk der kuͤene, der vogt Aus Ormandin, 


“aus herten ſchildes ſpangen flüg er roten ſchin, 


mit ſeinem ſtarchen ellen, das er in pruſten truͤg: 45 


die feinen fpilgefelen waren Tüene genüg. 


‚Da die burgere wanden fride har, 
da kam mir helden der märe naher dar gegatt, 
Der vater Hartmäteg Daheer von Ormandine. 
Den Heide gunde er sütes: DAB Ward des fugeg dicke ze 
ſchine. 50 
Den fisiken burger(e)n laiden do began, 
dar ſy den vet lieſſen, ven fraw Hilde het getatt, 
die fchone frame) des Hetteln weyb. 
Des ſach man duͤrchel fchilde, und verlos auch meniger da 
ven Jeib. 
Ludwig und Hartmut baide warn komen 
fo nahen zu einander, ſy hettem wol vernomen, 
daz man die burgk frawen Hilden wolte verſlieſſen. 
do giengens mit den ſchilden, daz ſy die zaichen in die hurg 
ſtieſſen. 


55 


(e) 


Wie nil man von der maur(e) warff und geſchos, 
des nam ſy vil vntawr(e); ir ellen dag was gros; 
ſy echteten hart klaine, was man da fach der vaigen: 
mit groſſem lafſtaine fach man der helden vil gengigen. 


3160 


Ludwig vnd Hartmuͤt komen in das tor, 
vil manigen ſerwunden lieſſen ſy darvor. 
des begunde wainen ein iuͤnckfraw fere: 65 
in der Hetteln burge wurden ver groffen — dannoch 
mere 
Der kunig von Ormanie, der was fro genuͤg, 
da er vnd auch die feine ſeines lanndes warfen truͤg 
fuͤr den ſal kuͤnig Hettels; oben durch die zoͤnne 
lieſs man den fanen waͤben: des trawrete die vil here fü= 
niginne, 70 
Mich mindert, was doch wäre den geften da gefchehen, 
ob Wate der vil grymme hette dag gefehen, 
daz Hartmuͤtes helde durch den fal fo giengen 
mit fambt Ludwige, da fy die fihönen Chaͤͤdruͤn viengen. 


in 


Wate und auch Hettel hettens alfo gewert, 73 
der ing gefagt hette, auf helm ſo gebert 
mit guͤten fwerten, daz es nymmer wer ergangen, 


daz ſy Chaudruͤn je Ormanie brachten gefüngen. 


Was man da vant der leuͤte, die waren vngemuͤt; 
ſam tat man noch heuͤte, manigerhannde guͤt, 80 
die das wolten rauben, die fuͤrtens aus der ſelde: 
Das muͤgt iv gelauͤben, reich wurden alle Hartmuͤtes helde, 


Hartmuͤt der ſnelle ge Chandrun gie, 
er ſprach: „magt edele, ich verfchmacht euch Ye: 
mir vnd meinen fruͤnden folt auch nu verfchmahen, 83 
daz wir bie nyemand viengen, wir joltens alle ſchlahen und 

hahen.“ 

Da redet fü nicht mer(e), wann: „awe, vater mein, 
ſolteſt du das wiſſen, daz man die tochter dein 
gewaltiklichen von hynnen fuͤert aus deinem lannde, 
mir armen kuͤniginne geſchahe nicht der ſchade noch die 

ſchande!“ 90 

Da ſy genomen hetten ſchatz vnd auch gewant, 
dartzu man Hilden weyſte bey ir weiten handt, 
die guten Matelane wolten fy verprennen: 
was in dauon gefchnhe, des wolten nicht die von Drmanie 

erfennen, 

Hartmüt bieſs do laſſen die purg vnuerprant; 
des eylet er one maſſe, wie er raumet das lanndt, 
ee daz eg erfunden, die mit heres crefften lagen 
ze Walays bey der marche, des kunig Hettel mar und feine 

magen. 


95 


5 


— 42 


„Sat den taub beleiben;’ alfo ſprach Hartmut 
‚ich gib euch dahayme meines vaters güt: 
vnns iſt auch deſt leichter ze varn auf dem fee,‘ 
gewalt des Ludwiges tet Chaudrunen wee. 


3200 


Die burg die was zerprochen, die fint Die wag verpraut; 
da het man gefangen die peften, fo man vant, 


zwo vnd ſechtzigk frawen, vil mynneklicher maide; 5 
die fuͤrten ſy von dannen: da was der edlen Hylden hertzen— 
layde. 


Wie trauͤrig ſy lieſſen des wirtes wine ſteen! 
da eylt die Funiginne im ain venſter geen, 
daz ſy nach den magden hernider (mochte) ſchawen. 
noch lieſſens in dem lannde klagende vil magde (vnd) ſchoͤne 
frawen. 10 
Ruͤeffen vnnde waynen vil leuͤte man da vant. 
fro was ir dhaine, da man ſy vber landt 
mit der Hylden tochter fuͤrte, ir yñgeſinde, 
Das gefchante feyt in alter darnach maniges werden ritters 
finde. 
Hartmüt der pracht die gifel mit im auf den fant; 15 
verprennet vnd zerfuͤeret lieſs er des fürften lant; 
es was nach ſeinem willen die zeit wol erganngen: 
Chawdrun vnd Hyldeburge fuͤrt er mit im von dannen ge— 
fangen. 
Er weſte wol, daz Hettel in der viende lannt 
Durch vrlauge ware; des raumpte er ven fant. 20 
er was nicht fo gähes von den Hegelingen, 
fraw Hilde hyeſs die märe Hettelin vnd ſeinen freuͤnden 
bringen. 
Wie recht klageliche ſy dem kuͤnige empot! 
daz im dahayme laͤgen ſeine ritter todt, 
ſy hiet Hartmuͤt gelaſſen in dem pluͤte tawen: 25 
fein tochter ward gefanngen und Damit fireret er manige ſchoͤ— 
ne frawen. 
Ir poten, ſagt dem kuͤnige, daz ich vil aine bin; 
es iſt mir komen oͤbele: mit hochferte hin 
fert zu ſeinem lannde Ludwig der reiche: 
tauſend oder mere ligend vor der porte iaͤmerleiche.“ 30 


Hartmuͤt ſich do ſchiffte ſchnelle in dreyen tagen 
wider auf die kiele; was die mochten getragen, 
Das hetten feine recken genomen und geraubet: 
des funig Hettels Degen waren bie vil fchedeliche betauͤbet. 


Wie fy nu gefhieren, wer möcht euch das gefagen? - 35 
man hort in ir ſegle dieſſen vnnde wagen, 
da ſy gewenndet waren von des kuniges lannde, 
zu ginem wilder werde, der was gehayſſen da zu dem Wul- 

penfannde, 


16. Abentheur, wie Hylde voten fannde Hette 
len und Herwigen, 


Hylte die vil here ir herke und auch ie ſynn 
dartzuͤ wante fere, wie ſy gefrumte hit 
ir voten dem kuͤnige; die hertzenlichen laide N. 
gejchaheen ir von) Hartnmüte: der Tiejs ir mit famer augen- 
waide. 
Se manne und Herwige die fraw do empot 
ir tochter war gefangen, ire helden waren tot, 
vnd hetten ſy allaine nit ongemuͤte laſſen; 45 
iv golt vnd ir geſtaine Das füerten die von Ormanie an dem 
ſtraſſen. 
Die poten riten gahes vnd eylten uͤber laudt; 
ſy hette in groſſen ſorgen die frawe dar geſant; 
an dem ſibenden morgen ſy kamen da ſy ſahen 
in ir groſſen ſorgen die Hegelinge bey den Moren harte 
nahen 50 
Sy gaben taͤgeliche ritterſcheffte vil, 
auch mocht man da hoͤren maniger haunde ſpil, 
daz ſy an dem legere nicht dorffte verdrieſſen, 
man fach ſy lauffen vnd ſpringen, und did mit den ſchefften 
ſchieſſen. 
Da fach von Tennemarche der degen Horant 55 
die Hylden poten venfen zu im in das Lana idt, 
er ſprach zu dem kuͤnige: „vnns kumend newe maͤre; = 
got gebe, daz vnns helden dahahme nicht ſchade waͤrel!“ 


-3246 


Der kunig gieng in entgegne ſelber, da er fach 
die vngemuͤten poten, gezogenlichen ev fprach : 60 
„willekomen feyt ie herren, heer zu difem lannde: 
wie gehabt fich mein fraw Hilde? fagt vnns, wer euch heer 
ſannde.“ 
„das tet mein frawe, die hat vnns heer ge= 
fant: 
deine hurge find zubrochen, verprennet iſt dein lant, 
Chaudrun iſt gefueret hin mit irem geſinde: 65 
fchaden alfo groffen, ich war, dein lannd nicht Hberwinde,’ 


Er ſprach 


Er fprach: ‚ich Flag dir mere, des geet uns michel nof, 
deiner mage vnd deiner manne leit wol tauſent todt, 
dein ſchatz iſt gefuͤeret zu fremden kunigreichen, 
dein hort iſt angeruͤeret: das ſtet ſo guͤten helden laſerlei⸗ 

chen.“ 70 

Er fraget, wie er hieſſe, der es het getan. 

da fprach zu dem fünige einer des recken man: 

„der nine hayſſet Ludwig von Ormanierichen, 

der ander hahſſet Hartmüt, die Fomen vns mit helden ſche— 
delichen.“ 




















Da fprach der furſte Hetel: „darumb, daz ich verkech 3275 
im mein ſchoͤne tochter, wol weſte ich dag im Ich, 
dem Fünige aus Ormanie, Hagne fein landt: 
darumb war Chaudruͤn hin ze im nach eeren nicht gewant. 


Man fol vnnſer veinde dife maͤre gar verdagen, 
man fol fie vnnſern freunden haymlichen elagen; 
nu hayffet vnns Die mage balde heev bringen; 
es en dorffte guten recken dahayme nymmer wirfer gelingen.’ 


80 


Da hieſs man Herwige hin ze hofe gan, 
freunde vnd mage, vnd annder kuniges man. 
do diſe guͤte reden ge hofe komen waren, 
man ſach den kunig Hettel in ſeinem muͤte truebe geparn. 


85 


Der vogt von Hegelinge fprach: ‚ich wil euch elagen, 


vnd muͤſs euch auf genade meinen fumber fagen, 


was vnns mein fraw Hilde heer empoten hat, 

daz es ze Hegelingen fo recht vnfrolichen flat. 90 
Mein lanndt iſt verprennet, meine purge zerprochen 

; nider, 

vnns iſt gehuetet oͤbbele dahayme laider ſider: 

mein tochter iſt gefangen, erſlagen meine magen, 

die mir lannd vnd ere dahayme phlagen.“ 
Da trehende(n) Herwige die augen vmbe dag, 

daz Die Hettelin augen vor wannen wurden naſs; 

alfo tetten die anndern alle, da ſys wainen fahen: 

Der was fro dhainer, die dem kunige Kunden alfo nahen. 


9 


Da forach Wate der alte: „nu vermeidet nicht, 
was vnns an freunden ſchaden mu gefchicht, 3300 
des müg wir vnns erholen hernach mit maniger wunte: 
vil traurig wirt geſetzet Hartmuͤtes und Ludwiges kunne.“ 


Hettel do fragete: „wie fol vnns (dag) ergan 777 


da forach Wate Der alte; „da fnl wir (ferde) lan 

den von Morlande, dem kunige vnd feinem geſinde: 5 

ſo fuͤeren wir Die degene nach dev fihonen Chaudruͤn, deinem 
kinde.“ 


Mate weyſlichen raten kunde (duͤ): 
„Nie mit den zeſten werben ſuͤllen morgen fruͤ, 
vnd auch im Den maffen, das ſy werden ynne(m), 
ob wir es nicht Kiffen, daz ſy ir volck nymmer bringen von 
hynnen.“ 10 
Da proch der kuͤene Herwick: „m iſt geruten wol. 
beraitet euch alſo heute, wie man morgen fol 
geparn mit den veinden; day wir das laſſen ſchawen: 
wie wir von bannen (Hayden, mir iſt vnmaſſen layd nad) 
den frawen!“ 


45 


Sy richteten ſich ze ſtreite mit roſſen vnd mit wat; 3315. 
ſy lieſſen vil vngernne des alten Waten rat. 
da in erſchain der morgen, ſy verſuͤchtens vil ſere 
an die von Albakine: damit ſy wurben, baide, lob vnd ere. 


Die panier allenthalben im gedrenge man da trüg, 
der vil wol gefunden vil manigen man da fchlüg. 
die von Stuͤrmlannde laute rücken: „naher!“ 
die ſy da zwingen wolten, den was zu dem (flreite) deſter 
gaher, 
Hrolt beguͤnde rueffen vber fihildes rant: 
„welt irs mit vnns füenen, iv helde aus Morlant 2 
Des hayſſet euch mein herre, der Funig HDettel, fragen: 25 
ewr lannt find euch ze verre, ir verliefet, baide, güt und 
i magen.“ 
Des antwurt Seyfrid, der kuͤnig aus Morlandt: 
„wenn ir den ſig erwerbet, ſo habt ir guͤte phant; 
ich wil mit nyemand dingen, wann nach meiner ere: 
maynt ir vnns zu betzwingen, ir verderbent baidenthalben 
deſtmere.“ 30 
Da ſprach der recke Fruͤte: „nu ſichert ir vnns, bey 
ge weſen dienſtliche, alfo lag wir euch frey 
vrlauges Ymmermere aug meines herren lannden.“ 
die von Karadine ſtrackten dar den fride mit iren hannden, 


20 


Alfo kam eg ze fire, als ich euch han gefaitz 35 

do giengen zu einander die recken vil gemnit; 

an einander puten fy dien(e)ſt, Die ce veinde waren, 

ir haſs der was verſuͤenet; ſy viten den von Ormanie je 

varen. 

Nu ſagt allererſt Hettel dem kunige aus Morlant, 

was er von feinen poten laider mar erfant; 

ob er im helffen wolte, das dienet er an ſein ende, 

daz er herren Hartmuͤte gelonte diſer miſſewende. 


AD 


Da ſprach der herre Seyfried der (kunig) ans Alzabe; 
„weiten wir ſy ze vinden, fo nineffe im werden wee.“ 
da fprach Wate der alte: „ich wayſs hiebey vil nahen 43 
ir rechte waſſerſtraſſe; wir mugens auf dem mer vil wol er— 
gahen.“ 
Hettel ſprach au in allen: „wo folte ich hie kyele han? 
ob ich in gerne Ichatte, wie mocht das ergan? 
es ware, ob ich mich beraite dahayme "zu ir landen, 
daz ich ſy Da geſahe, fo gerich ich an in, baide, fchaden und 
añden.“ 50 
Da Wate der alte: „fein mag wol werden rat, 
got tüt mit gewalte, alg es vmb in flat; 
ta wais ich bie vil nahen bey vnns in dem lannde 
wol fibengige güter kyele, die ſteend mit güter ſpeyſe auf at- 
nem ſannde.“ 


- 4 — 


Die haben pilgrime gefuͤert auf den ſee; 3355 
Die mueſſen wir gewynnen, wie eg vnns darnach erges; 
ſy ſullen getultiklichen auf dem ſannde erpeiten, 


ons wir mit — veinden vnns verſuenen oder geſtreiten. 


Waten oe kuͤenen ward dannen sach, 
wol mit hundert reden; die anndern zogen nach. 60 
er ſprach, er wolte Eauffen, hetten ſy icht ſpeyſe vaile: 
des farb im vil der mage, im felber kam es ze vnhayle! 


Da fv) an dem ſannde funden, fuͤrwar fo wayſs ich 
Daß, 
Her was dreyſſig hindert, ich warte, und dannoch bas; 
die mochten nicht fo gaͤhes fich gerichten ze ſtreiten: 65 
da kam in dar naher der funig mit maniger fihar weiten. 


Wie fo ſy geparten, man trig in auf den fant, 
des Mate nicht en-wolte, tv filber und ir gewant;z 
die ſpeyſe hieſs er laſſen beleiben auf den vnnden; 
er ſprach: „man fols euch gelten, fo wir allernaͤchſte herwi— 
der fomen Funden.’ 70 
Die yilgrime Elagten und flüchten; des gieng in not: 
was ſy im irs dinges fagten, er achtet es nicht vmb ain prot; 
Pate der vil kuͤene trachtet ane fmiele, 
daz ſy im laſſen muͤſten kocken vnd kyele. 


Hettel der en-rüchte, ob fy immer auf das mer 715 
mit iv creuße Eomen; er nam aug in her 
fänfhunbert oder mer(e), der peiten, die ſy finden: 
der brachten ſy vil wenig ze Hegelingen der gefunden. 


Sch wayſs nit, ob des entgulte Hettel und feine matt, 
daz dit volck elende dag hertzenlayd gewan, so 
dar fy ſich da müften ſchaiden in den fremden lannden: 
ich wine, daz got vache daſelbs feinen annden. 


Sy füren, fo fo mochten, peldiſte danz 
Hettel und die feine güten luft gewan, | 
fegeln fy begunden nach ir vianden, 55 
wo fo die befunden, vnd wolten am in rechen te fchaden vnd 
iv anden. 


47, Abentheir, wie Hettel nach feiner tochter 
kam auf den Bolyenjannt. 


Nu was kuͤnig Ludwig vnd auch herr Hartmuͤt 

mit ir lanndes volcke bey des meres Hüt 

veliben durch ir ruͤwe auf den wilden grieſſen: 

wie uil in leuͤte heiten, des mochten fy dach luͤtzel genief- 
fen. RI 


ö 


Es wong ain wert vil praiter und hiefs der Nolpenfantz 
89 hetten die von Ormanie aus Ludwiges lanndt 3392 
gefiieget bas gemache ir roſs vnd fich felben, 
daz fich ie ſchade mueſſe Bach) ir gemache grimmituiche mel⸗ 
den. 
Die vil edle giſel von Hegelingelannt 953 
die het man geweyfet auf den wilden ſant; \ 
die maſſe und ſy Do mochten vnde Funden geparn, 
die niynitefliche maide fach man bey den veinden, traurig 
19 wert. 
Die fewr man allenthalben bey dem ſannde fach; 
die von verren lannden ſchuͤffen in gemach; 3400- 
ſy wannden da beleiben dag, kam in all ge fere, 
mit ven fchönen weiben ze fiben machten oder mere. 


Da dife recken Tagen an ainer wilden habe, 
Hartmuͤt mit feinen magen müite laffen abe 
den (gedingen, ven) ſy hetten, daz ſy ſolten da beleiben & 
ze ſiben tagen an tr gemache mit den vil fchonen weiben. 


Es was von Matelane fg verre von in dan 
Ehandrum die wolgetane, daz Ludwiges man 
betten an ir gemache dhainerſlachte gedingen, 


daz Ware vnd ſeine Bene in ge ſchaden nie nrochten briu⸗ 


gen. i 19 
Da fach der marıter auf den unden wagen 

ain fchif mit reichen ſegeln, hiefs ers dem fünige fagen. 

do das gefady herr Hartmit und auch alle die fine, 

in den ſegele(n) waren ereutze, fy iahen, es wern pilgrine, 


Sthiere fahen fy vlieſſen drey kyele guͤt, 15 
und newn kocken reiche, die trügen auf der Aüt 
manigen, der daB creuͤtze trüige felten durch die gotes ere 
an feinen ee des ea entgelten die helden aug Or— 
mente fere, 
Sy kamen in nu fo nahen, dag man bie helme ſach 
ab den ſchiffen ſcheinen; fi hub ir vngemach 20 
vnd ſchade fere, Eudwigen und den fine: 
„wolauf Hartmüt, bie foment die grymmen widerwarte mie 
nen | 
Sy gachten zu den lannden, daz man wol vernam 
die rıtder an den hannden Frachen manigem Malt. 
Die anf dem gſtade waren, die alten zu den iuͤngen, 25 
die en weſten, wie geparn, wann daz ſy werlich dar ſprungen. 


Ludwig vnd Harmuͤt inc fchilt enhanndt; 
fo warır ee vil ſanfter Fomen in ir lannt, 
wann daz ſy ir ruͤwe trog ain tail ze fere: 
ſy verfahen ſich zu ir EAIDEn Hettel der hat der mage nicht 
MEre 30 





Raute ruͤeffet do Ludysig an alle ſeine man; 
es was gar ain kindſpil, was er ye began: 
„nuͤ muͤs ich allererſte mit guͤten helden ſtreiten; 
ich gerich ymmer/ der ir su under meinem fanen erpei⸗ 
ten.“ 
Hartmuͤtes gaichen truͤg man auf den ſant: 35 
die fchif fo nahen war(e)n, daz ſys mit der haunt 
mit fchäfften mochten langen, bey in an dem ariche: 
ich wil au daz her Wate der alte feinen ſchilt nicht 
muͤſſtg Teile. 


So recht grymmikliche meret man nie ain lant; 
Die von Hegelingen drungen auf den fant, 40 
mit fyer vnd mit fehwerten frittens alfo fere: 
ein ander fü do werten, d daz ſy des Fauffes feit nicht ger— 
ten mere. 
Sy waren an das gſtat getan: 
nad; winden von den alben ſach man nie ſchnee gan 


ſo dicke, fo draten die fchiffe von den hennden: 45 
9b ſys nu gernne taten, fo mocht den ſchaden nyemand wol 
erwenden. 


Man vant ain ſperwechſel, die weyle die was lanng, 

ee ſy das lanndt gewuͤnnen. der alte Wate ſprang 

zu den veinden ſere; ſy waren im ſo nahen, 

er was ſo grymmes muͤtes, daz ſy feinen willen mol ge— 

ſahen. 50 

Ludwig son Ormanie der lief Waten an, 

mit ainem ſper vil ſcharffen fchos er auf den man, 

daz die finde hohe forungen in die winde 

Ludwig der was kuͤene; da Fam auch Waten ingeſinde. 


Wate Ludwigen durch den helm ſchluͤg, 55 
daz des ſwertes egke auf dns haubt truͤg. 
auch hette (er) vunder der prunne von vil guͤten ſeyden 
vor Abalie an hemede: annders muͤſſet er tu dag ende lei— 
den. 

Ludwig im vil kaume mit feinem leibe empraſt; 
die fiat muͤſſet er rawmen; es was ein oͤbel gaſt. 60 
Wate, da er ſolte bey veinden ſich erwerben: 
man fach von feiner hennde manigen recken da ſterben. 


Hartmuͤt vnd Yrolt zu einander ſprang; 
ir yetweders waffen auf dem heim erflang, 
daz man eg mochte hören durch Die fchar verre: 708 
Yrolt was vil biderbe; kuene wag auch Hartmuͤt der herre. 


Herwig von Geben, ain maͤrer heit güt, 
der en-mechte vol langen: ia ſpranng er in die fluͤt, 
er fund ontz an die dechſen tief in alter vnnde: 
herter frawendienſt ward da Herwige fünde, 70 


Difen recken guͤten wolten in der flüͤt 3474 
ertrenden feine veinde; manigen ſchafft vil guͤt 
fach man auf im zebrechen, in was gahe zu dem ſannde 
ad) feinen veinden: da ward gerochen maniges kuͤenen re— 
den ande. 


Als ſy das afiad erwuͤrben, man fach des meres fit 73 
von den, die da fiurben, gefar als das pluͤt 
bey in allenthalben im roter varbe vlieſſen, 
ſo weyte, daz es niemand mocht wol mit ainem ſper öber— 
ſchieſſen. 

Groſſer arbait ward nie helden kündt, 
es ward nie helde alſo maniger gedragket an den gruͤnd; SO 
ain Sant ſy mocht erben, die ane wunden ſturben, 
die in da fihaden tetten: id) wäre, ſy allenthalben da ver- 

durben. 

Nach ſeinem lieben kinde Hettel der kuͤene ſtrait, 
er vnd ſein geſinde ſchaden vnnde lait = 
teten allenthalden den frembden zu. ven finden: s5 
Des ward. vil maniger vaige auf dem Vlpenſande funden. 


Mit ungefitegem dienfte vrbort fich ir handt, 
die von Drmanie und die von Hegelingelanndt. 
man fach die Tene chuͤene fg herrlichen ſtreiten, 
wer geneſen wolte, Der dorfft ir nymmer da empeiten. 90 


Ortwein vnd Morung die paweten das landt 
alſo nach groſſen eren, daz man ir wenig da vant, 
die bas gefuͤegen kunden ſchaden mit ir ellen: 
ſy ſlügen vil der wunden, die zwen helden vnd ir heerg eſellen 


Die vil Folgen Moren, als ich. Lan vernomen( 95 
die Waren von ir ſchiffe zu iren veinden komen; 
der wande do Hettel in ſorgen wol genieſſen: 
ſh waren helde kuͤene, man ſach das pluͤt durch die veſtetz 
helmen vlieſſen. 
Ir vogt, den ſy hetten, wie mocht der kuener ſein? 
des tages fruͤmte ſwayſſig maniger brune ſchein; 3500 
er was in ſtarchen ſtuͤrmen aim marer helt vil güte. 
wie kundens weſen kuͤener, der alte Wate vnd auch Fruͤte 


Die ſper verſchoſſen war(e)n dort vnd auch hie; 
Ortwein mit ſeinen geſellen froͤlichen gie; 


des ward des tages vil helme von; in verhawen. 5 
grymme wainte Chaudrün, alfo tetten auch bey ir annder 
frawen. 


Der herte firent der werete deſſelben tages lanng, 
das volck am einander gerte, gros was der gedranng. 
da muefjet fchnellen helden fere miſſelingen, 


‚da Hettchr freunde wolten fein tochter yoiner bringen, 10 


Der abent jaig ve naher: dauon der Fünig gewan 3511 
ſchaden deiter mere. die Ludwiges man 
fetten, was ſy folten; fu en-wellen, war entryunen, 
ſy flügen (manigen holden): alfo werten fy die kunigin— 
ten). 
Dik wert in groſſen ſorgen, vntz ing die nacht benam. 
vor ainem fruͤe morgen ſy tatten ane ſcham 
alles, das ſy kunden, die alten zu den iungen, 
ee daz kunig Hettel kome zu den von Ormanie gedrungen. 


15 


18. Abentheuͤr, wie Ludwig Hetteln ſchluͤg, vnd 
bey der nacht fuͤr von danne. 


Hettel vnd Ludwig die truͤgen hoch in hant 
iv vil ſcharffe waffen; ir hyetweder vant 
mit crefften an einander recht, wer er were; 
Ludwig ſchluͤg do Hettel: deg wurden da herkenlaide mere, 


2 


0 


Da von Matelane der wirt ward erflagen, 
das gefriefch Die wolgetane, in hort man da clagen 
Die fchonen Chandrun und auch al ie maide: 25 
es ward gefchaiden Faume, den leiten ward baidenthafben 
laide. 
Da Wate der vil grymme gefrieſch des kuniges todt, 
er begunde limmen, ſam ain ſwein; abent rot 
fach man helme ſcheinen von feinen ſlegen ſpinden, 
von im vnd allen den ſeinen, die mueſſet man vil zornige 
vinden. 
Was tetten die helde guͤte, was mocht helffen das? 
von dem hayſſen pluͤte der werd ward vil naſs; 
Des frides ſy nicht gerten, die von Hegelingen: 
auf den Vlpenwerde woltens Chaudrun gerne widerhringen. 


Die Walaig von den Sturmen rachen des kuniges todt; 35 
Die von Tennemarche warn in der not 
bey ven Hegelingen und bey den von Hortlanden: 
den vil zieren helden praflen gute waffen an den handen. 


Seinen vater wolte vechen der kuͤene Ortwein; 
da Fam mit grofer menige Horant vnd die helden fein; 
der tag was verendet, machten es beguͤnde: 
da ward allererſt verhawen von den helden manig bil tiefe 
wünde, 
Ainer von Tennemarche ge Horamden fprang, 
fein fwert im hart Inte an der hennde erflang: 
er wande, es were der veinde; da frumbt im am den 
fanden 
Horant der. Degen fücne flüg im nin wuͤnden, 


45 


Da er feinen netten het je tode erflagett, 
den fanen hieſs er nach feinem fanen tragen 5 
da erfante er bey der ſymme, den er do hette Herfchroten 
mit feinem ſtarchen ellen: Horant Flagete vo den todicen, 50 


3547 


Lauͤte rüeffet Herwig: „hie wirt mort getan, 
feit dag wie nicht leuger des tages mügen han, 
wir flahen alle an einander, die frombven zu den Funden: 
wie eg werer oͤntz an den morgen, hie wirt nicht der dritte 
ledentig fuͤnden.“ 


Wo man Worten den Fiienen in furmen ye vernam, 55 


nyemand gu im drünge, Mi der not gekant, 


30 


20 


fein vngefuͤeges zuͤrnen nyemant bey im dolte, 
er bracht ir vil manigen dahin, da er ymmer weſen ſolte. 


Auch mochten ſys wol ſchaiden, oͤntz es wurde tag; 
ir vold da baidenthalben mit ferchwänden Ing 60 
erfchlagen von den frembven; in gepram des manes fcheinen; 
der tag der tung a des verlos den ſyg der gaft mit 

allen den feinen, 

Die arymme mitelichen ſy lieffen da den ſtreit, 
mit vil muͤeden handen fchieden fo ſich feit; 
fy beliden bey einander (dannoch aDfy nahen, 65 
109 die fewr pruͤnnen, day ſy ir heim und auch ir fchilde 

wol fahen, 

Ludwig und Hartmit ang Ormandin 
giengen funder ſprachen; dns gefinde fin 
liefs der fünig hören, was er-beleiben fulte 
bey Waten dem vil kuͤenen? wann der gerne ſterben wolte. 7& 


Er riet in feinen liſten: „nu legt euch ze tal, 
ewr hawbt anf Die ſchilde, und habt groſſen ſchal; 
fo muͤegen nicht waͤnen die von Hegelingen, 
ob ichs kan gefuͤegen, daz ich euch von hynnen alfo fünne 
bringen. 
Da volgt Ludwige mage vnd man; 
trummen vnd puſawnen laute man vera, 
ſam das lanndt da wäre gewaltikleich iv aigen: 
Tonne ſtarche File begunde Ludwig da znigen. 


158 


fee 


Man hart On allenthalben gepracht vñde wuͤff; 


da verpot man den Finden den wainenden rueff, 80 
die des nicht wolten laſſen, daz man die alle ertranckte, 
welhe man da gehorte, daz man Die in die vnnde ſanckte. 


Was ſy gehaben mochten, dag ward im anfgetmgen; _ 
ſy lieſſen da die todten, die ir waren erjlagen; 
in gepraft vil freunde, das was in vil ſwaͤre: 
des lieſſen ſy iv Eochen da vil manigen laͤre. 


85 














Mit alfo — liſten komens auf den ſee, 3587 

die von Ormanie; den frawen den was wee, 

das ſy verſweigen muüͤſten das varn von ir magen: 

des weſten nicht die helden, die noch auf dem Wlpenwerde 
lagen. 90 


Ee in der tag bekome, da warens auf den wegen, 
mit den, vie von Tennemarche ſtreites wanden phlegen. 
Wate hiefs laute fein heerhorn fchellen; 
da wolte er gu in sahen, die er mir tieffen wuͤnden wolte 

vellen. 


Ze roſſe vnd auch ge fueſſe, die von Hegelingelant, 95 


das volck fach (man) alles figen vber ſant 


nach den von Ormanie, Ludwige vnd ſeinen mannen, 
mit — ſy wolten ſtreiten: da waren fy verre gefarn von 
dannen. 
Die ſchiff ſy fünden laͤre, geſtrewt iv gewant, 


das ſach man alles ligende auf dem Fulpenſant; 4600 


der herrenloſen (waffen) ward (da) vil fuͤnden: 


ſy hetten dag verſlaffen, daz ſy in nymmer geſchaden kun⸗ 
den. 
Do man das Waten ſagte, des gieng im michel Hoc) 
wie angſtlich (ev) klagte des kuͤnig Hettels tot, 
dag ers nicht (het) errochen an Ludwiges leibe! 5 
vil helm Ing zerprochen: das klaget dahayme vil der ſchoͤ— 
nen weibe, 
Wie recht iämerlichen mit zornigem muͤte 
Drtwein do Elagte die ſeinen reden guͤte! 
er ſprach: „wolauf iv helde, ob wir fh mügen eranben,. 
ee daz ſy rawmen die ſelde: ia find ſy noch dem ſtade 
nahen.“ 
Des wolte do gerne volgen Wate der alte man. 


10 


Fruͤte bey dem luffte kyeſen do began, 


er fprach gu den recken: ‚was hilfet, ob man eyle? 
mercket ebene, fü find von hynnen wol dreyffig menle. 
Much muͤgen wie der leuͤte die fiat nicht gehan, 15 
daz in icht fchade werde von vnnſer fart getan. 
nu lat euch meine lere“ ſprach Fruͤte „nicht verſchmahen, 
was welt ie der rede mere? in muͤget ir ſy nymmer wol 
ergahen, 
Nu die wunden zu den ſchiffen tragen, 
vnd ſuͤchet auch die toten, die vnns ſind erſlagen, 20 
vnd hayſſet die beſtaten auf den wilden grieſſen: 


» haben hie vil der freunde; waruͤmb folten fy des nicht 


5 genieſſen?“ 
Sy ſtunden alle gemaine mit windender hant: 
ob in wan aine ver ſchad wurde erkant, 
daz ſy verloren hetten die in: gen funiginnen, 
was mare ſy nu mochten frawen Hilden wider bringen? 


25 


47 


„nd wurde ie Ru 
3627 


Da ſprach (der rede) Morung: 
nicht mere, 
wann da; wir felber leiden laid und herken fere! 
wir dienen ſwache gabe, fo wir ir brinaen die märe, 
da; Hettel leyt eriiorben: noch fanfter ich von frawen Hil- 
den wäre! 30 
Da füchte man die todten uber all ven fant;z 
Die da waren Criſten, wag man der do vant, 
die hiefg der heldt von den Sturmen zu einander bringen: 
wie fü beleiben ſolten, des achten ſy mit den tüngelingen. 


Da riet der Degen Drtwein: „da füll wir ſy begraben, 35 
das full wir achten danne, daz ſy vrkhuͤnde haben 
mit ainem reichen eloſter immer nach ir ende, 
vnd daz sin tail gütes yegklich kuͤnne varkü ſeüde.“ 


„Das haſt du wol geraten;“ ſprach der (von) Sturmlant 
„ia fol man verkauffen ir roſs und ir gewannt, 40 
die da ligent todt(e), dag man der armen Diete 


"sach ir leibes ende von ir güete diſen frummen piete,’ 


Do ſprach (der degen) Hrolt: „man fol auch die begraben, 
Die uns den ſchaden taten; oder man fol fy die raben 
vnd die wilden wolfe auf dent werde laſſen nieſſen.“ 45 
da rieten Das die wenfen, daz fy der Sriften ainen nicht 
ligen lieſſen. 
Do fy müeflig do wurden nad) ir — not, 
den kuͤnig ſy begruͤben, der dem werden to 
durch freinde liebe genomen hette auf en ſande: 
wie (ſy) gehayſſen waren, ſam- tet man da in von yegli— 
chem lannde. 50° 
Der Morn man befonnder ir Yeglichen vantz 
alfo tet man da den degen vom Hegelingelandt; 


vnd den von Ormanie muͤſt (man) iv fat befchaiden, 


ar leget man befonnder, fy warn, baide, Griften vnde 
hayden. 
Vil vnmuͤeſſig fh waren vntz an den ſechſten tag; 
ſy hetten nicht der wenle, das gelinde nie gelag, 
wie fü ze gotes hulden die von Hegelingen 
von ir groffen fehulden und von ir miſſetat mochten brin- 
gen, 
Lefen und fingen man borte fo vil da, 
daz man bey ſtuͤrmtoten nynndert andersiva 
got fo fehone diente in dhainem lannde: 
feydt lie man bey den vaigen vil der phaffen auf dem fannde, 


33 


60 


Auch mieffen da beleiben die ir folten phlegen; 
die hieſs man anfchreiben, des in da ward gegebeit, 
wol drewhundert huͤbe: e8 wurden fpitalere. 56 
die märe erfchalfen verre, wie das clofier da geflifftet wire, 
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Alle, die ir mage betlen da verlan, 3667 

Die gaben da ir ſtewre, weyb vnde matt, 

durch willen der fele, der leichnam ſy begrübent 

feyt ward eg alfo reich(e), daz dar dienten wol dreuhundert 
huͤben. 70 

Nu rüche ſy got begnaden, die da ſindt gelegen, 

Hund Der anndern in dem lanndel ni fern afterwegen, 

die noch gefunt waren auf dem Wlyenfannde, 

die komen nach ir forgen yetzlicher haym zu ir herren 
lannde. 


19. Abentheur, wie die Hegelinge haym ze 
lannde füerem 


Des Hettel(en) mage hetten laſſen hie 75 
auf todeg lage, daz gitete (reifen) nie 
mit fo groffen forgen me fomen zu iv herren lannde(n): 
ſeyt fach man fchone frawen wainen mit wyndenden hann— 

} den 

Es getorfi aus Drtlannde der Degen Drtmein 
nach fchaden und nach fchanden die lieben müter fein, 80 
Hilden die fchonem, vor iammer nie befchaweit: I 2 
Die warte tagelich(e), ob ſy brachten Chauͤdrun die frawen. 


Wate rait mit forchten in das Hylden landt; 
die anndern nicht getorften; fein crafft und auch fein handt 
het übel gehuͤetet in voldfürmen geymmen: 85 
er en-trawt nicht alſo gahes vie Hilden hulde wider ge= 

wynnen. 

Da die leute ſagten, Wate wäre komen, 
genüge des verzagten: ſy heiten ee vernomen, 
waine er rait aus fireite, fo fuer er ye mit fchalle; 
das tet er zu allenn zeiten: ſy fwigen nu alle. 99 


„Awe,“ fprach fraw Hylde ‚wie ift eg nu ergan? 
es fuͤerent duͤrchl Schilde deg alten Waten man; 
vnſanffte giengen die more, geladen hart ſwaͤre; 
ſy gehovent fich oͤbel: ich weſte gerne, wo der Fünig wäre.’ 


Darnach in kurtzer weyle, do ſy dag geſprach, 95 
da fah man manigen eylen, daz man Water fach, 
Die von irem lieben herren und freunden gerne wolten fengen: 
da ſaget er in Die märe, des Yeglichen mochte wol betragen, 


Da ſprach Wate von Sturmlen): ‚ich mag eich nicht 
verdagen, 
noch fol euch nicht betriegen: ſy ſint al erſchlagen.“ 
des erſchracken fere die alten zu den finden: 
man Funde nymmermere fo recht traurig ynngeſinde vinden, 
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„Awe meiner laide!“ ſprach des kanigẽe wip 
„wie iſt von mir geſchaiden nteineg hertzen lip, 
Hettels des reichen! wie ſchwindet mein ere! 3 
wie han ich verloren -baide! in gefich ich Chaudruͤn nym— 


mermere,’/ 
Ritter und maide auelten do den leib 
von vngefuegem Iaide, da des kuniges weib 
iv man fo ſere claget, man harte ven ſchal erdieſſen 
„Awe min ſprach fraw Hylde „vnd fol fein Fünig Hart— 
muͤt genieſſen.“ 10 
Da ſprach Wate der kuͤene: „fraw, lat das elagen! 
ſy komen nicht herwidere: noch nach diſen tagen, 
ſo vnns Die leuͤt erwachſent hie in diſem lannde, 
fo thuͤ wir Ludwige vnd Hartmuͤt auch alſſam ande.“ 


Da ſprach die traurende: „hey, folte ich dag geleben, 15 
alles das ich hette, wolt ich darumb geben, 
daz ich ertochen wurde, wie fo dag gefchahe, 
vnd daz ich vil gutes arme meintochter Chaudrun gefahe.’ 


Mate fprach ze frawen Hilden: „fraw, lat das clagen! 
wir füllen vnns befennden in diſen zwelff tagen, 20 
mit allen ewren reden, wag wir der mügen bringen, 
vnd raten ein rayſe: ſo mis Ormanie miſſelingen.“ 


Er ſprach: „mein fraw Holde, es iſt alfo komen; 
ich han bilgrinen news ſchif genomen, 
die ſol wir den armen darumbe widerbringen, 25 
ob wir-mere ſtreiten, daz vnns dann bag müge gelingen.’ 


Da ſprach die iammerhaffte: „das rat ich (ni), 
dag men ir fihaden puͤeſſe; da han ich willen zuͤ— 
wer icht nymbt pilgrinen, der hat des junde jlarche: 
man fol in ye wider aine meines ſilbers geben drey 
marche.“ 30 
Die ſchef bracht ı man widere, als die fraw vietz 
ee daz dhain yilgrin von den gſtade ſchied, 
da ward in allen alfo wol vergolten, 
Dar ſy Da fluͤchten nyemand, vnd daz Hagenen Find belaid 
vnbeſcholten. 
Darnach des nachſten morgens d da Fam von Gehelandt 35 
Herwigk der kuͤene, da er frawen Hylden vant 
nach ir mannes ende wainen grymmikliche, 
mit innen hennden, emphieng ſy Doch die helde vil 
lobeliche. 
Von der frawen wainen traͤhenen do began 
Herwigk der edele; da ſprach der iunge man: 40 
„ſy ſind nicht alle erſtorben, die euch da helfen folten, 
ynd es gerne tatten, des habent ſumelich vil fere entgol— 
tem: 


= 
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Es geruͤwet nimmer mein hertze vnd auch mein leib, 
es muͤs erarnen Hartmuͤt, day er mir ye mein weib 
getorſte hin gefüeren und flahen vnnſere helde: 3745 
ich reyte im noch ſo nahen, daz ich geſitze auf ſeiner 

felde.’’ 

Wie aid in allen ware, fy titen gegen ver fint 
bin ze Matelane. die kunigin pat, 
was in gefchehen wäre, die trew haben wolten, 
daz fy die kuniginne doch darumbe nicht meiden folten. 50 

Da fomen die von Friefen vnd die von Sturmlamt; 
nach den Tennemarchen bet fy auch gefant; 
von Walais dar komen die Morunges heide: 

Da ryten Die von Degelinge mit in zu der ſchonen Hilden 
felde. - 

Da kom von Hortlannde ir fun Ortwein. 
fy claget, als fy folte, den lieben vater fein. 
die helde funder fprachen mit ir fralben taten: 
es ward ein ſtarches vbrlauͤge mit den ſtarchen helden ge= 

taten, 

Da ſprach Mute der alte: „es Fan nicht ee geſchehen, 
die wir da han je Finden, vntz daz wir gefehen, 60 
daz ſy fint ſwertmaͤſſig, vil manig edel wayſe, 
ſy gedenckent an iv mage, vnd helffent vnns vil gerne zu 

der rayſe.“ 

Da ſprach die kuniginne: „wann mocht das ſein? 
ſol alles bey den veinden die liebe tochter mein 
in frombden lannden ſitzen aldort gefanngen, 65 
ia) vil arme Einigin, fo ift mein freude gar zerganngen!“ 


55 


Da fprach von Tene Fruete: „es mag nicht ee ergan, 
daz wir die flat der leute mugen wol gehan, 
day wie in heerferten reiten von binnen, 
was halt die veinde Dort gewinnen.“ 79 
Da ſprach die Fimiginne: „des laſs vnns got geleben! 
mir vil armer frawen iſt der tag ze lang gegeben. 
wer an mich gedencket vnd an Chaudrun die armen, 
dem wils (ich) wol getrawen, ver fich vber vnns lat er- 
parmen.“ 
Sy begerten vrlaubes. da fprach das edel weib: 
„wer an mic, gedendfet, ſelig ſey fein leib! 
ia ſolt ir, kuene reifen, gerne gu mir reiten, 
vnd ſchaffet vmb vnnſer rayſe, fo ir Yelie Funnet, in den 
zeiten.” 
Da fprach mit liften Mate, der alte belt pald; 
„fraw, man fol weiiden da zu dem veften wald; 
ſeyt wir ze herferte haben güt gedingen, 
von yeglichem lannde hayſſet ir euch viertzig kuͤchen 
bringen.“ 
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Sy ſprach: „ſo fol ih wurchen halfen bey der lt 3753 
zwaintzig vefte kiele, flarıh und güt; 
vnd wil die hayfıen ruften: des han ich guten gedingen, 
da; fy meine frewnde mit ſtaten zu den veinden bringen.“ 


85 


Da wolten fo fich ſchaiden. der vogt aug Morlandt 
er (gie) gezogenliche, da er die frawen vant; 
er ſprach: „man fol mir kunden der zeit ain rechtes ennde, 
fo fy dhainen willen, da; man nummer nad) mir gex 

ſende.“ 

Guettliches ſchaiden lieſs ſy da geſchehen. 
man-mocht mach iv laiden traurende ſehen 
diſe guete geſte vnd auch Die fchonen frawen: 
ſy rieten zu allen ſtunden, des die von Ormanie nymmer 

mochten getrawen. 

Do ſy von dannen waren geriten in ir lanndt 
mit trueben gevarledit, auf den Wiyenfant ° 
der toten petleüte hiefs man fuͤeren ſpeyſe, 
da; fü ir gedachten gegen got(e): fraw Hilde die was vil 

weyſe. 

Dartzuͤ hiefe fy mauren ein munſter, das war weyt, 
eloftev vnd foitale hiefs fo manren fent. - 3800 
mich dundhet, daz es wurde erfant in manigem lannde, 
von den, die da lagen, feyt dung man es da zu dem Wlpen— 

fande genante. 


99 
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20. Abentheür, wie Hartmut haym ze Fannde 
fan. 


Nu laſſen wir beleiben, wie eg vmb ſy geſta, 
oder wag die ciofterleiite ze fchaffen. heiten da; 
wir füllen laffen (horen) vmb Hartmuͤte, 
wie er zu lannde brachte manige magt edel vnd giite, 


Da ſy geſchaiden war(e)yn, als wir ew ſagten ee, 
von vil manigem recken, den was von wunden wee, 
die ſy in den ſturmen wunde hetten laſſen; 
das muͤſten feyt die wayſen bewainen in iren lannden one 
maſſen. 
Mit vil groſſen ſorgen kamens über Fit, 
abent und morgen vil manig degen guͤt 
ſchamten ſich vil fere, die alten zu den iüngen, 
daz ſy entrunnen waren, wie wol in annders war ge— 
lungen. 
Sy naheten Ormanie, zu Ludwiges lanndt; 
den guͤten ſchifleuͤten was da erkant, 
daz ſy ir haymweſen in ir ſorgen ſahen; 
da ſprach ainer darunder: „wir fein Ormane, der Hark 
muͤtes purge, nahen.“ 


10 
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Da hulfen in Die winde in des fuͤrſten Tandt. 
das leute aus Drimante freute fich gehannt, 3320 
daz fy noch komen folten zu ir Funden und zu iren weiben, 
die ee wanen wolten, daz fy Dort todt mueſten beleiben. 
Ludwig der freyle) fein burge fach; 
Der von Ormanie ze Chaudrunen ſprach: 
„ſecht ie die burge, frawe? ir muͤgt ech freüde nieten; 25 
welt iv vnns fein gemedig, wir welen euch mit reichem 
lannde mieten.’ 
Da ſprach vil tranricliche dag edel magedin: 
„wem möcht ich fein genedig? wann die genade mit, 
von der bin ich fo verre laider nu gefchaiden, 
ich waͤn et hart verre! des befeib ich alle tage in laiden.“ 50 


Da ſprach aber Ludwig: ‚Tat euch nicht wefen laid, 
mynnet Hartmüten, den recken gemait; 
alles, dag wir fein habende, Das wellen wir euch pieten: 
iv mügt euch mit Dem degene ere und wunne nieten.’ 
Da ſprach die Hylden tochter: „wann Int ev mich om 
not! 35 
ee ich Hartmuten naͤme, ich wolt ee weſen todt, 
im war es danne von dem vater geſlacht, daz ex mich ſolte 
mynnen: 
den leib wil ich verlieſen, ee ich in ze freuͤnde welle ſo 
gewinnen.’ 
Dem fünig Ludwig tet die rede wee: 
er vieng fü bey dem hare, er warff (ſy) auf den fee. 40 
Hartmuͤt der kuene, wie balde er daB werte, 
dag er die maget edele von den flarchen vnden vor im 
nerte! 
Da ſy nu wolte ſincken, da kam herr Hartmitz 
ſy mochte wol ertrinden, wann dag der degen güt 


ir valbe zophen errnichte mit den henden, 45 
Damit zoech er ſy widere: annders mocht er ferben nicht 
erwennden. 


Sy bracht in ain barche Hartmuͤt der degen; 
Ludwig kunde vnſanffte fehoner frawen phlegen; 
ſy ſaſs in dem hembde, da er ſy aus dem wage prachte; 
die zucht die was froͤmbde: hey, wie recht laide ſy ir ge— 
dachte! 50 
Da wainten alle gemaine die ſchone magetin; 
fro was ir dhaine: wie kunde in laider ſin, 
da man des kuͤnigs tochter ſtraffte alſo ſere? 
ſy gedachten) in irem müte: ‚man tuͤt vnns der laide mere.“ 
Da ſprach der herre Hartmuͤt: „zuwen ertrencket iv 
mein weyb, 55 
die ſchone Chaudrun? Die iſt mir als der Leib. ; 
gät es anders yeman, fo zurnnet ich alfo fere, 
Dann Ludwig der Yater mein, ich nam im, baide, feitten. 
R leib vnd era,“ 


50 


Da ſprach aber Ludwig: „vnbeſcholten ich noch bin 3859- 
fomen in mein alter, und wolte auch alfo bin 6& 
leben nach meinen eren, uns am mein endez 
und bit Chaudrün, daz ſy iren zorn nicht an mie verende.’ 


Die poten Eomen waren froͤlichs gemuͤet; 
da empot(ens) frawen Gerlinde lieb und guet 
und willigen dienſt von irem fune Hartmuͤten, 63 
und daz ſy emphahen folten auf dem gſtade vil manigen 
ritter guͤten. 
Er hief auch Das Funden, es Eumb vber fee 
die maget vun Hegelingen, mac der dicke wee 
war Hartmüte, ee daz er ſy gefache: 
do dag gehorte Gerlint, in, wän ich, ir lieber nie ge— 
fchache. 70 
Da ſprach der pot piderbe: „fraw, iv yolt fir 
vor der burge Danidere, da ie die magedin 
mit minniclichen grüße emphahet in iv laive; 
ir vnd ewr tochter folt reiten zu dem gfiade baide. 


Auch folt ie mit euch füeren hinnider zu der Alt 75 
magte und frawen und auch ritter guͤt, 
da man die elende in (der) habe vinde: 
mit minneclichem grüffe ſolt ir emphahen das gefinde. u 


„Das tan ich williclichen;“ (brach fraw Gerlint 
„es ſol meine freuden richen hie das Hettelin kindt, 80 
kumbt (ſy) heer ze lannde mit ir ingeſinde: 
wil, daz ich Hartmuͤten dick bey ir vil froͤlichen binde. 


Die roſs hiefs man gewinnen, dartzu die fatelflaid. 
die iunge kuͤniginne was fro vnd gemait, 
warn dag gefchahe, daz fy in ie vaterlannnde 85 
Chauͤdrun gefahe, die man vil dicke in hohem preyfe nante. 


Da ſchuͤttens aus ven kiſten die allerpeften wat, - 

die ſy daynne wifften, vnd Die auch yemand hat; 

mit vleiffe hieſs man slaiden die Hartmütes beide: 

des Funiges ynngeſinde vait vil fihone mit zierde aus der 

felde. 99 

An dem dritten morgen Weib vnd man, 

wag man Gerlint und Ortruͤn geſindes gewan, 

das wag wol bevaitet zu frolichem emphange: 

ſy viten aug Der burge, vnd piten da ze Hufe nicht Inge. 


Da warn auch die geſte Fumen im die habe; 05: 


alles, das ſy brachten, das ward gefüeret abe; 

fy waren zu irm lannde Fomen frolichen, 

wann on Chandrun und ir gefinde: Die fueren da vit trau⸗ 
riclichen. 




















möcht es ſich gefüegen, fy het es gerne erivant. 











Hartmut der ſchnelle fy fuerke bey. der hanndt; 
3900 
ia nam auch der arme den dienft von ir dutch ere: 
Da tet ex aber eg vil gerne, vnd was er dienen Funde mere. 


Mit ir giengen dannen mol fechhig magedein, 
dem geleich, ſy folten in hohen zuchten fein 
fomen aug ir lannde; fy waren ee vil miäre 5 
in manigen kunigreichen: da hieſs fy freude Haben nicht iv 
A vil groſſe ſchwaͤre. 
Die Hartmuͤtes ſweſter bey zwayen furſten gie, 
do ſy die Hylden tochter vleiſſiklich emphie. 
mit wainenden augen die magt vil ellende 


x die ‚fuffet des wirtes tochter: da nam ſy Ortrun bey iv 


weiffen hennde. 40 
Küffen fy da wolte des Ludwiges weid: 
da was in unmüte der iunckfrawen leib; 
ſy forach zu Gerlinde: „wes geet iv mir fo nahen? 
wie ich euch füfte, iv durfft mic nicht emphahen. 


Es warn ewr raͤte, daz ich vil arme maid 15 
auf michel vnſtete vil manige hertzenlaid 
mit ſchanden han geduldet: es wird noch laider mere!“ 
da beguͤnde nach ir hulden die kuͤniginne ringen ſere. 


Sy gruͤeſzte auch alle befonder die frawen oͤberal. 
da kam auch leute gin wuͤnder; dauon was michel ſchal. 20 
da hieſs man auf den grieſſen manige huͤtten ſpannen 
mit ſeyden ſchnuͤern dem herren Hartmuͤten vnd ſeinen 
mamnnen. 
Die leuͤte ——— ſig waren, ee daz fu ab dem fee 
brachten dag ſy fürten. Chaͤdrunen tet wee, 
daz vie (von) Drmanie bey ir. menige waren: 25 
man fach ſy wider nyemand, wan gen Detrum, wol ge- 
} par(e)n. 
Ey muͤſten anf den arieffen beleiten allen den tag. 
iv augen fach man riefen, weg annder yemand phlag, 
die wurden felten truden vnd ir liechten wange; 
Hartmuͤt fy die troftes doch muͤſt ir vngemuͤte weren 
lannge. 30 
Ortrun was alles arges gegen ir tugende fren; 


was annders yemand täte, ſy was ir gerne bey 


und lieb ze wefen im ir vaterlannde: 
der armen iunckfrawen was nach ir freunden laid und 
ade, 
Fro ſy ſy dahaymen fuͤnden, das was michel recht, 35 
den ſy ertzaigen kunden, ritter oder knecht, 
was ſy von Hegelingen haim ze lannde brachten: 
mie froͤlich ſys in mann ſy iv dort ze lande nicht 
wol gedachten. 


Da gemuͤeſſet hetten ab dem wilden meer, 
was do die leuͤte taten, des Hartmuͤtes heer, 
das ward da geſchaiden des lanndes manigen ennde: 
ettlich ſach man lachen, ſumelich winden die hennde. 
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Da fuͤr auch von dem lannde der degen Hartmüt, 
er brachte Chaudrünlen) zu ainer purge guͤt; 
da mueſſet ſy feit lennger beleiben, dann wäre 45% 
der iunckfrawen wille: feit laid (ſy) da michel angſt und fiväre, 


Da die magt edle in der burge ſaſs, 
die man da folte kroͤnen, der tiert der riet in das, 
daz ſy ir allgemaine dienten vleiffifliche: 
fo lieſſen ſy dhainen, fy machtens all zehannt mit güt 
viche. 50 
Da ſprach die alte Gerlint, das Ludiwiges weib: 
„wann fol nu Chaudrun den Hartmuͤtes leid, 
den jungen Fünig veichen, mit armen vmbſlieſſen? 
er mag ſich ir wol geleichen; wolte ſy, ſy en-dorfft es 
nicht verdrieſſen.“ 
Ditz erhorte Chaudrun, die ellende maid; 55 
ſy fprach: „fraw Gerlint, eg wer euch vil leichte laid, 
der eich) aines noete, von dem ir ewr magen 
fo manigen hette verlor(e)yn: ia mocht euch im dienen wol 
betragen.’ 
Das niemand mag erwenden,“ ſprach do des kuniges 
weib 
„mit trewen fol mans ennden: nu minne ſeinen leib. 60 
Das hab auf meinem haupte, ich wil dirs ymmer lonen: 
wiltu hayffen kunigin, ich wil dir gerne geben mein kronen“ 


Da ſprach Die vngemüte: „der wil ich nicht tragen; 
von feinem groſſen güte magſt du mir nicht gefagen, 
daz ich den recken yinmer gerne welle gemynnen: 65 
ich beger bie nicht ze wejen, in müt ich allertägelich 
von hynnen.“ 
Der iunge wirt der lannde, der degen Hartmät, 
die rede was im ande vnd daucht in nicht guͤt; 
er ſprach: „ſol ich erwerben nicht die edeln frawen, 
fo fol such mir die ſchoͤne dhaines gzuͤten willen nicht 
getrawen.“ 70 
Da ſprach (z3u Hartınkte) die dei Gerlint; : 
„die weyfen fullen ziehen alfo die tuͤmben fint: 
welt et ir, herr Hartmüt, mich fy ziehen Iaffen, 
ich trawe es wol gefüegen, daz ſy fich ir hochfart mueſſe 
maſſen.“ 
„Ich gan euch wol der dinge,“ ſprach do Hartmuͤt 75 
„tie halt mir gelinge, daz ir vie magt gut 
habet in ewr suchte, nach iv und ewren even! 
die magt iſt ellende; fraw, ie folt fy guettlichen leren.“ 


Die ſchonen Chaudrunen, ee das (ev) dannen gie, 
der kuͤnig iunge ze zuchte feiner müter lie. 
die iunge kuͤniginne gemuͤt es harte ſere: 
ſy wolt ir doch nicht gelauben, wie ſy tet, der Gerlinde 
lere. 
Da ſprach die oͤbel tiefelin wider die fehönen maid: 
„wilt Du nicht haben freude, fo mut du haben laiv. 
nu fih et allenthalben, wer dir dag wennde: 35 
du mit hayten meinen phiefel vnd muͤſt fihuren ſelbs die 
prennde.“ 
Da ſprach die maget edele: „da Fan ich wol ji, 
was ir mir gepietet, daz ich alles thite, 
oͤntz mir got vom himele mein forg wende: 
yedoch bat vil felten mein(er) müter ewr tochter geſchuͤrt 
die prennde.’/ 90 
Ey ſprach: „du muͤſt beginnen), ob ich ang leben han, 
dag annder Füntginne felten han getan; 
Dein michel hochfart traw ich dir wol gelaiden: 
ee es morgen abent werde, du muͤſt von deinen maiden 
fein gefchaiden. 
Di dunckeſt dich fo teure, als ich höre iehen, 95 
dauon dir arbait dick mus gefchehen ; 
deinen müt vil grimmen team tch div wol gelaiden: 
von allen hohen dingen wi! ich dich fwechen und ſchaiden.“ 
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Ze hofe gieng mit zornne die oͤbel Gerkint, 
fy fprach je Hartmäte: „des Hetteln kindt 
wil dich vnd deine freunde haben alſo fihmähe: 
‚ee ich Das horen wolte, ich wolte ee, daz ich fy nymmer—⸗ 
mer oͤberſaͤhe.“ 


4000 


Da ſprach zu ſeiner muͤter Hartmuͤt der degen: 
„wie das kind gepare, fraw, ir ſolt ſein phlegen 
als güettlichle), daz ich euch fein muͤg gedanncken: 5 
ich han ir getan fo laide, ſy mag mul von meinen dien— 
ſten wancken.“ 


Da ſprach die kuniginne: „was ir yemand tuͤt, 

ſy volget niemand; ſy iſt fo hart gemüt, 

man (en-Jwende ſys mit oͤbele, ſy kumbt dir zu ainem weibe 

ze rechter maſſe nymmer: das tuͤn auch ich, ee ſis ane 

beleibe.“ 10 

Da ſprach von Ormanie der auſſerwelte degen: 

„fraw, nu lat ſcheinen, vnd ruchet ir alſo zu phlegen, 

fo ir mir trewe leiſtet, iv ziehet (ſy) in der maſſe, 

daz mich die kuniginne aus der freuntſcheffte nicht gar laſſe.“ 


Die oͤbel teufelinne zornikliche gie, 45 
da ſy das ynngeſinde von Hegelinge lie; 
ſy ſprach: „ir iunefrawen, ie ſolt wurchen gan:; 
das ich euch gepeüte, dag fol ewr dhaine verlan.“ 


52 — 


Do wurden da geſchaiden die fchone magedin, 
daz ſy einander lange mürten frombve fin. 
die mit groſſen eren herkoginne warn, 
die müllen garn winden: ſy fallen feyt in vngefllegen 

fwarn. 

Summeliche muſten ſpinnen vnd puͤrſten ir den har, 
die von hohen Dingen warn fomen dar; 
und Die wol fegen Funden golt in feyden 25 
mit edlem geftaine, die müßten arbait leiden. 


Die allerpeſt darunder ge hofe folte fein, 
der gepot man befundet, dag die magetin 
in Ortrun kemenate dag roaffer tragen hieſſen; 
die was gehayffen Meregart: ia mocht fu irs adels nicht 
geniefem - 30 
Ey was aines fürfen tochter, ver hette burge und 
landt: 
ſy muͤſte den ofen haitzen mit ir wayſſen handt, 
ſo Gerlinde frawen in die ſtuben giengen, 
daz ſy in alſo diente, daz ſy irs zem peſten nicht verſtengen. 


Auch was ir aine darunder von Galitzenlant, 35 
die het ir vungeludle) von Portigal gefant; - 
ſy was von Eyrlande kumen mit Hagnen finde 
ze Hegelinge: feyt ward ſy ze Ormanie ynngeſinde. 


Nu muüͤgt ir hören wunder und Dife groffe not: 


die fmacheite darunder, wag- ir die geyot, 40 


das muͤeſſe ſy laiſten, was ſy die wuͤrchen hieſſen: 
ſy mocht iv edeln magen da ze Ormanie nicht genieſſen. 


Werch die vil ſchmahen, das iſt alles war, 
des phlagen die frawen vierdhalbes iar; 
vntz das herr Hartmuͤt aus dreyen herrayſen 
was komen haym ze lande: dannoch diente da alles das arme 
ynngeſinde vnde wayſen. 
Harkmuͤt hieſs im zaigen die trauttine feir. 
an der edlen frauen was worden ſchein, 


daz fu hette vil felten gemach und gute fpeife: 50 
man lie fy des entgelten, dag ſy lebte in tugentlicher 
weyſe. 


Do ſy im gie entgegne, der iunge kuͤnig ſprach: 
„Shaudeun, ſchone frame, welches iſt dein gemach,, 
feyt ich und meine degne fehieden von dem lannde? 
ſy ſprach: „das müs ich dienen, daz ir fein habt finde, 

und ich fchande.“ 55 

Da ſprach aber Hartmuͤt: „wie habt ir fo getan, 
Berlint, liebe müter? ich het euch dach verlan 
ge hüte auf die genade, daz ir die groſſe ſwaͤre 
an allerhannde dinge geringet in diſem lannde wäre,’ 
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Da ſprach die wlpine: „mie mocht ich ſy giehen bag, 
die Hetteln tochter? du folt wiffen das, 4060 
ich Funde nie gewinnen, gepieten noch verpieten, 


daz fü dic) vnd deinen vater, darzue deine mage nicht 


befcholten hietten.’ 
Da ſprach aber Hartmüt: „des geet (ir) michel not: 
wir ſchluͤgen ir die mage, fo manigen ritter, todt, 
wir machten ze wayſen Chaudrun die heren, 65 
nein vater irn vater flüg: ia mag man fü mit Teichter 
rede geſeren.“ 
Da fprach aber fein müter: ‚fun, das iſt war: 
ob wie Chandrunen volgten dreyſſig iar, 
ich mocht ſy nicht mit peſmen oder mit gayſel dartzuü 
bringen, 
daz fü bey dir laͤge: anders Fan irs niemand am ertwin— 
gen.“ 70 
Ey ſprach ze Hartmuͤte;: „bas vnde bag 
wil ich ſy haben gerne.“ da en-weile das 
richt recht der recke kuͤene, daz ſys in allen ennden 
wies, danne dauor, better das mocht der armen laider 
nyemand wennden. 
Do gie ſy hinwidere, da ſys ſitzen vant;z 15 
ſy ſprach ze Chaudrun von Hegelingelant: 
„ob du dich, maget fehöne, nicht bag wilt verdenden, 
du mus mic deinem har(e) ſtreiche(n) ſtoup von ſchaͤmel 
vnd von pencken. 
Meine kemmenaten, das wil ich dir ſagen, 
die muͤſt du zu dreyen ſtunden ze yeglichen tagen 80 
wo( ) keern, und zunden mir das feuͤr darynne.“ 
ſy ſprach: „das tun ich alles, ee ich fuͤr meinen friedel 
yemand mynne.“ 
Sy laiſte guettlichen alles, das man ſy hieſs 
tuͤn, die maget edle, wie luͤtzel ſy des lieſs! 
ſiben iar beuollen laid ſy in frembdem reiche 85 
die groſſen arbait(e): man het ſy vnd kuniges Find nicht 
geleiche. 
Da es dem neundten iar(e) nahen began, 
Hartmuͤt, der was weyſe, der helt ſich verfan, 
daz im vnd ſeinen freunden ware gar ein ſchaunde, 
daz er nicht erone trüge und doch. herre hiefs ob kuniges 90 
lannde. 
Er kam geriten aus ſtreite, er vnd ſeine man; 
mit vil hohem ellen preys er gewan: 
Da wand er, daz er die ſchone mynnen ſolte, 
Die er vor allen maiden zu ainem liebe Haben wolte. 
Da er nu was geſeſſen, bringen er im ſy hieſs. 95 


dhaine güte elaider tragen ſy lieſs 


Gerlint, die ſluͤg ſy: wie der helt nu tate, 


die maget es achtet ringe, wann ſy was an groſſen eren 


vil ſtate. 


Da rieten ſeine freuͤnbe, (ob) es lieb oder laid 
ſeiner muͤter wäre, daz er die fchone maid 4106 
in feinen willen brachte, womit er kuͤnde 
er mocht geleben mit ver frawen noch vil liebe manige 
ſtunde. 
Nach feiner mage rate, gie er da er ſy vant 
in ainer kemmenate; er nam ſy bey ver handt, 
er ſprach: „ir folt mich mynnen, vil edle maget reiche, 3 
vnd feyt ain kuniginne, euch dienent meine helde lobe— 
leiche.“ 
Da ſprach die magt ſchoͤne: „des ham ich nyndert müt, 


. Wann mir die vbel Gerlint fo vil ze Inide tüt, 


daz mich nicht mag geluften dhaines recken mynne: 
ie vnd allem) ir kunne bin ich veint von allem meinen 
ſynne.“ 16 
„Das iſt mir laid,“ ſprach Hartmuͤt „ob ichs nicht 
gedient han, 
was euch mein muͤter Gerlint ze laide hat getan, 


des wil ich euch ergetzen nach vnſer baider ere.“ 


da ſprach Die magt edle: „ich wil euch getrawen nymmer— 
mere.“ 
Da ſprach von Ormanie Hartmuͤt das find: 415 
„ir wiſſet dag wol, Chaudruͤn, dag mein nigen fint 
die landt und die burge und auch die leute: 
wer hienge mich darumbe, ob ich eich gewunne mir zu 
ainer prente 774 
Da ſprach die Hetteln tochter; „das hieſs ich miſſe 
tan; 20 
Dark ie kain forg(e), entrawn, tie gewarnt: ; 
e8 fprächen annder fürften, fo ſy des horten märe, 
daz des Hagenen kunne in Hartmuͤtes lannde chebg wäre. 
„Was ruͤcht ich, was fy fetten 77 ſprach da Hartmüt 
„ob et e8 euch, fraule), aine deuͤchte güt, 


fo wolt ich fünig werden vnd auch ir kuͤniginne.“ 25 
fo ſprach: „ſeyt an forge, day ich euch nymmer gerne 
mynne. 


Ir wiſſet wol, herr Hartmuͤt, wie es darumbe ſtat⸗ 
was ewr baldes ellen mir geſchadet hat, 
do ir mich dort vienget vnd mich fueret dannen, 
was ewre reden ſchaden tetten an meines paters man— 
nen. 30 
Nu iſt es wol kunde, das iſt mir laid genuͤg, 
daz ewr vater Ludwig meinen vater flüg. 
ob ich ain ritter wäre, er dorfft on waren 
zu mir komen ſelten; warumb ſolt ich danne bey euch 
flaffen ? 
Es iſt noch heer der zeite ain fite alfo getan, 35 
daz kain fraw folte nemen nymmer man, 
es (en wär it baider wille: Das was ein michel era,’ 
Chaudrun die fchöne Flagte nach iv vater fere, 


Da ſprach vil zornicliche der verfe Dartmit: 4140 
„mir iſt vil onmäre, was man euch getüt, 
ſeyt ie nicht en-rücket tragen mit mir die ecrone: 
iv vindet das ir füchet, in geit man dag täglich ze Lone.’ — 


„Den Ton wil ich dienen, als ich han heer getan; 
was ich ee gewurden Funde den Hartmüteg man 
und Gerlinde weiber, feit mein hat got vergeflen, 45 
das leid ich alles gerne: ich bin mit manigem kumber be— 

ſeſſen.“ 

Sy woltens bas verſuechen: ze hofe hiefs man gan 
die vil ſchone frawen; ain maget wolgetan 
die ſolte mit ir zuͤchten, ſy mit ir geſinden, 
gines gueten willen die arme Chandrun oͤberwinden. 50 


Da ſprach offenlichen der degen Hartmuͤt: 
„ich wil erh ymmer richen, ſweſter, ob irs tuͤt, 
daz ir mir des gehelffet, daz Chaudrun die here 
vergeſſe irs groſſen laides, daz ſy clage nicht fo ſere.“ 


Da ſprach aus Ormanie Ortruͤn das kind: 55 
„ich fol ymmer dienen und alle, die da fint, 
daz ſy vergeffe irs Inides; mein haubt mil ich ir naigen, 
ich vnd meine maide faulen iv ynımer dienen hie für ai— 


gen.’ 
Des fagte do genade die maget wolgetan: 
„daz te mich fo gerne gecronet fühet fan 60 


bey Hartmät dem fünige, und daz ich lebte im eve, 
Des Ion ich euͤch mit trewen: doch muͤt mich mein ellenn=- 
de fere,“ 


21, Abentheuͤr, wie Chautrun mueſſet waichen, 


Da yot man Chaudrunen burg und lannde: 
da fü des nicht wolte, ſeyt mueſſet ſy gewant — 
waſchen allertaͤgelich von morgens ung an die macht: 65 
des verlos herr Ludwig den fig, Da er mit Herwige facht. 


Da pat man Chaudrunen von dem edel feet, 
vnnd hiefs Die maget edle mit Ortrunen geen, 
daz ſy gemacheg phlaͤge vnd truncke guͤten wein. 
da ſprach die ellende: „ih wil nicht kuniginne ſein. 70 


Ir wiſſet wol, herr Haxtmuͤt, wie ewr wife ſtat, 
daz man mich bei ueftet ainem kunige hat 
mit vil flaten aiden zu ainem eelichen weibes 
es en-fen, daz er ſterbe, ich gelige nymmer bey aines 
recen leibe“ 


Da ſprach der fuͤrſte Hartmuͤt: „ir ſendt euch on 
not; 4176 
vnns ſchaidet nhemand, es thuͤe dann der todt. 
ie ſolt mit güten ſiten ſein bey meiner frawen: 
die fenfitet euch eror fiväre, des wil ich ze wleiffe wol ges 
— trawen.“ 
Hartmuͤt wane(n) wolte, daz ſich ir ſtater fit 
damit ſenfften ſolte, daz ir ſin ſweſter mit 80 
(ahgeleich(e) tailte, was ſy mochte bringen: 
in gedachten ſy in baide, daz in möchte an ir gelingen, 


Sy begunde emphahen, wer ir dient empot. 

Ortrun ſaſz zu ie nahen: it varbe roſenrot 

ward in Fuchen geiten von trinden und von fpenfe; 85 

des warb ir vil berait(e): da was die arme nicht fo wenfe. 
So fy der Fünig ye gruͤeſte, und iv fchöne pot, 

wie luͤhel dag ir pueſzte! ſy gedachte an iv not, 

die ſy und ir gefinde dulten in frömbden lannden: 

mit rede hart freinde ſy iach an Hartmuͤten ir anden, 90 


Das tet fü alfo lannge, day fein den kuͤnig verdros; 
er ſprach: „fraw Chaudruͤn, ich were wol genos 
des fuͤrſten Herwiges, den ir fuͤr michel ere 
nemet euch ze freunde: ia ſtrafft ir mich dick all ze ſere. 95 


Woltet ir das laſſen, dag wer unng baiden güt. 
mir if laid vnmaſſen, wer euch icht laides tür, 
damit euch beſwaͤret dag hertze vnd auch die ſoͤnne: 
wie veint ir mir waͤret, ich wolt euch doch gerne laſſen 
weſen kuniginne.“ 
Von danne gie do Hartmuͤt, da er die ſeinen man 
vlegte, daz ſy ſolten des lanndes huͤte han 
vnd annder feiner eren; er gedacht im vnder ſtuͤnden: 
„man haſſet mich ſo ſere, daz ich an dem ſchaden icht 
werde erfuͤnden.“ 
Gerlint die oͤble dienen ir do hieſs; 
die ſy an frawen ſedele hart ſelten lieſs, 
die man von allen rechten bey furſten kinden 5 
allezeit ſolte ſuchen, die muͤſſet man da bey den ſwachen 
vinden. 
Die alte wulppine ſprach ir veintlichen zu: 
„ich wil, daz mir dem dient dle Hilden tochter ti; 
nu fo ſy fich durch ir oͤbele duncket alfo ſtaͤte, 
nu mis fy mir dienen, daz ſy mir fünft nymmer andere 
geräte, 410 
Da ſprach die maget edele; was ich dienen mag 
mit willen vnd mit hennden nacht vnd tag, 
das ſol ich vleiſſiklichen tuͤn in aller ſtunde, 
ſeyt mir mein vngeluͤcke bey meinen freuͤnden nicht je we⸗ 
fen gunde.“ 
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Da fprach die vbele Gerlint: „du folt ntein gewant 4215 


- tragen allertegelich Hin niver auf den fant, 


und folt Das wafchen mir und meinem gefinde, 


ond folt daz behuͤeten, daz man dich dhain weyle müeffig 


vinde.“ 

Da ſprach die maget edle: „vil reiches kuniges weib, 
ſo ſchaffet, daz man lere mich, daz ich den leib 20 
dartzu bringen kuͤnne, daz ich euch dicke waſche claider: 
ich ſol nicht haben wunne; ich wolte, daz ir mir tette 

noch laider. 

Nu hayſſet mich eg leren, ſeyt ich waſchen fol; 
ich wayſs mich nicht ſo heren, ich kundt es gerne wol, 
ſeyt ich damit ſol dienen mein ſpeyſe, 25 
ich verfag es nhemand.“ die arme Chauͤdrun was vil 

wenfe. 

Da hieſs ſy ainer andern wachen tragen dag gewant, 
die fy da Seren folte, mit iv auf den fant. 
allererſt begunde fy dienen mit forgen angfilichen : 
das vnderſtuͤnd da nyemand, Gerlint quelte do Chaudruͤn 

die richen, 30 

Bor Ludwiges felden lerte man ſy dag, 
da ſy fo diente helden, daz nyemandt Funde bag 
gewafchen in die elatder in Ormaniekannde: 
iren iuͤnckfrawen ward nie Inider, da fy fahen, daz fy diente 

auf dem fande. 

Da was ir aine darundter, die was auch kuniges Find: 
was ſy alle elageten, dag was gar ein wint. 35 
diſe arbait die gieng in allen nahen, 
da ſy ie edlen fraiven alſo iammerlichen waschen ſahen. 


Da ſprach in ir — Hildeburg die maid: 
„es mag ſy alle rewen, — got ſey eg geclaidt! — 40 
die mit Chaudrun(en) komen heer ze lannde, 
die arbaitent reſte kawme: nu ſtett ſy ſelber waſchende auf 

dem ſande.“ 

Ditz gehorte Gerlint; ſy ſprach ir übel zu: 
„wiltu, daz dein frawe der dienſt nicht entuͤ, 45 
ſo ſolt dur ſy verfahen der dienſt zu aller ſtuͤnde.“ 
„id) tet es gerne,“ ſprach Hyldeburg „fur ſy, ob mirs 

yemand guͤnde. 

Ir ſolt durch got den reichen, mein fraw Gerlint, 
ſy aine nicht laſſen, ſy iſt aines kuͤniges kint; 
auch trug mein vater crone, das wil ich noch volbringen: 50 
lat mich mit iv waſchen, lat vnns oͤbel oder wol gelingen, 


Sy erbarmet mir fo fere, wie ich felber Teide not, 
durch iv hohen ere, Die got an ir gepot; 


reicheſt aller Funige dag warn ir vormagen: 


iv nat zimpt bie öbele, doch laſs ich mich nicht bey ir 
betragen; 


Da fprach die bbel Geriint: „jo wirt dir oft wee; 
wie herte fy der winter, du muͤſt auf den fchnee, 
und mueſt die elaider wafchen in den kuͤelen winden, 
ſo du dich offt gerne in dem phieflgadme lieſſeſt vinden.“ 


4256 


Sy erpaitet hart kaume, daz ed abendecn) began; 
dauon die edel Chandrün einen trofi gewan; 60 
zu ir gie fraw Hyldeburg in ain kemmenaten: 
lagen fy do beide von ir dienſt berkeliche tateıt, 


Hildeburg die here wainende ſprach: 
‚ia rewet mich vil fere dein großer vngemach; 


ich han die tiefelinne erpeten, daz du nicht aitte 65 
waſcheſt auf dem grieffe: ich trage mit dir. (dag leid) ges 
maine.“ 


Da ſprach die ellende: „des lon dir Criſt, 
daz dur alſo traurig meines laides biſt! 


wiltu mit mir waſchen, dag geit vung freude guͤte, 


vnd kurtzet vnns die weile, vnns iſt auch deſter bas ze 
muͤte.“ 70 
Da ir das was erlaubet, daz ſy das gewant, 
die freuͤden was beraubet, mit ir auf den ſant 
ze waſche tragen müſſe, in ir groſſen laide, 
was annders yemand tate, noch muͤſten mere waſchen diſe 
frawen baide. 
Da ir ingeſinde die muͤſſe mochten han, 75 
ſy wainten hart ſwinde, ſo ſy(8) ſahen ſtan 
waſchen an dem grieſſe; dag klagtens alle fere, 
und heiten ſy Doch arbait, daz iv in der welt hette nye⸗ 
mand mere, 
Das werete alſo lannge, das iſt all war, 
daz ſy waſchen mueſſen wol ſechſthalb av, 80 
beraiten weyſſe clnider den Hartmuͤtes helden: 
es ward nie frawen laider; man vant ſy iammerlichen 
vor den ſelden. 


22, Abentheür, wie Hilde herferte nach irer 
tocht er. 


Nu laſſen wir beleibett, wie fy dienten hie 
manne und weiben. fram Hilde hette nie 
laſſen aus gedanden, wie fy da nad) gefunne, 85 
wie ſy ir lieben tochter aus Drmanie dem lannde gewünne, 


Sy het hayffen würden bey des meres it 
ſtarche Fiele fibene, veſte und güt, 
zway und zwaintzigk (kocken) newe und riche: 
waz die haben folten, des waren ſy berichtet vleiſſikliche. 99 


Viertzigk galiven heiten ſy auf dem mer; 
DaB was it augen waide; fi wartet ainem heer, 
dag ſy fenden folte, dem het fy fpeufe 
vecht erworben, wo ſy Funde: ſy lont iren beiden wol je 

vrenfe, 

Es nachnete zu den zeiten, Day ſy ze den fee 
richt lennger wolten penten, nach ihenen, den vil wee 
wag in froͤmbden landen mit ſtarchen arbaiten: 
da hieſs die ſchone Hilde ir poten mit claivern wol bes 

raiten. 

Das was zun Weyhennaͤchten, da kundte ſy den tag 
den, die das ſolten rechen, daz Hettel tot gelag. 
da pat ſys alle kunden ir freunde und ir manten, 
daz man ir liebe tochter fuͤeret dannen. 

Da ſennde ſy allererſte Herwige dan 
ir poten, daz er weſte vnd ſeine man, 
wie ſy geſworen hetten ir lannge heerrayſe, 5 
von den in was beſtan(den) zen Hegelingen manig reicher 

wayſe. 

Da eylten Hilden poten in Herwiges landt; 
er weſte wol, warumbe ſy warn dar geſant; 
do gieng er hin entgegne, da ſy ſy komen ſahen, 
Die grueſſet er vil vleiſſiklichen, do ſy im Hylden potſchafft 

veriahen. 
Der ainer ſprach: „ir wiſſet wol, herre, wie es da— 
ruͤmbe ſtat, 
wie zuͤn Hegelingen dag volck geſworn hat; 
des getrawet euch fraw Hylde bag dann aunders yemand: 
Chaudrun ellend(e) erparmet billicher nyemand.“ 
Da ſprach der ritter edle: ‚ich wayſs wol, wie es 
daruͤmbe ſtat, 
daz Hartmuͤt mit freuͤelſe mein trawt gefanngen hat, 
darumb daz ſy im verſagte vnd mich ze freunde erkos, 
darumb auch mein fraw Chaudruͤn iren vater Hetteln ver— 
los. 

Du pot (vil guͤte) ſolt ie mein dienſt ſagen; 
ia wirt eg Hartmuͤte noͤmmer vertragen, 
da; er mein frawen fo lanng hat gefanngen: 
Das, dann annders yemand, ſo mag mid) der nrbait be= 

lanngen. 

Ir und ir geſinde folt Du, pote, fagen, 
daz ich nach Weyhenachten in ſechſundzwaintzig tagen 


⸗ 


95 


430% 


10: 


15 


zun Hegelingen veite mit dreytauſent mannen.“ 25 
99 Yiten fo nicht mere, frawen Hilden poten ſchieden von 
dannen. 


Da richte ſich Herwigk auf ſtreites wan 
mit den, Die es vil dicke hetten guet getan; 
da bereitet er zu der verte, die mit im varen wolten 
in ginem winter heste, die des yrlauͤges mit im phlegen 
dene 30 


= 20 


Hilten der fchonen hilffe ware not: 
hin ze Tennemarche fy e8 empot, \ 
daz die vil fchnellen reden nicht lenger ſolten peiten, 
Die ge Ormanie nach der ſchonen Chaudrunen wolten rei— 
ten. 
Syhy hieſs es ſagen Horande, daz er gedaͤchte daran, 35 
er war des kuniges kunne, er vnd ſeine man, 
die ir lieben tochter in lieſſen erparmen: 
ſy wolte ee ſelber erſterben, ee ſy gelaͤge ymmer an kuͤnig 
Hartmuͤtes armen. 
„frawen Hilden ſolt du 
ſagen, 
daz ichs alſo ſuͤene mit maniges (weibes) elagen; 
ich kume zu iv gerne, ich vnd alles mein geſinde: 
man hort nach darume weinen im dem lannde maniger 
müter finde 
Darkir folt ir mere meiner frawen fagen, 
daz ich ir vil gerne kume in kurtzen tagen, 
vnd wie ge vrleuͤge ſtet mein gedinge, 
daz ich zehentaufent meiner helve aus Tenttemarche bringe. 


Da ſprach der degen kuͤene: 
40 


Die poten vrlaubes gerten von im dan 
ze Wailays in die marche, ds fy mit feinen man 
Morungen funden, ven marggranen reichen : 


er jach die poten gerne, und emphie fy hart mynnicleichen 50: 


Da ſprach Der degen Vrolf: „wann mir iſt wol erfant, 
daz (ich) in ſiben wochen je Hegelingen lant 
mit recken ſolte reiten, was ich ver mochte bringen: 
das sin’ ich vil gernne, wie yedoch meinen reihen 
müge da gelingen.’ 
Da hiefs do Moräng fünden in Holganelanndt, 
dag nach ir freunden fraw Hylde hette gejant, 
man folte heerferten; das Fündet man den helden güten, 
da ſagt man Die mare von Tennemarche dem füenen Fruͤ— 
ten, 
Da fprach der vitter piderbe: „ich kumb vil gerne dar, 
wo wir gewinnen ere: des if dreutzehen inr, 
daz wir herferte ze Ormanie ſwuͤr(e)n, 
da Hartmuͤtes freuͤnde von ung mit Chaudrun fuͤer(e)yn.“ 


55 


60 


‚ Mate auch wol gedachte, der helt aus Sturmlanndt, 
fein Hilf er brachte, wie im nicht (was) befant 
der pot der füniginnen von ven Hegelingen, 
doch eylte er, was er Funde, was er guter ritter mochte 

bringen, 
Da vliſſen fy I alle zu der heerfart, 

wol mit tanfent helden wol berattet ward 
Wate da zen Sturmen von mannen und vorm magen, . 70 
damit er Hartmute aus Ormanie wolte lagen, 


65 


43 - 




















Die ellenden frawen vbel bewart 


A373 _ 
bey Gerlinde waren, wann, fraw Heregacv)t, 
fo hiefs iv (aine) daruͤnder, die phlag hoher mynne 75 


nit a kuͤniges ſcheucken: fu wolte wefen gewaltige herz 
tzoginne. 
Das bewainte vil dicke der ſchoͤnen Hilden kindt; 
auch geſchadet es vil ſere derſelben frawen fint, 
daz ſy mit in da nicht tragen wolte die groſze ſwaͤre: 
was ir ir dauon gefhahe, das was Chaudrun vnmaͤre. 80 


Die leut waren vil unmüeffig, als ich euch han ges 
© fayt; 
vil luͤtzel ward gepüeſſet doch der arbait, 
der ſy vil offte phlagen im Hegelinge Innnde: 
die helffe do dag rieten, daz man nach Chaudrünen (brü- 
der) Ortweinen fande, 
Die poten riten palde gen Nortlande, 85 
da man auf dem plane den iungen Degen vande 
bey ainem praiten phlakme, der was vogelreiche: 
mit feinem vald'nere payffet da der fünig vil Fünigleiche. 
Die voten ſach ev gahen, da ſprach er fo zehant: 
dort veitend leute nahen, die hat nad) vnns gefant 90 
Hilde mein frawe; iv beide vil vermeſſen, 
nu wil fü des wanen, day wir der herferte haben vergeſſen.“ 
h Die falden liefs er fliegen, da vit er balde dan, 
dao er in kurtzen zeiten truͤeben müt gewan; 
Die poten er grüelite: wie ſchier ſy im das kundten, 95 
dar ſy die kuniginne ze allen zeiten waynende fünden! 


Sy fagten im tr dien(e)ſt, trewe und güt, 
wie do der rede darynn ware gemüt, 
oder wen er feiner manne dar’wolte bringen: 
ſy folten heerferten hin zun Hegelingen. 4.4100 
Da a der degen Drtwein: „du hafı mir war ge» 
? fait, 
ich wil von hynnen füeren, michel und prait, 
ain heer mit guͤten helden, mit zwaintzigktauſent mannen: 
die wil ich dar füeren, ob ir dhainer nymmer kome von 

4 dannen.“ 

Man ſach in allen enden reiten in das lannd, 5 
nach den fraw Hilde (ir poten) het geſant; 
wie ſy den wol gedienten, des vliffen ſy ſich durch ere: 
die helde, die ir komen, der was ſechtzigk tauſent oder 

mere. 

Don Walays her Morungk (der hette) auf der fiüt: 
wol fechhigt Fochen ſtarche, veſte und guͤt: 10 
was die leute mochten hin zem Hegelingen | 
getragen auf der fhte, die wolte er mach frawen Chau— 

druͤnen bringen. 


Man bracht auch ſchif die reichen daheer von Nort— 
lant; 4443 
hart lobeleichen ir tofg und ie gewant 
alles was gekieret gen dem vrluge, 15 
iv helm und ir wappen: ſh fuerten hart vitterliche getzuge. 


Man achte bey den fchilden, wie mil ir mochte fein, 

die der fchönen Hilden das edel magedein > 

folten wider bringen aus Ormanie dem richer 

der wurden ſibentzigk tauſent; in gab fraw Hilde iv gab 

coftliche. 20 

Welhe bekomen war(e)n, oder wer je hofe gie, 

die freuͤdenloſe frame) felten dag verlie, 

fo gienge in entgegne und grüeſſte fh befunder: 

den aufferwelten degnen gab man von (wäte) manig wunder, 


, Der Hilden fyele war(e)n wol berait dartzü; 25 
ob fy folten varle)n des nachſten tages frü, 
es getzam wol ge (maffen) den lobelichen geilen: 
da wolt fy ſy nicht laſſen, uns ſy hetten dhainer fchlacht 
gepreſten. 

Die wappen hieſs fraw Hilde zu den ſchiffen tragen, 
vnd helm vil guͤte aus ſtahl(e) geflagen, - 30 
halſperge weyſs(e) wol funffhuͤndert mannen, 
vber alles, daz fü hetten, hieſs ſy mit in fuͤeren dannen. 


Ir anckerſayl die waren von veſten ſeyden guͤt, 
ir fegel hart reiche, damit ſy vber flüt 
von Hegelingelannde ze Ormanie wolten, 35 
die ver —— Hilden Chaudrun gerne wider hringen 
ſolten. 
Ir angker en eyfen nicht geflagen, 
von glockſpeyſe goſſen, fo wir hören fagen, 
von Spanifchen meffe warn ſy gepuͤnden, 
daz den guͤten helden die finine magnete nicht geſchaden 
kunden. 40 
Hilde die ſchone vil manige poge pot 
Waten vnd den feinen; dauon muͤſten tot 
geligen vil der helden, do er mit den Hegelingen 
aus Hartmuͤtes purge die ſchoͤnen frawen ſolten wider— 
bringen. 
Hilde vleiſſtelichen do beguͤnde piten 45 


die von Tenelande: „was ir heer habt geſtriten 


in herten volckſturmen, des Ion ich euch nach eren: 
volget meinem faner, dev Fan euch nach eren das peſte 
wol geleren.“ 
Sy frageten, wer der waͤre? das tet ſy in bekant, 
ſy ſprach: „das iſt Horant daheer von Tenelant; 50 
ſein muͤter die was ſweſter Hetteln des reichen: 
welt iz fein getrawen, fo ſolt ir im in dem ſturme nicht 
entweichen, 


9 


Se folt auch nicht vergeiten des Tieben fung mein, 4453 
Der helt iſt vil vermeflen, er ifi der tage fein 
Faume in zwaintzigk iaren gewachfen ze ninem mane: 53 
begyimet fein hemand var(e)n, ſo helffet iv gute recken 

im von danne.“ 

Das ſy das gerne taten, und, waren ſy dabey, 
da fprachen ſy gemaine, er kome fchadenfrey 
wol heim ze feinem lande, ob er in wolte volgen. 
Da was der heit Drtwein in feinen tungen fiten vnerbolgen. 60 


Es ward zu den fchiffen gefuͤert vñd getragen, 

daz euch das wunder nyemand Funde wol gefagen. 

fü begerten vrlaubes gen ir arbait(en): 

den Criſt von bimele pat ſy die ſchoͤne Hilde wol belalten, 
Genuͤge mit in füren, den ir vater was erflogen; 65 

die biderbe weyſen wolten ir jchaden nicht vertragen. 

auch wainte vil der frawen da ze Hegelingen, 

wann in got von himele ir Liebe Fint folte wider bringen. 


Sy mochtens in ir fonne alles nicht getragen, 
und wolten die leute nicht lenger laffen cingen: 
ſy huͤben fich danne mit freiden vnd mit falle, 
do fy zu den fchifen giengen, die güten ritter hort man 
i fingen alle. 
Da nu gefchaiden waren hie Die leute dan, 
do fach man der frawen bil in Den venſtern ſtan; 
ſy belaitens mit den augen, fo ſy verriſte kunden 
von der burg ze Matelane, do die helde dannen varen 
begunden. 
Ir maſpaume erkrachten, in Fam ein rechter wint, 
vil ſegel ſich erſtrackten; maniger muͤter kindt 
für auf den gedingen, da(z) ſy wurben ere: 
der kam in vil ge hañden, darnach ſy muͤſten arbaiten fere. SO 


70 


75 


Ja en-waißs ih es mit alles, wie iv ding ergie, 
wann, der Funig des lanndes von Karadie 
der für mit feinem volcke den recken hin entgegle)ne: 
er pracht aug feinem lannde wol zehentauſent fueller degene. 
Auf den Wipenfannde, da ee was der fireit, 35 
Yon yeglichem lannde da hetten fü ſich ſeyt 
vermeſſen alle geleiche zu ainer ſamnuͤnge: 
iv cloſter das was reiche, dar gab der alte vnd der iunge— 


Die von den ſchiffen waren gegangen von der habe, 
Her ſchied nu vil maniger von feines vater grabe 
mit ſolhem ungemuͤte, da} es ward ihenen ſware, 
an den ſy dns erkanten, der im ſchedlich in ſtreite ware, 


90 


Oo 


Der Funig von den Moren ward emphangen wol; 4193 
vierundz(w)aintzigk Fischen pracht er leuͤtes vol, 
dartzuͤ vil der ſpeyſe, daz in in zwaintzigk iaren 
nicht gepreſten ſolte; ſy wolten zu den von Ormanie 
faren. 
Bon ſtat ſy ſich do hueben, fo ſy allerpeſte hat 
mit iv fcheffen fünden; ſeyt wart in getan 
michel arhnite auf dem praiten flüte: P 
was half, daz fy nu wiſte der alte Wate und von Teñe 
cute? 4506 
In fomen funder wide, die ſluͤgens auf dem fee, 
Das edel ingefinde, dauon ward im wee, 
daz fo mit taufent ſaylen den grundt micht hetten funden: 
ir peite ſchifleute allermaiſte wainen da begunden. 


95. 


Ze Gyfers vor dem perge lag dag Hilden heer. Se 
wie güt ir angfher waren, an das vinſter mer 
magneten die ſtaine heften fy gebogen: 
ir güte ſegelpaume flunden alle gepogen. 


Da das vold mit iamer wainte Hberal, 
da forach Wate der alte: ‚lat vallen hin getal - 
in die gruntlofen vnde die vnfer ander fwäre: 
man fagt von manigen Dingen, darbey ich vnderweylen 
gerner ware. 
Seyt hie leyt verſigelt vnnſer frawen heer,- 
vnd wir fein fo verre komen auf das vinfer meer, 
ich hort ne fagen von Finden fur ain waſſermaͤre, 15 
daz je Giuers in Dem perge nin weytes kunigreich er« 
’ pawen wäre, 
Da Ichen die Tente fchöne, fo reich fey ir lant, 
Da die waſſer verliefen, da ſey ſilbrin der ſant, 
damit) mauren fy burgez Das fy da haben fur fiaine, 
das iſt golt Das peſte: in iſt ir armuͤt Elaine, 


16 


nd fagen mere, — got würdet manige werd! — 
wen die magneten bringen für die berg, 
das landt hat die winde, wer ir mag erpeiten, 
der iſt Hınımer veiche mit allem feinem. funne nach den 
geiten. 
Effen wir die fpenfe; 06 vnns gelinge wol,“ 
ſprach Wate der weyſe „ſo fol wir vaffen vol 
vnnſer fchif die guten mit edlem geftaine: 
Tom wir Damit widere, wir gefien noch froͤlich dahahme. 


Do ſprach von Tene Fräte: „ee wir die galine 
von meinen fartgenoffen tette hie fo weg, 
ich ſwuͤer taufent ade, daz ich nymmer gewunne, 
daz ich vor diſem perge mit guten winden aus entrunne.“ 
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Die da Criften hieſſen, die gefrümbten ir gebet, 4533 
da die fchif da Münden vaſt an niner fiet 
vier tage lange, ich wane, und dannoch mere: 35 
da; ſy nummer von dannen komen, des vorchten die He— 

\ gelinge fere. 

Das genibel dag gezoch fich hoher, als eg got gepot; 
do verwagen auch Die unde, da kamens aus grofler not; 
durch die grofien viniter fahen fy die funnen: 
da fom in ain weiter wint, da was in ir arbait gar ze— 

ruͤnnen. Ae 

Der traib ſy in ainer weyle ze Giuers fuͤr den perg 
wol ſechſundzwaintzig meyle, da ſy die gotes werch 
vnd auch fein hilffe beſchaidenlichen ſahen: 

Wate mit ſeinem geſinde was dem magnet komen all ze 
nahen. 

Ze vlieſſenden vnnden waren ſy nu komen: 
ſy entgulten nicht ir ſuͤnden; ia was (in) benomen 45 
ain michel tail ir forgen, der wolt in got nicht günnen: 
die fchif Die waren nu rechte gen Drmanie dem lannde 

gerunnen. 

Da hueb fich aber fchiere ein eytel newes elagen: 
die ſchifwende Frach(t)en, da begundeen) wagen 50 
von den gründtwellen ir fiele hart fere. 
da fprach der Degen Drtwein: „wir mueſſen tewre Fauffen 

: vnnſer ere!“ 
Da ruͤeffet ein marnnare: „ach, ach, diſer not, 
Day) wir ze Giuers Jagen nicht vor dem perge tot! 
mes got wil vergeffen, wie fol fih der behuͤeten? 55 
iv helde vil vermeflen, dag meer wil aber toben vnd wuͤe— 
ten.’ 
Da rüefft von Tennemarche der Fücne Horant: 
„aehabt euch wol, ir degene! mir iſt wol erfant, 
der lufft fchandet hie niemand, es find weften winde.“ 
da freüte fich der märe der Fünig von Karadie und alles 
das gefinde. 60 
Horant der fnefle oben in die Faibe gie, 


er fach manige wellen; wenden er do lie 


jeine augen weiten; da fprach derſelbe herre: 
‚ie mugt ſanfft erpeyten, wir fein Drmanie vil vnuerre!“ 


Die fegel biefs man laſſen nider in all dem Heer, 65 
ainen yerch ſy fahen vor in (im) dem meer, 
vnd auch vor dem perge ninen walt vil weiter: 
dahin begumde raten Wate feinen helden an dem zeiten, 


23, Abentheir, wie fy fomen in die habe, und - 
füren in Ormanie lannd. 


©) fueren von dem perge an denfelben wald; 4569 
mit liſten muͤſten werben da die reden bald; 70 
ie ander fy da fchuffen zu des meres grunde: 
f9 lagen in der wilde, daz dag nyemand merden kunde. 


Durch gemach fy füeren von ſchiffen auf den fantz 
gäter Dinge genüge, hen, was man der da vant! 
frifihe falte pruͤnnen die fluffen in (den) tan 73 
nider von dem pergen: des freüten fich die waſſermuͤeden 
man, 
Do die leute folten mit gemache ligen, 
da wag der degen Drolt auf ainen paum gefligen, 
der was vnmaſſen hohe, da fchawet er vleifftfliche, 
wo fy von dannen folten: da fach er zu Ormanie in dns 
riche. 80 
„Nu freuͤet euch, juͤngelinge!“ fo ſprach der iuͤnge 
man 
„mein ſorg iſt nu ringe, ſeoͤt ich geſehen han 
wol ſiben palas weyte vnd ainen ſal vil weyten: 
wir ſein in Ormanie morgen wol vor mittages zeiten.“ 


Da ſprach Wate der weyſe: „ſo trag(t) vnns auf der 
ſant 85 
ſchilt vnd wappen vnd ewr weichgewant; 
tuet euch ſelbe vnmueſſig, die knechte hayſſet dienen: 
die roſs ſol man banechen; ir hayſſet halſperge vnd helme 
ryemen. 
Ob ewr ettlichem das claid nicht rechte ſtat, 
das zu dem wappen gehoͤret, ſo habt des meinen rat: 90 
es hat mein fraw Hoͤlde fuͤnffhundert prunne 
mit vnns heer geſendet, die geben wir der guͤten ritter 
kuͤnne.“ 
Die vofz zoch man ſchiere zuͤ in auf den fantz 
was man guͤter Dede und couerteuͤre vant, 
die verſuchten auf iren roſſen vitter und knechte, 95 
welhes im getzame: da nam ir yeglicher im dag rechte. 


Die rofs biefs man erfprengen weyten auf dem fant, 

die prayte und die Iennge; maniges man da vant, 

die trage waren vnd foringen nicht Funden: 

die fich heiten (w)erfianden, Wate hiefs fy Füelen am dert 

finden. 4608 

Ir fewr fü do zuͤnten; reiche ſpeyſe güt, 

die peſten, die ſy finden bey des meres flüt, 

die hiefs man do beraiten den ellenden geſten, 

wann ſy ſo nahen ir gemacheg nicht en⸗weſten. 


Die nacht fü hetten rue oͤntz am den nachſten tag. 4605 
Mate vnd auch her Fruͤte des kuniges rate phlag, 
die giengen funder fprachen auf dem wilden fande, 
die ir purge prachen, wie ſy den gelonten in ir lannde. 


„Wir folten poten ſennden,“ ſprach da Ortwein 
„die vnns erfuͤeren maͤre von der ſweſter mein, 10 
vnd von den ellenden, ob noch lebten die maide: 
wann ich an ſy gedencke, fo it mir dick hertzenliche laide.“ 


Sy rieten, wer der märe pote möchte fein, _ 
vnd der in hrächte-märe, wo man die magedein 
pil befchaidenliche in dem launde fünde, 15 
vnd auch die feinen frage vor den veinden wol gehelen 
fünde2 - 
Da ſprach von Hortlannde der Degen Ortwein, 
ein heilt ze feinen Kannden: „ich wil pote fein; 
Chaudrun iſt mein ſweſter von vater vnd von müter: 
vnnder al diſem gedigene fo it dhain pote nicht ſo guͤe— 
ter.“ 20 
„ich wil der ander 
weſen; 
ich wil bey dir ſterben, oder (auch) geneſen. 
was die maget dein ſweſter, man gab mir ſy je weibe: 
aus irem dienſt(e) ich nymmer ainen tag beleibe. 


Da ſprach Wate in zorne: „das were ains kindes muͤt, 
ir helde auſerkornne, daz ir des nicht en-tüt, [25 
Dag rat ich euch mit trewen, vnd lat es euch nicht ver= 

ſchmahen: 
wirt ynne ewr Hartmuͤt, er hayſſet euch an ninen galgen 
hahen.“ 

Da ſprach der kuͤnig Herwig: „ergee oͤbel oder wol, 
ſeyt freuͤnd freunde angſtlichen dienen fol, 30 
ich vnd mein freuͤndt Ortwein ſollen nicht exwinden, 
wie halt vnns gelinge, wir muͤeſſen Chaudrunen vinden.“ 


Da ſprach der kunig Herwig: 


Da ſy beide wolten in poktſchefte dar, 
da hieffen fy gewinnen ir mage vnd ir man. 
daz ſy mit in vedten, daz ſy ir peſten trewen 35 
nymmer vergeſſen (ſolten) an den reden baiden. 


„Ich man euch ewr trewe,“ ſprach do Ortwein 
„werde man vnnſer ynne, ob wir gefangen ſein, 
daz ſy vnns wellen laſſen loſen mit güte, 
fü verkauͤffet lannde vnd purge: darumbe ſey euch laide 
nicht ze muͤte. 40 
Ku horet, guͤte deg(e)yne, was wir ew mere ſagen: 
gunnet man vnns ze lebenne, oder werden wir erſchlagen, 
ſo ſolt ir nicht vergeſſen, ir rechet ewr anden, 
iv helde vil vermeſſen, mit ſwperten in kunig Hartmuͤtes 
lannden. 


Auch bitten wir euch mere, ir edlen ritter gͤt, 648 
mit welhen arbaiten ir helden das getuͤt, F 
Dar ir hie icht laſſet die ellenden frawen, 
ee ir euch des ſtreites maſſet: ſeht ſy euch alles guͤtes wol - 

getraͤwen.“ 

Des gaben ſy ir trewe den fuͤrſten an ir hanndt, 
die allerpeſten darundter, daz ſy ir aigen lanndt 50 
mit willen noch mit muͤte nicht wolten beſchawen, 
ſy(n) brechten mit in widere aus Ormanien die vil ellen⸗ 

den frawen- 

Die in getrewe waren, die wainten vmb dag; 
fy vorchten alle harte den Ludwiges hafs; 


da ſy nicht poten ander von in mochten fenden, 55 
ſy gedachten fumeliche: ‚nu Fan ir ende nyemand erwen⸗ 
den.“ 


Sy hetten mit dem rate geſtriten allen den tag, 
es was nu worden ſpate, der ſunne ſchein gelag 
verborgen hinder den wolcken ze Guſtrate verre: 
des mueſſet noch beleiben Ortwein vnd Herwigk der herre. 60 


24. Abentheuͤr, wie Chautruͤm ward fr Eunfft 
funt getan. 


Nu fchweigen wir der degene: ich wil euch lan ver 
nemen, R 61 
die wol mit freunden waͤren, wie den das mag gezaͤmen, 
daz fy miüeffen wafchen im’ dem fremden lande; 
Chandrun und Hyldeburg die wüfchen allegeit auf ainem 
fande. 
Es wag in ainer vaſten vmb ainen mittentag, 65 
ein vogl Fam gefloffen hinaz Chaudrun do fprad):- 
„awe! vogel ſchoͤne, du erparmeft mir fo fere, 


daz du fo vil gefleuſſeſt auf diſem für.‘ fprach die magt 


here. 
In menſchlicher ſtymme antwurten ir began 
der gotes engel here, ſam es waͤre ein matt: 70 
„ich (bin ain) pote von gote; vnd kanſt du mich gefragen, 
vil here maget edele, ſo ſage ich dir von deinen magen.“ 


Da die iunckfrau(e) die ſtimb da vernam, 
da wolt ſy nicht getrawen, daz ymmer alſo zam 


der wilde vogel wurde, daz er reden kunde: 75 
fo Horte feine Himme, ſam ſy gienge aus aines menſchen 
muͤnde. 


Da ſprach der engl here: „du magſt dich wol verfehen, 
maget vil elleide, dir fol groffes lieb gefchehen, 
wilt du mich fragen von deiner mage lannde, 
ich bin ain pote der deine, wann mich got ze troſte dir 
heer ſande.“ 80 




















Chaudrun die edle frel auf den gries zetal, 
als tet gen got ir venie in kreuͤtze(s) tal. 
ſy forach ze Hyldeburge: „o wol vnns difer ere, 
daz vnnſer got ruͤchet! ia fühl wir trauren nu nicht mere.“ 


4681 


=» Da fprach die gotes arme: „ſeyt dich Criſt hat geſant 
vnns vil ellenden ge trofte heer in ditz lannd, [85 
du folt mich laffen horen, pote nu vil güter, 
lebt noch inder Hilde, die wag der armen Chandrun 
müter 777 
Da ſprach der vil here: „ich wil Dir werichen, 
Hilden dein müter han ich gefunt gefehen, 
do ſy dir ain heer grofe fruͤmt heer ze lannde, 
das witwe oder kunne durch lieber freunde willen ye ge— 
ſannde.“ 
Da ſprach die maget edel: „vor dur vil here, 
la dich des nicht verdrieffen, ich wil dich fragen mere: 
lebt noch ynndert Drtwein, der fünig von Hortlannde, 
und Herwig mein friedel? Die mare ich hart gerne er= 
kañde.“ 
Da ſprach der engl here: „das tun ich die wol kunt: 
Ortwein ond Herwig find wol gefunt; 
die ſach ich im den under auf des meres mueder: 
Ni ellenthaften degene zugen vil geleiche an ninem rueder.“ 
[4700 


90 


Io} 
u 


Sy ſprach: „du ſageſt mare, iſt dir das befant, 
ob Nolt und Morung komen in dis landt? 


dot vil here, gerne ich des frage: 
die fahe ich vil gerne, ſy waren auch meines vater Hetteln 


mage.’‘ 
Da fvrach der pote heres „des wil ich dir berichen, 
Srolden und Morungen die han ich gefehen, 
die Dienent willichichen; euch vil fchonen frawen 
Toment fü heer ze lande: von im wirt der helme vil zer— 
hawen.“ 
Da ſprach der engl here: „ich weil ſchaiden von hynn. 
got phlege ewr ere! warm ich vnmuͤeſſig bin; 10 
es ift uber meinen orden, ich fol nicht reden mere./ 
er verſchwant in vor den augen: das Flagten do die iunck— 
frawen fere. 
Da ſprach die Hilden tochter: „mir iſt vnmaſſen leid; 
Des ic) da wolte fragen, dag iſt mir verdayt: 
id) gepeut dir bey Griffe, ee dar du ſchaideſt von hynnen, 
daz du mich aus forgen ldeſeſt, mich vil armen fünigin- 
- nen.’/ [15 
Er fmebet ir vor den augen aber alfam ee: 
„Co daz vnnſer ſchaiden, mein und dein, ergee, 
was ich Dir mag gedienen, des fol mich nicht betragen: 
feyt dus von Criſt gepeuͤteſt, ſo {ng ich dir von allen dei- 
nen magen.“ 


3 


20 


HOR 


Sy ſprach: „ſo hoͤret Ich gerne, halt du dag verno— 
men, 4721 
fol von Tennemarche Horant heer komen 
mit den ſeinen helden, die mich in ſorgen lieſſen? 
den wayſs ich alſo piderben, daz ich ſein, arme maget, 
moͤchte wol genieſſen.“ — 
„Die fumbt von Tennemarche Hocant der neue dein, 25 
auf vrlauge flarıhe, er vnd die reden ſein: 
er fol Das Hilden zaichen tragen in feinen handen, 
{9 die Hegelinge koment zu den Hartmütes lannden.“ 


Da ſprach aber Chaudruͤn: „kanſt du mir gefagert, 
lept noch Wate von den Sturmen? fo wolt ich nicht clageır. 
des freüten wir vnns alle, wenn dag gefchähe, [39 
daz ich auch — den alten, bey meinem zaichen ge⸗ 

ſaͤhe. 4 

Da fprach aber der enale)l: „dir kumbt in ditz landt 
Mate von den Sturmen; der hat an feiner hant 
ain ſtarches Heuerruder in ainem kiele bey Fruͤten: 
peffer freunde dhainen darfitu nicht bey vrloge muͤten.“ 


— 
32 


Da wolt aber der eng(e)l von in ſchaiden hin; 
da ſprach Die gotes arme; ‚in forgen ich noch bin; 
ic) wiffet hart gerne, warn dag gefchäne, 
daz ich vil elleüde meiner mäter Hilden poten fäher 40 

Des antwurt ir der eng(e)l: „dir geek freüde ji, 
dir koment poten zwen(e) morgen vil fri; 
die fint wol fo biderbe, daz ſy Dich nicht triegent, 
weg dir die fagent märe, daz ſy dir des dhaines nicht 

liegent.“ 

Da mueſſet von in ſchaiden der pote vil ber, 45 
Die ellenden frawen fragten do nicht mer; 


-ta wag in in gedanden lieb und fware: 


die in da helfen folten, wo das vil werde ingefinde ware. 


Sie wuͤſchen deſter ſainer des tages dag gewant, 
ſy redten von den beiden, die in dar gefant 
bet aus Hegelingen Hilde die reiche: 
der Chandrunen magen erpiten die mande angftleiche. 


50 


Der tag hette ennde, ze hauſe ſolten gan 
die magedin vil ellende. da ward in getan 
zornliches ſchelten von der vbelen Gerlinde: 
das lieſs ſy vil ſelten, ſy zuͤrnete mit dem edlen ynnge⸗ 
finde. 
Sy ſprach zu den frawenz „wer geit euch dem rat, 
daz ir faine wafchet die jabne vnd ander wat? 
meine weiffe phele die plaichet ir ze faine: [60 
die es nicht behüeten weile, ich wil, daz es etliche bewaine.“ 


55 


— 63 


Da ſprach die fraw Hyldeburg: „wir tur, was wir 
gemuͤgen. 4761 
auch ſolt ir ewr zuchte, frawe, an vnns gehuͤgen; 
vnns armes ynngeſinde freuſet offt vil ſere: 
waren warme winde, wir wüfchen offte ewch deſtmere.“ 


Da ſprach aber Gerlint im oͤbelichen gie ENT GR 
‚ra folt ir euch nicht faumen, wie dag wetter thue, 
ir wafchet meine fabne frue und ſpate: { 
als es betaget morgen, fo folt ir gen non meiner kemme— 
nate. 
Vuns nahent hochzeite, das Habt ir wol vernomen, 
der palmetag iſt nahen, vnns ſullen geſte komen: 70 
vnd gebt ir meinen helden nicht weiſs ir elaider, 
fo gefchad) nie wafchen mere in kuniges felden noch ze der 
welt laider.“ 
Bon ie ſy do giengen, fu legten von in wafs 
die wat, die fy trägen: man folt ir phlegen bag! 
ta was in gar der trewen laider da zerunnen; 75 
Das mocht ſy gerewen: ir ſpeyſe wag von rockem und von 
prunnen. 
Das arme ynngeſinde wolte ſlaffen gan; 
ir pete was nicht linde: baide truͤgen ſy an 
nun zway ſalwe hemede; ſunſt kunde ſy bedencken 
Gerlint die vil oͤbele lieſs ſy ligen one kuſſe auf herten 
pencken. 80 
Chaudrun die arme vil dicke vnſanffte lag; 
ſy erbiten baide kaume, wann es wurde tag, 
vnd flieffen deſter minder, wann ſy daran gedachten, 
wann in die vogelin gute riter prachten. 


Da es erſte tagete, an ein venſter gie, 85 
die durch die nacht vnſanffte was gelegen hie, 
Hyldeburg die edle von Galitzenlannde: 
da was ein ſnee geuallen, das was den armen laid vnd 

vil annde. 

Da ſprach die ellennde: „wir ſolten waſchen gan: 
es en⸗ſey, Das es gut wennde, dag meter iſt fü getan, 90 
full wir hewte waschen vor abent ſtunden 

slfo yarfüfgle), wir werden gar Feicht tote funden.“ 


Sy freit yedoch gedinge, wie es folte.gefchehent, 
das ſy poten der Hilden des tages folten fehen, 
Da ſy Daran gedachten, Die mynniflichen maide, 95 
die in troſt und freude prachten, da wag in nicht,fo her— 
Benlichen laide. 
Da ſprach die Hilden tochter: „geſpil, du folt dag fagen 
der vbeln Gerlinde, daz fy vnns erlaube tragen 
ſchuͤch zu dem fee; fy mag dag felber Fiefen, 
geen mir dar parfuͤſs(e), fo mueſs wir auf den todt er- 
frieſen.“ 4800 


Sy giengen da ſy funden den kunig vnd auch ſein 
weibz 4801 
da bet vmbfangen den Ludwigeg leib 


. Gerlint die vbele, fy flieffen dannoch baide: 


19 getoriten fy nit wecken, dag was der armen Chaudrunen 
laide. 
Klagende in irem ſchlaffe harten fu ſy ſtan; 5 
ſy begunde ſtraffen die maget wolgetan, 
ſy ſprach: „warumbe geet ir nicht zu dem grieſſe, 
und wafchet wat die meine, daz dag lauter waffer nider 
. vlieſſe 27 
Da ſprach die vil eflende: ‚ia en-wayfs ich, wohin 
ich gee, 
heut iſt geuallen ein creftiflicher fnee; 40 
ir welt unng dann(e) Des todes gerne puͤeſſen, 
wir mueſſen heint flerben, tragen wir nicht ſchuͤhe an den 
füeffen, 
Da ſprach die wulnine: „ich wene, eg nicht erge; 
ie müeffet alfo von hynnen, eich ſey ſanffte oder wer; 


ir wafchet vil genote, oder ich tum euch fo Inide, 15 
was weret ir mir todte?“ da wainten die vil armen frauen 
valide, 


Da namen fy die elaider und giengen alfo dann. 
„nu geb es gut,“ ſprach Chaudrun „daz ich euchs geman!“ 
mit den paren fuͤeſſen ſy wuͤten durch den ſchnee; 
Den ellenden maiden tet ir ellend wee. 26 


Nach ir gewonhait(e) gienaens anf den fandt, 
fo fiünden und wüfchen aber das gewant, 
das ſy getragen hetten nider ze den grieffen: 
ir hohes gedingen mochten fy vbel nu genieſſen. 


Sy testen hart die für fich auf den fluͤt 23545 
fenliche plicke, wo die poten güt 
zu in komen folten, die von ir lannde 
die vil reiche Fünigin dem edlen yangefinde dar fande, 


25. Abentheir, wie Ortwein und Herwigk dar 
fomen. 


Da ſy gewarteten lannge, da ſahens auf dem fee 
zway in ainer bargfen vnd annder nyemand mez 30 
da ſprach fram Hyldeburg ze Chaudrün der reichen: 

„dort ſich ish flieſſen zwen(e), die mügen deinen poten 
wol geleichen.“ 

Da ſprach die iammersriche: „awe, ich vil arme maid! 
mir iſt iammerliche, baide, lieb vnd laid: 
find eg die poten Hilden, füllen mich die ſuͤnſt hie vindenss 
waſchen auf dem grieſſe, das Initer Funde ich nymmer 

oͤberwinden. 




















- Sch vil gotes arme, in en-wais ich, was ich thuͤl 4837 

traüt gefpil, Hoͤldeburg, rate mir darzuͤ: 

fol ich von hynnen weichen, oder laſſen mich bie vinden 

in difen groſſen ſchannden? ee wolt ich hie ymmer hayſſen 
ingeſinden.“ 40 

Da ſprach fraw Hildeburg: „ir ſehet wol, wie es ſtat; 
ke folt am mich nicht. laſſen alſo hohen rat: 

ich laift mit euch gerne alles, dag ir tuͤt; 
ic) wil bey euch beleiben und leiden, baide, vbel vnd gut.“ 

Da Feerten ſy fich vmbe und giengen baide dan; 45 
da waren auch fo nahen diſe zwen man, \ 
das ſy die ſchoͤnen wefchin bey dem flade ſahen: 

{9 wurden des wol ynnen, dag ſy wolten von den claidern 
DR 3 gahen. 

Sy ſprungen aus der bargken vnd ruͤefften in hinach: 
Ar vil ſchoͤnen weſcherin, war iſt euch fo gach? 50 
wir ſeint fremde leute, das muͤgt ir an vnns kieſen: 
ſchaidet ir von hynnen, ſo muͤgt ir die vil reichen ſabne 

verlieſen.“ 

Sy tetten dem geleiche, ſam ſys nicht hetten vernomen; 
doch was in die ſtymme wol zu den oren komen; 
Herwigk der herre ſprach ain tail ze laͤte: 
er wiſſet nicht der mare, daz er ſo nahen ſtuͤnde ſeiner 

trante. 


53 


65 


Der fee allenthalben mit dem eyſe flos, 4377 
dag hette fich zelafien; ir forge die was gros: 
in ſchain durch die hemede, weis alfam der free, 
ir leib der mynnikliche: im tet die vnkunde wee, sa 


Herwig der edle in güten morgen pot 
den ellenden finden; des war in dicke not, 


wann ir maiſterinne die was vil ungehewre: 


Da fprach der Vogt von Sewen: ‚ir mynnikliche kindt, 


ir folt vnns laſſen hören, wes dife clnider fint. 


wir piren euch on valſch, allen maiden tuͤet es ze eren, 


ir mynniclichen frawen, ia folt ir wider je dem gſtade 
keren.“ 
Da ſprach die fraw Chaudruͤn: „ſo deucht ich mich 
= geſchant, 


60 


Fest ich ain maget hayſſe, vnd ir mich habt gemant 


durch annder maget ere, des muͤeſſet ir nu genieſſen,“ 
ſprach die fraw here „des muͤeſſen meine augen nu rieſſen.“ 
Sy giengen in iren hemeden, die waren baide naſs; 65 
den vil edlen frawen was ee geweſen bas; 
da pidemt von dem froſte das arme yngeſinde: 
ſy waren in ſwacher coſte; ia waren die Falten mereiſchen 
winde. 
Es was in den zeiten, do der winter fich zerlie, 
und daz in widerſtreite Die vogl wolten hie 79 
fingen aber ir wenfe nach des merces ſtunden: 
in fnee vnd auch in enfe wurden die vil armen wanfen 
B funden. 
Mit ir ftraubendem hare ſahen ſy fy gan; 
wie in die haubt waren beiden wolgetan, 
ir vahs was im zerfleret von merciichen winden: 75 
es regnete ober es fchneibte, wee was den yil edlen kin— 
< 2 den. 


„guͤten morgen‘ und: „guͤten abent‘“ was den mynnielichen 
tewre. 
se ſolt laſſen hören,“ ſprach her Ortweiu 
„wes diſe reiche claider auf dem ſaunde ſein, 
oder wen ir wafchet? ir baide ſeyt fo ſchͤne, 
wie tüt ers euch ge laide? daz in got von bimele ymmer 
gehoͤne! 
Ir ſeyt ſo recht ſchone, das ir moͤchtet krone tragen, 
ob e8 euch wol mocht(e) von erbe heer behagen, 
ir folt lanndes frawen fein mit groffer eere: 
dem ir fo ſwache dienet, hat er fo fchöner wefchin noch 
icht mere?“ 
Da ſprach vil trauriclichen dag ſchone magedein: 
„er hat noch maniger ſchoͤner, dann wir mugen ſein. 
nu fraget, was ir wellet: wir haben ain maifterin(m)e, 95 
ed kumbt vnns nicht vergebne, fiht ſy vnns mit euch 
furechen ab der zynne.“ — 
„Lat euch nicht verdriefien, und nembt unnfer golt, 
guͤter poge viere, das ſey ewr ſolt, 
daz ir ſchone frawen euch nicht lat betragen, 
die geben wir euch gerne, daz ir vnns ſaget, des wir euch 
wellen fragen.“ — 4900 
„Got laſs euch ewr poge baiden ſelig fein! 
wir nemen von euch nicht miete.“ ſprach das magedein 
‚mu fraget, weg ir wellet; wir muͤeſſen ſchaiden von hynnen: 
ſicht man vnus bey euch baide(n), das iſt mir laid von 
allen meinen ſynnen.“ — 
„Wes ſind dieſe erbe und ditz reiche landt, 
vnd auch die guten purge? wie iſt er genant? 
dag er euch feiner claider lat ſwache dienen, 
wolt er icht haben exe, fo folt ims für gie verfahen hemen.“ 


33 


90 


a 


Sy ſprach: „der furſten ainer hayſſet Hartmuͤt, 
dem dienent lant die weiten vnd veſte purge guͤt; 
der ander hayſſet Ludwig von Ormanie der reiche, 
im dienent vil der helde, die ſitzend in Irland Iobeleiche, 


16 


„Wir ſahen vil gerne,“ ſprach Ortwein 
„mügt ie vnns beſchaiden, vil ſchone magedein, 
wo wir die furſten baide in ie lannde mochten vinden: 
wir fein zu im gefendet, in fey wir aines kunigs ingefin- 
den.‘ 


45 


wu 


Chaüdrun die here ſprach den helden zu: 4917 

‚ich lie fy in der burge heut morgen frue 

ligen an ir pete, wol mit vierbigf hundert mannen: 

dag iſt mir vngewiſſen, fint ſy in der zeit indert geriten 
von dannen.“ 20 

Da ſprach der kunig Herwig: „mugt iv vnns gefagen, 

von wen die kuene helde groſſe ſwaͤre tragen, 

Das ſy mit vil helden fihend zu allen zeiten? 

het ichs in meinen felden, ich trant wol gines kuniges 
land befireiten.’’ 


„Vnuns iſt nicht kunt darumbe,“ fprachen do vie Findt 25 
„wir en-wiffen, welhen endenn der furfen erbe fint: 
ain lant dag ligt weiten, dag hayſſet Hegelingen, 
Die fürchteng ze allen zeiten, dag fü in daraus herte veinde 
bringen.’ 


Doch pidemte(n) vor der Felten die fchonen maidin; 
da fprach der fürfte Herwigk: „mochte das gefin, 30 
daz es euch minlm)ichichen deuchte nicht ein fchande, 
ob ir, edle maide, vnnſere mantl trueget auf dem ſande?“ 


Da ſprach Hylden tochter: „got laſs euch felig fein 
ewr batder mant(e)E! an dem Teibe mein 
fol nymmer yemands augen gefehen manneg claider.’/ 
mochten fy fich erkennen, ſo war in oft und dick gefcher 35 
ben laider. 
Dfft erplickte Herwick die iunckfrawen an; 
ſy dauchte in fo ſchone vnd auch ſo wolgetan, 
Das es im in feinem herken oft ſeuftzen prachte: 
es geleichte ſy vil ze ainer, der er vil oft guetlichen ge— 
dachte. 40 
Da ſprach aber Drtwein, der fünig von Hortlanndt: 
‚ich frage euch maide baide, ift euch icht befant 
vmb ain heer gefinde, das kom in ditz lanndt? 
aine was derumdter, die was Chaldrun genant.“ 


Da ſprach die iundfranee): „das iſt mir wol kunt, 45 
her kom ein gefinde, des ifi nu lange find; 
in ſtarcher heerferte bracht mans in dis reiche: 
die ellenden frawen komen heer ze lannde iammerleiche.“ 


Sy ſprach: „die ir da ſuechet, die han ich wol geſehen 
in groſſer arbaiten, des wil ich euch veriehen; 50 
ta was ſys der aine, die Hartmüt dar brachte“ 
es was felber Chaudruͤn: ic) wan, ſy der märe deſtbas 

gedachte. 

De ſprach der furſte Herwick: „nu fecht, here Ortwein, 
ſol ewr ſweſter Chaudruͤn ynndert lebentig ſein 
in dhainem lande oder auf allem erdtreiche, 55 
ſo iſt das dieſelbe: ich geſach ir nie dhaine fo geleiche.“ 


Da ſprach der kunig Ortwein: „fo iſt vil mynnik⸗ 
lich, Ki 
und doc meiner ſweſter nundert andlich: 
Yon vnnſer baiver ingende gedenck ich nach den flunden, 
dag man in aller welde fo fihone mager hette iv nyndert a 
funden.“ co 
Da fe alſo nante der vil kuͤene main, 
daz er Ortwein hieffe, da fach in wider an 
Chauͤdrun die arme; ob es ir brueder wäre, 
das wiſſet ſy fo hart gerne, fo hette ein ennde alle it 
fwäre. 
(Sp) ſprach: „wie ir ſeyt gehaiſſen, iv ſeyt loblich; 65 
ainen den ich erkande, dem ſeyt ir anlich, 
der was gehaiſſen Herwigk vnd was von Seelannden: 
ob der helt noch lepte, fo erldeſet er vnns von diſen ſtar— 
chen panden. 
Ich bin auch der aine, die mit Hartmuͤtes heer 
in ſtreyte wart gefanngen vnd gefiieret über meer. 70 
ir ſüchet Chaudruͤn, dag tüt iv om not: 
Die maget von Hegelingen ift in greifen arbaiten todt.“ — 


Da trahenten Ortweinen feine augen liecht, 
auch Tiefe es Herwigk vngewainet nicht; 
do ſy in hete gefaget, daz erfiorben wäre 75 
Chaudrun die fehöne, da heiten die helden groſſe ſchwaͤre. 


Da ſys baide vor ir waitten fach, 
die maget vil ellennde zu in do ſprach: 
„ie tüt dem geleichle) vnd feyt in der gepäre, 
fam die edel Chaudruͤn ewr vil güten helden fipye wäre.’ sa 


Da ſprach der furſt Herwigk: ‚ta rewet mich ir leib, 
auf meineg lebeng ennde was die maget mein weibz 
fo wag mir beueftend mir aiden alfo ſtaͤten: 
feyt mueffet ich ſy verliefen durch des alten Ludwigen 

N raͤten!“ 

„Nu wolt iv mich triegen;“ ſprach die arme maid 85 
„son Herwiges dode ift mir vil gefait, 
alfer der welte winne, die ich folte gewoͤnnen: 
were der ynndert Iebentig, fo het er mich gefueret von 


hynnen.“ 
Da fporach der ritter edele: „nu ſecht an mein handt 
ob ir das golt erkennet, ſo bin ich Herwig genant, 90 


damit ich ward gemahelt Chaudrun ze mynnen: 

feyt ir dann mein frawe, fo füer ich euch mynnielich von 
hynnen.“ 

Sy ſach im nad) der hennde, ein ring Daran erſchein, 

da Tag in dem aolde von Abaly der ſtain, 

der peſte, den augen zu der welte ye bekanden, 95 

den het ſraw Chaudrun, die ſchone, ee getragen an ir 
hannden. 
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Shy erſchmielet in ie freiden; da ſprach dag mage- 
din: 4997 


„das golt ich wol erfande hiebeuor, da eg was mitt, 


nu folt iv ſehen dits(e), daz mein friedel fannde, 


wirt man vnnſer ynnen, daz man die miaydein 


“ 


da ic vil armes magedin mit freuden was im meineg va— 
ter lannde.“ 5000 
Er plickht ie mach der hennde, Do er das golt erfach, 
Herwigk der elleüde ze Chaudrun ſprach: 
„dich truͤg auch anders nyemands, eg (en) ware kuͤniges kunne: 
nu han ich nach manigem laide geſehen meine freude vnd 
mein wunne.“ 
Er vmbſloſs mie armen die herrlichen maid; 5 
in was ir baider märe lieb vnd laid; 
er fufftes, ich wayg nit, wie offtle), die Funigin reiche, 
ſy und Hyldeburg(e) die maget mynnikleiche. 


Ortwein begunde fragen die herrlichen maid, — 
des ſchampte ſy ſich ſere, wann ir was laid — 10 


ob füsnicht annders Fünde dienen in dem lannde, 


wann, das fü elaider witefchen zu allen zeiten an dem ſannde. 
„Du faget mir, fraw ſweſter, wo fint ewre Findt, 

die ir bey Hartmuͤten habt getragen fint, i 

daz ſy euch aine laſſent wafchen an den grieffen? 15 

ſolt ir ymmer werden kuniginne, des lat man euch hie 

vbel genieſſen.“ 

Sy ſagete im wainende: „wo ſolt ich nemen kindt? 

eß iſt allen den wol kuͤnde, die bey Hartmuͤten find, 

daz er mir nie kunde ſolhs ye gepieten, 

Das ich nemen wolte: Des müuͤſs ich mich der arbait ſeit 

nieten.“ 20 

Da ſprach der herre Herwig: „des muge wir iehen, 

daz vnns an diſer ferte iſt alſo wol gefchehen, 

Do, vnns nymmer Funde als wol gelingen: 


au fül wir des gaben, daz wir fy von den veſten bringen.“ 


Da forach der Degen Ortwein: „ich warn, des nicht 
ergee: 25 
en bet ich hundert ſweſter, die lieſs ich ſterben ce, 
daz ich mich alfo ftarche in feombden lannden häfe, 
die man mir mit flurme näme, daz ich die meinen grym⸗ 
men veinden faͤle.“ 
Da ſyorach helt von Seeben: „das iſt die angſt mein, 
30 
emphuͤer alſo verre, des ſey wir bey in talgen: 
man lat vnns dhaine nimmermer geſehen mit vnſern augen.“ 
Da ſprach aber Ortwein: „wie lieſs wir danne hie 
das edel ynngeſinde? das het gepiten ye 
in diſem frembden reiche, des ſy mag verdrieſſen: 
meiner ſweſſer Chaudruͤn ſullen se ir maide wol ge— 
nieſſen.“ 


35 


Da ſprach der degen Herwigk: „war tuͤſt du Deinen 


fon? 5037. 
die mein frauttine die wil ich füeren hin: 
werben, wie wir Finnen, vbe- unnfer frawen!“ ; 
do ſprach der degen Ortwein: „ee lieſs ich mich mit der 
ſweſter mein zerhawen.“ 40 
Da ſprach die vngemuͤte: „was han ich dir getan, 
lieber brueder Ortwein? wann ich nie gewan 
dhain gebar(e), daz man mich mochte ſchelten: 
ich en-wais, welcher dinge du mich edel fürft laſt entgel= 
ten. — 
„ca tün iche, Tiebe ſweſter, nicht Durch Deinen haſs; 45 
dein fihöne maide Henefen deſter bas 
ic) fan dic) nicht geziehen, wann nach even? 
du folt Han holden Herwigen, deinen friedel heren.“ 


Sy giengen zu den fihiffen; da claget die fchöne maid, 
ſy forach : „awe, wir armen! nu ift mic endelos mein laid; SO 
der ich mich ye getroſte, fol ich den nu verfchmahen, 
daz mich ir hilfe loſzte? mir ift mein gelüde vil vnnahen.“ 


Den elenthaften degeneln) was von dem gfiade gach; 
Chandrün die arme rüeffet Herwigen nach: 
„ee was ich die peſte, num hat man mich zu der böeflen: 55 
wen laſt du mich, oder weg fol ich mich, armer wanfe, 
tröften 27 
„Du bift nicht die pöefle, du muͤſt Die peſte ſein, 
vil edle Füniginne, verhil die rayſe mein: 
ee morgen fiheinet die fünne, ich bin ver difen felden, 
das hab auf meinen trewen, mit achhigf taufent Helden.” 60 
Sy füren fo ſy Funden peldifte von dan. 
da ward ein hertes ſchaiden von freunden getatt, 
als noch freuͤnde taten, Das wayſs ich on lnügen: 
fo ſy aferverrifie Funden, belaitem ſy die poten mit den 
angen. 
Der weiche do vergaffen die herrlichen Find; 
des hette wol gegaumet die vbel Gerlint, 
daz fy ſtuͤnden müeffig da niden auf dem ſande; 


des zürnete ſy vil fere: es was ir an — weſche laid vnd 
an % 


Da ſprach die fraw Hyldeburg, die maid aus Eyrland: 
„wes lat ir, Funiginne, ligen ditz gewant? 70 
daz ir (nicht) waſchet Ludwiges man die claider, 
vnd wirt des Gerlint ynnen, ſy getet vnns mit ſchlegen ſo 
noch nie laider.“ 
Da — die Hylden tochter: „dartzuͤ bin ich ze ber, 
daz ich Gerlinde waſche nymmermer; 


65 


dient alfo ſwaches fol mir nu verfchmahen : : 75 
mich kuͤſten zwen kuͤnige ynd rüchten mich mit armen 
vmbfahen.“ 


J 


lat euch nicht weſen 
Inid, 5077 
daz ich euch dag Tere, wir blaichen bag die claid, 
dag wir ſy icht fo falwe tragen ze kemmenaten: 
anders wirt vnns baiden der rugke mit flegen wol bera— 
ten.“ 
Da ſprach des Hagenen kunne: „mir geet freude zuͤ/ 
troſt und wunne. ſwer mich vntz morgen früe 
die zeit mit peſmen flüege, ich tramt nicht erſterben: 
die unns da tuͤnd fo Inide, der müs ettlicher Davor ver— 
derben. 
Nu wil ich diſe claider tragen gu der fluͤt; 
ſy ſuͤllen des wol genieſſen,“ ſprach die maget guͤt 
‚dag ich mag geleichen aitter kuniginne: 
ich wirff ſy auf die vnde, daz ſy vreilich vlieſſen von 
hynne.“ 
Mas Hyldeburg gerete, Chaudruͤn truͤg dan 
der Gerlinde ſabne; zurnen (ſy) began, 
ſy ſwang fh von den handen verre zu den vnnden: 
fy ſwebeten ain wenle; ich en-waiß, ob ſys ymmermer 
funden. 
Da nahent es der nacht(e), daz in des tages zeran; 
Hyldeburg gie ſwaͤre zu der burge dan, 
fy teig ander klaider vnd ſiben ſabene reiche: 95 
die Oriweines ſweſter gieng bey Hildeburg Ledicleiche. 


Da ſprach ober Hyldeburg: 


80 


85 


90 


Es was nu hart fpate, ſy kamen hin gegan 
ze Ludwiges burge, da fanden ſy darıor fan 
Gerlinde die vbelen, die wartet irs ynngeſinde, 
die vil edelen weſcherin gruͤeſſet ſy mit worten harte 
ſchwinde: 5100 
„Wer hat euch das erlauhet?⸗ ſprach des kunigs weib 
„es ſol ſere erardnen ewr baider leib, 
daz ir geet den abent vber wert vil ſpaten 
es zimbt nicht kuͤniges weibe, daz ſy euch fehe im ir Femme 
menaten.“ 
Sy ſprach: „nu ſagt mir balde, warum tuet iv das? 5 
ir verfprechet reiche kuͤnige, den ſeyt iv gehaſs, 
und koſet gen abent wider böfe knechte: 
welt ir erwerben ere, fo. kumbt es euch nicht ze rechte. 


Da ſprach die maget here: „wes beget ir mich an? 
wann ich vil arme Den willen nie gewan, 
daz nieman lebe fo tewre, mit dem ich ſprechen wolte, 
es (en-Jwaren meine mage, mil den ich von rechte reden ſolte.“ 
„Nu ſweig, du öble galle, du hayſſeſt Liegen mich? 
das fol ich heint vechen alſo vber dich, 
Daz Die dein zorn erhillet ſo laut nymmermere: 
ee daz ich erwinde, ſo gemuͤet es deinen ruggen ſere.“ — 


10 


15 


66 


„Das wil ich widerraten,“ fprach die maget her Lil? 
„daz iv mich nicht mit peſmen geſtraft nymmermer; 
ia bin ich verr(e) tewrer, dann tr mit allen eroren mager: 
als virgefüeger zuchte der mocht euch nu betragen.’ 20 


Da ſprack Die vbel wipine: „wo fint die ſabne mein? 
daz du alfo gewunden haft die hende dein, 
fo vecht mueffigfliche gewunden in deinen geren, 


vnd lebe ich dhain wenle, ich wil dich annder dient leren.“ 


da niden bey der flüte; do ich ſy wolte dan 


Da ſprach des Hagene(n) kunne: ‚ich han ſy Tiegen 
„Jen 25 


mit mir heer ge hofe tragen, ſy waren mir je fmäre: 
beſchawet ir fy nymmer, das iſt mir auf mein trewe vil 
vnmaͤre.“ 
Da ſprach die teufeline: „ia geneuſſeſt du fein nicht; 
ee daz ich entſlaffe, wie laide dir geſchicht!“ 


der vngefuegen zuchte wolte die fraw Gerlint nicht erwin— 


bey im ſaſſen mere die feines vater manne, 


den: 
Ze einem petſtal(e) pinden ſys hieſs, 
in der kemmenate nyeman ſy bey tr lieſs, 


ſy wolt ie hawt, die ſchoͤnen, ſchlahen von den painen:, 35 


die frawen, die dag weiten, begunden crefftiklichen wahnen. 


- Mit liften fprach do Chaudrun: ‚das wil ich euch fagen, 
wirde ich mit difem peſme heint hie geſlagen, 
geficht mich ymmer auge gefteen bey Füntgen reichen, 
day ich trage krone, es wirt fein gelonet ficherleichen. 


Darımb iv mich der zuchte müget vil gerne erlatt, 
fo wil ich ee mynnen, den ich verſprochen hatt, 
ich wil dag Funigreiche gu Drmanie pawen;: 
wirde ich gewaltig immer, fo tim ich, des niemand mag - 


getrawen. 
Da ſprach die frawe Gerlint: „ſo lieſs ich meinen 
zorn; 45 


vnd ob du tauſent ſabene hetteſt mir verlorn, 
die wolt ich verkieſen, es kaͤme auch dir ze guete, * 
ob du von Ormanie mynnen wild den fürſten Hartmuͤte.“ — 


Da ſprach die maget ſchoͤne: „ia wil ich mich erholen; 
diſe manige quale mag ich nicht verdolen; 
hayſſet mir gewynnen den kuͤnig aus Ormandin: 
ie er mir gepeuͤtet, ſo wil ich ymmer fin.’ 

-Die fo die rede harten, die liefen balde dan, 
dem frellen Hartmüte ward es fund getan: 
58 
da ſaget im ainer maͤre, daz er zu Chaudrun gienge danne: 


>30 4 
da hies fü ausziehen prechen vnd aus dornen pefmen yindene 


40 


30 




















Der ſaget im offennlichen: ‚‚gebet mir das poten— 
prot; 5157 
der ſchoͤnen Hilden tockter ir dienfi euch empot, 
daz ie kumen ruͤchet ze ir. femmenaten; 
fo wil euch nymmer frembden, ſy hat fich beifer ding ſeyt 
beraten. 69; 
Da ſprach der ritter edele: „du leugeſt on not; 
weren war deine maͤre, ich gebe dir potenprot 
guͤter burge drey(e) vnd dartzu huͤbe reiche, 
vnd ſechtzig pouge goldes; ia. wolt ich ymmer leben wun— 
nikleiche.“ 
Da ſprach ainer ſein geſelle; „ich han es auch ver— 
nomen, 63: 
die gabe wil ich tailen, ir folt ze hofe Fomen: 
es fprach die mager edele, daz fy euch gerne mynne; 
ob ir des gerüchet, ſy werde hie ze laͤnnde kuͤniginne.“ 


Hartmüt der fagte do. dem poten dannck; 


wie recht frolichen er von dem ſedele fyrang! 0 
er want, daz im mynne got bet beraten: 


in frölichem fonne gieng er zu der maide ze kemmenaten. 


Da ſtuͤnd im naſſem hemde das herrliche kind; 
nit waynenden augen gruͤeſſet fh in ſint; 
ſy gieng im hin. entgegne, und ftuͤnde im alſo nahen, 75 
daz er mit ſeinen armen wolte Chaudrun vmbefahen. 


Sy ſprach: „nayna, Hartmuͤt, des en-tüt noch nicht! 
ia wiſſent euchs die leuͤte, wer das erſicht: 
ich bin ein arme weſcherin, es mag euch wol verſchmahen, 
ir ſeyt ain kunig a wie gezam ich. euch mit armen. ze: 
vmbfahen? 80 
Ich erlaubet as dann(e) vil wol, Hartmuͤt, 
wann ich ſteen vnder crone vor ewrn recken guͤt: 
fo hayſs ich kuͤniginne, fo fol euch: nicht verſchmahen, 
ſo zimpt eg wol vnns baiden,. ſo ſolt ir mich mit armen 
vmbfahen.“ 
In ſeinen groſſen zuͤchten er ſtund auf hoher dan; 
er ſprach ze Chaudrun; „maget vil wel getan, 
na du mich ruͤcheſt mynnen, ich wil dich hohe myeten: 
mir ond meinen freunden magſt du, was du ſelbs wilt, 
gepieten.“ 
Da ſprach die junckfraw(e): „mir ward ſanffter nie; 
ſol ich vil gotes arme nu gepieten hie, 90: 
fo if das mein gepot, dag eriie, nad) groffer arbaite, 
ee daz ich heint flafe, daz man. mir ain fchoneg pade be— 
5 raite. 
Mein gepot dag ——— (das) ſol ditz ſein, 
daz man mir balde bringe meine magedein, 
wie man ſy vinde under Gerlinde weiben:. 95 
in. ir phieſlgadme fol ir. dhaine beleiben.“ 


85 
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„Das ſchafe ich willikleiche.“ ſprach here Hartmuͤt. 5197 


da ſuechet man aus dem gadme manige maget guͤt, 


die mit ſtraubendem hare und in ſwachen elaiden 
him ze hofe giengen: die vbel Gerlint mas umbefchaiden, 200 


Da Famen drey und fechzig; da Hartmuͤt fy fachr 
Chauͤdrun die edle gezsgenliche ſprach: 
„ni ſchawet, funig reiche, welt ir dag han für ere, 
wie ſint erzogen die maide?“ da ſprach er: „es gefihicht: 
in. nymmermere.“ 
„Thuet mirs ze liebe, Hartmuͤt,“ forad) Das edel 
kindt 5 
„ale meine maide, die hie verderbet find, 
da; man ſy bade heintle);. volget meinem rate: 
ir folt ſy fehen felbe, daz ſy fieen in wunniklicher wate 4 


Des: antwurt Hartmät, der riter angerforn: 
„liebe mein fraw Chandrun, if icht der claider verlorn, 19 
die mit in heer bracht(en) ewr ingefinde, 
fo. gibt. man. in. die peflen,. Die man ynndert vinde.. 
Ich fol fy fehen gerne bey euch geclaidet fan.“ 
vades vleiſſiklichen gahen man beganz - 
Hartmüteg funne wart maniger cammerere, 45 
ſy eyiten ir ale ze dienen, darumbe daz fy in: darnach 
genedig wäre. 
Da: gepadet ſchone ward Die herrliche main, 
mit ir iundfrawen, die allerpeften claid, 
die yemand haben Funde, bracht (man) in allen: 
Die ſchwacheſte darunder die mocht ainem kuͤnige wol ge- 
uallen. 20 
Da ſy gepadet waren, da bracht man: in: weit, 
daz in Ormanie nicht beffer mochte fein, _ 
met den vil güten bracht man. den frawen; 
wie es in gedandet wurde, wie folt des herr Hartmit 
getrawen? 
In (dem): ſal geſaſſen vie mynniklichen fint.. 25 
ir tochter. Ortrunen hieſs fraw Gerlint, 
daz ſy ſich darzuͤ claiden ſolte mit ir iunckfrawen, 
ob. ſy die Hilden. tochter. wolte mit ir iunckfrawen ſchawen. 


Ortruͤn die edel claidet ſich zehanndt, 
ſy gieng. vil frolichen, da fy- Chaudrun vant, 
da. hin. entgeg(e)ne des alten Waten kunne: 
da ſy enfambt. waren, da fach. man freuͤd und: wunne. 


Sy kuſten baide am einander, under rotem: golde güt, 
dartzuͤ ſchain ir varbe: gezwayet was ir müt.. 
lieb was Drtränen, der kuniginne reich(e), 35 
daz ſy die edel weſcherin ſach geclaidet glſo wuͤnnikleich(e); 


30 - 


Da frewet fich die arme, als wie hatt vericheit, 5237 

daz ſy ir edels kunne alfo fihier folte fehen. 

ſpillende bey einander fallen die heren: 

wohin ſy dicke fahe, es mocht ain herke traurigen freude 

leven. 40 

„Wol mich! ſprach fraw Ortrun „daz ich gelebt hat, 

dag du bey Hartmüte wild hie beſtan; 

des deinen giiten willen gib ich dir ze lone, 

Die ich tragen folte, meiner müter Gerlinde krone.“ 
„Nu Ton dir got, Ortruͤn!“ fprach das maidlin A5 

„wie du mie gepeuteit, fo wil ich gerne fin; 

du haft bewaint dire meines herken laiden: 

getreulicher dienſt(e) wil ich nymmer tag von Die ſchaiden.“ 


In kintlichen liſten forach die maget güt; 
„ir folt voten fenden, mein herr Hartmuͤt, 
in Ormanie die reiche, ob es in wal geualle, 


50 


68 


nach ewren peſten freunden, das fü heer je hofe kumen ae. 


Gefteend mit frid die erbe, dag mil ich euch fagen, 
fo wil ich bey ewch krone vor dem helden tragen, 
Day ich) dag müge erkennen, wer mein beger ze frawen: 55 
mic) und ewr mage laſs id) danne ewre recken ſchawen.“ 


Es was ain liſt ſo weyſer; wo er den (boten) vant, 
wol hundert oder mere wurden aus geſant: 
deſt minder was der veinde, do die Hegelinge 
ſuͤchten Hartmuͤten; das was auch der maide gedinge. 60 
Da ſprach die frawe Gerlint: „liebe tochter mein, 
gun ſult ie euch nu ſchaiden; ſo(l) es aber morgen ſey(n), 
fo feyt bey einander mit gezogenhaite.‘ 
da neigt ſy Chaudrun, vnd pat fy got fein ir glait(e). 


Bon dannen gieng do Hartmüt. ſchencken man iv da 
ſchuͤff 65 
onde trugkſaͤſſen, da was vil klainer ruͤff; 
man hieſs da haben (in pflege) die ſtoltzen maid(e) reiche: 
mit trincken und mit ſpeyſe phlag man der ellenden vleif- 
ficleiche. 
Da ſprach von Hegelingen ein vil ſchoͤne maid: 
is wir daran oedenden, fo wirt vnns Diele) laid, 
fühl wir bey den beleiben, die vuns heer brachten, 
vnns felben one wunne: des wir vnns doch felten ye ge— 
dachten.’ 
Sy begunden waynen, da it frawe ſaſs; 
59 der finde mere geiehen hetten das, 
ſy gedachten in ir forgen ir ungemacheg fere; 
fg wainten ſumeliche: des erlachet Chaudrün die here. 


70 


75 


Sy wanden, dag ſy folten ymmer da beſtan: 5277 
da was der frawen wille mindert fo getan, 
dag ſy belibe gerne bey in tage viere. 
da fam es am die zeitle), daz ſys Gerlinden raunten 
ſchiere. 
Hin tail aus ir zuͤchten lachen ſy began, 
Die in vierzehen iaren freude nie gewart. 
Daß hette wol gehöret Die vbele tehfelinm)e; 
die windete Ludwigen, es was it laid von all irem ſynne. 


80: 


Da gieng fy ſchiere, da ſy Hartmüten vand, "85 
ſy ſprach: ſun der meine, über alles dis land 
muͤeſſen han arbaitle) die leuͤte darynne: 


ich en-wayfs, weg gelachet hat Chaudrün die kuniginne. 


Wie es fich habe gefuͤeget, oder wie ſys habe vernomen, 
iv find von ir freunden haymliche poten komen; 90 
dauon ſolt du dich huͤeten, edel ritter here, 
daz du von ir rennen icht verliefeft, baide, leib und * 

die ere.“ 

Er ſprach: „lat es beleiben, ich gan ir harte Ke 
100 fy bey (dem) weiben freude haben fol. 
mir find ir nachſte mage gefeffen alfo verre, 95 
wo kome ich in iv lage? in wan ich, de; mir von in ym— 

mer icht gewer(v)e.“ 


Chaudrun ir gefinde fragen do began, 
ob ir gepetet wäre, ſy wolte fchlaffen gan; 
ſy was die nacht allaine gefchaiden von ir fivare: 
00 giengen mit der mawe des kunig Hartmuteg kamme— 
were, 5300 
Die Findt von Ormanie die trügen iv die liecht; 
ſy betten ir gedienet daruor vil felten icht: 


man vant da gerichtet wol drenffig oder mere 


vil ſauberlicher pete, da Ligen folten der vitter tochter here. 
Darauf lagen golter daher von Arabe, 5 

vil maniger hande varbe und grüen als der Fler, 

von liſten hart tewr(e) die dedlachen reiche, 


- 208 non dem fewr(e) golt fein aus den fehden fauberleiche, 


An den liechten phallen von maniger vifche haut 
bezogen waren darundter. Hartmuͤt wand, er traͤt 
die mynnielichen maiden daheer von Megelingen: 
ex wefie nicht der mare, was im ir funne laides mochte 

. bringen. 

Da ſprach die minget edle: ‚ia folt ir flaffen gan, 
ie Hnrtmütes helde, wir wellen rue han, 
id) und meine frawen, doch dife nacht allaine: 
fent wir beer bekomen, fo gewunne wir mer dhaine.“ 


10 


| 








Mas da was der frembden, die fach man dannen gan; 
die wenfen mit den tumben, die Hartmütes man, 5318 
die eylten zu ir gemache aus der frawen Fenimensten: 
von mete vnd auch von weine die armen waren vleiſſiklich 
beraten. ! 20 
Da ſprach die Hilden tochter: „beſlieſſet mir die tür.’ 
flarcher rigl viere ſchoſs man darfür. 
auch was dag gadme alfu veite, weg man da begunde, 
daz aus der kemmenate bejchaidenlichen niemand hoͤren 
kunde. 
Da aſeüs allererſte vnd truncken guͤten wein. 25 
on fprach die allerherifte: „fro mügt ir wol fein, 
alle meine feaiwen, nach flarchem ewrem Iaide: 
ich laſs euch morgen fchawen an ewren vil lieben augenwaide.“ 


Ich har gefuffet heute Herwige meinen mat, 


und Drtweinen meinen bruͤeder; da ſult ir gedencken an: 30° 


welhe wil werden reiche) von mir an alles forgen, 
bie ſy Des gengete, daz fy vnns nach der nacht verfünde 
den morgen. 
Sr miete wirdt nicht ringe; ung nahent freuͤden zeit: 
ia gib ich ir ze miete guete burge weit, 
darzuͤ vil der huͤbe, die mag ich wol gewinnen, 35 
geleb ich an die ſtunde, daz man mic, nennet ain kuni— 
ginnen.“ 
Damit legten (ſy) ſich ſlaffen; fro was in der muͤt; 
ſy weſten, daz in kome manig ritter guͤt, 
die in gehelffen mochten von ir groſſen ſorgen: 
dartzuͤ fund ir gedinge, daz ſys ſahen an dem nachſten 
morgen. 40 


6. Abentheuͤr, wie Herwigfond Ortwein wider 
- gu den here komen. 


Hu hören wir ein märe, des hab wir nicht vernomen: 
Drtwein und Herwig waren nu balde fomen, 
da ſy ir reden fünden noch auf vem wilden fannde, 
da liefen in entgegne die helden aus Hegelingenlannde, 


Die poten fy wol emphiengen und paten in dag fagen, 
was ſy märe brächten, ſy foltens nicht verdagen. [45 
Driwein den Füenen, den man darumbe fande, 
ſy Bauten: ‚lebt noch Chaudrün in des fünig Ludwigs 

lannde 7/7 
Da fprach der ritter edele; „ic mag euch nicht ge= 
fagen 
allen befunder, in müs ich euch verdagen, 30 
‚ons vnnſer pefte freunde bey. mir geſteend vil nahen, 
fo laſs wir euch hören, was wir vor Hartmüteg purge 
ſahen.“ 


Da ſaget mans den helden, da kam ein michel 
eraft; 5353 
da wurdeng vmbſtanden mit groffer vitterfchafft ; 
da forach der Degen Drrwein: „nu bringe ich euch mäte, 55 
möcht es fich gefüegen, der ich mit meinen freunden gerne 
enipäre. 
Nu horet michel wünder, dag ift hie gefchehen: 
Chaudrun mein ſweſter die han ich gefeben 
und Hyldeburg Die mager (von) Eyrriche.“ 
do er in das fagte, da hettens fur luge funzefiche, 60 


Da fprachen ſummeliche: „den ſpot müget ir wol Jan, 
wann wir nach ie geſynnet nu lange zeite han, 
mie wir ſy wider brachten von Ludwiges lannde: 

Drtwein und feine Degne die ſint noch auf dem ſchaden 
und fchande./ — 

„Nu fraget Herwigen, ver bat fy auch gefehen, 65 
und alfo, daz ung Funde laiderr) nicht gefchehen; Ä 
nu gedendet alle ir ınage, ob vnns das fey ain fchande: 
wir funden Hoͤldeburgen und frawen Chaudruͤn wafchen 

auf dem ſannde.“ 

Da wainten alle mage, die man da fach. 

Mate der vil alte zornicliche fprach: 79 
„iv geyart alten weiben vil geleiche, 
ir en-wiffet, warumbe; ia ſtet es helden nicht lobeleiche. 


Melt ir Chauvrun(en) belffen aus der not, 
fo folt ie mach der weile die claider machen rot, 
die da haben gewaſchen ir vil wenffe hennde: 25 
Damit felt ir ie dienen, fo mag fy komen aus ir elfende.7 


Da ſprach von Tene Srüte; „wie viengen wir dag an, 
dar wir ge ir lannde komen, ee Ludiwiges man 
vnd Hartmütes helde erfunden diſe märe, 
daz Hilden ynngefinde bey in in Ormanie wäre?’ ‚36 


Da forady Mate der alte: „das Fan ich raten wol; 
ich getrawe in vor der halde gedlenen, als ich fol, 
geleb ich Die zeit(le), daz ich in kum fo nahen: 
ir helbe, ir folt es hie raimen vnd folt gen Ormanie 
gaben. 
Der luft if fo haiter, fo reich und fo prait, 85 
dee mon ſcheinet heinte, des bin ich gemait: 
nu gahet von dem fannde, ir tewrlichen helde, 
ee es morgen tage, dag wir fein ze Ludwiges felde, 


Sy wurden hart vnmuͤeſſig durch des Waten var, 
ee ſy zum ſchiffen brachten ir roſs und ir wat; 90 
fy eyiten, was fn mochten, des nachted zu dem lannde: 
ee daz es tagen begümde, ſy warn vor der burge auf dem 
ſannde. 


Wate der par fiveigen das here vberal, 6393. 
daz ſy fich fanfte legten den grieg hin zetal. 
den waffermueden helden den ward dag erlaubet, 95 


daz fü ſtrackten nider die fchilde, darauf legten fumelich 
ir haubet. 
„Wer an dem morgen fruͤe gerne welle gefigen,’ 
ſprach Wate der alte „der fol (nicht lange) ligen; 
ia han wir difer ferte erpiten harte) Fatmes 
fo wir Den (morgen) Fiefen, Das euch, guͤte recken, ichts⸗ 
icht danne faume. 5400. 
Dnd wil ich end) warnen meres auf und auf zetal, 
wer fo höre dieffen meines hornes fchal, 
daz der fich fo. ze Kunde richte gen dem fireite, 
j0 Funde ich euch ven morgen, dag ewr dhniner da icht 
lennger peite. 
Da ich ander fund geplaſe, des ſült ir nicht lan, 5 
end) ſey gefatelt, ze roſſen folt ix gan, 
und fiet Dabey raite, oͤntz ich den tag erficfe, 
ze rechter ſturmes zeitle), 20 niemand da fein arbait ver⸗ 
lieſe.“ 
Sy iahen, daz ſys gerne taten, wes er. geriet. 
was er da ſchöner frawen vor. ir freunden) ſchied 40 
mit ferchtieffen wunden, in den herten ſtreiten! 
fy warden allgemaine niewann gen des nachteg zeiten. 


„So ich dreymal geylafe, ir lieben freunde mein, 
fo folt ir wol gewaffent auf den roſſen fein: 
dannoch folt ir degene alle mein gerne peiten, 15: 
oͤntz ir mich fehet gewappendt nach der ſchoͤnen Hilden 
zaichen reiten.“ 
Da legten ſich die muͤeden auf den werdt zetal; 
ſy waren doch vil nahen vor Ludwiges ſal, 
wann es bey der nacht ware, den ſahen ſy doch alle: 
die ſtoltzen helden mare lagen doch mit wenigem ſchalle. 20 


Nu was der morgenſterne hoch aufgegan; 
da kam ein maget ſchoͤne in ein venſter geſtan, 
ſy ſpechte, wann es were, daz es tagen ſolte, 
Damit ſy groſſe maͤre an frawen Chaudrun dienen wolte, 


Da chos die maget edle ain tatl des morgens ſchein, 25: 


und gen des waſſers prehne, als eg ſolte fein, 

fach fy leichten helme vnd vil der liechten ſchilde: 

die burg was befeffen, von gewafren leuchte alles dag ge— 
uilde. 

Da gieng ſy hin widere, da ſy ir frawen vant; 

ſy ſprach: 

vnd diſe burg veſte mit veinden iſt beſeſſen: 

ynnſere freundt dahayme Haben hier armen nicht ver⸗ 
geſſen.“ 


— 


„wachet, maget edle, alles vis lanndt 30 


Chaudruͤn die here aus dem pete ſprang; 
gac was ir in das venſter, fü fagte der maide dannd 
diſer potfchefft maͤre; Dauon ward ſy reiche: 35 
von iv groffen ſwaͤre ſy gaumbte nach ir freuͤnden vleiſſt⸗ 

leiche. 

Da ſach ſy reiche ſegele wagen auf dem ſee; 
da ſprach Die maget edele: „nu iſt mir von erſte wee: 
awe, ich gotes arme, daz ich den leib Ye gewan, 
man ficht heut hie fierben manigen waydelichen man! 40 


Da ſy dag gerette, das leůte noch maiſts tail flief. 
Ludwiges wachter(e) crefftiklichen vieff: 


wollauf, iv ſtoltzen recken, waffen, here, waffen! 


iv chliene von Drmanie, in war ich, iv ze lannge habt 
geſlaffen!“ 

Ditz erhort(e) Gerlint, kunig Ludwiges weib; 45 
da Tiefs fy liegen flafen des alten kuniges leib, Ki 
da gahet fy hart palde ſelbs in ein zynne, 
da ſach fh vil der geile: vnmaſſen laid was do der * 

lin(n)e. 

Sy eylte hin widere, da ſy den kunig vent: 
„Wacha, herre Ludwig, dein burg vnd auch dein lant 50 
dag iſt vmbmauret von geſten vngehewre: 
das lachen. Chaudrunen kauffent Deine recken heute teure.“ 


„Sweiget,“ ſprach do Ludwig ‚ich wil ſy ſelber ſehen: 
wir mueſſens alles erpeiten, was vns nu mag geſchehen.“ 


da gieng er hart(e) ſnelle in ſein palas fhawen; 58 


er het des tages geſte, der er übel mocht getrumen. 


Da fach er fane yraite vor feiner purge wagen. 
da fprach der funig Ludwig: ‚ia füll wir es fagen 
meinem fune Hartmuͤt; eg fein villeicht pilarinne, 


vond liegent hie durch Fauffen vor der fiat und vor wer 


burge inne.“ 60 
Man weite Hartmüte; da es im ward geſait, 
da fprach der degen güte; „laſt euch nicht weſen laid; 
id) erfenne fürtten zaichen wol in zwaintzigk lannden: 
ic, waͤn, daz die veinde wellen vechen an uns iv alten 
amden. 


27. Abentheir, wie Hartmut Ludwigen nannte 
der fürften zaichen. 


Da lieſs er ligen flafen alle feine man, 65 
Ludwig und Hartmuͤt die zwen giengen dan 
ſchawen in die venfter, da fy die here fahen, 
ſchier ſprach do Hartmuͤt; „ſy Nigent meiner burge aim 

tail ge nahen. 
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Es find nicht pilgrime, vil Tieber vater mein, 
Mate ond auch (die) feine mugen es vil wol feitt, 
der belt von Sturmlannden vnd der von Hortreichen: 
Dort fich ich wagen ain gaichen, das mag fich dem mare 
vil wol geleichen.“ 
Es if (aim) prauner vhelle da heer von Karade; 


ee daz ſich der genalge, dabey wirt helden wee; 
darynne ſchwebt ain hauͤb(e)t, das iſt von rotem golde: 75 
alſo kuͤener geſte ich hie ze lande gern empern wolde! 
Vnns bringet der vogt von Moren wol zwaintzigk 
tauſent man, 
das ſint vil (kuͤne) degene, als ich geſehen han; 
die wellen am vnns erwerben mit ſtreite michel ere. 
noch ſich ich Dort ain zaichen, dabey der helden leit noch 
mere. 80 
Der fan ift Horandes da ber von Tertelant, 
darbey ſich ich herrn Früten, der iſt mir erfant, 
und herren Morungen von Walays dein lannde, 


5470 


der hat vnns vil der veinde wider worgen gefuͤeret zu d dem 


ſannde. 
Noch ſich ich ir ainen mit liechten ſparren rot, 85 
da ſteend orter yune; des kumen helde in not; 
der iſt Ortweines daheer von Hortriche, 
dem wir den vater ſluͤgen, der kumbt vnns nicht ze fett 


liche, 
Dort fih (ich) fanen alten, der iſt weyſſer Sonn rin 
\ ſwan, 
guldlne pilde muͤgt ir chieſen daran, 90 


den mein ſwiger Hilde geſendet hat vber vnde: 
der haſs der Hegelingen wirt ee morgen abent vil wol 


kunde. 
Noch ſich ich hiebey waiben ainen fanen, der iſt prait, 
Yon woldenplaben ſeyden, das ſey euch gefait, ı 


den bringet vnns her Herwigk daheer von Geelanndeit, - 95 
ſeepleter ſchwebent darynne: er wil hie vaſt vechen feinen 
anden. 
Huch kumbt vnns heer Brolt, des mag ich wol iehen, 
er bringet vil der Frieſen, als ich mich kan verſehen, 
vnd auch der Holtzſaͤſſen, dag find ziere helde: 
es naher zu ainem ſturme; nu waffent euch, recken, in 
der ſelde!“ 5500 
Nu wol auf,“ ſprach Hartmuͤt „alle meine man! 
wann ich den grymmen geſten der ere nicht gan, 
daz ſy zu meiner burge geriten ſind ſo nahen: 
wir ſullen ſy vor der porten mit fisertflegen wol emphahen.“ 
Da ſprungen von den peten, die man noch ligende 
vant: 5 
ſy ruefften, dag man brächte ir liechtes weichgewant; 
ſy wolten dem kunige helffen weren das reiche: 
wol viertzig hundert degene gurten ſich darynne ſeuͤberleiche. 


Da wafrent ſich Ludwig und auch Hartmüt. 5509 
die frawen ellende daucht es übel und guet, 18 


ſy Hetten in der burge ganzen troſt dhainen; 


da ſprach aine daruͤndter: „der fert lachete, ven Tat hewr 
wainen!“ 

Bil ſchier kam fraw Gerlint, Das) Ludwiges weih: 
„was welt ir tuͤn, her Hartmuͤt? zweu welt ir den leib 
ſelber hie verlieſen, vnd alle diſe helde? 15 
ia ſchlahent euch die veinde, kumbt ir zu in aus der 

ſelde.“ 

Da ſprach der ritter edele: „muͤter geet hindan; 
ir muͤgt nicht beweyſen mich vnd meine man: 
ratet ewren frawen, die muͤgens ſanffte leiden, 


wie ſy geſtaine legen mit golde im ſeyden.“ 20 


„Nu ſolt ir,“ ſprach Hartmuͤt „waſchen hayſſen gan 
Chaudrun mit ie mayden, als ir ee habt getan. 
ie maynet, ſy bet nicht freunde noch ynngeſinde: 
ie mugt noch heute ſchawen, daz vnns die gefle gedanndent 

ſwinde.“ 

Da ſprach die teuͤfeline: „damit dient ich dir 25 
daz ich ſy wande zwingen: nu ſolt du volgen mir; 
dein burg iſt ſo veſte, hayſs dein tor beſlieſſen, 
ſo muͤgen diſe geſte irer raiſe hart wenig heer genieſſen. 


Du waiſt vil wol, Hartmüt, daz ſy dir ſint gehaſs, 
den du ir mage ſchluͤge; nu huͤete dich deſter bas; 30 
du haſt vor der vurge geſipter freund dhainen, ’ 
die ſtolhen Hegelinge bringent ye (schen) wider ine. 


Ir folt auch das bedenken, vil liber fun mein, 
iv habt in diſem hawfe prot und wein, 
vnd gute ſpeyſe vollen zu ainem tare: 3 
wer bie wirt gefangen, ia laffent fy den lbeſen Harte 
ſware.“ 
Da riet aber. den recken des Ludwiges weib: 
„behuͤetet ewr eve, verliefet nicht den Leib: 
mit pogen vnd mit armbruſten hayſſet aus den venſtern 
ſchieſſen 
die grymmen ferchwuͤnden, daz es ir freuͤnde dahayme be⸗ 
rieſſen. 40 
Handtwerch die peſten hayſſet ſaylen wol 
gen diſen geiten; die burg iſt reifen vol: 
ee ichs euch. mit den veinden mit fchwerten laſs(e) brauchen, 
ich und meine maide tragen euch die flaine in weiſſen 
ſtauchen.“ 
Da ſprach in zorne Hartmuͤt: „fraw, nu geet hin! As 


ur 


was müget ir mir geraten? zwew folt mir mein fon 2 


ee man mic, beflozfen in diſer burge vinde, 
ge wolt ich flerben da auffen bey Hylden ynngeſinde.“ 


5549 
50 


Da ſprach Mainende des alten Tunigs weib: 
„ia tün ichs darumbe, daz du deinen leib 
deſter bag behuͤeteſt: wer ſich hewt lat ſchawen 
vnder deinen zaichen, der mag vnns alles guten wol ge— 

trawen.“ 

„Nu waffent euch,“ ſprach Gerlint „bey dem ſune mein, 
hawet aus den helmen den hayſſen feures ſchein! 
ir ſolt bey dem recken heute weſen nahen; 55 
in ſolt ir die geſte mit den tieffen wuͤnden wol emphahen.“ 


Mein fraw fagt euch rechte,” fprach do Hartmut 
‚ie vil güte Inechte, wer es mit ellen tuet, 
vnd mir es mit den veinden heut hilffet deichen, 
was der alten flirbet, dem wil ich die wanfen alle reichen.’ 
[60 
Gewappent ward darynne der Ludwiges mat 
taufent und hundert. ee daz fü füren dan 
aus deu Füniges porte, der burge fchüf er huete: 
noch lieſſen ſy daryn(n)e wol fünffhundert ſneller riter 
guͤete. 
Da floſz man auf die rigele ze vier purgetorn; 
ſy hetten nicht gepreſten gegen ainigem ſporn, 
Die dem iuͤngen kuͤnige wolten helfen ſtreiten, 
mit helmen —— der ſach man dreyſſig huͤndert 
nach im veiten. 
Nu nahent eg Se flreite: der helt aus Stuͤrmlant 
begunde ain horn blafen, daz mans über fant 
wol von feinen erefften borte dreyſſig menlen: 
die von Hegelingen begunden zu der Hylden zaichen enlen. 


65 


70 


Da pliefs ex ander finde), dag tet er vmb(e) dag, 
Das yeglicher recke im ven fatel ſaſs, 
vnd ir fchar ſchickten, dar fy wolten Ferenz 
man gefriefch in den fireiten nie niten alſo heren. 


in 


Er plieſs ge dritten fiinden mit ainer crefte grog, 
daz im der wert erwagte, vnd im der wäg erdos, 
Ludwiges egkſtain mochten aus der maure reyfen: 
da hiefs er Horanden der Hilden zaichen dannen wenfen. 80 


SH forchten Waten fere: da ward nyemand Inüt, 
man hort ein roſs ergreinen. des Herwiges traut 
ſtuͤnd oben in ver zynne: fatliche veiten 
ſach man die füenen, die mit Hartmäten wolten fireitei. 


Nu wag fumen Hartmuͤt end auch feine man, 
ge vleiffe wol gewappent aug der porten dan. 
von feimbden und von fünden durch Die venſter Anine 
erglaiten in Die helme: in was auch Hartmüt da nicht 
ine, 


85 


72 


“er muͤſs mir ſicherleiche hewt gelten wol, 


Der burg in vier (enden) giengen gu dien ſchar? 5559 
alles ir gewate wag nach filber far; 90 
darzuͤ fach man fcheinen dag gefpenge ab Tiechten ſchilden: 
f9 vorchten Waten den alten als ainen grymmen lewen 

wilden. 

Die helden von den Moren man ſuͤnder reiten ſach, 
ſchieſſen ſtarche ſchaͤffte; vil druntzen da zerbrach, 
da ſy den ſtreit erhueben mit den von Ormandinen: ‚95 
da fach man aus ir wappen und auf ir pruͤne feures plicke 

erfchinen. 


Die von Tennemarche gu der burge viten datt. 
Neolt der vil ſtarche weyſen do began 
zu der maure an ein ende fechsiaufent oder mere: 
das waren gute helde, es ſchadet Ludwigen fere. 


- 5600 


Da rait mit feinen mannen funder Ortwein, \ 
er füeret wol achbig hundert; das mueffe fchade fein 
dem lannde ze Drmanie vnd auch den leiten darynne: 
Gerlint vnd Ortruͤn ſtuͤnden waynende an der zynne. 


Da Fam auch her Herwig, frawen Chaudruͤnen mar, 5 
des vil manig frame groffen ſchaden gewan, 
da er beguͤnde ſtreiten nad) feines hertzen traute: 
von den ſtarchen wappen Hort man die helme erdieſſen havı 

Inte. 

Nu was auch Wate ver alte mit feinen reden komen; 
der heit was grymmes muͤtes, dag hetten fy vernomen; 10 
mit ſpern vngenaigte rayt er oͤntz an die ſchrancken: 

Inid was e8 Gerlinde; da mocht aber eg Chauͤdrun im ge⸗ 
dancken. 

Da fach man Hartmuͤten reiten vor der ſchar— 
ob er ein Fanfer wäre, fo funde er nymmer gar 
vlenffifficher werben; es Leuchte gen der ſuͤnnen 
alleg fein gemate: im was noch hohes müteg vnzeruͤnnen. 


Da fach in Ortwein, der finig von Hor(thlant; 
er ſprach: „kvynd yemand ſagen, dem eg ſey erkant, 
wer iſt yener recke? er fert dem wol geleiche, 
ſam er mit feiner hennde am vns welle erdienen und er— 

zwingen ain funigreiches 20 

Da ſprach ir ainer daruͤndter: „das iſt Hartmuͤt; 
da man fol helde kieſen, da iſt er ain ritter guͤt; 
in iſt es derſelbe, der deinen vater ſluͤg: 
er iſt in allen ſtreiten chuͤene vnde piderb genug.’ 

In zorn ſprach Ortwein: „ſo iſt er mein geſchollz 25 
was wir von im verlorn han, das ſol wir hie gewynnen; 
des hilffet im nicht Gerlint, daz er ymmer lebentig kome 

von hynnen.“ 
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Da het Ortweinen Hartmuͤt erforit; 5629 


le er (in) nicht erfandte, doch halte er mit den fporn 30 


fein roſs, das fprang vil weyte; er rait auf Drtweinen: 
iv ſper fu naigten bede, dauon man fach Tiechte pruͤnne 
erfcheinen. - 
Ir yetweder des andern mit fliche nicht vergaſs; 
Ortweines vos, dag güte, auf die haͤchſen fafe; 
der fünig vngemuͤte ſy mochten nicht verdolen : 35 
da fach man such. firaichen des kunig Hartmütes vollen, 


Die vofs anfgefprüngen; da huͤb ſich michel klangk 
von Der fünige fwerten; man mocht in fagen danck, 
da; fü Den flreit erhueben fo vecht ritterlichen : 
ſy warn baide kuͤene, ſy wolten an einander nicht ent— 
wichen. 
Ir baider ynngeſt nde kam mit genaigten ſpern; 
das geſchadet manigem Finde, einander ſach man ſy wern 
mit hurte tieffe wunden, die guͤten ritter ſere, 
ſh warn alle piderbe vnnd wurben vaſt vmb ere, 
Tauſent wider tauſent, die Hartmuͤtes man, 
zu Waten ynngeſinde dringen do began: 
der herre von den Stuͤrmen laidet es in ſo ſere, 
wer im kom fo nahen, ver gedacht des dringen nymmer— 
mere, 
Da aas vnderſchuͤttet des Herwiges fchanr 
mit zehentauſent mannen, die fomend zormiflichen dar; 
ee das ſy yemand folte von dem lannde treiben, 
ſy waren in dem muͤte, daz ſy wolten todt da beleiben, 


40 


45 


sd 


Herwigk mag ein rede, wie wackerlich er firait! 
er dienet vleiffifiichen, daz im die ſchoͤne maid, 
deſt(e) holder wäre: wie im da gelünge, 
Wie möcht er des getrawen ? er fach alles Chaudruͤn die 
iunge. 
Da hette fich gefammet mit den von Tennelant 


35 


Ludwig der alte, der trüg an feiner handt 


ain vil Harches wappen, er ſtünd als fam ein herre: 
er und feine degne waren Fumen für die ſchrancken 
verre. 
Pit ven Holkfaffen leute manegen erflüg 
Früte der kuͤene, frumb waz er genüg; 
von Walays aus dem lannde Morung den Degen tungen 
vor Ludiwiges burge fach) man die erde mit dem todten 
tuͤngen. 
Hrolt der iunge was ain rilter gut, 
der hawet aus den ringen das hayſſe walpluͤt; 
bey ver Hilden zaichen ſtrait des Waten kuͤnne: 
man ſach die haubt plaichen, in teten ſy die dickhen ſchar 
vil duͤnne, 


& 
60 
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Da fambt fich her Hartmuͤt und Ortwein alfam ee; 
die winde wäten von verren fo dicke hie den free, 5679 
fo ſich ir helde taten die fwert an den hannden: 
da Ward — Hartmuͤt von dem kunige aus Horct)lant 

beftanden. 

Drtwein der tunge piderb mag genug: 
Hartmüt der ſtarche in durch den helme flüg, 
da; im fein liechte prunne mit plite gar beran: 
dag ſahen vil vngerne des Füenen Ortweins man, 


15 


Da ward eim michel dringen, gemifchet ward der flreitz 

fo flügen durch Die ringen vil manige wunden weit; 

da fach man mit den fiwerten genaiget maniges haubet: 

der tot tet dem geleichle) day er die leuͤte güter freunde 

beraübet. 80 

Da fach von Tene Horant Ortweinen wuͤndt, 

da begunde er fragen, wer icht vngeſünt 

hette gemachet in dem ſtreite ſeinen lieben herren? 

Hartmuͤt der lachte; ig warens von einander vil vnuerren. 


Ortwein fagte im felber: „das tet herr Hartmuͤt.“ 85 
da gab dag Hyldenn zaichen von im der degen güt, 
das er wol Funde bringen nach maniger groſſer ere 
ze fchaden feinen veinden: des drange er nach Hartmuͤten 
fere. 
Hartnüt bey im horte vungefüegen fchal; 
er fach das pluͤt reichlichen vlieſſen hie zetal 
vil mianigen aus den wunden nider ze den fuͤeſſen; 
da furach der degene kuͤene: „den fihaden fol ich meinen 
helden puͤeſſen.“ 
Da keret er ſich hinumbe, da er Horanden ſach; 
von ir baider ellen balde das gefihach, 
das feive von den ringen in drat(e) fur die auͤgen: 9 
ſich pugen ſwertes eafe non ir hannden auf den helmpaugen. 


90 


Er wundert Horanden, als auch ee geichadh 

den fuenen Ortweinen, daz im (Cain) roter pad) 

flos aug feinen ringen von Hartmuͤtes handen: 

er was fo recht piderbe; wer folte muͤten da nach feinen 

kannden? 5700! 

Geſchaidet ward mit flreite von ir baider man 

in angitlicher geite vil ſchilde wolgetan 

mir den guten ſchwerten, die fy auf einander fere S 

vleiffitlichen ſchlügen: Hartmit werte ſich nach groffer era 
Ortweins vnd Horandes freunde huten fent, 5 

daz ſy aus der ſchar wichen, daz man ir wunden weyt 

frumte ge pinden; des gachten ſy vil ſere: 

do riten ſy hinwidere, von in ward geſtriten ſeyder mere. 


& 


Nu laſs wir ſy muͤten, weg fy nu gezaͤme; 
wer da frume gewynne, oder wer da ſchade neme, 
das iſt nu vnderſchaiden vor Ludwiges veſte; 
ſein volck das weret ſich grymme: da wurben wol nach 
ere die geſte. 

Man kunde euch wol von in allen geleich da nicht ge— 

ſagen; 
der man da gedencket, der ward da vil erfingen; 
man hort in vier ende(n) der ſwert vil erfchellen, 15 
man mocht da ze den (kunden micht gefchniden die tragen 
noch die ſchnellen. 

Mate fund nicht müeffig, deg ich gelauben wil; 
er bet ir vil gegriteffet des leibes once) zil, 
die von feinen hannden vor im zerhawen lagen: 
dag wolten rechen gerne aus Ormanie der, guten ritter 

magen. 20 

Yu was komen Herwigk, als vnns iſt geſait, 
gegen Ludwige mit ainer ſchar prait, 
als er da ſach ſtreiten Ludwigen den alten, 
daz er vnd ſein degene vnnder ſeinem zaichen vil der guͤten 

recken valten. 

Laut riieffet da Herwig: „iſt dag yemand erfant, 25 
wer ift iener alte? der hat mit feiner hant 
fo uil der tieffen wünden alhie gehawen 
von feinem ſtarchen ellen, daz es bewainen mueſſen ſchoͤne 

frawen.“ 

Daz erhorte Ludwig, der vogt aus Ormandin; 

„wer iſt der in der herte hat gefraget min? 30 

ich bin gehayſſen Ludwig von Ormanie dem reiche: 

mocht ich geſtreiten mit den veinden wol, das tet ich ſicher— 
leiche.“ 

Da ſprach der kuͤnig Herwigk: „du haſt verdienet das, 
nu du hahᷣſſeſt Ludwig, daz ich dir bin gehaſs, 
wann du vnns vil der helde ſchluͤgeſt auf ainem ſande; 35 
von dir erſtarb auch Hettel, der was ein kuͤener heldt ze 

feiner hande. 

Du teſt vnns ſchaden mere, ee daz du ſchiedeſt von dan, 
den clag wir noch vil ſere; dauon id) gewan 
fo uil der hertzen ſchware, du ſtalſt mir mein frawen: 
auf den Wlpenſande du lieſſeſt deiner helden vil ver— 

hawen. 40 
ch bin gehayſſen Herwigk, du nameſt mir mein weib, 
die muͤſt du geben widere, oder vnnſer aines leib 
muͤſs daruͤmbe ſterben, dartzuͤ ver reifen mere.“ 
da ſprach der kunig Ludwig: „du troeſt mir in meinem 
lande gar ze ſere. 

Du haft mir dein peicht(e) on(e) not getan. 45 
ie iſt noch bie mere, den ich genomen han 
iv güt und ie mage: des folt du mir geframen, R 
ich fol es alfo fehaffen, das du (nimmer) kuſſeſt dein frawen.“ 
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Nach demfelben worte lieffen fn einander au, - 5749 
diſe zwen veiche kuͤnige: wer es da guet gewan, 50 
der holt es vnſanfte von ir vngelingen: 
von iv batver zaichen ſach man manigen guͤten zu in 

ſpringen. | 

Herwig was biderbe vnd kuͤene genuͤg; ) 
der vater Hartmüres den iungen kuͤnig fchlitg, 
dag er begunde firauchen vor Ludwiges handen: +55 
er wolte in han gefihatden von feinem Teibe und von fei- 

nen lannden. 

Waͤre(n) nicht fo nahen die Herwiges man, 
die im mit vleiffe hulffen, fo Funde (er) nymmer dan 
an fein (leibes) erde vor im fein geſchaiden: 
alfo funde Ludwig der alte den finden bey im Iniden! 60 


Die hulfen Herwige, das er da genas; 
da er feines valles wider komen was, 
da plicht er Bart ſchtere ge perge gegen der zynne, 
ob er ynndert fähe daryıme ſteen feines hertzen trauttinn)e. 


28. Abentheür, wie Herwigk Ludwigen flüg. 


Er gedacht in feinem muͤte: „ach wie iſt mir gefche- 
. ben? 5765 
ob mein fraw Chaudrun dis hat gefehen, 
geleb wir dag yınmer, daz ich fu fol umbefahen, 
ſy tut mir ytwitze, fo ich bey meiner frawen lige nahen. 





Daz mich der alte greyſe bie nider hat geflagen, 
des fcham ich mich vil fere.’/ fein zeichen biefß er tragen 70 
bin nad) Ludwige mit den feinen mannen; | 
fy drungen nad) den veinden, fy wolten in laſſen nicht 
von dannen. 
Ludwig der horte hinder im den Tchal, 
da keret er wider vmbe gegen im zetal; 
da hort er auf den helmen fiverte vil erdteffen: 078 
die da bey tm waren, die mochte da ir batder grymmes 
wol verdrieſſen. | 
Sy fprungen zu einander durch fireit in das wal, | 
da berte wider herte in dem ſturm ergal, _ | 
was da leute eriiurbe, wer Funde des wiſſen achte? 
des verlos Ludwig den fig(e), da er mit Herwige vachte, SO 





Der Chaudrunne frievel under helm vnde rant 
erraichet Ludwigen mit ellenthaffter handt; 
er wundet im fo fere, dag er nicht mochte geftreiten: 
dauon mueſſet Ludwig des grymmen todes da vor im et- 
veiten. 





* 


u 


Er ſchlug im am der hunde ainen veften ſwangk, 
daz des kunigs haubet von der achfl fprang; 
er het im wol vergolten, daz er was geuallen: 


5735 


der kunig was erſtorben; des müften fehöne augen über- 


daz ich euch ymmer erbe mit mir je baben gan. 


walert. 
Die Ludwigeg helde dag zaichen wolten tragen 
wider zu der felde, alg er ward erflagen: 
da waren fü der porten komen gar ze verven; 
da nam man in dag zaichen: ir muͤeſſet vil beleiben bey 
irem herren, 

Da fach der burge büte, wie er verlos den leib; 
da hort man wainen mann vnd(e) weib, 
ſy weiten wol eritorben den alten Fünig richen : 
Chaudrum und ir gefinde fiund da ze hofe angfilichen. 


90 


95 


Da weite nicht der märe der Degen Hartmüt, 
daz erflagen wäre mit manigem ritter guͤt 
fein vater und manig (frumbe), die ir mage warn: 
er weſte nicht warumb(e), da hort er in der burge laut 
ſchrehen vnd angſtlichen geparn. 4800 
Da ſprach zu feinen mannen Hartmut der degen: 
„nu wendet mit mir dannen, ir ift hie vil gelegen, 
die vnns ſchlahen wolten in den Herten fireiten: 
nu feeret zu der burge, bit wir beffer weyle erpeyten.“ 
Des wolten fy im volgen; ſy Feerten da er rait. 5 
den tag ſy hetten oͤberhawen mit aroffer arbait, 
Da ſy geweſen waren bey grymmen vianden; 
das plit fioefs weiten von Hartmuͤtes vnd von feiner recken 
hannden. 
use habt mir fo gedienet, ir mage und meine man, 
io 
nu ſuͤl wir reiten ruͤen zu der veſte mein: 
man tuͤt vund auf vie porien und fchendt vnns met und 
wein,’ 
Sy hetten vil der degne hinder in verlan; 
wär das lanndt ir aigen, fy Funden nicht (han) getan 
peffers in dem flreite; ſy wolten zu der feide: 
Warte ſammet fich ſtarche mit tanfent feiner helde. 


45 


Er was oͤntz an die yorte mit groffer crafft gegan, 


da Hartmuͤt hin wolte mit den feinen man; 





ſy fundens nicht. verenden: im zürnet eg hart claine, 


ſy ſahen ab der mair werfen mit manigem lasſtaine. 20 
Auf Waten und auf feine beide fo grymme man da ſchos, 

fan von dem Infte nider gienge ain ſchawr (flos.) 

wer lebet oder ſturbe ‚daB achtet Wate ringe: 

wie er den fig erwůrbe⸗ darnach ſtuͤnd aller fein gedinge. 


7 


Da ſach in her Hartmüt vor dem burgetor; 5825 


-er ſprach: „daz wir verdiener haben hie beuor, 


das wil fich hewte werlich vaſt an vnns erkaigen? 
die gefunden haben forge; in leyt hie vil Der Yaigem, 


Daz ich der fharcheln) veinde ye fo Hil gewan, 
das miet mich nu vil fere; Waten und feine man 
den fich ich an dem burgetor dort mit fwerten hawen: 
ſol er ſein portenaͤre, ſo mag ich im dhaines guͤtes nicht 

getrawen.“ 

Sr reckhen, ſchawet ſelbe, die maͤr vnd auch die for 
ſint vaſt vmbzimert, da iſt vil der helde vor; 
in allen vier ennden pauent ſy die ſtraſſe: 
Chaudruͤn freuͤnde werbent nach dem ſige ane maſſe. 


30 


36 


Das muͤgt ir felber chieſen, als ich han gefehen, 
wir muͤeſſen freunde verliefen, wie daz fey gefchehen, 
vor der auffern porten fich ich von Morenrichen 
wagen des lanndes zaichen: das werent meine helden vleif⸗ 
ſiklichen! 40 
Dabey in der nachſten ſich ich die veinde mein, 
der wint die orter ruͤeret, da iſt her Ortwein, 
frawen Chaudrun brueder, der wil hie dienen frawen: 
ee im der muet erkuelet, fo wirt mer helme hie verhawen. 
So fich ich bey der dritten Herwigen ſtan, 45 
den haben Dar geuolget wol fibentaufent man; 
er dient ritterliche nad) feines hertzen wunne: 
dag ficht hewt gerne fraw Chaudruͤn und auch der m 
kunne. 
Nu hat ſich verſaumet meines hertzen ſyn; 
nuͤn en-wayfs ich, war ich wende mit meinen recken hin, 50 
feyt daz Wate der alte zu der vierden porten fireitet: 
mein gefinde darynne das, warn, et feiner freunde lange 
peitet. 
SH mag nicht gefiiegen, feder han ich nicht, 
ich en-mag aud) vñder die erde, wag anders mir gefchicht, 
wir Finnen aud) vor den veinden nicht zız den vnden: 55 
den peſten meinen willen wil ich befihnidenlichen Funden, - 


Sein kau annders nicht werden, ir edel ritter güt: 
erpayſſet zu der erden, und hawet hayſſes plüt 
aus den liechten ringen, des Int euch (nicht) verdrieffen.’? 
ſy fünden van den fateln, die roſs ſy hinder rugge ſtieſ— 

i fen. - 

„Nu zuͤ, ir mären helde!“ ſprach da Hartmut 
„geet naher zu der felde, es fey übel oder gütz 
ich muſs ze Waten dem alten, wie mir da gelinge, 
ich wil doch verfuechen, ob ich (in) hoher von der parte 

bringe,’ 


Mit aufgeworfen fwerten begunden fy do gan, 865 
Hartmüt der firene und auch feine man; 
da beiund er Waten den grymmen, das was dem beiden 
eitt ere: 
da hort man ſchwert erflingen, da farb guter vitter deſter 
mere. 
Da Wate Hartmütenr zu im dringen ſach, 
den fanen trüg her Fruͤte; der belt mit zorn(e) fprach : 
‚ra hör ich zu vnns vaſt(e) vil guͤter ſwert erflingen: 
vil lieber neue Seite, lat euch nyemand von Der porten 
dringen.’ 
Mate vil gorniclichen lief Hartmuͤten an; 
da wolt im nicht entweichen der waydeliche man; 
der melme gen der ſunnen truͤebte hart fere: 75 
ir craft was in gerunmen, Hartmut und Wate wurben vaſt 
vmb ere, 
Was half, daz man fagte, daz ſechsundzwaintzig man— 
nes crafft 
hette Mate der alte? doch gab im ritterfchafft 
Hartmüt der iünge, der herre von Ormandinen: 
wie die geſte teten, er verfuechet es vaſt mit den ſinen 
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Er wag auch ein rede vud tet in ſtreite wol: 
der perg von den todten lag allenthalben vol; 
es wag ein mich! wunder, daz da Hartmuͤt 
von Waten nicht mueſſet ſterben; vil grymme was der 
recke gemuͤt. 
Er horte laut erſchrehen des Ludwigen weib: 85 
ſein müter Gerlint klagte des kunig(e)s leibꝛ 
ſy pot vil groſſe miete, daz mans icht vertruͤege, 
daz man Chaudrun(en) mit allem irem ynngeſinde ſluͤege. 


Da lieff ain vngetrewer, dem was lieb das guͤt, 
dag er beſwaͤrte ſere der fchonen frawen muͤt, 
da bey einander ſaſſen die kindt von Hegelingen: 
durch die vil hohen miete wolt er ſy alle von dem leben 
bringen. 
Als die Hilden tochter ſach plos ain waffen tragen 
gegen ie zornikliche, ſy mochte balde clagen, 
da; fü fo verre wäre von ir freunden Ffonen: 95 
und fahe es nicht her Hartmüt, iv wäre ir haubt da bes 
nomen. 
Sy vergaſs ain tail irer zucht(e); wie lauͤte ſy ſchre, 
als ob ſy erſterben ſolte! die augſt tet ir wee; 
alſo tetten die andern frawen, die da bey ir waren 
(oben) in den venſtern: ia ſach man ſy vil vb gepar(e)n. 
[5900 


90 


- Sy erfante bey ir ſtymme der rede Hartmütz 
in wundert, was ir wäre: Da ſach der belt guͤt 
ainen vngezognen mit dem fivert hoher ſtan, 
als er fu flahen wolte; der belt ruͤeffen da began: 


76 


Cramer 


Mer ſeyt ir, sage böfe? was zwinget euch des not, 5905. 
daz ir die auckfrawen welt fchlahen tobt? 
vnd ſluͤeget ie cir) aine, ewr leben wär zergengen; 
alles ewr kunne mueſſe ſicherlichen darumbe heñgen.“ 


Jener ſprang auf höher, ex vorchte ſeinen zarn, 
da der kunig ſelber het nahend den leib verlorn, 
daz er die gotes arme durch fein trew(e) troſte, 
da ev ſelber ſtuͤnd in ſorge, daz er ſy vom dem grymmen 

tod erloſte. 

Schier kam Ortrun von Oxmanielanndt 
die iung(e) kuͤnigine, mit wiudender hand, 


16 


zu frawen Chaudrunen, die iunge mager here, 15- 


ſy viel ir fir die tale ſy elaget iren vater Ludwigen 
ſere. 
Sy erg: ‚ta dich erparmen, edelg furffen Finde; 
fo mil meiner mage, die hie erfforben find; 
vnd gedende, wie die ware, da man fihlüg dem vater deinen: 
edel küniginme, nu ham ich heute verloren Hie der me> 
ten ! 26 
Nu ſich, mager edle, ditz iſt ain groffe tot, 
mein vater vnd meine mage find allermaite todt; 
nu let der recfe Hartmüt vor Mater in groffer franfe: 
verleuͤre ich den brueder, ſo muͤſs ich aͤmmermer ſein ein 
wayſe. 


Vnd Tafs mich des genieſſen,“ ſprach das edel kint 2= 


fo dich nyemant clagte aller der, die bie fint, 

du hetteft freuͤnde nicht mere, dann mich vil ainen 

wag dir yemand tet ze Taide, fo muͤſſet ich zu allen Beiters 
vmb Dich waynen.“ 

Da ſprach der Hylden tochter: des, haft du vil getan: 
ic) wayfg nit, wie ich müge den ſtreyt vñderſtan, — 
ich waͤr dann ein recke, daz ich wappen truͤege, 
ſo ſchied ich es gernne, daz dir deinen brueder nyemand 

ſluͤege.“ 

Sy wainte angſtliche; wie tewre ſy ſy pat! 
vntz daz fraw Chauͤdrun in das venſter trat: 
ſy winckte mit der hennde, vnd fragte ſy der maͤre, 
sb von it vaterlannde yemand dar komen wäre? 


35 


Des antwurt Herwig, ai edel ritter gut: 
‚wer feyt ir, iunckfrawe, die vnns fragen tür? 
bie if von Hegelingen nahennd bey euch nyemenn; 
wir fein heer von Sewen: nu fagt vnns, maget, was fül 

wir nu dienen 74 40 
‚ich wolt euch gernne 
- / pitten, 

mocht irs gefchaiden, hie iſt Doch vil geiteiten, 
das wolte ich ymmer dienen, wer mich des getroͤſte, 
daz er mir Hartmuten von dem alter Waten erldeſte.“ 


Da fprach des kunigs kuͤnne: 











Da ſprach gesonenliche der helt von Sewenlandt: 
„tu fanet mir, mager edle, wie feit ir gemant?’ 
fo forady: „ide hayffe Chaudrun, vnd bin des Hagencln) 

; kunne: 
wie reich ich vorhie ware, ſo ſych ich hie vil wenig dhain 
wuͤnne.“ 

Er ſprach; „ſeyt irs Chaudruͤn, die liebe frawe mei, 
ſo ſol ich euch gerne oͤmmer dienende ſein; 50 
fo bin ichs Herwig, und chos euch mir ze troſte, 
end laſs euch das wol ſchawen, daz-ich euch von allen for= 

gen gerne loſte.“ 

Sy ſprach: „welt ir mir dienen, ritter auserkorn, 
fe folt ir vnns veruahen dag für dhainen zorn; 
mich pistend vleiffiffiche hie die ſchoͤnen maide, 55 
da; man Hartmuͤten aus dem fireite von dem alten Water 

ſchaide.“ — 

„Das ſol ich gerne laiſten, vil liebe frawe mein.“ 
laute ruͤeffet do Herwigk zu den reckhen ſein: 

„nu bringend meine zaichen (gen) Waten veinde (hine)!“ 
da ſach man ſere dringen Herwigen vnd alle die ſine. 60 

Sein herter frawen dienſt ward von im getan; . 

Herwig rueffet da laute dem alten Waten an: 

„Wate, lieber freuͤnd, gunnet, dag man ſchaide 

diſen ſtreit vil fwinden; des pittend euch Die mynnikliche 
maide.“ 

Wate ſprach wit zorne: „her Herwig, nu geet hin! 
ſolt ich nu frawen volgen, wohin tet ich meinen ſyn? 
ſolt ich ſparn Die veinde? das tet ich auf mich ſelten; 
des volg ich euch nymmer: Hartmüt mufg feiner vraͤfel 

entgelten.“ 

Durch Chaudrunne liebe zu in paiden ſprang 
Herwig (der vil kuͤne): der ſwert(e) vil erklang. 

Wate was erzuͤrnet, er kunde dag wol laiden, 
daz in ſtrette nyemand im ctorſte) von feinen veinden ſchai⸗ 

Da fluͤg er Herwigen ainen tewren flag, 
der da wolte ſchatden, daz er vor im lag. 
da fprungen feine reden vnd hulffen im von dannen; 
genommen ward da Hartmuͤt von Herwige und von allen 

ſeinen manner. 
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29. Abentheur, wie Hartmuͤt gefanngen ward. 


Mate tehte fere, da gieng er für den fal 
gegen der portem hoher: manigen enden ſchal 
hort man von wainen und von ſwerte clingeit. 
——— was gefanngen, do mueſſet auch ſeinen helden 
bey dem kunige miſſelingen. 80 


66 


Da vieng mar bey dem kunige achtzigk ritter guͤt, 5981 
die anndern ſluͤg man alle; da ward Hartmuͤt 
auf ir fchif gefuͤeret und beſlozzen vil fere; 
es het noch nicht ende, fy muͤſten leiden arbait dannoch 
mere. 
Mie did man fü fehiede Vor der burge dan 
mit werfen vnd mit fchieffen, Wate doch gewan 
die burge mit grymmen ſtuͤrmen; feyt wurden aufgehamen 
die rigl aus der maure: das bewainten da die fchönen 
frawen. 


85 


Horant von Tennemarche der Hilden gaichen truͤg; 
im volgeten vil der recken, der het er da genuͤg, 
für ainen palas weiten auf den turn alerpefien, 
den die Hegelingen ynndert da weiten. 


99 


Die burg was gewuͤnnen, als ich euch han gefait; 
die ſy da ynne fünden, den mag grymme laid; 
da fach man nach gewinne dringen vil der werfen; 95 
da ſprach Wate der groͤmme: „wo fint nu Die rechte mit 

2 den ferken 27 

Da ward aufgehawen vil maniges reiches gadem, 
da Hort man darynne vil ungefüegen chradem, 
auch war(e)n die geſte nicht in ainem müte: 
genüg flügen wünden, Die andern wurben vafle nach dem 

güte, 6000 


Sie fürten aus der burge, fo wir horen fagen, 
daz es zwen Fyele funden nicht getragen, 
von phelle und auch von feyden, von filber und von golde, 
der auf tieffer flüte feine fchef da laden wolde. 


In der burg Ayemandle) dhainer freude gezam; 5 
dag vold von dem lannde groffen fchaden nam; 
da ſluͤg man darynne mann vnd(e) weib: 
die Findel in den wiegen verlos maniges da-feinen Teib. 


Hrolt der ftarche ruͤeffet Waten an: 
‚ia haben euch den teuf(e)! die ungen Find getan! 
fy haben an vnnſern magen dhainer flachte fchulde: 
durd) Die gotteg ere fo lat die armen wayfen han hulde!“ 


19 


Da ſprach Wate der alte: „du haft Findes muͤt: 

die in der wiegen wainend, deuͤchte Dich das güt, 

Dog ich ſy Leben lieſſe? folten die erwachfen, 

fo wolt ich in nicht mere getrawen, dann ainem wilden 

Sachſen.“ 

Pluͤt in manigem ende aus den gademen flog: 

ir freiinde, die das ſahen, wie fere fü des verdrog! 
da Fam vil forgkliche Ortruͤn die here, 

da ſy fach Chaudrunen: in vorchte ſy des ſchaden mere! 


15 


20 


Da naigte fy ir haupte für die ſchoͤnen maid, 6021 
ſy ſprach: „fraw Chaudruͤn, laſs dir wefen laid 
meinen ſtarchen iammer, vnd la mich nicht verderben: 
es ſtet an deinen tugenden, ich müs von deinen freunden 

hie erſterben.“ — 

„Ich wil Dich neren gerne, od ich mit rechte fan, 25 
wann ich dir aller eren vnd alles ats gan; 
ich wil dir fride gewinnen, du magſt lebentig wol beleibeit: 
jo Hand mir deſt naͤhner mit maiden vnd mit weiben.“ 


„Das tun ich hart gerne, fprach Ortruͤn dag Find. 
mit dreyunddreyſſig maiden erneret ſy fy finde, NS 
vud wen und fechhig degene fünden bey den frawen: 
waren die nicht entwichen, fo warn(s) von den geflen gar 

zerhawen. 

Da kam auch dar gegahet die Hbele Gerlint, 
die pot fich fur aigen für dag Hilden kindt: 
nu ner vnns, kuͤniginne, vor Waten vnd vor feinen man— 

nen; 35 
es fee an dir allaine, ich wäne, es fey vmb mich ergnfi- 
gen, 4 

Da forach der Hilden tochter: ‚mu hor ich euͤch geren, 
daz ich euch fen genedig: wie möcht ich euch geweren ? 
ich pat euch nie zu der welde, des ir ye woltet volgen: 

iv waret mir virgenädig, des muͤs ich euch von herken fein 
erpolgen.“ 40 

Da ward ir Wate der alte in der zeit gewar; 
mit gryſgramenden zennden zehannde huͤb er ſich dar, 
mit ſehnenden augen, mit ellenpraitem parte: 
alle, die da waren, vorchten den helt von den Stuͤrmen 

harte, 

Mit plüte was er berunnen, nafs wag fein wat: 45 
wie gernne in ſahe Chauͤdrun, Doch hette ſy des vat, 
daz er gen ir ſo tobelich icht gienge: 
ia wan ich, ir dhainer vor vorchte in icht emphienge. 


tun Chaudrun die frawe gieng da ſy Waten ſach, 
Die raine Hylden tochter ſorgende ſprach: 50 
„willekumen, Wate! wie gerne ich dich ſahe, 
ob fo vil Der diet(e) nicht laid von dir geſchahe!“ — 


„Genade magt edle! ſeyt ir der Hilden kindt? 
wer fein diſe frawen, die euch fo nahent fint 24 
da ſprach Chaudruͤn: „das ift Ortruͤn, die here; 55 
der ſoltu, Mate, ſchonen: in fürchtend dich die frawen fere, 


Das annder ſind die armen, die mit mir dber mer 
von Hegelinge prachte des Ludwiges heer. 
ie feyt von plüte fwayffig, nu get vnns nicht fo nahen; 
was ir ynns danne gedienet, das lag wir arme vnns nicht - 
verſchmahen.“ 60 


Wate gieng auf hoher, da er Herwigen vant, 
vnd Ortweinen den kunig von Horlt)lant, 
Hrolten vnd Morängen vnd auch von Tene Fruͤten; 
die waren vil vnmueſſig, In ſchluͤgen (manigen) riter gutem. 


6061 


Vil ſchier Fam (do) Hergart, die lunge berkogin: 65 
„Chauͤdrun, vil edle, du folt genevig fin - 
mir vil arınen weibe, vnd gedende, das wir dein gefinde 

hieſſen, 
vnd bin noch dein geſinde: des laſs mich, fraw, genieſſen!“ 


In zorn ſprach fraw Chaudrun: „ir ſolt auf hoher fan! 
alles, daz vns armen Taides ward getan, 70 
dag claget ie vil klaine, und achtets euch ringe: 
nu iſt auch mir vnmaͤre, ob euch übel oder wol gelinge, 


Nedoch mir ſey darnaher under die magedin.“ 
noch füchte Wate der alte die widerwarten fin, 
wo er vinden jolte die vbele Gerlinve; 73 
bey frawen Chaudruͤnen was die tenfeline mit irem ynn⸗ 
gefinde. 
Mate grimlichlen) gieng bin für den fal, 
er ſprach: ‚mein fraw Chaudrun, gebt mir heer zetal 
Gerlint mit ie freunden, Die euch der weiche ndeten, 
und derfelben Funne, Die vnns dahayme manigen reden 
toͤdten.“ 80 
Da ſprach die mymnikliche: „der iſt dhaine hie,’ 
Wate in ſeinem zorne do darnaher gie, 
er ſprach: „welt ir balde mir die rechten zaigen? 
die frembden zu den freunden mueſſen alle wefen, die 
vnigen!“ 
Er zurnete hart ſere, des wurden ſy gewar, 85 
tm windte ain maget ſchoͤne mit den augen Dar, 
dauon er befante die vbel teufelinnen; 
er fprach: „jagt mir, fraw Gerlint, welt ir die weichen 
mer gewiimen 4 
Er vieng ſy bey der. hennde, und zoch ſy von in dan; 
Berlint, die vbele, tramren Do began; 90 
er fprach in tobhait(e): „funiginne here, 
euch fol mein iundfrawle) ewre elaider wajchen nymmer— 
mere.“ 
Als er ſy danne pracht(e) für der palas tür, 
weg er mit ir gedachte, des gaumbten ſy hinfür; 
er vieng ſy bey dem bare, wer im dag erlaubet, 95° 
fein zurnen wag gar fiväre: er fchlüg der funiginne abe 
das hauber. 
Die frawen fihrien alle, des zwang ſy michel feer, 
do gieng er hinwidere, er ſprach: „wo iſt ir mer, 
die ir da hayffet fip@p)e? die folt iv mir zaigen: 
ir dhaine iſt (ſo) theuͤr(ce), ich geture iv haubet wol ge: 
naigen. 6100 


no 








DE ſprach wainende dag Hettel(e)n kindt: 6101 
„mu lat mein genieſſen, die durch fride ſint 
heer zu mir gegangen, und bey mir geſtañden: 
das iſt Ortrun die edle, vnd ir geſinde von Drimanielantt- 
den.“ 
Dem ſy het fride gewunnen, die hieſs man hoher ſtan. 5 
Mate vil vnguͤettlichſen) fragen (do) began: 
„wo iſt mein fra Hergart, die iunge hertzoginne, 
die in diſem lannde nam des iungen kuniges ſchencken durch 
hohe mynne?“ 
Sy wolten ſy nicht zaigen, da trat er aber dar, 
er ſprach: ‚oo ie für aigen het die reiche gar, 
ſolher hochferte, wer mocht euch der getrawen? 
ir habt gedienet klaine in difem lande Chaudrunen, ewr 
frawen.“ 
Sy ruefften allgemaine: „lat ſy noch geneſen.“ 
da ſprach Wate ver alte: „des en-mag nicht weſen; 
ich bin cammerere, ſuſt Fan ich frawen ziehen.“ 
er fchlüg ie ab dag haubet: fy beguͤnden hinder Chaudrum 
fliehen, 
Sy Ketten nu aeınuffet deg ſtreites vberal. 
da kam der kunig Herwig ze Ludwiges ſal 
mit ſeinen walgenoſſen nach pluͤte far gegangen, 
als in erſach fraw Chaudrun, da ward er von ir minnek— 
lichen emphangen. 20 
Sein ſwert der degen fihiere von der feyten pant, 
da ſchuͤt er fein gewaffen im des fchildes rant, 
da gte (er) enienfarber da ze Keen zu den frawen: 
er bet durch ir liebe dag wal des tages dickhe durchhawen. 





10 


15 


Da kam auch herr Ortwein, der kuͤnig von Hor(t)lannt, 25 
Brot vi; Morungf, die zogen ab ir gewant, 
darumb daz ſy erfülten auſſerhalb der ringe: 
ſy wolten zu den frawen: die helden heten des guͤt gedinge. 


Da ſich erhawen heten die helde aus Tenelannt, 
Bi fhilde vnd auch ir wappen legtens aus der hanndt, 
ir helme ſy abgepunden, und giengen zu den maiden: 
ain geus vil mineclichle) wurd von Chandrün in baiden. 


30 


VHrolt und Morung naigten fich zehanndt. 

die mynnielichen maide, wie ſchier man das beuant, 

daz ſy gerne ſahen das edel ynngeſinde! 

da was wol ze muͤte aus Hegelingelanndt dem werden 
Holden finde. 

Da vurden ze rate die herren vnd ir man: 

ſeyt man Caſſiane die guͤten purg gewan, 

damit warn bezwungen Die burgen zu dem lannde: 

a riet Wate der alte, daz man fur und palas prann— 

de. 


35 


40 


79 


Da furach vor Terre Fruͤte; „des mag nicht fein; 6141. 
bye inne muͤs beleiben vie liebe frawe mein; 
tu hayſſet ie bie todten tragen aus den felden: 
es mag deſt mynnder gewer(lv)en hie ze lannde allen difen 
helden. 
Die burg ift vil veſte, went und aut; 
hayſſet ab den wenden waschen daz pikt, 
dag tcht verdrieffe hynne die mynnielichen frawen : 
des Hartmuͤtes erbe fol wir bas mit herferre ſchawen.“ 


45 


Des ward geüuolget Fruͤten; weyſe wag er genuͤg. 
vil manigen titter güten man aus der burge truͤg, 
fere verhawen mit fieffen ferchwunden: 
(da) fuerteng zu den vnnden, die fü erflanen vor der por— 

ten finden. 

Der beualhen fy dem wage viertaufent oder bag, 
das wag ein vngenade, Fruͤte riet in dag, 
des fü phlegem ſolten, dag was noch vnergangen. 
in Ludwiges burge ward Ortruͤn die kuͤniginne gefanngen, 


50 


33 


Mit zwenundſechtzigk degenen vnnd dreyſſig maidin, 
die wurden mit iv gufel. da ſprach Die kumgin: 
„der wil ich bieten; fy namen fride den meinen: 
nu thuͤe Wate, waz er welle, mit den gufellen) feinen.” 69 _ 


Der funig von Moren der ward emphantgen wol, 
als man güte recken nad) arbait/e) fol, 

gedanndet von dem frawen ward Do dem guten herren, 
daz er von Karadine hete geherfertet alfo verren. 


Da bevalch man Horande den helde aus Tennelannt, 65 
wag man der gyfel ze Caſſiane vant; 
man befalch im Chaudrunlen), fy und alle ir frawen: 
er was ir nachiier kunne, man mocht im deſter bag ge= 
trawen. 
Man hieſs in weſen maiſter der viertzigk turne güt, 
vnd ſechtzig ſale weiter, die ſtuͤnden bey der fuͤt, 
und drey palas reiche, ain herre was er daroͤnne: 
da mueſſet noch beleiben bey im fraw Chaudruͤn die kuni⸗ 
ginne. 
Da hieſs man ſchaffen huͤte den ſchiffen bey der flüt. 
hinwider ward gefuͤer(e)t der degen Hartmuͤt 
auf Caſſyanen ze anndern feinen magen, 75 
da die fihonen framen auch bey den helden da gefanngen 
lagen. 
Matt hiefs ir alſo hüeten, dag nyemand in entran, 
und Liefs auch beleiben taufent kuͤener man, 
die mit dem Tenmarche hieret(e)n da der frawen: 
Wate und der kuͤene Sruete wolten noch der ſchilde mer 
zerhawen. 


70 


80 


Da fchiefteng ie rayſe mit dreufitg taufent man; 6181 
Das fewr allenthalben hiefz man werffen an; 

Da begumde ir erbe an manigen enden prynnen: 

Dem edlen Hartmüte ward erſt laid von allen feinen ſynnen. 


5 


Die helden von den Stärmen und von Tennelant 53 
die prachen güte burge, was man der da vant; 
fy namen raub den maiften, den yemand da mochte bringen: 
vil manig fchöne frame ward da gefangen von den von He— 
gelingen. 

Ee daz die Hilden freunde ir rayſe Feerten widere, 
ſechsundzwaintzigk yurge prachen fy da nidere; 
ſy warn ir vrlauges vil ſtoltz vnde here: 


ſeyd prachten fy frawen Hilden taufent gifel oder mere. 


90 


Man fach der Hilden zaichen durch Ormanielannt 
füeren vnuerirret hinwider auf den fant, 
da. ſy hetten laſſen die edlen maget here: 95 
fü wolten dannen fchaiden, ſy mäteten da ze wefen nicht 
mere. 
Die ſy da hetten laſſen in Hartmuͤtes ſal, 
Die riten gem ir freunden aus der burg zetal; 
fy grueßten willtEliche die alten zu den tungen, 
da ſprachen die von Tennelant: ‚wie ift euch Hegelingen 
dort gelungen?’ 6200 
De ſprach der Tunig Drtwein: „das iſt die maſſe wol, 
daz ichs meinen freunden ymmer danncken fol; 
wir haben in vergolten mit ſtreyte alſo ſere, 
was ſy ynns Ye getaten, wir namen in wol tauſent mal 
mere.“ 
Da ſprach Wate der alte: „wen wellen wir bie lan, 5 
der vnns phlege der lannde? mir hayſſet abegan 
die fihbnen Chaudrun(en) wir fullen gegen Hegelingen, 
und Haffen fehen da frawen Hilden, was wir ir ze lannde 
bringen,’ 
Da ſprachens allgemaine, alte und inng: 
wöxB) tin Die Tene, Horant vnd Moring, 
die füllen Hie beleiben mit taufent firenen mannen.“ 
da muͤſten ſy in volgen: die herren fürten manigen gifel 
- dannen. 
Do ſy ze Hegelingen der ferte hetten mit, 
beachten zu den ſchiffen maniger ſchlachte güt, 
das fy genomen hetten, und dag wag iv aigen: 
die froͤmbdes gernne prachten, die mochten es dahayme vil 
wol zaigen. 
Da hieſs man Hartmuͤt(en) aus dem ſale gan, 
den recken vil guͤtclen) mit fünffhundert mann, 
die alle giſel hieſſen vnd warn da gefangen: 
m gewannen bey ir veinden ſyder manigen zähen ten vil 
lanngen. 20 


10 


80 


15 


die brachten diſe mare haym ze Hegelingenlannden. 


an 


Man bracht auch Ortrunen die herrlichen mad 62241 
mit ie ynngefinde ze großer arbeit: 
do fy von den landen vnd von freunden müften fehatven, 
da mochten ſy wol gelnüben, wie Chaubrun wäre vnd allen 
tven maiden. 
Die gefanngen leute fuerten ſy dun, 
und die gewunnen burge wurden viderran 
Morımge und Horande; do fn fueren danne, 
ſy beliven in Drmanie wol mit tanfent iv vil kuüenen 
manne. 
„Nu bet ich euch gerne, ſprach do Hartmüt 
„darumb wolt ich ſetzen leib vnd air, 
daz ie mich ledig lazzet in meines vater riche.“ 
Da ſprach Wate der alte; ‚in behalten wir euch ſelber 
vieifiicliche, 
Ich en-wanfs, von welchen fchulden es mein nene thitt, 
der im gerne name leib und(e) git, 
daz er den hayfiet füeren haym ze feinem Iander 48% 
wolt er, ich ſchuͤeffs ſchiere, daz er fein geforgete nymmer 
in dem pande.“ 
„Wos hulff, ob ir fü alle,” fprach her Ortwein 
„hie ze tode ſchluͤeget in dem lannde ſein? 
Hartmuͤt vnd fein gefinde die ſuͤllen bag gedingen, 
ich wil fy lobelich ze lannde meiner muͤter Hilden brin⸗ 
gen.“ 
Ey prachten zu den ſchiffen dem crefftigen rat, 
mit golde, mit geſtaine, roſs vnnde wat: 
des ſy gedingen hetten, daran was in gelungen: 
die vor vil harte clagten, man horte, daz ſy ſummeliche 
ſungen. 


25 


30 


40) 





30. Abentheuͤr, wie fy Hilden poten fanndem) 


Sich huͤb mit freiiden widere (der) Hegelinge heer. IS 
die ſy mit im hetten gefueret vber mer, ul 
der mueſſet da beleiben todter vnde minder J 
drewtauſent vnde mere: ſy clagten ir freund haymlich be— 
funder. 
Ir ſchiff giengeen) ebene, iv wind(e) warn ent; 
die den (raub) da brachten, die waren hochgemuͤt, 
wie ſy dag gefüegten: ir poten ſy für fanden, 








50 


Sy gachten, mas ſy mochten, dag wil id) euch ſagen; 
ſy kamen haym ze lannde, ich wais nit, in manigen tagen. 
es gehorte fraw Hilde nie fo liebe märe, 35 
do ſy ir das fagten, daz der funig Ludwig erflagen wäre, — 


N 


| son trummen und puſawnen hort man manigen krach, 


fraw Hilde und ir geſinde aus der burg ze Matelane: 
da was aud) kumen Chaudrun, da fach man frawen wolgetane, 





Sy ſprach: ‚wie lebt mein tochter und ir maidin ?’— 6257 


„da bringet euch her Herwig die trauttine fin. 


es bedarff nit bag gelingen helden alfo guten: 
ſy bringen Ortrun —— vnd iren brueder Hartmuͤ— 
ten.“ 

„Das ſein mir liebe maͤre ſprach das edel weib 
„es was von in bekuͤmbert mein hertz vnd auch mein leib; 
ich ſolts in itwizen, geſehent ſy mein augen, 
ich lidt michel vngemuͤte offenlich und taugen. 


60 


Se poten, ich fol euch Ionen, daz ir mir habt geſait, 65 
dauon mir ift entwichen mein vngefüeges laid; 
ich gib euch dag meine, und tim dag billichen.’ 
19 fprachen: „frawe here, ia mügt ir vnns ſanffte gerichen. 


Des wir da han geraüubet, des bringen wir fo vil, 
Bir tüns (nicht) durch verfchmahen, daz wir ewr nicht en- 
wil: 70 
in find vnnſer Füchen von Tiechtem golde ſwaͤre, 
wir haben auf unnfer ferte laffen vil aute kammeraͤre.“ 


Tram Hilde hiefs beraiten, fo fü hette vernomen, 
gen ir vil lieben geiten, die ir da folten komen, 
teinden vnde ſpeyſe, ſtuele zu den penden, 75 
da fy da fiken folten; ia Funde ſys nach eren wol beden— 
cken. 
Die ze Matelane vnmüeſſig man da vant, 
da niden auf dem plane vnd auch auf dem ſant 
ſchuf man zymmerleuͤte, die eylten des vil fere, 
wie da nach eren faffe Herwigk und Chaudruͤn die here. SO 
Sch Fan euch nicht befchaiden, ob fy auf dem mer 
hetten icht der laide: das Ortweines heer 
was in fechs wochen hin ze Matelane; 
ſy brachten da (die) frawen und manige magt wolgetante, 


- Da fy nu Fomen waren, das faget man vnns für war, 85 
da het ir heerferten gemweret wol ein tar; 


‚28 wag in ainem mayen, do fü ir gifel brachten: 


nu fueren ſy mir ſchalle, wie wol ſy maniger arbait ge— 
dachten. 
Da man nu ir Füchen vor Matelane fach, 
90 
floyten unde plafen, auf fumber fere boyzen. 


Waten ſchif des alten warn nu in ain habe geſtoſſen. 


Da Famen auch die degene aus Hortlandt. 
da rait in entgeg(e)ne nider auf den fant 
95 


81 


Sie waren von roffen geflanden auf den fant, 6297 
fraw Hilde und ir gefinde. da fueret an ie hannd 
die fchönen Chaudruͤn(en) Yrolt der märe: 
wie ſy Hilde erfante, ſy weile nicht, wer ir dhaine 
wäre, 6309 
Sy fach mit ir gefinde wol hundert frawen gan. 
„nun en-waifs ich,” ſprach fraw Hilde „wen ich fol emphan 
fur meine liebe tochter, die it mir gar unfunde: - 
willekomen fein mein freiinde, die getreten fein ab der 
vnnde.“ 
„Das iſt ewr tochter.“ ſprach Yrolt der degen. 
da gieng ſy ye darnaher: wer mocht in widerwegen 
mit guͤte diſe freuͤde, die ſy da gewuͤnnen, 
do ſy an einander kuſten? da was in laides zerunnen. 


5 


Fraw Hilde emphieng Yrolden vnd alle ſeine man; 
Wate ſich vil tieffe naigen began; 10 
„willekomen, helt von den Sturmen, du haſt gedienet 

ſchone: 
wer mochte dich verſolden, man gebe dir dann lanndt vnd 
ein krone?“ 

Da ſprach er zu der frawen: „was ich euch gedienen 

mag, 
des bin ich euͤch vil willig vntz an den letzſten tag.“ 
da kuſſet ſy in vor liebe, alſo tet auch Ortwein. 15 
da was auch komen Herwigk mit den ſtoltzen werden recken 
ſein. 

Der fueret an feiner hennde Ortruͤn dag Find. 

Chautrun pat ir müter güettlichen fint: 
„nu Fiffet, liebe frame, die maget here: 
in meinem ellende pot fy mir manigen dienſt und ere.“— 20 


„Ich wil hie nyemand Eüffen, er fey mir dan befant, 
wer fein der frawen mage, oder wie fein fü genant, 
die du mich hayſſeſt kuͤſſen fo recht freuntliche 777 
ſy ſprach: ned it Ortruͤn, die iunge maget von Drmanie 
dem riche.“ — 
„Ich fol iv nicht kuͤſſen: zweu rateſt du mir dag? 
daz ich ſy bieffe töten, dag game mir vil bag; 
ta haben mir ir mage getan vil der laide: 
waz ich han bei gewainet, Das was iren Funden peſte 
augenwaide.“ 
„Frawe, dir riet ſelten diſe fchone maid“ 
ſo ſprach aber Chauͤtrun „dhain hertzenlaid. 
gedencke, liebe muͤter, wes ich des hiete ſchulde, 
wen ſchluͤegen meine mage? laſs die armen haben hulde!“ 


Sy wolt es ir nicht volgen. waynende an 
Chaudrun ie muͤter flehen do began. 
ſy ſprach: „ich wil Dich lennger nicht ſehen alſo rieſſen: 35 
hat ſy dir icht gedienet, des muͤs ſy in diſem lannde genieſſen.“ 


235 


30 


Do Füffet die fchöne Hilde deg Ludwigen kindt; 6337 
ſy grüeffet auch mer der frawen durch Chandrün fint. 
da Fam auch fraw Hildeburg aus frembden lannden, 
die dick mit ir het gewafchen, die fuerte her Fruͤte an fei- 

nen handen. 40 

Da forach aber fram Chaudruͤn: „vil liebe müter mein, 
nu gruͤeſſt Hildeburgens möcht icht peſſers fein, 
dann freüntliche trewe? golt oder edel geftaine, 
was des ain reiche hette, dag folt man Hildeburgen geben 

aine.“ 

Da ſprach die kuͤniginne: „es iſt mir wol geſait, 45 
wie ſy mit dir getragen hat liebe vnd laide 
ich geſitz noͤmmer froͤlich vñder der erone, 
des ſy dir hat gedienet, oͤntz ich irs mit rechten trewen 

gelone“ 

Da ſy die maget kuſſte, die anndern tet ſy fam. 
fraw Hilde ſprach zu Fruten: „das iſt mir one ſcham, 60 
daz ich dir entgegen gienge und deinen wenganden: - 
willefomen feyt ir degene alle ze Hegelingenlanden.’ 


Sy naigten ir vleiffiflichen, da ir gruͤs geſchach. 
den Funig von den Moren fomen man da fach 
mit den feinen reden auf den gries mit ſchalle: 55 
ein weyſe von Araben fungen do die peften alle, 


Fraw Hilde do gepaite, dag er zu dem gſtade gie; 
den vogt von Karadie fy vleifftklic, emphie: 
„ſeyt willefomen, her Geifrid, ein Funig aus Morlannden, 
ich folt eg ymmer dienen, dag ie hulffet rechen meinen. 
anden.“ — 60 
„Fraw, ich dien es gerne, wo ich euch gedienen mag, 
fo ich in die lanndt nuͤ fume, die mein vil manigen tag 
find heer gewefen von ingende, feit ich begumde reiten 
auf fehaden Herwiges: nu wil ich nymmermer mit im ge- 
ſtreiten.“ 
Da entluͤden ſy die Eichen, und truͤgen auf den ſant 65 
Dil dinge, des ſy brachten mit in im das lanndt. 
ee Be. Nagy, Main gem meiwige 
sahen. 
Fraw Hilte mit iven geflen rait auf dag velt. 
man fach vor Matelane hütten und auch gegelt 70 
von walde gezieret; manig fedel reiche 
betten fy da funden, darynne phlag man ir vleiffikleiche. 


Fraw Hilde hette hayſſen fuͤeren in ir lant, 
daz fü da nicht lieſſen ir bürge noch ir phant. 
es ward in allen veichen ein wiert nie fo gueter, 75 
fam die edel wittibes ir geſte gulten nicht weder wein noch 
das fueter. 


82 


vnd mueffen fwern alde, daz ſy an mein gepot icht reiten 


Da ruebeten die müeden Ink an dem fünften tag. 6377 
wie wol man da ir aller mit hanndelunge phlag, 
darunder ward Hartmit mit forgen doc) beraten, 
ons daz die ſchoͤnen maide frawen Hylten vmb ain fride | 
paten. 80. © 


Ir tochter und Ortrün giengen da ſy ſaſs; - 1 


fo ſprach: „vil liebe müter, gedendet an dag, 
daz niemand mit übele fol dhaines haffes Ionen: 
ir folt ewe tugende an Hartmüten, dem kuͤnige, ſchonen““ 


Sy ſprach: „vil Tiebe tochter, des ſolt du mich nicht 
piten; ; 85 
ich han von feinen fchulden groſſen ſchaden erliten: 
im fol mein Färcher feines dbermuetes pueſſen.“ 
wol mit fechbigf maiden vielen ir die framen da ge den 
fiteffen. 

Da ſprach Drtrun: „fraw, lat in genefen; 
dag er euch gerne diene, des wil ich purge weſen; 99 
ir folt genediclichen meinen brueder behalten ; 
es kumbt euch zu allen even, fol er noch feiner exone 

walten.” 

Sy wainten allgemeine, durd) daz er gefangen ſaſs 
in vil flarchen panden: ir augen wurden naſs I 
vmb Hartmuten den funig von Drmandinen; 95 
die vil groſſen pohen lagen am im- und an den finen, 


Da fprach die füniginnes ‚ir folt dag mainen Tan; 
ich wil ſy ungepunden ze hofe laflen gan, 
ſy miüeffen mir erflatten, daz fy vnns icht entrynnen, 





von hynnen.“ 6400 
Die vil edel gifel man aus den panden liefe. 
Chaudrun die helde taugen baden hiefs 
und fchone elaiden und hin ge hofe bringen: 
ſy warn güte degne, des muffet in deiter bag gelingen. 


Da man Hartmüten bey den reden fach ftait, 5A 
man vant wandelicher dhainen man: ‘A 
in allen feinen forgen ſtuend er in der gepare, 
als er mit ainem penſel wol entworffen wäre. 


Da fahen in die frawen güettlichen an; 
danon er haimliche fit.pefler gewan, 416 
mit vollen ward verfüenet der hafz, den ſy da trügen, 
daz ſy des gar vergaſſen, daz ir recken ee einander in groſſen 

ſturmen ze tode fihlügen. 

Herwig do gedachte, wie er Hegelingenlant 
mit eren mochte rauͤmen: wappen und gewant 
hiefß er zu den voffen bringen, man ladet feine fanme. 15 
das gefriefch fram Hilde; ſy gewerte in der rayſe hart kaume 








Sy fprach: „mein her Herwig, tr folt hie beflan. 6417 
mir ift fo vil der liebe von ewr fehult getan, 
dag ichs ymmer diene; in folt ir nyndert reyten: 


“* ee ſich die gefte fchaiden, ich. wil mit meinen freunden 


hochzeiten.’ 20 
Da fprach der furſte Herwig: „fraw, es iſt wol erfant, 
die ie mage fenndent in aines anndern kuͤniges landt, 
day yetzlicher die feinen gerne (wider) fühe: 
ſy — des vil kauͤme, wann vnnſer widerfart hin haym 
geſchaͤhe.“ 
Da ſprach aber Hilde: „ir ſolt (mir) guͤnnen hie 25 
der eren vñd der freude, ſo ward mir ſanffter nie: 


vil edel kuͤnig Herwig, nu gebet mir das ze lone, 


daz mein liebe tochter bey mir armen frawen trage die 
krone. 

Er volgete des vngern(e); fü pat und auch gepot: 
damit die ellenden komen ſeit aus not. 30 
da er veriehen hete, daz ers gerne täte, 
da ward fraw Hilde mit hohen freüden fläte. 


Den helden hieſs ſy fiveln ye bag unde bag, 
da feydt vil manig rede mit eren bey ie ſaſs, 
ze ainer hochzeitle), die erfannte man feit verre: 35 
die fchönen Chaudrune hieſs da frönen Herwig der herre. 


Die mit im Fomen waren, der fchied er niemand dan, 
onk man der hochzeite von Matelane began. 
darzuͤ Flaydete Hilde wol fechhigf oder mere 
mynnielicher maide: vil lieb was ir ir lob und auch ir 
; ere- 40 
Mol hundert fehonen weiben gab man gut gewant; 
man liefs der nicht beleiben, die man in das lanndt 
se gyſel brachte, die elaidet man befunder: 
es tet die vil fchone Hilde mit ir gabe michel wunder, 


Drolt ward eameräre, der degen in ir lant 45 


der muefjet fumen gaͤhes, vil fchiere man den vant. 
Mate ward truchfäfle der belt von Sturmlannde. 


nad dem flarchen Früten von Tennemarche man do fannde, 


Man biefs in weſen fchenden. ver helt furach ir zu: 


id laiſt es gernne, fraw(e), welt ir, daz ichs thue, 50 


die lehen folt ir leihen mit zwelf fanen reichen, 


jo wirde ich herre in Tenelant.’ des lachte do fram Hilde 
mynnekleichen. 
Da ſprach die kuniginne: „des mag nicht geſein; 
in Tenelant iſt herre Horant, der neue dein; 
du ſolt in freundes maſſe an feiner ſtat ſchenncken: 55 
wie er fey ze Ormanie, fo folt du doch hie hayme in be- 
dencken.“ 


Die leut hieſs man berichten, weg ſy ſolten phlegen; 6457 
fraw Hildte hieſs zerfüeren, das lanng was gelegen 
in kiſten vnd in cammern, manigen phellen reichen, 
die truͤgen cammerere, die tailt man willicleichen. 60 


Do was fo fivacher nyeman, man gab im güt gewant. 
ob fy noch frömbder yemand brachten in das landt, 
dag ift mir ungewiffen, wes fy Damit gedachten, 
der mas wol dreyſſig tanfent, die fy von Ormanien dar 
brachten. 
Der ſy alle wolte elaiden, wo folte er das han? 65 
ob ze Arabi dag reich(e) im wer unndertan, 
fo, wän ich, darynn nyemand fünde peffer wate, 
dann man da gab den geften: Das waren auch frau Chau— 
drun rate. 
Da die vil mynnifliche bey den gelten ſaſs, 
nach Drtweine fy fande; darumb tet ſy dag, 70 
das fy im raten wolte nach Detrineen) mynne: 
die Ludwiges tochter fafs bey Chaudruͤn auch daroͤnne. 


Der helt von Nortriche zit iv Femmenaten gie; 
Ortweinen vil vleiffiflichle) manige magt emphie; 
fein ſweſter find vom fedele, und nam in bey der hennde, 75 
Chautrun die ed(e)le gie des Hofes an ein ende. 


Sy ſprach: „vil Tieber bruͤeder, nu folt du volgen mir, 
mit vil rechten trewen ſo wil ich raten dir, 
wilt du bey deinem lebene freuͤde icht gewynnen, 
wie dus das gefuegeſt, fo ſolſt du Hartmuͤtes ſweſter myn— 
nen.“ 80 
Da ſprach der ritter kuͤene: „deuͤcht dich das guͤt? 
wir ſein ſo nicht gefreuͤnde, ich vnd Hartmuͤt, 
wir ſluͤgen Ludwigen: wann ſy daran gedaͤchte, 
vnd ſy bey mir lage, ich waͤn, es ir vnnderweilen ſeuͤfftzen 
braͤchte.“ — 
„Da ſolt du das verdienen, daz ſy des nicht en-thue. 85 
an meinen rechten trewen fo rat ich dir darzuͤ, 
die ich zu der welte ze heman bey meiner zeit gewan, 
du haſt mit ir wunne, folt ſy dir werden zeframen vnn— 
dertan.“ — 
Da fprach der ritter edele: „iſt fy dir fo befant, 
das ie füllen dienen leute vnnd lanndt, 99 
wanft dug im deinen züchten, ich wil fy gernne mynnen.“ 
da ſprach aber Chaudruͤn: „ia kanſt du bey ir nymmer Jai- 
den tag gewynnen.“ 
Er fagt es feinen freunden; fraw Hilde es widerfprach, 
uns er fein Herwigen dem reden auch veriad); 
der riet eg im mit trewen; auch-fagt er eg Früten, 95 
er ſprach: — ſolt ſy mynnen, du Haft von ir manigen 
recken ale 


— 84 


Man ſol den haſs verſuͤenen, den wir hatt getragen.“—6497 
„mit wie getanen dingen?“ „das wil ich dir ſagen,“ 
alſo redte der ſchnelle degen Fruͤte 
„da ſuͤl wir Hildeburge gemaheln dem kuͤnige Hart— 
muͤte.“ 6500 
Herwig der piderbe mit trewen ſprach varkii: 
„ich wils gerne raten, daz es die maget thus; 
von Hartmütes lannden iſt ſy gewalticliche, 
er bat unnder feinen hannden wol taufent burge riche.“ 


Chaudruͤn die fchöne haymlichen ſprach 5 
zu der edlen Hildeburgen, ſy fuegt ir gemach, 
ſy ſprach: „trauͤt gefpil meine, wilt du, de: ich dir orte, 
Des du mir haft gedienet, fo wirt dir ze Drmanie ein reiche 


krone.“ 
Da ſprach die ſchone Hyldeburg: „vnſanffte mir das tuͤt; 
ſol ich ainen mynnen, der hertze noch den muͤt 10 


nye an mich (ſtalte) ze dhainen ſtuͤnden? 
ſol ich mit im alten, wir werden ettwen im zorne fuͤnden.“ 


Da ſprach die fraw Chaudruͤn: „das ſolt du vnnderſteen. 
ich wil nah Hartmuͤten bald hayſſen geen, 


ob im das geualle, daz ich in aus pannden 15 


loeſe, den recken, vnd ich in haym ſende zu ſeinen landen. 


So ſagt er mir genade; zehant rat ich das, 

daz ers ymmer (mere) gerne diene bag; 

fo wil ich in fragen, ob er wolle mynnen, 

Damit er mich und meine mage ze freunden muͤge gewin— 

nen,’ 20 

Man bracht Hartmuͤten, den fünig von Normandin, 

mit im gie do Fruͤte, da ſtoltze maydlin 

vor der Hilden tochter ze Femmenaten fallen, 

die feit vil maniges laydes von der frauen rate vergafen. 


Da ſun des Ludwiges durch den palas gie, 25 
die peſte nach der peften) dhaine das verlie, 
fy tetteng im ze liebe und ſtuͤnden von dem fedele: 
er was beuollen kuͤene, dartzuͤ was er reich und edele. 
Da yat in fiken Chaudrun, die mynnicliche maid; 
es hette nicht ir gruͤeſſen dhaine im verfait; 30 
da ſprach Die Hilden tochter: „zu der gefpilen meinen 
ee ſolt du ſitzen, Hartmüt, die mit mir wüfch den helden 
deinen.“ — 
„Ir welt mir ytwitzen, kuniginne her, 
was man euch tet ze laide, das warn meine fer; 
40 hieſs eg mich allezeitCe) helen die frawe meinle), 35 
daz ich erfunde noch mein vater vnd alle die helde 
feine,’ 


Da ſprach die iuͤnckfraw(e): „ich kan des nicht ver— 
lan, 637 
ich muͤs mit euch Hartmuͤt(e) ſunder ſprechen gan; 
das ſol nyemand hoͤren, wann ich vnd ir aine.“ 
da gedacht im Hartmuͤt: „nu gepiete ir got, daz ſys mit 
trewen maine.“ 40 

Dartzü hieſs ſy nyemand, warn Fruͤten, gan; 

da ſprach zu dem kuͤnige die maget wolgetan: 

„welt ir des volgen, Hartmuͤt, als ich euch lere? 

thuet ir das willikliche, ſo ſchaidet ir euch von allerhande 
ſere.“ 

„Ich wayſs euch in den tugenden,“ ſprach da Hart— 

muͤt 
„daz ir mir nicht ratet, wann eere vnd guͤt; 
ich wayſs in meinem hertzen nicht allſoͤlher ſynne, 
ich (em-)tbue, was ir mir ratet, edle kuͤntginne.“ 

Sy ſprach: „ſo rat ich gernne: die friſte deinen leib, 
ich vnd meine mage wir geben dir ain weib, 50 
damit wirt behalten dein lant vnd auch dein ere, 
vnd auch der veintſchafft(e) dauon wirt gewahent noͤmmer— 

mere.“ — 

„So lat mich wiſſen, frawe, wen welt ir mir geben? 
ee daz ich alſo mynnete, ee lieſs ich mein leben, Ri 
vnd auch das eg dahayme meine mage deuchte fehmabe, 55 
fo wolt ich (geware), daz mar mich ee vaigen ſahe.“ — 

„Da wil ih Drtrunen, die ſweſter dein, 
hie ze welbe geben dem lieben brueder mei: 
fo nym du Hyldeburgen, die edel Funiginnein); 
du kanſt in der welt tewrer maget nynndert dir geröyit- 

nen. — 60 

„Müget ir dag gefuegen, als ir mir habt gefait, 
daz ewr brueder Ortwein Ortrun die ſchoͤnen maid 
warlichen nimet hie ze ainem weibe, 
ſo nym ich Hyldebuͤrgen, daz ed yınmer om hafs beleibe.“ 

Sy ſprach; „ich hang gefuͤeget, daz ers gelobt hat, 65 
ob dich deg genuͤeget, daz er dir wider lat 
dein lant und auch dein erbe und auch die burge daroͤnne: 
fo mag dich des wol luſten, daz Hylveburg werd Eüni- 


ginne// i 
Er fprach: „das lob ich gerne;“ vnd lobet eg auch an 
iv handt 
„wo fo mein fivefter ben dem von Hortlandt 70 


ſteet vnnder der crone, jo wil ich nicht verzeihert 

die fchone Hylveburge, ſy mueſſe mit mir geben und ley— 
hen.‘ 

Da ers gelobt hette, da ſprach die maget heer; 

„ich wil der freumtjcheffte gerne machen mer, 

daz (fy) mit ung flate ymmermer beleibe: 15 

wir geben auch dem (von) Karsdie Herwiges fivelier ze 
ainem weibe.“ 








gefuͤeget ward, als 
tet dns find. 6577 
die tewre helde kuͤnne komen zufamen fint; 
das riet alles Fruete aus Tennemarche launnde, 
daz man nach Ortweine vnd nach der More kuͤnige ſande. 80 
Ze hofe ſy da giengen, vnd truͤgen guͤt gewant. 
da ſchuͤf das fraw Hilde, daz es Wate erfant; 
man hieſs auch Yrolden ſagen dieſelben maͤre: 
ſy giengen ſunder ſprachen, da ward der helde rat vil 


Ich waͤne, alſo groſſer ſuͤne noᷣe 


lobebaͤre. 
Da ſprach Wate der alte: „(man) mocht es verſuͤenen 
ee/ 85 


vntz Ortrun vnd Hartmuͤt für frawen Hoͤlden gee, 
vnd piete ſich ze fueſſen der edlen kuͤniginnen: 
vnd lobt fps allaine, fo muͤge wirs alles wol ze hulden 
bringen.“ 

Da ſprach die edle Chautruͤn: „das wil ich euch ſagen, 
ſy iſt im nicht vngenedig; mu ſecht ir ſy doch tragen 90 
Die claider, die mein muͤter gab mir vnd meinen frawen: 
ich wil es gerne ſuͤenen, deg mügen Die ellenden mir ge> 
} trawen.“ 

Da hleſs man Ortrunen zu dem ringe gan, 
und auch Hyldeburge, die maget woigetan: 

Ortwein und Hartmuͤt die namen ſy ze weibe. i 95 
nu wil ich,” ſprach fraw Hilde „daz es ymmer in fride 
beleibe.“ 

Ortwein von dem ringe ze im das maydlin 
zuckte mynniclichen; ain guldin vingerlin 
gab er der kuͤniginne in iv vil weyſſen hennde: 
damit wag verdrungen von ir daz michel ellennde. 

Do vmbflog auch Hartmuͤt Die maid aus Eyrland, 
ir Hetweders dem andern das golt fiiefs an die handt; 
fy hette nicht untugende, Die fich im mochte laiden: 

 Hartmit vnde Hylveburg die warn feyt mit trewen vnge— 
—* ſchaiden. 

Da ſprach Hylden tochter: „Herwig, lieber herre 

mein, - 


6609 


I 


, mügen deine erbe hie fo nahen fein, 
daz man dein fmefter, wie man dag bedächte, 
dem kunige aus Karadie hier ze meiner müter lannde 
brachte 77 


Da ſprach der fünig Herwig: „das wil ich dir fagen: 


5 






der fein molte gaben, es geichahe in zwelif tagen; 10 

der die maget iunge brechte heer ze lande, 

er muͤeſſet fein han arbait, ee ich ir mein gelaite dar ſannde.“ 
Da fprach Hylden tochter: „wie gern ichs piten wil! 

fo bruͤefet iv eich felber maniger hande fpil, 

dartzuͤ gibt euch mein müter elaider und fpenfe: 15 


au oringet vnns die frawen, daz ich euchs mit rechten 
ey trewen preyſe.“ 


85 


Da ſprach der fuͤrſte Herwigk: „wo name ſy gewant? 6617 
der von Karadie wüͤeſtet mir mein land 
und prennet meine purge, da, verlos ich ir gewate.“ 
da fprac der Funig von Morten, daz er ir, wan in ainem 
hembde, vate, 20 
Herwigk hundert regken nach ir fande dan, 
da hiefs er auf die ferte gahen feine man, _ 
Water pat er mit in reiten und den fchnellen Fruͤken: 
Das was in ein arbait(en), yedoch gemerten fy den degen 
güten. _ 
Sy ftrichen, waz ſy Funden, die tage zu der nacht. 25 
da fy Die mager funden, dag Wate da nicht vacht, 
das vnnderſtuͤnden Faume die Herwiges beide: 
mit vierundzwaintzigk frawen brachten ſy die helde von der 
z ſelde. 
Wate was ir gelaite von der burg oͤntz auf den ſant, 
da er zwo galide vnd zwen kochen vant, 
der namen ſy den ainen, ſy beguͤnden eylen, 
des hulffen in die winde, ſy komen wider in zwelff tage— 
weylen 
Da ſy die maget brachten ze Hegelingenlant, 
die ritter des gedachten, wie ſy vber ſant 
eylten gen der ſchoͤnen, mit panieren fueren: 35 
ſy behielten wol ie aide, die nach der edlen frawen minnen 
ſchwuͤren. 
Wie mocht ein gruͤs icht ſchoner von edlen kinden ſein? 
ir fueren hin entgegne die ſchoͤnen maydlein 
vnd Hilte die edle, mit den frawen vil gemaine: 
wie ir lanndt war verprennet, Herwiges ſweſter fuer nicht 
aine. : 40 
Ir volget aus dem hawſe wol dreuhundert mai: 
do ir der funig Herwig nu nahen began, 
manigen punays reichen rayt er durch ir ere, 
fam teiten die andern alle, man hort wol fchilde ſtoſſen 
helde ſere. 
Die vier kunige ir hin entgegne riten. 
da ſy zeſamen komen, von helden wardt geſtriten 
vmb ir aller ſchoͤne, welhe die peſte waͤre: 
man lobt iv aller tugende; hiemit geſtuͤnden diſe märe. 


30 


Da kuͤſzte ſy fraw Chaudrun vnd die andern al ze handt, 
ſy giengen auf dem grieſſe, da man ain huͤtte vant 50 
von vil reichen ſeiden, da ſy geſtuͤnden vnnder: 
wes man da phlegen wolte, des nam Herwiges ſweſter 

wunder. 

Den kunig von Karadi hieſs man dar gan, 
ſy ſprachen zu der frawen: „welt ir diſen man? 
der machet euch gewaltig neuͤn kuͤnigreiche.“ 
bey dem ſach ſy ſalben ſteen manigen ritter lobeleiche. 


55 


Sein vater und fein mueter die waren nicht ennin; 6657 
fein varbe Griftenliche an dem helde fihain, 
fein har lag auf dem haubte, als ein golt gefpunen: 
ſy wäre gar unwenfe, folte fy im ir mynne nicht gunnen. 60 


Doc lobte fy in träge, als di ein maget füt. 
da pot man im ir mynne; da fprach der degen güt: 
„ſy bebaget mir in der maffe, daz ich nicht erwinde, 
ich Cen-)gediene fo der frawen, daz man mich an der fchonen 
pette vinde.“ 
Da lobtens an einander, der ritter vnd das kind; 
ſy erpiten alle kauͤme der nacht des tages ſint, 
ir aller haymliche fuegte ſich alſo ſchone: 
vier kunige tochter die weyhet man vor den helden zu der 
erotte. 


65 


31. Abentheür, wie die vier Funige in Hilden 
lannde Hochzeiten. 


Da waren auch die Fünige gemeihet nach ir ee: 
da wurden fwertdegene fünfhundert oder mee. 
die werde hochzeit gefihac, in Hilden kannde, 
es was vor Matelane, vor der burg auf dem fande. 


6670 


Da gab die fchone Hilde allen iren geften Flaid: 
hey, wie vor dem gefidle ver alte Wate rait, 
Yrolt und Früte, Die reden aus Tennelannden! 
man hort vil fcheffte prechen, die da die heiden naigten 
in ie handen, 
Wie Intel wint waete, der ſtaub ward fam die nacht; 
die helden Iobebare hettens Jubel acht, 
ob da an fehönen frawen falmet icht güter wate: 
fy namen da buhurt manigen vor dem gelidele in Mate— 
late flate. 
Man wolte da nicht Inffen beleiben da die kindt; 
mit der ſchonen Hilden bracht man ſy fint 
in die wenten venfler Den veden ge augenwande: 
da fady man bey den vCh)erle)yn wol hundere mayde in 
wunniflichem Elaide, 
Der varender kunſt(e) müffet ſcheynen den tag, 
waz yeglicher Funde, wie gern er des phlag! 
uns an den andern morgen nach friremefszeiten, 
als da ward got gediener, da fahen ſy aber die ſwertdegen 
i venten. 
Was mochte da fein mere, dann freude vnde fihal? 
yon maniger (hande) tone Der palag oft erhal: 
Das werete vollichich(e) uns am den vierden tag, 
das edel nnngefinde felten müeffig da gelag, 


75 


so 


85 


99 


86 


Da was der milten ainer hin ze hofe komen, 6693 
der hette von den Varenden das (mol) vernomen, 
daz ſy alle wurden reiche, darnach find iv gedingen: 95 ; 


da erhüb ers willicleichen, daz den vnrenden mochte deſter 
bag. gelingen. 
Es was der vogt von Sewen, der die eriie gabe gab, 
und er fwang fo willichich von henude, day im des fagten 
danck 
alle, die es ſahen vnd ſeyt erfunden: 
des feinen voten goldes gab da her Herwigk wol ze tauſent 
phuͤnden. 6706 
Darzuͤ gaben klaider ſeine mage vnd feine man; 
roſs mit guͤten ſateln maniger da gewan, 
des ſy ſelten hette(n) geriten vor diſen zeiten. 
dag fach) do Drtwein: fy begunden mit der milte fireiten. 


Der kunig von Hortlandle) gab fo reiche wat 
ob yemand peſſer dhaine feyt getragen hat, 
des willen wir nicht märe, noch habens nicht erfunden: 
er vnd feine degene geitünden klaiderplos in furken ſtunden, 


5 j 


Es funde erachten nyemand, wie manige reiche wat 
die von Morlanden, als man vnns gefaget hat, 
lieffen da beleiben ze roſſen den vil guten: 
den ſy da geben wolten, die dorften da höhers nicht müten. | 


10 


Die iungen zu den alten die wurden gutes veich. 
da ſach man Hartmüten, der tet dem wol geleich, | 
ob er nicht. verhert wäre, der tunge kunig here: 13) 
den willet man fo milten, daz dhainer hete nicht gegeben 

mere. 

Er vnd ſeine freunde, die im volgten dan, 
die (da) giſel hieſſen, wie ſanffte man gewan, 
was ſy haben mochten, vnd yemand an ſy gerte! | 
Hartmuͤt mit den feinen die leute des guettlichen merte. 20 
















Chaudrun die fihöne die was holt genug 
Hyldeburgen aus Eyrlannde, die offr mit ir trüg 
die claider zu -dem gryeſſe, da fy waſchen folden: 
ſy, wan et, des auch nicht lieſſe, ſy gewunne ir Hartmůten 

holden. 

Dem hieſs ſy von ir cammerere der maſſe guͤtes tragen, 25° 
wen fü dag geben wolte, dag man das mochte fagen, 
day im die iunge Fünigin fo gütes willen wäre, 
daz fü ze gebene hette wat und golt dag fiväre. 


Man fach den (von) Sturmen von dem fedele flan 

in fo güter wate, daz funig noch Füniges man 30 

beffer nie getruͤgen in dhainen zeiten: — 
die da ir gabe wolten, die lieſſen ſy darnach nicht lennger 

peiten. 


| 





a 


Wate der gab aine alfo gut gewarnt, 6733 
daz man an funige Leibe beſſer nie befant; 

‚von golde und von geflaine wag es oͤberhangen 33 
mit ainem netze reiche: damit kam der helt ze hofe ge— 


gañgen. 
In yeglichem ſtriche lag ein edelgeſtain, 
wie ſein name hieſſe, dabey wol das ſchain, 
daz ſy verflogzen waren je Abagy dem lannde: 
Wate und feine helde namen do die helden bey ir hann⸗ : 
de. 0 
Sy müften all geleiche, die eg hetten da geſehen, 
Maten dem degene der warhait(e) iehen, 
daz für fünig(es) gabe fein gabe reli)chtle) verre: 
dem ſy da fom ze hannden, der was von hohem güte lanng 
ein berre. 
Hrolt der Tiefs ſchawen willig feinen müt, 45 
daz im nicht ervarmte dhainer fchlachte güt. 
von Tennemarchle) Früte was Hylden Fammerere, 
er diente feiner frawen fo, daz man dauon Yang fagte 
märe. 
Da wolten fy fich ſchaiden, die hochzeit ein ennde nam. 
da liefs man Hartmüten die maffe, als im wol gegam, 50 
gedingen mit den veinden in fride feine frawen: 
ſy kamen feyt ze lannde bag, dann fein yemand mochte 
getrawen. 
Fraw Hylte minigklichen ſy ſchaiden von ir lie; 
ſy und ir tochter mit Hyldeburge gie, 
und alles das gefinde, von der burge verre: i 55 
da ſy von dannen wolten, vrlaub nam do Hartmüt der 
: herre. 
Fraw Hilde im gab gelaite, auf erde vnd auf dem mer; 
ſy gewunnen ſoñder ein ſauberliches heer; 
die Ortwein vnd her Herwigk hinwider mit in ſannden, 
die ir geſinde hieſſen, der brachten ſy wol tauſent zu den 
lannden. 60 
Kuͤſſen manigen ennden man ſich die frawen ſach. 
ir ſumelicher ſchaiden alſo da geſchach, 
daz ſy danach ſelten geſahen an einander mere: 
fo belaite oͤntzz auf ir kochen Ortwein und Herwigk der 
here. 
Ir gelaite mueſſet werden Yrolt ung an ir lanndtz 65 
den hieſs der fünig fo werben, daz er es tet erkant 
Horand von Tennematche, wie fy gefchaiden wärle)n: 
ſeyt fuert er mit im ze lande vil manigen degen märe)n. 





Sch en-wanfs, in welcher seitle), fpate oder fruͤe, 
da ſy begumden feglen Caſſianen zit, 79 
fih frewt da vwilliclihen alle die diet: 


ich waͤn, nach arbait(e) got vil manigen da beriet. 


Bu 


Yrolt fagte Hsrande in Normanielant, 
wie in die funige hetten mit in Dar gefant. 
er forach: „ſo iſt eg billich, das mans den recken raume; 75 
ſy fint hie hayme gerne, ſo erpeyt auch ich ze meinen 

lannden kaume.“ 

Sy emphiengen Hartmüten und raumten im fein lannd; 
vie er der lannde phlage, das ift mir vnbekant; 

Horant und feine freunde gachten des vil flarche, 
do fy von dannen ſchieden, daz fy komen fchiere in Ten— 
nemarche 80 

Se fart wir lan beleiben und wellen achten das, 
daz von hochgegeiten nie geſchieden bag 
reden al dhaine noch ir (werde) magen: 
dannoch (der) hochverte die von Karadie in dem lannde 

phlagen. 


6773 


32. Abentheuͤr, wie die anndern ge lannde 
fueren. 


Da ze Hegelingen piten fy nicht me, 85 
Herwiges fweiter gegen Azzabe 
fürten ſy mit fchalle; in was da wol gelungen: 
da fy auf die firafie waren, die ſtoltzen ritter frolichen 

füngen. 

Tram Hilte lieſs ſy alle mynniclichen dan; 
wie reich ſy ir komen, Herwiges man, 90 
ſy Tiefs. ſy an ie gabe dannoch nicht beleiben: 
der nu fo milte ware, ia mueſſet man img für ain wunder 


fchreiben! 
Fraw Chaudrun fprach zu ir müter: „nu folt du felig 
fein! 
getröfte Dich der vaigen: ich und der herre mein, 
füllen dir alfo dienen, daz felten dein gemitete 95 


beleibe in dhainer fwäre: du folt genieffen Herwiges guete.’’ 


Da ſprach die Füniginne: „vil liebe tochter mein, 
wil du mir fein genedig, mich füllen die poten dein 
drey fund des iares fehen hie ze den Hegelingen: 
on michel vngemuͤte getrawe ich ymmer hie gedingen.’ 6300 


Da ſprach die edel Chaudruͤn: „müter, dag fol fein.‘ 
mit lachen und mit wainen fy und ir maide(in) 
verwendicliche giengen aus (der burg) Matelanes; 
ir forge hette nu ennde: man geſach nie nichts fo wolge— 

tanes. 

Da bracht man geſatelt, die ſolden tragen dan 5 
ſy und auch ie maide, vie roſs vil wolgetan, 
mit golteroten zaumen, mit ſchmalen fuͤrpuͤegen: 
lannger da ze wefene, ich wan, die frawen da sicht gewitegen. 


— 88 — 


Die ir vngepunden under golde reyten bey, 6809 Des begunde ſy auch genade ir muͤter Hilden fagen, 6817 
ich wane, die des haſſes icht war(e)n frey, 10 daz ſy ze Nortlande krone folte tragen, Mi 
die fich von Ortrune fchieden und auch ir maide: bey Drtweine dem fünige, var fü da frame hiefe, 
sb yemand fchoner lebte, das ware Chautrün der frawen da ſprach die Eanialnne, daz ſys nymmer vngenitens 

laide. lieſſe. 20 
Die trauͤttinne Ortweines dancken do began Ortwein vnd Herwigt die ſwuͤrn baide enſambt 
der edlen Chauͤtrunen, daz von ir ſchuld gewan mit trewen ſtate einander, daz ſy iv furſten amt 
Hartmuͤt ir brueder das lannd ze Normandie: > 415 mach ie hohen eren vil lobelich truͤgen, 
„des Jon dir got, Chaudrun, des bin ich ymmermere ber welhe in ſchaden molten , das ſy Die, baide, viengen vnnde 
' forgen frye.“ lügen. 


Hie bat Chautrum ein ennde 
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1. Abentheur von-Pitrolfe vnnd feinem fun Dietlaibe. 


O⸗ vnns hie yemand weſe bey 
ſo vnuertuͤrtes muͤtes frey, 
den des kunde gezaͤmen, 
daz er mochte vernemen 
diſe froͤmbde maͤre, 
das iſt ſo redebaͤre, 
daz es hoͤrent wol von rechte, 
baide, ritter vnd knechte, 
dartzuͤ weib vnd man 
wol für guͤt muͤgen han; 
den fag ic) enpeliche 
von einem kunige viche, 
und Wie der Mare genant, 
oder wo er palıte feine lañdt, 
‚feine burge vnnd flete; 2 
nu vüchet hören meine pete, 
daz ir ſweiget dartzuͤ, 
daz ich euch das fund getuͤ— 
Bon feinen alten mager 
darff mich nyemand fragen, 
wie die fihuffen iv leben, 
des fan ich euch nicht ende geben, 
der diſe vede tichte, 
der lieſs vnns vnberichte; 
vnd iſt doch vbele beliben, 
het er icht dauon geſchriben, 
das lieſs wir euch vnverdeit, 
vns hat das nyemand nicht geſait. 






des wil ich nicht haben rat, 
ich en-kunde euch feinen namen. 
er doͤrfft es ſich nicht ſchamen, 
ob er noch lebentig were; 

er was ſo lobebaͤre, 

bet ſo ergernden muͤt, 


- 


Bon dem man hie geſprochen bat, 


10 


45 


20 


25 


30 


des piderben leiten ſanfft thuͤt, 

wo man fagt von einem man, 

der wol nach eren werben Fan. 
Pitrolf, alſo hieſs der felbe degen, 

der herre het ſich gar bewegen 

vnzucht vnde ſchande; 

het er icht reicher lande, 

das gelt daz ward alſo vertzert, 

daz noch ſein lob vil weyten fert. 
Er ſchuͤff vil ritterleich fein leben, 

vnd kunde auch ſo ze wunſche geben, 

wo im ze geben geſchach, 

daz man im nun eren iach; 

fein mut der was alſo geſtalt, 

ſy waͤren iung oder alt, 

ſy wären thumb oder weng, 

fy mochten haben wol für preys, 

ritter, gepauren und Fnechte, 

den feinen lob ze vechte. 

Der felbe rede het ein weyb, 

daz man fo werder frawen leib 

bey ir haider Funden 

vnfanfte hette funden; 

ie name hiefs fraw Dietlint; 

vil dicke iſt ir geiehen fint, 

wo man vernam Das mare 

daz ſy ze loben wäre. 

ſy was von hoher art erpor(e)n; 

Die fchöne die was nicht verloren, 


die ſy an irem leibe trüg; 


ſy was ze loben genuͤg, 

da ſy ſo wunſchlichen, 

bey edlen furſten richen 
gekronet mit lande gie, 

man vernam in der welte nie 
4 


SION men 


36 


40 


45 


30 
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Bon tumben noch von weyſen 
ein frawe bas gepreyſen. 

Der fuͤrſte hette ſeiner man, 
wenn er ritter wolte han, 
acht tauſent oder bas, 
in der haubtſtadt, da er ſaſs: 
Tolet, fo was Die genannt, 
darynn dienten im die lant. 
ein perg leyt nahend dabey, 
da der liſt Nigromanzei 
von erſte ward erfunden, 
den man bey unſern ſtunden 
noch vaſt vebet vnd lißt: 
wie ir vil wenig icht geniſt, 
die ſich daran haben gefliſſen, 
wie wol ſy doch das wiſſen, 
Dar ſy Damit fein verloren. 

Der evel Funig wolgeborn 
Dex was herre ob in da: 
fent geſchuf ev annderswa 
fein ding ſo furftenleichen, 
daz man in allen reichen 
fügte von im mare, 

daz er ein Degen wäre. 

Sein ere hoch fund genug: 
wo mar der peſten ye gewuͤg, 
Da wag er einer neben in. 

Seite igar die giengen hin 

alſo lobeleichen, 

das man nie dhainen alſo reichen 
ſo ſenfftes willen ſelten vant, 
wie ſein ellen vnd ſein handt 
Dich wunder het getan. 

wo yemand Fund icht des began, 
davon man recken loben ſol, 
Das fund er vleiſſiklichen wol. 


ich en-wayis nit, von wanne ev war Tone, 


oder wo eB het der heit genommen, 
er het Das peſte weychgewant, 
daz man dhaines Fükel vant, 

ſo recht ſtettiklichen guͤt: 

davon gehoͤhet was ſein muͤt, 
was er ye ſturme darynne ſtreit, 
daz in noch waffen nie verſchneit. 


Er het ein ſwert, das was gut, 


dag im den fon und den muͤt 
vil dicke tewret fere, 

fein lob vnd auch fein eve, 
Des half Das waffen alle zeit: 
er kam nie in dhainen fireit, 


-T 
Qi 


80 


35 


90 


10 


29 


ed geſtund im ye alſo, 

daz ſein der recke ware fro; 
Schrit war das ſchwert genant, 
Die maͤre tim ich euch bekant, 
an einem pitche hort ich fagen: 
der fiverte wurden drew gefchlagen 
von einem ſchmide maifter güt, 
der baide, ſynn vnd muͤt 
daran wande ſere, 

daz man in den landen mere 

fo ſtates nicht en-funde, 

wann der den liſten wol kunde 
bas, dann anders yemand da, 
er ſaſs in Azzaria, 

von Tolet zwainzig meyle: 

er het auch ee der weyle 

der ſwerte mere geflagen; 
ſeinen namen wil ich euch ſagen, 
er hieſs Myme der alte; _ 

fein funft vil manigen valte, 
der lenger war wol geneſen 


vnd des todes muͤſte weſen 


von der ſchwerte creffte; 
zu ſeiner maiſterſcheffte 
ich nyemand kan geleichen 
in allen furſten reichen, 

An ainen, den ich euch nenne, 
daz man in darbey erkenne, 
der was Hertrich genant, 
vnd ſaſs in Waſconie lant: 
durch ir ſynne craft 
ſo hetten ſy geſellſchaft 
an werche vnd an allen dingen; 
ſy mochten wol volbringen, 
was in ze tuͤne geſchach. 
wie uil man ſtarcher liſte iach] 
Weylande, der da worchte 
ein ſwert, das vnerforchte 
Weyttege der helt truͤg, 
vnd einen helm gut genuͤg, 

Der da Lymme was genant, 

auch worcht er alles das geant, 
das zu dem ſwerte wol gezam, 
Weyttege truͤg es on ſcham, 
der eren yngeſinde, 

er het es ſeinem kinde 

geworcht, fo er peſt mochte: 
dannoch im nicht dochte, 

daz er an Difem mare 

fo wol gelobt wäre, 














als Myme vnd Hertrich; 14 „herre, ſeyt mir willekomen, 


— 
iv kunſt was vil vngelih. - ich hette gerne dag vernomen, 
die rede beſchaid ich ew: von warn ie wallet in dag lanndt; 
der Schwerte waren zwelffew, iv traget krucken an der hanndt, 
die fingen diſe zwen man, 75 vnd palme über herte: 25 
als ich euch Funt han getau, ich wän daz ewr geferte 
dag dreyzehend ſchlug Weyland, in ſorgen dick ſey geweſen; 
das was Mimming genant. er muͤſs vil angſtlich geneſen, 
Das puch hoͤren wir ſagen: der pawet ſo die reiche.“ 
die ſchwert dorſte nyemand tragen, 80 Da fprach vil witzikleiche 30 
ev (en-Jwär fürſt oder fürften Find. der alte man: „das if war, 
Pytrolf und fraw Dietlind, ich han vil nahen hundert iar 
fü baide zugen einen Degen, gelebt in forgen meine tag, 
Der wart fo Hohe fent bewegen dag ich vil felten yemand clag, 
an lobe und auch am ere, 85 nun day got die wenle mein 38 
daz man ir Dhninen mere j vnd ich beuolhen müs fein.’ 
hohers lobeg nie vernam. Pytrolff der weygant 
als es iren eren wol gezam, ſprach ze ſeinem gaſte ze hant: 
ſo erzoch man ir baider Find. „brueder, ir ſolt ſitzen gan, 
der helt der ward getewret ſint 90 icch mag des nicht rat han, 40 
in allen fürſten landen ich muͤs euch fragen, 
für einen auserkanden; 3 des en-Tat euch nicht betragen, 
Dietlaip, alfo wag er genant; = ir thuet mir fundt die märe, 
der helt was des ungefihant, der ich vnſanfft empare 
fein miüter hieſs fraw Dietlint, “ 95 da nu gefeffen wag der gaſt, 45 
die was eines reichen kunigs kint; an dem herren nicht gepraft, 
in erbte an ere vdefter bag. _ _ i er fünde vil wol wirt gefeim, 
das püch hat ung geinget Daß, da hiefs er fchenden feinen wein 
wie in feinen landen dem alten balteniere; 
mit güten weyganden 209 - den bracht man im. fchiere. 30 
Pytrolff der reiche vor im ſazzen feine man; 
ſaſſe werdicleiche. der herre fragen do began 
Vus kündet auch dag märe, den alten vmb die märe, 
in welchem alter wäre wo gemwallet wäre 
Der vil innge mwengant, 53 diſer ware gottes degen, 55 
do fein vater feine Inndt vnd mo er auf den feinen wegen 
taumbte vnd dannen rait, die peſten hete gefehen, 
als uns dag mare hat gefnit, _ ob_er im Funde des verichen, 
Da Was der iunge degen pald des pat er vleyfficliche, 
nun zwayer tar alt. 40 in feinen wißen tiche 60 
von einem mär dag gefchach, antwurten do besunde 
daz der fuene vor im fach der alte zu der Nunde, 
einen alten wenfen, Er fprach: „herre, ich wil des ichen, 
witzig vnde grenfen, - ich han wunders vil geſehen 
vil verre dar geganngen, 15 in ſturmen vnd in ſtreiten 65 
der ward da wol emphanngeit bey meinen iungen zeiten; 
von Pytrolf ven reichen mit forgen bin ich her gewefen, 
vil hart vleifiicleichen. vnd in groffer not genefen: 
Da er in zu im komen fach, nu wolt ich got ze pueſſe fan, 


der kunig vil güettlichen ſprach: 20 des ich in ingende han getan; 70 





den vleyſs ich mich vil fere. 
in hohem preyſs und ere 
erfenn ich manigen weygant, 
ich han erfarn manig -Jant, 
under Griffen vnd under haiden, 
in den namen baden, 
fo hochgelobten ich nie befant, 
Der alfo manig veich lant 
mit erefften het ertzwungen, 
dem fo vil der zungen 
von güten recken ware bey, 
des wayſs ich allgemaine frech, 
daz nu funige fint genant, 
ane den von Hünen Inndt, 
Eteln den vil reichen, 
der Lebeit) wol wunſchleichen. 
wag man von Salomone ſeyt, 
wie der fein Ieben vnd auch fein end 
mit einander Funde tragen, 
Der, herre, warn, bey feinen tagen 
ſo manigen ritter nie gewan, 
fo ich ein zeit gefehen han 
ben Ebele dem reichen; 
im Fan ſich nicht geleichen, 
Man fagte von Nibelote dag, 
wie er ze Baryſe ſaſs 
in einem veichen lannder 
den ich vil wol erfande, 
der machet hymele guldin, 
ſelber wolt er got fin; 
mit erafft ev tötet tauſent heer; 
es mocht niemand keine wer 
wider in gefueren, 
es getorſt auch gerueren 
mit ſtreite niemand feine land; 
wie hohes namen was genant 
von Babilon Mexcian: 
er kunde nymer widerſtan 
dem von Hunen reichen, 
noch ſich im geleichen. 
Sol er des haben ere, 
ſo nenne ich ir ew mere, 
die im genoſſam ſolten ſein: 
Antfuchs von Gabelein, 
vnd Baligan von Lybia, 
der het aus Perſia 
wol achtzick tauſent haiden: 
wie der vnbeſchaiden 
ye tette, was er wolte, 
ob er nu ſtreiten ſolte 
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mit Etzeln dem reichen, 

er tet es angſtleichen. 

Seyt ir euch mare pittet ſagen, 

ſo fol ich euch nicht verdagen, 

wie es vmb den kunig fint: 

wenn er ze tifihe gat, a 

fo tragent im ir erone bey 

gehen fünige unde drey. 

mas ander recken bey im ift, 

die mocht ich in fo kurtzer friſt 

geſagen noch gegelen, 

die durch ir hohes ellen 

zu im reytend in fein Sand. 

darzuͤ han ich bey im erkannt 

fein das alleryefte weyb, 

die in der welt noch den leib 

in frawen zuchten ne gefrüg. 

ze jagen het ich euch genitg, 

mie hoch ir in groffer wirde ſtat 

vnd was ſy hoher tugende hat. 
Helch, jo if genant ir name; 

an Griftenliche fehame 

folte noch die frawe leben: 

do wolt eg Ebel nie begeben, 

vntz daz man img ze weyb erwarb; 

dauon der tauff an ir verdarh, 

nun ein iv fetter muͤt, 

das ſy fo Criftenliche thut, 

daz ſy Fan nyemant nicht verſagen; 

des muſs ſy bey ir werden tagen 

tragen das lob mit ere. \ 

taufent ſtunde mere 

fumbt iv gefle, dann im thue: 

den gewalt hat ſy wol dartzuͤ, 

daz ſy gebe, wen ſy wil, 

fein ſy Tußel oder vil, 

Des ficht man ze allen zeiten 

auf vil hertes ſtreiten 

ſchirmen leren da die findt. 

die Criſten mit den hayden findt 

mit züchten in dem hofe da. 

wie uil ich Fünig añderswa 

heer bey meisten ſtunden 

gewaltig hab erfunden, 

fo iſt alles gar ein wint 


‚wider des Potelunges Find. 


Da fprach des edlen furſten weib; 
„nu vewet mich der Helchen Teih, 
daz die fünigin reiche 
fg recht iaͤmerleiche 
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ſol geſchaiden ſein von ee, 
das tuͤt mir ynnielichen wee. 
brueder, kunnet iv geſagen, 
die frage Fan ich nicht verdagen, 
kam icht mer Criſten dar, 
do ſy die Hayden mit ir fchar 
von irem vater fürten dan?“ — 
‚das ift mir nicht kunt getan,” 
antwurt er ie fchiere 
„wann Griftenliche ziere 
fiht man alfenthalben da; 
ich en-wayfs, wie eg darumbe fin, 
wer mit ie Fam in vie handenfchafft. 
ich gefäch von Criſten nye vie crafft, 
Die bey ir ze allem zeiten fint, 
baide, die alten vnd die Find,’ 
Damit hieſs ev in rem gan, 
der Fünig wolt nyemand wiſſen lan, 
wie darumbe fiuend fein mit. 
da tet er, als ein weyſer tüt, 
Der fein ding fo taugen treyt. 
er vorchte, vnd wurd dag gefant, 
des er darumb hette müt, 
daz es nhemand deüchte güf. 
vil reich er felber wiſſet ſich, 
er gedacht: ‚ich wand, daz öber mich 
mit lobe nHemand wäre komen: 
nu han ich wunder hie vernomen. 
> mein heiße in dem gedingen ſtat, 
daz mich nymmer gereiwen lat, 
ich verfüche, wer er fey. 
wont im fo uil der recken bey, 
als ich han von im vernomen, 
fo wil ich gerne zu im fomen, 
ſchauen da die ritterfchafft, 
wie ir ellen vnd ir crafft 
ſo hoch ob vnns im luffte fweber, 
daz er fo werdiclichen lebet.“ 
Diitz hal er leute vnd auch fein weyb, 
end, die bekanten feinen leid; 
Da er ſynnen dar began, 
nyhemand wolt ev wiffen lan, 
wenn das gefhähe, 
daz er Etzelen fahe, - 
und Helchen die vil reichen, 
Des gedacht er rägeleichen, 
vntz er Die müfe doch gewatt, 
feine mage vnd feine mar 
ſchuͤff er do vogt vnnder in. 
an ſprach fein weib die kuͤnigin: 
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‚Mu wolt iv doch noch ſelber leben? 
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zwen folt ich mein gerichte geben 
ihenen, het ichg felber bag? 
berre, lat mich hören das, 
waruͤmb bericht ie fo die lant?“ — 
‚da iſt mir,  frawe, Das befant, 
der hewt wol gefunder gat, 

daz man des morgens nicht en-hat. 
ob er denne ſtirbet nicht, 

vnd im leichte fünft gefchicht, 

Das er von flechait wirdet kranck, 
f9 deucht manigen gar ge langk, 
wenn ich im richt, alſam ee; 
das peiten tät dem armen wee, 
und muͤeſten vnberaitet far: 

das wil ich hiemit bewarn .’ 

Der kuͤnig zu der fünigin ſprach: 
„fraw, du folt auch dein gemach 
in Deiner kemmenaten 
fuegen und beraten, 
da; die des nummer nbegee: 
wer vor deinem tifıhe fiee, 
baide, fpat vnde frue, 
vnd dir der liebeſt fe) darzuͤ, 
den wele dir, frawe, hie ze hannt 
wong, ob ic) ranmen müs das lanndt 
durch vnnſer baider ere, 

Das ich her wider icht mere, 
fraw, ſorg vmb Dich, 
wie ich behuete felber mich: 


daz ich deg gar om angſt fen, 


Du ſeyeſt vor vngemache frey.“ 

Sich ſelben hieſs er ſo vertreten, 
daz in dem lannde vnd in den ſteten 
fein dag leuͤt vil wol empar. 
er lieſs auch taugenlichen gar 
würchen, daz er wolte dan, 
felbzwelffter feiner man, 
füeren in die frömde lannt; 
die peſten recken, die ev vant, 
die welet Pitrolf darzuͤ 
er gedacht: „wie hie mein volf getir, 
es en-fen, daz noͤmmer muͤg gefchehert, 
ich wil der Huͤnen kunig ſehen.“ 
doch ward er geirret, Das iſt war, 
feiner verte fiben tar 
mit fireite und mit heerfart, 
daz ye ben ime ze tuͤn ward, 
daz er nicht funde Tomen dan. 
fo manigen fige ner Fünig gewann, 
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daz fride nu beten feine lant. 

newe gewafen und gemant 

dag was den zwelffen mu berait; 

harnaſch, roſs, vnd auch die elaid 

gab man in vollielichen, 

bey Pittrolff dem richen, 

ſy muͤſten feine waffen tragen. 

nach einen wennachten tagen 

der herre von den Pergen vait. 

ſein fart wag ale Die verdait, 

die im die nachſten waren ben: 

feyt er die forgen nicht lies frei, 

die die forge mit im truͤg, 

er tet iv laides genüg. 

Senyt man euchs recht ſagen fol; 

es geuiel auch den frawen nicht wol, 

der friedel mit im dannen viten; 

mich dundt, daz ſy langer piter, 

Dann eg ir wille wäre. 

man fagt vnns an dem märe, 

daz do mynte nyemand wenb, 

er het dann iren leib 

zu ſeiner rechten ee genomen. 

nu iſt aus den zuchten komen, 

ob einer mochte dreyſſig ha, 

er wolt fich nicht genuͤegen lan, 

er het ir dannoch gern mee. 

difer freuel tuͤt der feele wee, 

vnd iſt vem leibe Lafterlich, 

vnd ſtet den tugenden vngelich, 

es ſey mann oder weib, 

der mer mynnet, dann einen leib. 
Es was Doch vnbeſchaidenhait, 

daz der heit füh dannen rait, 

und eg nyemand wolte fagen. 

des wannden ſy in allen tagen, 

er war in noch fo nahen bey; 

des waren ſy gewaltes frey, 

ob er fich gerite lieſſe fehen, 

dag mochte ge aller zeit gefchehen. 

man warte fein ze fiben tagen; 

iv pat die kuniginne ſagen, 

ob yemand wer das befannt, 

dag er in dhain annder lannt 

teding het geſprochen. 

ir ſenfte ward zebrochen, 

die ſy ſo volliklichen trueg; 

laides het ſy nu genuͤg, 

da er fo lanng von ir mit: 

Bag was iv herbenlichen laid. 
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Der herre fo (fuͤr) dannen 
mit ſeinen zwelff mannen, 
do er von hauſe ſich verſtal, 
daz er ſich allen den verhal, 
die den helt erkanden, 
von lannden ze lannden. 
wie vil dahayme elag ergie, 
darumb er doch das nicht lie, 
er fuer, als er ee het gedacht: 
er het in arbaite bracht 
ſich vnd ſeiner manne leib; 
des muͤſt ir ettlichs weib 

dauon werden vngemüt, 

wo ſo man den degen guͤt 

anf feinen ſtraſſen angerait, 

daz er ſich ye dauon erſtrait, 

daz im doch niemand nicht en-nam; 
der rede fuer ane fcham 
alſo vermeffenlichen 

dns in Huͤnen vichen. 


Der knaben wont in der maſſe ben, 


das fy der forgen waren freh, 

irer roffe ward wol gephlegen; 

da zoch man mit in auf den wegen 
dreo fawmere, 

geladen hart fiwäre 

mit fo gutem golde, 
was man Fauffen folte, 
daz in daran nicht gepraft. 

wo noch für alfam ein gaft, 

vnd het er dartzuͤ wenfen mit, 

die nachtfeld mochten werden güt. 
yedoch fo hor wir das fagen, 
was taufend fanmer mochten tragen, 
Das ward im alles fanıbt genomen, 
wär er nicht bag von haufe Fomen, 
denn man doch wanen mil. 

fein feib der het flerche vil, = 
dartzu er mannlich ellen trüg; 

er firert ein waften güt genuͤg, 
Welſungk fo was das genannt; 
fein vil ellenthaffte handt 

die kuͤnt es alfo wol getragen, 
das mang mare horte fagen: 

es was fiharff und auch vil preit. 
je Parys durch die flat geveit 
Pitrolff der wengant. 

vnns iſt nicht vecht das genannt, 
wo fich ein fürfte het genomen, 
oder welhe ennde dar befomen 


25 # 
30. 


Ey | 


40 


| 














4 






N N are durch die reiches 
u er für dem wol geleiche, 
* ſam er hette ſeinen leib 
Mieret durch die ſtoltzen weib; 
Walther ſo was er genant, 
es was der kunig von Spanilants 
J der was von Hünen ee befomen, 
als iv wol habt ee vernomen, 
das Pitrolff gerne were da. 
Dem iungen helden mag gefait, 
dar bie mit zwelff gefellen rait 
in rechter mafje ein alter man; 
im ward auch kundt das getan, 
day ſy on helm nicht en-riten. 
einen garſuͤn hieſs er fü Des piten, 
daz ſy im emputen die märe, 
war ir geferte wäre. 
da forach Pitrolf der degen: 
| nder mich da fragt, wie ich auf den wegen 
| rite und die gefellen meint, 
dem fagt, daz wir gefte fein, 
) und wellen reiten durch die lant: 
ich tün im annders nicht bekant.“ 
Der garſun fagt dem Fünige Das: 
nherre, ic) wayfs nicht, umb was 
er euch anders nicht empor, 
an erzwungenliche not 
| riter, war in duncket güt; 
ee hat fo herrlichen müt, 
und auch die gepäre,- 
ſam es im zorn wäre, 
day ich in gefraget han.’ 
da forach der fünig: „das Tat fan; 
ich wil in gerne feld fehen, 
in welher fuege es mag geſchehen: 
> feyt im mein nam iſt nu befant, 
> und fuer er alfo durch Die lant, 
des mus ich ymmer lafter han; 
ia wil ich in das fehen lan, 
wurd noch nach maͤren zu im geſant, 
er empeuͤt mirg haym im meine lant.” 
Seine man ev da beleiben hiefg. 
der furſt Do Das nicht en-liefs, - 
‚er hielt gen im auf den megen. 
da fach auch Pitrolf der Degen 
Jan dem ſchild güt genuͤg 
bey dem waffen, das er truͤg, 
daz er wag vor Spanilant; 
Be gedacht er ve fo ze hant: 
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daz wider komen Were 
Walther der degen märe 
aus Huniſchen reicher, 
im felben angitleichen 
mit feinen nicht je guͤte; 
in beden in ie muͤte 
herter wille was gefalt: 


des wurden auf Das gras gevalt 


feydt ir more beider. 
den gefien ward nie leider, 
und auch den Waltherg mar. 
der alte ſeoͤt dauon gewan 
einen grymmigen muͤt, 
da ſprang er an den helt güt, 
an Walthern den tungen, 
da flüg er Welfungen 
durch einen helmen teichen 
hart ereffticleichen 
oͤntz auf ein heuͤbl guldein; 
daz im genas der leib ſein, 
Das hat man noch für wunder. 
da trüg auch da _befunder 
Walther ein warten an der handt, 
dag vil weiten was erfant 
je einem der aller peiten, 
daz ſy do yndert weflen; 
ze ſtreite kund er, als ein degen; 
er hette ſenffte ſich bewegen, 
den kunig von den Pergen er do ſluͤg 
daz aus der ſarwate früg 
der este hayfs fewr vot. 
dem fürften weyfe das gepot 
vnd auch fein befchaidenhait,- 
da er fo herrlichen firait, 
Da pat er den zorn lan, 
der alte diſen iungen man. 
„Was hulffe, ob ich ſchluͤge dich, 
oder ob du hauptloſen mich 
tetteſt mit der deinen crafft? 


vnnſer beder maiſterſchafft 


were ringe bie gelegen. 
piſt dus, Walther der degen, 
ſo hawe auf mich nicht mere; 
es iſt ein claine ere, 
der den anndern ſo beſtat, 
das der ſchulde nicht en-hat.” 
Er fprach: „ie babe mich recht erkant, 
ich bin Walther genant .’ 
da ſprach Pätrolf der degen: 
„fo fol man fenfte mir gewegen, 
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mein fweiter wag die miüter Dein: 
vnd ob Du vor den handen mein 
alſo ze tode waͤreſt erflagen, 


ſo möcht ich nymmer dich vereclagen.“ 


Da ſprach der kindiſche man: 

„fo iſt mie lieb, daz nicht gewan 

ewr leib dervon die meil, 

end iſt auch vnnſer haider heyl; 

vnd habt iv Welfungen bie, 

ſo genag als zeichenlichen nie 

in Der welt nye dhain man, 

Dann ich vor ewr han getan. 

oͤheim, feyt mir got willefsmeit; 

mir iſt Tieb, daz ich hatt vernomen, 

daz ir noch feyt fo wol gefuͤnt.“ 

iren leuͤten wingkten ſy ge ſtuͤnd, 

den vil liebe da geſchach, 

do man die fläten ſuͤne fach, 

do ſy heiten das vernommen, 

wie die ſuͤne was bekomen, 

dem furſten nigen al ze hant 

die guͤten helde aus Spanilant. 

Walther do Pitrolfen pat, 

da; er ze Parys in die ſtat 

wider vite hinder fich. 

do ſprach ver Degen: „nayn ich— 

ze Parys ich nuͤ nichts en wil: 

ich han ze reden mit euch vil, 

des ſolt ir mich nicht verdagen.“ 

er ſprach: „ich wil euch ſagen, 

weg it mich hie gefraget, 

wann mich des nicht betraget.“ 
Sy ſaſſen nider auf den plan; 

Den recken fragen er began 

von Huniſchen reichen. 

vil beichnidenleichen 

fagt er im, dag im mag erkannt, 

ver Hayden fite, vnd wie dag lannt 

berichtet mit ie hevren Was, 

vnd daz vil lutzel der genas, 

die er in ſein achte nam; 

vnd wie der kuͤniginne zam 

ir leben in Huniſch reichen, 

vnd wie recht wunnikleichen 

die recken lebten dar en lant, 

vnd wie ſich des heldes hant 

bet erfochten an dem Reit. 

des ſchmielte ſo der neue feit. 

Walther do herbergen hieſs, 

die geſte ey von im nicht en-Leig; 
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man ſchueff in tue vnd gemach; 


der iunge helt zu dem alten fprach: 
„freunt und Fieber oheim mein, 
iv folt durch Furkweile fein 


bey vnns hie Doch dreyſſig tage, 


vntz ich eich alles dag gefage, 
dag ich mit euch ze reden hat; 
dag Funde ſo gahes nicht ergan, 
als ir des habt gedacht. i 
mich hat mein ellende bracht 
auf fo groffen vngewin, 
daz ich im ymmer veint bin.’ 
Die hätten hieſs er auf das velt 
ſpannen vnd Die gezelt, 
da ſy vnnder ſolten ligen. 
die ſunne die was nu geſigen 
den pergen alſo nahen, 
daz ſy gerichtet ſahen 
geſidel auf einem anger weyt. 
der mit liebem gaſte ſeyt 
ze tiſche wirdiclichen ſaſs, 
die coſte gab er on haſs; 
vor dem er faum ernert den leib, 


der beuald) im lant vnd auch fein weid. 


die helde flieffen deft mit, 

die nacht gieng in alſo hin— 

ee daz ſy ſahen aber ven tag, 

der helt mit frage bey im Ing: 
wie finende Nudegers Leben, l 
oder wag im het der Funig gegeben 
wider Arabia das lant? ; 
er fprach: „on ftet in feiner handt 
alles, das der Funig hat. 

er hat vrlauges vat 

nach feinem erbe an feinen todt. 
dag Etzele golt rot 

mag er geben, wen er wil. 

er hette mir auch wol alfo vil 
gegeben und mere; 

Helche die here _ 

die pot mie tugentlichen 

krone und landt richen; 

fo bedacht ich mich bag, 

ich wiſſet om zweiuel dag, 

daz ich felber hette lant. 

Etzele vnd Helihen hant 

hetten mir vnd Hyldegunde 

verlihen in der ſtunde, 

weg wir hetten da begert. 


yon Ehele wir namen fihwert, 
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bede, ich vnd Hagene; 774 
- Hmb ung ellende degene 
liefs fichs der kuͤnig here 
koſten michels mere, 
ze dreiffig taufent march oder bag, \ 2 75 
nd tet vil willichichen das.’ ; 
\ Da ſprach Pytrolf der weygant: 
Äh wil auch Hünifche lant 
vnd die reden fchawen, 
vnd Helchen die finwen, so 
von der ich wunder höre fügen, 
wie fy in iv haben tagen 
lebe und in ir zeiten, 
daz fu om widerſtreiten 
ſey des miltifien kunigs weyb, 
die noch Ye gewan den leib. 
nu ſolt du, Walther, neue mein, 
fride maiſter meines lañdes fein. = 
lag dir beuolhen fein miein güt, 
ſo freundt dem anndern dide thüt; 90 
ich wil beuelhen dir mein weib, 
vnd laſs auch meiner recken leib, 
vil lieber freundt der güte, 
fein in deiner huͤte.“ 
er forach: „got mus euch dort bewarn, 
ie folt bie hayme wol gefarn, 
an aller hannde dingen 
fo fol euch wol gelingen .’/ 
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2. Abentheur. wie Potrolff zun Hunen erfl 
we fome, 


Zalud nam er von im dan; ae 
do ſahen wol des fuͤrſten mat, 800 


| gefchach do von in baiden. 

\ Pytrolff der Ferte bat. 2 

| Walther und die feine man 

\ ze Paris feerten in die fint. 5 
wol laiftet er, des er in gepatz 

| e8 het der Degen güte _ 

\ fein land in freindes bite. 

| der furfle von den Pergen rait, 

© das er mit niemand da en-Irait, 40 
\ ge Burgone durch das lanndt. 
ward er ſeyt icht angerant, 

| das werete fo fein ellen 

I nd feiner heergefellen, 

\ 189 im niemand nicht en-nam , ) 15 


fy viten, daz fig ane ſcham 
komen Durch das reiche: 

Doch ward eB willicleiche 

an ſy verfiichet manige fund: 
iv ellen ward die maffe khuͤnd, 
daz mar ſy muͤſſet veyten lat. 
gelaiteg er vd feine ınan 
begerten hart feiten; 

in dorfft memandt fehelten 

ir ellen, dag fy durd) die lanndt 
bracht, da der kuͤnig vandt 
hochfart und michel vbermüt: 
ia muͤſt ſeyt der belt gt 

mit- guten beiden fireyten; 


het man in laffen reiten, 


das wer in ſelbs wol befomen; 

in wart da nichtes nicht genomen. 
Vns iſt der mare nicht gefait, 

wie der kuene helt rait, 

over wo er nachtſelde nam, 

er fuer, als im wol gekam, 

in coft hart reiche. ® 

er rait wol dem geleiche, 

daz vnkunt waren im die lant. 

alſo Fam der weygant 

zu der Thuͤnaw flüt; 

da faffen helde vil gut 

ze Bayın in dem lannde; 

da empot dem weygande 

der vil kuͤene Gelfrat, 

daz ſy des da haben wolten rat, 

daz yemand füere durch ir — 

wie er waͤre genant, 

ritter oder kauffman, 

er ſolt billichen han 

gelaite durch iv marche. 

do Pitrolf der vil ſtarche 

het vernomen gar iren muͤt, 

er ſprach: „ich fuere dhain güt, 

dauon man maute ſolle gern; 

ir ſecht mich reiten hie mit ſpern, 

wie luͤtzel wir der ſchilde han; 

on kauff ich mich began 

etwenn ein lannger iar. 

nu ſagt den helden fuͤr war, 

wir fein ritter, als fü fint: 

nu pittet des alten. Eifen fint, 

daz ſy vnns des geniefien lan, 

wir haben im nichtes noch getan ‚“ 

den tungen helden augerforn 
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ward des gaſtes rede zorn; 366 
Da namens iv fchilde 
vnd ſuchten Das geuilde, 
da ſy die werte funden; 
ſy wanden, nicht phlegen Funden 79 
guetlich Da ir gefle. i 
Gelffrat der notvefte 
der rait Pytrolffen an, 
dauon er felber do gewan 
feines leibes arbait; — 15 
der tewr Degen vil gemait 
ze gahes gar ermande, 
daz er in angerande. 
Der alte fuerte vor fein 
einen ſchafft huͤrnein, 80 
genaiget hart ſere; 
Der an im warb icht ere, 
die fam im vil tewr an. 
Gelphrate preiien da began 


fein fchaft, fo dicke ſchaͤffte tuͤnd "85 


Der Pytrolffes der geſtuͤnd; 

des Tach ev nider auf das gras, 

der fein da wartende mag, 

mit roffe mit alle; 

fich erpot nach Dem valle 90 
Belphrat der wengant, 

anlief er ze hant. N 

Der fürfte was auch wider fomen: 

Des ſwertes het er gengmen & 

einen ſwangk vil weyten, 95 
der herre Funde flveiten, 3 

den fchilt er an dag ende flüg 

durch hert gefpenge güt genug, 

da erraicht ex auch Die ringe, 

nu ward dem gettelinge : 900 
Des gaſtes ellen wol erfant; 

der helde glaubt fiche ze hant. 

Nu was Elfe auch nu fomen: 

den fchilt het fur ſich genomen 

einer des Pitrolffes man, 5 
dauon Elfe do gewan 

in fvertieffe wunden, 

er ftach in bey den Kunden 

da; im nider flog das yplit. 

Vier und dreyffig ritter güt- 10 
Die waren da mit in komen: 

den geflen ward da nicht genomen, 

wann daz ſy wunden Funden were, 

baide, mit fchwerten vnd mit ſperen; 

die gefte fchlügen fiben man. 15 


„ich wil die titten, die ich han 
noch geſuͤnt,“ ſprach Gelphrat 
„nicht verliefen, feyt diſe bat 
der teufel gefendet in mein Iant: 
f9 ſluege wol des ein(en) handt, 
der mir verhawen hat die wat, 
folber muͤte“ ſprach Gelphrat 
„wir werden ſelten reiche, 

die man vnns vollieleiche 

mit ſchwerten miſſet vber rant. 
ich wil in fpeach der weygant 
„weder ſtraſſe noch die wege, 
weder prucken noch die ſtege 
nymmer für geriten.“ 

das lanndtuolck wolte ſtriten; 


"Da verpot es Gelphrat: 


„ſeyt man vnns fo gemütet hat; 
fo ſolt ir ſtreites euch bewegen; 
wer ſy wil in ſein cammer legen, 
was er in ſo gewinnet an, 
meines tails ich im gan 
ze haben ymmer one ſtreit.“ 
alſo ſchieden ſy ſich feyt. 

Sie riten mder durch dag landt, 
dar ſy ſeyt nie mannes hant 
geruert mit ſtreiten auf den wegen, 
vntz daz Pytrolf der degen 
die burg ze Bec.kiren fach, 
zu den feinen er da ſprach: 
„ir beiden, vichtet, alffem ee, 
ob man durch muͤt euch beftee, 
dar wir in tailen vnnſer golt, 
daz ſy vnns werden nymmer Holt .’/ 
ſy tetten, als er in gepot; 
doch was in guͤter witze not: 
tr ainen ſanndten ſy Do dan. 
der vant zwen wartman 
vor im auf der marche; 
ſy hetten ſorge ſtarche, 
daz ſy wurden angerant; 
die zwen fraget er ze hant 
daz ſy im ſagten märe. 7 
wes die burg da ware. 

Sy faaten one var(e)n: 
„ſy hayſſet Bechelaren, 
ir herre hayſſet Rudeger; 
onns hat die marggraͤuinne heer 
heute her vil frue gefant, 
daz wir behueten diz landt.“ 
der wartman ſprach: ‚im ſaget mir — 
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ir vart villeicht deſter bas, 
wer ſint, die nach euch reiten hie?“ 
er fprach: „die fint vil ſelten ye 
fumen:heer in ditz lant; = 
wir hetten gerne das befant, 
oh were hie hahme her Rudeger, 
9b vnns der marggraue heer 
enthielt ön& an den morgen.“ 
„des feyt an alle ſorgen,“ 
fprach der aine wartman 
„ſeyt wir das vernomen hatt, 
dag ir nachtfelde gert, 
der weriet iv vil wol gemert 
Da faget dag geſinde 
der ſchoͤnen Gotelinde, 
da waren komen gefte. 
hausfraw die peſte, 
die ye furſten hauſs befafs, 
gepot dem ynngeſinde das, 
daz man ir ſchone ſolte phlegen. 
do kam Pytrolf der degen, 
daz in die marggraͤuine ſach; 
von ſeinen zuͤchten das geſchach, 
daz ſy ſich ere an im verſan, 
dauon ze freundt er ſy gewan. 
da man in vnd auch ſein volk emphie, 
die marggrauine das nicht lie, 
ſy pat in für ſich bringen 
mit feinen iuͤngelingen. 
Da het man iv das gefayt, 
daz ir liechten fihilde prait 
| don Den fchwerten waren chart. 
do nu der gaſt emphangen wart, 
son ir vnd auch ivem weiben, 
do lieſs ſy nicht beleiben, 
| Sy fraget in vmb fein vart; 
Die fy vil vleiffifliche wart 
| und ir gefinde gar verhofen. 
| ia het er fich fo aus verfolen, 
daz e8 da hayme was verdeit: 
zweu folt erg han hie gejnit? 
| er verdagt es Gotlinde 
und allem iren geſinde; 
doch dient man im mit volle wol, 
| Mer güter wirde dancken fol, 
als auch im da was gefchehen;, 
| dem wirte er fol gnaden iehen; 
I alfem teten auch fy du. 
© 80 in der nachſte morgen fruͤ 
= was getaget in das lanndt, 
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den recken hiefs man iv gewant 

auf die ſaümere tragen: 

ich en-fan ech Das nicht wol gefagen, 

wie fchon fy in vnd feine man 

von in fchaiden liefen dan. 
Da er vrlaub het genomen, 

ſy ſprach: „das mein geleite komen 

fol mit im vol durch das landet x 

je Medelickhe ift unbefant, 

wie wir ſy hie gegrueffet hatt: 

fy fullen Rudegers man 

vil wol vermeiden auf den wegen.’ 

dannen rent der fuene Degen 

nider in das Dfterlant : 

vil feine ward er angerant, 

wann man dag gelaite fach, 

nyemant in da ab en-prach; 

damit fy fueren wol behuet; 

in fprach Da niemant, wann güt. 

Der herre kam in Ofterlant, 

da er ein burg auch vant, 

die hiefs ge Mautaren, 

Da ritter auf waren, 

die peſten auf erdtreiche. 

die helden lobeleide 

der. geite wurden gewar, 

da huͤben fich ir dreyffig dar, . 

und wolten nemen in ir gt, 

ſo man noch dide den geften tut, 

der herren zwen mit in riten: 

ward an den geften icht erſtriten, 

Das müft an iren dannck gefchehe. 

wie die man das het gefehen, 

daz den helden tungen 

an ſtreite was gelungen, 

Wolffrate und Aſtolden, 

die hie werben wolden 

mit ſtreite gut und ere: 

ſy muͤſten deſter mere 

darnach vngemuͤtes hatt. 

die geſte fragen man began, 

wer ſy geleitet Durch dag landt? 

Pytrolff ſprach; „unnfer hanndt 

vnd vnnſer degenlicher muet 

geyt vnns gelaite vaſt auet.’/ 
Wolffrat Der naigte fo den fchafft: - 

do gefchüff die Pytrolfes crafft, 

er gefafs als ein ſtainwant; 

da bet der. belt an feiner hatt 
ein fper genaiget fere, 
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er dolt ungern vnere, 
Wolffraten flach er darnider: 
das roſs lief zu der burge wider, 
darumb en-Liefs er nicht Den fireit, 
er verfucht es anders ſeyt 
bie mit Pytrolffe ſpilen; 
Der kunde ritterſchafft fo zilen, 
dag er im luͤtzel icht vertruͤg; 
durch ſchilt vnd ringe er in ſchluͤg, 
daz die prune mail gewan: 
dauon glaubt ſichs der man. 

Da ſein brueder das erſach, 
Aſtolt iv ainen niderſtach, 
den anndern er ge tot fihlüg. 
Da ward zornig genüg 
Pytrolff der kuene wengant; 
da vertrat des heldes handt 
ſich vnd auch ſeine man: 
die Etzel noch nie gewan 
im ze freuͤnde bey ir tagen, 
in baiden ward von im geſchlagen 
wunden durch die ſarwat. 
da ſprach der kuene Wolffvat: 
„ich gefach nie geymmer einen malt; 
mocht er Ebellen) golt han, 
das belaite er wol aine: 
Der meinen all dhaine 
fol feiner niemand ruͤeren at. 
mir iſt laid, daz ich nit ee gewan 
fund, ee ich het hie geſtriten, 
ich en-het in nymmer angeriten; 
wie ich ye ſtreites hette mit, 
ich Tiefs in ymmer. mer fein güt 
fuͤeren, daz ichs gerte nicht. 
was im durch Diterlandt gefchicht, 
Das mwil ich im gelten gar, 
ob-fein nicht wirdet gewar 
aine der vil fuene Degen, — 
vermeidet it der auf den wegen, 
furwar mag ich des wiffen nicht — 
an allaine ob in geficht 
von Rriechenlaunde, Sintram: 
fett mir des ſiges nicht gezam, 
fo mag in nemen der Krieche, 
von dem manig edel fieche 
iſt worden im den richen.“ 
fy rieten freundtli. hen 
fich von den geiten fcheiben. 
gelait von Den baiden 
ſeyder Pitrolff gewan, 
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daz er mit vrlaube dan 

von den guten recken rait; 

fo wurden dienſtes im perait, 

für Wiene dns in Hungerlant, 
da er fent der Huͤnen fünig vant. 

Des en-ban ich nicht vernomen, 
iſt er an flreite fomen 
hintz Ebelburg der reichen, 
da er fo freumtleichen 
ward geleitet durch Die marche. 
Pitrolff der vil finrche 
borte fagen die märe, 

Das da hayme Wäre 

ver kunig von Huͤnreiche 

mit helden Tobeleiche: 

der her er ein vil michel crafff, 
do freudte ſich der ritterſchafft 
Pytrolff, do das geſchach, 
da; er ſy bey dem kunig fach. 

Da er nu zu Etzelburg wag komen, 
da ward fein Haft war genomen. 
wie vil da ritter mare, 
man hiefd den degen maͤre 
herdergen, mach gewonhait. 
wer He zu des Funigs hof gerait, 
der ward vil wenig uͤberſehen: 
alfo muͤſt auch im gefcheben. 

Wol behalten ward ir wat. 
durch den Witrolffes rat 
ſy legten beffer Elaider an. 
dem kunig ward do kunt getan, 
daz da ritter waren komen: 
wo ſy hetten ſich genomen, 
ſy fuerten duͤrchel ſchilde ſchart; 
dauon iv wol gegaumet ward. 
der Fünig hiefs do befehen hin: 
„haben ſy icht herren vnnder in, 
das jol man mich wiſſen lan.“ 
der pote ſach tr herren an: 
der truͤg wat von Abaloͤn, 
darundter haut vifchin 
ze bezoch waren wol genaͤt; 
was ſeiner helde bey im ſtat, 
die truͤgen auch die peſten wat, 
die yemant doch geſehen but, 
Das waren phelle aus Azzabe, 
ſamat gruͤen als ſam der klee, 
geſchniten weht vnd auch vil lang, 
darundter weyſſer dann plangk 
reiche federn harmlein, 
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bag fo nicht: beffer mochten fein. 





Der ye ritter gerne ſach, 


von des poten Das aefchach, 
das ſy ze hofe muͤſten komen. 
die das hetten ee vernomen, 


daz froͤnde weygant, 


weren in dem land, 


die eylteng all geleiche ſehen; 
bey ir gruͤſſe mocht er ichen, 

fy trugen den reden holden muͤt 
dije beiden vil güt 

formen, da der kunig ſaſs: 

der wirt fein ſelbs da vergaſs, 
daz er von fevele nicht entjprang ; 
des fugt im deſtee feiner danck 
Pyttrolff vnd vie feinen man; 

des grüffes, der im ward getan, 
ſy nigen im: er hieſs fy fiver 


zu im fißen nider, 


vnd hiefs in fchenden feinen wein. 
wie fund er vnfraͤget fein 

da von diſer märe, 

von wann fomen wäre 

der tete vnd auıh feine man? 


der fünig verfunnen des began, 
daz der aine ir aller phlag, 


on dem die hochſte zucht lag. 
Der Zunig von Pergen fprach Du 
dem ſune Botelunges zu: 
Etzel, tewrlicher Degen, 
Mir haben vnns auf den froͤmbden wegen 
gearbait hart ſere, 
da; wir Die. groffen ere 
bie zun Huͤnen wolten fehen; 


| nn wer doch annders nicht gefchehen, 


woann daz vuns veinde haben vertriben, 
wir weren auch annderswo beliben, 
Mann durch deinen lob ven reichen, 


| den man vil vollieleichen 
Ih fügt sm annder Funig landt: 


vnd wirt vnns des icht erkant 


| fo far wir ymmer deiter bag.” 


| 


der funig ds lennger nicht en-fafs, 

von vem fedele er balve fprang, 

er fagt im der rayſe dan, 

die fy da riten in fein lanndt; 

er ſprach: „mein golt, mein gewant, 
fllber, roſs end auch mein wat, 


| bnd alleg, Das mein cammer bat, 
das fol wit euch getnilet fein. 
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er ter in guͤten willen fcheit, - 1316 
und bemalch die geſte all ze hanndt 
Ramuͤnge aus der Walhen lant. 
Bil dringens muͤſte da geſchehen 
von denen, die es nit hetten Dane 2 
wie ſy der Hinen fünig emphie. 
do fach man Ruvegeren hie 
vnd Gortelm ven veıchen, 
die emphiengen vleifitfleichen 
die fromboen weyganden 25 
in Huͤniſchen landen, 
ſy nigen, als ſy folten. 
die añdern, die da wolten 
auch mit gruͤſſe fie emphan, 3 
die fach man zu Den gefien gan; 30 
Gibehe vnd Hornboge; 
von Polan der hertzoge, 
der was in vancknuſs da, 
zu den geſten gieng er ſa; 
alſo tet auch Schruͤtan, 35 
der her&oge von Meran; 
von Duringen der weygant, 
Der mas Irenfrid genant;z 
Da gieng auch Dtte Der degen, $ 
des preis vil hohe was gewegen; 40 
HYringk vnd auch Hawart: 
von den vil wol gegrueſſet ward 
der frembde gaſt in Huͤnen land. 
darnach emphieng in fo ze hant 
vil vleiſſikllchen Rudeger. 45 
do Dandet im der degen Her 
der guten nachtfelden, 
die er mit feinen helden 
ze Bechelaren namen, 
do ſy dar Famen, 50 
von der marggraͤvinne: 
„wie erpot ung die mynne, 
„daz vnns nie bag erpoten ward 
an vnnſer langen ausfart.“ 
„das wolte gut,“ ſprach do Ber degen 55 
„dag ewr wer alfo genhlegen, 
als ich euch des gunde: 
geleb ob ich die ſtunde, 
da ir ritet durch das landt, 
euch wirt mein wille bas erkant“ 60 
Sy ſazzen niver, alſſam ee. 
da was der kuͤniginne wee, 
wenn das geſchaͤhe, 
daz ſy die geſte ſaͤhe. 
ſy was guͤten recken holt, 6 


” 


Damit het ſy das verfolt, 
daz man ir maniger tugent tach. 
wo das von frawen feit geſchach, 
die valfchen hettens nicht fur gut; 
19 iehent noch, daz in ir muͤt 
ſtee auf valſche mynne 
dem ſite der kuniginne 
nicht ze rechte waren kundt, 
er mocht irs velſchen ze maniger ſtund: 
wenn ob es der kunig vernam, 
er ward ir nymmer darumbe gram, 
daz fig den helden ſchon erpot. 
ſy half vil manigem aug der not. 
die er vil offte het verlan 
bey im vil vnberaten galt. 
ſy habt im auf fein ere, 
vnd daz er Rudegere 
het gegeben den gewalt, 
daz der ſnelle degen bald 
die armen wol beruͤchte, 
was ir ſein landt beſuͤchte. 

Frawen Helchen emphang nicht geſchach, 
wann do ſy den heilt fach 
feyt an dem dritten morgen: 
die fraw was in ſorgen, 
wie ſy die held emphieng alſo, 
daz ſein die geſte waren fro, 
vnd daz ſy es auch hette ere: 
des vleiſs ſy ſich vil fere. 
der dritte morgen der was komen, 
da het der (helt) wol vernomen, 
daz in die frawe wolte ſehen; 
des en-Tund auch anders nicht gefcheben, 
wann da ſy bey dem Funige fafs. 
ver heilt lieſs vngezuͤrnet dag, 
daz ſy von dem ſedele Fund, 
ſo frawen nach in züchten tuͤnd. 

Pytrolff do zu ir gie, 
fo vleyſſiklich n in emphie, 
daz ſy dauon ward vofenfar; 
ſy plickte hart dicke dar: 
es was ein wolgeſtalter man. 
fraw Helche in piten do began, 
daz er ſich nicht verdrieſſen da 
lieſſe, vnd bet er annderswa 
peſſer freuͤnd, dann an in, 
Da woltens nymmer dienen hit, 
daz er in aine ware holt: 
„meines herren laundt vnd vnnſer golt 
das ſol mit ew getailet ſein: 
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Int euch durch den willen mein 
verſchmahen nicht des kuniges güt; 
ob ir euch ſchaͤden icht getuͤt 

durch euren gepreſten,“ 

alfo ſprach fy zu den geften 

„das wer vnweyſlicher muͤt: 

der kunig fo gern geit fein auf, 


daz es nyemand Fan gejagen; 


vil gerne horen wir die clagen, 
die vnnſer gabe ruechent 
und eg an vnns verſuechent.“ 
der gaſt ſprach mit guͤten fiten: 
„fraw, wenn man horet piten, 
ob der denn wirt gewert, 
fo iſt getan, des er da gert. 
ich diene euch gerne, was ich mag: 
deg ye der Hünen funig phlag, 
vil wol verfich ich mich dartzuͤ, 
wag ich im meiner dienſte thit, 
er lone mirs in einem tage.’ 
feyt ward dag frawen Helchen clage, 
daz er nicht von in baiwen nam. 
wenn aber dem kunig des gezum, 
dar er in herferten veit, 
der gaft vor feinen recken flreit, \ 
ſam er erfechten wolt die landt: . / 
die peften, die man bey im vandt, 
ſo wag er ainer darunder, 
vnd yedoch beſunder 
der peſte, den man do vandt; 
den ſyg warb ye des heldes handt 
vil dicke lobelichen 
vor Etzeln dem richen. 

Das traib der fuͤrſte, das iſt war, 
vil nahen in das dritte iar, 
daz im der dienſt nie gepraſt: 
darumb diente da der gaft, 
daz er die recken gernne fach. 
zu dem fünige man vil offte ſprach; 
„seht difeen), der Funig fein, 
er tüt fo degenlichen fihein 
vnd auch fo ritterliche tet, Ä 
wie es vmb fein gefchlechte ſtet, 
der rede it fo gemuͤt, 
daz ir und alles ewr gut 
kundet nicht, verenden, 
daz er mit feinen bennvden , 
tut in manigen zeiten 
in yetzlichen ſtreiten.“ 

Da ſprach der kuͤnig: ‚ich wayſs vil wol, 
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wie ich den held verſolden fol: 

yedoch hun ich des immer ſcham, 

daz er ne nicht von mir genum. 

meine gabe hiet genomen, 

wer er mir fo nahen fomen, 

Balygan der vil reiche, 

der vil gewaltikleiche 

iſt ob den hayden, als ih bin. 

ee er on gab Fame hin, 

ia gib ich im ee gehen lant.“ 
ſeyt ward Pytrolf gefant, 

Da ſich ander helden wertet 

mit ſturmen aljo herten. 

Ebele und jeine man 

michel ere da gewan. 

Pytrolff und Rudeger 

vnd Schrutan der degen her, - 

die teten, was ſy kunden; 

| fh hetten in iv ſtunden 

Epelen gevienet alſo, 

day ers ee was bil Die fro: 

nu mini er fein traurig weſen. 

feiner leute wenig was geneſen, 

| vor einer flate, da men frait, \ 

ı als vnns das (mare) did bat gefait: 

die fat Die lag durch Preuffen lant, 

ſy was Gamaly genant, 

vil türen ſy het oͤntz in das mer. 

des ward dus Huntiſche heer 

gezwungen vil ſere, 

bontz daz mit Rudegere 

ytrolff der helt truͤg 

ein züichen vil reich genuͤg 

zum aller hochſten burgetor. 

die in des ſolten weſen vor, 

durch lite wichen in hindan: 

) Bytrolf vnd feine man 

I Hund Rudegers ynngeſinden 

die müft man da vinden 

hnnerthalb der burge tor; 

\pil manig fette was dauor 

mit ſwerten aufgehawen: 

wie mohten fh des getrawen, 

daz ſy wurden ſeyt gefunngen! 

ſy hetten ſich vergangen 

ein gaße ze verre; 

Pytrolff der herre, 

der helt vil vnverdroſſen, 

| mit werfen vnd mit geſchoſſen 

FE ward er des ertzwungen, 
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Das er kam geſprungen 
an einen turen beiten, 
den werten Da den geſten 
die ſtoltzen buvgere: 
des ward dev fihade mere. 
. Da werd gefanngen Rudegere 


vnd Pytrolff der degen here 


* 


wol mit achtzigk mannen; 

die anndern muͤſten dannen 

hart fchedelichen fomen. 

den fig. heiten da genomen 

die ſtoltzen burgere. 

Das ward hart fwere 

Etzeln dem reichen; 

Helchen ficherleichen 

truebet es fere den mit, 

daz fo manigen helt- güt 

Ebele weite von in tot: 

noch was das ein groflere not, 

daz diſe lagen gefangen bie; 

was er des feinen fchaden ye 

von feinen veinden gewan, 

ſo klaget er nie feine man 

ſo pitterlichen fere. 

hundert taufent oder mere 

mochten darinder ligen todt, 

ee das fü komen aus der not. 
Herferten do began 

der kunig felb und feine man, 

Helche Die here 

Tlaget die groffen ere, 

die an den beiden was gelegen. 

wie Ebel hette manigen vegen, 

fy muͤſten ſyder, das iſt war, 

gefangen ligen wol vieriar 

in der fint ge Gamalyn, 

daz er mit all den reden fin. 

ſy nye fund erfechten, 

wann daz den güten Fnechten 

ein gelüde feyt gefchach, 

daz durch einen turen prach 

die Pytrolffes weyſhait, 

als vnns das maͤre iſt heer geſait, 

darauf ruebielichen lag 

des lanndes herre manigen tag, 

er vnd die kuͤnigiñe, 

vnd ſchlieffen nachtes darynne. 
Dauon ſy ſeit das lannd verluren, 

Pytrolff durch einen tur(e)n 

in den anndern het gegraben; 
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ia wolt er da nicht lenger haben 1466 Pytrolff der zeite degen 4516 % 
quale alfo gefangen. allenthalden fchache pot: ü 
wär des nicht erganngen, der Preuffen Fünig Fam in die mot, 1 
Esel und alle feine man und mocht ev Etzeln felber han, HN 
die kunden nicht erfochten han - 70 daz er in gerne hette Ian. 204 
aus der felben vefte Der, Hunen gaft der wag nu komen; | 
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daz in ye geneſen lieſs mit helden lobebaͤre | 
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darumb lie des heldes hant 

den kunig feines todes frei, 

daz im Ing beneben bey 

Das aller fchoneft Windifch weyb, 

die ye gewan den iren leib so 
auf all dem evdtreiche. 

er fchied in baldekleiche 

von der funiginne dans 

ven kunig beflieffen er began, 

als er befloffen felbe Ing. 85 
mit iv hannden manigen flag 

die frawe gu iren pruſten fhlüg, 

laid fo wag ir genuͤg: 

in vorchte ſy ires mannes tod. 

der gast ir fchregen fo verpot, 90 
ſy gedorfft nynndert werden laut 

da beualch der Dietlinde traut 

den kunig Rudegere: 

er lie bey im nicht mere 

wann zehen feiner man. 95 
vil taugen Fam er dan, 

noch volgten im wol fibengig man: 

zu der porten er fam gegan, 

er vant den portenäre; 

des wardt feyt freudenläre j 1500 
Gamaly die gute fladt: 

des fliffes er nicht lenger par, 
dag haubt er im abgejchlüg. 
forgen het er do genüg, 

wie er den haiden mocht aefngen, 
daz nit felb er wurd erflagen, 
des müft er ein frifte han. 

das fein gefinde het er lat 
ynnerhalb der porte Figen, 

Des mocht deſt bag gefigen 20 
do Das haydniſch heer. 

an den laͤnnde vnd auf den meer 

hieſs man hehueten da die flat; 

ic fpile dem wag fp nahen mar, 

des (ſy) heiten ee gephlegen: 15 


Si 


fam ze flreite ſich daruor 
richten nu der hayden man, 
im der fiat fich des verfan 
der burge huͤetere, 
vnd wag im vil vnmaͤre. 
Der peſten, die der kuͤnig dar 
bracht, ward ſchoͤne gar 
vor dem tage tauſent man 
Potrolff der gie von dann, 
fam der heilt wäre 
des nachtes zirkäre, 
er kam hin wider, da im ee 
vil dicke was geweſen wee: 
dauon ſy lañt vnd ſtete verluren. 
da ſant er auf den ginen turen 
einen heerfanen prait; 
ſechtzigk helde vil gemait 
die lies er durch das loch darynn; 
da gie er aber wider hin, 
da er den wirt gefangen pant: 
der mitte Rudegeres hant 
dulden, als er im vor ee. 
dreyſſig frawen oder mee 
fach ev bey im wainende fan. 
ob ſy in leben wolten lan, 
des nat der wirt die gefte, 
degene aller peſte 
ſprachen: „ir erſterbet nicht, 
was halt annders hie geſchicht, 
ir genieſſet ewrs weibes, 
mer dann ewrs leibes.“ 

Da ward der Etzels fan 
von den Rudegeres man 
an einen jchafft gepunden, 
den ftieffen fie ze ſtunden 
vil hoch aus einer zynne. 
do legt die kuniginne, 
daz man iv Tiefs ir leut genefen. 
„das mus an Eheleln) gnade weſen;“ 
fprach Pytrolff der wehgant 































euch und den frawen, die hie findt, 
daz man der güten ritter Findt 
zeret mit vnns lebentig hin: 
edoch iſt Ekel nu her hin,“ 
Do wert die nacht mere. 
der Huͤnen kuͤnig vil here 
hieſs feine born erſchellen, 

daz ſeine weichgeſellen 

im hulffen ſturmen zu der ſtet: 

daz leüt gemaͤchlichen tet, 

daz es nu an die were gie. 

vil vbele nachgepaure hie 

heiten ſy darynne; 

mit ſtreyt gerentem ſynne 

der kunig den ſchilt nam zu der hant; 

dauon ſo het er Huͤnen lant 
lebentig uymmer mer geſehen, 
jo herte muͤſt es noch geſchehen 
von ſtreite bey im darynne. 

(in) ſahen aus der zynne 
nad) des zeichens nicht wagen. 
der Hünen fünig ward. erfihlageir, 
| wann von Luttringe ring, 
dem vil hohe feine ding 


















lasſteine kaltem ſchnee, 
fo vil vide fühen ee 
9 winden under einander ganz 

als die wurden lan 

die ſchuſe nider auf (5; b 
ward von fchlingen geworfen hie: 
tofet manig helmvas. 

05 half ver. Hünen kunig das, 

az er ſelber darynne was? 

it groſſer wt er da genas. 

ſiben porten ſich hueb der ſtreit 

da was der Etzeln neit 

| va under ſy komen: — 
war er doch nit danne komen, 

fo wer er von den feinen tobt, 

| mi gie den burgeren not; 

I ob im gejweiyelt der müt, 

wann fi ein zeichen hart guͤt 

fahen auf dem turen wagenz 

er mocht in Das ze glaube fagen, 

iv fünig gefangen lag? 


— 
in 


02) 
in 


90 


95 


4600 


40 


der wirt in damit do gewag, 

daz er im felde frive fchüff; 

man horte laute feinen rueff, 

daz ers ir kunig ware. 

va fach man auch ſtreitbare 

das volck dort und hie; 

der porte man dhaine lie, 

man verſucht es oͤntz daran: 

des manigen ferchwuͤnden man 
gewan der kuͤnig von Hunen land 
da tet ſelber des furſten handt, 

daz es vil lannge ward geſait. 

wie herrlichen bey im ſtrait 

der kunig von den Pergen, 

ſeit muͤſt er fride werben, 

in der gewalt er ee da was, 

vil maniger feit von im genaſs, 

der des todes muͤſte weſen. 

man möochte füder metze leſen 

die pheile vor der maure ligen. 
ſenffte muſten ſy geſigen, 
man fuert den wirt gefaͤnngen dan, 
fein ſchoͤne weib tet man alſan. 

die ſtolzen burgere, 

mich duncket, daz iv wäre - 
vil maniger Davon vngemuͤt, 

da ſy die veſten tuͤrnen gut 

der Huͤnen kunige muͤſten geben, 

ob ſy icht lenger wolten leben. 

Mit not gedingete Rudeger 

von Breuſſen lanndt der kunige heer. 
vie Huͤnen prachten nu bie vor 

vil manige tur. vñde for: 

den leuten den was gedinges nof, 
daz fig nicht alle fchlügen tot, 

die ſy darynne funden; 

doch ſach man manigen wunden, 
dem ſein was vil vngedacht. 

wie dicke der Hunen kuͤnig bracht 
hette dar die groſſen heer, 

ſy waren im ye alſo ze wer, 

daz er vnd alle ſeine man 

mit ſchaden muͤſten ſchaiden dan, 
die ſtat war ymmer frey gelegen, 
nun durch den ainen degen, 

der loſt ſich ſelben aus der nat; 
der Breüffen Ing da manger tot, 
dauon dag er den turn durchbrach, 
vil gewaltig man. da fach 

Etzeln den vil reichen, 
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nie wolt eu entweichen, 

vntz man im den funig gab bey der hakt; 

der muffet im leute und auch fein Iant 

antwurten vnd fein felbg Leib, 

ſchier hiefs er im fein weib 

zu feinem flüle weyſen, 

fol man vncriſten breyfen, 

fo mocht auch fy ze preyſen wegen. 

an einem puche hort ich leſen 

je einem Waren märe, 

daz nie Faine fihoner wäre 

von Windifcher diete; 

Der ſy bey ir hiete, 

der machte man da fihawen 

ſechs und achtzig frawen, 

weib vnd auch maide. 

nu paten diſe baide, 

der gaſt vnd herr Rudeger, 

daz er der kammer dhaine mer 

inn der ſtete lieſſe brechen; 

wolt er ſich ſchone rechen, 

ſo ſolt er mit in fuͤeren dan 

die kunigin vnd ir man; 

vnd daz er bericht das landt 

vnd die ſtet nach ſeiner hanndt. 
Da volget er vil drate 

nach der helden rate; 

er nam ſo vil der giſel ſider, 

daz er mit in fuerte wider 

vier hundert ritter oder bag. 

der Funig tet es vmb Das, 

daz man es fagte ge märe, 

daz fein hofgefind were 

der fünig von Breuffen lannden. 

in die fint fo fannden, 

vnd fuechten daraus Die Helle, 

die ſy darynne weflen, 

es waͤre frawe oder meyd; 

groſſen ſchatz vnd reiche cleyd 

fuͤrten ſy do mit im dam. 

als ich euch geſaget han, 

ſo richten ſy ſich ſo ze hannt, 

mit verte zu der Hunen lanndt 
Nach diſer groſſen arbait, 

mit vrlaub von in rait 

der marggrave reiche; 

er hette vil mueleiche 

erpiten, daz geſchach, 

wie er Bechlaren geſach 

vnd auch Gotelind fein weib: 
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die het ir mynniclichen Yeib 

nach im verciaget fere, 5 

dem güten Rudegere 

die wege waren wol befant: 

do feret er von der Breuͤſſen lant 
gabende vil ſtarche 

je Beheim durch die marche. 

ich waͤn, er ſchon emphangen ward 
nach feiner lanngen ausfart, 

da er geſunder wider rait. 


wie wiffer nicht der warhait, 


wie er fein ding dahayme vant, 

baide, leut vnd auch fein lant: 

Das mocht alles (fin) deſter Das, 

da er nu ge Bechelaren fafe. 

ich wil gelauben vnd des iehen, 

daz fein emphang wag gefchehen 

mit gute in feinem lannde: 

dem edlen weygande 

waren feine recken holt; 

Das het er wol an ſy verfoit, 
Was er nu da ze tim Habe, 

der märe mus ich kumen abe; 

ich wil euch von den furiten ſagen: 

ſy kamen kaume in vierzick tagen _ 

zu der Tuͤnaw an die flüt; 

ſy fürten manigen ritter güt, 

ettliche wol gefunde, 

ſummelich vil fere wunde, 

vnd hetten dort in ſtreites tot 

ie vil manigen laſſen todt. 

je Ebelburg der reichen 

kam vil feöleichen 

der Funig, da er Helchen vandt: 

die leute vber all fein lannt 

der kunffte wurden wolgemmnt. 

fein weib die kuniginne guͤt 

die gieng fur eitten palas; 

der funig von feinem volle wag 

geſtanden nahen bey der that; 

mit Helchen giengen do darfur 

Die Da bey ir folten fein: 

„willekomen, herre mein, 

ſprach dag tugenthaffte weib 

„mir iſt lieb, daz ich deinen leib 

ſo wol geſunden han geſehen, 

des wil ich mir geluckes iehen.“ 


ig gruͤſſes dancket er ie gar wol, 


als man freunde danken fol; 
mit armen er ſy vmbeſloſs; 
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ee ſprach: „mein dient iſt fo gros, 
daz du inivs gernie dannken folt; . 
ich bin dir oͤnniklichen holt, 
nd han Dir mer gefindeg bracht; 
Damit han ich an dich gedacht, 
in ſturme, da ich angſt laid; 
manige frawen vnnde maid, 
die ſolt du hayſſen fur dich gan, 
Die ich ze gyſel mit mir han 
gefueret her in dis Tanndt: 
fra, Das fey dir befant, 
ich han der Breuffen kunig hie,” 
fröfichen fy da mit im gie. 
abzoch er fein gewannt; 
zu ir ſaſs er jo ge hannt, 
und faget ir Die märe, 
wie im dort gelingen were. 
Sr hayle danncken ſy began, 
daz er die ſelben ſtat gewan, 
die im ſo lannge widerſtrait, 
vnd daz die Rudegeres laid 
- hetten. ende ſo genomen. 
da ſprach er: „das iſt alles komen 
von vnnſerm kuenen gaſte; 
launde hundert raſte 
het verdienet wol fein hande: 
ich enchett die flat noch das lannde 
am in nicht bezwungen; 
dag vnns iſt gelungen, 
das it von feinem ellen Fomen.“ 
do ſy hette Das vernomen, 
da ſprach vil güettleiche 
die kuͤniginne reiche: 
ba ſul wir dencken wol dartzuͤ, 
daz man nach feinem willen thuͤ 
alles, das er ſelber wil; 
mochten wir im alfo vil 
geben, fam wir lannde han, 
das folt alles fein. getan.’ - 
Darnach, do ſy Das geſprach, 
der kuͤnig die frawen ir gemach 
ſchaffen mit ir maiden lies. 
pade er im beraiten. hieig: 
ſy padeten harnafchram ab in. 
\ von Breüffen lanndt die fünigin 
\ die hieſs man da ze hofe komen. 
ſy hett ee wunders vil vernommen 
von frawen Helden reichhait. 
| vi frawen vnd manig matd 
t ir ze hofe muͤſten komen; 
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der Ward ſo ſchone wargenomen, 
das ſys fur mynne muͤſten han. 
do ſach man ine entgegen gan 
des kuͤnig Ezelecn) weyb. 
maniger ſchoͤnen frawen leib 
het ſy davor dicke erkannt: 

ſo ſchoͤne in der Hunen lant 
was bey it zeiten nie bekomen, 
f9, die der Funig het genomen 
in der fist ze Gamalin. 
hündert und zwelff magedin 
fach man bey der frawen ont, 
ritterweib vil wolgetan 

vierkig vnd viere, a 

mit züchten ſchiere 

fraw Helche den iren gruß pot. 
mich duncket, daz ſy noch der mot 
darumb nicht one wären, 

ſy hetten nach den mären 

fich einander hie geſehen. 

was ie hoher gruͤs gefchehen, 
den tet fraw Helche iren geſten; 
yedoch fach wan in preſten 


irs ſenfften muͤtcs), des wurden nas 


iv wangen trahen, ich velaube das. 

doch troſtet ſy des wirtes weib, 

vil wol gehanndelt ward iv leib. 
Fraw Helche poten ſande dan 


ze dem kunige, ſy vrlaub des gewan, 


ob ſy ir geſte ſolte 

kuſſen, ob er wolte 

haben das fur güt. 

da ſprach er: „was fü gerne tüt, 
da ift auch wol mein wille bey, 
wie ſy mit in gerne ſeh, 

Des fol ich fy irren nicht: 

was man der claghafften ficht, 
wag wirret, machet fy die fro 27 
das empot ir der funig do. 

da fh das vrlaub gewan, 

vor Liebe lachen ſy began; 

die kunigin ſy do kuſte, 

vor liebe ſy des luſte: 

den añdern ſy es wol erpot, 
damit ſchied ſy ſy von der not, 
die in, was clagende nahen bey. 
fünfzig wochen vnnde drey 

fy waren ſeyt gefinde da: 

ſy waren nindert annderswa 
gewefen fanffter in der fund. 
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den fone weiber tet man kunt, 

fy folten Tigen bey ir man. 
- da man in dag vrlaub gewait, 
ie yetzlichen taucht es guͤt. 
man phlag ir, fo man giſel tuͤt, 
Die alten und Die tunge, 
mit güter veitenunge; 
vnd daz ſy giengen one pant, 
des muͤſſet da der peſten hant 
mit geſtrackten ayden ſweren; 
Da en-dorfft in auch das nyemand weren, 
ſy ryten aus oder inn. 
des Preuſſen weib, die kunigin, 
war nie bag beraten 
in ir ſelb kemmenaten, 

iv geſinde het es ot: 
deſt fennffter ſtuͤnd ir mir 
bin wider in ir herren land. 
nach einem gaſte ward gefant, 
Den pat man hin ze hofe gan, 
von des ſchulden was getan, 
Da; man prach Der Preuſſen tat. 
fraw Helche die Füniginne pat, 
daz er des Ion ſolt emphan, 

des er zu dienſte het getan 

Etzele dem reichen: 

des pat ſy vleiſſikleichen. 

Da er bin je hofe gie, 

die fraw in vleyſſiklichen emphie. 
ſeyt fraget ſy im maͤre, 
wie. er gehayſſen wäre; 

Das bet er nyemand da gefnit; 
da gedacht der degen vil gemait: 
wie e8 Doch regken nicht eit-fuge, 
nu mug ich mic einer Inge 
mit rede von ie enbinven dag 


+ x “ . » 


man mit ettwen das. 
Da er vor der frawen ſaſs, 

er gedacht im eines namen, 

er dorfft ſichs nicht en ſchamen: 

der in von waren ſchulden truͤg, 
piderb was er genüg, 

er was ein recke aus Tenelant, 
Diete fo was er genant. 

Da ſprach der degen gute: 
„fraw, ich hayſſe Diete (Frute).“ 
das hette der kunig auch ee vernomen, 
daz ein recke waͤre komen 
mit ienem kunig in das lanndt, 
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der auch Diete was genant. 


1916 


die fraw fprach: „es tät mir wol, 

daz ich Doch Das wiſſen fol, 

wann ich euch gerne nennen wil: 

wir ham darnach gefraget vil, 2 20 


daz ich et wie fund erfarn“ 

er ſprach: „dauon müs ichs bewarn, 

ich bin ein eflender man, 

Durch veinde haſs hat ich verlan.‘ 

dem Eunige ward es auch gefnitz 

do gie der Degen vil gemeit 

zu Helchen der vil reichen; 

ſy baide güettleichen 

guten im ein furften lanndt, 

der fich da hette Diete genant, 

des hoͤſter nam von Pergen hieſs, 

da er reich, lannd und erone Liefs. 
Da fy in puren an ir güt, 

da fprach Der recke wolgemüt: 

„herr funig, nu lat michs ane fein, 

uns daz es bas Die hende mein — 

verdienen, als ich willen han; 

ich han noch ſolichs nicht getan, 

darumb ich erone fol emphan?“ 


ſprach der vil werde man 


„gedten ichs, ſo leyhet mir; 

die weil ichs alles wol empir, 

daz nicht en ſprechen ewr man, 

die gabe ſey umb ſuͤnſt getan.’ 

der kuͤnig erſchmielt, es was im zorn: 
„ſo bet ich manige gab verloren,“ 
ſprach der Botelunges fün, 


„ſolt ich nyemand liebes tur, 


warn als tv wille wäre, 
fo möcht mir mit fwäre 
dienen ein yetzlich man.’ 
der gaſt der fprach: „die weyl ich han 
des da bracht in ewr Tant, 
fo nym ich fihab noch gewannt.“ 
Die rede lieſſen alfo ftan. 
da begund ein Heglicher gan, 
dar in do fein wille truͤg; 


ty funden da ze hofe genüg 


dag dar nam doch ennde fint. 


dev kurtzweile, Der man on phlag; 
Damit verfriben fy den tag © 


des kunig Dferiches kind 
het ir giſel bas vnd bas. 
das puͤch hat vnns verholen das, 
weg do die Hunen muͤſten phlegen, 












































md wie auch Diete der degen . 
trüge fein degenhait: 
ander mar iR unns gefait, 
Dcht ich das vol ze ennde fagen, 
wolt ich euch nicht verdagen. 70 
Des iſt vnns ende nicht gegeben, 
wie die Hunen da ir leben 
ſchuͤffen da in iren landen, 
oder was Den weygannden 
Der funig erpuͤt ce zun eren. 
nu mueflen wir verferen 
die rede, die wir gejprochen han. 
nu wil ich euch hören dan - 
vmb einen der kueneſten degen; 
da man ze preufe folte wegen ‚80 
taufent kunig veiche, ß 
man funde im nicht aeleiche. 
der kom feyt in Huͤnen lanndt, 
dauon er weyten ward erfantz 
da ınan in bey den reiten fach, 85 
06 man im nicht ver eren iach, 
Die tumber degen werben fol, - 
‘Die fund er auch verdienen wol. 
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3. Abentheur, wie Dietlnib gen Hünen feinen 
Be: vater fucht. 
Bon dem ich euch wil nu fagen, 
her wuchs in feinen iungen tagen 90 
in einem reichen lannde; 

m zugen weygande, 

ann er was eines kuͤniges kind. 

ie kuͤniginne Dietlind 

e hieſs fein phlegen ſchone, 95 





daz das yemand kunde ſagen, 
gelebt er dag vnd näme ſwert, 
daßz er nicht were krone werdt, 
das war feiner muͤter laid. 

| ir mom der it vos auch geſait, 
fy wag fraw Dieftlint genant; 
1- ie dienten fiben furſten lanndt; = 
da biefs ir fun her Dietlaib. ae 
der ditz mare anſchraib, 

| der wolt e8 nicht vergeflen: - 

ward ein heit vermeffen, 

il tewr vnd vil reiche; ni 

m tet er wol geleiche, 40 
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wann er in ſeiner iugende 
phlag vil man ger tugende, 
vnd vliſs ſich maniger ere: 
was ſol ich ſprechen mere? 

die in heten vnder in erzogen, = 
von den er auf den regenpogen 
vil jelten ward gefeßet, 

die wolten fich ergebe 

iv herren mit dem finde ham, 
alles dag ward wolgetan, 

wie man im gab Die lere, 

des wuechs er nach ir cere;_- 


ſy zugen (in) vleyſſtkleiche. 


feinem vater vil geleiche 

geparen er begunde. 

des was vil miuinge ſtunde, 

das ſy ir herren hetten verloren. 

ven tungen reifen wolgeboren 

bey helden do men weſen hieſs; 

vngeern er fich ſchaiden Tiefs 

von ammen, die fein phlagen ee, 

Dem finde tet Das dicke weg, - 
wo er annder findel bey im fol, { 
ir ettliches; vater! ſprach, 

fo fraget er ye der maͤre, 

was ein vater wäre. 

Sein muͤter weinende ſprach: 
„das it lanug, daz ich ven fach, 
Der dir ze vater was genantz 
Des [ob was fo weyt erkannt, 
daz wir den gernne möchten han. 
nu iſt mein verluft alfo getun, 
daz ich nach im han immer laid. 
wir wiffen nicht, wie .er vnns entreit, 
do ich in guͤten freuͤden fafs, 
vnd fach auch an dem kunige dag, 
daz im vil hohe Hund der mut. 

vil manigen edlen ritter güt 
er mir bie ze dienſte lie; 
Da er nu iungſt von mir gie, 


da fü er mich an meinen mund, 


und pat, mic, friitet got aejuntz 

Das was, Do ic) in ze leſte fach. 

ob ye weibe laid gefchach, 5 

fo iſt auch mir vil laid gefchehen.’’ 

da fvrach dag find: „hort yemand iehen, 
war er hin geferer ſey?“ 

ſy ſprach: „der frage ich felten frey 

bin gewefenzehen tar, 

oh yemand fagte mir. fur war, 
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Dem dein vater war erkant, 

ob er in annder furſten lant 
geriten ſey durch mynne,“ 

alſo ſprach die kuͤniginne 
„oder durch ſein degenhait. 

nu iſt mir annders nicht geſait, 
wann daz ish fein one bin; 
dauon geet mir mein weyle hit 
9 dicke tammerleichen : 

nie furften alſo reichen 

gefach ich fo diemuͤte; 

fein zucht und auch fein alte 
Die veiwent mich vil fere; 

darkı ich dhainen mere 

nyndert miltern ham geſehen: 
19 wir die peſten hören iehen.“ 


Da fprach der iunge heit gemnit:. 


‚müter, vnd wer es euch nicht Inid, 

eilende ich ynmer wolte ‚fein, 

ich fund dan den vater mein.‘ 

ſy Sprach; ‚freund vnd Fieber für, 

warumb wolteft du dag tun? 

war er vnns lebentig fo nahen bey, 

fo liefs er vnns deg felten frey, 

er fach vnns vnnder ſtunden. 

ich han nicht annders funden, 

ich waͤne des, er ſey et tot, 

fo war dag als grog ein not, 

folt ich dein, liebes find, empert. 

du folt die muͤter dein gewern, 

daz du nymmer von ir kumbſt, 

damit auch du dir ſelben frumbſt, 

du ſuecheſt deiner lannde recht, 

ob dir das ritter vnd knecht 

raten wolten, liebes Find, 

vnd Die mit Dir vergifelt find, 

die kroſtes an dir folten leben: 

einen rat wil ich dir geben, 

du wirft ze Fünige hie genant, 

vu folt behalten deine lanndt, 

als ir Dein vater hie beuor phlag 

ſy find nu vil manigen tag 

in deiner helde handt geweſen. 

der frumen lutzel war geneſen, 

wär der von Karlingen nicht: 

was ve den leuten dein gefchicht, 

Walther es hayſſet widertuͤn; 

Der iſt Deines vaters bajen fun.“ 
Da fprach der Findifche Degen: 

„got, den laſs wir fein phlegen, 
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nu wir ſeins lebend nicht en-han. 

fraw, ich wil bey euch beſtan.“ 

die rede freit ir al den ſyn. ; 

Doch gedacht er ze allen zeiten hit, 

wo er feinen vater fünde, 

fo et aller taugelichift Funde, 

fo nam er helde clniver war, 

ons daz er erſynnet gar, 

wie man gen fireite harnafıh trig, - 

nymand er des zit gewuͤg, 

er lernnete reiten vmbe das, 

auf freuele roſs er dicke ſaſs, 

fchilde nam er an die hant, 

die tyoſt er kundelich erfant. 

fein müter fein do huetten biefs, 

daz man in ze vechte veyten lieſs; 

wavon? es dauchte fü ze fit: 

da graif (ev) aber fo kindiſch zit, 

daz von feiner tumben hanndt 

Bil Der fchaffte ward verfchwandt. 
Was er die werfen füch began, 

des wolt er vnnder wegen nisht verlan, 

er lernnet e8 fo ze handt; 

wo er die fchirmmaifter vanndt, 

mit fchilde vnd mir pucklaͤrn, 

er hiefs im ye bewärn 

die kunſt befihnidenleiche. 

den iungen kunig veiche 

ein maifter lernnet aus Brlant, 

daz die kunſt des heldes hanndt 

vber alle ſchirmere truͤg, 

dartzu was er ſtarch genüg, 

vil ellenthafft iind fein muͤt; 

der iunge ſtarche degen guͤt 

vant ein gewaffen reiche, 

das ee vil ritterleiche 

ſein vater dick het getragen, 

vnd einen helm wolgeſlagen 

von geſchmeidigem ſtale: 

der mynnielichen male 

vil maniges man darauf vandt, 

die des ſchmides maiſter handt 

het geſtreut in den glantz; 

ſiben helmeliſten gantz 

in hetten vmbefangen 

dabey fach ex auch hanngen 

ein waffen ſcharff vnd prait. 

es was ſeiner muͤter laid, 

ſolte ſy es weſſen, 

daz der helt vermeſſen 
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das waffen alſo gerne ſach. 

vil haymlich das geſchach, 

dar er eg von der ſchaide nam, 

da fprach das find vil lobeſam: 

olt ich dich ach meinem willen tragen, 
hat dich ye helves hanndt geflagen, 

Das wirt er ettwen dir; 

kumbſt du nu ze mafle mir, 

je ringe noch ze ſwaͤre, 

wie fro ich des waͤre!“ 

er ſchuͤttet es, als ein ſchirmſchwert; 
eins herren was es wol gewert: 
es was zu im beſtatet ſo, 

daz er ſein was ſelber fro, 

Da er die guͤete daran verſan. 

er hal es alle feine man, 

dartzuͤ maide vnd auch die weib. 
da waffnet er fein felbs leib, 

daz er doch vbele finde: 

bas dann drey ſtuͤnde 
ſchutt er den halsperg an ſich, 

der iunge degen lobelich. 

wie ſere in des luſte, 

daz er gen der pruſte 

das hinderteil ye kerte, 

die arbait in lerte, 

daz er es ſeyt ge rechte trug, 
hele het er des genüg, 

daz er das waffen daruber part. 
den fihilt nam er an die hanndt, 
da pant er auf den hornhüt; 
nach vitterfchaft find fein mit; 
von nagele huͤb er einen febafft, 
daran verfücht er fein crafft, 

‚Der was von helfenpaine ; 

ob er den alters aine 

alſo tumber folte tragen, 

das möcht man fur wunder ſagen. 
Bon dreyen ſtucken was der "fchaft: 
‚von des felben heldes crafft, 

‚der manige tyoſt damit rait: 

von Ralne ein per vil prait 
was vorn an das ort geſchlagen; 
was man von ſpieglfarbe ſagen 
dhaine maͤre, 
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was eg noch Tiechter wäre, 
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der fol fy nindert fuͤeren, 

er welle dann tyoſte ruͤeren. 
Entwaffen eylen er ſich began. 

da bracht es der vil tumbe man 

bin wider, da erg ligende vant. 

in gedaucht, wie waffen vnd gewant 

im alles rechte folte fomen: 

bet fein mueter das vernomen, 

ſy bet es leichte bag behuͤt. 

vil vleiifig was der degen güt, 

ob er der kuͤniginnen 

ymmer mocht entrynnen; 

mit rittern rait er auf den platt, 

Das het er felten ee getan, 

da er die valkenare vant. 

nyeman liefs ev fein erfant, 

wag fein wille wäre, 

der iunge heit vil mare, 

ſuſt wolt er ſich flelen dan. 

fein miüter ex piten begar, 

daz ſy im gunnen folte, 

wenn er veiten wolte 

payffen mit den helden 

aus feineg vater felden. 

; Den vrlaub er von ir gewan— 

da fchied er drey knaben dan, 

wo im die folten fomen zuͤ 

an dem nachiten morgen fit. 

vil faum erbeit (er), dag began, 

feyt er reiten wolte dan, 

dem tag die nacht dem fchein benemen. 

es en-mocht im annders nicht gegemen, 

daz er fich bet alſo verholen, 

feiner müter ward verftolen 

feittes lieben -vaters weychgewant: 

er Tiefs es mit fein felbs handt 

die maure durch ein venfter nider, 

e8 namen feine Fnaben fiver 

vnd brachten es, da er ſy hiefe. 

vil felten man in flafen lieg - 

nyndert, wann, da lagen weib, 

vnd folger iunckfrawen leib. 

funde er mynne han gephlegen, 

fo wer er fanffte da gelegeit: 

da was im mynne vnerkant; 

dauon vil felten fy fein hanndt 

het geruͤeret ynndert an. 

was im da liebes was getatt, 

des ward in nun habedanck: 

in genaucht Das weſen bey in lanngk, 
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Da er den fag aller erſt erſach 
zit feiner muͤter er do ſprach: 
„few, ich will nu peyſſen farn.“ 
ſy ſprach: „got muͤeſſe dich bewarn.“ — 
„muͤter, alſo thue er auch dich; 65 
nu du vngeſtraffet laſſeſt mich 
von Deiner kemmenaten gan,’ 
er fprach „du haft mir lieb getatt; 
ich Furbe hewt mir den tag, 
19 ich aller peſte mag, 70 
mit den valcknern mein, ; 
ostt hirete, liebe muter, Dein!“ 
on feinem roſſe iſt vnns gefnit, 
daz er aug der burge rait: - 
Belche fo was das genant; \ 75 
iv luͤtzel oder man kaines vant 
beffer in allem reiche: 
im war dag geleiche, 
dag herr Diettrich ver Degen rait; 
Doch iſt vnns das fur war gefait, ; 50 
es war der felben geßuete: ER 
ſeiner ſterche und feiner guete 
bedorfte wol der iunge man. 
vil vngeſellielich getan 
mag von hofe ſein vayfe ; - 85 
des lanndes manig wayſe ; 
nach im waynen ſeoͤt began. 
nu vant der kindiſche man 
ſeine knaben vnd die wat, 
da wolt er des nicht haben rat, 90 
er ſchuͤtt an ſich das liecht gewant. 
Da rawmet er feines vater lant, 
ee es ynne wurde Dietlint, 
in fuerten feine knaben fint 
ze Tolet für die gueten fiat; 
wie faft er fich da helen past! 
fam tateng auch fein ſelbs fit: 
den fihilt von golde ſpannen wyt 
den bedachten fi) ſo gar, : 
daz Des Da nyemand ward gewar. ü 2309 
‚Der fihafft ver was auch vberzogen, 
das mar das if vngelogen, 
mit einem phelle tuſinfar, 
daz des nyemand ward gewar, 
daz er von helffenpaine fihain, 
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ſy fuerten alle vier em ain; 
den heim er auch taugen truͤg; 
von dupplet guet genig ! 
ein hulfft ob ſeinem fattel Tag, 
darumb, daz ver fihein nicht wag i 19 


wider dem fchilde wolgetan, 

er Funde Fainer fchlachte man 
vermeiden, das ſys wären. 
er lief in manigen ſwaͤren 


fein vol vber all dag lanndt. 


do feinen recken ward erkannt, 
daz er nicht payſſen was geriten, 
ſein muͤter begunde piten IN 
mit waynen, daz man fuechet den held: 
„habt iv ge valckner erwelt 
den meinen ainigen fürn, 
f9 mocht ie nymmer wirfer getuͤn.“ 
Da fuechten fy in auf dem wlan, 
baide, wider unnde dan: 
in Fund et nyemand vinden. 
der frawen ynngeſinden 
in die kammern waren fomen: 


da wa der harnaſch genmen, Er 


da er vor alle zeite lag. 

mit. bennden manigen prußſlag 
fraw Dierlint do ir felber flüg; ” 
Da ward ir laide genug 

vnd allem irem ingefinde 

nach item vil lieben Finde. 

Sy claget, dag es Ye ward geporn; 
nee bet ich meinten troſt verlorn, 
mein freiive ift nm geryten hin, 
awe! wie ich verwanfer bin! 
ob mir mein man vnd auch mein Fint 
baide alſo verloren fint, 
awe! wie mocht ich vie verclagen! 
mein vngeluͤck in meinen Tagen 
Das muͤs fein verwaſſen: 
wem hat mich nu laſſen, 
der friden folte bite lanndt? 
nu tragt. mein haubt noch mein hanndt 
vor laide nymmer mere golt; 

Die vngnad iſt mir fo holt, 

daz ſy mich nymmer wil verlan: 
des mis ich nu vil traurig far.’ 
was halff ir waynen vnd ir clagen?— 
er frembdte ſy ze manigen tagen, 
daz er ſy lannge nicht geſach: 

von einen ſchulden das geſchach, 
daz er ir gar ze verre rait. 

der iunge degen vil gemait 
hegunde fragen durch die lant; 
vil gern het er das erkant, 

wo er nach ſeinem vater ſolte 


ſuechen, den er wolte 
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Hl gern ond willielichen ſehen: 
| das mochte fanfte nit geichehen, 
wo ſy ye die ſtete Funden, 
wie vbel ſy da kunden 
Werben nach der ſpeyſe, 
doch waren ſy fo wenfe, 
ſy wechfjelten vmb filber goft. 
der yemand wolte weſen holt 
durch feinen kintlichen muͤt, 
den mocht ir leben duncken guͤt 
ich wayſs ir nachtſelden nicht, 
wie in an ir fart gefchicht, 
das iſt mir recht nicht beinnt: 
wann ze Burgımdi lanndt, 
da begunden ſy hin fragen. 
die ſtraſs in allen lagen 
nahen vil geleiche: 
ſy hetten froͤmbde reiche 
| daruor ſelten ee befannt 
| in der Burgonie lant 
\ fueren fy an vngemach, 
I Durch Day mens ongewappnet Tach, 
| dauon nyemand mit in firmit. 
ſunſt fuerten ſy vil güte elaid, 
| Die reiche kind wol mochten tragen. 
do horten fy vil fihlere Tagen 
Yon einer burge, die was güt, 
Darauf faffen vil hochgemüͤt 
vierkig ritter over bag, 
Die hieſſen fragen vmb das 
von wanne fueren diſe kind. 
man ſagt in von. der burge ni 
day Die Trenie was genant, 
| das hawſs vnd auch das guͤte lanndt 
was alles Hagene vidertam, 
do dife frage was ergan 
von den knaben, die hie viten, 
| antwurten, in vil hoben ſiten, 
\ fo mochte mar (an) in vinden, 
des ward auch den Finden 
miſſepoten Da ettwas 
nicht taten one ſchulde dag. 
von Tronige Die burgare, 
| | Durch daz ſy niemand mare 
mit antwurte nicht wolten ſagen: 
| ſy wanıden preys an in beingeit. 
Sechs ir balde zu in riten; 
ſeyt da ward an int erfiriten 
| dit Elainer lob und exe, 
# u ie gewefen mere/ 
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des geſyndes, Das da rait, 
ſy hetten deſter groſſer laid 
erworben an den geſten 

den iungen notueſten 
gewappent do die drey man; 
vil palde (er) des began, 

er wolte weren ſeine wat. 
da wolten ſy nicht haben rat, 
ſy wolten mit im ſtreyten: 
ſy mochten gerne peyten 


noch bin nach diſem ſiben tage, 


ob yemand wapdlich preys beiage, 

ſo mochte man in preyſen das, 

da er auf feinem roſs geſaſs. 

je hannt do rait in ainer an, 

den ſtach er von dem ſatel dann 

wol dreyer ſperſcheffte lanng. 

der hinder ſatelpoge ſprang 

vil verre mit dem manne nider; 

ih wan, in luſte des icht ſider, 

daz er ſtreite mit im me; 

der ainig ſtich tet im fo wee, 

daz er dort ſynneloſer lagg. 

der annder ſchaden ſich bewag, 
Mit zorn rait er in do an; 

dauon kunde im nicht geſtan 

vbergurt vnd furbuege: 

der gaſt was vngefuege, 

er fruͤmet es alles mit im hin. 

der rede ich fo berichtet bin; 

wer an feinem fchaffte fper, 

in felben mit vnſanffte heer 

hetten fy im geuolget dar. 


ſy weren noch fo funnewar, 


daz in der dritte fo beſtuͤnd, 

als noch gelffe leutte tuͤnd: 

den zwain den was nicht wol geſchehen, 
der dritte het ſich verſehen, 
er gewunne michel ere an im. 


„ich en-wais, ob ichs icht ſchaden nym;“ 


ſprach er zu den geſellen duͤ 

„ich wene, er dem geleiche tuͤ, 

daz er ir tauſent ſteche nider.“ 
vnwerdielich gelag er ſider 

vor des iungen recken handt: 

ſich ſelben er vil verre vant 

hinderm roſſe auf dem plan. 
allererſt ward des war getan, 

daz fein ſchafft was, one ſper. 

da ſprachen fu: „ir ſeyt vnns heer 
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ein tail vil Tafterlichen komen: 
hat euch das ewr zucht benomen,“ 
ſprachen do die weyſen 
„daz ir des ſperes eyſen 
nicht en-fieffet an den ſchafft?“ 
er ſprach: „ich enſach der vitterjchafft 
nicht, Der ich bie folte phlegei; 
e8 iſt noch alſo guet gelegen 
file bey dem helme mein, 
des muͤſs eg vngeſchifftet fein: 
ich en-wayig an euch nicht diefen hafs, 
die vngeuallen fprachen dag: 

„Was wir nu vitter mochten hat, 
fo wellen wir euch reiten lan.“ 
er ſprach: „das vergelt euch Criſt, 
nu mir nie mer gefhhehen iſt, 
wann daz ich verfuechet bin.’ 
yedoch ſy fannden yoten hin 
gegen Meken durch ven nit. 
den kom er alfo nahen fit, 
dar in wol gefahen die. 
Drtweineg wittbe hette bie 
wol hundert virtee oder bag. 
ich wayſs nicht endelichen dag, 
inn welher zeit er Dar gerite. 
es was ye Der boefen fite, 
da; man die frummen haſſen thu. 
es rait Der iunge recke duͤ 
gegen Metze fein ſtraſſe dan. 
Durch dag er in was funt getan, 
fo hetten fich iv zwelffe dar, 
es wag auch groffer nicht ir ſchar, 
stach im gerichtet auf die fla; 
ſy wannden an im erkwingen da 
alles, dag ſy dauchte aut. 
der iunge degen hochgemuͤt 
zu den feinen knaben fprach, 
do er dife nad) im reiten ſach: 
„ſol ich ſy fehlahen oder Tan, 
ob die riter mich beſtan?“ 
Do ſprach der weyſeſt under in: 
„ſchlacht ie fy, wie kom wir hin 
von diſer alfo groffen ſtet? 
welt ir mich weren meiner Yet, 
ſy wolten euc, dann ge tode flat, 
iv folt ſy vnuerwundet Yan.“ 
ein garzuͤn ward zu in gefant: 
von warn er für durch das lanndt, 
das ſolt er fy willen lan. 
ſy eyfanten, mag er dort het getan, 
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da er fur Tronie rait, 
das was in allen wol geſaik. 

Den garſun grueſſen er beganz 
da danckhet er dem iungen man, 
vnd ſprach vil balde wider in; 
„von guͤten rittern ich heer bin 
ein pote, die haben mich euch geſant, 
von wañ ir reitet durch das landt, 
das ſolt ir ſy wiſſen lan.“ 
da ſprach der vil iunge man: 

„ich reite von ſo maniger ſtete, 

ich Fan ſy geweren nicht ie pete, 
daz ich ing halbes muͤg gefagen; 
Darzue mueſs ich ſy des verdagen, 
wohin mir ge reiten flet mein fon: 
ic wayſs felbe nicht, wo ich wil bin.“ 

Der garfun lief vnd ſagte in das— 

do ſprach ir ainer: „deſter bag! 
ſeyt er auf ſtreites willen fert, 

ſullen wir verſuchen, wie ſich weert 
des vil guͤten heldes hanndt.“ 
viel ſchier ward er angerant 

von einem, dem peſten vnnder in: 
den ſtach er fluͤgelichen hin, 

wie guͤt fein wille an im erſchain, 
day er als ein ſchwaͤrer flain 

viel hinderm roſſe auf das aras. 
da der fatel lare was, 

einen knaben er eg nemen Biefs. 

ein annder es do nicht en-Liefs, 

er wolt es noch verfuechen bası 

da tet er dem felben das: 

ich warn, er leicht an im erflvite, 
als fam er vungegurtet vätte, 

fein roſs, ſo ſchied (er) in daruon. 
ſy waren des vil vngewon, 

daz es in ware nie geſchehen. 
noch lieſs in der dritte ſehen, 

was kunſte ſtuͤnde in feiner haundt: 
des gelff der ward von im geſanndt 
vil verre, daz er ſich verſan, 

daz ſy an dem iungen man 

mochten werben frummen nicht. 
der vierde ſprach: „das iſt ein geſchicht 
vnns allen heart laſterlich. 

wär er ynndert im gelich, 

ſo folten wir in darfür bat, 

der valfche ſite nye gewan, 
Paltram aus Alexandrin: 

nun daz der leib ſin 
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 Kaume halb, als er, gewachfen iſt 
dark ban ich dhainen liſt, 
wer der vil güte ritter jey. 
im wonet nicht vitterfchafft bey, 
alfo gros, als vmb ein har,“ 
heiten ſy gewiſſt für war, 
daz er wäre nod) ein knecht, 

fy ſelbe dauchte gar unrecht, 

Da; fy in heiten. angerant. 


reyten, wo euch duncket güt: 
wir hetten des vil fläten mit, 
wir folten euch bezwungen han.’ 
der knabe ſprach: „ir folt eg lan 
Durch ewr felber ere; 

muettet iv icht mere, 

dann daz ir zwinget mich, 

iſt es nicht ſcham, das tuͤn ich, 
je ich aller ſchiereſt kan. 

helde ich Funde nye gewan, 

die durch ſo gar vergeben neid 
an yemand hueben dhaynen ſtreyt. 
als ich vmb euch han verſolt, 

iv gueten ritter, ſeyt mir holt. 
wird ich ritter, als ir ſeyt, 
I To fol ich nyemand dhaynen neid 
auf vitterlichen ſyn getragen, 
ich mochte preys an tm betagen.’’ 
do ſy hetten dag vernomen, 
| Daz er was knechtes wenfe komen, 
da was es in allen laid. 
fo ſprachen: „werm ir ritters Flaid 
bey dem namen füeret an, 
ſo fol man euch vndezwungen lan.“ 
Ir ainer fprach zu im fider: 


| die roſs, fo bey euch ledig fand? 
ich wil, daz ſys euch fueren land; 

| und gebt ſy, wen euch duncket guet.“ 
| er forscht „a han ich nicht den muet, 
daz ic) yemand icht des nem, 

| des mir ge haben icht enzaͤm.“ 

| in Meben ſy do mit im riten; 

nach vil freumdtlichen fiten 

N 19 gabens im die koſte da; 

damit erfueren fy in fa, 

\ war fein getinge wäre, 

i da ſprach der Degen märe, 

job ſy ynnd ert weſten dhaine lanndt, 
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ſy ſprachen: „iv mügt durch dag lanndt 


este ſtuͤend vnns, ob wir nämen wider 


— 27 


80 


90 


2600 


mit vollen werde ritterfchafft. 
ſy ſprachen: ‚ia, vil michel erafft 
hab mir die helde nahen bey: 
iunger fürfien der find drey 
voote vber diſe lannd; 
Wormes iſt ein ſtat genant, 
da die Danckrates kind 
mit groſſer ritterſcheffte find, 

Auch lieſs ein geſinde da 
Gybche, daz man anderswa 
peſſer ritter ſelten vanndt. 
ſy bede hetten diſe lanndt; 
nu iſt eg an die iungen kumen“ 
er fragte: „habt ir icht vernumen; 
ob yndert bey in fey ein -man, 
der ze guter maffe fan 
ritterſchafft, wan er Die ficht 27 
ſy ſprachen: „da en-ifi frembder nicht.’ 
vnd fragten im der märe, 
in welcher maſs er wäre. 
er ſprach: „des en-han ich nicht vernomen, 
yedoch ifi er ze ftete fomen, 
gewachfen eben maffe ein man; 
darzı ic) dag vernomen han, 
daz im grabe nu der part, 
ob ir ynndert feine vart 
habt erfunden durch das landt, 
gern het ich das erkañt.“ 

Sy fundeng jagen nicht fur war; 
Doch zaigt Im iv ainer Dar, 
ob er in vinden wolte, 
daz er in füchen- folte 
in Huͤniſchen reichen: 
ſich en-Funde nicht geleichen 
zu der groſſen vhercrafft, 
die der kunig mit vitterichafft 
hette zu allen beiten, 
mit fchimphen und mit fireiten ; 
„des hat er zu allen zeiten vil, 
freude vnd ernftfiche ſpil, 
der ift vil verre miere da, 
denn in den lannden anderswa.“ 


Da ſprach dag find: „dar mus ich baren, 


got der fol euch bewaren, 

und vergelt euch difen wein; 
nach dem vungemache mein 

habt iv mid, gehalten wol, 

des ich euch ymmer danden fol.’ 
von in ſchied er on haſs. 

in teten wilichichen das, 
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dag ſy im zaigten durch Das landt; 2661 
ir huete ward mit im geſant 

von Metzen fiben meyle dan. 

ob er feit arbnit gewan, 

ee er ze Reine ware fomen, - 65 
des han ich nicht vernomen. 

ir note der fuer mit im dan; 

Da Ketten fy gemach getan 

ie guten moren, die ſy riten. 

noch ward alles hie gefleitei - 70 
mit red, es were Paltram, 

von dem man manigen preys vernam, 

der ſyder kunig ze Pulle ward, 

die knaben ſchuffen da ir fardt, 

do ſy ir gelaite hetten lan, 75 
durch Luttringen ſy do dan 

riten an den Waſchenwalt. 

da ſprach der iunge degen pald: 

„nu raichet mir den helm heer, 

vnd ſchiftet mir das ſper 80 
wider an meinen ſchafft; 

es find leicht hie mit crafft 
ſchacher in difem tiefen tan. 
an ven Fan niemand lob begatt, 
wann, was mar ir ſluege tod: 
Das wär lannd vnd leuten nof. 
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4, Abentheur. wie Dietlaid mie Gunther 
ſtraft. 


Belche machtiklichen gie. 
an huͤte er des nicht lie: 
einen knaben hieſs er vor im dan 


durch huͤte reiten in den tan, 90 


da ſy da durch ſolten varn, 
vnd das ſolte wol bewarn, 
daz er icht wurde angerant, 
er tet ims dann vor bekannt. 
ſy riten dan, do das geſchach. 95 
der Enabe nyenen fueren ſach 

weder helm noch eyfentwat. 

feyt er mit fride geriten bat 

fo fihone durch ven Waſchenwalt, 

da hieſs ab der degen pald 2700 
von dem ſchaffte nemen das fper. 
Da eisen Teute zuͤ im heer; 

die felben frage er began, 

ob der kunig und feine man 

da je Wuxniſſe waren. 


N 


da hort er an den maren, 

daz ſy waren ausgeriten, 

vnd hetten einen ſtreit gefkriten 

in der Sachſen lannden, 

vnd daz ſy wider ſanden 

ir vol® nu alles an den Rein. 

er ſprach zu den geſellen fein: 
„te fol wir dann uber komen, 

daz vnns icht werde hie benomen, 

des wir da heer gefuͤeret han 2 

er ſprach: „deucht euch Das guͤt getan, 

daz wir Wurms vermiten, 

vnd annderswo zu dem Meine vitei, 

Da wir möchten vber komen? 


feyt wie haben das vernomen, 


daz bie iſt voldes ſolhe eraft, 

wir mügen ir vitterfchafft 

mit vnnſer crafft geſtreiten nicht: 

ob aber es dann alfo gefchicht, 

daz vnns yemand reytet an, 

ich tün, als ich ee ham getan.’ 
Nach dem rate ſy do riten, 

da ſy Wurms vermiten, 

die lieſſen ſy zu der cefwen hanndt 

ein ſtat iſt Oppenheym genant, 

da fuerte man ſy vber Rein. 

in wolten da nicht lennger fein, 

durch das ſy vorchten vngemach. 

der tunge belt da ſelber fach, 

daz leüte füren gegen im van. 

Der kuͤnig hette luͤzel lan 

hinder im der ſeinen ſchar; 

feine reden waren gar 

ze Wurms in die flat nu komen: 

da het ver fünig zu fich genomen 

Gernoten und Hagenen; 

er ſprach mit den degenen, 

Da er auf ver ſtraſſen rayt. 

vnnder einem ſchilde preit 

ſy fahen reyten einen mans 

der fünig gawimen des begam: 

die aundern fueren bey im plos. 

Des furfien freide Die was gros, 

day er mit fige von Sachſen rayt, 

des was er ſtoltz vnd auch gemait. 
Er ſprach: „Hagen, nu mugt ir ſehen 

dort von einem ſchilde prehen 

ein buckel reiche: 

es. iſt gewiſleiche 

nyemand der meinen. 

















9 Balt er der feinen 
icht mere hab gelaffeit, 
ge veitet auf der flraffen, 
fam er aus fireite fen befomen; 
gern het ich Das bernomen, 

war fein wille. wäre, 
muget ir dee märe 
fingen, Hagen, der neue mein? 
0b es mit füge möchte fein, 
fo erfannt ich gern feinen mit. — 
„das tun ich.’ ſprach der Degen güt. 

Da rayt Hagen nach im dan;- 

den helm er pinden auf begatt. 

Durch daz er im gewaffent fach, 
feiner knaben ainer ſprach: 
dort reitet niner nach vnns Heer, 
under fihilt vnd fireret fyer./ 
\ Da ſprach der kindiſche mar: 

fe ſchiftet auch mir meines an.’ 
Der kuͤnig ſeyn peiten wolte hie; 

Des Hagenen roſs vil valde gie, 
Dietlatb vmbewarff das fein: 

Da wolte da das Findelein 

bite des, der nach im rast. 

dm wurden mare nie verſait 
vnſanffter, denn er da vernam: 

dem knechte das von nhemand zunt, 
doßʒ er ſtraffe ſolte dolen. 

ſein gewaffen vnd den vol(e)n 
Hagen bruefer da began; 
ſynnen er alfo began: 

der fein je Fauffen het begert, 
68 ware tauferd mard wert. 
0 Hagen grueflet in uber vantz 
"im naiget der knabe fo ze hannt. 
do wand Der Degen maäre, 
\ Day eg ein ritter wäre, 

rich fol euch fragen, das ift vecht, 
| mich hat gefendet, güte Enecht, 
| ein reicher Eunig her vmb das, 
dag ie im kundet on haſs, 
von wann ir reytet durch Die lanndt; 
der ob euch yemand hab gefandt 
durch abentewr auf ritterfchaft? 
fish geleichet grofer crafft 
der ewr ſchafft von helfenyaitn. 

ewrs helmes varbe iſt nicht en ain, 
die iſt von vier ſtucken gar: 
blalazur, vnd ſilberfar, 

das ein tail ſchwartz als ſam ein Fol, 
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das fiet gen der blencke wol; 2805 
dag vierte rot alf fam ein pluͤt, 
von rotem golde hart guͤt; 
fein gefvenge iſt fo lobelich, 
daz in ein edel kayſer rich _ 10 
mit groſſen eren möchte tragen. 
welt ir mir nicht der märe ſagen, 
die ich dem Fünige fagen fol 27 
er jprach: „wolt ich, ich faget euch wol, 
ven warn ich rite oder war ich wilz 45 
fo muͤſs ich mueffe haben vil, 
fett ichs alle boren lan, 
fur die ich heer geriten han.’ 
Er ſprach: „ſo lat doch dag vernemen, 
wie euch ſo iungen mag gezaͤmen 20 
Das harnaſch, dag ir fueret an, 
vnd ewr vofs fo wolgetan, 
vnd das ſper liecht, ſpiegelfar? 
vnd waͤre Roͤmiſcher kunig ſo gar 
gewaffent vntz auf ſein recht, 
es lobt im ritter vnd knecht.“ 
Da ſprach der kindiſche Degen: 
„ir habt vor leicht auf ewren wegen 
gewaffent leute wol gefehen: ’ ; 
alfo ift auch euch an mir gefchehen,“ 30 
da ſprach von Tronege Der helt: 
„ſeyt ie enbieten nicht en-welt, 
Gunther dem funige reigen, 
ſo tuet ir bileichen, 
daz ir felber reitet dar: 35 
ir fecht vnns alle drey gar, 
wir fein auch von fireöte komen.“ 
er ſprach: „das habt ir wol vernommen, 
dag ich darumb en-frage nicht: 
ih (en Igeruͤch, ob ymmer mich geficht 29 
der kunig vnd alle feine man.’ 
Hagen fprach : ‚ich muffe han 
ein fpoten von dem herren mein, 
lieſs ich es nu alfo fen, 
daz ich im brechte mare nicht.“ 45 
da forach der knabe: „vnd weit ir icht 
an mir erzwingen, Das iſt vnſyn; 
ich wayſs felber nicht, wer ich bin.“ 
Hagene gornig ward gemüt: 
„nu muͤſs ich” fprach der degen gut 59 
„each des zwingen, ob ich Fan, 
daz ie den kunig folt horen lan 
Die mare, die ir mich verdeyt.“ 
auf den knaben er da rent; 
dauon im durchl ward fein rant, 55 


da het auch des kindes handt 2856 
-genniget auf den kuenen man, 

und flach in fo, daz im began 

preſten vil der ringe, 


wie bohe fein gedinge 60 


dem von Tronege ware, 
im frumt Der gaſt vil mare 
in feiner prune plutfar— 
Hagene was fein ſchafft gar 
ze finden worden vor der hanudt Sr 63 
da zugkte der weygant 
: ein fchon ſchwert, dag fere frhnaid: 
der iunge belt was auch berait, 
wie dag erflungen in die ſchwert, 
da ward Hagene gewert 0 
aber einer wunden:- 
da gezugt er an den ſtunden 
feinem herten ſynne, 
daz des Findes fivert 75 
unmaffen fehnaid. ; - A 
er ſprach: „ir habt mir gefait, 
daz mich des mag betragen, 
ſol ich eich mer fragen.” 

Der belt wag in die pruſt wuande: 80 
Da keeret er vmb fo ge find; 
beffer wer eg de geſchehen. 
da in der fünig begunde fehen 
alfo fumen plütes nafg, 
Gernot der forach das: 
„die mare fint unng noch verdeit 
mir iſt unmafzlichen laid, 
ic) fihe Hngenen reiten wundt.“ 
fchier tet in der degene Funt, 
was im iener het gefnit. 90 
Gernot fprach: „es wirt im Tat), 
mir (en-)geprefte meiner erafft.“ 
vil ſchier er ſchilt vnd ſchaͤfft 
zugkte zornigs gemütz 
Do gachte der heit güt, 2 2.05 
da er den vnchunden vant. 
von im ward er angerant, 
als ein reden degen tuͤt: 
Da was auch nicht ge wolgemuͤt 
der vil iunge weygant. ! 2900 
Durch ir yettweders rannt 
begunden preſten die ſper⸗ 
vil kaume geſaſs er, 
der Hagen rechen wolte: 
Sonn daz er noch nit ſolte 5 
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fierben in fo kurtzen tagen, 
der gaft in annders het erſlagen 

Die ſchwert ſy baide in neide zugen, 
die fchilde ſy deg nicht entrugen, 
fy mueſſen baide werden fchart, 
Gernot da verhawen ward 
ein tail durch Tiechtes fein gewant; 
und het der gaft am feiner hant 
erhaben höher icht das fehwert, 

10 wer des todes da gewert 

der tewr Degen Gernot, 

des heldes fon im das verpot, 
nymer flug er auf den gaft: 
güter fite nicht gepraft 

Dem knaben, daz er eg lieg fein, 
der rede auch plütvarben fchein 
beachte, da fein: brueder reyt. 

dem funige ward von ſchulden Yeyd, 
da er den fchnden het erfehen, 

er ſprach: „ich ben gehoret iehen, 
daz fchade nach gelucke kumbt. 

wie lutzel euch das bede frumbt, 
daz ir recken ſeit genant! 

nu fol verſuechen das mein hant, 
wie ich vnd auch Der gaſt gefar.“ 
der funig Feerte ſchiere var, 

Da wolt er des getrawen wol, 
durch dag man furflen fürchten fol, 
er muſs im volgen in die fiat, 
wie pald er im das fagen Pat, 
warumb ev het daB getan, 
daz er im den feinen man 
verwundet und den brueder fein? 
er ſprach: „ſy wolten bede mein 
gewaltig fein, id) en-wanfg, durch was; 
fest irs, der Eunig, fo fagt mir dag, 
ob ir mich wellet veytei lan. 
han ich icht wider euch getan, 

Das ift on mein fchult geſchehen.“ 

da fprach der heit: ‚ich müſs gefehen, 
ob ich han kunigkliches recht.’ 

alsbald fprach der knecht: 

„wie tumb ich meines mutes fen, 

fo feyt ir, als ich, ſynnes frcy, 

ob ir darumbe mich beflat, 

daz fich mein Handt erretet hat.’ 

Der funig wag ein kuene man, 
ſo ze hannt rait er in am. i 
der knabe enplient dem (roſſe) dag, 

mit ſporn ruert ers deſter bag, 
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dag es deft weiter ſprang: 

e flach den kunig, dag Im erklanug 
in fchiltgefvennge fere, 

er hete nymmermere 
dhainen gaft beſtannden ſider, 60 
nun dag im das roſs nider 

des ſtiches ſtrauchte auf das gras; 

dauon Gunther da genas. 

| Des Funiges ſchaft zeſtaub vil gar; 


er tet im ſchaden, mocht es ſein. 
iv helm trugen fewres fchein - 
vil ſchiere von ir baider ſchlegen; 
| 928 ward do Gunther der Degen 
verwundet bon des gaſtes hant 10 
durch fein liechteg ſtahelgewant. 
1 Mol fach er, dag er were flarch,. 
‚von im warf er do Das march;: 

das ſwert vorcht er fere; 
er pat in durch fein ere, 
daz er im ſagte märe, 
I ob ex ein farite wäre, 
| er ſprach: „wie mocht ich furſte fein? 
\ ia gewen ich bey den tagen mein 
dhaluer lannde nie gewalt; 80 
| ich getrug auch“ ſprach Der Degen bald 
nieder ſchilt wach Waffen nie, 
ich bin ein knecht vnnd vente hie, 
den ſchilt fuer ich nur durch not, 
fit mir got des nicht gepot, 85 
Day ich im ritter folte tragen, 
het ix helde mich erflagen, \ 
"fo wolt ie mein ze riter tehen,’/ 
do forach der funig: „ich ham gefeben  _ 
| fo fuener fnaben nie nicht me, 90 
mir tuet das ynniflichen wer, 
) Da; ich euch ne beſtannden han. 
| Welt iv, fo fol ich das nicht Ian, & 
| ich verjuen es, als ich peſte mag 
| dus ift mir ein Iaider tag, 95 
Das ich euch heut han geſehen.“ 
da ſprach der gaft: „ich mag nicht ichen, 
| dung euch fen mein fivere laid— 
het ich mit vngewiſſenhait 
) ervren zorn verdient hie, 
ſo getst man knechte rechter nie.’ 
Der kunig fprach: „vber meinen ſchaden 
“fo wil ich euch ze hauſe laden; 
Im gerucht mit mir reiten hin, 
ie ich felber verwuͤndet bin,’ 
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I Der iunge helt wol wardt gewar, 65 


da ſprach der iunge helts „ich (en)wil 
bet ich. der iare noch ali nil, 
als ich der noch ze leben han, 
ich wil es nymmer tag verlan, 
ich veche, das mir ift gefchehen.’’ 
tool mocht er an dem Funige fehen, 
daz im vil truebe was der ſyn: 
nu wolt ee von im reiten bim, 
er ſprach: „geſelle, wiffet dag, 
ob ich euch wäre fo gehaſs, 
vnd mocht iv taufent leibe hatt, 
ich han fo manigen Fuenen man, 
daz ir in vil kurtzer ſtund 
verliefen mueſſet ven gefunf.’ 

Die helden fihieden fich do fa, 
wie e8 dem knaben anndersiva 


ſeyt gefuer auf feinen wegen, 


do feerte Bunther der Degen 
se Wurmbs ben den flunden; 
er pracht ſich felben wunden, 
und auch Gernoten 
vil fere verfchrotten, 
und auch Hngenen den degen. 
da begunden under wegen 
reden die heergefellen 
von deg knaben ellen. 
da fprach Hagen: „ich wil des tehen, 
wer es euch felben nicht geſchehen, 
fo zalt ir mirs ze ſchanden. 
got en-laſs mich ze hannden 
ſolhem knechte nicht mer komen! 
er hette mir den leib benomen, 
het ich laſſen nicht den ſtreit. 
herr kunig, daz irs gewarnet ſeyt: 
fol Pytrolf ynndert erben han, 
fo fiyet der vil iunge man 
an Walther den weygant, 
den reden aug Spanien lanndt.“ 
Da ſprach der fünig: „des en-wayſs ich nicht. 
ich achte wol, daz im gefchicht‘ 
nicht laides Hon den meinen man.“ — 
„ſeyt ich im arges niene gan,’ 
ſprach do der ſtarche Gernot 
„warumb fueget ich im den tot, 
ſeyt ich im bin vngehaſßz? 
dag mir mein prune iſt pluteg nafe, 
von Hagene(n) fchulden iſt mir das fomen, 
daz er angerait 
den iungen Degen vil gemait.’’ 
Hagen ſprach: ‚ich wil euch Tagen, 
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er kumbt noch Veichte nach diſen tagen; 
mag er von yemand hilfe han, 

19 werden wir von im beftan: 

19 were peſſer, daz wir im 

10 frey nicht Tieffen reyten bin.’ 

da fprach der vogt Yon Reine: 
„mir if vngruͤs der feitte 

dag laid, Das ic) verdient hatt; 

nu mueſſen wir es laffen gan. 

het ich fein zehen tod geflagen, 
man macht Davor nicht anders geſagen 
wann daz eg wer ein fnecht; 

es iſt dhaines furſten vecht, 

daz ymmer geruere den fein handt,“ 
da ryten ze Wurms auf den ſant 
die drey helde pluͤtfar. 

die leut namen alle war, 

ob den furſten vnd ire man 

der teufel hette das getan. 

die peſten lieffen gegen in: 

„herre, was mag ditz fin? 

aus ſturm ir kamet wol geſuͤnt; 

wo ſeyt ir fo worden wündt?“ 


Der kunig dag wolte nyemant ſagen 


ſy bede pat ers auch verdagen, 
ſeinen brueder vnd Hagene; 

da halen ſys die degene. 

es was den Burgunden layd; 

ze ſtreite ſchiere was berait 

vier hundert ritter oder bag, 

der kunig der verpot das, 

daz ihem ſchadeten auf den wegen 
vnd ob ſy ſahen nu den degen, 

er mues es wol genoſſen ham, 

da hieſs er alle ſeine man 

ziehen ab die ſarwat: 

der rache wolt er haben rat. 

ich, wayſs nicht, feyt fy waren wundt, 
wie ſy wurden nu gefunt. 
die mare enndelich nicht verdagen, 
ich mus euch von dem kinde ſagen, 
welche wege er do geriet, _ 

Da er von Wurmg gefchied. 

den lande rnit er nacher bag; 

da rieten im die knaben dag; 

wolt er ſtreites haben rat, 

fo zug (er) im ab die ſarbat; 

er mocht ir nicht geftreiten, 

die im widerreiten 

vil dicke mueſſen auf den wegen, 
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daz in Gunther der Degen, 

bede, Hagen und Gernot, 

die helde, nicht ſchluͤegen todt, 
das war ein groſſe felifeit. 

da zoch er ab die ſtreites claid, 

nach der knaben rate, 

darumb, dagz die helde 

gewunnen nachtſelde. 

Die frömbden da nach geſte fiten 

fur ſich in Oſterfrancken vnten, 

da noch ein waſſer nidergat, 

Moun es den namen hat. 


da fom in das je henle, 
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das ſy da funden fahle, 
des ſy bedorfften in ir not, 
viſche, ßeiſch vnd prot, 
vnd guten Franckiſchen wein 
der ir wirt da ſolte ſein, 
der ſchuͤff in ru vnd gemach. 
der Pytrolffes fun ſprach: 
„muͤg wie mit frid bey euch weſen? 
der wirt fprach : „ir folt wol geneſen 
bey vnns vntz morgen frue.“ 
da griffen ſeine knaben zue, 
und engurten die march, 
ig kuelten ſy die folen ſtarch. 

Den roſſen man ir ſpeyſe truͤg; 
der wirt gab in des genuͤg, 
ſo ſy des nachtes ſolten Hat. 
do da ruen began 
der edlen Dietlinden Fint, 
den wirt fragte findt 
der innge Degen mare, 
welch der fit were 
der leuͤt in dem lannde. 
da ſprach er ſo ze hannde: 
„ie mügt hie güten fride han, 
ich wil euch das wiſſen lan; 
vberreytet ir Die marche, 
man raubet alfo finrche 
ze Bayın im lannde; 
eg were dann, dag man erfande 
geleite, daz ir mochte han, 
vil dicke werd ir beſtan.“ 
er ſprach: ‚nu ratet, wirt mein, 
was das geleite möchte fein, 
damit wir kumen durch dag lant.“ 
ex ſprach: „da nembt an ewr hant 
eines Forpanmes mens 















































fy waͤnent all, dag es ew fen 3156 ſy muͤeſten vil michel arbait 3206 
gegeben von dem reiche; haben der tage manige ſtund; 
fo vart ir wenfleiche.’” waren fü ee nicht worden wund, 
Do in nu fomen wag der tag, ſy waren ze hofe unfanfte Fomen, 
dag edel ynngeſinde lag 50 ſpy muefien fehaden han genomen. 10 
lenger an den peten nicht, Da ſy nach ir thumben ſiten 
als geften noch gefchicht, - zu der Etzeln burge viten, 
ſy muͤſten deſter fruer fin, ſy ſuechten herberge ſa— N 
daz fü lieſſen hinder in i vil der hayden gaumbt ir da, 
\ der frembden lannde deſter mer. 5 | 05 wie ir geferte war gewant, 45 
da was dem tungen reden heev _ das hetten auch vil gern erfant 
fein ymbis worden wol berait: ettliche Criſten. 
ı dem wirte ward auch nicht verjeit, - genug geren wiften, 
wie hod) er ſys gelten pat. war yemand ritter vnder if. 
do raumbten fy die felben flat, 0 ſchiere zaigt man in hin, 20 
und fchieden quettlichen von dann— — da des kuniges marſchalck ſaſs. 
‚ir wirt zaigen began ir ainer im do ſagte das, 
die rechten ſtraſſen durch das Innd. fü waren gefte in Hünen- land. 
da nam ir ainer an die handt da hieſs er ſy fo ge hant 
ein reyſs, als in der wirt geriet, 75 herbergen in die flat: 25 
| d9 er von feinen geften fchied. . ; vil vleyſſiklichen er ſy pat 
Do muͤſt ie fride ſtaͤte fein. ze Huͤnen willekomen fein. 
ſeyt beachten ſy dag kindelein guet gemach die kindelein 
ſo nahen in der Bayr lant, die nacht gewunnen vntz fruͤ. 












daz im das wol ward befant,. so knaben fihäff alldo darzuͤ 30 
wo die Thuͤnaw hin Fos. funderbar der marfchald‘, \ 
vil manigen Payr das verdros, ; dem er die tummen gefle emphalch. 
der ſy iren frive fuͤeren fach; Er hieſs ir guettlichen phlegen, 
vil maniger doch darunder ſprach: Die roſs wol fuͤetern, ſanffte legen. 
ſoltens on glaite fein, 85 wie (ſy) komen in das lant, 36 
was die fuͤerend, das wäre mein.“ dem kunige tet erg noch erkant, 
ob ſy hetten das erkant, ee daz der ſlaffen wolte gan. 
daz vbele von im was gewant da ſprach der vbermuͤte man: 
ettelicher fo gemuͤt, „ſy ſullen mir willekomen ſein, 
| het er aller kunige güt, > 90 den leuten vnd auch den Jannde mein, : 40 
daz ſis im heiten nicht genomen, ob ſy wellen hie beſtan, 
ſo wer auch aus ir munde komen ſy ſullen morgen fur mich gan, 
der tumben rede nicht fo vil. ee daz ſy enbizzen ſint.“ 
das het er für ein kindes fpil. - der rede weyſzte man die find, 
Wie fü nyemand weyſzte da, - 95 die das heiten wol vernommen, AB 
| ‚er fuer yedoch die rechten fla, - daz ſy ze hofe ſolten Fomen. ee 
da auch ſein vater ee hin rait, Die iungen knaben in dey fiat 
alſo daz nyemand mit in ſtrait, berasten hieſſen in ein van. 
‚en in das Huͤniſch lannd. ſy legten frifche claider an, 
mem das lorzwey ward erfant, ’ 3200 ſo guet, daz niemand kunde han 50 
der weſte stil wol, das. er lan fo gueter knaben warte nicht; 
die leute folte fride han: i die hetten fy, wie das märe ſpricht, 
126 wag von altem rechte Fomen. gejueret von ir lannde dar. 
u heiten fein doch nicht genomen, Rp die drey waren wol gefar, 
hette fis der wirt verdeyt; 5 : nad) edlen lenten wol geſtalt: 55 
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da was der vierde Degen pald 


nicht halb gewachſen ze einen man. 


das volck do merden. begait: 
wie Helche die reiche 

ſchon und minnikleiche 

bette vil Der mande, 

noch fireffeer augen wayde 

lag an difem iungen man; 

die ſchonſten, die ſy ye gewan, 
es ware maget oder weib, 

noch ſchoͤner war des heldes Teib. 


Er trüg auch har, als ſam ein maget, 


der iunge degen vnuerzaget, 

das fur den ſwertfeſſel hie, 

wann ers ongepunden lie, 

vor regen mocht er ſich darmit 

deckhen, nach der valcken ſit, 

vil ſchone goltfar es ſchein. 

der leute wunſch was nicht en ein, 

die in vor in ſahen 

ſteende bey in nahen: 

der wunſchte ſeines leibes, 

der annder alſo ſchones weibes, 

daz er die ymmer ſolte haıt. 

Der wunſche ward da vil getan: 
Sy muͤſtens alle han verloren. 

da find Der degen hochgeboren, 

da man den Criſten meſſe ſang: 

michel fo ward der gedrang; 

ſy hetten in nie me gefehen, 

do die weyle was gefchehen, 

daz man got gediente hie, 

DaB vold fur einen yalag gie. 

do gieng auch vor den feinen man 

der funig mit güten veden dan; 

je hant er vor den furiten ſaſs. 

da liefs auch nicht der knabe das, 

er Fam, da man in fomen pat. 

der kuͤnig ſaſs an feiner flat. 

mit dem marfchald er do gie, 

da er fich die helden fehen lie, 

für den kuͤnig reichen. 

do emphieng ine minnifleichen 

des furften Botelunges fürn, 

als er dag gerne mochte tuͤn. 

vil beiden ftünden bevrungen da: 

Danor hetteng anderswa 

fo ſchonen Fnaben nie gefehen. 

des kunigs grüs nu was gefchehe. 
Do fraget er in der märe, 
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wohin fein wille wäre, 
oder ob er wolte da beſtan— 
da fprach der findifche man: 
„hexre, ich war gern hie; 
warn ich dag horte iehen He, 
das ic) nu han ſelbs gefehen, 
es ware funig nie gefchehen, 
Dem mere recken wonte bey: 
ob e8 in ewren hulden fey, 
herr kunig, fo wil ich hie beſtan.“ 
da hiefs er in dar naher gan, 
und lobt im dag an fein Handt, 
wie fchier im ledig wurde ein laͤnndt, 
er dorft ſichs nit verzeihen, - 
das wolt er im leyhen. 

Sein vater ſaſs auch da ze hant; 
der knabe was im vnbefant: 
auch erfant er feines vaters nicht. 
wo yemand finne freund ficht, 
ward ers mit funde nit gewar, 
in trayt yedoch das here dar, 
mit Hleis in manig reife emphie. 
die funigin dag nicht lie, 
ſy hies den knaben betagen ir; 
ſy ſprach: „nu hayffet beer zu mir 
des kuniges iungen gaſt komen.“ 
ſy bet der maͤre wol vernomen, 
daz an im were iugende ſchein— 
es giengen kunigs kindelein— 
zway dar, da der knabe gie: 
Ort vnd Erpfe waren die; 
der vierde dag ward Nudunck, 
der edel, marggrane jung, 
der fihonen Gotlinden kind, 
der gie mit im ze hofe fint. 

Man bet ir mare vil aefayt: 
fraw Helche durch gezogenhait 
vil balde von ir ſedel ſtuͤnd; 
wie es funiginne nicht en-tund, 
daz ſy auf gegen Fnechten fan, 
yedoch ward es von ir getan; 
ſy emphieng in, vnd ſprach aljo: - 
‚ich vnd der kunig fein des fro, 
ir iecht, ir-welt hie bey vnns fein.“ 
da ſprach dag edel Findeleim: 
„mocht ich euch baiden dienen icht, 
fo fumb ich gahes von binnen nicht.“ 
die fram ſprach do under in: 
„ewr zeit ſol fomen bit 
bey meinen fünen baiden; 

















Tot euch hie nicht layden, 
das wil ich euch wol raten, 
in meiner femmenaten 
folt ir fein und Nudunck.“ 
da naigten die zwen furſten iungk 
Helchen der reichen 
bil gezogenleichen. 
Mir züchten brachtens in das nit, 
daz er ie dienen began, 
\ alles daz man im gepot, 
tewrs Fnaben wat und of, 
| das dann yemand Funde. 

fanden ſich begunde ; 
der recke maiden vñd mait, 
dauon er freunde vil gewan 
geſt erfullet was dag land, 
dauon daz man den willen vant 
an Etktzele ze allen zeiten, 
da; er [an] fonnder fireiten 
‚in allen tailte mit fein güt: 
| des was das vold vil bochgemüt, 
das man dicke bey im vant. 
‚dem tungen knaben (mark) erfant 
ge hofe kurtzweyl vil; 
er fach da maniger hannde ſpil 
von helde(n) mit vil grofler crafft: 
dit fhuffen ſo den fchaft, 

dabey wurfen ſy den flain, 
‚da was vnnder im fain, 
der es tet fur den galt; 
‚folher ereft im nicht gepraſt: 
3% liefen oder forungen, _ 
die alten zu den iungen, 
fo verre bracht er in die zil, 
Nie war lutzel oder vil, 
da; man im preyfs muͤſte ichen. 
\frawen mochtens di ſehen 
durch die venſter, da es geſchach, 
Ne funig ze feinem weibe ni 


































er greyffet fo Degenlichen zii, 


wo fich der degen hab genomen.“ 
der frawen rede Die was war, 
ee fich verendte das tar, 


der fünig herferten rait: 


oe uefo ich eich; alte frac fra 
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in dreyen ſturmen, da er ſtrait 
da en-tet es niemand bag, 
die reden fahen alle dag, 
denn der gaft in feinem lanndt 
der fich da Diete het genant. 
mag ir in vrlauge rite, ; 
dann fur niemand gerne mite, 
denn) auch hete getan, 
von dem ich euch gefagt hat, 
der tumb vnd der vil werde gaf. 
an im des willen nicht gebrait, 
wo man fireiteg folte phlegen, 
Dil gern were da der Degen, 
wann dag in der kunig nicht lie 
darnach es im Die vede ergie, 
daz man in doch im flreite fach: 
ich ways nit, wanon dag gefchach. 
der kuͤnig het an im ein teuren man. 
die furiten aus Polar, 
Dar fchüff er fein heerfart; 
des here(s) Inyter ward 
Rudeger der reiche, 
der tet dag vleifftkleiche. 
Der kuͤnig der hieſs veyten dar 
acht taufend ritter wol gar; 
was er Degen mochte hatt, 
der lief er nyemand da beflan; 
da beualch er gefundert 
ritter zwaintzigk Hundert 
aus Ruttringen 
dem fuenen Bringen; 
Habart und auch YUrnfrid 
die zwen helden riten mit; 
alfo tet auch Diete; 
die peſten, die er biete, _ 
die fchied er an die herfart. 
der Preuffen kunig do gelaffen ward, 
daz er trüge mit im haſs: 
ein tail tet er vngern dag, 
wann er ir nachgepaur hieſs. 
der kunig ins nicht darumbe Tiefs, 
daz er im hette geſchworn, 
er muͤſt anf ſeine veinde var. 
Dem edlen giſel Fam ein herr. 
die Polan fasten fich je weer: 
da hieſs der kunig veiten dan 
die feinen erberen man. 
die folgen helde iunge, 
Hornpoge und Ramunge 
vnd Sigeher der frey, 
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‚der belt von Turckey, 

Die fuerten funder vitterfchafft. 

der tunge gaft der leute crafft 
vnmuͤeſſig mit gewaffen vant: 

da wolt er mit in in dag landt, 
da ſy da fireites folten phlegen. 

ze hofe gie der iunge Degen, 

Da er den kunig fißen füch, 

der iunge recke zu im fprach : 

„ich fihe das vold ſich alles ſcharn— 
herre, mit wen fol ich nu varn, 
in des Dienft ich da fey 2’ 

Der kunig ſprach: „du magſt nicht bey 
recken ſein, da ſtreit geſchicht; 

ich en-lieſs dichs vnbegrueſſet nicht, 
ob ich ſaͤch an dir die crafft. 

ich han fo mil der ritterſchafft, 
daz man da finde hat wol tat, 
gefelle, ich fag dir, wie es fiat: 
wer frembden gatt wil vberfehen, 


Dem mag vil leicht ein fchad gefcheheit. 


du folt hie hayme bey mir wefen; 

du magft bie vil bag genefen, 

Dann dort im ſturmes not, 

da vil der reden nymbt der tot.” 

Dem knaben da vil laide ward, 

daz in der kunig die heerfart 

nicht farn mit den reifen lie 

in fein herberg er do die; 

darundter het er einen fon, 

er dacht: ‚, ich müs et doch dahin.“ 

der Preuffen Einig der wolte dan, 

fein weib die liefß er da beſtan 

bey Helchen der reichen, 

die phlag ir mynnicleichen. 

Des Funigeg zaichen man aufpant; 

Rudeger der weggant, 

vnd Gotele der marchman, 

Dag here fy wiften da von dan. 

Die recken giengen in den fal, 

vrlaub nameng vberal 

von Etzele dem reichen; 

Der beualch da vleifficleichen 

die recken, feine gefte, 

den höchfien, die er weſte, f 

an den gar fein ere Tag. 

wol wiffet er, daz ir ſchone phlag 

Rudeger ver Leiche, 

vnd auch vil wilicleiche. ) 
Da er von dem funige gie, 


60 


65 


70 


75 


80 


85 


93 


da hieſs er vaſt huͤeten hie 

des knaben, daz er icht von dann 
reyte mit den ſeinen man: 

wann er dag wol an im erſach, 
daz im Dil laide Daran gefchach, 
daz er tir,reiten nicht eni-Lie; 
dauon hiefz ex fein bieten hie, 
die huete weret zwen tage, 

DaB was des tungen heldes clage; 
yedoch beraitet (er) ſich darkı 
vil hart taugenlihen du: 
feinen knaben den tet ev kunt, 
daz er in vil kurtzer fund 

nach den anndern wolte varn, 
wie feer es Esel hieſs bewari. 


5, Abentheur wie Dietlaib in einem ſturm mit, 
feinem vater firait, 


Der fnab fein gewafen nam, 
er eyite, als im do gekam, 
Das der Degen güte 
fom aus der Huenen ‚hüte, 
vil frue am einem morgen. 
Doch was er in den forgen, 
daz er in dem lannde 
Der wege wicht erkande. 
er fom zu der Thuͤnaw dan; 
da Innet er ‚einen fchefman; 
da er in vber brachte, 
wie bald er do gachte 
von den vrfar da! 
ſchier Fam er auf die fin, 

Da dag heer hin rait; 
Des was er fro vnd gemaidt. 


ſuſt gacht der helt bald, 


es were waffer oder wald, 

vntz er da flieſſende ſach, 

da den leuten geſchach 

vngemach vil groſßzlich, 

dar kom der iunge degen rich, 

da er fach die vnde, 

er gedacht: „ob ich nicht grunde, 
fo wayſs ich nit, wie ic) vber fol.” 
Doc) gefuege(te) Sich im wol, 
Day er ein vrfar da vant, 

ein wenig hoher auf dag lant, 
da waren Ehelen man 

vil nahen vor im geriten dat, 











da er die vberfart da fant. 
das waſſer ſchied da die landt: 






il maniger fach da feinen mag 
un vil großer arbait. 

"der innge beit da balde vait, 
vntz er zu dem heer Fam, 
Das fein nyemand war genam. 
der zeit man feyt, 

Waren drey fchar berait - 
geriten auf die Bolan; 
die Preuſſen hetten das getan, 
want es in Etzel gepot: 

nu warens añderhald in not 
von dem hofgeſinde; 

vil maniger muͤter Finde 

mocht es wol ze ſchaden Fomett. 
ſich hetten vaſt furgenomen 
die guten weygande 
bon Huͤniſchem lande. 

Gottel vnd Rudeger 

vnd Diette ber degen her, 
mit vier tauſent mannen 

vor den anndern dannen 
komens an die Nolan. 
do man des fireites began, 
fo mueſt e8 werden herte; 
der hertzoge werte 

vil grimme feine marche. 
htrolf der ftarche 

eine gaffen er durchſchluͤg, 
lanng vnd weyt genüg, 
N durch der Polonier heer, 
wie Haft im ware ze meer 
der hertzoge Herman; 

dauon vil maniger gewan 
tieffe wunden und meyt: 
der galt ver durchfiueg feit 
das heer vntz an ein ennde; 
vor des heldes heñde 
lag ir alſo vil geſtreuͤt, 
das lannd war des vngefreuͤt. 
woas halt die Etzeln man 
in ſtreite Funden) da begatt, 
das was wider im eim wint. 
da Fam dag Dietlinden fint 
vaſt heer gedrungen: 
beventhalben flungen 
den recken an den hannden 
m waffen auf Den randen. 
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Sein ellen bracht in gu im Dar: 
da begunde temen die fchar 
von dem herken pluͤte, 
da muiten helde güte 
flerben von des kindes hannde; 
end 0b er aine dag lannde 
je Dolan folte erfireiten, 
fo fundt er in den zeiten 
nymmer bag gefechten 
vor alfo güten Enechten ; 
da ward vil maniger hart wundt. 
vor morgen an den abunt 
Daß wal ſy paweten jere. 
der iunge degen here 
der hette ſich verdrungen, 
daz alte noch vie jungen 
weten nicht der märe, 
wer der Degen wäre. 

Wo man fach den helt guͤt, 
da chos man vaft dag plüt 
tiechen von den wunden. 
fich het auch vor den flunden 
herr Diete verganngen 
einen ſwayff lanngen 
durch der veinde fchar: 
ſy Funden des kunigs fanen dar 
nach dem helde nicht getragen. 
da bet der iunge durchflagen 
ein gaſſen werte; 
er verfan ſich in dem flreite, 
dag er der zaichen nicht en-fach; 
dauon fo mueſt er vngemach 
han von ſchuͤſſen vnd von ſlegen: 
da widergieng im ihener degen. 

Er wand, es wer fein viant. 
den er durch vil manige landt 
bet gefüchet anderswo, 
den fach er herrlichen do 
vor im flreiten in der fchar. 

vil pald ſprang der held var, 

vnd flüg im einen folchen flag, 

daz fewrs fanden gelag 

vil gefireut ober rant, 

do fchlueg des eltern handt 

auf den heim flahlein, 

daz der iunge vor fein 

ſtrauchte nider in dag plüt:- 

Ya was der fride nahen güt. 
Bor im lag vil der. fiechen. 


er (kos) fuer einen. Rriechen 
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den vil Eindifchen man; 
da kos fur einen Polan 
der iunge ven alten: 

er het vil nach gehalten 
Daran im, felben ven todt. 
irret in nicht dag plüt rot, 
10 het ex vil wol erfant 


des helden waffen an der hanndt 


da fchlueg der degen iunge 
den guten Welfunge 

fo ſtarche auf ven vater fein, 
daz der fewrrote fehein 
lauget aus den ringen. 

die fchwert horten klingen 
die helde aus Hünreiche: 

da kom vil paldleiche 

mit dem Etzeln fan 

Rudeger der helt datt. 

Da erkant er bey dem fchilvde; 
der vor im dag geuilde 

bette gemachet pluͤtnas; 

vil ungern fach er das, 

day difer Degen vor im fiind; 
er vant fh, fo noch helde tuͤnd 
anf helme hawen fere: 

da ward von Nudegere 

ein michel dringen Da getan; 
er woltes in dem fireite Ian 
nicht einander jchlahen tot. 
des iungen ellen das gepot, 


der alte kaume genaſs; AN 


in baivden vil wanchent was; 
es wag ein vater vnd fein Fint. 
vil Faume eg vnderſtuͤnd ſint 
Rudeger der reiche 

hart angſtleiche. 


Der macr)ggraue vil wol ſach 


da es im ſchaiden geſchach 
vnder diſen kuenen man, 

daz er ſich vil wol verſan, 
daz es were das kindt, 

wie er nach im kame ſint, 
den ſy zun Huͤnen hetten lan. 
der (alte) ſich da wol verſan, 
da er gehorte ven klang, 

des ſwertes ſcharff vnd lang, 
das er da haym het Ion, 
dem geleiche getan 

an ie baider Flange, 

wie er ware lange 
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gewefen von feinem Lande, 

und wie er Doch nicht erfande 

den heit, der das fwert trüg, 

da was im ande genüg. 

Do nu an diſen baiden 

den ſtreyt het geſchaiden 

der marggrane Rudeger, 

der leret den iungen degen her, 

daz er des fanen name war, 

wenn ev gepräche durch die fehar, 

er prachte do ze rechte 

die vil güten knechte 

vnder Ebeln fanen. 

leicht mocht er ſy manen, 

dag die kuenen degene 

den veinden hin begeg(e)ne 

mit einander giengen. 

des rates fchaden gefiengen 

die fürften aus Polan. 

der. hertzoge von Meran 

der tet wol dag feine, 

das tet er da ge fcheine, 

der vil kuene Schruttan, 

und auch anndre Ebele(n) man, 

Hornboge vnd Ramunch 

die felleten manigen helt iung 

alſo tet auch her Rudiger, 

der frumbte manigen ferch ſer 

in dem ſelbigen ſtreyte 

mit maniger wunden weyte. 
Irenfrid vnd Habart 

die frumbten manigen ring ſchart 

mit den ſcharffen ſchwerten; 

nicht peſſers ſy do gerten, 

wann daz ſy alle ſchluegen todt. 

nyemand tet fo groſſe not 

dem furften aus Polan, 

fo der vnkunde man, 

der fich da Diette het genant. 

da worchte deg tungen heldeg hanndt 

noch mere darunvder 

der veinde befunver, 

Dann viere der peſten, 

die ſy ynndert bey in da Wefter. 

feyt muͤſt eg doch ende han. 

da der ſchade ward getan 

von Etzels mannen, 

vnd daz ſy wolten dannen, 

da mueſt auch volgen mit in dan 

der hertzoge aus Polan: 











wann er den fig het da verloren, 
die guten ritter auserkoren 
die hiefs man zu einunder fomen, 
die in hetten da genomen. 
Da man fy bey einander fach, 
Rudeger der belt do ſprach: 
„nu bewaret ewr munden, 
vnd lat ſy die gefunden 
wider füeren in dag landt; 
vnd hayffet auch bie ze hant 
fuechen die tovten, - 
_ Die fere verfchrotten, 
- Wo die liegen auf dem mal, 
daz wir wiffen die zal, 
was wir haben hie verloren 
durch der veinde zuren.’ 
Da fprach der degen Ramung: 
fü fein alt oder tung, 
wol drew taufent oder bag, 
die ligen in dem pluͤte naſs, 
die wie hewte han verkoren 
durd) der kuͤenen Reuſſen zorn 
vnd auch von den Polan.“ 
da ſprach der Eßels man 
Rudeger der tugentreiche: 
„ſo tut als weyſleiche, 
ſchuͤttets aus der ſarwat; 
was der todten hie beſtat, 
die ſullen wir alle begraben, 
daz ſy die wolffe vnd die raben 
icht ziehen an das geuilde. 
ir waffen und ir ſchilde 
ſull wir alles fueren wider. 
vil wol gelaitten ſy das ſyder, 
| da; in Rudeger gepot: 
ſy brachten manigen ring rot 
der erflagenen weygande 
zu dem Etzeln lannde. 
Auf die wagen hieſs da legen 
Hornpoge vnd Ramung die degen 
ir ſchilde vnd ie ſarwat; 
| den was nicht arbaite rat, 
‚ee ſy alle wurden begraben. 
die leute heiten fich erhaben 
ı gegen Aunifchen landen; 
| den gäten weyganden 
| gepraſt wol taufent manne, 
da ſy fchieden von danne, 
Rrudeger der alte 
= het vaft in feiner hüte 
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die vil werden gefie; 
an den tet er das yelte. 

Do fy nu fueren vber lanndt, 
und man in vandnufle vant 
den berkogen von Polar, 
die Preuͤſſen hetten auch getan 
dag peſte, das ſy kunden. 


Ektzel in ſeinen ſtunden 


vil ritter mit ir magen zwang. 

wer gedient ſeinen habedanck, 

der daucht ſich ſelig gepor(e)n: 

dauon ward leute vil verloren, 

wann er was guͤtes reiche, 

vnd gab das willicleiche. 

iv voten fannden ſy do dan, 

mit den dem Funige kunt getan 

wurden dife mare, 

wie in gelungen wäre, 

der märe ward der kunig fro, 

man hort ir ettliche do 

ie gedinge hohe tragen: 

den aber ir freundt Dort erjlagen 

auf dem wale lagen, 

die bewainten hie ir magen. 
Der fünig fragen do began; 

„wie haben die geit nun getan, 

die kuͤenen heergefelen? 

ift aber vnns ir ellen 

ze frummen icht geftannden ? 

und haben in den landen 

verloren einen iuͤngling, 

day mir alle meine ding 

nicht find fo fwäre, 

ob er fo geriten were 

an vrlaub von vnns hynnen.“ 

der pote ſprach mit ſoͤnnen: 

„nu lat euch wefen nicht ze layd, 

was alles ewr heer gefireyt, 

das was (wider) in ein wint: 

jo wol gefteiten hat das find, 

daz mans immer wol mag gefagen; 

euch hat da leuͤte vil erflagen, 

der da Diete iſt genant. 

man fueret wider in das lanndt 

fechtzigE vnd hundert pare; 

auch pringet man euch zware 

den fürften aus Polan. 

Gybche und Schrutan 

die tetteng in dem ſturm güt: 

des was frolich gemüt 
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Rudeger der weygant. 
ia mag ichs hie ze hant 
beſunder nicht genennen, 
an den ir muͤgt erkennen, 
daz ſy fein degenlich gemuet.“ 
‚ic wayſs wol,“ ſprach der kunig guet 
‚leichte mag man mir das fagen; 
wie ſy mein ere fünnen tragen: 
des danck ich in, als ich fol; 
ſy mügen mir glauben wol, 
ich tail in allen, das ich han.” 
do die rede was getan, 
Da fach man faumere, 
geladen hart fehwere, 
bin ge hofe bringen. 
ven folgen iungelingen 
den ward ſeyt gedandet wol, ı 
ſo man nach arbaite fol 
danncken yeglichem man. 
Den Polane vogt hette dan 
mit im gefueret Rudeger 
ven fach nu der kuͤnig ber: 
vil liebe wag im ze muete, 
Das er in feiner huete 
alfo verre was nu Fomert, 
fraw Helche het es auch verunmen: 
da lobet fu die heerfart, 
daz nun nicht) ward geſpart, 
das ſy baide mochten han. 
emphangen ward der Polan 
von in in der maffe do, 
daz ers nicht was ze fro. 

Der fünig ein tail in zorn ſprach 
„ir ſolt mir meinen vngemach 
gelten vnd auch meine man, 
die ich von euch verloren han.“ 
da fprach der galt: „es were vecht, 
es fen ritter oder knecht, 
was ir ligt erfihlagen tot, 
die fol ich pueffen mit der not, 
als ich darumbe gufel bin.“ 
und were nicht die kunigin, 
ſo het er fein haubt verloren 
durch den Etzels zor(e)n; 
Dem held des tods ſy gewad). 
in des kuniges hannde er do lag, 
wor mit hundert feiner man, 
den fraw Helche feyt gewan 
Des reichen kuͤniges hulde 
nach ir vil groffen ſchulde 
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Der kuͤnig was fro vnd gemait: 
gegen ſeinen geſten er do rait, 
da ſy da fueren auf den megen: 
einen Yyetlichen Degen 
grueflet er nach feinem rechte; 
vitter und knechte 
wurden dauon wol gemür. 
va fach er difen Degen güt, 
der an vrlaub von im rait; 
yedoch was im fein grüs bevait. 
der knabe neigt im vnd ſprach: 
„er en-füeget nicht gemach, - 
vnſanffte hat nach eren ſtreit. 
her Fünig, habt ir gezuͤrnet fent, 
das iſt mir laid; ich en-mocyte hie 
beleiben nicht, do dag. ergie, 
daz fl) alle ritten dahin: 
darnach Hund aud mir der fon. 
wag ich ge tün folte han, 
mich dundet, und wer ich hie beſtan, 
ich wer nit einer pone wert, 
da fo manig heldt fein fchwert 
verfüchet hat auf farwat; 
ze ſehene het ich des nicht rat.’ 
Der funig ſchmielen des began; 
da keret er mit im wider dan, 
da er die reden alle emphie: 
die helt er nyndert von im lie, 
da ſy nu waren komen in, 
do gieng die edle Fünigin 
zu im auf den palas. 
wag herter dinge gefchehen was, 
die hieſs der Funig ſchaiden 
mit rede vor in baiden. 
da jagt dem funige vil heer 
von Bechelaren Rudeger BR 
von diſen weyganden, 
was ſy an den vianden 
wunders hetten getan, 
vnd wie ſy einander beſtan 
hetten, in dem gedingen, 
daz (fy) an einander twingen 
für zwen veinde sich folten: 
„ob wie ſy alle wolten 
gerne da gefchaiden han, 
wir hetteng muelich getan.” 
Alſo fagt im Nudeger: 
„da Fam ich, da die reden heer 
gu eittander trügen herten has: 
vil kaume ich fuegte in beden das, 











daz ich in fagte die maͤre, 
da; ein gefinde wäre. 

Da gerichten ſy fich ſeyt 
nach den fanen im dem ſtreyt; 
dauon hort man do ſchal 
von ſchwerten dieffen vberall, 
vuntz dag difer iunge man 
in fireite het alfo getan, 
das fy alle wurden weichhaft. 
ir belib do vil von feiner crafft, 
da er den Polane vogt vie, 
dauon ift er ein vogt hie, 
der funig Dannden do began 
dem alten und dem iungen man; 
vond andern güten knechten: 
mit dient er im gerechten 
mit gabe machte manigen man. 
fraw Helche audy Danden began 
den iungen zu den alten; 
ſy Funde tugende walten. 





der kunig hieſs in nicht verfagen, 
wes ſy bedorfften zu ir not. 

den gefunden man eg wol erpot. 
Wie ſy gefueren nach der zeit, 
vil wol gedingen ſy feyt 

der furfte von Polan. 

vrlaub von danne gewan 

der Preuffen kunig in fein lant. 
fraw Helche golt und auch gewant 
gab maiden vnnd wiben, 

do fü bey ir beliben 

lannger nyene möchten. 

da gab den güten Fnechten 
 Esele der vil reiche 

fein gut vil willicleiche: 

fraw Helche fy mit züchten Tie, 
do ir ausranfe ergie, 

ſchaiden von den lannden. 

von Ezelen hannden 

mueſs er feine lannd emphahen, 
Herren vnd nahen, 

die guten burge vnd ſtete. 

da halff der kunigine pete 

dem hertzoge von Polan, 

daz er vnd auch ſeine man 

mit gedinge riten in ir lant: 
ent da muͤſs ie baider handt 

> Ekelen dienen manigen flreit. 


En nie en ein ni nein 





! die wunden het man im getragen; - 


ij de würden (mare) vil gehenlet feßt; 
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Doch mochtens alle nicht genefen 
wie mochte tugenthaffter weſen 
Helche die vil reiche! 
weinende gitettleiche 
lieg (ſy) von ie fchaiden dan, 
baide, weib und man; 
auch hetten ſy dag wol erfant, 
daz ſys da ze Hünifch lanndt 
yınmer lieffe mit ir han. 
nu ward auch, wie vor, getan 
In dem hofe ze manigen Hunden, 
der funig ward offt funden 
in frölichem müte, 
und feine reden giüte, 
fider nach den zeiten 
dient im in fiben flreiten 
alfo des kuͤenen gnites handt 
der ſich da Diete het genant, 
daz man im ere muͤſte iehen. 
dabey man dick mochte ſehen 
diſen kindiſchen man, 
der auch vil hohen preys gewan; 
der erfacht vor Ezel fent ein lant, 
dag ift Pomeran genantz 
wie offt man img werte, 
die wig grymme herte 
vor des kuͤniges volk er facht. 
do funnen tage und aud nacht 
der fünig und fein weib, 
wie fy im behielten den leib, 
iren lannden ge eren. 
vil manigen Degen heren 
het der Funig in feinen phlegen, 
dafür muͤſt man (in) ainen wegen, 
an maniger hannde Dingen, 
es muß im wol gelingen. 
vil freude man ze hofe vandt; 
ob ſy alle felbs hetten lanndt, 
ſy funden nymer bag gefarn. 
der kuͤnig hiefß das wol bewarn, 
daz er den feinen geilen ; 
icht Tieffe gepreften. 
Guͤt ritterfchafft man da ſach; 


durch ere hetten vngemach 


die werden vnd die weyſen; 

den kunig man mochte preyſen, 
daz ers in allen wol geſtuͤnd. 
fuͤrſten, die es nu ſelten tuͤnd, 
die es in eren laſſen ſo behagen, 
wie man von im horte fagen, 
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dag er ein haiden wäre, A051 


man. faget vil weiten mare 

von im vnk am den. lebffen tag, 
daz fein wirde mie gelag, 

oͤntz an feines leibes todt. 

het ein kunig nu goldes rot 
groſſer dann wer ein perg, 

ſy tetten nit als milte werch; 

der furſten lob vnd ere 

das ſwindet laider ſere: 

das wuͤchs vor von tag zu tag; 
Das müs nu fein der weyſen clag,, 
Dar es fo gar iſt Fumen abe, 

das iſt der güten ungehabe. 
furſten zugen ee furiten Fint, . 

Das wurden auch edle furſten fint: 
Da man furften erben ficht, 

wie groffer fchanden man den gicht! 


6. Abentheur, wie Dietlaiv feinen vater 
vont. 


Dife rede fol wir beleiben lan, 
mag ſy tum oder han getan, 
end fagen ein ander märe: 

wie bey dem Fünige wäre ' 

vil manig ritter. vnerkant, 

Der weder golt, burge, noch lant 
an im erdienen wolte nicht, 
alfo was auch, ſo man vnns des gicht, 
bey Ebele und Helchen fint 

der fchönen Dietlinden Find; 
daz fich Pitrolf und fein fün 
nie mochten Fund getuͤn, 

eg en-hette ir herge das gefait 
den Fuenen recken vil gemait, 
daz einander folten weſen holk. 
wie ſys nicht hetten verfolt, 

ſy wechfelten doch vil Dice 

mit guetlichem plide, 

In bette fein vater Doch erfanf, 
wann dag der iunge fein gewant 
bet gemachet finrmvars 

helm und prunne das was gar 
befprungen mit dem plüte; 

auch bet der degen guͤte 

feinen helffenpainen fchafft 
geferbet fo in ſtreites erufft, 

daz er niemant was erfant, - 
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wann im felben in der handt, 
iv baider nam vil offte war, 
der auch von frembden landen dar 
was mit arbaiten Fomen. 
wie er fein nicht het vernomen, 
fich verfan der degen märe, 
das es fein kunne wäre; 
auch muͤſt Das dauon geſchehen, 
daz er den alten ee geſehen 
hette vor den zeiten 
dick in herten ſtreiten 
ze Arabia in dem lannde, 
wie er fein nicht erfande, 
da oft der fünig ſtrait, 
ee daz der degen bil gemnit 
dannen müf entweichen 
vor im zun Hünen reichen. 
Er gedacht: ‚ich wil mich wol verfehen, 
daz fy mirs gerem nicht veriehen, 
fint fy einander Funde, 
wie ob ichs erfunde, 
fo erfrewet es harte mir den muͤt.“ 
do gieng er zu dem degen güt, 
der fich da Diete het genant; 
er vnderreit es fo ze hant 
vmb den helt vil maͤre, 
daz im nicht laid en-wäre, 
in folt auch nicht betragen, 
des er in wolte fragen. 
er fprach, er hort es wol fur gut: 
„was frage ir Can) mic, gerne tik, 
die wil ich euch nymmer verdagen, 
ic) wils euch williflichen fagen.“ 
der marggrane ſprach do ze handt: 
„ir feyt Pitrolf genant; 
wie es nu darumbe fiet, 
iv faffet ee ze Tolet, 
darkii diente euch all das lant: 
ich han ew alles heer erfant, 
vnd mocht euch doch nicht schen, 
daz ich euch het hie vor gefehen; 
des hat mich geiammert immer fint, 
die kuniginne Dietlint - 
hat krone bey euch heer getragen: 
nu hort ich euch DaB gerne fagen, 
ob eg euch nicht beſwaͤret, 
wie ir gefchaiden wäret 
von fiben reichen lannden, 
Da ir güten weyganden 
gabet voffe vnd wat, 


















































nu wiſſet ich gerne, wie es flat 
bomb Dietlinde, 
dem Dietheres Finde, 
pie ir gefchaiden ſeht dauon. 
ich wag ye vil ungewon, 
wie uil mir reden ſey genant, 
daz ich keinen beſſern hab erkant.“ 
Bor laide bluͤweg ward der man: 
antwurten im yedoch began 
Der herre yon den Bergen: 
„ob getaufiten noch gekiwergen, 
der beder fünig ward ich nye: 
warumb wer ich denne hie, 
mocht ich haben aigen lanndt? 
ich bin auch Pytrolf nicht genant.“ 
da ſprach der marggraue Heer: 
„Aaugent ir mirs ymmermer, 
ir ſeyts der, vor dem ich ze Arias 
in ſtreite noͤtiklichen genas: 
welt ir michs freuͤntlich veriehen, 
ich zaige euch hie, welt ir in fehen, 
Hefipten freundt alfo güt, 
daz es euch tröftet wol den muͤt.“ 
fü bede ſtunden alfo hie, 
daz man von in gehorte nie, 
was da forache ir beider mund, 
er iach, er tet im gerne Funt: 
„9b irs fo taugen Fundelt) tragen, 
daz ir eg nyemand wolter fagen.’’ 
Da forach der Gotlinse man: 
mmeinen ayde fült ir ze phannde hai, 
Dar ich e8 alſo han verdagen, 
day ich es ymmer wil gefage 
weder manne noch weibe; 
das habt auf meinen Leibe, 
ir erhoret eg ee an mich veriehen: 
das laſs ich euch wol geſehen.“ 


„wirt es mir ein vngemach, 
fo bet ir am mir wol verfolt, 
dag ich euch nymmer wurde Yolt. 
ic bin Pitrolff genant: 
vil guten fride het mein landt, 
do ih nu nachſte danne rait, 
marggraue, das fey eich gefait, 
wol gefunt lieſs ich mein weib, 
geurbort han ich meinen leih 

‚bey den güten reden hie: 
io) getorft mich euch gemelden nie, 
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und han euch lang heer hekant. 
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Der vogt da von den Pergen ſprach: 
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weg ichet ir mir zun Huͤnen landt, 
D)en ich ge freunt hie müge han? 
den folt ie mich fehen lan.’ 
Da ſprach der marggrane Rudeger: 
„nu lat mid) wiffen, fünig her, 
ob ir und fraw Dietlint 
gewunnet ne mit einander Finde.‘ 
„ia wir;“ fprad) der kuene degen 
„ich lieſs dahaym in gotes phlegen 
zway vil klaine kindelein, 
einem fun vnd auch ein tochterlein; 
meinem fun wag nicht mer gezalt, 
wann drithalb iar was er alt, 
der zeit da ich von danne rait.“ — 
„tat e8 euch nit wefen laid,“ 
ſprach Rudeger ver reiche 
„er mag gewalticleiche 
vil güten Fnechten widerſtan, 
wie klain iv in dort habt verlan.“ 
Der marggraue von im do gie: 
dent iungen belt den vant er hie 
fvilende bey den Finden; 
von den Hofgefinden 
hyeſs er den knaben zu im gan; 
feyt ward im wol fünt getan, 
wie der Degen was genant. 
mit groffer firege er das erfant; 
heimlichen fragen er began: 
„wie lang welt ir, iunger man, 
ewr gejchlechte vor vnns heln? 
wanet ir Etzeln an verſteln, 
wie ewr name fen genant? 
ich ways wol, wo ir habt lant 
vnd leuͤte vil daroͤnne.“ 
der tumb ſprach mit ſoͤnne: 
„möcht ich leuͤt und lant gehan, 
ir ſahet mich. nicht ſuͤnſt aine ſtan.“ 
er ſprach: „zweu helet ir mich nu das? 
ir ſolt es laſſen on haſs, 
daz mein vnd der marggrauinne kindt 
ewch vil nahen ſippe ſint; 
ir ſolt euch melden on ſchame: 
Diether hieſs ewres enen name, 
ewr muͤter hieſs Dietlint, 
ir ſeht des Pytrolffen kindt. 
den ſach ich, das iſt nit lang; 
wer ewr witze nicht fo kranck, 
ſo ſolt euch nicht betragen, 
ir ſolt mich darumbe fragen.“ 
Der helt ſich frewen do began; 
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da gedacht im des Der Funge man: 
„er manet mich eines weibeg, 
des ir vil werden leibes 
Des bin ich ymmer ungefihant; 
fo hat auch ev mir hie genant 
meinen vater?’ gedacht Der degen 
„er welle dann vntugende phlegen, 
er fol michs weyſen fuͤrbas; 
ich wil mich melden vmbe Das, 
dag er mir zeige den vater mein: 
fo wil ich fr9 ymmer fein.” 
Da er der ved vil getenib, 
da fprach der iunge Dietlaib: 
ber Rudeger, tugentlicher Degen, 
nu fole ir ewrer guchte phlegen. 
ſeyt daz ewr baider kindt 
fo nahen mir ſippe fint, 
als iv mir felb Habt gefnit, 
nu fol e8 werden nicht verdait, 
ich wils euch auf genade fagen, 
daz ich lang taugen han getragen: 
mein müter hayflet- Dietlint, 
des alten Diethers kindt; 
mein vater iſt Pytrolff genant. 
nun folt ir mir das thuͤn befant, 
wo ir den reifen habt gefehen: 
mir kuͤnde liebers nicht geſchehen, 
wiſſet ich, wo der waͤre.“ 
nach dem ſelben maͤre 
nam er (den) degen bey der handt, 
vnd gieng, da er feinen vater vant. 
Der knabe vor im baiden find, 
als noch fint vor den helden tünd; 
Da en-wag auch ander niemand mer. 
da forach auch der güte Rudeger: 
„bet ic) (in) fo lange. nicht gefehen, 
Yon mir fo muͤſs ein kuſs gefcheben 
dem Inaben, der hie vor vns ſtet; 
daz (ir) im begegnen nicht en-geet, 
herr Pytrolff, des wundert mich. 
ia hat der iunge degen fich 
nach eren verriten verre.“ 
Pytrolff der herre 
fragte do der märe, 
wie er genant wäre. 
er fprach: „er hieſs et Diettlaig; 
Das in zu diſen landen traib, 
dag tet die forge nach euch dam,“ 
da fprach der kindiſche man: 
„ſeht iv Potrolff genant, 
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ſo han ich in der Huͤnen lant 

durch ewr liebe heer geriten.“ 

mit recht freuͤntlichen ſiten 

an einander ſy emphiengen. 

funder fy do giengen, 

Da ſy niemand en-fach, 

vntz er im alles deg veriach, 

wie er geraumer het daB landt. 

Rudeger der weygant 

het nit tauſent march genomen, 

ſy (en-Jwaren bede dar bekomen 
Da fragte von feinen landen 

und von den weyganden 

Pitrolf der märe, 

ob noch gefunt wäre 

die funiginne Dietlint. 

da ſprach Des Pitrolfes Find: 

‚te folt gelauben mir fur war; 

fein iſt lutzel vber ein ar, 

daz ich von dem lande rait, 

da waren fro und gemait 

die leute in dem lannde; 

nach euch was mir ande: - 

nu ift mir lieb daran gefchehen, 

daz ich euch lebentig han gefehen.’“ 

fy dandten bede vil fere 

Der trewen Rudegere, 

die er het an in begatt. 

da fprach der Etzels man: 

„ich tuͤns noch gerne, ob ich ming, . 
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da; ich nie ward fo fro gemüt. 
hey! wiſſet eg der funig gif, 
die ere, die (im) iſt geſchehen, 
fo folt er euch vil ſchiere ſehen, 
vnd von erfte euch emphahen.“ 
wie er were bey in nahen, 
nedoch en-dorſt es Rudeger 
vermelden nicht vem kunige her. 
Er pat ſy ſchaffen ir gemach. 
da er die kuniginne fach, 
dar gie der Gotlinde wir 
vil gezogenlichen hin. 
da forach die Funiginne heer: 
„ſeyt willikomen Rudeger, 
fagt ir nicht frombder märe 2 
da fprach der Tobebäre: 
‚ich han nicht froͤmbder mare erkant; 
wiffet aber ich fprach der weygant 
„yemant gute mare fagen, 
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die wolt ich euch vil gar verdagen, 
dartzu ewr werde weib: 
ge phannde fiet des mein leib, 
Day ich alle des Füniges man 
haͤle, das ich vernomen hat. 
mu ichs alfo fol verdagen, 
nu wil ichs einer maide fagen, 
das iſt mein fraw Herrat; 
ich wil, daz heimlich ergat, 
da ſy die mare horen ſol.“ 
das hawss ſaſs edler frawen vol; 
Die hal ers allgemaine, 
wenn diſe maget allaitte, 

Ds ſy Die mare recht vernam, 
vor liebe lachen ir gezam; 
da verſtuͤnd ſy wol feinen mit, 
warumb es tet der held güt. 
do gie gezogenliche 
Die iunge maget riche, 
da ſy vant die kunigin: 
ich wils nicht one lon geſin,“ 
ſprach Die ſchone Herat 
| yemb dife märe es alſo ſtat, 
daz ichs bilichen fol verdagen.“ 
fi ſprach: „du folt mirs doc) fagen, 
| eb du mie ye wurdeit holt: 
darumb gib ich die mein golt.“ 
fo ſprach: „ſo bort, vil edel weiß, 
wie geteuret ewr leib 
' und aud) meines herren des Funiges ſey, 
euch zwayn wonlen)t mit dienſte ben 
die peſten weygande, 
Die ze Huͤniſchem lannde 
"bey ewren zeiten find bekomen: 
das han ich tool vernomen. 
die haben fich lang bie verholen, 
md auch ir edelfait verſtolen 
vor dem fünige in feinen lannden 
7 vnd vor feinem weyganden.“ 
| Sy fraget, wo die wären. 
) man lager mir an den mären,’ 
ſprach die frawe Herat 
„ich ſag euch, wie es darumbe flat: 
der fih da Diette het genant, 
Des nam iſt Pytrolff erkant; 
ſein weib hayſſet fraw Diettlint; 
der knabe iſt ir baider kint, 
der hie fo wol gedienet hat: 
‚ ie ding nach hohem wunſche ſtat, 
Mi) haben burge und reiche landt. 
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nu bat der iunge weyhgant 

funden feinen vater hie: 

ie gewant werdere gefte nie.’ 

da ſprach die kuniginne güt; 

Bil traurig was ir mut: 

„Awe, wie wir erfaret ſein, 

ich vnd auch der herre mein, 

das mag vnns an eren letzen; 

wir kunnens nicht ergetzen 

fo ſwacher handlunge, 

die der alt vnd der iunge 

bie zun Hunen haben genomen. 

wir ſoln zu iren hulden komen, 

ſo wir nu aller peſte muͤgen; 

mein herre fol des mol gehligen, 

daz es im felben iſt gefchehen, 

wil er der warhait iehen.“ 
Sram Helche pot do vrate 

su ir kemmenate 

Eseln den vil reichen 

fomen bayınleichen. 

do er zu der kuniginne gie, 

die fraw in Wainende emphie 

da wundert in der märe, 

was ir gefchehen wäre. 

ſy pat in fißen fo ze Hund, 

mit maren tet ſy im do funt- 

wie in baide ware gefihehen: 

„des hat Nudeger verichen 

meiner niffteln Herate.“ 

zu Helchen kemmenate 

hieſs er ſy drey do bringen. 

die poten eylten ſpringen, 


vnd hieſſen hin ze hofe gan 


der ſchoͤnen Gotlinden man 


ond die vil werden geſte. 


ir yetweder da nicht weſte, 

daz ſy vermeldet waͤren 

ze hofe mit den maͤren. 

da Pytrolf in das hauſs gie, 
des kuniges geſte wurden nie 
ze hofe bas emphangen. 

der kuͤnig lie ſich belanngen 
nicht, er gie gegen in; 

alſo tet auch die kunigin: 

fo hohe emphiengen ſy ſy bie, 
ſam ob ſys geſahen nie 

vor des in Huͤnen reichen. 

do danckte vleiffitleichen 

ber Pytrolf und auch fein Finde 
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Sy pateng fihen neben in. 
der knabe nicht het den ſyn, 
daz er fiBen folte 
der funig Da nicht en-wolte 
emperen, oder er fülle nider. 
zu in baiden fprach er ſider; 
„nu was het id) euch getan, 
daz ir mich habt nicht wiffen lan, 
wie ir wäret genant? 
bet ich euch beve recht erfant, 
es were euch verre bag erpnteit. 
ich gedanck es nymmer meinen guten, 
daz eg mir heer verholfen iſt. 
nu han ich dhainer flachte liſt, 
wie ich mich wider euch erhol, 
daz ich euch ergetzte wol.’ 

Da fprach der alte man: 
„herre, vnns ift hie nicht getan, 
wann güt und ere, 
ich nam von Rudegere 
darumb fein ficherhait, 
daz nymmer wurde gefait 
weder weyb noch man: 
nu iſt vnns daran miſſegan; 
das beſwaret euch vnd vns den mitt.‘ 
da ſprach Nudeger der degen güt: 
‚die vede wil ich euch befihniden: 
bet ir michs vor meiden 
bayfjen heilen, fam vor weiben, 
fo het. ichs muͤſſen laffen beleihen. 
der Eunig do Fachende ſprach: 
„mir iſt lieb, daz es geſchach— 
daz ich ewr baider kunde han— 
nu wirt des nymmer nicht verlan, 
warnach ringet ewr fon, 
alles, des ich gewaltig bin, 
das fey euch allez unvertan. 
wo wir vnns verfaumet hat, 
ich und auch die frawe mei, 
das fol euch wol gepuͤeſſet fein.“ 

Die füniginne reiche 
fprach asbogenleiche : 

‚ich verfcham mich fo gaheg nicht, 
wie es halt annderg nis gefchicht, 
day ich ſy nicht gehanndelt han, 
als ich von vecht folt han getan.’ 
inen pot der Eunig reiche lannt. 
da forach her Pytrolff ge hant: 
‚ich han noch felder lannde drew 
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der knab pawe vierew, 

ob er die gerne haben wil: 

darynne ift guter helde vil, 

die dienent taglichen mir. 

der Hunen funig, got lone dir, 

daz du mir peuteſt deine lanndt! 
nu bin ich Pitrolf genant, 

vor wag Diete mein name; 

der dinge ich mich nymmer gefchame, 
daz ir mir pietet ewr lanndt: 

hab icht gedienet unnfer hanndt, 

ber funig, des lont, fo wirg gern.” 
da ſprach fraw Helch: „ir folt gewern 
mich und auch den herren mein: 
ewr fün fol ritter fein, 

vnns (en-)geprefle des wir bede han, 
des fol in kurtzer zeit ergan.“ 

Der helde ir naiget und fpradı : 
‚ia muſs ich einen vungemach, 
liche frawe, verenden ee, 
ee daz ich under krone fee, 
oder ritterlich emphahe ſwert. 
ir baide habt an mich begert, 
daz ich von euch emphahe Tandt: 
nu th ich euch DaB befannt, 
daz ich ein tail gehönet bin. 
muͤgt ie mich des bringen in, 
daz ich des nicht after han, 
was iv dann welt, das fey getan. 
das wil ich ze einer gabe nemen, 

90 es vnns baiden mag gegemen, 
dag iv mir helffet meine laid 
vechen, die mein herke trait.“ 
ver funig do fragte mare, 

198 im gefchehen ware, 

Er ſprach: „da rait ich uber Nein, 
da ich fuechen wolt den vater mein 
bie in ewrem Jannde, 

Gunther mid) anrande, 

vnd auch Die feinen mage, 

die riten mir fo ze lage, 

daz ich mit not vor in genng. 
wie ich vil gar vnſchuldig was, 
ſy wolten mid) bekwungen han, 
daz ich het Durch ſy getan, 

daz ich mit in rite zu einer fiete, 
do ich nicht gewerete fy iv Pete, 
aller erſt beftümd mich Hagene: 
da erwerete ich mich des degene, 
als mein geluͤcke dag genot. 


















ze hant Fam auch Gernot: 


Doz er mich mueſſet reiten lat, 
wann er ward ein lutzel wundt. 
da kam der Funig fo ze fund 
und vant mich vbelichen an; - 
| daz ich frive von dem gemwan, 


doch fuͤert ev meiner tyoſte tail, 


dauon gefchied ich meinen fun 
nymmer, e8 werde in dan. land.’ 


meiner bilffe wol dartzuͤ, 
daz man in einen flag aeth. 


das Gunther noch die feine 

I erwerent nimer des ir lant, 

| ir en-flifftet raub vnd prant, 

\ auf in vnd auch feine man, 

| ich wil ewch meine hilfe Jan 
mit vierhigk taufent Hunen: 
was die ſchaden gewynnen, 

\ oder was man laydes den getüt, 
Da mag verrugfet werden hit, 
wenn es kumbt an den fireit. 
ob ir des in zweinel fent, 














ſpy Habent hochfertigen fite — 
fo wil ich euch meiner man 

je dreyen vollen ſturmen lan 
ye achtzigk tauſent oder bag.’ 
der helt naiget im vmb das. 






| Air müten in der furſten lant 
nicht wann zwaintzigk taufent mar. 
difen knaben fullen jehen lan 
feiner müter funne, 

ob getrewe fippe icht wunne 

| fen yemand im Dem reiche: 
feinem) neuen Diettreiche 

‚fol er voten fenden; 

deft minder mag man weinden 
im feine veyfe an den Nein, 

| wil er im bengefiendig fein. 

ſo pie auch Erenreiche, 

| der tüt eg pilleiche : 

1 fein vater und fraw Diettlint, 
waren zwayer brueder kindt. 

| ſo ſennde auch danne fo ge bant 


—— 


| 
| 








‚mein Finthait half mir von im datt, 


| Wie ich ſy ein knecht, mit im dahin. 


Ich ſchicke euch heer dag meine, 


Da ſprach Pitrolf der weygant: 


| Das was gelüde vnd auch mein hail: 


‘ 


da forach der funig: „ich bin berait 


muget iv ſy zwingen nicht damite, — 
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in der Harlunge lanndt 
Sritelen und Imbrechen, 

ob die kuenen reden 

im helffe wellen beygeſtan, 

als es von ſchulden iſt getan. 
So laſs auch ſich nicht wenden, 
er fol ge Maylan ſennden: 

ob die Berckers Find 

bey Erenreiche nicht en-fnnt, 
fo fol mans dahaim wiſſen far 


die furſten von Maylan.“ 


da ſprach die edel kuͤnigin: 

„des mag euch wol ze rate fin, 

daz ir nyndert mer en-fendet, 

ſeyt es wol eine verendet 

der Huͤnen kuͤnig mit feinem heer. 

an vier enden vnd an das mer 

mocht euch der kuͤnig wol bringen, 

daz euch nyemand dringen 

mit flreite wol en-funde. 

{9 Iob ich hie ze Hunde, 

55 iv welt mein hilfe han, 

ich wil euch gehen taufent lan, 

die ich euch fennde auf meinen folk. 

wir fein euch baiden wol fo holt, 

ich vnd der funig here, 

wolt ir noch recken mere, 

dann ir bedurfft an den Rein, 

die mueſſen euch vil beraite fein,‘ 
Do dandten vleiffickiche 

die helde dem kunig riche, 

und nuch der kunigiñe heer. 

als yalde fprach Do Rudeger: 

„ia durfft ir mer hilfe nicht, 

wenn ewr ranfe dar gefchicht, 

dann meineg herren. mar. 

wil euch dann ir hilfe lan 

Helche mein frame, 

ir mugt, als ich wol trawe; 

an alles widerfireiten 

uns an den Not gereiten. 

vnd lat euch Das nicht verſchmahen— 

baide, verre und nahen _ 

fuer ich euch der meinen man, 

der peiten Die ich ynnder han, 

funff hundert weygande 

su Gunther lanndes 

ich wil dar felber veyten ; 

fpilen oder ftreiten, 

weg ich dann Fan phlegen, 
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des wil ich helfen.’ fprach der Degen. 
Sy dannckten fchon baide. 

fraw Helchen was nicht lande, 

daz ſy den Diet wolten nemen. 

„nu tut, als es vnns mag gezaͤmen,“ 

ſprach Pyttrolf ver weycant 

„gebt vnns poten in das lanndt, 

die von dem kunige widerſagen, 

vnd achten das, in welhen tagen 

wir mügen reiten an den Rein; 

ſo fint auch die freinde fein 

dem tungen Dietinibe komen. 

wer e8 dann het vernommen, 

den icht befiwaret vnnſer laid, 

der iſt vnns hilfe dar berait.“ 

da ſprach Rudeger der Degen: 

‚lat mich der potfcheffte phlegen, 

die wil ich fenden an den Rein. 

Die heerfart mag nicht ee fein, 

als ie fein beide habt gedacht, 

Das Die ze famen werden bracht, 

Die mit euch gerne reiten dar, 

vntz ir die velt fecht pluͤmenfar: 

ze nachiten funnenwenvden, 

fo mirgen auch wirg verenden, 

fo fint beraten wol die lanndt; 

die weil habt ir euch befannt, 

mit den euch felben dundet güt. 

wo man widerfagen tit 

kunigen alfo veichen, 

Das thu fo zeitleichen, 

dag eg yemand laſter fey 

ee fich verenden tage drey, 

die poten ſenden wir dahin: 

Durch euch ich des vleiffig bin, 

daz man der herfart fo gethuͤ— 

dag beiden fprechen wol darkıı.” 
Man lieffe an Nudegere das 

da muft in zogen veiter bag, 

die den voten claide fchniten, 

Day fy bey zeiten danne riten; 

zwelffe wurden der bevait, 

guͤte phärd vnd reiche claid, 

das ward in ſchiere gegeben; 

mit coſte ſchuff man auch ir leben, 

baide, dar vnd Dan, 

Rudeger der kuͤene mar 

vil wol bedencken kunde daß. 

der Hunen kunig feinen haſs 

durch Dietlgip an Den Rein empot; 
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des war in guter witze not, 

ob ſy des Funden underfan: 

der Funig biefs ſy willen lan, 

daz er zu ir lande 

drenffig taufent fande, 

durch einen Findifchen Degen, 

den hetten fy auf feinen wegen 

beſwaret one ſchulde; 

des en-heten feiner hulde 

nicht die Burgundare. 

da hieſs auch ſagen ir mare 

Helche die vil reiche, 

daz ſy vunhafpleiche 

den recken alles ware Kolt: 

ſy muffe nu ir filber und ie golt 

ze folde geben auf ir laid; 

iv het ein tüngeling geclait, 

was fy hetten im getan; 

dem wolte fy ir hilffe lan 

mit gehen taufent niannen, 

daz im die volgeten dannen. 
„Man fol auch dag nicht gerhanmmnn 

man fol von Blodeline fügen; 

der fueret dar befundert 

drey und dreyſſig hundert. 

von allen den furſten, die hie fein 

bey euch vnd auch der frawen mein, 

die Das vrlauge mit euch wellen tragen, 

von den fol man in widerfagen; 

und folts in dort alle nennen, 

daz ſys mugen erfennen.“ 

da forach der güte Rudeger: 

„ir faget den furften alfo heer, 

daz in mein herre fey gehaſs: 

wellen ſy im pueſſen dag, 

fo hayſs er auf fy reiten nicht; 

ob des dann nicht gefchicht, 

fo mis er fennden an den Reit, 

die in wol: fchade mugen fein; 

vnd welle in ir lannde 

vechen die fchande, - 

die feinem gafte fey gefchehen : 

das ſy Inffen vil balde fehen,  . 

ob ſys wellen enden; 

ge nachflen funnewenden 

fo wirt mit vrloge in getan, 

daz ſy fein Schaden mueſſen han.’ 














ward. 
\ Die poten man do fannde 
von Huͤniſchem lannde 
Wurms an den Rein 
Guntherren vnd den magen ſein. 
‚da ſant auch anderthalben dan 
| die poten, die der heit gewan, 
Vptrolff der reiche, 
| dem herren Diettreiche; 
er fande auch hin je Rabene 
ze Erenreiche dem degene; 
er hieſs auch ſy dag wiffen lan, 
ob fy die helde aus Mayları 
bey Erenreiche funden, 
daz in die mär Funden: 
wurde eg in da nicht kunt getan, 
fo riten hin ze Maylan. 
er hiefs auch Berchfunge piten, 
daz er nad) freumtlichen fiten 
| dem helde helfen folte, 
ob er dag wiffen wolte, 
daz er fein kunne wäre; 
vnd pat and) dife märe 
ſagen den Harlungen, 
den edlen furiten tungen, 
Freyteln und Ymbrecken, 
ob wiſſen dag die recken 
omb frawen Dietlinden Find, 
wes ſy dem helde ſchuldig fint. 
r ſolts auch Wachsmüte ſagen, 
und auch dem alten Regentagen, 
keharten und Nimftainen, 
verdagt irs ir dhainen, 
daz ſy ie trew laſſen fehen: 
ir hilffe fey vnns not geſchehen.“ 
die poten wurden do gefant, 
daz in ſich tailten in die lant: 
ſy wurben vmb ritterfchafft, 
die Ezelen von feiner crafft 
widerſagten ſere. 
was ſol ich ſprechen mere? 
ſy gachten vaſt an den Rein; 
ir fride muͤſt guͤt ſein; 
wo ſy riten durch die landt, 
des Etzelen herrſchafft was erkant; 
darumb man in ere pot, 
gelaites was in nyndert not. 
als wir die maͤre hoͤren ſagen, 
onner ſechtzehen tagen 


Der ſchach von Wurms wie der widerfaget 
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fomen fy ze Wurms an den Reit. 
nach fiten Des hofes fein 
ſach man Die poten claidet tragen. 
die sungen furften horten ſagen, 
daz in gefle werecn) fomen; 
wo fich die hetten genomen, 
die trugen in der maffe claid, 
als Hagen, da er von Huͤnen rait. 
„alſo iſt geftalt ir gewant, 
als er do bracht aus Hunen lant.“ 
Der fünig biefs iv do nemen war: 
fein marſchalck gachte balde dar, 
vnd herbergete fy ze ſtund. 
Hagene ward es fehiere chunt;z 
der fome, da er die poten fach. 
je dem Funige er hardt balde ſprach— 
„ſy riten aus der Hünen Jant; . 
ich win, es hab nach mir gefant 
der fünig und auch fein werdes weib; 
ſy wellent, daz ich meinen leib 
aber zun Hünen lasze ſehen: 
daz fol nymmer mer gefchehen. 
man fol in dienſtes fein bevait; 
ſy tragen meiner frawen claid, 
die in ir camer find gefchniten. 
warumb ſy fein heer geriten, 
dag fein vil farche maͤre.“ 
der fürfte lobebäre 
biefs in fchaffen gut gemach, 
uns er gehorte und fach, 
was ſy wolten an den Rein, 
da Tom zu den Funden fein 
Hagene der weygant, 
vmb den fünig und das lanndt 
die poten fragen er began. 
ihtere ward im fund getan, 
daz fich der kunig reiche 
gehabt froleiche, 
„mu fagt mir von der frawen mein,” — 
„ſy kunde ſtoltzer nicht gefein ; 
ſprach ir ainer darunder 
„ſy baide hat des wunder, 
wag euch bey in fen geichehen, 
daz ir euch fo felten laffet ſehen 
in Hünifchem lannde; 
nach euch iſt in vil annde.“ 
Da ſprach Hagene der Degen: 
„mir iſt nicht gach zu den wege, 
die ich zun Huͤnen reite: 
got laz fy ir zeite 
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mit freude wol hin bringen: 

ich han Des nicht gedingen, 

mie mol ſy beiten anave mein, 

dag ich mer welle da rede fein.’ 

Hünifch er do zu in fprach, 

day ſy ſchuͤffen ir gemach. 

des gunde in der kunig wol; 

als man herren poten phlegen ſol, 

alſo ward ir da gephlegen. 

hin wider Hagene der degen 

kam, da er den kuͤnig vant. 

„wie ſint ſy kumen in das lannt? 

wiſſet ir icht der maͤre?“ 

da ſprach der redebaͤre: 

„wann daz ich ſy han geſehen, 

ſy haben mir annders nicht veriehen.“ 

dem kunige ſagt er dag dit: 

„ſy wellen fur euch morgen früͤ, 

alſo hort ich ſy iehen.“ 

do ſprach der kunig: „das ſey geſchehen.“ 
Alſo lieſſen ſy das ſtan, 

ontz daz gu dem muͤnſter wolt gan 

der kuͤnig an dem morgen fr. 

die poten waren Fomen di, 

und ſtuͤnden vor tm an den wegen; 

olda grueſſet ſy der Degen: 

ſy naigten und begunden ger, 

ob er ſy wolte des gewern, 

daz ſy fein vrlaub folten han, 

fo wolten fy in wiſſen lan, 

was ſy wurben in fein lanndt. 

das vrlaud gab er in ge hant. 

da fprach ein ritter vnnder in: 

‚euch tragt vil hafflichen ſyn 

der kunig von Huͤnen reiches 

er hieſs euch endicleiche 

feinen dienst widerfagen; 

auch fol wir euchs nicht verdagen, 

warumb er euch fey gehafg.“ 

do faget er im alles dag, 

als im da vor was gefayt. 

das was den Buͤrguͤnden laid, 

es muet den kunig vil vaſte, 

„welt aber ir ſeinem gaſte 

puͤeſſen ſein ſchande, 

die im in ewrem lannde 

von euch herren iſt getan, 

ſo ſolt ir guͤten friden han.“ 
Gunther ſprach: „er mag wol jehen, 

daz im bie ſchade ſey gefchehenz 
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noch han ich ſchaden mere, 
ich fchont es durch mein exe, 
daz man (in) ze tode nicht en-[lügz 
heres het ich im genüg, 
da lieſs ich in Doc) reyten. 
wil er an vnns erilreiten 
mit den Huͤnen feinen preig, 
ſy fein titmbe oder weys, 
liefs im Ebel drenffig heer, 
den allen fabt ich mic, ze meer, 
ee ich im pueſſe fannde 
ze Hünifchem lande.“ — 
‚fo empeütet euch der iuͤngeling, 
der da brueiet Dis ding, 
dag er euch erſt widerfant ; ; 
auch fol euch werden nicht verdeit, 
fein vater tut euch alffaın ; 
Phtrolff it des nam, 
ver knabe haiffet Diettleib. 
nyemand hinder vnns beleib 
in der Huͤnen lannde 
der güten weygande, 
ſy hieſſen euch alle wiverfagen. _ 
der kuͤnig wil euch nicht vertragen 
feines gaftes ungemüte.. 
nu fecht, wie mang behüte: 
ewr lant muͤſs darumbe prynnen. 
was muͤget irs frummen gewynnen, 
oder wo namet ir die wer? 
der kuͤnig im ſendet heer ein heer 
mit viertzig tauſent feiner man. 
fo fol ich euch das wiſſen lan, 
mein fraw hiefs euch wiederfagen, 
do fy den reifen borte clagen: 
ellenden leuten iſt ſy holt, 
aus ir cammer gibt ſy golt 
wol zehen tauſent mannen, 
die rentend mit im dannen. 

Noch folt ir hoͤren märe, 
ir guten Degen. here, 
von reden, die zun Hunen findt, 
vil maniger werder müter Findt 


> die haben euch hayffen widerfagen; 


der fol ich ainen nicht verdagen, 
die da füriten fint genant, 

die euch von der Hunen landt 
wellent füchen an den Rein; 
des funiges brüder Bloͤdelein 
der fireret da heer beſundert 
drey und drenffig hundert z 














| Damit reytet auch Ramungk, 
vbnd Hornpoge ver heit fung; 
Ghyheche vnnd Schrutan, 

der hertzoge von Meran, 

die haben) euch bede widerſayt, 
das mag euch helden weſen laht, 
und Sigeher der freye, 

der helt aus der Turdeye; 
Gotele der reiche 

, widerfaget euch vleiffifleiche; 
alfo hat auch Rudeger getan, 
des kunig Etzels man, 

der von Bechelaren. 

do ſy ze hofe waren, 

hort ich die guͤten knechte iehen, 
daz ſy ſich wolten laſſen ſehen 
hie in diſem lannde. 

die güten weygande, 

Hawart der ſtarche, 

der helt aus Tennmarche, 

| Hand Irenfrid der weygant, 

der furfie aug Türingen lant, 
und auch der degen Yringk, 
vond manig flolker iüngeling 
aus Huniſchem reiche, 

die komend euch ſchedeleiche.“ 
Da ſprach von Tronege Hagene? 
bet er nu all die degene, 
die er ye gefuͤrte herfart, 

ſeyt daz er erſte kuͤnig ward, 
wolten die auf vnns reiten, 

der muͤeſt wir hie erpeyten.“ 

da fprach der rede Gernot: 

wie gewaltiklich er heer empot, 
daz man von diſem lande 

zun Huͤnen giſel ſande, 

dem kuͤnige wir nymmermere 
erpieten ſoͤlhe eere.“ 

der kunig zu feinem tiſche ſaſs 
er hieſs der poten vmbe das 





do nu embiſſen was der degen, 
da hieſs er balde ſpringen, 
gabe hieſs er pringen 

poten der veinde ſein; 

die ſo ſtarche an den Rein 
widerſagten offenlich, 

; die hiefs er vil herlich 
beleiten wider in ie lannd. 
do ſprach ir ainer vnerkant;: 


| nicht wirſer gegen einem hare phlegen. 
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„wiſſet, daz vnns Der kunig gepot, 
ob ir vnns gebet perge rot 

von liechtem golde gar guͤt, 

ſo hetten wirs dhaynen muͤt 

ze nemen vmb ainen phenning: 

ſo hohe ſtet des kuniges ding. 

wir tuͤns nicht durch verſchmahen, 
wir getuͤrens nicht emphahen.“ 

Die poten ſchieden da von dan. 
der Fünig gie mit feinen man 
funder fich beraten, 
was fy darumbe taten, 
des vereinte ſich ze handt 
der vogt von Burguͤnde landt. 
da ſprach aber Hagene: 

„wo namen wir die degene, 
damit wir wereten das landt? 
hetten wir all die beſant, 
die wir ze freunde muͤgen han, 
wir kunden nymmer widerſtan 
Etzelen here, dem reichen. 
ich rat euch mwenfleichen, 
welt ir heerfart wennden, 
ie folt nach furiten ſenden, 
und ladet die ze einer wirtfchaftt, 
das ſy chomen mit iv crafft, 
vnd nicht fan beleiben, 
fy fomen mit ie weyben 
yeblicher heer zu der hochzeit, 
recht als ir des bemenfet feyt, 
daz man euch welle füchen hie, 
die man ze hohen dingen ye 
prift in allen ennden, 
daz ſy zun Sunnewenden 

zu euch reiten an den Reit, 
und hie bey der hochzeit fein, 
mit den yeften, die ſy han, 
auf guter ritterfihaffte war: 
die fullen hie bey vnns ſchawen 
Mage vnd edle frawen. 

Und empietet den weygandelt, 
was ſy ir zu den lannden 
ymmer mugen bringen, 
daz fü Des haben gedingen, 
in fey des vngeproſten, 
ir welt ſy gar verfoften, 
feyt iv mit fride gerne, 
fo fenndet gen Palerne, 
zu dem, der vogt iſt vbers lannt, 
der iſt Stuͤtfuchs genant, 
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ich erkenne wol fein vbermüt, 

fo kumet euch der heit güt. 

habt ir ge weer gedingen, 

fo folt ir ge haufe bringen 

den Marchen Ludegere, 

der iſt ein Degen here, 

der kuͤnig von Tennmarche, 

des hilfe fruͤmet euch ſtaͤrche 

wider ir groſſen vbermuͤt. 

vnd pitet auch den helt güt, 

den kuenen Ludegaſte, 

der gezame euch wol ze gaſte, 

wolt er komen an den Rein, 

mit dem nachgepauren ſein 

da heer von Oſterlannde; 

vnd auch die weygande, 

die ye nach preyſe wurben, 

die Turingen und die Surben. 
Ewr poten werden auch geſant 

ge Beheim vnd in Bayr lanndt 

ge Witzlan dem vil reichen, 

der kuͤmet eich ficherleichen, 

und Poytan von Wuſcherat, 

die peſten riter, die er hat, 

die bringet er euch am den Reit, 

ir folt auch’ des gemant fein, 

daz euch kom von Bayr lant 

Gelphrat der wengant 

vnde Elfe der marchman; 

man fol auch nicht beleiben lan 

von Regenſpurg Nantwein, 

der ſol zu der hochzeit ſein, 

den hayſſet euch auch bringen; 

wie mocht ir bas gedingen? 

bittet Fridlieb aus Swaben zu komen; 

das habt ir ſelber wol vernomen, 

der iſt ein vil gut weygant. 

Herliep iſt euch auch erkant 

von Weſtuale dem lannde, 

der iſt ein helt zu der hannde. 
Don Elſazzen graue Berchtold, 

der nam dafuͤr dhain golt, 

er fähe auch hier die vitterfchafft. 

fo kumbt euch auch mit feiner crafft 

der furſte da von Spantlant, 

Walther der weygant: 

der Iobt, ob dag gefchähe, 

wenn man in gerne ſaͤhe 

ge Wurms bey dem Neine, 

daz er vnd al vie feine 
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euch ge dienfle wolten Fomen; 
dag habt ir felb wol vernomen: 


wer mag euch dann zwingen? 


der bringet von Karlingen 
den kunig vnd alle feine man, 
die fein im dienſtes vnndertan; 
Arrogan und Nouarren lant 
das ſtet gar in feiner hant, 
dauon er bringet helde 
beer in ewr feloe, 
Ir folt auch Seyfride piten, 
daz er in freuntlichen ſiten 
ze Wurms reite heer an den Rein; 
daz er die trauttine ſein 
mit im dannen fuere. 
vil mol ich des gefchwurere, - 
kumbt er heer in ditz lanndt, 
ſo hilffet vnns des reden haundt, 
dag wir dem Etzelen her. 
fetit all deiter bag zu der wer.’ 
Nach dem Hagene(n) vate, 
ſy frumbten poten drate 
in der felben furften landt, 
die ich euch Hab vor genant, 
vnd hieſs(en) den furſten allen fngen, 
das fü nad) den Phingfitagen 
alle fomen an den Reit, 
die da furſten möchten fein, 
die prachten alle dar ire weib. 
des ward ver edlen frawen leib 
getewret hart fere; 
baide, zucht und ere 


mocht man da vinden 


an in vnd ir gefinden. 

Do mar die poten reiten lies, 
die weyle der funig bereiten hieſs 
geſtuͤele gen den geſten. 
die flat hiefs er auch veften, 
bede, mit maure vnd mit graben; 
vil werches ward von in erhaben: 
des fü alles hetten nicht getan, 
het ſys der Hunen funig erlan; 
der machet in dife fchwäre. 

Nu merket auch Die märe, 
wie Ebelen poten komen wider, 
waz ſy ze hofe ſagten ſyder 
von Guntherren vnd ſeinen magen, 
do ſy begunde fragen 
der kunig: „was habt ir dort vernomen?“ — 
„da wellent ſy nicht abkomen 
















dhainer ritterlicher weer: 
bob ir im ſendet tauſent heer, 
durch nyemand raument ſy iv lanndt; 
es wil auch ir dhaines handt 
ren zinfen feines vater gut. 
Bi wellent, was man in getüt, 
‚dit im warten an den Rein,’ 
ı da forach der kuͤnig: „nu muͤs eg. 2 
ſy gelfent nie fo vaſte, 

ich wil eg meinem gafte 
volbringen an feiner ere, 
| ir voten, fagt mir mere, 

was Hagen bey ven Funigen da, 
oder was er yndert andersiwa 2/7 
die voten fprachen al ge hant: 
als wir komen in dag lanndt, 
et was der erſte, der vns ſach; 
vil hart guetlich er ſprach 
von eich und meiner frawen.“ — 
Aich wil des wol getrawen,“ 
ſprach der kunig reiche 
„daz mein vil freuntleiche 
gedacht der helt güte: 
| Tiefs nun er fein vbermuͤte.“ — 
Da ſprach ie ainer under in: 
ich hort in wol den erften fon, 
der den Funigen viet die weer: 
er het doch der Hünen heer 
in lanngen geiten nicht geſehen.“ 
N. do ſprach der funig: „des man im iehen 
lange gehort, das ift an im; 
was ich nu rede von in vernym, 
ſo iſt es doch der wirſte man, 
des ich Funde ye gewan.“ — 
Die da waren ee gefant 
in der Amelunge landt, 
‚ dem furſten Diettrichen, 
die fomend unforgflichen ; 
wann ſy heften wol vernomen, 
Dar in gerne wolte Fomen 
vil williklich ber Diettrichs 
acht taufent helde lobelich 
Die wolt er in bringen. 
ſich freuͤten des gedingen 
die ellenthafften gefte, 
den helden notuefte 
iv aller dienst ward gefait, 
> und dag in wäre vil berait 
Erenreich der märe 
mit manigem Rabenaͤre. 
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Den iungen Berchtungeit 
bon den Amelungen 
den wolt er im fennden, 
Das Funde nyemand wennden. 
fein hilffe die ward nicht klaine— 
wann Wenytege vnd Hayme 
die komen bede un feiner ſchar— 
auch ſandt er Lutwarten dar, 
und Subenen ven vil reichen, 
‘die din vil willifleichen, 
als e8 Erenreich gevot, 
geſtuͤnden ge aller feiner not, 
mit gehen taufent mannen; 
die füren mit im dannen. 
„ſo hayſſent euch die zwen fagen, 
dag fol ich euch nicht verdagen, 
Rienolt und Randolt: 
ſy ſein eu bede wol ſo holt, 
ſy fueren euch aus Maylan 
drew tauſent kuener man 
in ringen ſtahle herte; 
ſy wellen ir geferte 
durch euch fchafen an den Rein, 
und in dem vrloge fein. 
Die zwen fürften iunge, - 
die kuenen Harlunge, 
die empieten euch iren flaten mut, 
freuntfchafft vnd alles güt, 
daz ſy euch willig fein genuͤg. 
do man der mare gewüg, 
da freuten ſy fich fere, 
vnd iehent, was ſy ewr ere 
mit ir weyganden 
mügen fuegen in den lannden, 
ſy welleng nyınmer abgeflan, 
ſy foment felber mit iv man; 
der bringeng euch gefundert 
fibenzehen hundert. 
vil valt riet 8 Wachsmuͤt 
und Eckehart der heit güt, 
Herdegen und Hache 
die iahen, ewr rache 
muͤs Defter bag gefchehen, 
dar mans bey euch folte ſehen. 
Die fuenen Pernere 
die waren durch Die mare 
hart frölich gemüt; 
Wolfhart der helt aut 


der fprach: „da wurde helm ſchart, 


ynd gefueget ſich die herfart.“ 
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der pote forach: „ich fach da fan . EP: 
wol zwelffe Diettricheg man, R 
der yehlicher feines rates phlag; 
es was in ein frendehaftter tag, 
do ſy die mare horten fagen, 
daz fy euch hilfe folten tragen, 

baide, preys und ere 

des freuten fy fich fere: 

der aine dag was Hildebrant, 

und Helpferich der mengant, 

Gerhart vnd Weychart, 

Sigeher und Nitfchart, 

Wolfprant und Wrfwin, 

vnd Sigeſtab der neue fir, 

und auch, der Euene Wolfhart: 

ſy freuten fich der herfart, 

daz des erlachte her Diettrich.’’ 

da fprach Ebel ver kuͤnig rich: 

„wie uil mir fein funige vndertan, 

ich mocht die hilfe nymmer bat; 

die euch iſt hie vor genant: 

ir möcht wol durch alle lannt 

reiten unbeswungen 

vor alten und vor iungen.“ 
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8%. Abenthenr, wie fy ze Wurmgs mir Kiudeger im 
beerferte fürn, 


Es was nu an die zeite komen, 65 
als ir wol ee habt vernomen,’ 
daz ſy ſich fammen folten, 
die mit den geſten wolten 
heerferten an ven Rein. 
das Funde lannger nicht gefein, 
ſy ſchickten da iv heerfart: 
Heblicher ungefinde wardt 
beraitet nach iv vechte, 
ritter und knechte, 
do beualch der kunig here 
dem marggrauen Rudegere 
ſein geſinde vnd feine man, 
daz er ſy ſolte fuͤeren dan, 
vnd auch ir leitaͤre 
in der herferte wäre. 

„vil gerne’ Sprach do Rudeger 
„bring ich ſy, edler fünig heer, 
nach ewren groſſen eren, 

da ſy wol mügen beferen 
Dietlaibes viande, 
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ge Reine in dem lande.“ 

Da fprach die edel Funigin: 
„ſo beuilch ich das gefinde min 
Iringen von Luttringen; 
des han ich gedingen, 
daz ſy der ellenthaffte man 
nach eren wol gelniten Fan; 
damit reyt auch Hawart, 
fo fuͤeget fich die heerfart, 
und Irenfridt der weygant: 
die muͤeſſen doc, ir felber lanndt 
raumen durch ir veinde haſs; 
eg zimbt in leicht deſter bag, 
ob ir in dem flreite 
dhainer wider reite,’/ 
der funig in feinem lañde 
nach feinen helden fannde, 
daz die recken vil gemait 
ſchiere waren bergit, 
die er wolte ſenden dan. 
drenffig taufent er gewanz 
die muͤſten fweren herefart: 
Rudeger ir aller faner ward. 
von Huͤniſchem lannde 
feines ſelbs weygande 
ſchuͤff er fünf hundert dir 
dem kuenen Dietlaibe zu, 
wie ſy gefüren auf dem wegen, 
Das ſy des heldes folten phlegen. 


Pytrolffen beualch er bey ver hanndt 


vil manigen folgen weygant, 
daz er dir helde folte phlegen: 
er wiſſet wol, es war ein degen. 
der belt ſy auf fein trewen emphie; 
der recke frolichen gie 

fiben wider anf fein panck. 

Die weyle was do nit lang, 

daz Rudeger fein gefinde 

ſande Gotlinde 

bin ze Bechelaren: 

daz die berait waren, 

wenn er fuere ober lannt, 

daz ſy im kumen al ze hant. 

die weyſen auch das rieten bie, 
die feineg rates phlagen ve, _ 
wie er die geſte ſolte ſennden, 
ſo dag ims erwenden 

vbele nyemand Funde; 

vnnd wo mans erfunde, 

daz ers geeret wäre. 











































aufent beide märe 

dieſs er do diſen baiden 

| von den anndern ausbeſchaiden, 
die waren Griften, wie fe: 

er beualch in vleifficlichen vie. 

| Da rieten fy Das vnnder in, 
wo fy die fammunge bin 

der kuenen Hünen folten legen, 
oder wo fy nach den nachften wegen 
\ folten Fomen an den Kein. 

„das banifet virgeforget fein,’ 

- forach do Nudeger der degem 
ich Fan euch wol auf allen wegen 
fueren durch die reiche.’ — 

ſy fprachen allgeleiche: 

„tu volgen Rudegere.“ 

do riet der degen here 

| die erften ſammuͤnge, 

daz alte und iuͤnge 

hin ge Plodelinge riten, 

und der andern denne piten 
Dabey in. dem lannde. 

die fuenen wengande 

hetten an den ſtunden 

Die zaichen angepundert, 

und fibenzehen heerfanen. 

der funig begumde ſy manen, 
daz den helden vil güt 

nicht befivarte den muͤt, 

ob er beiiände in Hunen lanndt, 
| an genuegen was im dag befant: 
\ fo leyſten was in. deuchte güt; 
ſy waren tumbe oder frät, 

m liten alle arbait. 

‚der kuͤnig mit feinen mannen rait 
nk. an der Kite flat. 
Fraw Helche ir gefinde pat 

varen dem geleiche, 
"als ſy wäre reiche. 
vrlaub wol mit mynne 
von der kuͤniginne 

9 recken heiten mu genomen. 
do ſy an die weite waren komen, 
da fah man da befünvert 
fechsthalb hundert 

‚und fuͤnfftzigk tauͤſent manne, 
die mit den geſten danne 
riten herrleiche 
aus Huͤniſchem reiche. 
do das heer vil ſtarche 








— — —— — 


40 


45 


30 


Su 
7 


60 


70 


75 


85 


— 
— — 


ab Huͤniſcher marche 
zu der Lyta gerait, 
da was fro vnd gemait 


- Ebel der vil reiche: 


er Ites do güettleiche 

ſchaiden Blodeline 

Yon im vnd die fire, 

ſy erpayizten nider zu der flüt- 
die helde fuene vnd güt 

des nachtes wolten da fin; 

ſy bedgrfften under in 

wachte noch der hüte; 

vil manige hätte güte 

fad) man aufgefpanten. 


vrlaub nam auch dannen 


der marggrane reiche 

von dem funige guettleiche. 
Da rait er nacht und fag, 

daz er rüme nicht em-phlag: 

die feine, die da Waren, 

gegen Bechelaren 

die hieſs er reiten mit dem Heer, 

die helden nuffen one weer, 

was erpawen het dag lannt. 

auf der Thunaw fant 

huͤben fich den morgen 

die Huͤnen one forgen, 

gegen Wyene fy do riten; 

die fchaffere nicht vermiten, 

ſy müften des unmüffe han, 


ee day ſy alfo manigen man 


beraitecn? da die ſpeyſe. 
Sigehere was wenfe, 
der ir all die weyle phlag 
darnach vntz an den fünften tag, 
ons ſy aber fach Rudeger; 
ſy Tiefz der marggraue heer 
nindert vnberaten varn, 
das hieſs der helt wol bewarn, 
daz er nicht ſparet des kuniges golt, 
des waren ſy im alle holt, 
die den heldt erkanden, 
aus yetzlichen lannden. 
Als ich die mare auch han vernomen— 
die driten nacht fy waren komen 
zu der Trenfem an die weite, 
vor abents zeite. 
die Do ze Moutsın * 
gewaltig wirte warn, 
Wolffart und Aſtolt, 
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die ſprachen, ob in wolte holt 
Pyttrolf der Degen fein, 

ſy rite mit im an den Reit. 
do ſy ir wurden allda gewar, 
do fanden fü ir poten dar, 

Das fi im erfueren märe, 

was ir wille wäre, 

do die Pittrolff erſach, 

der belt gezogenlichen fpradı ; 
„ſy haben mir des nicht getan, 
ich welle ir vienft gerne han. 
ie folt in mein dienſt fagen, 
ich wil im gerne das vertragen, 
daz ſy mich viten an; 

daſſelb het ich in getan, 


ob fy fo riten durch mein lanndt; 


ich was in nicht fo wol erfant, 
daz ichs in icht vnpreyſe.“ 
Pitrolf ver was weyſe. 

In fride der Etzelecn) man 
reiten von Maitarn dan 
Die zwen weygande, 
da ſy auf der Treyſem ſannde 
bey den Hunen recken fuͤnden 
Pitrolffen bey den ſtuͤnden 
do ſy nu kumen waren, 
die ir ee eylten farn, 
die giengen do begeg(e)ne 
Aſtolde dem degene 
vnd auch MWolffraten: 
den emphang den ſi taten, 
als es von rechte ſolte ſein; 
vil wol emphieng ſy Blodelein, 
fur ein huͤtte auf dem plan 
was her Pittrolff gegan 
mit Dietlaibe feinem fürs 
ſo ſy von rechte folten tin, 
emphiengen ſy die zwen mas. 
do giengen mit in ſitzen dan 
die zwen weygande, 
die recken auserkande, 
an einander ſagten ſy iren mut, 
da ſprach Aſtolt Der helt gut: 


„ich wannde, ich het dag verſolt, 


daz ir mie nymmer wurdt holt; 
do ich euch hette angerant, 
da ward von euch ſo hin geſant 


mein wille vnd auch mei vbermut 


Das ich euch, mare helt güt, 
dauon fol ommer preyſen. 
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ich waiſs mich mit fo weyſen, 
dag ichs nymmermer 'fol lan, 
daz ich ir dhainen beitan, 
der fo geleiche reden fert: 
mir wag der tot vil nach heſchert.“ 
Pitrolf der fprach di: 
„wog der man mit forgen thuͤ, 
man folts im wiſſen deſter min; 
ewr frennt ich nu ſo ftaͤter bin, 
mocht ich erfechten euch ein landt, 
daz mueffet vierten ewr hanndt.“ 
fy natgten im baide vmb das; 
freundfchafft an allen haſs 
rieten ſy do vnnder in, 
fy wolten von in ſchaiden hin, 
da ſprach der flarche MWolffeat: 
‚was Aſtolt und Ame hat, 
Das fol mit euch getailet fein; 
haben icht befchloffen meine m 
es fen filber oder golt, 
das fol wefen ewr folt, 
ze geben, aufferwelter helt, 
allen, ven ir gerne welt.” 
v0 ſy fich wolten ſchaiden, 
da lobten fy den paiden, 
se fueren mit in danne 
ſechtzigk kuͤener manne. 
Sy namen vrlaub von in Dart. 
güt gemach do wart getan 
den helden durch der reden var, 
wes ein reiche burg bat, 
das müft mit in getailet fein: 
Heifih, vifch, prot, vnd wein, 
des kom in dar vil fwäre 
geladen faumäre, 
do es Dietlaib erfach, 
zu feinem vater er do fprach: 
‚der fo freindt verdient auf den wegen, 
Der folte nymmer fich gelegen.’ 
Pyttrolff fchmielen des begann, 
do tailet ex mit Etzels man, 
das fy in heten var gefant:. 
in was allen wol erfant, 
wie: ſy gefchniden waren, 
do fy begunden baren. 
Do in aber Fam der fag, 
der dag heer da werfen phlag 
der hiefs in fich aufzemachen: 
man hort da Jaut erprachen 
puſawnen Die heben, 


























89 richten fich die ſnellen 

don KHünifchen reichen 

| der ferte creftifleichen. 

f gegen Meveliche dan 
 fueren die Ehelen man 

| die rechten lanndtſtraſſe 

dienſt on maſſe 

den von Huͤnen reiche 

vpot vil mynnikleiche 

Rudeger der helt güt 

vor der feinen heimuͤt. 

da ſy do geeret waren, 

auf fuͤr Bechelaren 

ſy riten höher in dag lanndt. 
Rudeger der weygant 

| aber leiten fy began. 

vnns iſt dag nicht Funt getan, 
wo die vil kuͤenen helden 

ı namen nachtfelden, 

oder wie ſy mit ir Dingen 
komen ze Blodelingen 

| an der ſammuͤnge flat, 

Rudeger der helt yat 

Pittrolffe und Dietlaibe, 

daz ſy riten baide 

zu frawen Gotlinde. 

do lieſſens ir gefinde _ 

mit den anndern auf den wegen, 
danne fuerte ſy der Degen, 

da ſy die frawen folten fehen, 
ir was vil liebe gefchehen. 

y gie in hin entgeg(e)ne, 

ond emphieng do die degene 

‚ mit Euffe minniflichen, 

| Pittrolf den mütes richen 

\ vnd feinen fün den tungen. 
mit vede was erfprungen, 

| daz ir der Degen märe. 

vil nahen ſippe wäre; 

do ſprach die ſchone Gotelint: 
ſſehyt ir das Dietlinden Find, 
‚ der lieben vettern tochter mei; 
vnnſer zwayer Tindelein 

ſind ewr ſippes kunne; 

ich han des ymmer wunne, 
daz ich euch bede han geſehen. 
mocht es nymmer geſchehen, 
daz ir vns warent nahen, 
‚fo ſolt euch nicht verſchmahen 










des marggranen dienſt vnd mein.’ 


40 


50 


60 


65 


.. 70 


80 


\ 


97 


da ſprach der Degen: ‚wir füllen fein 


bey einander vber zehen lant. 

Nudunge tuͤn ich dag befant, 

daz ich im ymmer beygeflan, 

die weile und ich Das Leben han.’ 
Sy bede do dem helde nigen: 

da wart dancken nicht verfwigen, 

der marggrane und Gotelind 

lieffen mynniclichen find 

die tugentreiche helde 

ſchaiden aug tr felde: 

zu dem heer ſy viten dan. 

da heiten Blodeling man 

nu ir flat gefangen; 

weyten vnd lanngen - - 

einen annger ſy do funden; 

ſy wolten an den Funden 

der reden peyten mere, 

der marggraͤue here 

der ſchuͤff iv ymbiſſes flat; 

on fihaden er fy yat 

ligen in dem lannde. 

die güten weygande 

hetten alle die genuͤgſam, 

die güten recken wol gezam, 

ze Plodelinge ſy drey tage 

lagen, als ich euch nu fage, 

vntz ſy komen alle dar, 

den ſy dar warten, mit ir ſchar 

von yetzlichem lannde. 

die guͤten weoͤgande 

ze rate wurden vnder in, 

wo ſy mochten keren hin, 

da ſy Die weyte mochten han. 

da fprach der Ebeln man, 

Rudeger der reiche: 

‚ich füer euch fenffticleiche, 

mir fein die wege wol erkant, 

sen Swaben durc der Payr land: 

ich layte euch. nach Der weyte, 

und da wir alle geite 


‚güte herberge han, 


vnd Da ein yetzlicher man 
vindet fein leibnar.“ 
die helden ſchiäten ir ſchar 
auf Durch Der Bahr lant. 
Rudeger der wengant 
ſchuͤff da die nachhuͤte; 
da was in wol ze muͤte. 
Was mag ich mer dauon ſagen? 
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ich (en-Jwanfg, in wie manigen tagen 
ſy komen an dag Kechueld ; 
manig hütte und gegelt 
ſy fahen darab fiheinen, 
da her Diettrich mit den feinen 
lag auf dem geuilde: 
vil helme und fihilde 
fach man von danne geleften 
vnd manigen ſchafft veiten, 
da ſy hetten aufgepunden 
ir panir an den ſtunden. 
ich han der maͤr icht vernomen, 
wie er von Perne ware komen, 
vnd ob den tewrlichen degen 
bet icht gemuet auf den wegen. 
acht tauͤſent feiner man 
het er mit im gefueret dan, 
die het gelaitet Hildebrant 
an dag Lech in Bayr lant. 

Daruor an dem nachflen tage 
da waren fomen, als ich euch füge. 
die zwen Fünige iunge, 
die Fuenen Harlunge, 
Seidel und Umbreche. 
Den hette manig vede : 
dar geuolget in das lanndt; 
Wachsmuͤt der wengant 
der was ir Jaitere: 
drei taufent Helden märe 
prachten die recken iunge 
zu der jammunge. 
nu wog auch fomen DBerchtung 
der tewrliche belt tung; 
von NRabene der vefle 
belde aller peite 
het er gefueret in dag lanndt, 
die Erenreich- het dar gefant: 
geriten waren mit in dan. 
zehen tauſent feiner man. 
herr Weytege und auch Hayme, 
die kamen auch nicht aine, 
die prachten dar gefundert 
ir recken vier hundert 

Saben vnd Lutmar 
die hulffen Erenreiches ſchar 
layten gen Reine. 
Rinold ond auch die feine 
waren fumen in das lanndt. 
wag fein und Randoldes hanndt 
in mochte Bienen mit ie ſchar, 
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des waren fü berait gar: ’ 
nach wunfche fluend in gar ix Ding; 
da was ir nehliches ring 

vil weyte gefanngen. 

DD das was ergangen, 

da kamen die Ekeln man; 

vor den helden titten dan 

Pyttrolff und fein fün. 

Was mochten peſſers da getuͤn 

die ellenthaffte gefte, 

degene aller peſte? 

die roſs ſy hieffenn bringen 

den kuͤenen getelingen; 

die flolken Rabenaͤre 


weiten wol die märe, 


da; wäre komen in dag lanndt; 
der nach in da het gefant. 

Da Hort eg auch her Diettridh. 
mit feinen helden lobelich 
was er Eomen auf die march; 
da ward dag dringen ſtarch 
Bon Den aus Verne; 
die helden fahen gerne, 
den ſy da dienen folten. 
va ſys emphahen wolten, 
da chos man michel dringen; 
man hart auch laut erflingen 
vil manige pudele reiche, 
da fy vil vitterleiche 
ven buhurt zit in reyten dam. 
herr Diettrich und feine mar 
eniphiengen diſe gefte fo, 
daz ſy von fchulden waren fro: 
feinen neuen traten er began. 
Wachsmuͤt bracht zu in Dan 
die zwen Fünige iuͤnge 
die kuͤenen Harlünge. 

Da fomen auch zwen man, 
die füriten aus Mayları, 
Randolt und Nienolt; 
den geften waren fy vil holt. 
Hache und Negentagen, 
ia funde euch nHemand gefagen, 
wie ſy emphie her Rudeger, 
vnd annder manig vede ber 
ans Hünifchern reiche. 
den Herren Diettreiche 
vnd alle Erenreiches man, 
bede, Wider und dan 
ſach man gruͤeſſende gan: 











ſfunſt ward der emphang getan 
vil hart lobeleichen, 

daz es mochte reichen 

der edlen Dietlinden Find. 

die helde ſprachen dag fint, 
wie in ymmer Funde bag gefcheheit, 
daz er hette gefehen 

ſo manigen freundt güten. 
die Hünen fach man müten, 
wie fi) vbers Lech folten Fomen; 
herberge het in da genomien 


weder ſyder noch ee 
fom nie als manig wengant 
hin ze Swaben in dag landt. 
Die geſte fhüfen ir gemach, 
vontz ir yetzlicher fach 
fein vold zu im alles komen 
da bet auch fich ni fürgenomen 
Rudeger der reiche, 
der wolte vollicleiche 
„die Hünen bringen an den Reit. 
des wolte geilreit fein 
auſſer Berne Hildebrant, 
daz die von Amelünge lant 
ſolten zu vordriſt reiten. 
damit ſy müfien peiten 
an den herren Dietrich. 
der (fprach) do vil zuͤchtiklich: 
pin fol mein herre Nudungf, 
der tewrliche helt iung, 
fein fanlehen vliefen nicht; 
Was im eren gefchicht, 
dem helde ich eg vil wol gan.’ 
‚mit den Ehelen man 
rent da ze vordriſt Nudeger, 
dnk ſy der marggraue beer 
brachte durch der Swaben lannde. 
darnach füeren fy ze hant 
ze Elfaffen vber Rein; 
allda müften ſy da fein 
zwelff tage vnde bag: 
mit arbait gefchach dag, 
daz ſy ober Famen in das Janndt. 
Gunther der weigant : 
der het fo vil der gefte 
je Wurme in der vefte, 
daz er am angfl wolte ſein, 
wo ſie komen an den Reit, 
daz ſy dhaynen heerprant 





der marſchalck bey dem Guͤntzen Le— 
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mochten pringen im fein Tante: _ 5786 
der troft was im nuͤ benomen, 
mann fy oͤber waren fonen. 
ze tal ven Rein fy do viten 
mit vil hochfertigen fiten 90 
hin für Hngenawe 
in dem Ringawe; 
da gelegten fy fich ſeyt 
in ein geuilde, dag was went, 
da ſchuͤffen die helde güte 95 
ir heer vil groffe huͤte, 
von yetzliches fürften fchar 
fechtzig ritter wol gar: 
da fy gemach wolten hat, 
daz von den Gunthers man 5800 
die gefte in dem lannde 
niemand angerande. 
Die helde heiten auf dem veld 
bitten und auch gezeltz 
ir ſchnure waren feydin, i 5 
wann ſy hetten under in 
vil manigen auserwelten degen, 
Die hieffen des heres wol phlegen, 
ſy weten vil übele gemüt 
Gunther den helt güt; : 10 
ſy waren im nu fo nahen, 
daz ſy den rauͤch wol fahen 
dabey in fechs menlen. 
vil voten fach man eylen, 
die dem Fünige fagten märe, 15 
daz gar erfullet wäre _ 
fein land mit frombden geiten, 
den feinen notueſten 
der fünig fagte do das; 
an einem ring er geſaſs 20 
mit helden ze rate, 
die fruͤe und fpate 
truͤgen gar fein ere; 
da fragte der Fünig Here 
wag im das peſte ware, 25 
ob er den helden märe 
möchte mivderreiten ? 
bir füllen ir hie erpeiten,“ 
forah von Trone Hagene 
„oͤntz wir hören, wen ſy deg(e)ne 30 
zu vnns füeren in dag lanndt. 
ich rate,“ fprach der wengant - 
„daz wir behalten die ſtete.“ 
der Fünig nach des reden pete 
volget nach feinem rate, 35 


da fand er poten drate 
und hieſs erfaren das mare, 
wer fürften bey in wäre? 
Sein pote kam vil palde dar; 
da gefraget er in der fihar 
nach in all befunder: 
Da was helde ein wunder. 
als er das het vernomen, 
Da eylt er fchier wider komen, 
und fagte dem kuͤnige maͤre, 
mie uil da fürflen wäre, 
vnd was ſy manne möchten han: 
fchiere ward im kuͤnt getan, 
Da er vil haimliche ſaſs, 
ir ware funfbigf taufend oder bag, 
da ſprach der fünig: „das laſſent fein, 
ich han der gelte und auch der mein 
nun zwaintzig taufent man; 
damit ich wol gefchaffen Fan, 
daz ſy gereuet her die fart, 
daz ie ye gedacht ward, 
Das fu ve Fomen an den Nein.‘ 
Bunther bet der gelte fein 
ſiben kunige vil reiche 
ze hawſe lobeleiche, 
dartzuͤ ir yetzliches weib: 
ia was ir dhaines leib 
durch ſtreiten zu im nicht komen; 
yedoch han ich wol vernomen, 
er het die peſten Degene, 
die gedachten Ye ze lebene. 
Die hal er dife maͤre. 
mit dienfte lobebaͤre 
fo het er feine geite. 
ſy hulffen fein veite 
feyt dem kunige reiche 
weren vil Iobeleiche. 
der fünig vil taugen antruͤg, 
ze thuͤne het er »28 genug, 
Damit er friden folt fein lant. 
herte ſturme vnd prant 
Der het er doch den vollen nicht: 
von vbertroe noch gefihicht, 
das gemuͤet vil manigen man. 
nu wil ich euch das horen Tat 
wie die frombden weigande 
in deg fürften lande 
ie poten wolten ſennden, 
ob er dag wolte wennden, 
daz ſy icht wuͤeſten im fein lanut. 
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die peſten man da ze hanndt 
des heres vier enden 


eylte gar beſenden. 


Die helden ſaſſen an einen ring, 
fo begünden achten all ir ding, 
was in das peſte wäre, 
over wer der helde märe 
prachte Günthern afı, 
der folte fein fo weys ein man, 
das fein die weygannde 
darnach icht hetten ein fihanmde: 
ſy rieten, wer der wäre, 
Hyldebrant der märe 
der riet an Rudegere, 

05 ſy den Degen here 

mit vil guetlichen fitem 

der dienſte mochten erpiten, 
daz er ir potfchafft dannen 
den Funigen vnd ir mannen 

ge Wirenis pracht in Die flat. 
here Diettrich aller erite pat 
den marggrauen reichen 

der rayſe vleiſſikleichen; 

in patens all die peſten, 

die ſy vnder in da weſten, 
vntz ins gelobte Rudeger. 

man beſchied dem marggrauen her, 
er ſolt ir einen nicht verdagen, 
von den man ſolte widerſagen. 

Das lobte do der weygant. 
er hieſs ſich claiden al ze hant 
fuͤnf hundert ſeiner manne; 


die fuͤrte mit im danne 


der marggraue reiche 

vil behagenleiche. 

do ſy nu riten gen der ſtat, 

die man die mar eruinden pat, 
da ſahens auſſen vor den graben 


mit gezimber hohe auf erhaben, 


pheter vnd mangen, 
vnd manigen ſchwengkel langen. 
des kuͤnig Etzeln man 


ein Huͤne da reden began, 


daz er der genahe 


"nie bag gezimbert ſahe 


dhain burg noch ſtat; 
den marggrauen er im ſagen pat, 


"wen da diente dag lant. 
das faget im Rudeger ze handt. 














warbe. 


Do ſach man die geſte 
ze Wurms gen der veſte 

vil mynniklichen reiten; 
nicht lennger wolten peyten, 
die der maur ſtuͤnden nahen, 
ſy begunden zuͤ im gahen, 
waun ſys emphahen wolteny 
als ſy von rechte ſolten. 

die geſte vor dem graben ſind 
ſpilen ſahen da die kind; 

ſy hetten freude oͤbercrafft, 

ir genuͤg ſchuſſen den ſchafft, 
die kurtzweyle was nicht klain, 
ſumelich wurffen den flain, 
die alten mit den iungen 
lieffen vnd ſprungen, 

do ſy die geſte ſahen 

der ſtete nu ſo nahen, 

die prugken nider lan, 

Die vporten weit aufgetan: 

da fuert der marggraue her 
‚einen ſchafft one ſper, 

daz man dabey geſahe, 

daz mat in frides iahe. 

am tumben vnd an weyſen 
mochte man da preyſen 

den gruͤs vil mynnikleichen 

an Rudeger dem reichen. 
Duurch die porten ſy do riten, 
ſy fürten claider fo geſniten, 
die Francken (en-Jwolten luge iehen, 
ſy hetten ſolhes nicht geſehenn, 
das guͤten helden zame bag. 
der marſchalk het geſehen dag, 
wie fy ze hofe waren komen, 
er het es vil wol wargenomen: 
ſy erpaͤyſzten für den palas; 
alſo von im emphanngen was 
der gaft und fein gefinde; 

von maniger miüter Finde 

‚bet er ee wol vernomen, 
wie ſy in das lant waren komen. 
erpayſzt warens alle da; 

der marſchalck herbergen ſa 
wolte do Die geſfe. 

dao ſprach der muͤtes veſte 
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9, Abentheur, wie Rudeger fein potfchnfft 
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des fünig Etzels man: 

‚kat vnns die roſſe Iran, 

wir muͤgen hie nicht pehten, 

wir mueſſen ſchiere reiten. 
Sch Hort des gerne mare, 

wo der kunig wäre; 

ob das möchte gefchehen, 

dag ich den Funde geſehen.“ 

da fprach ein Gernotes mean: 

„das wil ich euch willen lan, 

geet auf ven palas, 

da ich vil newlichen was, 

ich wär, man in da vinde 

bey, feinem ynngeſinde.“ 


da het auch mu der funig vernomen— 


daz im gefte waren Fomen; 
fengen er begunde, 

ob nyemand wiffen Funde, 

der im fagte märe, 

wer dag gefinde wäre: 

das fünt im nyemant fagen. 

da begund er taugen. clagen 

von Meben DOrtweinen, 

den lieben neuen feiner, 

der farb ze frue in feinen tagen: 
er gedacht 'deg, der folt im fangen 
von frembden weyganden 

aus yeklichen landen. 

Da was ein annder Drtweitt, 
der was der vettern fun fein, 
der wag da zum Sachſſen 
von finthait gewachfen: 
der fan, da er den funig fach, 
vil wol boret er, wag er ſprach, 
da fprad) der iunge weygant: 
„ſy fint aus verrer funige lant 
heer bekomen an den Nein; 
nu habt des den rat mein, 
fendet Hin nach Hag(e)nen; 
hat yemand von den Degenen 
vernomen dhaine märe, 
euch mag der Tronegaͤre 
der maͤre ſchiere han veriehen, 
ob er ſy ee hab geſehen.“ 

Die poten eylten, da er was; 
Da ſtuend er vor dem palas; 
man hieſs in zu dem kuͤnige gan, 
der furfte fraget feinen man, 
ob der helt erfande 
Die froͤmbden weygande, 
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von Wannen ſy kamen in fein landz 
da plickte der kuene weygant 
nider fur den palas, 

da der marggraue was; 

do Hagene Rudegern ſach, 

das wort er lachende ſprach: 

an wol dich, kunig here, 

diſer vil groffer erg, 

Die deinem lannde ift geſchehen 
daz du hie haſt gefehen 

. Den aller tewriften man, 

der ye vrbar gewan, 

oder ye gepaute fürſten lanndt, 
vnd auch der ye mit degenes hant 
dhainenn ſwertſlag geſchluͤg. 
milter degene iſt genuͤg: 

Doch gewan nie milter Degen das leben; 
den wunfch hat im got gegeben.’ 
Er fraget, wer er ware. 

da ſprach der degen märe: 

„es iſt der milte Rudeger, 

den ir, edel funig heer, 

Dort vor den anndern ſehet flat. 
nu folt ie mich genieffen lan, 

ob ich euch trewe Fünne phlegen, 
ich wil mich heute” fprach der Degen 
„des landeg mein verzeihen; 

das folk Cie), herre, leihen 

dem edlen Rudegere. 

Ezele der funig here 

hat im warlich vertriben: 

er war ymmer dort beliben, 
daz er nicht kome an den Kein.’ 
da fprach der Eunig: „das fol fein, 
ſeyt ir fein mütet, Hagene, 

fo wil ich dem degene 

gerne leyhen ewr Tant.’’ 

Der tewriiche weygant 

lief do zu Rudegere: 

des gruͤſſes het er eve. 

Hagene emphahen do began 

den herren vnd feine man: 
„willekomen ir weygande, 

zu meiner herren lannde, 

vnd der marggrane ze vordroſt 
ich Han des ye gehabt troſt, 
weine dag geſchaͤhe, 

daz ich Den heit hie fähe: 

nu iſt es alfo befonten, 

des iſt mir trüicher muͤt benomen, 
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daz er ift fomen an ben Rein. 
nu fol ich im feinen wein 
wol gelten und die fyenfe, 


> Die er mich in freundeg weyſe 


vil dicke angepoten hat. 
gelucke, das iſt der gotes rat, 
des mag ich dar wol ichen, 
daz ich in hie han gefehen. 
zun Hunen war ich offte tot, 
da mirs nieman wol ervot, 
wann des furſten Gern kint, 
die marggrauin Gotlint, 

vnd auch Rudeger der degen; 
mein (wart) da vil wol gephlegen 
von in int ellende. 

wer mir nu das wennde, 

ob ichs im wol gedande hie, 


der gewan getrewe fite. nie.’ 


Do diſe rede von im gefchach, 
den funig man zu im gahen ſach; 
der emphieng Do vleifleiche 
den helt von Huͤnen reiche, 
vnd feine helde guͤte 
mit willigem müte. 
des dandt im do der wengant, 
der finig nam in bey der handt 
vnd weyſet in auf den palas, 
da er ee geweſen was; 
in einem fedele vil reiche | 
der fürfte in guettleiche 
hiefs ſitzen neben fein. 
da fehandt man im den peſten wein, 
Den man do ze hofe vant, 
der fünig fagt im all ze hant, 
wie fich Hagen verzeihen wolte: 
„daz ich euch leyhen folte 
dag fein hertzogthümb, 


darumb daz ich hette ruͤmb, 


daz ir woltet hie beflam. 

nu ſolt ir mich das wiſſen lan, 
ob ir welt beleiben hie: 

ſo gab euch der kunig nie 

von Hunen lannden alſo vil, 
für war ich euch das ſagen wil, 
ic) gib euch drey ſtund mere: 
das wiffet, Degen here.’ 

„Bst laſs mid)’ ſprach do Rudeger 
„gedanncken, edel funig her, - 5 
euch baiden guettleichen, 
feyt ir mich woltet Keichen 















mit alſo groffem guͤte, 

ſeyt euch des iſt ze müte, 

dauon bin ich euch beven holt. 

ia nies ich der Huͤnen golt, 

wie uil und ich ſelber wil; 

ich han gedienet vn am dag zil 

Etzelen meinem herren: 

mir fan das lükel wer(r)en,; 

wirt er icht zornigs gemüt 

wannd er vil ſelten icht getuͤt, 

das wider meinen willen fey.- 

des fol ich ymmer wefen bey 

Potelunges Finde 

vnd bayffen fein gefinde,’/ 

Da fprach der milte Rudeger: 
FAich wil euch piten, kuͤnig heer, 
daz das mir vrlaub ſey, 

‚und mich haſſes laſſet frey, 

Dar ich euch ſage die maͤre, 

euch helden lobebaͤre, 

waruͤmb ich zu euch bin gefant, 
oder was ich werbe in dik lannd 

fol ich deg eurn vrlaub han, 

ſo habt ir mir liebe getan.’ 

da ſprach der vogt von Reine: 

ich und die brüeder meine 

haſſen nicht, des ir faget; 

welch pote dag verdaget, 

dag man furſten fagen fol, 

ber iſt nicht Füniges pote mol.” 

Der vogt von Bechelaren, 

mit den, die bey im da waren, 

von dem fedele er do ſtuͤnd; 

da geparet er, fo die reden tuͤnt; 

int ſprach der edel wengannt: 

mich hat her zu euch gefant 

ber Pittrolf vnd auch fein fün, 

und fol euch das kundt thin, 

wie ſy gu euch fein gemüt: 

liebe und aller hannde güt 

widerpietend fü euch baide; 

sch en-ways, wenn ir ge Inide 

‚dem iungen helden habt geritett. 

ir(m) ergeket in nach freuͤndes fiten, 

er nam euch, möcht er, wol den tag; 

‚der wille nie an im gelag, 

ſeyt im befwäret ward der mit. 

auch empeuͤt euch“ forach der helt guͤt 

U nkunig Ebele mein herre: 

was feinem gaſte werre, 
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des wellet nymmer vor im ſein; 

er hat mit im an den Rein 

geſendet fuͤnfttzigk tauſent mai, 

vnd hayſt euch das wiſſen lan: 

ie (en-Jwellet mit im ſuenen, 

fo fullen euch die kuenen 

geraiten alfo, dag es euch wirt laid, 
dag ers dem kuͤnige hat geclait.’ 


Der fürfte von dem Heine ſprach: 


„mein zorn vnd mein vngemach 
der iſt noch groſſer, denn der ſein. 
mag ich mit den freuͤnden mein 
erweren die purge vnd mein landt, 
das tuͤ ich im vil ſchiere befant. 
ich ſchaffe im auch der gyſel nicht, 
daz er daſſelb wol beficht, 
day ich nicht frides Fauffen wil. 
bet er nu taufent find fo mil 
helde, fam ir her Ekel bat, 
ich wil gewaltes haben rat.“ 
da ſprach der güte Rudeger: 
„fo bövet, edel funig heer, 
von wem ich euch fol widerfagen.’‘ 
der fürfte pat in noch flilie Dagen; 
vntz er die weygande 
durch rate mer befande. 

Da pat der kunig fpringen 
vnd vil balde bringen 
feinen bruder Gernoten 
und Giſelhern den guten; 
er hiefs auch Seyfride fomen, 
der im ze trawte het genomen 
fein ſweſter Chrimhilde: 
der kuene vnd auch der milde, 
lenger er dag nicht en-lie, 
vil balde er hin ze hofe gie. 
‚der wirt hiefs gahen fo ze hart, 
da man Stütfuchfe vant, 
den vogt von Palerne, 
des rat hort er gerne. 
darnach hieg er fpringen 
vnd Walthern bringen, 
ven belt aus Spanielant; 
mit dem fomen al ze hant 
feiner vndertanen drey 
kunige, Die im ſtuenden bei. 
darnach hiefß er auch gan 
nach dem erbern man, 
das Herwart der ſtarche 
der belt aus Tennemarche 
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bin ge hofe auch Fame, 

vnd Die vede vernäme, 

wie man im hette widerjnit. 
er pat die degen vil gemnit, 
Ludegaſte vnd Ludegere, 

daz man die recken here 

ze hofe ſolte bringen. 

er het auch des gedingen, 

es ſolte horen Wineſlan, 
vnd-auch ſein brueder Poytan 
den hertzogen von Payr lant, 
vil ſchiere het er den beſant, 
den kuenen Naͤntweinen, 

mit den nachpauren ſeinen, 
Elfen und Gelffraten. 

Das ward im geraten, 

daz er nach den ſande; 

dag waren weygande. 

da die ze hofe waren komen, 
die yotfchafft het auch do vernomen 
der Swahe herkoge Herman; 
mit im) vait ge hofe van 

von Elfaffen graue Berchtold: 
Die waren ye dem kunige holt. 
darnach komen al ze hatt 

von Meychfen und Tuͤringen lan. 
die fürjten lobeleiche, 

die famen auch vitterleiche, 
von Luttringen vnd von Brabant, 
Die ze herren waren da genant, 
vnd all die grauen vmb ſy, 
die in Dort vnd hie 

waren beygefellen, 

der ward da nicht vergeifen. 


Den poten mochte wol betxagen 


90 der fünig nach feinen magen 
hyeſs als eylende ga. 

nu komen mage und mans 
welher ne ze hofe gie, 

wie recht mynniklich emphie 
yetzlicher Rudegere! 

der tewr degen here 

was mit groſſen eren dar bekomen 
das hettens lang wol vernomen, 
her Walther Ianeiide gie, 

da er den marchman emphie: 
er gedacht an die mare, 

wie er gefihniden „ware 

von Hunifchem reiche; 

ſy veneten ſchimphleiche 
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er fraget an der flunde 

nach der fihonen Hildegunde, 

da fprach Walther der degen: 

„Die iſt bie in Gunthers phlegen; 

welt ir, das mag vil wol gefchehen, 

daz ich euch laſſe die geſehen“ 
Den poten wundert fere, 

wie Hildegunt die here 

zu dem Neine was befomen. 

der beit het noch nicht vernomen 

der unglaublichen märe, 

daz ir da mere wäre, 

im faget der helt von Spanilant: 

„Gunther het nach vnns gefant, - 

die da hayflen kuniges Find, 

daz vnnſer vierkehen fint; 

Der haben fiben hie ir weib: 

des ift der Hildegunvden leib 

bey den andern hie gefehen. 

wir horten feine poten iehen, 

wir folten ge einer hochzeit. 


nu vewet mich dag ymmer ſeyt, 


daz ich fo ſchmahe heer gerait, 

vnd iſt mir Doch ge maſſen laid; 

ſol wir weren im ſein landt, 

ſo ſol dienen hie mein hanndt 

fg wol fein prot vnd auch den wein, 
daz ſy mir holt müeffen fein.’ 

Die heyven waren alle nu komen, 

son den ir ce habt vernomen, 


die kuͤenen gotelinge. 


ſy brachte zu ainem ringe 

herr Gunther vnd Gernot, 
als in ir weyſhait gepot. 

das riet von Tronig Hagene: 
„ta folt man die Degene 

hoͤren lan die märe, 

was in empoten wäre,’ - 

da ſprach der edle Funig her: 
‚mu Ist vnns boten, Nudeger, 
wer die beiden mügen fein, 

Die vnns da füchent an den Nein, 
die mir da, hayffent widerfagen, 
der folt ir sinen nicht verdagen, 
vor difen weyganden; 

die mir vnd meinten lannden . 
troent alfo ſere.“ 

da ſprach der pote here: 

„ſo nenne ich euch den erſten, 
vnd vnder in den herſten, 
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das iſt der Funig von Hünen landt, 


der hieſſe feiner reden hanndt 
rechen feines gafteg laid. 
manigen degen vil gemnit 
hat er auf den ſchaden dein 


heer gefendet an den Rein, 
Helche die vil reiche 


die hat im warleiche 
gelaffen gehen tanfent man; 
die lieſs ſy reiten mit im datt, 


daz im die dienen auf ir golt: 


ſy ift im durch fein tugende holt. 
So widerfaget euch Blodelin 

mit acht taufent helden fin, 

vnd die reden ang Hunen landt. 

tie die fürflen fein genant, 

der wil ich einen nicht verdagen. 


dabey hayffet euch widerſagen 


von Perne der fürfte Dietireich; 


sehen taufent helden Iobeleich 


hat ex von feinem lannde bracht, 


die eurs fihadens han gedacht; 
die laitet zu euch in das lanndt 
von Perne maiſter Hildebrant; 
Bel )bart vnd Reichart, 
Sigeher und Nitfchart, 
Sigeſtab und Wenchnant, 

die helde aus Amelunge lant, 
Wolfhart vnd Wolfwein, 

a Wolfprant der neue fein, 


‚die kuenen Wuͤlffinge, 

die ſein in dem gedinge, 

23 (en-)wer güter recken hant, 
ir mueffet in raumen ewr lant. 


Man widerſaget euch hochleiche 
von dem kuͤnig Erenreihe 
vond auch von feinen mannen, 
der er fannde dannen 
waintzigk taufent oder bag. 


dr folt für war wiſſen dag, 


daz die laytet Berchtüng 
vnd Menttege der heit iung 


und Hayme Madelgers Fint, 
die Doc) des Funigeg faner find, 
damit reytet Luttwar, 

der laytet Berchtunges ſchar, 


vnd Sabene der iunge, 


der der Amelunge 
bedeut hat vil manige crafft, 


mm m im nu fint zinſshafft 
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Man widerfaget euch mere 
von den furiten here, 
den fuenen Harlungen; 
der alten vnd der iungen 
bat in mitvolget dan 
drew taufent fuener man? 
die laitet der helt Wachsmuͤt, 
und Hache ver helt güt, 
Herdegen und Edhart, 
die vil manigen helm fchart 
mit ir hannden han geflagen. 
fo hayſſent euch auch widerfagen 
die furfien da von Maylan, 
die haben zway taufent man 
euch helden fchedelichen bracht : 
in iſt des vil wol gedacht, 
das ſy rechen hie ir hant, 
ee daz ſy rawmen ditz lanndt.“ 
Da ſprach der kunig reiche 
vil gezogenleiche: 
„nu wil ich euch fragen, 
die froͤmbden zu den magen, 
was euch beduncke guͤt getan 
des wir hie vernomen han?“ 
da ſprach das Sigelinde kind 
wider Gunthern ſint, 
Sehfrid der weygant: 
„ich hilff euch, weren ewr lant, 
daz here Diettrich und die feine 
mügen bey. dem Keine 
deſt mynder gewalt gefüeren; 
ob ſy euch mit prande ruͤeren, 
man fol aud) mic) bey in fehen: 
ia hort man ir dhaynen ichen 
fo grymmeliches mütes, 
der euch ewrs altes 
mit feinen een fo beher; 
er vinde im ettwen je weer. 
Es ift dhain Diettrich 
fo flarch und fo frayglich, 
fol ich mit im ze fammen Fomen, 
am werde vil leicht benomen - 
fein vbermüt, den er hat, 
ob mir das warten mein geſtat.“ 
da ſprach aus Spanilant 
Walther der weigant: 


„herr funig, bet ir mich wiſſen lan, 


do ich mit iundfrawen dan 


von Spanie heer zu dem Reine reit, 


wie fere euch fey hie widerfeit, 
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- feitt möchte dannoch werden rat: 
ob man euch mit fireite beitat, 
ich brachte neun tauſent mans; 
Die weile und ich der ninen Han, 
ond auch ich felber lebentig bin, 
auf ewr hilfe ftet mein fin.’ 
des faget im do der Funig Dand. 
da ſprach an widerwangk 
der vogt aus Palerne: 

„herr, ich wil euch gerne, 
belffen alles, de ich Fun; 

wil mie die flange mein geſtan, 


und auch mein flacches waffen praftt— 


in mag ie ſuechen werden laid 

heer in ver Burgunden landt; 

ich wil, daz fy den heres prandt 

bie füeren mäffitleichen, 

vnDd auch daz ſy entweichen 

ein tail von irem vbermüt: 

Das rat ich.’ ſprach der belt guͤt— 
Der rede im dankte fere 

Gunther der rede here. 

da fprach der Füene weigant 

Herbort aus Tenelant: 

„vnd wais vnns hie her Diettric, 

fo duncket mich vnbillich, 

daz er und Ameluͤnge(m/, 

die alten und die iüngen, 

fo frewenlichen widerfagen ; 

e8 mochten ſumelich verdagen. 

nu iſt im doch wol geweſſen,“ 

ſprach der belt vermeſſen 

„wie ich von Ormanie rait, 

vnd wie mein ellen da erſtrait 

des kuͤnig Ludwiges Findt. 

ia fuert ich die maget fint 

aus Drmanie dem reiche 

vil gewaltifleiche. 

da mic) hette beftan 

Hartmät vnd feine man 

vnd Ludwig der vater fein, 

ic) und auch Die magedein, 

wir beten niemand mere, 

die Ludwig der here 

nie kunde begwingen: 

dein mueſſe miflelingen 

von mein niniges handt. 

alſo rait ich vber lant, - 

und het wunden doch mein Teib. 

Da (hort) ich man -und Weib 
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iehen difer maͤre, 
daz ein riſe waͤre 
hagel al der lannde; 
in muͤte was mir ande, 
ontz ich den valant erſach; 
dag lanndtuolk ich an im gerach: 
ich flüg in warlichen todt. 
wie doch heiten von im not 
Ludwig und alle feine mar, 
die getorften in doch nie beflan: 
an dem geraumbt ich in daB Lande. 
da het ich” fprach der weygant 
„Boltwart vnd Seewart erflagen ; 
das folt ir Diettreiche fagen, 
ob er das hore gerne. 
ſeyt Fam ich hin ge Perne: 
»mit welher arbait das gefchach, 
dag mich her Diettrich da gefach 
vnd auch fein alter’ Hildebrant! 
da ich mein frawe vber Tant 
fuert, und ainiger man, - 
ze ſtete ranten ſy mich art. 
wär es in alfo do komen, 
ſy hetten gerne mir benomen 
Hildeburgen die vil reichen. 
feyt lieſſens in entweichen 
der ir vil groffen vbermuf. 
ich pracht ſy“ ſprach der heit güt 
„vngefangen durch das landt 
das wayſs wol maiſter Hyldebrant; 
des iſt die frawe meine 
noch hie bey mir ge Reine.“ 

Da fprach ein iunger weigattt, 
Poppe aus Tenelant, 
Herbortes fweiterfindt: 
„es iſt alles ein windt, 
wag wir mit helden han gefpilt: 
vnns iſt auf ritterfchafft gezilt 
hie ze Wurms an den Rein. 
nu ſol auch die hant mein 
gerecken hie mit ritterſchafft, 
ob nu von aller kunige erafft 
vnnſerm wirte ware widerſait, 
im fol mein dienſt, fein’ berait: 
ich Hilf im alles des ich Fand 


da ſprach der furſte Witzlan: 


„es war euch frumb und ere, 
het ich ritter mere 

mit mir gefueret in das lant, 
nu die rede iſt fo gewant, 
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das wir hie fireiteg ſullen phlegen. 


ob wir nicht kumen“ fprach der degen 

‚mit gfeyen und budeleren, 

Doch mugen wir fatel lären 

mit flatfchen wol ſchneidunden; 

die tiefen ferchwunden 

full wie mit fchwerten hawen hie- 

in geftrait ich williclicher nie, 

baide, ich und auch die meine. 

Etzele und all die feine 

die haben veint vnnder vnns hie: 

er wolt mich des bezwingen ye, 

daz wir im waren vndertan, 

ich vñd mein brueder Poytan.“ 
Des erlachte Nudegere, 

der edle marggraue here: 

„mich nam des untarore, 

ich, bin guͤt nachgepawre, 

daz euch erzwinge fein gemalt. 

wir laſſen“ ſprach der heit bald 

„an euch noch vnuerſuchet nicht; 

daz man euch ſo lediclichen ſicht, 


das ſwaͤret dicke mir den muͤt, 
als hart, als eg den kunig that." 


Des antwurt, im Wiblan: 
„genuͤge fware die ich han, 


die iſt ewr ſchuld, her Rudeger.“ 


da ſprach der marggraue her: 


mein habe iſt des kuniges güt; 
al, das fein gewalt da tuͤt, 

| dauon bin ich reiche: 

des hilf ich (im) billeiche.‘/ 


Ludeger nicht lenger lief, 


der zu den Sachſen herre bief, 
Und Ludegaſt der herre gut, 
dem wirte fagten fy iren mit; 


„wir haben heer von Sachfen, 
ze fireite wol gewachſen, 

ir ellen iſt vil wol befant, 

es fol von in und meiner hant 
gepruefet werden helm klanngk, 


wil yemand dienſtes fagen danck 
der wirt, vnd iſt der ſo gemüt, 


daz er vnns williclichen thuͤt.“ 
Die Tuͤringe und von Menfslant, 
was ich ir ee han genant, 


| die waren guͤtes willen gar, 


da trat vil mannlichen dar 


von Bayr lant Nantwein, 


" i er Sprach: „got fol gelobt fein! 
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ich vnd auch die mage mein, 

das iſt doch dick worden ſchein, 

han icht geraubet vnd genomen: 

nu iſt es an die zeit fomen, 

daz wir füllen vnnſer fehrein. 

wann Wentege der oheim mein 

mit mir Doc) fireitet umb das Innndtz 
kumb ich in, fein weychgewant, 

ich füere ymmer defler bag.’ 

da fyrach der marggrane dag, 
Rudeger der tugentreiche, 

vil gezogenleiche: 

„freunde fol freunde beygeftan : 

mir ift lieb, daz ich nicht han 
feeundt, als ich euch hove iehen, 

die wider meinen willen wolten fehen 


‚in te gewalt mein farwat: 


der neuen han ich gerne rat.’ 
Do das von im gefprschen was, 
vber all des kuniges palas 
dag vol lachen des began. 
da fprach. aber der edle man; 


„fo wie nu reiten durch ewr lant, 


vnd het ir alles dag gewant, 
das ir noch Ye habt gefehen, 


vnd mag euch dann der preys gefchehen, 


daz wir rauben von euch doln, 
fo muget iv euch noch bag erholn, 
das es aber alfo ware fomen, 
daz ir hettet genomen, 
das tanfent wagen mochten tragen; 
das wil ich euch fur war ſagen.“ 
da fprach der knene Gelffrat: 
„da uns fo vil genomen hat 
Etzele und auch feine man, 
vil vbel ich img ze haben gan, 
ich vnd Elfe der brueder mein,’ — 
‚fo wir nu veiten vber Nein,’ 
fprach aber der alte Rudeger 
„ſo nembt vnns drey fund mer, 
denn wir euch genomen han; 
und habt Das mol widertan.’ 

Bil hohe vede hort man da, 
leute nindert anderswa 
bar id) fo freuenlich vernomen; 
iſt eg von alten fiten komen, 
fo habent fein noch die Bayr recht; 
von-fireite vedt da mer ein knecht, 
dann dreyſſigk ritter annderswo; . 
der fite muͤs ymmer Wefen do, 
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genden und fchallen 

muͤſs in wol geuallen, 

Das kunnen fy alfo fere; 

ſy wellen des haben ere, 

daz maniger ee erhangen wirdt, 

ee dag er den raub verpirt. — 
Sam ſchnell, fo die Bertone, 

waren Die von Narragone; 

von Nauare was da manig Degen, 

da man fireites folte phlegen, 

und auch von Franckreiche: 

Die fagten im allgeleiche, 

ſy wolten im ftreites beygeflan. 

da ſprach ver Etzels man: 

„ich han dicke heer vernomen 

märe, die mie fanffter komen 

fint, in Hunen veichen; 

mocht ich dem geiff entweichen, 

das tet ich.’ fprach da Rudeger. 

„nu hoͤret, edle kuͤnig heer, 

ich han von geſten widerſait, 

vnd ham mich ſelben noch verdait: 

wie ul ich höre der vbermuͤt, 

auf poten recht,” ſprach der helt güt 

„so fol euch wefen widerfait. 

in harnaſch vitterliche klaid 

fünf hundert meiner mat, 

mit den wil ich beygeſtan 

here Pitrolffes kinde; 

meinem füne vnd Gotlinde 

er iſt fippe alfo nahen, 

vnd lat er ims nit verfchmahen, 

ic diene im alles, das ich fol.“ 

da fprach der Eunig: „ir mocht wol - 

verdaget han das widerfagen; 

iv müeflet die forge mit mir tragen 

vnd mitelfet mein gefangen fein, 

daz ir fo gahes vmb den Nein 

sicht prennet, ir vnd ewr man. 

weg mir fehaden hie wirt. getan 

von Ezele und feinen Funden, 

des han ich purgen Funden.‘ 
Da ſprach der pote here: 

„ſo getorſt auch nymmer mere 

bey meines herren zeiten 

kaines kuniges pote gereiten, 

der yemand dorſte widerſagen, 

mich en-helffe, daz ich han getragen 

den fchaft hie felber an meiner handt, 

dabey mein fride fol fein bekant.“ 
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da ſprach der kuene Hagene 


zu Gunther dem degene: 


„wir bedurffen fein ge giſel nicht: 
was von den anndern hie geſchicht, 
dag vertragen auch Rudegere. 

het mir der degen here 

Tronege nu gebrochen nider, 

ich hulff im fridelichen wider.“ 

da ſprach der kuͤnig: „das lag fein: 
wie vaſt er auf den ſchaden mein 
reitet mit den feinen man, 


ich wil im freuntlichen lan 


von uns hynnen fehaiden. ä 
an fol im von vnns beiden, 
von mir vnd Gernote, 
der vnnſer bouge tote 
se geben nicht verſchmahen.“ 
da hieſs er balde gahen 
zu der kammeren, da fein golt lag? 
anf einen fchilt man es da mag, 
was fein viere mochten tragen; 
und darkü, als wir Horen fagen, 
man bracht im hundert riterclatd ; 
ein roſs, das felber der funig rast, 
oh man mit andren gwelffen dar; 
viertzigk helm filberfar 
truͤg man aud) dem poten weert, 
vnd als manig ſchoͤnes ſchwert, 
und als manige prune weys: 
daran keret er ſeinen vleiss, 
wie er im mocht ſo geben, 
daz ers gedacht als ſein leben. 

Mil manig helt die gabe fach. 
der Funig ze Rudegere fprach: 
„vil lieber freundt, ie folt emphan, 
Das ich euch zu gebene han, 
und dag ir hie habt gefehen ;; 
ſeyt ich euch des höre iehen, 
Das habe gegeben cwr hanndt, 
und het ir dreyſſig Funige Innndt, 
dag ir nicht milter möchtet ſein: 
nu nemet ditz durch den willen mein.‘ 
da fprach der helt mit züchtigen fiten: 
„man mus verfagen, da man piten 
horet nicht ze rechte. 
baide, titer und knechte, 
die ſchulden mid darumbe, 
war ichs nu der tumbe, 
ob ich nu name in Difer not 
ewe filber und ewr golt rot, 
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2ofs und ewr farabat: 

herr funig, des mil ich haben ine, , 
das folt ir laffen one haſs; 

und gebf ed, die es dienen bag 
muͤgen an difen flunden. 
wurd ich in ſturme funden, 
fo gedient ich ewr gabe alfo, 
day irs vil felten wurdet fro. 

Und wiſſet vil envelichen, 
meinen herren wais-ich fo richen; 
daz ich bey meiner ſtunde 
eg nicht vergeben kunde, 
dag ich von im ze geben hast. 
herre, ir folt mich reiten lan.’ 
da ſprach der ſtarche Gernot, 
als im fein tugende dag gepot: 

„er tüt e8 nicht durch verfchmahen; 
doch fol er von mir emphahen, 
ob es vnns beden mag gegement, 
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er fragte, was dag waͤre. 

da ſprach der vil märe: i 
„ich wils vrlaub zun Finigen hatt, 
vnd wil euch heute fehen Ian, 

feit ir Ye gewunnet ritters Leib, 

\ dar ir fo manig fchoneg weib 


des ie mir danne mueſſet ichen. 
Sch wil auch Seyfride piten, 

Bag ers vertrage in freundes fiten, 

und euch fuffen laſs fein weib.” — 

Hhain meines mages leib 

wolt ich ſy gerner kuſſen Tan,’ 

alſo fprach der Chrimhilde man 

‚dann euch, Rudegere.“ 

das was ein hohe ere 


dem Ghele weygande 
von Aunifchem lande. 
} 
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dem voten am der hofefart 

even mer erpoten Ward; 

da fprach der kunig reiche: 
she erlaube ich freiintleiche 
chuſſen Rudeger mein weib, 

ſeyt dag im fein werder leib 
die werdifait verdient hat.“ 
Walther ſprach: „ſo iſt nicht rat, 
er Euffe auch Hildegunde, 

die in vil lannger ſtunde 

mit mie gun Hunen bat erfant,’’ 
des naigt er im do ze hant. 
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Das ein reicher kaiſer mocht nemen.“ 


\ noch nye in der welte habt gefehen, 
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10. Abentheur, wie der marggraue ge Wurmbs 


die frawen fhaute- 


Der marsgraf vor in allen ſprach: 


„ſo, wän ich, es poten nie gefchach, 
daz mir heute vwoiderfert, 

feyt mir die eve ift hie befchert, 

die gabe mil ich gern emphan.“ 
Bernot hieſs du Giſelhern gatt, 

da er die framwen fihende vant. 

Das findelein tet iv befant, 

wes die helden hetten müt, 

daz Rudeger der heit güt 


- mit funff hundert ſeiner man 
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zu den frawen folte gan. 
Do das vernam des wirtes weib, 
da ward vil maniger leid 
gezafret verrer defter bas. 
ie folt auch wol gelauben das, 
daz vil aus valde ward genomeit, 
das felten was herfur Fomen. 
Der iunge knab vil gemait 
bet den frawen auch gefait, 
daz kuͤſſen im erlaubet ward: 
ich wan, daz im daruor verſpart 
iren mund dhaine hette, 
Die eg an angſt fette. 
die Funigin vnd ir gefie, 
in einen palag veite 
hieffen fo ir maide gan. 
und ob das mochte fein getan, 
daz es alle kunige folten fehen, 
fo fund man in nicht geiehen, 
das fu gegen dhainem maren 
ye bag geclaidet waren. 
vil wol gezieret mas ir leib; 
da faffen fiben funig weib 
auf geſidele hart reiche, 
dag man warleiche 
sun hayden bey den ſtunden 
nicht peſſers hette funden. 
Der funiginne palas 
von gutem vmbehannge was 
verdedet an das ennde, 
der eflrich und die wennde, 
des vant man Tüßel ylos.- 
in ir werden zuchten gros 
geſaſſen nu die frawen, 
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die fu da folten fihawen. 6326 das ir dhainer hie fol fein, 


da Fam ver helt von Hünen latint, 
den het genomen bey der hant 
Gernot der kuene Degen; 


es ſitze hie bey im ein maid, 
dem bey den fy ge weſen lait, 
der las vnns das ſchawen, 


man fach ſy bede irer tügenden phlegen, 39 vnd ſitze bey den frawen.“ 
fo ſy aller peſte Funden, Ir naiget der pote reiche 
fich het auch an den ſtunden der wirde vleiffifleiche, 
der pote genaiget in die tür; die ritter faffen under in: 
da biengen zenzelare für wol gieng in die wenle hinz 
von ſeyden hart reiche. 35 hy gedachten des ſy dauchte guͤt 
da waren zuchtieleiche ie dhainer feinen muͤt 
von fedele geſtanden kunde alda frenden; 
aus oͤetzlichen lannden drucken an weyſſen hennden 
der vil edlen furſten weib: vnd guetlich fehen an, 
wie möcht dhaines furſten Teit 40 des ward da hart vil getan. 
nmmer bag getraitert) fein? Frauͤ Hildegund do fragen 
Praͤnhilt die kuͤnigein von Helchen vnd ir magen 
vil getzogenlich do gie, ven edlen gaſt begumde. 
da ſy den marggrauen emphie er ſagt ir, was er kunde 
enmitten in dem palas, 45 wiſſen güter maͤre. 
wann es ir erlauͤbet was, da ſprach die fteuͤdenbaͤre, 
da kuſſet in Guͤnthers weib: Praunhilt die vil reiche, 
des was getewrt wol fein leib vil getzogenleiche: 
in kuſt auch Seyfrides win. „nu lat vnns horen, Rudeger, 
ich wais nyndert ir ſein ſin 50 ob Helch die kuniginne heer 
nahen ſtuͤnde danne da: von ſchulden das verdienet hat, 
fo ſchone munde er anderswa daz ir lob fo hohe fiat 2 
ze kuſſen ee vil felten fant. vor anndern fürfien weiben: 
die gieng auch dar von Spanielant fo folt iv leben. beleiben 
die mynnicliche Hildegant, 55 vntz an den iungſten tag.’ — 
ie fueſſen roſenroten mund „wit warheit ich wol iehen mag,’ 
bot fy in mynniclichen aıt. ſprach do der marggrane veiche 
der andern grueſſen wart getan „9 bat fo vleifftcleiche 
mit fprüchen mynnielihen. iv lob verdienet manige zeit, 
den marggrauen vichen 50 dag lob, das man iv von preyfe geit, . 
nam die wirtin bey der hanndt, das nam ich auf die trewe mein, 
und gieng, da fy ir fivel vant: daz er dhainer frawen fein 
Da erlaubt fy im da ſyder bas nicht wefen mochte; 
zu in baiden fihen nider, ob ainer das getochte, 
zwifihen ir und Chrimhilden. 55 daz ir dienten alle lant, 
man gefach nyemand fo milden, ſo ward nie milter her erfant, 
der im dag grueffen het getait, dag ye frawen leib getrüg: 
er mocht es gerne emphangen har. tugentreich iſt ſy genuͤg.“ 

Da geſaſſen in den palas, „Nu lon euch got,“ ſprach Praunhilt 
was maide vnd weibe darynne was; 70 daz euch des an ir nicht beuilt, 


Praunhilt wider den held pald 

ſprach: „herr marggraue, mein gewalt 
fol euch hie empieten ere, 

het iv stoch ritter mere, 

ven erlaub ich zu den framen mein 
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ob euch icht arbaiten tüt 


ir tugende vnd auch ir werder muͤt.“ 


da ſprach der helt: „das kan ich tragen 
alſo, dag es ir wol müs behagen.“ 
da ſprach aber des kuniges weib: 
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ömmer falig fen ir leib, 
dar ſy hat das mit tugende bracht, 
daz ie dicke wirt wol gedacht. 

nu faget mir, edler Rudeger, 


‚ euch fein gabe pot, 


R Gunther. ver Funig heer 
da machet ir in fchamerotz 


heit, warumb tet ir dag? _ 
euch gegame auf mein trewe bag. 
von im ze nenien ewch fein güt, 















alfo ftet des heldeg miüt, 
denn von ettlichem man, 
der tugent fo bedenden nicht Fan, 
| ſo Gunther der reiche: 


| der tuͤt vil willicleiche, 


was er durch ere verenden mag; 
das iſt fein fite nu manigen tag.’ 


„daz ee milte Fan gephlegen; 
doch ſtuend es Yofliche, 

wann ich bin ſelber ſo riche, 
dag ettlich, der erone hat, 
mir mein ding ſchoner ſtat.“ 
da ſprach Chrimhilt wider in: 


die varent am einander bey: 

des ſeyt iv ymmer ſchanden frey 
vntz an ewr baider tot.’ — 

u machet mich nicht fchamergt,’ 
ſprach des edlen kunigs weyb 

Aſich duncket geeret des mein leib, 
lat euch nicht verſchmahen, 

geruͤcht ir icht emphahen, 

daz ich euch ze geben han.“ 

da ſprach des Etzeles man: 
Fraw, lat es one neid. 

etwas, dag man mir geit, 


das nym ich billichen; 


doch wil ich mich nicht richen 
mit fromder leute guͤte.“ 

do hieſs die hochgemuͤte 

zwen Gernotes mau 

‚nach reicher furſten gabe gan. 
ee das geſchehen was, 

da het man in dem palas 
geſchencket drey ſtunde. 

ſo er gaͤheſte kunde, 

der pote, der da was geſant, 
en aine trüg auf feiner hanndt 


einen habich mauſſare, 


„Das wayſs ich vil wol,“ ſprach der degen 


serve vnd ewrer frawen Helchen ſyn 
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der annder degen maͤre 

mit dem anndern bey im gie; 
bey den habichen zoch man hie 
das aller peſte wintſpil, 

daz nie kurtzweile fo uil 
nyemand zu der welt gewan, 
fo man die habichen hette laıt, 
er ſaͤhe gerne ze aller ſtuͤnd, 
wenn im helffen folt der huͤndt, 
er ſtaubte oft kranchen vil, 
elbys waren gar ſein ſpil, 
trapen vnd die vaſan, 

was yemand mit habich folte vahn, 
des lieſſen ſy vil wenig hin. 
die poten waren komen in, 
ſteende fur Rudegere; 

die kuniginne here 

auf von den ſedelen trat, 

die gabe ſy in nemen pat; 

des pat auch Seyfrides weib, 
daz ſein vil tugentlicher leib 
die gabe ruͤchet von in emphahn. 


er ſprach: „frawe, das ſey getan.’ 


Sy nam der marggraue heer. 
nach) danke, ſprach Do Nudeger 
zu den kuniginnen: 

‚wen folt ich fueren von hynnen 
Dis ſchoͤne vederfpil? 

bey Reine ift guͤter payſſe vil: 
zu der Hunen lant da fint die mos 
fo tief, daz oft güte roſs 

in dem pruche ligent da; 
die-panffe zimbt bag annderswa, 
da man gereiten müg Darbey. 
wiſſet ich euch nu zornes frey, 
gabe die tüt mir fo wol, 

dag ich. ir nicht behalten fol.” 


Sy erlaubt im allen feinen mut. 


da gab er vie habich güt 
zwayen Gernotes man. 
mit in Danden do begatt 
Gernot der tugentreiche 
bart zuͤchticleiche: 


„nu wanfs got wol,’ fo forach der Degen 


„daz ic) nie nicht Damider wegen 
funde meiner frawen, _ 

dag ſy mic) meiner tramen 
wolte lan genieſſen, 

uns mich begunde verdriefien, 
daz ich nach den habichen part; 
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ſich hat gefueger mir die flat, 
daz ſy mir fint zum handen fomen; 
nu iſt hie geben und gengmen.‘/ 
alfo ſprach der herre Gernot. 
ein tail ward ir Yarbe rot, 
der funiginne reiche, 
ſy ſchamt fichs ynnikleiche. 
Sa ſprach die kuniginne heer: 
„wie ungerne Rudeger 
arbeite ſich mit vederſpil, 
aines ich im noch geben wil.“ 
da hieſs fü balde hine gan 
zwo iunckfrawen wolgetan; 
die bede brachten ſo ze ſtund 
einen ſparber vnd einen vogelhundt, 
den truͤg man für den edlen man: 
er macht wol zehen more han. 
bie folt iv horen mare, 
wie dem gefabte ware, 
das an dem fparbare lag; 
wie ring ed ſy ze geben wag, 
Doch was die gabe reiche: 
Der vefjel vleifficleiche 
geworcht was in Baradein; 
niemand wag der leib fein 
fo ſiech, der in vmbe trüg, 
er wurde wol gefunt gemig, 
aus yetzlichem wurffel ſchein 
mit ſolher crafft ein edelſtein, 


da man wol pueſte der ſuchte mite 


ſy het ge geben werde fite. 3 


Nu horet auch vmb den voglhundt 


von Machfami was ee der flund 
die balfen komen, die er da truͤg 
daryıme ſtain auch gut genuͤg 
achtzig lagen vnde drey; 

ein edler porte aus Arabey 

was des vogelhunds ſayl. 

der gabe was worden Doch fein teil 
dem marggrauen reichen: 

das wiſſet ficherleichen, 

wer ir ze kauffen het begert, 

Die gabe war tauſent marche mert- 
Der heit naiget vleifficleiche 
der Funiginne reiche; 

er ſprach: „genade vil edel weib— 
nu fol vnmueſſig fein mein leib, 
thumb ich wider in Hunen landt: 
ein paw iſt Hyrfe da genant, 

da fein wachteln ynne; 
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meiner frawen der kuniginne, 
lat ſys ir nicht verfchmahen, 


der fol ich ir vil gefahen.“ 


für ſchimph man im das verſtuͤnd 
als die fargen alle tim. 


doc, gelont im feit des kuniges weiß: 


des fchimpheg het vil nach den leib 
verloren der guͤte Rudeger; 
das ſchuͤff die funiginne her. 


Da hiefs ſy ir balde bringen dar 


einen fchafft, was lazurvar, 

vil ſtarch und zahe, hurnein; 

ia was im an dem orte fein 

von rotem golde ein tulle, darau 
ein fper gefchifft von Angran; 
von dem fper unk auf die handt 
einen fanen man gewunden vant 
mit einem porten wol daran. 

da fprach fü zu dem kuenen man; 
„den fanen nembt, her Nudeger, 
edler marggrane her, 

vnd fuert. in durch die liebe mein 
vnd alle frawen, die Chie) fein. — 
da fprach der Gotlinde man: 
„von gabe ich nie Die not gewan, 
als man mir hie mit gabe tuͤt; 
nu verferet ſich mein müt, 

feyt fein nicht mag wefen rat, 

nu mein frawe fo gefprochen hat, 
durch die vil edle mitterfind 


der werden frawen, die hie fint, 


ſo wolt ic) kieſen den todt.“ 
do ſy in den vanen anpot, 
alle ſprachen ſy dartzuͤ; 
des emphie in der helt pn. 

Nach der gabe ir wart genigen 
wie er ſy het verzigen, 
daz er nicht nemen ſolte. 
ſy fraget in, ob er wolte 
durch die vil mynniklichen weit 
vrborn da fein felbg leib, 
wo fo ſy in gepaten hin? 
da fprach er: „ob ich riter bin, 
das en-wirt euch nicht verſait.“ — 
da pat in weib vnde maid; 
„ſo folt ir difen fanen tragen, 
day wirs euch ymmer Dane ſagen, 
hie ze Wurms an das burgetor, 
ob ir yemand habt dauor, 
der eich muhe fen dark, 


— 










— 





— 2er 


Pr. 
— 


9 





er En fo gute helfe th: 

und lat ir uns dag geſehen, 
fo wellen wir euch ymmer ichen, 
daz ir mit preyfe habt beiaget, 


vecht, daz ich es gerne thuͤ, 

- alles das frawen wille fey, 

dem müte bin ich ymmer frey.“ 
der fane ward alfo genomen. 

er iach, folt er zu ennde komen 


er miteffe werden alſo getragen, 

daz man fein ſagte märe, 

- wie er ge Wurms mwaͤre. 

vrlaub ev do von in genam. 

der wunfch den frawen wol gezam, 

ſy paten algeleiche, 

baide, arm und reiche, 

daz er mit hayle mueſſe varn. 

yedoch Funde er Das nicht bewart, 

man trüge im darunder hafs; 

da bet vunverdient das 

der marggraue reiche. 

‚ Da fihied er vil froleiche 

von den mynniflichen frawen. 

im lont der alten trawen 

der vil kuene Hagene: 

do rait er mit Dem degene 

“ein meil oder bas; 

vil williflichen tet er das, 

yrlaub er von den furften nam, 

als feiner hochfart gezam, 

ſyrach Herbort von Tennelant, 

der aufferwelte weigant: 

feit vnns genedig, Rudeger; 

daz Ebele ver funig Heer 

alſo vil ze geben hat, 

dauon eg vnns forgflichen fiat.’ 
Da forach der edel Rudeger! 

„Etzele der kunig heer 

der mag wol geben, wen er wil, 

auf tugent und ritterliche fpil 

tuͤt der vil lobebaͤre 

ſeine kamere dicke laͤre.“ 

mit vrlaube er do danne rait. 

da waren fro vnd gemait 

ir ettliche darunder, 

die dicke manige wunder 

yon den geſten horten fagen, 


dns lannge ift heer von euch geſaget.“ 
Da fprach der, belt: „ich han dartzü 


feines lebens ze vollen fiben tagen, - 
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daz ſys in ſo kurtzen tagen 
ze Wurms alle ſolten ſehen; 
da was vil liebe an geſchehen 
den, die truͤgen thumben mut; 
da muͤſt auch manig belt aut 
vil michel anaft under han— 
Der wirt do fragen begann, 
Gunther der vil reiche, 
der fprach do wenfleiche: 
„nu ratet, meine gefie; 
war die flat fo vefte, 
da man in hielte vor die for, 
wir follen zuͤ im daruor 
teiten ee der fiunde, 
ee ir dhainer dag erfunde, 
wie Wurms were geitalt, 
ſy mugen doch ir gewalt 
nicht fo verre bringen, 
als ſy des haben gedingen.“ 

Da ſprach in groſſer vbermuͤt 
Seyfrid der helt güt: 
„wie groſſe erafft ſy mugen hatt, 
wir hetten ritterſchafft getan 
mit in aus Hunen landt 
vntz heere ze Wurms auf den ſant.“ 
Stuͤtfuchs do den kunig pat: 
„vngemuet ſeyt mit der tat 
von dhainen veſtenungen. 
das lant iſt vnbezwungen, 
ob ir die halbe mochtet han, 
die ir fecht hie bey euch ſtan.“ 
yedoch en lieſſen fy das nicht; 
als es leicht noch geſchicht 
den, die ſorgen mueſſen tragen, 
ſy rieten alle an einander ſagen, 
daz ſy ſich hueteten vmb iren haſs, 
ir ding gefuere deſter bas. 
die weyle was auch Hagene 
mit Rudeger dem degene 
geriten von der ſtete dan. 
was die zwen kuene man 
an einander ſagten auf den wegen, 
der marggraue vnd der kuene degen, 
dag hat vns nyemand noch geſait. 
an einander hetten ſy geelait 
iv arbait, beduncket mich. 
da ſprach der helt vil lobelich: 
„huet ir euch, her Rudeger, 
tewrlicher degen heer, 
ir ſult dem Chrimhilde man 
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in ſtreite nyndert vor geſtan, 7226 
Seyfride dem iungen, 
der treyt Palmungen, 
des alten Nibelunges fchwert. 
er wirt vil vbele gewert, 30 
uber den der belt yon Niderlant 
in ſturm ſtrecket fein hant.“ 

„Nu lon euch got, her Hagene,“ 
alſo ſprach (er) zu dem degene 
„freuntſchafft habt ir an mich recht. 35 
eg mis ymmer eben ſchlecht 
vil ſtete an vnns baiden ſein 
ewr trew vnd auch die mein.“ 
da ſchieden ſy ſich fo ze hant: 
Hagene keerte in dag lant; 40 
Rudeger bin wider rait, 
Da er manigen degen gemait 
nach im varende vant, 
die gerne das heten bekant, 
was er hette dort vernomen; 
vil ſchiere ſahen ſy in komen; 
genuͤg lieffen gegen in, 
auf fragen ſtuͤnd ir aller ſin, 
die gerne wiſten maͤre, 
wie er von dann geſchaiden waͤre. 50 


411. Abentheur, wie der marggraue bon Wurmbs 
widerumbkomen was— 


In ſein herberg er gerait, 
abzugen ſy Die raysclaid. 
den furſten pat er ſagen das, 
ſy waͤren bey einander bas, 
Dann er in fonnders ſolte ſagen, 55 
Des er fu nicht mocht verdagen. 
do rietens under einander das, 
es gezame nindert bas, 
dann vñder einer hutten weyt. N 
da famieten ſy fich ſeht, 60 
die peſten komen alle dar, RN 
da fach man am einer fchar 
wol vier und dreuffig furften flat; 
da faget ver Etzele,cn) man, 
der pote vil vedebäre, — 
den helden ſeine maͤre, 
als er hette dort vernomen, 
vnd wer ze hilffe waͤre komen 
dem vogt aus Burgundilannt. 
ſich begunde nidern all ze hant 70 


45 


ettliches tumer muͤt, 
do ſy von diſen recken guͤt 
vernamen die waren maͤre, 
wer bey in da waͤre. 
Für die ander ſprach da Wolfhart: 
„ſo folt mich die herefart 
nicht hart muen in ditz landt, 
wurden mie die hie befant, 
Die ich Doch gerne het gefehen, 
f9 wer mir ymmer wol gefchehen. 
ich wolte raubes doch empern, 
mir ift lieb, ob ſy gewern 
vnns wellen hie miit ritterfchafft, 
daz ich ir ettelicheg crafft 
in ſtreite folte hie gefehen, 
der ich doch Horte vom im iehen.“ 
„wes freut ie euch 2” ſprach Hildebrant 
„ſy bat Dec teufel heer gefant, 
von den vnns fagt her Rudeger. 
ia gehort ich noch nie mer 
fo mantgen edlen weigant 
duch hofes wer komen in ein lant.“ 
Dietlaib ſprach dir: 
„bat Gunther willen icht dartzuͤ, 
ob er ergehen welle mich, 
fücherlichen, vnd folt ich 
gewinnen nymmer Funigeg lant, 
vnd mag ich, im getüt mein haͤnt, 
Das im vil fchedelichen kumbt. 
wir gefehen wol, was im gefrumbt 
der iunge Funig, her Seyfrid. 
iv helde tüt, des ich euch pit, 
vnd ratet mir, als ir hie ſtat, 
ſeyt er das verſchmahet hat, 
daz er mir nicht pueſſen wil- — 
wir haben hie guter helden vil, 
daz wir damit gereiten fo, 
Daz er der rede werde vil (vmfro, 
day ich fo güte ‚freinde han, — 
dag ward in hochfart getan: 
wann raten auf den fireit.’ 
"ber Pittrolff fprach: „des iſt zeit. 
nu ift eg Fumen auf dag zil, 
Day ich wil meinem gelucke vil 
dancken und der feltfait, 
daz mit geſten nie gerait 
auf fireite me fo manig maıt, 
als mit vnns beden hat getan.‘ 
Da fprach der herre Diettriche 
„es wer nit onbilich, 











| daz wir hie reiten ge hant, 
Wie wir die flete vnd auch dag lant 
alles wüefte Iteifen liegen, 
oder wie wir möchten fo gefigen, 
\ Ddaz wir in und auch Die gefte ſein 
befaͤſſen jo, daz in der Nein 
wenig fpenfe truege zu. 
her Wentege der ſprach di: 
„ich wäre wol, und dundet mich, — 
vnd iſt auch vil waidlich, 
daz hie geſezzes nicht geſchicht, — 
daz man vil wol geſicht 
ſy riten zu uns mit ir ſchar. 
wer dan helde ſehen getar, 
der weſe fro, vnd erzaige dag.‘ 
daͤs ſprach er auf Walthers haſs. 
Da ſprach aber Rudeger: 
„ie helde, ſaumet euch nicht mer. 
het ir. gehoret, als ich han, 
fo hohe rede von manigem man, 
ir lieſſet ewr zuge deſter bag. 
ich rat euch ficherlichen dag, 
Doz ir der rayſe alfo getüt, 
daz wir ere vnd gut = 
‚ icht verliefen hie ze lannde. 
es iſt fchade und auch fihande, 
der hohe rede gen ſtreite hat, 
ob er 26 denn nider Int. 
welt ir zu in reiten dar, 
ſo ſolt ir ſchicken ewr ſchar; 
wie ſullen des ratgeben han: 
ob ſy vnns morgen nicht beſtan, 
ſo herbergen naͤher fur die ſtat.“ 
Berchtung der helt pat, 
man lieſſe an Hildebrande das, 
die ſchar en ſchickte niemand bag. 
Da ſprach der alte Hildebrandt; 
uhr ich, daz ſis hie ge hant 
alle gerne hant vergüt, 
fo bin ichs, der mit willen tüt.” 
nyeman das, hie widermach. 
da er allen willen fach, 
da begunde achten Hyldebrant, 
wie er fy ſcharte in das landt. 
Hedoch wil ich horen lan,“ 
ſprach do der Gotlinde man 
„wie ich gefchaiden bin von it. 
der kunig wande allen feinen für 
' daran, wie er gabe mir fein guͤt 
het aber ich dhainen muͤt 
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je nemen, das er mir gepot. 

feines filbers vnd fein golt rot 

des ward fo il fur mic getragen, 

daz ich euchs nicht recht fan gefagen: 

roffe, wappen und watt, 

als ein kuͤnig von rechte hat, 

des pot er mir alfo vil, 

daz ich yms ymmer danden wil, 
Dartzuͤ iſt eren mir gefchehen; 

wiflet irg, ie möchtet iehen, 

daz ich in falde kome dar. 

do des Gernot ward gewar, 

daz ich nicht gabe wolt emphan, 

da wolt er mich des nicht erlam, 

ich muͤſt im doch Der gabe iehen, 

daz mich der hieffe fehen 

fiben-veicher fünige weib. 

fo maniger folgen frawen leib 

ich nie noch bey einander vant: 

felb nam mich bey der haut 

fraw Praunhilt die reiche; 

alfo tet auch mynnicleiche 

des ſtarchen Seyfrides weib. 

ob nie nicht eren het mein leib 

mer beiaget, wann die, 

fo bin ich wol gewefen bie. 

wie mocht man mirs erpieten bag? 


da ich zwifchen zwain den hochfien als, 


die man nu fihet crone fragen, 

oder von yemand hoͤret ſagen: 

do hieſſens vnnder meine man 

ir ingeſinde wolgetan 

ſich tailen in dem palas, 

daz dhainer mein recke da was, 

er (en ) ſaſſe zwiſchen zwain magedin. 

auch hat durch alten dienſt min 

mir ere erpoten Hildeguͤnt. 

mich kuſten an meinen muͤndt 

edler kuniginne drey. 

was poten mer geſchehen fe) 

von frawen ere, der hab im das, 

daz laſs ich ymmer ane hafs. 
Dartzuͤ pot mir des wirtes weib 

reiche gabe, daz ir mein leib 

darumb tregt vil holden muͤt. 

ſy gab mir zwen habiche guͤt, 

vnd dartzuͤ einen payſwint: 

da pote ich ere ſint 

zwayen Gernotes man, 

daz mir des dancken began 
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Gernot als wol, als ſy. 
noch (han) ich mere gabe hie, 
die wil ich euch ſehen lan.“ 
da hieſs bald hin gan 
Rudeger der maͤre 
nach dem ſparberaͤre; 
da bracht man auch den voglhimdt. 
ſy forachen alle fo ze ſtuͤnd, 
Die guten weigande, 
es ſaſſe od dhainem lannde 
kain kunig alſo reiche, 
er mochte werdicleiche 
diſe gabe emphahen 
mit eren one ſchmahen. 

„Ja zeig ich euch noch mere,“ 
ſprach aber der pote here 
„daz ie von fehulden mueffet iehen, 
daz ir vil felten habt gejehen 
gabe fo lobeleiche, 
Die ye als angftleiche 
genomen wurde noch vor mar, 
als ich die gabe emphangen han: 
als ir mir dann mueſſet ichen, 
fo ir die gabe habt geſehen.“ — 
‚pie folk ir vnns ſehen lan.“ — 
nach dem fanen hieſs do gam 
der marggraue reiche; 
den bracht man ſchnelliecleiche. 
da man den fanen aufgewant, 
den ſchafft den nam an die handt 
Ran(d)olt aus Maylan, 
von vier ſtucken wolgetan 
was er geworcht von golde rot, 
alſo des maiſters ſin gepot, 
die anndern viere hurnin, 
daz ſy nicht beſſers dorfften ſin; 
das neundte ſtuck helffenpain, 
das wais als ſam ein feder ſchain; 
mit einem ſper geſchifftet was 
ein ſtucke gruͤen als ſam ein gras 
ze aller vordriſt daran 
wol geworcht von Agran: 
ein ritter mocht in gerne tragen. 
nu horet von dem fanen ſagen, 
das was ein aus Niniue: 
ſo manige pilde, daz man ee 
ſchoner lutzel dhaine vannt, 
von maiſterſchafft kunſtig hant 
het da wunder in geweben 
tier, als ſy ſolten leben. 
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Das werch dag wag fo auferfant, 
und groffer fin daran gewant, 
von vogele vnd von tiere 
alſo reiche geztere, 
und als maniger hande, 
wann yeman mer befamde; 
man fchawet in durch wunder: 
yeglich tier befunder 
Das was nach feiner acht gefar, 
vnd auch underfchaiden gar 
mit golde vnd mit geffaiite. 


manige yerele klaine 


ſach man verwieret daroͤnn, 
ſaphier, ſmaragd, ſardin, 
tachande, balas rubine: 
man mochte von iv fchine 
aus dem golde gerne ſehen 
das ir vil mynnieliche prehen. 

Er ward dide geſchawet fivers 
auffen gar die ennde nider, 
da lagen ſtucke veiche, 
geworcht vil maifterleiche, 
von oben aluͤmb vntz auf die hanndt, 
da man im gu dem ſchaffte paunndt; 
fo ſich ynndert ruert der wint, 
fo was da weder alt noch fint, 
der in mochte wol getragen, 
fo uil wag golde daroͤnn gefchlagen 
vnd der vil edlen geflaine, 
bede, gros und claine: 
vnd wag auch, als vnns iſt gefait, 
wol vierdhalbe claffter prait. 
die peſten, die in ſahen, 
allgemeine des iahen, 
wer ſein ze kauffen het begert, 
er war wol taͤſent marche wert. 
zu Rudeger ſprach do Wolfhart: 
„ich weite ymmer herefart, 
der tätte als folhe gabe mir.’ 
der marggraue furach: „nu lieſs ich dir 
meinen tail des frummen daran, 
als ich den fanen emphangen han, 
day du in, als ich, foltefi tragen.’’ 
da paten Die recken ins zu fagen: 
‚tat hören, wie ie in habt genomen.“ 
er fprach: „ia mis mir ge hilffe komen 
aller meiner freunde crafft, 
oder ich müs meiner vitterfchafft 
vil Iafterlichen abgeſtan. 
den fanen ich ſo genomen han 
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von der kuniginne hant, 

ee ich gerauͤme ditz landt, 

daz ich im am die malıre frag. 

auf genade ich euch dag fag, 

Da; ir mir helffet fo darkıt, 

dag ichs nady meinen eren getit 

"ia mag ich fein gewägern nicht, 

was fo mir dauon gefchicht ; 

ich mueſt e8 annders ymmer ſein 

geuneret vntz an dag ende mein. 

von frawen ward ich vmbtreten, 

ſy habens vmb anders nicht geveteit, 

daz ſy euch reckhen alfo wellent fehen, 

wen fü des prenfes hie mügen iehen.“ 
Da fprach der herre Dietlaiv: 

„ich wäne, felten noch belnib 

in der welt ye fain frum man, 

da man icht des folt began, 

I das frawen folten han fur güt, 

er feret daran feinen muͤt: 

alfo mag auch hie gefchehen; 

her margarane, ir folt geſehen, 

bie ift fo manig ritter giit, 

Da irs mit vollen ſtaten tuͤt.“ 

da forach der herre Diettreich: 

nfaget vnns, marggraue reich, 

fol es on ſturm gefteen, 

ſeyt ir gu Der maure mwellet geen, 

‚oder fol man mit ganker vitterjchafft 

verſuͤchen allda der helde crafft 2 

1 marggraue fprach: „ich fol 

‚der mare erpeiten, daz ich wol 

Der frawen willen daran erfar, 

‚wie ich den fanen bringe dar.’ 

da forachens algemaine, 

der reden was dhaine, 

die er in dem here bey im vant: 

za folt güter wille und freiwnde handt 

euch ven fanen fo helffen tragen, 

da; man es lange muͤſſe ſagen.“ 

Des danndet in do Nudeger. 

‚er gewan da hilffe verre mer 

von helden), denn er ir folte han, 

da er an die maur folte ganz 

Des ward es allenthalben güt. 

der fein wane und fein mit 

mit trewen wande daran, 

daz er Yehlichen man 

"4 freunde gerne hiette, 

8 wurde daB ge miete, 
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daz maniger waget durch in das Tebeit. 
ſo(ld) ein ander darumbe geben 
ſein vnd ſeiner freuͤnde habe, 


vnd fund im leicht der dienſt doch abe, 


12. Abentheur, wie maiſter Hildebrannt die 


reden ſcharte. 


Nu wil ich euch hören lan, 
wie die furften und ir man 
bin naher riten in das lant, 
vnd wie der alte Hildebrant 
welet, daz der gefte ſchar 
gegen hertem ſtreite wurde gar. 
der märe helt der fprac di: 
„wir muͤeſſen ligen oͤntz fruͤ; 
als es erſte beginne tagen, 
nicht mer erwartet yemands ſagen, 
ſo ſolt ir alle ſein berait 
in ewr wicliche claid. 
fo fchaff ich,” ſprach Hildebrant 
„daz vnnſer faner MWeichnant 
ein horen blafe, fchelle, 
alfo daz der dog erhelle; 
ſo folt ir nicht lennger peiten, 
vnd folt gen Wurms reiten, 
vnd gedencket wol dartzuͤ, 
ob yemand dem geleiche til, 
daz er vns welle beſtan, 
daz wir dag icht beleiben Jar. 
ir volget meiner lere, 
fo müget ir frum und ere 
deſt bag erwerben, 
und defi- minder eriterben 
mag der güten knechte. 
ich weoͤſe euch helde rechte, 
einen yeblichen man, 
wie wir die veinde füllen beitatt. 

Iſt aber, das man des nicht en-tür, 
fi laſſens leicht duch kargen müt, 
daz wir nicht werden beſtan, 
duͤnckht es euch dann güt getan, 
ſo herbergent für die flat. 
ich ſchar euͤch, ſo man mic bes pat, 
fo ich aller peſte Fan: 
Seyfride den fol beitan 
mein herre der fürfte Dittreich: 
vmb nieman ift fo billeich, 
daz er gewalte widerftat, 
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ſo vmb den, der and) die ſterche hat: 


Seyfride“ fprach her Hildebrant 
„dunckhet, das er alle lannt 
mit feiner eraft ertzwinge wol; 
it yemand, der das nivdern fol, 
fo tüt e8 auch der herre mein; 
des wil ich one zweifel fein, 
fühl wir fireiteg mit im phlegen 
fo fol her Dietlaib der Degen 
den wirt bie felber beſtan, 

yon Dem wir die arbait hai. 

So fol von Burgundiland— 
Bernsten den füenen weygant 
der fürfte Pyttrolff beftan. 

10 wil ich gen den zwayn lan, 
Ludegaſt vnd Ludegere, 

die ſtoltzen kuͤnige here, 

Die kuenen Harlungen, 

ziven fürften iungen, 

Sritelen und Ymbrecke. 

10. fol Blödel der rede 

den kuenen Wiklan beſtan, 

vnd feinen brueder Poytan, 
des helffe Sigeher der freye, 
der helt aus Turckehe. 

ſo beſtee der helt märe 
Stuͤtfuchs der Pullaͤre 

Rienolt vnd Randolt, 

die doch an einander nymmer holt 
werden an ir beder todt. 

ſo ſol des Etzeln golt rot 
dienen der helt Rudeger: 

von Spanielant den kunig her 
fol er mit feiner hanndt beſtan— 
daz er frawen Hildegunde dar 
eniphuerte Helchen der reichen, 
er richt eg auch billetchen.’’ 

Vor zornn voten do begatt 
des reichen kunig Ehels man, 
Rudeger ver vil reiche, 
der fprach do fchiniphleiche: 
„was weyſet iv mir, Hildebraut? 
war euch Walther ſo wol bekant, 
als mir iſt der kuene degen, 
ir het mich noͤmmer im gewegen 
ze einem widerſtreiten. 
ia lieſs ich in noch reiten, 
vnd name er mir die tochter mein; 
ſo ſolt er vngefangen ſein 
ymmer von dev meinen hatt: 
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er raumbte meines herren lant 
gar an alle fehande, 

daz ich fo rechte erfande 

feine fite, des tungen matt, 

des muͤſt ich in do reiten lan.“ 
da fprach aber her Hildebrant: 
„vil tevorlicher wengant, 

ich Han es darumb nicht getan, 
ich en-finde in wol, der in beilan 
geture hie auf ſtreites haſs, 

vnd laſs euch wol gefehen dag.’ 
Des geflat ich nicht: ſprach Rudeger 
„het er nu dreyſſig ſterche mer 
vber mich, dann ich ir han, 
dannoch ſo wolt ich in beſtan.“ 
das lobt im manig weigant, 

daz man im an dem willen fant, 
dag im gezweifelet nicht der mit, 
das daucht ſy afle gleich gut. 

da ſprach aber herr Htldebrant: 
‚die zwen helde aus Oſterlant, 
Wolferat vnd Aſtolt, 

an ven Etzele fein golt 

Funde nie nicht verfan, 

die fullen mit fireite beſtan, 

die das peſte taten, 


Elſan mit Selfraten. 


So ſullen des nicht abgeflan 
des kunig Erenreiches man, 
Weitege vnd Heime, die helden guͤt, 
ſy beſteen durch ir vbermuͤt 
kunig Gunthers holden, 

Hagenen vnd Rumolden. 

ſo ſchaffe ich Berchtungen 

den edlen degen iungen, 

den ſtoltzen vnd den maͤren 
vnd den vil lobebaͤren, 
den iungen Drtweine, 

daz am in beden fcheine 

ie vil degenlicher fon: 

in gutem willen ich des bite. 

fo fchaffe ich Wachsmüten 

Herborten dem degen guͤten, 

dem füriten aus Tennelant. 

Eckhart der weygant 

der ſtreite wider Poppen, 

den kindiſchen knaben, 

den Herbo(r)tes ſweſter fun: 

den mag man onſanffte nider thin 
seiner groſſen hohen mit,‘ 
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1 alſo ſprach der helt guͤt 
der er nu Tannge het gephlegen. 
ſo fol Sigeftab der Degen 
.: Nantweine, 
den Weitegen und auch die feine 
Funde nie ertwingen. 
Den herzoge aus Luttringen 
Den fol ner HYringk beitam, 
von dem in achte ward getan 
| Der Etzelen rede aus Hunelant. 
Irnfride den weygant 
den ſchaffe ich billeichen 
dem landtgrauen reichen, 
von dem der helt ward doch vertriben 
vnd ellende iſt auch beliben 
in Huniſchen lannden 
bey Etzelecn) weygannden. 
So ſchaffe ich Hawarte, 
J der nie den leib geſparte 
‚in dhainer anaftlichen not, 
| wie wol er fahe den tot, 
\ 95 er da flerben folde, 
den füriten Berchtolde 
von der Swaben lande. 
mich alten Hildebrande 
wil ich nicht baſſen vnderwegen, 
da wir ſtreites ſullen phlegen, 
Sindolt wil ich beſtan, 
einen den kuͤeniſten man, 
den die Burgundare, 
die ſtolzen helden mare, 
ye gewunnen bey it tagen. 
von einen han ich horen ſagen, 
das iſt der junge Hunolt, 
der des Gunthers golt 
dienet wol nach eren 
an ven kunigen heren, 
wellent ſys bedencken, 
daz alfo kuenen ſchencken 
kunig noch kayſer nie gewan: 
der hertzog Ramune fol beſtan 
da von Arragun den degen. 
jo fol Gotel ſtreites phlegen 
wider den von Nauarren lannt 
Sabene der weigant 
‚und der kunig Luͤtwar, 
die bede haben ein fchhr 
wider den vom Franckreich(e).“ 
da forach Wolffhart vil zornikleiche: 
oheim, iv habt mich wol bewart; 
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zu welhem teufel bin ich geichart 2 
der fchmielt ein tatl her Diettreich, 
Die rede in dauchte gameleich. 
die aundern lachten vber al; 
da ward von rede michel ſchal. 
da ſprach aber Hildebrant: 
„einer von Burgundilannt, 
den han ich dir behalten: 
magſt du der creffte walten, 
daz dich vor im das ellen dein 
ernert, ſo magſtu, neue mein, 
Deinem geluͤcke fagen danck, 
tueſtu geſunde widerwanck.“ 

Er fraget, wer der were: 
da ſprach ver belt märe: 
„ee iſt gehayſſen Gere: 
darumb dag dir icht mere 
mich ſeheſt als vbelichen nit, 
wil ich Dich mit im fireiten lan.“ 
da ſprach aber Wolfhart: 
„zweu fol der in herefart, 
von Dem man nicht ze veden hat? 
wie angfilich eg vmb in fiat, 
od ich fein ftreitgefelfe fein, 


ich erwere wol den fohen mein.’ — 


‚mie güten freundt, die ich noch han, 7 

ſprach her Diettreiches man 

„Wolffprant, Wolffweitr, 

die füllen des laffen werden ſchein, 

wie fy die nachhüte hatt. 

meines herren Diettreiches man, 

Weickhart und Wickher, 

vnd Weichknant der degen heer, 

Helpferick vnd Ritſchart, 

die gedencken, wie die herfart 

mit eren wider wenden tuͤ: 

da habend fu michel recht zit. “ 
Da er die fchar geſchickte, 

ze aller iv angefichte 

fag noch der herre Diettrich: 

wie Dick er het erwert fich 

maniger angftlichen not, 

diſe {org im das geyot, 

daz er Daran gedachte, 

wie man in ze rede prachte 

Seyfriden dem Degen güt. 

Dauon gezweiuelt im der mit, 

daz man im faget Die miäre, 

daz der reife wäre 

komen in eim reich lant, 
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- Da er zwen edel kunig vandt 
bey manigem folgen vitter alt, 
als man noch vil dick thnt, 
die wolten da getnilet hau, 
das in ir vater hete Jan; 
ainer hieß Nibelungf, 
und jein brüder Schilbungf 
was bey name genant, 
ditz nıare was Diettrich befait, 
daz er die kuͤnige bede flug: 
fü hetten doch bey ine genuͤg, 
Die es aeweret folten hat, 
bede, ir ınage vnd auch ir mat 
funff hundert ritter oder bag, 
man faget im ficherlichen das, 
die flüg er, uns an dreyſſig man. 
die entrunnen von dem helde dat. 
dannoch waren swelffe da, 
Die den Fünigen anndersron 
erſtriten hetten furften lant: 
von Den tet man ung befant,! 
fo waren wol rifenmafig, 
der welte widerfäflig ; 
der aine bracht in-in den zorn, 
dauon die anndern wurden verlor. 
ev zwang auch Albreichen, 
Den vil Iobeleichen, 
mit ſterch vnd auch mit mailterfchafft . 
der (het) wol zwaintzigk manne craft: 
von groffem elen im das Fam, 
ein tornkappen er dem nam, 
das was im gar ein kindes ſpil, 
wie ungern mans gelauben wil. 
da nam der degen hochgemuͤt 
der kuͤenen Nibelungen guͤt, 
darzuͤ er ein lanndt erfirait. 
der wunder wag im fo vil gefait, 
daz im gedacht her Diettrich; 
„beiteen ich in vnd er mich), 
wie fan ich dann vor ing genefen? 
mocht ich mit even abgeweſen, 
daz ſy mich ſchueffen annderswar, 
ee beſtuende ich drey ſchar, 
ee den Sigemundes ſun. 
nun kan ichs in nicht kund getun 
mit dhainer meiner ere; 
das muet mich hart ſere.“ 

In den gedancken er alſo falg 
dem helde was vmb das 
ſere gezweiuelt der muͤt, 
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was yemand wider den recken güt 
ſprach, daz ers von der not 
nyemant antwurte pot: 
alſo ſaſs her Diettreich. 
Wolffart der degen lobeleich 
der begunde reden wider in: 
er lieſs in alſo ſchaiden hin, 
daz er nichts nicht entſprach. 
er gieng da er Hildebrande fach: 
‚ara in! fprach do Wolffhart 
„daz wir die herefart 
ve geriten on den Kein! 
von dem getroſtet joltlen) ſein 
die fuenen Amelunge,“ 
ſprach Wolffhart der iunge 
‚dem iſt gezweinelt fo der müt, 
daz er’ fprach der degen aut 
„nicht nußer were, dann ein. weib, 
da wir die ere vnd ven leib 
füllen wagen auf ritterfchafft, 
daz vnns fein hilfe vnd fein erafft 
ze klainen ſtaten da geſtat. 
ich hart ye ſagen, der nicht hat 
gelaiteg, der mag miffefarn : 3 
wie fol wie vnns daruor bewarn, 
vil liber oheim Hildebrannt ? 7— 
‚wen maint ir?“ ſprach der weigant. 
„Meinen herren Diettrichen,“ 
ſprach er vil zornielichen 
‚der iſts, den ich gemainet han,’ 
mit unguet im antwurten began 
ze hant Maifter Hildebrant: 2 
„das vatet Dir der valant, 
daz du in zeiheft zaghait : 
wirt eg dem reden gefait, 
ſo fuͤrcht ich hart fere, 
es gee dir an all dein eve. i 
nun ſweige und vede nicht mer daruon; 
ich bin an im vil vngewon, 
daz im verzagte ye der mit. 
in wil ich den Degen güt 
haimlich fragen, was im ſey; 
da fol niemand wefen bey.’ 
Da gieng der alte Hildebrant, 
da er feinen herren vant, 
vnd fraget den fürfen reichen 
vil gesogenleichen:: 
„herre, was if euch gefchehen ? 
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man hat euch diſen tag geſehen 


nun vbeles gemilt, 
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u euch“ ſprach der degen guͤt 7916 die zucht, Die ich an euch han getan: 7966 
yon yemand icht gefprochen, _ die mag vnns ze finten komen! 
das wirt ſchiere .gerochen, ich han dag heut wol vernomen, 

und ware vil Eurhlich ergan.“ — daz wir nicht anders füniges hatt. 
mie hat niemant nicht getan.“ 20 it ewr-wille fd getan, 70 
prach der herre Diettrich. als mir if von euch gefagt, 

Hildebrant der Degen vich daz ir am manhait ſeyt verzagt, 
hheſs in von dem fevele ſtan: des ſchaiden wir von even. 
„wir fullen reiten, da wir han fol ich von erft euch leren 

ſprache haimleiche.“ 25 als ein zwelfiaͤrig kindt, 75 
den helden Iobeleihe des mügen fich fremen, die vnns fint 

zoch man die phärd dar. alle ir zeit heer gehaſs: 
\ „iv folt gewappent werden ganz‘ fo zimbt vnns beden Das 
ſprach aber maifler Hildebrant daz wir vnns muͤeſſen ſchaiden ee, 
ich wil auch meines ſchildes rant 30 dann es vnns laͤſterlich ergee.“ so 


fueren vnd den meinen fchafft ; Da fprach der heilt von Amelunae lant; 

9b wir von Hemandes erafft „was wenfet ir mir, herr Hildebrant? 

villeichte werden angerant, ewr rede, die it mir laid. 

I day auch wie ze handt hat euch yemand icht gefait, 

den ze weer fein berait.“ ‚35  dDeB ich villeicht vnſchuldig bin: ; 8 
da ward vil fchiere geclaidt ſo möcht ir haben wol den fon, 

in fein freitlich gewant vnd folt mich uugeftraffet lan. — 

der belt von Amelunge lant. 8 mag als fanfft nicht ergan,“ 

Hildebrant in do verpot, 5 fprach aber maifter Hildebrant 

‚und fprach, eg wer ahain not, 40 ,‚edor vater gab ewr hant 90 
day yemand nad) in zwain rite. durch trewe in-die meine, - 

vil müelich im feiner vngepite daz ich euch und all die feine 

lieſs es der kuene Wolffhart. in meiner phlege ſolte han. 

ſy riten aine dan (Die) vart, dabey ſtuͤnd vil manig man, 
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da nyemand von dem here fach, 45 bede, Tentfch vnd auch Wald, 95 
ob in lieb oder laid geſchach. Da er mir alles dag beualch, 
Wolffhart fund es doc, nit Tan, ©. dag er nach tode hie verlie, 

er rite nach in baiden dan; als bald und dag ergie, 

er wolte wiflen, wo jy bin da wendet ich herke und fon, - 

hetten willen vnde ſyn. 50 wie ich euͤch mit eren braͤchte hin. 8000 
ſy waren nu ſo verre komen, nu bin ich alſo gar betrogen, 

daz ſy nicht mochten han vernomen fam ich euch nie tag het erzogen. 

‚ein horn von dem heer herdan; : nu mueſſet ir flreites mit mir phlegen,“ 
da ſprach der funnehaffte man, alfo ſprach Hilprant der degen 

von Verne maifter Hildeprant: 55 „vnd wiſſet, day ich nicht emper, 5 
‚ wie nu, vil tewre wengant, ich wil ſehen, wie das ſper 
maͤre helt Diettrich! geneiget werde von ewr hanndt. 


ſy wannden, daz ich hette dich dag meine“ ſprach her Hildebrant 
ze eren deinen mannen erzogen: „müs auf euch genaiget fein: 


mich ſelb han ich daran betrogen. 60 vnd habt das auf die trewe mein, 40 
von dir vnd deinem kunne des willen gar vngelaugen, 
ſolt wir haben wunne: durch die pruſt oder aus die augen 






au ſehen wir nun arbait, flich ich euch mit meiner handt, 
mie müs ymmer wefen lasd, iv eriveret es dann.’ fprach der weigant, 
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—— re N 4 
w mich fünf verfaumet han; 65 Da ſprach der herre Diettreich 15 
m i ; £ 


‚tem fey wir bede vil vngeleich 
gewapyent, ich vnd auch it; 
dauon ichs billich verbir. 

ich fuͤere alle meine ſarbat: 

wie man mich ze ainem zagen hat, 
auf wen genaiget wirt mein ſchaffte, 
der müs emphinden meiner crafite. 
fo fueret ir, ir märe weigant, 
num den fchilt an Der handt, 

vnd traget ein hembde ſeydein: 

ich wolt ewr gerne ane fein. 

wie hertes ſtraffen ir mich tüt, 
ich fol eg meiden guͤt.“ 

Da ſprrch aber der grenfe: 
ich wayſs euch nicht fo weyſe, 
noch ewr elen alfo gros, 
es ſchadet mir claim, bin ich blos, 
wie fere ir fiechet auf mich.” 
da zurnet der herre Diettrich. 

vil bald warf er vmb das march, 
und naiget einen fihafrt Hard). 
daſſelb tet auch Diettreicher 

dem helde lobeleiche 

er feinen ſtich do adgeflüg, — 
weyſe fo wag er genüg 

vnd ſtarch, des Dietmars finde, — 
daz im das furpuege ſint 

verre von dem roſſe ſprang; 

des mueſt er an ſeinen danck 
hinders marc) auf das gras, 

alfo daz gefihehen was, 

da zurnet der herre Diettrich; 
an den helt vil tobelich 

lieff er mit dem ſwerte: 

hin entgegen werte 

ſprang im der alte Hildebrant. 
nu het auch im den ſchildes rant 
erraicht der helde von Perne; 

er het in alſo gerne, 

ſam einen Reuſſen, erſchlagen: 
kund er den ſchild nicht bas getragen, 
fo mocht er nymmer fein genefen. 
der annder ſlag mueſſe weſen 
maiſter Hildebrandes: 

ſeines herren ſchiltrandes 

wol ellen prait er hin geflüg. 

Da erdente er bald genug 

den dritten flag, herr Diettrich: 
wol verfiänd der helt fich, 

daz er all durch das gefpenge fluͤg 
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anf einen bugkele gut genuͤg. 

Der alte fprang do hinder fich: 
‚märe heit, nu entere Dich 
nicht an dem peſten freunde dein! 
in han ichg auf die trewe mein 
dir ge gfaͤre nicht getan, 
day ich dich alfo verfuechet han: 
belt, nu laſſe mich genefen. 
es fol vil ſtater fride wefen 
gwifchen uns, degen here.“ 
da flüg der funig nicht mere; 
da ſprach der Dietmarg fün: 
„wolt ich ymmer icht getün 
wider trew vnd die ere mein, 
fo mueſt iv des todes fein.,, — 
was hulff euch dag?” ſprach Hildebrant 
AUyedoch tet einer mir befant, 
euch were verzaget gar der muͤt.“ — 
„den nemet mir.’ forach der heit güt. — 
‚den tun ich nicht,’ fprach er ge handt 
„daz er euch wurde befant, 
ic) müg auf ewren trewen hatt, 
dag irs je güte wellet han.“ NA 
„das Tob ich. ſprach herr Diettrich. 
da fach der Degen waydlich 
einen wolgewappenden man 
verre viten auf dem plan: 
ſy windert, wer der wäre. 
Hildebrant der mare 
ſprach: „es iſt Wolfhart.“ 
er winckt im an ver ſelben vart 
mit dem fchwerte zu zim dar; 
Des ward der helt vil wol gemar, 
fchiere Fam der degen fung, 
da er den kuͤenen Amelung 
bey maifter Hildebrande vant. 
da grüefsten fü den weygant. 
er erpayſzte nider zu in ſan; 
fein herre fragen in began, 
wo er wer hin geriteit. 
er antwurt in zornes fiten, 

Er fprach; „ich rit, und nam Des war, 
ob ir indert zu der fear 
wart geriten und woltet tün, 
des ir ere vnde rim 
bede mochtet wol gehan. 
wer es dann alſo getan, 
dar iv waret beſtanden, 
ſo wolt ich euch weyganden 
mit eren ze hilffe ſein bekomen.“ 














ſy faffen wider auf die marc), 
Hildebrant der degen ſtarch 
rayt zum berbergen dam. 
Aber fragen began 
der tugenthafite Diettrich: 
„herr Hildebrant, noch habt iv mich 
verholen iene maͤre.“ 
da ſprach der redebaͤre: 
zB was mein neue Wolfhart.“ 
vil rot der Helt von Perne ward, 
vond ſach in zornielichen an; 
den recken fragen er began: 
„herr Wolffart, wer hat euch geſaget, 
daz ich dauon ward verzaget, 
da man mich gen Seyfride mag ?’’ 
der heit ſprach: „(woh) wiſſet ich dag, 
) Wann euch was die varbe 
erplichen all bey garbe. 
ie nennet mir fainen man, 
lat man mich in fehen an, 
ich wayſſe wol, fprad) der degen balt 
„wie fein gemüete ſey geftalt, 
er fen kuͤene oder fey ein zage, 
Dar ichs befchaidenlichen ſage.“ 
| Da ſprach der herre Diettreich: 
as kit ein kunſt fo lobeleich, 
| daz ich ſy gerne wolte han, 


| 
| 
| da fü hetten das vernomen, 
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wolteft du mich die lerfien lam, 
als du mir haft gefait, 

fo bit du für die zagheit 

der aller peite artzat, 

den zu der welte yemand hat,’ 

da forach maifter Hildebrant: 

| was aber es im rechte erkant?“ — 
ia en traum,’ ſprach herr Diettreich 
Mein mit wag fo zaaleich, 

da ich gedachte an den man, 

waz er wunders het begait, 

da er die Nibelunge flüg 

bond auch annder degen genig, 

da er den groffen hort gewanz- 
‚davon ich zweiueln began. 

mir ift aber exwarmet nu das plüt, 
was ir fniner vnns getüt, 

das in vergeben nicht geſtat, 

es heiffe wol, dag mich fo hat 
geſtraffet mailter Hildebrant.“ 
fo viten him wider fo ze hant, 

da er ſein ingeſinde vant, 
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er herre da von Berne. 

da hetten auch fy vil gerne, 
von im vernomen märe, 

wo er geriten wäre 

Die Drei rieten das verdagen, 
Wolfhart do begunde clagen, 
wie lanng fy da wolten ligen, 
oder wem fy möchten angefigen 
mit fenffte und mit gemache? 
„es wer ein fromde fache,’ 
fprach der kuͤene Molflb)rant 
„ob ein fürfte feine lant 
darumbe raumen wolte, 
ob er das hoͤren ſolte, 
daz man im tralte ſere, 
man tet im dann mere.’/ 

De forach aber Wolfhart: 
‚rich geſach halt nie hevefart, 
da ritter Eurbweilten min; 
in geent vnns Die tage bit, 
als den vil bloeden weiber, 
fol eg alfo beleiben, 
daz wir ze kuͤn nie-te han?’ 
du prach der Erenreiches MAN, 


der hertzoge Berchtung: 


„hie iſt manig alt vnd iung, 

der es als gerne ſaͤhe, 

ob ritterſchafft geſchaͤhe 

auf diſem velde alſo prait.“ 

da ſprach der kuene Dietlaip: 
womit möcht man euch, Wolfhart, 
lieben diſe herefart?“ 

Da ſprach der degen vnuerzaget: 
„mir iſt lanng heer geſaget, 

daz Gunther vnd die ſeine, 

die recken von dem Reine, 

alle zeit phlegen ritterſſpil, 

vnd wie ſy turnieren vil, 

bede, anf verluſt vnd auch gewin; 
damit geend ir iare hin, ; 


wolt vnnſer vogt von Perne, 


das fäheen) auch wir vil gerne. — 
mich muͤet,“ fprach aber Wolfhart 
„daz ich nie kain hevefart 
verfafs in Lamyarten lant, 
vnd mir das nie ward erfant, 
das ſy hayſſent turnieren,. 
ſeyt es fol ritter zieren.“ 

Herr Wentege fragen do began, 
ob es ſy dauchte guet getan. 
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da jahen die helden güte, s216 gewappent fullen bringen dar; 


es war in wol ge müte. 

her Phtterolff der weygant 
ſprach: „mir iſt dag wol erkannt, 
ſy verfagent vnns dhain fpil; 
ſy haben guͤter ritter vil. 
hetten wir einen poten dar, 

ir wurdt ſchier des gewar, 

daz ir fein wurdet wol gewert, 
ſeid ir turnierens gert.“ 

Da ſprach Rienolt von Maylan: 
„ſolt Wolfhart mein neue han 
ſo dicke geturniert, wie ich, 

ſo wil ich gelauben, daz er ſich 
vil lutzel muete alhie dermit. 
ſeydt aber daz der helt fein pit, 
ſo helffet, guete weygande, 

daz wir auf Reines ſande 
gepruefen gen des furſten man, 
daz man ge reden muͤge han.“ 
Die tumben do des paten; 

die alten giengen vater, 

wer der pote wäre 

fo gefuege, der die märe 

ven helden werben Funde, 

ob feinen geften gumde 
Gunther der kunig reich, — 
es war an helden Iobeleich, — 
daz fu phlagen vitterfpil. 

Da wart vingerzaiget vil 

auf Gotlinden man, 

daz ſy den wolten jenden dan. 


Da ſprach der fiolke Dietlaiyr 


„ſeyt mich ungelude traib 

in diſe frembden furſten lant, 

ſo wil ich,“ ſprach der weygant 
„daz elleüde mich genieſſen Tan 
ſol der Gotlinde man, 

Rudeger der vil reiche: 

fo tuͤt er vil freuͤndtleiche. 

wir mochten wol ander poten dar 
ſennden, wann, daz nieman gar 
gereden Fan die beſchaidenhait. 
das werde hin vnd beer geſait, 

ob ſy turnierens wellen phlegen, 
wie hoch ſy an der verluſte wegen, 
der gefangen werde hin; 

oder waz der ſchade vnd der gewin 
bedenthalbe muͤge ſin; 

oder waz wir gegen in 
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oder wie man vnns davor bewar, 
da wir mit heldenn firiten, 

daz vnns in den ziten 

die Fipper nicht en-brechen abe, 
dag vnnſer lob vnnd vnſer habe 
bey dem Reine hie icht beſtee, 

es ſey, daz es von ſchulde ergee.’’ 
Rudeger der ſwaig dit. 

Blodelin der ſprach im gi: 

„Nu reite, edler Rudeger! 
wie Huͤnen gefahen Doch tie mer, 
wie turnieren ſy getan. 
die Preuͤſſen ond die Polar 
haben fein felten icht gephlegen.“ 
da fprach der tewwrlicher Degen: 
‚ic rite Dar, ift eg euch guͤt. 


doch vat ich, dag ir eines tut, 


wir viten naher in Das lant: 
werde wir Dans nicht angerant, 
fo fißent ſy ze burchwer ; 

ſo fol auch wir vnnſer her 

in gelegen alfo tahen, 

dag es in mag verſchmahen.“ 
fy volgten allgemaitte 
Rudegeren eine, 

des in daB heergefinde pat, 

ſy viten naher gu der ſtat, 

Doz eg int niemen miſſebot. 
durch dhainer flachte not 

bet e8 da maniger nicht verlait, 
betten ſy eg nicht getan 

Durch Des wirtes ere, 

fo hetten fy eg vil fere 
verfuechet an die geſte. 

ze Wurmbg für die vefte 

riten die weygande: 

da ſy von den aus dem lannde 
nicht ritterfcheffte mochten han, 
ſy herbergten auf ven plan 

vnd allenthalben auf den ſant. 


dort ynne man vil manigen vant, 


dem es beſwerte da den muͤt, 
und der dhainer ſlachte güt 
Darumbe nicht hette genomen, 
ev ware fur die porte fomen 
vird het auch ritterfchafft gstan: 
da müften ſys beleiben lan 
durch den kunig reichen; 

der vier im wenfleichen, 
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13. Abentheur, wie der turnay vor MWurms 
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Die helden ſchuͤffen iren gemach. 8316 
wie manig huͤtten man da ſach 

und manig herrlich gezelt! 

der was erfullet gar das velt, 

wol raſte prait von der ſtat. 20 
da tet, des man in ee pat, 

I Pudeger der reiche. 

vil hart vleificleiche 

ward er fchiere wol geflaidt 

mit zwelff reden gemait. 25 
als er reiten wolte dan, 

der held do raten began: 

ir mären helde alte, 

nu fchaffet ewr hüte 

allenthalben vmb das heer. 30 
vindet man euch one wer, 

das iſt ſchad und ſchaͤmlich. 

des lat euch helde an mich, 

Hagen ift ein nachrand man: 

‚fh beiten vnns annders nymmer lan 
der ſtette komen fo nahen. . 

euch fol dag nicht verfchmahen, 

ie volget meiner Ieve. 

ich wil noch reden mere 

‚wider euch weygande: 40 
Tat euch nicht wefen ande, 

wie ich nymme die ritterſchafft; 

zwar, ſy haben wol die crafft, 

das ſy vnns nymmer wirt verſait; 

es war euch helden leichte laid, 45 
bbt ich, verliefen euch die march, 

{9 wurde der fihade allge ſtarch: 

vnnder ung ift Die farabat, 

daz er ymmer darumbe rat 

‚mochte turnierens hatt, 50 
ee er ſy hie muͤſſe lan. 

des bedencket euch, helde guete: 

wes iſt euch mu ge muete, 

was man fur yeglichen man 

‚fol ge ledigunge han, 55 
‚Der gefangen wirt hin in? 

| lat. mich hören ewren fin, 

was euch nu, beide, dunde güt: 

"Die leut haben nicht einen muͤt.“ 

Da ſprach der Pernere: 60 
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„das iſt vnns vil vnmaͤre 
ob ſy turnieren on fride, 
ſo ſol wir ruͤeren alſo die lide 
daz vnns die ſarwat beſtee.“ 
Wolffhart ſprach: „ia wolt ich ee 
ſicherlichen nacket hoͤnne gan, 
ee daz ſys wuͤrden erlan.“ 
der marggraue hin gu der ſtette rait. 
da nam der Degen vil gemait 
feinen fpardate auf die hanndt, 
dabey tet er in bekaut, 
day er fride wolte hat. — 
da ſprach der fuͤrſte Witzlau 
dem kunig Gunthere zü: 
„ich verſihe mich, daz vnns aber nuͤ 
mare bringe herr Rudeger, 
ſeyt daz der marggraue her 
fueret den ſparbere.“ 
durch liebe der maͤre 
Gunther der vil edele 
ſprang von ſeinem ſedele, 
vnd gieng, da er den helt ſach; 
der kunig lachende ſprach: 
„ſeyt willekumen, her Rudeger, 
was welt ir, marggraue her, 
mit diſem vrkhunde? 
wie gerne ich das erfunde!“ — 
„Ich ſag euch,” ſprach der marchmanı 

„warumb ich heer geriten han: 
euch empietend die weygande 
von yetzlichem lannde, 
die euch da ſuechent an dem Reit: 
0b eg mit fuege möchte fein, 
daz man in brüeffte ritterfchaft. 
ir habt leute wol die crafft, 
melt ir turniereng phlegen. 
fy wundert, daz vnns auf den wegen 
mit fireite in diſen lannden 
noch nyemant hat beitanndent. 
nu wolten die von Hunen lanndt, 
daz man in tette Das befannt, 
was geturnteret waͤre.“ 

- Gunther der helt märe 
ein tail ſchmielen des begatt. 
er ſprach: ich wil es willen far 
die reden, meine geſte, z 
waz ſy duncke das peſte, 
des volg ich billeichen. 
zu den fuͤrſten reichen 
ſy giengen auf den palas, 
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da manig Furkwenle was 

da lieffens all entgegene 
Nudeger dem degene, 

der ward vil wol emphangen. 
do das was ergangen, 

der kunig ſaget in die maͤre, 
wie er dar kommen wäre. 

„Nu horet ir weygande, 
daz vnns Die von Huͤnen lande 
pietend turnieren an; 
was duncket eich des gut getan? 
ir edlen furſten reiche, 
nu lat vnns kurtzleiche 
darumb hören ewren muͤt.“ 
da ſprach Seyfrid der helt güt : 
„ee es in werd verſait, 
ich wolt ee roſs vnd claid 
die Hunen fuͤeren laſſen Hin, 
in dem willen, vnd ich bin, 
den wil ich euch vil ſchiere jagen: 
was ſy verlieſen oder beiagen, 
ſo wil ich huͤndert meiner man 
da zu der veſperey han.“ 
da ſprach der kuͤnig reiche: 

„ſo ſende ich ſicherleiche 

quch hundert dar der meinen.“— 
„ſo wil ich laſſen ſcheinen,“ 
ſprach Wolther von Syanilant 
„daz vnns turnieren iſt bekant, 
ich wil auch laſſen hundert dar: 
ſy werden ſchiere wol gewar, 


wie wir turnierens kuͤnnen phlegen“ 


da ſprach Witzlan der degen; 
„ich wil der meinen fenden 
den graben zu den enden 
hundert helve märe; 

in fol nicht wefen fchwäre, 

ob fü nicht ſpere en-fuerett, 
ſy ſullens mit flatfchen rueren 
den helden auf den venden. 

ia ſicht man vun ie henden 
durch zaume felien gefchlagen; 
aufhaben und nachingen 

des kunnen fy das mynniſt: 
ſy haben annders dhainen If, 
mann, daz an güten knechten 
ymmer muͤgen erfechten; 
daran iſt ir ſyn gewant: 

der ſite iſt in Beheimlanndt.“ 


Gemert ward do die ritterſchar 
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Gernot fandt auch hundert dar. 
alfo tet der fumg von Tennelant, - 
von dem wurden dar gefant 
auch Hundert ritter wandelich. 
Stautfuchs der hette fich 
dartzuͤ vil ſchiere bedacht; 
er fprach: „der ich heer han bracht, 
der fende ich hundert ritter dar, 
ich wil auch felber an die ſchar 
bey meinen helven reiten: 
ſy ſpilen oder freiten, 
des fol helffen da mein hanndt.“ 
da Sprach von Arrigune lanndt 
der wirt: „ich wil auch da han 
gewappent (hundert) meiner man.“ 
Ludegaſt und Ludeger 
zwah hundert ritter vil her 
lobten ſy dar zu ſennden. 
„welt ir es verrennden,“ 
ſprach Rudeger der reiche 
„das tüt vil baldecleiche.“ 

Da ſprach von Metzen Ortwein 
„ich wil mit hundert helden mein 


bey dem geſten weſen auf dem plan.“ — 


ra duncket mich dag giit getan, - 
fprach von Trone Hagene 
fendet aufent degene 

zu zin an den fireit , 

ob ir des gewis ſeyt, 

daz euchs verpuͤrget Rudeger, 
daz ſy dhainen ritter mer 
gegen in en-füren. 

die lat eg heüte tuͤren, 

was halt morgen hie geſchehe 
dem man geludes danne iche, 
Der dancke feiner ſelikait.“ 

da ſprach der pote vil gemait: 
‚der feide fen euch von mir gegeben, 
ie ſolt vnangſtlichen leben: 

ee daz da ſchaden icht ergee, 

ich wolt euch felb warmen ee. 
da nam der kunig here 

den fride von Rudegere; 

er gab auch Fride dem anfe, 
befiättiget alfo vaſte, 

daz ers dem furften gelobte dir, 
der marggraue fprach im gi: 
„nu folt ie mich hören lan, 
wie. der turney fol geſtan, 

am fride und am guͤte; 
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wes euch fen ge mitte, 
das faget mir. fpradı her — 
da ſprach Seyfrid der kunig heer: 
man mag in wol in fride han, 
omd daz ein yegklich man, 
‚der alt und auch Der iunge, 
U gebe ze ledigunge 
tanfent marck vngewegen, 
damit ein Heblicher degen 
ſich loͤſe und auch fein weichgewant.“ 
Das widerredte fo ge hant 
der iunge degen Ortwein: 
‚wen fol dem manne dag gemuete ſein, 
er genuͤtz es ettwas? 
wann lat eg gelten alles das, 
was man ge velde bringe; 
wannt mir mein gedinge 
auf Wentegen heine vil hohe flat, 
und auf dag fihwert, Das er hat: 
fome mir dag ze meinen phlegen, 
‚mir fund es niemand widerwegen.“ 
ſprach der herkoge heer. » 
des erlachte Rudeger; 
Da fvrach der Etzels man: 
ie mügt fein vil wol müt han, 

jes mag aber muͤelich befchehen; 

ich wolt im dann luge ichen, 
das nym ich auf die trewe mein, 
und ware Lamparten fein, 
‚er fiefs es, ce die farwat, 
‚und auch das ſwert, das er hat. 
ich ſag euch die rechten maͤre, 
der herten turnieraͤre 

hab wir vil manigen funden: 
ich geſach bey meinen ſtunden 

nie dhainen alſo herte, 
der ſich fo frayſlich werte. 
des ſolt ir, iunger weigant, 

nicht gahen mit der ewren hant 
nach dem Weytege zawme: 
ſam in ainem trawme, 
muget ir ſy wol verlieſen. 
das laſs ichs alle kyeſen, 
die in in ſturme haben geſehen, 
daz ich ver warhait han veriehen.“ 
Herr Seyfrid ſprach aber di; 
er Fom ie ettlichen zit, 
da er feinen Mymingen 
‚se nutze mochte bringen.“ — 
I" wie laſſen wir es nu geſtan?“ 
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ibrach Rudeger der marchman. 
va ſprach Seyfrid der ſtarche: 
„da ſteen die taufent marche.“ 
da fprach der notueſte: 

‚ra, kunig, fey wir gefte, 


- vnd haben nicht Nibelunges golt: 


achtzigk hundert taufent verfglt 

het ich in ainem halben tage, 

vnd möcht ich haben ewr habe. 

ich vat euch bag: ſprach Rudeger 

„Shelen des Fünig beer, 

Des cammer ift mir ze verre: 

mic, loſte wol mein herre 

vnd Yeßlichen feinen man. — 

wir füllen den turney laffen ſtan 

fur alleg, das der man hat, 

batde, roſs und farbat, 

dreu hundert mard und nicht min,’ 

Day) lobten ſy do under in. 
„Wie fchaffet irs?“ — ſprach Rudeger 

„das lat mich horen, kunig heer, 

ſol es one kipper ſein?“ — 

„ia, bey rechten trewen mein,“ 

ſprach Gunther der reiche 

„das lob ich endeleiche: 

welhen ritter ruert kyppers handt, 

ev ſey ritter, knabe, oder ſariant— 

den des turneis nicht beſtee, 

daz es im an die hant gee.“ 

der fride was alfo genomen. 

da mueſſet mit Rudegere komen 

Der edle ritter Gernot, 

dem Rudeger feinen fride Pot, 

da fy fider den ſtryt 

ſtackten kurtze oder woͤt, 

wie ſy dauchte guͤt getan. 

da rait mit dreyſſig ſeiner man 

Gernot der tewrliche degen; 

da der turney was gewegen, 

da rait er gegen der flat dan. 

da ze Wurms tanfent man 

die gachten in die ringe; 

vil hoch Hund ir gedinge, 

die der ritterfchaft folten phlegen 

da was auch Rudeger der Degen, 

bin wider zu den feinen komen. 

fchiere hetten ſy vernomen 

von im die rechten märe, 

und wie es verpuͤrget wäre 

vmb ſy vnd auch die von der flat. 
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ee daz er fü behalten pat 
fein gelubde und feinen aid, 
ze barnafch hart wol bereit 
waren vier tanfent oder bag. 
Inid was Rudeger das. 

Er fprach: „wer prichet meisten fride, 
ob man mich hienge an ein wide, 
holt wird ich im nymmer mer. 
verpiet es“ fprach der recke heer 
„ewrem volck, herr Diettrich, 
oder ich empinde fehiere mich, 
ich warne fy zu guter zit, 
daz ſy dhainer fchlachte nit 
an in erfullen muͤgen wol, 
das vnderſtan ich, als ich fol.’ 
ein hetzlich fürfte feine man 
müffe vor im fehen flan, 
daz ſy Rudegere 
dem poten vil here 
da nicht prachen feinen aid. 
den farienden was vil lait 
die ſtaͤtte veſtenunge: 
wie halt in gelunge, 
ſy hetteng doch verfwechet dar, 
ir taufent vitter wol gar 
waren nu ze roffenn komen. 

iv ward vil vaſt wargenomen 

durch ir liechte farabat: 

ich wän, man geturnieret hat ame: 
feyt bey Reine manigen tag, 40 
Das eg nie fo hohe wag. 

Bil maniger ward darundter erilagen. 
da fach man vor den helden wagen 
zehen ſchoͤne panniere: 
bey den chos man ſchiere 
gewaffen(t) hundert kuener matt. 
ir helme gleſten verre dan 
gegen Wurms der weiten. 
darnach in furken zeiten 
fach man die porten ofen fatt. 
da was fraw Praunhilt gegan 
mit frawen in die zinne, 
ſelb ſibende kuniginne. 
die vil minniclichen frawen, 
das ſpil ſy wolten ſchawen, 
ond die maide ſchanden frei. 
die vil werden veſperch. 

‚da ſy geſeſſen waren nider, 
vil laute horten fy da fider 
mantg horen erfchellen, 
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holre plafen vor dem ſchnellen, 
vnd maniger trume dog, 
fumber flahen alfo gros, 

das erwagen mocht der palas, 
ee das hofgeſinde was 
ausfomen mit Ortweine, 

den geiten ze ſcheine. 

Man höret in Praunhilde ſal 
heer entgegen ven ſchal : 
von den vnkunden; 
man bort an den ſtunden 
vil garzune vor der fchar 
mit groieren fy leiten dar 
die froͤmden gem der veite, 
degen aller peſte. 
der burgere rait nu ainer bie 
ſo gewappent, dag man nie 
ritter bag gezieret vant: 
der was von Burgunilanndt, 
vnd was gehanfen Driwein; 
es erbet in von den magen fein, 
daz er auch von Meken hiefs. 
die augen gen im do wenden lieſs 
Wolfpart der Diettreiches man; 
der helt denden des began, 
e8 were Gunther oder Gernot, 
durch dag er einen helm rot 
füeret von Tiechtem golde far. 
feine gefellen zaiget er dar, 
daz ſy fereten, da er in ſach. 
in der zeit do das gefchach, 
da mit auch gen im Drtwein, 
durch day von zymir liechten ſchein 
fürt der ſtarche Wolfhart; 
da ſprach der iunge Degen zart: 
„daB mag wol fein her Diettrich, 
iv heide, helffet, von dem wil ich 
bie die erſten tyoſte nemen.“ 
dem iungen helde muͤſſe zemen 
ein puneis vil lang vnd weit. 
Wolfhart der genaigte ſeht 
ſein ſper auf Ortweinen: 
ſy lieſſen bede ſcheinen 
wol ir ellenthafften muͤt. 
feyt geſtrauchte das roſs guͤt 
vnder dem Diettreiches man; 
Ortwein aus dem ſatel dan 
ſtach im nider mit feiner erafft: 
doch praſt der Wolffhartes ſchaft 
ze euren von der feinen handt, 





































aufſprang do der weygannt, 
ſchier was er in dem fatel ſein; 
da bet aber Ortwein 
 Hevendet das vil güte march: 
beder ellen dag was flarch. 







daz er darnider wag gelegen: 

er zugft ein ſchwert, das was gif. 

- Drtweines ellenhaffter müt 
verfuecht eg aber an den man; 

in baiden dieffen do began, 

baide, wappen vnnde rant. 

da kam aus Amelunge lant 

die hilffe Wolfharten. 

ſy iahen, die des warten, 

daz da wurde wol geriten. 

da wurden fchilde verfihniten, 

darundter praften ringe 

vil manigem gettelinge. 

A Aus feiner fchar kam gerant 

\ Stütfuchs aus Pullelant: 

J auf den genaigte Ramunck. 

da fach man alt vnd iind 

ı flahen vnd ſtechenn, 

au laute ſchaͤffte prechen 

‚in n den ame oͤber al. 


nie, am von ſchaͤfften, 
\ man mochte von ven cerefiten 
‚den yalas hören vieffen. 
des muͤſten auch genieſſen 
die vil mynnichichen frawen, 
die e8 gerite wolten fchawen, 
mochten hören groffen klangk. 
mitngf wider aufgeſprangk; 
ner nider anf das gras 
Stuͤtfuchſſe geuellet was: 
# wolt in hatt gefiieret dan. 
| da Fam der vil grymme man 
von Euttringen Iringk: 
Bil manig halsverges rinE 
fach man da preften von dem flegen, 
\ee daz der teurliche degen 
errette Ramungen; 
die ſchwert vil laut erflungen, 
do er in fueren wolte dan, 
mit ſchar beſchuͤtten ſy den matt, 
daz er in ſider reiten lie. 
man ſach dort vnd hie 
gen vil groſlichen 









en fchambt ſich Wolfhrrt der degen, 
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noch wolte nie entwichen 
Drtwein, der vil kuͤene man, 
Wolfhart, der in gerne dan 
gefueret het am feiner fchar. 
da Fam ein ynngeſinde dar 
der folgen Harlunge 
hundert vitter iunge 
ze hilffe Wolffharten. 
wer finde da gewarten 
den wappen an iv hennden? 
gen ven fach man do wennden 
bundert Walthere man. 
da begunde en ſtette ſtan 
do dag ritterliche ſpil 
fur die hannt an ir zil. 
Dil fchiere komen waren 
die von DBechelaren 
gegen den von Spanilant. 
den ze hilfe man. do vant 
die von Aragune lande. 
da was auch der (von) Sande 
ze velde hundert ritter Fomen: 
der. hetten vil wol wargenomen 
hundert Hadebrandes man, 
vie Dietlaib der helt dan 
bet gefenndet zu dem ſpil: 
da hort man klanges hart vil. 
von Sachfen und der Swaben Yant 
mit hurte durch die ſchar Ge)rant 
fam vil maniger gelffer man, 
der ſeyt ſchied muͤelichen dan. 
Von den von Franckrichen 
ſach man die ſwert erplichen 
ob dem herten ſtahle: 
der liechten goltmale 
vil luͤtzel da geſchonet ward. 
es ward nie turnay fo Hart, 
ſo des fy da begunden; 
wann fein nicht en-Funden 
die helden etlich aus Hünen reichen, 
vnd wolten Doch nicht entweichen. 
da fach man Nantweines man 
wennden wider vnde dan; 
da von Bayr lannde 
die guten weygande 
beten er vil gern genomen; 
da was in gegegne komen 
ton Mayland dag gefinde. 
die fewr roten winde 
fad) man von helmen aufgan. 
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fich wolten Rienoldes mon 
nieman zaumen laſſen. 

mit hurt on alle maſſen 

komen die Rabenaͤre, 

der Berchtung der maͤre 

hette hundert dar geſant: 

die ſchwert man in an der hant 
ſach gleſten gen dem herten ſpil, 
fuͤr war ich euch das ſagen wil, 
wo ſy halt hetten ſich genomen. 
zuͤ einander waren komen 
zwaintzig panfi)ere; 
auf helme die geziere 

mit ſchwerten gar zerfueret ward; 
darundter wurden ringe ſchart 
von ir ettliches handt: 

man ſach da maniges ſchildes rant 
duͤrchl vnd zerhawen, 
fuͤr den palas, da die frawen 
auf durch ſehen waren komen; 
Da ward Der hefde wargenomen, 
je Wurms vor der delle, 
wer da tet daB velle. 

Der wirt ſaſs felb an den graben, 

darumb fo ward eg erhaben, 
und annder helde ein michel erafft, 
vnd fahen da die ritterfchafft. 
da ward gedrungen und geftriten, 
nach gewinne felten geriten. 
da fach der Polloyſaͤre, 
Stuͤtfuchs der degen märe, 
bie hawen vnde dringen, 
vnd hort vil laut erflingen 
die fehwert ven helden am der hamdt:, 
nad) fewr pliifen man da vant 
vil offte plütfarben fehein, - 
Stautfuchs und Die gefellen fein 
Die drungen die von Verne, 
Das fach Wolffhart vil gerne; 
fein wille wag, er wolt in Dan 
saumen von den feinen man, 
Den vil crefftigen Degen: ‘ 
Da werete fich mit folhen flegen 
der tewrliche weygant, 
daz im der helm und der vant 
vn fewr gab den widerfchein. 
Wolfhart kunt das roſs fein 
von der ſterche nicht geſtan, 
die der vil vbermuͤte man 
in heden feinen armen trüg: 


—ñ 


3814 


15 


20 


25 


33 


40 


in 
Sr 


60 


OD. En 


alſo franflich er fchlüg, 

daz, baide, roſs vnd matt 

muͤſten nider auf den ylan. 
Wie fo die von Perne 

geholffen hetten gerne, 

day Wolffhart wider were Fomeit, 

da bet in alfo fürgenomen 

von Dalerne der ſtarche degen, 

daz er aus pitterlichen flegem 

fih Funde nie gerichten: 

ge iv aller angefichten 

zuckht in bin auf dag march 

Stautfuchs Der Degen ftacch. 


was yemand flüg oder drang, 


oder was da Wolffhart gerang. 
yedoch mifg er mit im dam. 
do fprach da manig kuene man: 
„waffen! welch ein valant! 
vit wol fah eg Hildebrant, 
Der auch da ſchawende tait; 
im ward nie turney fo Laid, 
dag er im da ze ſtunde 
gehelffen nicht en-Funde; ı 

er faget es Diettreiche. 

da wunfihten allgeleiche. 

die tewren Degen mare, 

daz eg om fride wäre, 

Des mocht aber nicht gefeitt. 

da tet er feiner ſterche ſchein, 
der vogt aus Palerne, 

das fach der wirt vil gerne, 

er pracht im Molffharten dam. 
da wundert vil mantgen man, 
das es alfo wag gefchehen. 
Dis hetten auch gefehen 

die von Bechelaren; 

wie vleiſſig ſy des Waren, 

vnd Die Rudegeres man, 

daz fu achte zaumbten van 

der von Tenuelant! 

da ward Der Yon Sandt 

vil hennde in zawme geflagen; 
die da wannden preos beiagen, 
vil manigem da miſſelang: 
„die weyle, du habeſt vndanck, 
daz es ye gepruefet ward!“ 

nu was der kuene Wolfhart 
vol gefuert vntz an den graben. 
da wolten im die knechte haben 


vnbeſchaidenlich entwanngts 








































m ftig er da vil fchiere tot 
den mit der faufte nider, 
nther der kuͤnig fprach do ſyder: 
es mag ich anders veriehen, 
n daz im iſt vil vecht gefchehen 2’ 
en heim Yoefet man do fider; 
der kunig hieſs in fiten nider. 
da man im dag fehwert abgepant, 
die von Burgundilant 

* in der maͤre, 
wie er genennet waͤre. 
da laugent ſein der weygant; 
er ſprach: „ich bin von Huͤnen lant, 
Gotel iſt mein taufname.“ 
er wolt des haben ſchame, 
daz man in da gefangen fad)- 
Gernot der vede ſprach: 

ziie ſeyt vnns annders befant, 
‚ia ſeyt ie Wolfhart genant.“ 
ugen er des nicht mochte, 
wann es im nicht tochte; 
da ſprach der kuene Wolffhart: 
mir iſt laid, daz ich der herfart 


mich geſteng nie mannes handt 
vntz hewt an diſen tag; 

das ich ymmer wol clagen mag, 
daß ich turnieren Ye began.“ 

der funig und die feinen man 

die erlachten des, do er es ſprach, 
wie dicke er wirlfifchen fach, 

da man die wappen bey in trug! 
enacht es oft genüg, 

er danne möchte komen. 
fag euch, ale ichs han vernomen, 
Ward gefanngen manig man; 
Huͤnen gifel zaumbten dan 

en weygande, 

daB waren der von Sande; 
Die gefle tetten fy wol inn. 
Rudegers helde zaumbten hin 
zwelff ritter vnd drey. 

wie ſelten turnieren bei) 

ware da ze Reine 

5 vnd die ſeine, 

J das was von ie kunſt gefchehen, 

| das fis ee hetten gefehen 
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der Rudegeres durch Die handt. 

die Berchtunges zaumbten dan 

jwainkig Nantweines man: 

den mag ee auf gewin ze galh. 

vil offte fo iſt es vnnach, 

was man wanet haben in der hant. 

die Sachſen vnd die von Turingen lant 

die Funden wol daſſelbe fpil; 

des ward der gefle von in vil 

gefangen vnd gefueret dan. 

weg da yemand began, 

Das was Hildehrande lait. 

zu feinem herren er do rait; 

in fprach er willicleiche 

zu dem fürften Diettreiche: 

„awe! lieber herre mein, 

wie groſſer ſchade vnns dag muͤſs fein, 

ob morgen hie der ſtreit geſchicht, 

daz man bey vnns nicht en ſicht 

Wolffharten den neuen mein! 

in lat Gunther vnd die ſein 

mit willen nymmer von in komen.“ 
„Was danne?“ ſprach herr Diettrich 

„fo tuͤnt ſy recht alſam ich: 

hiet ich gefangen einen man, 

des ich ſchaden mochte han, 

den lieſs ich vngerne.“ 

ſo ſprach der von Perne 

„ir habt ſelb das wol geſehen 

es iſt vil manigem hie geſchehen, 

und mis auch noch, ee es ende hat.’ 

Hildebrant Iprach ; „es iſt mein rat, 


- wie wir Inefen noch den man, 
wir fullen nicht under wegen lan 


Wolfharten meiner fiyefier Fint. 
aller, die bey ew hie fint, _ 

der Dhainer euch nicht Ins geſtat. 
es wäre Hildebrandeg rat, 

daz man turnierte one fride, 

fo wurden ettliches Tide 

mit fchlegen heinte fo gebert; 

wie mir alter turnieren wert, 

Doch müs ich züzin daroͤnn: 

ih bulffe meinen neuen hin 

mit purgen oder mit ritterfchafft. 
ia frumbt vnns morgen fo fein erafft, 
daz vnnſer wan ymmer deſter bag.’ 
do riet er vleiffielichen das, 

da; ſy den weyganden 

die fride wider fanden, 
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Vor Wurms auf dem fande 
ward von helde hannde 
auf nie helme fo gevert, 
daz man in nu leichte wert, 
daz fü dag fpil hetten lan. 
in die hant gefan 
wurden nie beide Fee; 
alg kuener vede 
gezaumet in den fride ward, 
ſam der veit Die widerfart. 
wol hundert viter oder bag, — 
Gunther. der fah dag — 
die zoch man wider vnde Dat. 
herr Diettrich piten do began 
den edlen Rudegere, 
ob es der degen here 
mit icht gefliegen kuͤnde, 
Dar in der felben ftünde 
der fride wurde widerfait. 
Da ſprach der heit: „ich bin berait, 
weg ir gepiet, her Dietreich,’/ 
Dierlaid den degen Iobeleich 
fengen fy begunden, 
ob fig achten Funden, 
dag es fein wille wäre. 
ra, ſprach der helt vil märe 
„was ich fchaden geraten Fan, 
vngerne fchaid ich mich herdan.“ 

Der marggraue do danne vait, 
ſy ſahen, daz das velt prait 
mit den wunden was beſtreuͤt; 
der was Hagene gefreuͤt. 
an des wirtes geſte 
degen aller peſte 
rait, da er den kunig font. 
Gunther Der weygant 
nam des heldeg wol war. 
mare bracht er in dar, 
die manigen Fomen ze vnſtaten. 
ols in der kunig erfach, der pat en, 
Dar er im fagte märe, 
wag fein gewerb dar wäre. 
Rudeger lachen began 
den kuenen Wolfharten an, 
da er bey den anndern ſaſs. 
wol mercket der helt das; 
wie ſchier er wincken begam, 
des funig Ebeleln) man, 
daz er folte verdagen, 
ob er im icht wolte fagen! 
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wol verſchwaig es Mudeger. 

Da ſprach der marggraue her: 

ber Funig, mich haben heer gefant 

die ewren geſte hie her in das lant. 
De dundet (f)) ir rue ze vil: 

ſy waren auch gern bey dem fpil, 

0b es mit fiige möcht ergan. 

wolt iv den frive abelan, 

des euch gab fiherhait mein hant? 

darumb bin id) heer gefant, 

dag eg in lieb ware.’ 

da fprach der heit märe: 

„geratent dag Die gefte mein, 

ich laſs es on fride fein.‘ 

Seyfriden fragen man begatt, 

und auch den Hildesunden man, 

Waltheren von Spanilant. 

da ſprach der recke fo ze hanııt: 

„wes fraget iv mid) aine?“ 

da fpracheng algemaine: 

„wir laſſens alfo hin gan, 

u ſy nicht frides wellen han“ 
Den kunige naigt do Rudeger 

Wolfhart vernam nie gerne mer 

dhainer hannde märe. 

ich gelaube, daz er waͤre 

ongerne ynnerthalb der graben. 

fee do ward ein ſpil erhaben, 

das geſchadet vil manigen man. 

Der pote gaben began, 

vnd ſaget es gahlichen 

dem furſten Diettrichen 

vnd den anndern oͤber al. 

von gahen ward groſſer ſchal 

der kuenen gaͤttelinge, 

der ſloff in die ringe 

wol vier. tauſent oder bag; 

wann ſy waren gehaſs 

ein tail den burgaren; 

do enlten des die maren, 

wie ſy in ge ſchaden mochten komen. 

aller exit het fich fürgenomen 

ber Diettrich mit den feinen; 

er lie dag vaft ſcheinen, 

daz im dag liep wäre, 

ob Wolfhart der märe 

ledig wurde on golt. 

die helden waren nicht ge holt 

Stuͤtfuchs vnd feinen man. 

vil laute erdieffen do began 




































£ Firerrem burgare fchal: 
der Vraunbilden fal 
man in kurtzen zeiten 
funf tauſent reiten. 


ve bette vernomen 

von dhainen fehwerten klang, 
der mocht im wol ſagen danckh 
‚und feinen wenganden; 

ia emplienden fis ie hannden, 
als eg ie ellem wol gezam. 

fo mochten weichen one ſcham, 
die im da habten etttgegene. 
er und feine degene 

feerten vmbe vier fchar. 

| das veit ward alles plos gar 
‚von den ſarianden, 

fo die helden erfanden, 

ie raumbten dag geuilde. 
fuͤeren, ſam ſy wilde 

aren, die von Berne: 

is wolten in vngerne 

Die vun Frankreiche vertragen, 
da wart gehurt und gefchlagen 


fen vor dem fihalle. 

ren Fomen alle, 

e ritterfchaffe da wolten phlegen. 
8 wille und tat wag gelegen, 
geſtraucht da dag march. 
reiten was fo ſtarch, 
nhemands fchaden wartam : 
mon es nicht miſſezam, 

‚man da yemand wunden. 


* Reitielicen war 


R bet er in der ſtunde 
R yemachet manigen ferchwuͤndt. 
man tuf vans an dem mare khuͤnt, 


Ze velde was her Diettrich komen: 
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m was auch kumen Kagene, - 

er und feine Degene: 

da hort man ſchaffte krachen, 

nach ritterlichen ſachen, 

ſy wurben vaſt vmb ere; 

dauon ward deſt mere 

der recken und ir roſs wundt. 

vil maniger gabe da ze ſtund 

tauſent march, mocht er ſy hau, 

daz man in dannen hette lan- 
Nymmer fuͤrſten man da ſach— 

nun, als ich euch ee veriach, 

Stuͤtfuchs vnd her Diettrich, 

die kuenen recken lobelich, 

vnd auch von Metzen Ortweit, 

vnd Hagene der neue ſein, 

vnd auch der alte Hildebrant, 

der mit Dietriche ingerant 

was vil gornicleiche, 

vnd Ramung der reiche: 

die ſelben ſtriten ſere. 

da kam auch hin nicht mere 


der furſten von den lannden. 


init feinen weyganden 
ſach man hie Stuͤtfuchs haben; 


ſy bedorften fchranden noch graben, 


da fü weichen folten ynn. 

wie dide Wolffhart wunfc)te un 
daz er bey in wäre! 

Hildebrant der märe 

der het nu durchdrungen 

mit den Amelungen 

Der vefperen vefte; 

bie fahen fy die geile, 

die reckhen aus Palerne. 

herren Diettrich von Berne 

Da zaiget er den von Pulelant, 
er fprach: „ſecht, wo der. valant 
bie habt, der Wolfharten nider ſluͤg⸗ 
vnd in mit feiner crafft trüg 

zu im auf dag march!“ 

da ward ein dringen hart ſtarch 
von Diettreiche und feinen mat. 
vil Tugel wichen im von dann 
die folgen Pukäre: 

des ward der fehade mare, 

Day ſy auf einander da geriten. 
da habt in hoffertigen fiten 
der vogt aus Palerne, 

der pait ir gerne, 
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Da hurte der furfte Diertreich 
anf den heit vil Icheleich, 
alfo daz in vor den handen 
ab den ſchildes rannden 
drate das gefpenge 
prait und die lennge 
fprungen auf das arap. 
herr Diettrich fo gemät was, 
er wolte feinen gifel han 
ecldfet hie mit difem man: 
da flüg der herre Diettreich 
vil manigen flag frayfleich. 
998 vergalt im wol der man; 
die armen ſtrecken er began 
mit einem fehwerte vil brait, 
das vil frayfiichen ſchnaid; 
ſein ellen was vil groſlich: 
das roſs, darauf herr Diettrich 
het gehurt auf den degen, 
das was nach nider gelegen, 
wie wol es was gelobt ye, 
in kam eg nider auf baide knie, 
auch genigkte der man, 
da der ſlag was ergan, 
da erholte ſich das mard). 
mit einer kreffte ſo ſtarch 
ſchlug er auf Hiltgrimen, 
der helme begunde erſchinen 
ſam der helt aller prunne 
da het auch ſich die ſunne 
genaiget an den abunt, 
er war worden rotwunt 
yon des Polloyſers hant: 
nun fein Tiecht weichgewant, 
das ernerte den Degen. 


im müffet entweichen aus den fleger 


herr Diettrich von Perne: 

das ſahen die feine ungerme. 
Raute rueffet do Weychnant; 

„ſtuenden an mir alle lannt, 

ich wills verfuechen an Dem Degen, 

95 mein gelüde feinen flegen 

bie vil leichte widerſtat.“ — 

„des folt iv, neue, haben rat,“ 

fprach der alte Hildebrant 

„er verhawet euch das weichgemant, 

vnd wundet euch ſo ſere, 

daz er vnns noͤmmer mere 

den ſchaden wol gepueſſen kan.“ 

yedoch drungen quf den man 
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Wicker vnd auch Weychnant. 

da gedacht er im: „des ich bin geſchant“ 
der fürfte von Perne, 
und fach es vil vngerne; 

für ſy gedrang herr Diettreich. 

mit manigem flag feayfleich 

empbhieng in der von Pullelant. 

vil erefftichich an feiner hant 

hueb Diettrich dag alte Sachs, 

dag ſchnaid die heim, als ein wachs, 
das weich geperet tere; 


auch was der helt vil märe 


erzurnet auf den von Pullelant: 

zwiſchen helm vnd rant 

het in erlannget das fchwert, — 

das haubt ſprang im hinwert; 

dag raſs im haubtlofen trüg, 

da was liebe genüg 

geſchehen Hildebrande: 

im dauchte, wie fein ande 

gar gerochen wäre. 

die ſtoltzen Pullaͤre 

iren herrn ſahen tod erſlagen; 

nu kan euch niemand geſagen, 

wie ſy ir ſchaden rachen. 

ſy ſluͤgen vnde ſtachen 

auf die von Amelunge lant, 

daz den helden an der hanndt 

begunde(n) preſten die fwwert. - 

ſy waren oͤbele gewert 

an Diettrichen und feine man; 

ir paner in do abgeman 

der vil fuene Weychnant. 

Da mueſten die von Pullelant 

vil fchedelich entwichen 

dem herren Diettrichen- 
Hildebrant der fprach d% 

dem ſune Dietmars zu: 

„nu wol dir, edler Diettrich; 

marer belt, du haft mich 

errochen nach der eren dein: 

fürfte, nym dag ſwert mein; 

vnd wilt du witze Walten, 

die fchlege folt du behalten 

zu dem fireite morgen ſruͤ.“ 

des geuolget er im di. 

da Hildebrant dag fiverdt gewan, 

da hieſs er mit der panier dan 

feren gen den fchranden. 


- die Swah und auch die Sranden 











































die wichen baibdenthalben bin. 


hennden die von Perne; ' 
bere bey in vil gerne. 
er doch on helme ſaſs, 


| wie der kuͤnig thue vnd die feine, 
geſehent mich vie meine, 

Die helde helffent mir hindan, 

ſeyt ich gefichert nicht en-han. 
‚einen tobelichen müt 

"| gewan do der heit güt. = 


da ward im der arın lang, 

der fein da huete allen tag, 

dem gab er ainen fauftfchlag, 

daz er vor im nider ſchos. 

| do ward ir nachenlen groß, 
die bey dem Funige waren. 

\ mit oͤbelen geparen 

prach der edle weygant 

Fein ſchwert ainem aus der hanndt, 
‚damit er an den ſtunden 


b der heit märe 

Den helm hette getragen, 

ſprang, als wir hoͤren ſagen, 
als ein wilder liebhart. 

Da fach der kuene Gerbart 

dns Wolffhartes dankomen: 

da er den ſchal het vernomen, 
da fach er lauffen den mar. 

rueffet er Diettrichen an; 





e aus Burgumdt Tandt, 
I nahen an in was komen, 
ON in gerne han genomens 


— die — forang, 
daz die prunne an im erflang. 

| Da Fam fein obeim Wolffwein, 
‚der brachte do dem neuen fein 
ein roſs und einen helm güt. 

"da twolt aller erit feinen muͤt 
erkuelet haben Wolfhart. 

‚DR, wan, icht zaumes fit wardt 
su vefperie rechte, 


Bon dem gefedel er geſprangk⸗ 
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wann daz die guten knechte 

vil gemainiclichen jeyt 

fachten ale ainen fireit. 

die funne was fo nider Fomeit, 
das ir dem fchein het benomen 
der wolden truebe gen ver nacht. 
da man fo ernitlichen wacht: 

on hieſs die Funiginne 

Die frawen aus Der zynne 

hin wider in den ſal gatt. 

da begumde man den frideyan 
rueffen: der da wolte 

haben oder folte 

dhaine ritterliche recht, 

er ware ritter oder knecht— 

daz ſy raumbten den plan— 

ſuſt was der fride da getan. 

das kunt der helt maͤre, 

des kuniges rueffaͤre. 

die geſte riten vber ſant: 

mit den von Burgundien lant 
keerten die annder wider it. 

von Pulle die kunigin 

vernam do erſte märe, 

daz ir man erflagen ware; 

ſy erfhrag, vnd ſprach fu ze hant: 
„wee, dag in Burguntelandt 

die hochzeit ye ward betaget! 

ia wirt von mir nicht verflaget 
gar zu meinen leflen tagen, 

daz mir hie leit erflagen 

der troft vnd auch der herre mein. 
wie mocht es gefchehen fein, 

daz ich fo vngefreut bin, 

wann daz vnnſer vngewin 

vnns reiten riet heer an den Kein! 
ich wäanet, daz der herre mein 
vogt were in allen lannden 

ob güten wenganden: 

nu iſt des laider nicht geſchehen.“ 
von ir wainen muͤs man ſehen 
trawren vil manig ſchone weib. 
yedoch getroſt ſy den leib, 

fo ſeit vil manige hat getan. 

der wirt hieſs ſuechen auf dem plan 
ſeiner leute vnd ſeiner geſte. 

ſein fride was ſo veſte, 

daz man den toten an der handt 
die waffen dannoch ligen vant: 
in hette nhemand nicht genomert, 
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nit funf hundert lichten komen 
die burgare waren; 

die toten hiefs man paren, 

die wundern fuert man fünf von dan. 
Stuͤtfuchs den kuenen man 

den lie Die frawen nyemand fehen. 
die veſperehe was gefchehen 

je fchaden und niemand ze frumeir. 
wer noch fchäffte folt verdrummen 
fo uil wann mit ritterg henden,; 
wer Funde auch dag verenden? 

Der wirt richte fich darkır, 

wie er an dem nachſten morgen fru 
erwerte kant vnd auch die flete, 

ſoͤ teten wol nach feiner pete, 

Die er ge geſte het allda, 

Die pat er zu einer ſprache fü 
komen auf den palas. 

er faget, wes im ze müte was, 
er wolte weren feine lant. 

iv dhainen er do vant, 

ſy wolten im alle bengeftan. 

„den ſchaden, den wir genomen han,“ 
ſprach der kunig reiche 

„den dulten guettleiche: 

darnach geſchaffe wir es bag. 

ich rat euch doch allen das, 

daz ewr dhainer durch fein crafft 
ſunder ſueche ritterſchafft: 

fr haben von manjaeın lannde 

Die peſten weigande, 

die Ye geuolgten einem heer.“ 
„ſy vindent antwurt vnde weer,“ 
alſo ſprach Herbort aus Tenelant 
„geſecht ir raub oder yrans 
ymmer bey dem Reine. 

ich wil das haubt meine 

darumbe laſſen weite fit, 

fü habent nyndert under in 

peſſer degen, den wir han— 

nu mercket: fo wir fh beſtan 

tünt ſy vnns zum porten in, 
dabeh fo höret meinen fin, 

fo furcht ich ir dhaines erafft 
ich welle in geben ritterſchafft.“ 
da ſprach Poppe von Tennelant; 
„welcher ir aines hant 

mir verrucke meinen hoͤt, 

den habt für ainen helt gut.‘ 

Da forach yon Tronege Hagener 
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„got gebe, daz ir degene 
morgen vmb diſe zeit 

ze hofe nach meinem willen fett! 
ſo hab wir frummen vnd cre, 
vns gepriſtet hilfe fere 

an dem aus Pullereiche;z 

Der was vnns ficherleiche 

morgen ſo geſtanden, 

daz vnnſer aller anden 

deſt bag gerochen wäre.” 

va ſprach Seyfrid der maͤre; 
„der onns den ſchaden hat getan; 
vnd ſol ich meinen leib han, 

ich ſol im ittwitzen das, 

daz ich vor Etzeln ſaſs, 

vnd redte in meiner Finthait. 

do im das wardt gefnit, 

ge hannt da fuecht er mich. 


ia het der helt ſich 


ze ſtrelte alſo wol bewart, 

ich en-funde nie machen ſchart 

feinen helm noch die ringe. 

nu freut mich der gedinge; 

ich bin aewachfen ze einem manz 

ich verſuch, ob ich genidern Fan - 

den feinen hochfertigen mit, 

darumb daz der heit güt 

mic), fuert in Hünen reiche 

vil gewalticleiche, 

und wolt mit mir gebinget han, 

darumb dar er het getan 

dem kunige aus Hünen landen. 

ic wil meinen annden 

morgen vechen, ob ich Fan.’ 

alſo ſprach der Chrimhilde man. 
Sy redten, daz ſy dauchte guͤt 

bey in nahen ſeinen muͤt 

truͤg der helt von Perne. 

der wirt weſte gerne 

ein ennde ſolher ritterſchafft: 

der veinde het er groſſe craft- 

es was im an die zeite komen, 

dag von manigen ward vernomen, 

wie ſy fireites wolten phlegen. 

da ſprach Hildebrant Der degen: 

„ir wiſſet wol, wie ich euch ſchart: 

das ſey vil wol an euch bewart, 

daz ir anders nicht getuͤt. 

iv aller ſoͤn vnd auch ie muͤt 

ſtet ons vil vaſt engeg(eyne; 


















“ lebt nicht kuener degene, 
d wir bey ine vinden da.“ 
Afhart fprad) do fa: 5 
je ainer mir ze kuene was, 
je dem ich mit not genas; 
er bet auch leicht mich erſlagen 
‚ia begunde er mich tragen, 
als ein ax tüt ein him. 
ich fol in fireiten alfo tür, 
ich wolt ee unnder die erde, 
ee ic) mer gefangen werde, 
Got Inne dir, edler Diettrich, 
dazʒ niemandt vordert vmb mich, 
was man ze ledigunge ſol han. 
du haſt zu mir alſo getan, 
"day ich es ymmer dienen wil 
vntz am meines endes zil.“ 
ir mare hort man ſy fagen, — 
| die todten hort man Iußel engen — 
des ward von in vil vernomen. 
fü waren zu einander komen 
m 1 ein gezelt, DaB wag went; 
rynne ſprachen ſy feit, 
hort man ſy reden vil 







ie ware genuͤg verſerot, 

om nd auch ettliche tot. 

durch daz ſy hetten herban, 

Die knechte fanden ſy do dan, 

das in Die helde guͤte 

lichten ug dem pluͤte 

ih waͤn, ſy nyemand funden, 

vann manigen fo wunden, 

day {9 mochten reiten noch gan. 

—J knaben truͤgen ir ſwert dan 

mm auch al ir weichgewant, 

a5 man bey in ligende vant, 

md lieſſen da, die da waren tot. 

err Diettrich pat vnd gepot 

—* ſeinen ze herbergen gan: 

88 fol ein yetzlicher man 

em Jeibe fchaffen heint gemach.“ 

J pi das der belt geſprach, 
Heime der märe 

er hiefs die Rabenäre 

J 9 den herbergen varen: 

fo wir vnns morgen wellen ſcharen, 

ser fol vnns Funden die zeit?“ 
} le vieten ſy das feit 
| m Rudegeren aine. 
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das widerredte dhaine, 

daz er hette vernomen, 

daz ſy ze velde ſolten komen, 
wenn in ner recke kundte das 
mit vrlaub ſy one haſs 
ſchieden von einander di, 
ettlicher ontz an den morgen fruͤ 
ſlieffe nicht einer hennde prait. 
von einem garſune ward geſait 
ſeit, was iv yetzlicher ſprach. 
do kam er, da er noch ſitzend ſach 
der peſten zwelffe dort ynne, 

die von allem ir ſoͤnne 

rieten weren des kuͤniges lant. 
Walther der weigant 


der ſprach: „lat ewr ſorge vAder wegen; 


hie ſol ein yetzlicher degen 

wann mir volgen mit: 

ich wil, daz man ſy leicht erpit, 

daz ſy dem veinden (veiten) ze weer. 

und gefigt hie der Hinen heer, 

ich wayſs die helde alfo gemuͤt, 

wir hetteng alle geleiche guͤt. 

dauon fol ein nefiich man 

hie fireiten als er peſte kan.“ 
Maliher redte mere fider: 


nee fy mid) gun Huͤnen wider: 


fuerten, an meinen dand, 

ich lieſs ſy gehen lande langk 

no herferten fürbag; 

wann Ekel welte feinen haſs 
allen rechen an mir. 

edel Funig, ich rate Dir, 

daz wir mit geleichen fchartt 

öne forgen zu in farn.“ 

da forad) der kunig: „das fol geſchehem 
ſy füllen dahayme felten sehen, 
das vnns werlos vunden hie. 

wer nach lobe geworben ye 

habe, ver laſs das werden ſchein; 
fo beleibent mir die erbe mein.’ 
ir rat ſy trügen nlle en ein; 

ir wille feyt fo wol erfihein, 

dag man ins preyſte manigen tag 
iv yeglicher füch -bewag 

auf ere gen der ritterfihnfft. 

„vnd hetteng aller welte eraft, 
fprach Seyfrid aus Niderlant 
„wir fullen fehen was ir handt 
hie ze Wurms mag beingen. 
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folt wir dauon verzagen, 

dog ſy ye wider einen man 

wol dreyffig oder mere hatt, 

das wer ein Jafterlicher mit. 

eines frummen heldes hanndt getüt, 
daz erfurchten müs ein weites heer, 
ber wirte, ir feit fo wol ze meer, 
ir mugt on angit ſlaffen gan. 

ich wil euch morgen fehen lan, 

ee fich verende vol der tag, 

daz ich euch nicht bag gedienen mag.‘ 

Mit vrlaub fchieden ſy fich di, 
ſy vieten alle wol dartzuͤ, 
daz ſy vber halben weg gem in 
riten von der ſtete hi, ‘ 
Henne daz ſy naher folten fomen. 
da Die rede was vernomen, 
ſy giengen dan an ir gemach. 

iv ettliches ſlaff geſchach | 
nicht one traumen gen dem tage. 
nu höret recht, was ich euch fage: 
da nu der lichte morgen ſchain 
in des ſales egkeſtain, 

da hort man manigen ſumber dos; 
puſaunen heilen dag ward groB, 
da ſy fich ausmachten: 

ir ettlich erwachten 

vnſanfter, dann in was gedacht. 
zu einander wurden bracht 

wol zwaintzigk fanen reiche; 

vil hart vleiffifleiche 

yeder fich machte fur die flat, 
von Pule Das gefinde do Pat, 
man gab in einen haubtman: 

ſy wolten, mochte das ergan, 

des tages rechen gerne 

ir vogt von Palerne. 

Der kunig bat Gern ſy bewarn, 
den hertzogen, daz er mit in farn 
ſolte gen des ſtreites not: 
er tet das im der kunig gepot, 
vnd was ein ſo kuener degen, 
daz er ir kunde wol gephlegen. 
ir guͤt gedinge ward nicht verloren: 
ſy wurden aus den burgetor(e)n 
alſo vleiſſiklich geſchart; 
ſy lieſſen auch nicht vnbewart, 
die ſy in ir huͤte ſolten ben. 

Die porten hieſs offen lan 
der wirt durch feinen hoben mit. 
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es Fam in forgen vil manig degen. 


vil manigen liechten helm gut 9 
man da aufpunden fach: 5 
vil maniger frawen ungemad) 

ſich vbte, die noch fchlafes phlag. 
ed was nu Fomen an den tag, 

ſy wageten ere and auch ven leib; 
Daugn maide vnd auch die weib 
muͤſten ongemüteg phlegen; 


der wirt die feine gerne pat, 

do ſy fich hueben von der flat, 

daz ſy prachen nicht die ſchar, 

vnd daz ſy mit einander dar 

fueren, da ſy ſolten phlegen 

ſtreiteßg, der in gewegen 
auch ze rechte nicht en-wag; 
vnd maniger doc) vil wol genafs, 

des hertze noch vil angſt trüg. 

ir veinde ſahen ſy genuͤg 

ſich vaſt richten gegen im. 

vil fanfte fach man flaphen hin 

den kunig und feine man, 

da ſy den flreit folten bat. 





14, Abentheur wie die reden mit fiveite alle — 
famen famen. 


Nu hört von den von Hunen lant. 
mil balde Rudeger aufgepant 7 
den Ebelen heerfanen. 
die Hunen begunde er manen,. 
daz ſy mit ſtreite taten, 
als ſy gelobt hatten 
Etzelen dem vil reichen; 
er ſprach vil freuntleichen: 
„mein herre ſy (euch) beuolhen Hat, 
der ding in groſſen ſorgen ſtat: 
beyden ſolt ir er hie beiagen, 
des (ſy) euch ymmer danck ſagen, 
und dem kunige aus Hunen landen,“ 2. 
da fchueff er do ge handen | ei) 
für die Ebelen man —4 
funff hundert guͤter helde ſan 9 
der feinen ynngeſinden; 0 
er ſyrach: „man müs euch vinden J 
bey meines herren fanen hie. 
ob ich han geſtriten nie, = 
das wiſſet,“ ſprach her Nudeger ' 4 
„Etzele der Funig her Er? 
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danckt es euch ymmer derer bas: 
ir wiſſet vil wol felber das, 
Dar ich ze allen feinen flreiten 

ze vordriſt reiten. 

Ze nachfte meines herren man 
beche vnd Schrutan 

iten Blodelineg fanen. 

ich fol auch bilich manen 
Srenfride den meigant, 

\ond Hawart von Tennelant, 

vnd ringen den kuenen degen, 
daz ſy mit vleiſſe heute phlegen 
meiner frawen ynngeſinde. 
vil maniger muͤter Finde 

iſt zu dem tode alhie gedacht. 
die wen fuͤrſten haben bracht 
dreu taufent weygande 

daheer von Vlachen lannde, 


oſſer angſt ſein bekomen: 

hab wir heer mit vnns genomen 

dreu tauſent oder bas. 

Francken iſt vnkunde das, 

* in wol geſigen an, 

untheren und den ſeinen man. 

Herr Wolffeat und her Aſtolt, 

nt, dag euch ymmer holt 

e funig vnd auch mein frame fe); 

d geftett iv alfo bey, 

5 f9 euchs ymmer fage dand, 

bt ir tauſent jare lañgk, 

werdent euch nymmer mer gehaſs.“ 

ven recken lobten das. 

rach Pittrolf der degen: 

ſich nyemant tar bewegen 

zuf den Chrimhilde man, — 

B iſt vil leicht alſo getan, 

le vil oft iſt ber geſchehen, 

Be man ettlichen Hat gefehen, 
intweder todt oder flarche wuͤnt, 

nd daz der annder vor der find 

eſſelben veinde fuͤrgeſtatt, 

nnd leicht darnach alſo ergat, 

daz fein geſtreit wurde erflagen: — 
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der ihenen befinde fo ze hanndt.“ 
ſprach Pittrolff der weygannt 


„fam tet ich gerne, vnd mocht eg -feitt, 


het ich ainen, der fich mein 

mit hüte vnderwunde, 

an der erften ſtunde, 

und ich gefach den von Niderlant, 


- fo verfuecht an im mein hent, 


wie flarch des recken ellen ſey.“ 
Hahme fund da nahen bey, 

der fprach Pytrolffe zit: 

„was halt annder yemand til, 

ich bin, der euch nicht vberficht, 

ob fireit von euch und im geſchicht.“ 

Meitege rueffen do began: 
‚wie veitent meineg herren matt 
zu feinem fane fo feine? 
nu en-faume ſich der dhaine, 
der dienen weile feinen grüs. 
ic) bin der von im dulden muͤs 
zuͤrnen, 0b deg icht gefchicht, 
des man unng nicht für ere gicht“ 
Saben und auch Lutwar 
die zwen helde ſchoͤne gar 
habten vor des Tunigeg fane; 
Berchtung der hieſs ſy dane 
nach dem zeichen reiten. 
nicht langer wolten peiten 
die ſtoltzen Pernaͤre. 

Wolffhart der maͤre 

ein horen plaſen do began. 
herr Diettrich und feine man— 
geduckhet vnd gedrungen 

der von den Amelungen 
hettens ein veſte ſchar. 

in einem fanen plafar 

ſach man einen lewen wagen 
aus golde von ſeiden mol getragenz 
dem volgten die weygande 
von der Amelunge Inumde. 

Da hetten die von Mahlan 
ze roffe bracht vil manigen manz 
under einen fanen, der was prait; 
Wachfmüt der Heft gemnit 
rait von der Harlungen Dane: 
fleegrüne was ir fane 
von einem famat reiche. 
ſy horten ereffticleiche 
die veinde komen gegen in. 
Freytel ſprach: „nu ſol dahin 
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vunſer aller forge fin; 

ob Dietlaip, der neue mitt, 
Roͤmiſch Fünig wäre, 
ſo mocht der heit märe 
nicht fueren ſchoner ritterſchafft.“ 
da hort man von ſchalle erafft 
bedenthalben vor dem her. 
es kam nie funig bag je weer, 
dann Gunther der weygant. 
was. man von ſchalle geprächtes vant, 
Des hieſßs Weytege gar gedagen. 
nu fach er einen faner — 
mit einer burgzoͤnne, 
Die Ing gefniten darynne; 
den fuert Hagene und feine manz 
Dargegen er richten ſich begam. 
der vil muͤtgrymme Degen 
weile mol, dag im gewegen 
der belt von Trohie ware, 
Da fach der helt vil mare, 
Der tugentreiche Dietteich, 
einen fanen herlich, 
ein krone gefchniten mag darik, 
als eg maifterlicher fin . 
vil wol gepriefen Funde; 
Der belt fprach fo ze ſtunde; 

„Dort halt das, Sigelinden kindt⸗ 

dem alle ſeine ſache ſint 
nun auf hochfart gewant.“ 
da ſprach maiſter Hyldebrant: 
„wie vil er vbermuͤte hat, 
der mag hie wol werden rat.“ 
da ſach Pitrolf der weygant 
ob dem von Burgundielant 
ſweben ainen fanen praitz 
er was gefuege, der in fchnaid; 
es wag ein phelle taufentfar, 
wer des wolte nemen war, 
von weyſſem filber darynn geflagen 
ſach man einen eber wagen, 
ſam er lebentig waͤre. 
Rudeger der maͤre 
der zaigte Dietlaib dar, 


ev ſprach: „das iſt des kuͤniges far.“ 


der helt ſprach: „des bin ich fro. 
feit ev nyemandes dro 

durch feine ſterche furchten wil, 
mir bringeng aus dem findes fpil,- 
Bunthere und den feinen mat, 
mit den freunden, die ich han.’ 
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Da forach der degen Nudeger: 
„nu gaumet ie, iunge kunig heer— 
ieneg fanen, den man dort hat, 
das iſt ein phelle driblat; 
ein hirſs leit darynne, 
geworcht mit guͤtem ſynne, 
fein gehuͤrn dag iſt guldin: 
des geftreit fult ie fin. 
dag bringet vnns von Tenelant 
Herbort der weygant.” 
da fprach der fuene Wachſmuͤt 
„vnns tumben helden ifi das güt, 
daz ung bewenfet Rudeger, 
der edle marggraue Heer.’ 

"Der Eselln) faner do began 
rueffen den von Maylan: 
„bekennet ir weigande, — 
her von Pulelannde 
das zaichen dort die helde tragen, 
den ir herre iſt erſlagen: 
ein rad von golde darynne ſtat; — 
wen in der kunig geſchafft hat? 
ſy ſint aicht on haubtman.“ 
da ſprach Rienolt von Mayları: 
„ich han dort einen fchilt geſehen, 
der gibt von vier ſtuken prehen; 


‚den tregt von Burgundtilannt 


Gere der weigannt: 

der mag laiten wol ie fihar. - 

wie eg annder ung gefar, 

ia wirt ir hie vergeffen nicht.” — 

„ich wanfs vil wol, was vnns geſchicht 
ſprach Egkhart der guͤte degen 
„den wir im ſtreite ſein gewegen, 

wir werden alſo von in geſchlagen, 


daz man des maͤre hoͤret ſagen.“ 


des erlachte YUmbrecke. 

Regentage der recke 

der nam das zaichen an die hanndt. 
Rudeger der weigant 

der ſprach: „ir ſolt noch reiten nicht, 
vntz yeglicher ſich beſicht, 
wo er ſolle wennden hin.“ — 
ſein rat vnd auch ſein weyſer ſyn 
behielt allda vil maniges leben. 

nu ſach er einen fanen ſweben, 

ein luͤtzel rueret den der wint: 

„hie kumbt des Alpkeres kindt,“ 

ſprach der marggraue reiche 

„mit ſpangen ſchneegeleiche; 








E ber von Spanilant. 
die erfien tyofi fol mein hands 
vor der Hunen ber; 

ch richten ſich ge weer 
hünen: wie man bie getä, 

o mufs ich Wulthere zu, 

fit mich des wolte nicht erlan 

" furften Diettriches man.“ 

Da ſprach der recke vil gemait: 
mit iſt Doc) lanng heer gefait, 
nd hort in ſelbe des veriehen, 
do ich in nechſt han geſehen, 

da ich vait zu der Hunen lant, 
daz Walther der wengant 

vere meiner bafen kindt.“ 

yer maͤr veriach im fint 

Vitrrolf der vater fein: 

‚fein müter was die fwefler mein, 
vie ſich das verferet hat, 

Yar er nu Gunthere gefiat! 

"re fuert ein creftige fchar. 

nie folten einen poten dar 

den, der im Funde geſagen, 
wir im Holden willen tragen, 
halt vnns der helt getü. 

deger der gab du - 

orbaumes zwe 

garfün, der ſtuͤnd darbey, 

d horte gar die maͤre, 



















a er nu flreites wolte phlegen 
Huͤnen, und fach der degen 
sten tragen an der hanndt; 
im ware dar gefant, 
erdacht er fich Dil. 
ach. dem poten bald zu: 
lagt an, was mare bringet iv? 
2 ſprach: „herre, zaiget mir 
hie den kunig von Spanielant; 
em haben die zwen mich gefant, 
dittrolf und Dietlaib die degen: 
urch wen er welle fich bewegen 
9 güter freunde, fo ſy ſint?“ 
BL; ſprach des Alpkeres Find: 
id) bin Walther genant.“ — 
ſo ſey euch dag befant, 
90% ſy bede clagent dag, 
a ir in alfo fent gehaſs, 


20 


33 


0 


85 


daz ir durch yemand ſy beſtat 

vnd die verchſippe lat 

zwiſchen euch vnd feinem kindt 
die helde vnd ir gefind 

die wären euch vil gerne ben: 
daz ir fü lieſſet ſchaden frei, 

das wolten ſy ze liebe han.’ 

da ſprach der tugenthaffte mat: 
„ſo beach ich mein ficherbeit: 
wurde es nymmer im gefeit, 
meinem oheim vnd dem ſune ſein 
fo laiſt ich im die trewe mein, 
die weil ich dag leben mag gehan 
wie wolt er feinen wiert verlan, 
der im fchandt feinen wein? 

ich het vie nachtſelde fein 


vil undegenlich genomen, 


wolt ich im ze hilfe nicht komen.“ 
Zu dem poten er da ſprach:? 

‚Ad laifte, des ich im veriach, 

da ich nu iungſt von im vait. 

im fol das nicht wefen laid, 

wo er hore von yemands fage, 

daz ich lob vnd crone trage. 

geſelle, got geſegne dich, 

vnd pit, daz nit zuͤrnen an mich 

mein neue und auch der vater ſein 

Darunter fy fullen hueten mein, 


wo wir vnuns fammen in den ſcharen⸗ 


ſo fol aud) ich das wol bewaren, 

daz in mein crafft icht wideritee: 

ia befiuend ich einen Kriechen ee. 
Der pote bracht die mare dan— 

als er im het funt getan. 

do dauchte diſe helde gut 

Walthers fon vnd auch fein mit. 

der Hünen faner zu in jprach, 

da er ſy widerreiten fach 

„ir helde, habt noch lennger hie! 

an den id) güten willen nie 

erwerben Funde in meinen tagen, 

ob den firh ich ein zaichen wagen: 

Das iſt aus Beheim Wisları 

vnd auch fein brueder Pontan. 

das wiſſet, helde märe, 

vil guͤte ſturmaͤre 

And die helde aus Beheimlandt, 

dem fy nicht rechte fint befant, 

der wart an ihene Ainden reis, 

darunder ſy verfüchent preys; 
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das ir zaichen Wat der wint. 409096 _ fy bette in gewuͤnſchet do, 
daz fy Hbel nachgepauren fint, daz fy wider Eomen fin. 
das ham ich oft wol gefehen.” — Nu viten, als ich euch han gefait, 
‚waffen! was fol hie gefchehen 7" \ die kuenen reden vil gemait 
forach der füene Wolffhart 20 zuͤ einander mit ir fchar. 
„es mag Nicht hanfien heerfart, Rudeger ward wol gemar, 
da niemand die geleiche tik, wo Bunther der kuͤnig vait 
daz im der fin und der muͤt vnnder einem fchilde prait, 
ynndert gegen ſtreite fice. x berre vor feiner fear. 
mir tuͤt das haben als wer, 15 da zaigt er Dierlaibe dan, 
ſam ob mich fachten difen tag.” da ſprach der marggraue weyfg: 
fein oheim zorns hin zu im phlag nbie fol preis wider preig 

Da fprach der alte Hildebrant: verfirechen der güten helde hant.“ 
‚lebt der heit von Pullelant, da het auch feines fchildes rant 
ir flieffet fanffter noch drey tage, 30 für fich gedrudet Gernot. 
dann ie gnhet gegen feinem flage; ein adler rot 
wie gach euch fey zu der veinde ſchar . Dietlaib dem iungen 
nu huetet des, dag wir gewar ON fuͤr die pruft was bezwungen; 
icht werden ewrs weichen dan.’ ze hant da haw er das march. 
da ſprach der grymmige man: 25 Puͤtrolff der helt ſtarch 
‚mucne) welle got, daz dag gefchehe, erfante wol den feinen. 
daz mannes ange ymmer geſehe“ Gunther lieſs do ſcheinen, 
Rudeger der degen gut vnd auch fein brueder Gernot, 
ſprach: „ich wen, dhainen muͤt da namen ſy tyoſte one pot, 
die helde haben, daz ſy vnns befum: 20 daz ſis wol holen kunden. 
darumb fol wirs nicht lan, die viere wurden funden 
wir roͤten gi in naher bas.“ in bewegen ritterfchafft, 
als im der helt geriet das, Ä daz man von der helde craft 
da fomens alle auf die marc. die fiiche hort erhellen. 
Sindolt der belt vil ſtarch 35 fi gefambte nach den fchnellen 
der Burgunden zeichen trug; ir vold mit einer groſſen craft. 
da ruefet er laut genuͤg: da ir yetweders ſchafft 
„wol auf, ir weigande! je ſtuckhen ware vber fü, 
an maniger helde hannde da pitens ir gefinde hie 
fich ich fcheffte mit den ſpern 40 mit alſo ritterlichen ſchlegen, 
Die ich ze ſtreite ye horte gern— als, die wol ſtreites kunden phlegen 
dag muͤgen ſy wol vinden hie.“ her Diettrich hat wol geſehen, 
Seyfrid do das nicht en—lie, was von den beiden wag gefchehen; 
er zugft den fihilt für ſeine handt da nam er Seyfrides war: 
von yeglicher furſten landt 45 der heit was aus feiner fchar 
die veden tetten alle fan. von den anndern geriten. 
ein pote des wol Wargenam, da Fam in hochfertigen fiten 
vnd fagte Praunhilte Das, ; gen im dag Sigilinde Findtz 
in die venfler ab(er) geſaſs 90 0lffam es wäte der wint, 
die wirtin und manig weib, 50 fo balde trügen fo die marc; 
wann der funiginne Leib ie tyoſte wurden alſo flarch, 
von Bulle, der was alfo geſchehen daz es als ein doner hal. 
daz fo nicht ſtreites wolte ſehen. darnach fach man vil gezal 
welhe da freunde mochte hat, ! die fehmwert im erwagen an der haut. 
die het vngerne dag verlan— da kam von Amelunge lant N 

















































das Diettriches gefinde; 

fune Gigelinde 

auch die feine man. 

an fireites ye began, 

8 wider difen ein wint. 
ch das Alpferes Eint. 
marggraue Rudeger: 
Ebelen helde lieſs er, 

rait Waltheren an. 

‚het auch fein der unge mar 
vor den Hunen wargenomen. 

m müften zü einander komen, 
als 28 den helden mol gekant. 
daz da den tot nicht en-nam 
der margraue vil here, 

des wundert mich vil fere: 
4 fom im ze heile daB, 

z auf dem roſſe geſaſs 
marggraue reiche. 

If im ſchnellikleiche 

komen do die feine man; 

‚er den niderwanck getarnt, 
funt er noͤmmer fein genefen. 
mocht e8 grymmer gewefen, 
die Rudegeres hant 


Weittege und auch Hagene, 
obermuten degene, 
aren zu einander komen: 
ye tüofle wargenomen, 
fo mocht man die geren fehen, 
| von in baiden was gefchehen. 
me und Rümolt 
inander nicht waren holt: 
ir baider creffte 
en der helde fcheffte 
then da ge ſtucken gar. 
d Rienolt gewar 
jelde von Pullelanden; 
die furiten an ir handen 
bede genaigten da ir fper; 
da Faın gefarn ven in heer 
von Burgundi Bere. 
ob Stuͤtfuͤchs der here 
woch gefunde wäre, 
je mochten die helden märe 
Inymmer bag ze famen fomen: 
Gere die tyoſte het genomen 
von Rienolt dem reichen, 
f Randolt berleihen 
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bet ainer aus Pullelant 

den ſchafft genatget an der hattt: 
in baiden ſtruchen die marc. 
da ward ein fireit vil ſtarch, 
den nyemand fund gefchaiden. 
da fomen gu den baiden, 
Ludegaſt und Ludegere, 

die iungen kunige here 

von den Harlungen: 

die buckele laut erclungen, 
da ſy genaigten die ſper; 
nach ir yegliches ger 
zerſtachen ſy ir ſcheffte. 
Eckehart mit ſeiner creffte 


einen ſo da nider ſtach, 


dag er nymmer wort en ſprach 
Hache vnd Herdegen 

mit ſtiche vnd mit ſwertes ſchlegen 

beſtünden ſy die Sachſen: 

von ſchwerten wol gewachſen 

hort man ſlege erhellen; 

auch werten ſich die ſchnelleß 

da wag auch nu Blödel fomen: 

to hette man vil wol vernomen, 

daz er ein recke wäre. 

Witzlan der märe, 

der hielt im hie beaeg(e)tte- 

fü bede vnd ir degene 

zit einander waren fomen: 

da ward fihaden vil genomen 

von flatfchen, die vil fere fchniten. 

die Vlachen kamen ingeriten 

mit manigem hürnen pogen, 

die waren hoch aufgekogen 

ge fchuffe manigem pheyle: 

die fach man an der weyle 

fo die von der fene gan, 

fam oft der fire hat getan, _ 

da den treibet der wint: 

des müft vil maniger müter find 

mit fchaden raumen die marc; 

des ward der ſchade hart ſtarch— 

als ſy des heiten Da gedacht, 

Wachsmuůt het in bracht 

die folgen Harlunge; 

da fad) ver degen iunge 

Herbort von Tenelant 

und Poppen den weigant; 

dar gahet er und Edehart: 

‚ich ſich iv ainen, der mir ward 
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- gewegen hie Je tailez 

nu if an deinem haile, 

daz Dopye reitet neben int: 
wen ich mit der. tyoſte nym 
den vogt aus Tennelant, 

10 habe dir difen weygant, 

Dar gahe degennlich auf in; 
darunnder habe deinen ſyn 

es find zwen die Eueniften mar, 
der ich noch Funde ye gewan.“ 

Als das Wachſmut geſprach, 

ober ſchildes rant er gefach, 

als er lewe wäre. 

er vnd Eckhart der märe 
jorangten mit ie baider mai 
die von Tennelannden an: 

Die hetten auch genaiget. 

ir wille ward erzaiget 

an den güten helden fyder, 
Poppe flach Eckharten nider; 
von den fchulden dag gejchach, 
daz Ruſchen dag furpüege brach, — 
alfo wag fein rofs genant. 
Herbort der weigant 

Fach auf Wachſmuͤten, 

einen belt vil güten, 
daz mit dem hindern ſatelbogen, 
als er wäre dar geflogen, 

Der belt zu der erden geſprang 
vil manig fiwert ob im evflang, 
man wolte ſy ham gefangen: 
Das mocht fein ergangen, 
dar kam der alte Negentag, 
der manigen herlichen fchlag; 
bey feiner brueder Finder flüg: 
Des wag den helden not genug. 
Da Hache Eckeharten fach, i 
daz im feiner hilffe not geſchach— 
da Fam er feinem finde 

mit fkolgem ingefinde, 

mit taufent 'Harlunge man. 

die rofs man Wider gewan 
Edebarten und Wachsmuͤten: 
vil manigen helm güten ’ 
fach man von flegen preiten, 

Da ſy mit feharen veſten 

auf einander waren komen. 

Des ward lutzel frumb genommen, 
wol mochte fihade da gefchehen, 

Hu het auch Berchtung erſehen 
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den kuenen Ortweinen; 

er vnd alle die feinen 
drungen vaſt zů in dar: 

die helme wurden fewrfar, 

da ſy ze famen waren komen, 
als man dicke wol hat vernomen, 
das ſy fuene waren baide. 

nu ſach auch im nicht laide 
Sigeſtab an Nantweinen; 

den widerwinnen ſcheinen 

ſach er vor im in der fchar: 
vil fchiere kom der belt dar: 
zu einander was in ger, 
verftochen hetten ſy die fper 
in alſo kurtzer ſtunde, 

daz man wol kieſen kunde, 

wie ſy in komen von: der haft. 
Sigeſtab der wengant 


- auf Rantweinen flüg, 


der im vil wenig vertrüg, 

der brüder Volckweines, 

der nyeman nicht des feines: 
vergebne wolte laffen. 

mit crefften one maſſen 

hort man. erclingen 

ive ſchwert auf den ringen; 
des was da dhain rat. 

Aſtolt und Wolffrat 

die widerriten da ze hant 

den helden aus Bahͤr lannt, 
Elfen und Gelffraten: 

mit willen fü das taten, 

wann fy wurden zu in. gewegem 
da facht Aſtolt der Degen, 

fam er erfireiten wolt ein lannt.. 
das werete Belfrates hannt, 

ſo ex peſte Funde. 

Wolffrat auch zu der Hunde 
auf Elffen ven heit rait; 

da hort man. die fwert gerait 
durch die fchar erdieffen: 
entgelten vnd genieflen 

mocht man ir baider crafft.. 
da Fam mir ſtoltzer vitterfchaffe 
Irenfridt vnd Hawart, 

die fraw Helche in die herfart 
pat mit den geſten reiten. 

da ſahens gen in peyten 

den helt von Luͤttringen: 

da hub ſich michel dringen; 



















































* halff von Sivaben Berchtold. 
der füriginne Helden golt 
dienten die weigande 
Yon Hünifchem lannde. 
DR Ward ſchaden nicht bewart; 
die da ee waren wol gefchart, 
1 der veſte ward durchbrochen; 
vil manig ring entlochen 
ward mit ſtichen vnd ſlegen; 
manigen ſtreitfarben degen 
fach man allenthalben da. 
die ſchuͤtzen hetten nider fa 
ſich von den roffen getan: 
von pogen vnd armprufien gan 
fach man in der weile 
vil der ſcharffen phenle. 
Da rüeft von Perne Wehchnant; 
„tie nu? vetter Hildebrant, 
ih fih Symolten hie: 
| getet ir degens werch Ye, 
das laſſet auch nu fcheinen. 
‚ ber Seyfrid hat den feinen 
ı 9% vnnferm vogte funden: 
haben ſy nicht tieffer wurden, 
h sh michel wunder mich des Hat 
\ ir Yetweders fivert gat 
nider, ſam der ſchawrſtain. 
Selpherig mein oheim 
m den fanen an der handt.“ — 
68 mag ich des,’ fprach Hildebrant 
wie mein herre Diettrich 
mit Seyfride beget nu ſich? 
ergee ze ſchaden oder ze frummen, 
muͤſs ze Sindolde kummen, 
dmn ich mir da ſelbe nam; 
in mach mir in gam, 
oder er flecht mir die winden, 
‚dag dag wol wirt erfünden, 
daz ich verver nicht en-kan.“ 
da ernant der Diettreiches man, 
aus Verne Hildebrant, 
Auf Sindolt den weigant, _ 
Ida er da habt in der fchar. 
‚der lufft der ward do neblfar, 
da ſy auf einander drungen, 
die ſwert vil laut erklungen 
der zwayer fürften holden. 
A flüg SR 
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fein neue der iunge Hünolt. 
fich Het der drugkſaſs erholt; 
da Tier er Hildebranden an, 
des furfen Diettreiches mat, 
daz alte vnd iunge, 
die kuenen Amelunge, 
des gewiſs wolten weſen, 
er kunde nymmer geneſen. 
Da ſprach der kuene Weschnant: 
„feht ir, brüder Wolffprant, 
wiewmein veter Hildebrant 
vor der Syndoldes hant 
gen vnns heer gewichen ze hand?“ — 
„des mag werden güt rat,“ 
ſprach der kune Ritſchart 
„wir machen eine durchfart, 
daz in gedinner ir ſchar.“ 

ze hannt keerten ſy dar, 

die kuenen weigannde 

von Amelunge lannde; 
Weicher vnd Weichart, 
Sigeher vnd Ritſchart, 
Wolfwein vnd Wolfprant, 
Adelhart der weygant, 

vnd auch der ſtarche Helpferig. 
fur ſy was her Diettrich 
geſprungen zu der veinde ſchar. 
da ward es alles lauchfar 

von der guͤten helde hant; 

da hetten die von Tenelant 
die ſchuͤtzen alſo ingetan, 

daz die Etzels man 

von Vlachen den landen 

mit ſchaden furder wanden. 
auch was der ſchade von in ſo ſtarch, 
manigen man vnde march 

hetten ſy geſchaiden; 

danon man an den baiden 
geſchoſſen manige wunden vant. 
da hetten die von Spanienlant, 
als wir die maͤre horen ſagen, 
bas dann tauſent erſlagen 

der Huniſchen ſchutzen. 

wie wol ſy kunden nuͤtzen 

iv hornbogen bey der ſchar, 

ir kocher waren laͤre gar: 

der was geſchoſſen von ir hant 

fo nil, daz der von Spanienlant 
vil mianiger tot wag beliben: 

des heiien ſy 49 vil getriben, 
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das bon den wunden roſſen fiber 

muͤſſe vil manig helt niver 

auf die fueffe in die fchar. 

des het wol genomen Wat 

Der marggrane Nudeger, 

daz Walther der Degen her 

mit den feinen aufs gras 

von Den roffen Fumen was. 
Was do der edle meigant 

der kuenen Hünen bey im vant, 

Die manet er wol ge fireite. 

fiben ſchar vil weite 

die volgeten Rudegere. 

Blodel der here _ 

der erpayſzte nider heben fein. 

da truebte der funnen ſchein 

der nebel von der helde handt. 

da kam der heit von Huͤnen lanndt, 

da er Walthern gefady, ° 

der gute marggraue fprach: 

„naher alle, die ich ban! 

kumbt der Hildegunde mar 

aus ver Guntheres ſchar, 

ſo mueſſen vnns die anndern gar 

heute pieten ie ſicherhait.“ 

do Rudeger der helt gefirait, 

Dag er ward Walther befant, 

da fprach der herre von Spanilant: 

bie kumbt der Gotlinde man; 

möcht ich euch mit eren dan 

von dem helde geichaiden, 

ſo gefacdy man von vnns baiden 

taland einen ſchwertes fwang. 

Hildebrant ver habe vndanck, 

der mich zu im gemeflen hat: 

wir hetteng bede gerne vat. 

ich fchied alfoe von Hunen lant, 

daz mir der märe weigant 

nie befchweret meinen müt. 

nuͤ muͤſs ich den belt guͤt 

vnder nieinen dand beflai. 

wag er mir liebes hat getan, 

des wolt ich im nu Ionen: 

vnd kunt er mein geſchonen, 

ſo wurde ſchaden deſte min. 

er lat mich nu nicht kumen hin, 

ſeyt mich der kuene hat geſehen, 

fo mus vnnder vns geſchehen. 

des ich vil gerne empaͤre, 

5b es mir eere waͤre.“ 
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Nu wag auch komen Nudeger; 
da ſprach der marggraue her; 
„got wais, here funig von Spanienlant; 
bie mug vnnſer aineg hanndt 
beiagen fchaden oder frummen.’/ 
vil manig fehrvert fach man drummen 


‚und bey in baden preften, 


do man die notueſten 

fach zu einander fpringen, 

da hort man laut  erflingen 
iv baider waffen an der bank. 
da wurden die von Spanilant 
umbgefeert mit ir ſchar. 

e8 was vil degenliche dar 
fomen der güte Nudeger. 


da verſaumbte fich der kuͤnig herz 
das die Nudegeres hant 


den heit erreichte oͤber rant: 
er ſchlug in durch den helm guͤt, 
daz im gezweiuelt der muͤt, 


vnd ſich wunden da verſan 


von dem kunig Ehele(n) matt. 
Walther der kuene weygant 

hub do hoher an der hant 

ein fchoneg ſwert, dag er truͤg, 

dem marggrauen er das fihlüg 

durch fehilt und durch ſarwat, 

da er des nicht mocht haben rat, 

dar fere ſweiſſen began 

deg kunig Etzels man. 

auch was Walther worden wundt. 
da kam in vil gaher ſtundt 

der hertzoge Ramung a 
und ander manig helt fung, - 
die drungen do Rudegere 

von dem kunige here. 

da wid (der) Hildegunde man 

von Etzele(n) fchar van. 

Blodelin wag auch nu Fomen, 
der het fein veint wargengmen. 
Hrenfrid und her Bringk, 

vil maniger halsperge ring 

{9 frumbten da verhawen. 

da genos feiner trawen 

der marggraue Yeiche: 

ſy hulffen vil freundtleiche 

dem gäten reden aus der ſchar 
fein wat wag alle ylütfar: 

fein wunde ward gepunden: 

mit ben wol gefunden 
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eylt er wider in den flreit, 
tief, lanng, und went 

rd ſeyt maniger gefchlagen. 
5* nyemant nicht vertragen 
de helde aus Burgundienlanndt- 
wie dicke es Dietlaibes hanndt 
verſuechte bey Diettreiche! 
ſh geffünden freüntleiche 
in dem ſtreit einander bey: 
wie man welle, daz nicht fen 
yeman kuener da gemefen, 
ſy lieſſen manigen da geneſen, 
die ellen truͤgen auch, als ſy, 
der ſach man dort vnde hie 
vil manigen kuenen weygant. 
die helden aus Lamparten lant 
die waren in die ſchar komen: 
wart groſſes klanges icht vernomen; 
ich waͤn, man den da vinde. 
Erenreiches ynngeſinde 
truͤgen ſchilde noch en hant: 
vnmueſſig man die knechte vanf, 
A roſs fy zuͤgen von in dan 

hatten auf dem plan. 

Die ritter waren nider komen 

! und hetten für ir pruſt genomen 
‚ die ſchilde gen dem flreite. 
des heres die vier ſeite 
Ir vold was gemifchet gar, 
rch ver Pullare fchar 
*— Weytege vnd Berchtung: 
da müs alt und iung 
fernen von ir eden, 
1d vaige geleafen. 
gelag vil mania man. 
Ki fomen die von Maylan, 
die herkoge baide, 
die fetten vil der laide 
den Guntheres geften: 
Hl manigen ring veſten 
die helde da durchſluͤgen; 
‚die ſwertes egfe trüuen 
nach in dag flieffende plikt: 
Hayme der heit güt 
der tet mit Nagelringen, 
daz man vil offte erklingen 
hort das fwert an feiner hatt. 
er fam, da er Rumolden yantz 
‚auf den was im geraten. 
| die beide dns pefle taten, 
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da; fy am den zeiten Funden, 
in groffee wer ward funden 
der Guntheres ambtman: 
vil lüßel preis im angewan 
Hayme der weigant; 

von des Fuchenmaifiers hant 
ward er wol beraten: 

er gab da für die praten 

die ferch tieffen wunder, 

wie dit Haime funden 

wurde in heldes maſſen, 

er het nu gerne laffen 

den kuchenmaiſter under wegen, 
ware Weyttege der degen 

im ze hilffe nicht fomen, 


ſo, wan ich, im het den leib benomen 


der mare degen Rümolt. 

er diente des Gernotes golt, 

fo e8 güten fnechten wol getzam. 

MWeytege im Haymen benam 

mit vil virgefuegen ſchlegen. 

das fach Hagene der degen: 
Er vnd der kuene Ortwein 

vnd Huͤnolt der neue ſein 

dar naher balde ſprungen; 

mit Hunolt dem inngen 

was auch Syndolt dar komen; 

ſy wolten gerne han benomen 

Weitegen ſeine vbermuͤt. 

Hagene der helt guͤt, 

zu dem recken er da ſprang; 


manigen ſtich und ſwanngk 


frumet der Guntheres mar. 
wie dicke Weitege het getan, 
daz man fir wunder hat gefait: 
ſy muſten mit ir fchare brait 
wider weichen hinder fich, 

die reden alfo Inbelich, 
Weyttege und DBerchtung, 
Hayme ver helt iung, 

Randolt vnd Rienolt; 

wann der kuͤene Ruͤmolt 

groſſe hilffe da gewan. 

da ſprang auch naher zu in dan 
Gunther und Gernot; 


ſy werten fich,, wann des gieng in mot, 


die pbermüten reden: 

vil manigen fchilt decken 
fach man da mit fewr: 
der ſtreit warde vngehewr. 
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Da fach der kuene Wolffhart 
vil manigen guten helm fchart 
von des kuchenmaiſters hanntz 
eisen rüffarben vant 
ſach er den felben helt tragen; 
er begund eg feinen frunden ſagen: 
‚reiht ir dag, her Hildebrannt, 
dort iſt ainem auf den rant 
zinnuͤnd, als die kraphen ſtreuͤt; 
ich waͤn, es vnns lutzel gefreuͤt; 
ein kreuel oben daran ſtat, 
den eines in der hant hat, 
nach menſchlichem pilde: 
ich waͤn, ein lewe wilde 
alſo grymme nie geſtreit: 
daz im got gebe laid, 
wie wir ſein beraten 
von feinen rohen praten!“ 
da ſprach ze hant Wulfingke 
‚mie liebent vaſt diſe ding, 
daz das heute iſt geſchehen, 
daz ich weichen han geſehen 
Weitegen vnde Heimen die degen. 
ich hort (ſy) ve ſich ſelben wegen 
wider ein preites heer: 
nu ſint fo kaume mit ie wer 
von dem kuchenmaiſter Tome, 


das ſy nicht fehaden hant genomen.“ 


ante ſprach do Hildebrant; 
‚der heilt aus Amelunge lannt 
fol ſy wider bringen 
des hohen ir gedingen, 
nit den guten weiganden 
aus feines vater lannden.“ 
des volget im do Diettrich e 
mit einer ſchar vil lobelich 
deg furften Dietmares für 
begunde vaſt wider tür 
die edlen weygande 
von Burgunde lannde. 
in den fireit ſprang Hildebrant, 
vnd Wolfhart dee weygant, 
Sigeher und Nitichart, 
und auch der kuene Adelhart, 
Meicher vnd Weichnant, 
Wolfwein vnd Wolfprant, 
Helpherick vnd Helmnot. 
da mocht vil wol der tot 
erpawen fein ſtras. 
mit ſterche one maſs 
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Sigeſtab und Berbart 
die trugen bede vngeſpart 
die guten fwert an ver hannt. 
der herre von Amelunge lant 
der ſtund dor im als ein perg: 
da fach man ellenthaffte werch. 

Da fam auch der degen Diettlaib, 
der ditz märe von erſte fchraib, 
dem muos es weſen wol befant: 
ey, wie Pittrolffes hanut 
halff da feinem finde! 
in wan, man Hndert vinde 
an dhainem mare, 
da ſo mil der reden waͤre 
von maniger furften landen 
mit diſen weygannden. 

Von den Harlungen 
Fritele dem iungen 
vnd auch Bmbreden, 
den volgeten die recken 
Wachſmuͤt und Rabeſtain: 
ed, waͤn, der tag Ye beſchain 
peſſer weigande. 
von Hatlunge lannde 
Hache und Eckehart 
die tetten vil der ringe ſchart 
nu was auch Herbort dar komen; 
der het die maͤre wol vernomen, 
das Gunther vinbeflanden 
von den peſten weigannden 
aus all dem here ware. 
da hort auch diſe märe 
Seyfrid aus Niderlant; 
aufgemworfen an der hant 
dag ſchwert er vil hohe trug: 
er machet im raumes genüg 
baidenthalb der hende, 
vil manigen an den ennde 
liefg er hinder im beflan ; 
von im ward gros hilfe getan 
den feinen Ffonemagen, 
ia torſten fy nicht fragen 
beffers freundeg, dann er was. 
hey, wie lutzel iv genas, 
die er begriff mit ven flegen! 


. fo vitterlich kom der degen 


Gunthere den vil reichen; 
gen ſtreite vil Tobeleichen - 
want er die fürfen bede flat. 
da het der kunig Witzlan 











feines wirtes anafl vernomen; 
it all den feinen was er Fomen, 
h ze hilffe mochten han, 
d fein brüder Doytan. 
Ey Machen durch vil manig har, 
komen ſo creffticlichen dar, 
4 in der Funig gerne ſach— 




































nicht darumbe han genomen, 
daz von in baiden ware komen 
ſo maniger auf den ennde. 

ſy trügen an ir bende 

die ſcharffen fchteidende fivert; 
ſy drungen vaſt darewert, 
da an den Kunden 


dem herren Diettreiche. 
smen die weygande 

1 Huniſchem lannde, 

tel vnd Sigeher. 

war die Guntheres wer 
deſt groſſer nicht geweſen, 

fo kunden nimmer fein geneſen 
die von Burgundilant. 

t gedrang man do vant 
Elſen vnd Gelphraten; 

mit willen ſy das taten, 

das ſy verenden kunden; 
tieffen ferchwunden 

ten die weygande 


Aus Regenspurg Nantwein, 
Ser und die geſellen fein 

wvaren aug der rede fomen, - 

was ye in raube ward genomen, 
das ſy nu des gerten nicht. 
von fhaden kos man da gefchicht 
Alenthalben in der ſchar. 

hie Sachſen und die Swaben dar 
se ſtreite drungen vnerforcht: 
da ward gros wunder geworcht. 
son der güten reden handt, 
Yon Steürmarche Hadebrant 
der ſchlüg vil manige wuͤnden; 
Be felden ſtuͤnden 
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gachte dar her Ludeger; 


des vant man (man)nigen Degen Her. 


bey in ligen in der fchar; 

ſy brachten manigen ritter Dat, 

er vnd fein bruͤder Ludegaſt. 

ſy truͤgen alle ven Laft 

der forge über vugfe; 

19 heren manig lugfe 

mit jwerten da durch vnd durch; 

von pluͤre da manig furd) 

ſach man flieſſen den tag: 

flag wider flege gelag- 

auch ward vil manig helm ſchart, 

da mit gedrange bracht ward 

der Swabe herre Berchtold. 

Düringe, Heffen one folt 

fachten, als fg Funden. 

in flreite da wurden, funden 

bie ſtoltzen Meyſſenare, 

von Suͤrben helde maͤre, 

vnd die von Elſaſſen: 

vber ſchildes rant ſy maſſen 

manig wunde vil weit. 

auch kam von Franckreiche ſeyt 

vil manig tewrlicher degen; 

da was in Waltheres phlegen 

von Arreguͤn manig helt guͤt; 

Nauarren hetten vbeln muͤt: 

ſy fundens rauhes von in da, 

ſy waren ſanffter anders wa. 

da man fach in widerwer 

alfo maniger furfien her, 

da hort man allenthalben klangk 

über kurtz vnd vber langk, 

alſo went vant man die ſchar, 

ihene heer vnd diſe dar, 

alſo phlagen ſis den tag, 

vil luͤtzel yemand des bewag, 

das veld lag der toten vol. 

es finde den kunigen wol, 

ee daz ſy muͤſten ir gifel geben, 

der man dhaine lieffe leben. 
Pytterolf der heit erfach, 

dag michel wunder hie geſchach 

von Sigemundes finde; 

er gedachte im hart ſwinde, 

daz er in lobt ee beitan. 

da was auch Hayme gegatt, 

da Helvherigf ven funen trug. 

im fagte fchiere genuͤg 
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Pyttrolff der weygant, 

daz er den von Niderlant 

al ze hant wolt beftan. 

deft naher wolt er gan, 

Torach Erenreiches degen: 

„ob ich euch fihaden muͤg gewegen“ 
in haßlichem zorne 

zugkhet auf das ainhorne 
Pittrolff der weigant; 

damit was im der ſchildes rant 
verdackt, wan es der heit truͤg; 
da drang er vaſt genuͤg, 

da er Seyfride vant. 

da ſach der kunig von Niderlant 
er ware vbel gemüt. 

da warb der helt güt 

mit erpurtem fchilde, 

daraus dag fewr wilde 

fere ſtieben began, 

Pitterolf der kuene man 

auf Seyfriden jküg, 

Doz man Fauges genuͤg 

prechen ob dem ſchilde vant. 
Seyfrid der kuͤene weygant 
ſchluͤg im durch das ainhorn, 
Dar von: des fuenen recken gyrit 
Der fchilt erleuchten began. 
Pittrolff der vil. fuene man 
verſuechet eg aber mere, 

der ſtoltze Degen here 

Durch Seyfrides krone ſchluͤg, 
daz edler ſtaine genuͤg 

draten gegen dem egke, 

lauter one flecke; 

Das ſwert was lang vnde prai— 
daz er den helt nicht verſchnaidt 
des zurnte Pyttrolff der Degen. 
da hette hohe auf erwegen 
Seyfrid der degen iunge 

den ſtarchen Palmunge, 

Er ſchluͤg den erefftigen mar, 
daz er nicht mochte vorgeſtan 
den Sigmundeg finde, 
des Etzeln ingefinde 
mochte fehaiden nicht den haſ 
Hayme der gefach dag, { 
des funig Erenveiches mar; 

Day hart weichen began 
Pytterolff der märe. 
ni zorne vrandebäre, 
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was Hayme der kuene degen; 


mit vil vngefuegen ſlegen 
fo lief er Seyfriden an; 
da ſtuend der erbere man 
genaiget vbers ſchildes vant, 
Hayme der weygant 
ſluͤg auf den degen maͤre, 
das ſwert das was vil ſwaͤre, 
das er truͤg an der hant; 
es hette der kuene weygant 
vil ſchiere duͤrchl getan 
ſeinen ſchilt wolgetan 
mit vil creiftigen ſchlegen; 
doch ſchirmt im der kuͤene — 
Seyfrid, der gern vername, 
ob im- das ellen gezame. 
In vnmuͤſſe fragen er began— 


sie folt mich Funde laſſen han, 


recke, wie ſeyt ir genant? 

gerne het ich daB erkant.“ — - 
‚ich hayfs Hayme.“ ſprach der degen 
„ſo fol vor den ewren legen’ 
ſprach der Chrimhilde man 

„in forgen nymmer kuͤnig geſtan. 
we euch iſt geweſſen,“ 

ſprach der helt vermeſſen 

„der von art ein kuͤnig ſey, 

dem folt ir wan flege drey 

pieten vnd dhainen mer; 

wann ir ſeyt“ ſpyach der furſte her 
„eines kuniges aigen man: 

ir ſolt von mie weichen dan. 
Tchlahet ir auf mich icht mere; 

ir verliefet leib und eve.’ 

da ſprach Hayme der degen: 

„der vngefuege ich han gephlegen 
bey guten helden manigen tag, 
daz dicke mein neitflag 


- anf reichen kuͤnigen iſt gelegen, 


daz mich dhainer“ ſprach der degen 
„geſchmaͤchte nie ſo ſere: 

nu ſol ich deſter mere 

der vngefuege hie began.“ 

dag weret der Chrimhilde man, 
vnd flüg des Madelgers kindt, 
daz er als ein rad ſint 

vor dem helde vmbe gie 

Heyme dacht: „ia fol ich hie 
nn nicht Ienger bey im wefen; 
95 ic) gerne welle geneſen.“ 
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von im dan Feeret der degen, 
‚da er ven Seyfrides ſlegen 
nicht en-traure vorgeſtan. 
da forach der Diettreicheg man, 
"der vil kuene Wolfhart: 

nu fchawet, wie die widerfart 
‚Hayme hat gewunnen. 
im if ein tail zerrunnen 
der feinen groſſen hohen muͤt.“ 
das erhort der helt güt; 
je baut da lief ee wider an 
der ſchonen Chrimbilde man 
mit manigen crefftigen ſchlegenn, 
mol wiſſte Senfrid der degen, 
Nagelring ſchnaid fere; 
Senfrid der vil here 
Heymen wardten do begatt, 
da er das waffen wolgetan 
‚hoch erhurt an der hant: 
da fchlüg im der weygant 
einen folhen widerſwangk, 
| a Haymen das ſchwert fprang 
don dem fchlage aus der handt. 
fo ſarch was der wengant, 
"bay es die erafft auf truͤg, 
Has fahen helde da genüg, 
ag es von im dräte, 
la eg der wint wäte, 
n dem luffte lange, 
Non des fivertes klange 
dard es Hildebrant gewarz 
ir gaiget den anndern allen dar, 
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ut onns alle freunden geleich 

en vbermäter zorn, 
die wunderlich er bat verlorn 
en guͤten Nagelringen; 
8 hort ich laut erklingen: 

8 fchlig im aus der feinen hant 
Fer rede da von Niderlant, 

8 flog wol vber drey ſchar; 
jpetden fein die veint gewar, 
h laſs euch das wol kieſen, 
ag wir den fig verliefen: 
nd wirt e8 Gernoten, 
9 funnen wir die toten 
ahes nimmer begraben, 

ie wir dann von im Haben; 
N egreifft e8 aber Gunther, 
9 wirt dag volck one wer, 
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Er fprach: „nu ſecht, herre Diettreid), 
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das im dann vorgefiar. 

iv helde, habt deg meinten var; 

vnd gahet hynnewerte 

alle nach dem ſwerte: 

ich kere vmbe mit der ſchar.“ 

da truͤg man den fanen dar 

des fuͤrſten von Perne; 

ſy taten alle vil gerne, 

dag in Hildebrant gepof. 

lawgenvde fewr rot: 

fach man vice erfcheinen, 

da Diettrich mit den ſeinen 

nach dem fwerte gieng von dam. 

des was der Erenreiches man 

vil faume von Seyfride komen, 

dag er den todt nicht het genomen. 
Da brach der geymme weigant 

einem ein waffen von der hatt, 

der vor im darnider Ing; j 

manigen crefftigen flag 

ſchluͤg der Madelgers für, 

des begunde warthün 

Meytege der weigant, 

er fprach:, „der Haymen fchildeg rannt 

der ward nie fchart fo fere; 

ich han auch nie mere 

och ſo tobenstigen gefehen: 

wong dem helde fen gefchehen, 

Das wiſſet ich hart gerne. 

ich fich auch die von Perne 

mit fchwerten aufgeworfen gan 

des funig Erenreiches man, 

nu Feren alle zu in!“ 

da hieſs er Lutwarten hin 

des Erenreiches zaichen tragen: 

die fchar wurden durchfchlagem. 

Berchtung der weigant, 

der helt von Lamvarten lant, 

und Sibechen fun Sabene, 

die gunden wol ge habene 

ir herren michel ere: 

ſy drungen hart fere 

mit zwaintzigk hundert mannen 

durch (Den) kreyſs von danken. 
Gunther nam eg vil wol war: 

Weytege wenfte ſy dar; 

Da wande des der weigant, 

wannd er den helt von Spanilant 

hie vor Diettriche ſach, 

daz durch feinen ungemach 
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alle wolten komen dar; 


er hieſs der Burqundi fchar 
nlie keren zit in bin: 

„wu helffet Waltheren von in, 
fo recht lieb ich euch fey: 

vnd geflliend wir im nicht bey 
10 fihluegen in die geile, 

fecht, wie ver ſturmveſte 

vor den annderit alle Kat, 

daz et des lutzel fin hat, 

daz er weiche von in dan.“ 
alle Guntheres man 

huͤben fchilde in hennden: 

wer mochte das verennden? 
ſy fomen in dem herten freit, 
ze famen prachten fy fent 


vierzehener Fünige heerfanen: in 


da mocht mans leicht ermaneit, 

daz grymmer flreit von in geſchach, 
da Heglicher den feinen fach, _ 

au Dem er was gezalt, 

ſy waren iungk oder alt, 

ſy Famen zu einander gar; 

ſo doz es vber al die fchar 

fam nach tonners plicke tür. 

wie dicke fich Die recken guͤt 

mit ſlegen underlieffen! 

genüge ‚wer, wee!“ tiefen; 

die andern ſprachen: „naher dar 
ſich hetten alle die ſchar 
geſammet, da dag ſchwert Ing: 

vil maniges iungſter tag 

was im un dar geſpart; 

Das delt bber all da wart 

geuerhet mit dem plüte, 

Da ſturben helde güte, 

Was mag ich mer dauon fingen? 
ward ye frawen troſt erfchlagen, 
der was maniger da gelegen; 
wann ſy der plutige regen 
vaſt nider het getan. 
da was auf das ſwert gan 
herr Diettrich vnd feine mar, 
vnd wolten gerne tragen dan 
den guͤten Nagelringen: 
da hart man laut erklingen 
den veſten Palmungen 
von Seyfride dem iungen, 
ver hervecn) Diettreich (het) erfehen. 
was ce von in was gefchehen, 
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das was alles mu ein nicht 
gen der toͤtlichen phlicht 
hetten vaſt die gewant, 

fo die helden aus Niderlant 


von dem. fmerte drungen. 


S 


von Seyfride dem iungen — 
here Diettrich warn befanden. 
den feinen wenganden 

was nun fihawen da geſchehen: 
es gehort niemand iehen 

von ſtreite ſo angſtleichen; 

iv deweder dem andern entweichen 
voolt nicht eines fueſſes prait; 
iv yetweders fehwerte ſchnaid 
den güten helden an der handt, 
alfo, dag yetweder lant 

damit mocht ertioingen. 

vil ſere ſach man dringen 

den farchen Seyfriden dan 
einen den fueniffen man, 


den man in freite ye befant, 


das was von Amelunge lant 

der tugentliche Diettrich: 

vaſt muͤſt er hinder ſich 

vor dem ſtarchen Senfride ganz. 
er vnd alle feine man | 
Die wurden ſo gedrungen, \ 
daz es den Amelungen 


bey ie zeiten nie gefchach. 


wie helflich man bey im fach 

die von Lamparten lanndt, 

wie laute man an Weytegen handt 
oft hort erklingen 

den guͤten Miimmingen: 

doch) muͤſt er dringen von in doln 
ſich Zumde nie erholn 

Sabene und Berchtung 

und Lutwar der heit iung: 

ſy müßen raumen den freye. 

es ward vil angſtlichen haͤyſs 

den regken aus Perne, 

ſy tatens vil vngerne, 

daz ſy ſo muͤſten weichen 


mit dem herren Diettreichen. 


Man ſach taumende ſtan 
des furſten Diettreiches man. 
was ſy ye ſiges hetten genomen, 
es was in dartzuͤ nu komen, 
daz ſy muͤete die Reinfart, 
daz ir ye gedacht ward. 

















Aara!“ ſprach Wolfharr 
nd het ich die widerfart 
# SE meinen eren nu getan, 
Rome vund Latran 
ab ich darumb, und wärs met. Na) 
ich waͤn, daz wir folten fein 5 
\ vnnfernthalb des heres troſt 
ir aller ze vorderoft. = 
ach, ach, das es ye gefchach! 
\ 8 geent fan krebſen aus dem pach, Er 45 
mein herre und alle feine man 
von fchlegen ruckelingen don. 
ſchambt euch, fürfie Diettrich, 
es was ye vnlobelich, 
"mo belde in ſtreite erpleihen - 20 
vnd vntegentlichen entweichen.“ 
Die rede tet im nicht ze wol, 
Diettrich roch fam ein Fol, 
‚do dis Wolffhart geſprach: 
Wie fere man Seyfride fach 25 
| auf feine veinde dringen, 
. feinen hochgedingen 
jet der beit nu nider lat. 
groͤmme zürnen began 
des funig Dietmares Finde! S 30 
den hahſs fewr voten wint 
' fach (mian) erlaugen fo ze hant, 
" d6 here Diettrich wart ernant 
J on der Wolffhartes pichte da, 
wolt er von der fchame fa 35 
haiden, ob er Funde; 
fi wolte da ze Kunde 
J des erholn herr Diettrich: 
Senfriden den heit vil iobelich 
begunde der Degen here Fü) 
fingen alſo fere, 
als er von im gedrungen ward: 
er müffe auch die widerfart 
Nach der krebſſe fite gan. 
was ye in freite ward getan, A5 
fo kunde nyemand des geichen, 
der den von Wurm het geſehen, 
daz man bey yemands flunden 
einen hertern het funden, 
dann von helden da gefchad). 30 
Hagene Welttegen een fach 
vor anndern Erenreiches man: 
I lieff er den helt an 
in zornigem muͤte. 
itege der vnguͤte 55 
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hobhe pot er im den vant: 


das ſwert auf dem vlan. 


41156 
da ſchlug Hagene der weigant 
einen fo srefftichlichen fwangf, 
daz er im den fehilt lang 
vntz auf die flanngen verfchnaid. 69 
war Hagen todt nicht ſo laid 
da geweſen Ortweine, 
ſo het Weittege das ſwert ſeine 
durch Hagen haubt geſlagen, 
und bet das ſwert dan getragen = 65 
mit im in dem fohilde, 
wann eg der muͤtes wilde 
ein teil ze tieffe gefchlüg: 
farcher zugfe genüg 
müffe tun do Hagene, 70 
ee erd name Dem degene; 
des half im do Drtwein, 
daz Hagene dag ſchwert fein 
mit note wider da gewan. 
noch ſach man beh einander ſtan x Kr 
Senfride nnd Diettreidye, ; 
in beden angitleiche. 

Nu was auch Fomen Dietlaib; 
dauon vnmueſſig belaib 
Gunther der kuͤnig reiches 30 
zu ſamen heſſikleiche 
die zwen helde ſprungen. 
Dietlaib den iungen 


ſach man freiten fo, den degen, 


het im mit kunſte nicht gewegen 8 
Gunther, fo het er in erfchlagen. 
bie mügt ir wunder hören fagen: 
PYytterolff zu Gernote forang ; 
beim dieffen und fchwerte Klang 
hort man von in baiden da. % 
Walther von Spani was auch da2 
zu dem fprang aud) Rudeger, 
wie im ee der kunig heer 
ein wunden het geſchlagen. 
wer es fach, der mocht mol ſagen 5 
daz der degen maͤre 
vil vnuerzaget wäre. 
Die Harlungen warn komen 
da man wolte han genomen 
21208 
darumb auch waren dar gait 
Ludeger vnd Ludegaſt; 
dauon vil manig helm praſt:? 
zu den ſach man dringen; 
des huͤb ſich ſwerte elingen 5 
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a A en 
von Sritelen und YUmbrecken; 11206 ſeinem herren Dietkreiche, 11256 | 
in beſtuenden da die reden Sn da ſprach der furfie reiche: En 
mit neide an einander in der fchar. „„eyget mirs, her Hildebrant,’”’ - 
der Euene Herbort Tam auch dar fo da wingkt mit der hanndt 
vnd Poppe aus Tenelant. 10 dem Dietmares Finde, 
yeglicher den feinen vant, der herre Und des gefinde 
der im in ſturm was gezalt. \ begunden vbers ſwert gatt; > 
wie fo waren geſtallt, da ers genomen wolte hart, 
ſy famen zu einander da: dns weret im aber Senfrid 
ie dhainer het nie annders wa 45 mit vil ongefuegem fit; 
fo flachen veltſtreit funden. der fihlüg im alfo manigen fchlag, 
man fach bey den Funden da dag fchwert vor in lag, 
viertzehen kunig zaichen tragen, daz fich am der ſtunde 
ſo nahen, daz am einander Wagen “ nie genaigen funde 
müjten im dem gebreüge. 20 herr Diettrich vor der felben not. 
das velt ward in ze enge; Wolffhart lag ſeyt alfo tot, 
Die gern weichen wolten, daz im laider nie gefchach,, 
die wiften nit, war ſy folten. alſo, da er feinen herren fach 2 
Yu was der herre Diettreich fo dide dringen wider dan. u 
durch feinen muͤt grymleich 35 der heit do Flngen dag begatt, | 2 
erhertet in den ſynnen, daz er ze Wurms Ye gerait. J 
daz er mit vnmynnen . - 0. da rueffet in die ſchar prait 
vil guͤten rumb wolten han, aus Perne Hyldebrant: J 
wo ſy giengen auf den plan, „ir helde aus Amelunge lanndt, J— 
- als wir das mare han vernomen, 30 ir faumet euch gar ze fere. 30 
Da was her Seyfeid fomen, x = nu belffet, recken here, Hi 
da Nagelring dag ſchwert Ing, meinem hern Diettreichen, J 
daz ers aus dem plute nicht wag, daz wir lobeleichen 1 
das machte, daz der weygant „tragen Nagelringen hit. 4 
daruor hette nicht erkant; 35 da folt ie helde zu in 35 
er was im doch fo nahen komen, bey den Amelungen ſtan: 4 
daz er es hette wol genomen. ſo geſchaffet fride mir der man, J 
da waren auch an allen ennden dar daz ich es nymme mit meiner handt.“ 4 
die recken kumen mit ir ſchar die Helden begunden alle ſant Br 
da ward fo vil fchwert erlofzt, 40 dringen mit Diettreichen : » 
daz ir dhainer hette trofl, _ i da mueſt auf hoher weichen J— 
(wan) er mochte toter da beſtan. manig ritter ſturmveſte. J 
da ward der Chrimhilde man Der wirt vnd ſeine heſte J 
wider ab dem ſchwert gedrungen; waren alle bey einander da. J 
das tet mit den Amelungen Diettrich der helt fa 67 
aus Perne Diettreich. dag fwert zu baiden handen trüg, 3 J 
Hildebrannt der degen lobeleich die veſten ſchar er gar durchſluͤg, 3 
der fach in plüte Ligen naſs vntz dag maiſter Hildebrast a.) 
wol hundert waffen oder bag: den guten Nagelringen vant, 4 vl 
war ir herren waren komen, 50 dag es der beit guͤte 1100. 
des han ich nicht vernomen. gezugkte da aus dem pluͤte br‘ 
Da ſach maiſter Hildebrant des halff im wol herr Diettreich J 
das ſwert, das aus der Haymen handt mit ſlegen manigen frenfleich. J 
mit groſſer ereffte ward geſlagen; Da der Diettriches man — 
das begund er dp fagen 55 Nagelringen wider gewan, Me 








er warf eu hoch auf in der bandr. 

ſunſt fprach der alte Hildebrant: 

„au Ton euch got, herr Diettreich, 
$ ward nie fireit fo lobeleich 

Zeſtriten als wol ze rechte 

| Br f9 manigem gütem knechte.“ 

das ſchwert Hildebrant do trüg, 

vnd gab ed palde genüg 

feinem neuen Wolfharten. 

vil manigen helm fcharten 

frümbte da ir haider hanndt; 

das ward in ſturm wol erfant, 

da ſy die ſwert trügen. 

wie uil ſy ir geſchluͤgen, 

Doc) tet man anderhalben am. 
fein lant dag wert ane ſcham 

Gunther der Iobeleiche, 

zu ſtreite fo herleiche 

geſach man nie zu der welte mer, 

| Praunhilt die funigin heer 

ein tail iv vbermüt vergaß, 

da ſy in den venftern ſaſs 

mit anndern ſchonen frawen. 

wie ſoͤs nicht mochten trawen, 

-$ fere taumte dag pluͤt, 

daz 0b den Helden vil güt 

der ſunnen truebte der fcheitt. 

Gunther mit den freimdt fein 

die waren vil nach hin getan, 

"wann von den übermüten man 

Walther und Hereborten: 

"in der mitte und an den orten 

" fenit alfo der helde Hant, 

 do4 ber Diettrich vnd fein Hildebrant 

mie peflers icht getaten, 

vil enge phat ſy traten; 

die da hetten reihen namen, 

fi en-dorfite ir dhainer ſchamen 

iteweys, ver in da gefehach. 

Aug den venflern man do ſach 

die edlen kuniginne gan, 

ſy ſprachen: „wir fülen beleiben lan 

das ſchauen, das vnns was gedacht: 

ich wän, es hab in angſt bracht 

vil manigen teirlichen belt. 

die vnns ze vogt fint erwelt, 

die habens in, nu wiſſet dag, 

emplanden verre defter bag, 

dag wie hie gefeffen fein, 

i ich vnd quch die kranke mein, 
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ein tail hab wir fein frumb genomen; 

ob es yemand fen ze ſchaden Fomen, 

daz ich clage deft moͤn: 

ic) war, dar ſy fo fchaiden hin, 

das vnns beleiben noch die lant.“ 

Die frawen giengen fü ze hant 

aus den venftern in den palas: 

ob icht framen von in was, 

dag muͤſſe fo taugen gefchehen, 

das ſy die helde nicht mochten fehen. 
Ane lob ward richt getarnt, 

was da ir yeglicher man 

het beganngen in ſturmes not, 

da fo uil Tag der helde tot. 

fo wir dag märe horen iehen, 

ſo groffer ding nicht gefehen 

bet ir aller dhaine ee; 

ich wär, auch nymmer mer ergeer- 

daz under helden das gefchehe, 

daz man fo manigen rede fehe 

feing leibs in der fraide, 

daz im die tagwaide 

des tods als nahen mochte fomen. 

100 folte man dag han vernomen, 

daz es Ye were geſchehen, 

des man mit warhait mochte iehen, 

ſturm oder veltfireit? 


es iſt auch nach den tagen ſeyt 


vil ſelten ergangen. 
ſy mocht des wol belanngen, 
die an den morgen fruͤ 


griffen ſtreittlichen zit, 


an den es weret den langen tag, 
daz in da nie nicht gelag 

ir wille noch ir ellens muͤt. 

die maren helde guͤt 

friten, ung in(s) die nacht benam, 


da in rue nicht gezam. 


Sy waren zu einander komen, 
von den ir ee habt vernomen, 
die armen und auch die reicheit. 
fich. Funde nicht geleichen 
die not, fo da die helden liten, 
ee ſy den ing Hol flriten, 
uns ing benam die vinfter macht. 
Dietlaip annders nicht anfacht, 
wann daz zwifchen heeren baiden 
der flreit ward gefchniden 
mit vil groffen forgen 
uns an den Dritten morgen, 
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ward der haſs dannoch nicht Tat, 
was ſy da heiten alle getan), 
des gab man ir Heglichem preyg. 
da riefen, die da Waren weys, 
das ſys lieſſen geſtan, 

mocht es an einen fride gan 
oder an ſtette füne: 

das lobten helde kuene, 

day es wol mit eren wäre. 

wie halt Wolfhart der märe 

sie ware komen an pie flat, 

da er vechteng wurde fat: 

doch was ermuedet fo fein bant, 
daz Der märe weygant i 
vil gerne frides iahe, 

wie halt der geſchahe. 

Die nacht gab do dem ſtreite fride, 
daz in die haubt vnd die glide 
gerueten vntz aber morgen frue. 
doch gehort da veſtenunge zue, 
daz den weygannden 
von yeglichen lannden 
die nacht nyemand nicht täte. 
die nacht belaib vil fläte,- 
warn in der funig felb gepot. 
den geiten ward auch nie fo not, 
daz im Die ſtreites frechen 
Des nachtes dorfften brechen. 

Den fride hettens vber all. 
da hiefs man ſuechen auf dem wal 
vie todten vnd die wunden: 
wo ſy die da funden, 
vote lutzel man der liegen Lie! 
tag pluͤt vber die ſporn gie 
den, die ſuͤechten in dem wal, 
fie den Praunhilden fal, 
fie war folt ir haben das, 
yon plüte rot und naſs, 
fuert man dar wol faufent man; 
doch müft man ir dort mere lan, 
die gar ze tod waren erfchlageit, 
nu horet auch Die mare fagen, 
wie da tette Rudeger: 
durch Epeln den kunig heer 
pat er die feinen gefunden, 
daz fü ver. totwunden 
samen guettlichen war, 
da wurden pracht zi in dar 
der reiten aus Hunen lanndt, 
verhamen von der beide hanndt, 
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wol zwaintzigk Hundert oder bag: 

der edel marggraue ſchuͤff dag, 

was man ie Funde friſten 

mit ertzney liften, 

day das miteſte gefchehen. 

ſy betten al wol gefehen, 

wie der kunig werete fein landt, 

vil manigen man gefunden vant 

ligende, fam er ware tot: 

vor muede liten fy die not. 

wie man gefchäff der wunden Ding, 

die gefiinden hetten ir gering 

gegen dem fride nu laſſen. 

ſchade one maffen 

was beventhalb da gefchehen. 

da begunde Gunther verichen, 

er wolt eg gerne ſuenen: 

838 tet er durch Die fuenen. _- 
Tu Fam es an den morgen: 

des willen vnuerporgen 

man noch vil manigen heit funt. 

da fprach von der Huͤnen lant 

Rudeger der reiche: 

Aich ſchied eg vil muͤeleiche; 

ee fol ich bie ſehen lan, 

ee fiater fride ward getan, 

was ich gelopt den frawen. 

ſy Dorfften mir getraͤwen 

eren annders nymmer nicht, . 

ob nicht volichich gefchicht 

daz ich in geheyſſen han. 

von frawen was ich vmbſtan, 

da ſy mich paten all gemaine. 

die pet was nicht ze claine, 


die ich gen in gelobt han: 


vnd folt ich der bie abgeſtan, 
{9 wer ich ymmer mer geſchant. 
mu feyt ir vaſt des gemant, 
vnd helffet, daz das geſchehe, 
daz man zu der port geſehe 
mich tragen Praunhilden fat; 
vnd wiſſet on zweiuels wan, 


wer mir nuͤ hilffet dartzuͤ, 


daz ich den fanen morgen frü 
vol bringe, als ich gelobt han, 
dem wil ich zymmer abgeſtan 
trewen vnd der eeren, 

wohin ich beginne keren.“ 









































porten trüg. 


Allſo gieng der Weigant, 

‚da er Diettlaibe vant, 

durch dem er dar was komen. 
‚der het vil ſchier vernomen, 

da ee fein begeret in einem flreit: 
‚da lobt im guͤetlichen ſeyt 

‚der fchönen Dietlinden find. 

| Pitterolff der ſprach ſind: 
nbabt ir dem fanen fo genomen, 
fo muͤeſſen zu einander komen 
all die peſten, die wir han: 

die folt ir es wiſſen lan. 
Rudeger do felber rnit, 


"da es ru faume was berait, 


\dn er an ir gemache van,” 

"bie im da volgeten in das lanndt, 
‚Hder dom, wanne fy waren dar fomen: 
‚die peſten wurden da genomen 

an ein forache klaine. 

er gt in do gemaine, 

wes in frauͤ Praunhilt ee pat, 

"dag ers ir lobt an der flat: 

das machten edler furiten weib; 
ber mir nu hilffet, daz mein leib 
öngefchenet hynnen fert, 

‚oder fey mir bieder todt befchert, — 
das das kurtzlich gefchehe: 

ich wil, da; man dag hie gefehe. 
ner fo getvewen willen hat, 

der mir gu meiner not geitat, 

} die rede ich euch beſchaiden fol, 

EB eret alle vitter wol, 

den man mir hie tuͤt. 
a) es fol des nyemand dhaynen müt 
haben, der nicht furſte ſey, 

da er dem fanen weſe bey, 

fo icdy den an die porte trage. 

4 Bermempt, ir helde, das ich fage: 
hat er purge und furiten lant, 
fo fol helfen mir fein hant; 
per fol ich ſechs und achbigf hatt, 
die mit mie am die porte gan: 

2 ſo han ich ymmer mere, 





da ſprach here Diettrich fo ze hant: 
ich tun euch meinen willen befantz 


Abentheur, wie Nudeger den fanen an die 
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fo wil ich bey dem fanen fein; 
felb zehende meiner man, 

den ich die lant gelihen hatt, 
hertzogen vnd marggrauen kindt, 
die alle in furiten namen ſint. 


Und fag ew, wie die fing genannt: 


der erite, dns iſt Hildebrant, 

der heit hilffet euch vil gerne, 

vnd Sigeſtab von Perne— 

der dritte ſey Weichart, 

vnd fein bruͤder Geiw)bart, 

vnd der marggraue Weicher, 

vnd Weichnant der Degen ber; 

der fibende dns ſey Wolffprant, 

der heit von Amelunge lanndt; 

der achte dag fey Wolffwein, 

vnd Ritſchart der brueder fein; 

der gehende dag fen Helfferigk. 

ich traute wol’ fprach Diettrich 

„vorm reiche dag bewaͤren, 

dag alle furfen- wären.” — 

„nu erparms got,“ ſprach Wolfhart 

„daz mein vngelucke ward 

ye fo gros ben meinen tagen, 

daz man mich nicht kan geſagen 

ge landes herren) fir warhait! 

das muB mir warlich wefen laid, 

daz ich Die rayſe muͤſs beſtan: 

vnd mocht ich heut ein lanndt han— 

daruͤmb wolt ichs je wueſte ichen, 

daz man mich da mueſſe ſehen.“ 
Des erlachte herr Diettrich; 

da ſprach der furſte lobelich; 

„ond het ich nun ein lant, 

das wolt ich tailen bie ge Hannk; 

lieber freindt, here Wolfhart, 

iv mueſt mit vnns an die fart.” 

Sigeflab der fprach dit 

dem herrn Diettrichen zit: 

‚Der zwayer Sande, der ich han— 

der wil ich eines ledig lan, 

vnd wil mich des verzeihen; 

iv ſolt es heute leihen 

Wolfparten dem neuen mein; 

er. muͤs ein furſte mit vnns fein,’ 

da naigt der kuene Wolffhart, 

er ſprach: „mich fol die heerfurt 

gerewen deſter myn.“ 

ſy giengen mit einander hin. 

als fich ie Sigeſtab verzich, 
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- Diettrih ſy Wolfharten lich 
mit ſiben fanen reichen: 
er dients auch herrleichen. 


Da ſprach der kuene Diettlaip 


„da zu den Pergen belaib 
meines vaters hilff und Die mein, 
Doch wil ich ſelb dritte fein 
bey dem fanen, Rudeger. 
wir haben hie nicht fuͤrſten mer, 
es (en-Jteiten die von Huͤnen landt, 
die fraw Helch mit vnns fant: 
ich maine NRamungen, 
vnd Hornpoge den tungen, 
vnd JIrenfride von Türingen lannt 
vnd Hawart den weygant, 
vnd Iringe von Luttringen; 
vnd oh ſich dar lieſſen bringen 
Wolffrat vnd Aſtolt, 
ih wolt in ymmer weſen holt: 
fo het wir zwelf annder fihar, 
vie wir mit fürſten namen (one 
praihten vollicleichen 
fur Praunhilt Die reichen.“ 
man finget die helde maͤre, 
was ir wille wäre. 

Da fprach in zuchtifleichem fit 
Der tewr Degen Yrnfridt: 
wir wellens Rudegers gedagen: 
in wolten wir es nicht verfagen 
einem dem leichtiſten man, 
der riters name ye gewan.“ 
da ſprach der kuene Berchtung 
„wir haben alt vnd iung, 
die furſten namen ſint genant— 
gefuert aus Lamparten lant, 
zwelff ritter oder bas. 
sch gelob euch fur fo alle dag; 
daz ſy gerne koment dar.“ 
der furſten het er gu der ſchar, 
der marggraue Nudeger, 
wol ſechs und dreyſſig oder mer. 
im lobten die Harlungen, 
die edelen furften tungen, 


daz yetweder ſelb fechtt an die ſchar 


komen in furſten namen der. 

Da lobten die von Maylan, 

day) ſy in Fomen mit ſechs ma 
das lanndsherren mochten ſein. 
da ſprach der furſte Blodelein; 
„ich bring euch acht meiner man— 
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die die lannt mit mie bat . 
von Ekeln dem reichen 
emphanngen furfileichen ; 
darkä fol euch beygeflan, 
yeglicher mit vier feiner mattz 
Gotel und Sigeher: 

die andern fueche Rudeger, 
der marggraue reiche, 

der tuet es billeiche.“ 

wo ſy Rudeger ſeyt nam, 
dem yeglich wol der name zam 
daz er furſte hieſſ,, 

ich wan, er des nicht lieſſe: 
er het in kurtzen ſtunden 
ſechs und achtzig funden, 
die im wolten nicht verſagen; 
ſy Tobten ale mit im tragen 
den fanen an die maure. 

ſeyt ward es in vil faure, 

die fein darumb verinhen, 

daz ſy gerne frawen fahen. 

Der marggrane do fannde 
einen poten von Hünen lannde 
Gunther dem reichen, 
und hieſs im befchnidenleichen 

» funden diſe märe, 
was Dort gelobt wäre: 
daz er beleiben liejs fein heer, 
und dag er richte fich ge weer 
mit als manigem weygande, 
der neglicher ob lannde - 
ze herren ware genannt, 
oder annders fuft war erfant, 
daz ſy hieſſen füriten Eindt- 
Gunther der ſprach fint: 
„der, wan, wir inder dreyſſig han.“ 
Da ſprach ver Hildegunde men, 
Walther von Spanilant: 
„nu bin ich ame doch genant 
vber sehen Funige reiche: 
ich wil euch ficherleiche 
bey mir zaigen zwaintzigk man, 
die lant und furſten namen han.’ 

Da ſprach der herre Seyfrid 
in einem hochfertigem fit: 

„ich pawet ee ein grafiichafft. 

ee wir des wurden Ingenhafft, 

wir gewinnen fam manigen man: 
drey Funigreiche, die ich hatt, 

es mueſſen werde zwelff hertzogthuͤmb, 

















ed 4 In hetten den ruͤmb, 
day wir mochten geftaten nicht: 
was balt annders hie geichicht, 


| 
| 
| ir fol vung bey einander ſehen. 









Hort, was euch die anndern iehen, 
die auch fürften fint genant.“ 

der wirt fannde fo ze hant 

nach helden, die er heite da, 

mo die waren annders wa 

die hieſs er im bringen; 

er fagt in den gedingen, ö 

den Rudeger het auf ritterfchafft. 
Witzlan ſprach: „wir han wol craft 
mit furften auch als fü, 

dder wir. haben mere hie. 

ich fag euch, wen ich bringe dar; 
wie es halt annder hie gefar, 

die mit mir mueſſen aus dem for: 
a iſt Ladislaw und Ratebor, 

Schirn und Sytomer; 

8 gefuerten kuͤnige nie her, 

in getorften wol geteiten in; 
Stoyne müs auch dahin: 

N m mein brueder Pouͤtan, 

nit zwelffen den vnnſern man, 
© weren wir den hohen’ mit.’ 
iſo ſprach der helt güt. 
































Serbart, ſprach fo ge Kant: 

ich geftrait ſo gerne nie.“ 
‚uch fiunden bey dem Funige hie 
udegaſt und Ludeger, 
h iahen, daz ſy hetten mer 
wol hundert oder bad, — 

er wirt vil gerne höret dag — 

je furſten waren wol genant. 
te folten weren im fein lant, 
sie benant man do gar. 

9 biefs der wirt der feinen ſchar 
1 nen fanen anpinden; 
wolten nicht erwinden, 
tetten, des er ſy gepat. 
er pote huͤb ſich von der flat, 
nd ſagte Rudegere 
em marggrauen here, 


ſprach der marggraue reich: 
ir maren helde lobeleich, 
on ſchulden ich euch fingen fol: 


Da Fam der belt von Tentelant,. 
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am wer geuallet euch das wol, 
wer den fanen vor vnns frage? 
id) wil, daz man ing danck ſage.“ 
do fprach der herre Diettreich: 
„daz tuͤ mein freundte Helpfreich; 
wo muͤede der degen iung, 

da neme in danne Berchtung; 
des erſten trag in Rudeger.“ 

da ſprach der marggraue heer: 
„das ift ein freuntlicher rat; 
wann mich fein harter beſtat, 
dann ander hie dhainen man, 
dauon, dag ich in genomen hart 
von Praunhilde der reichen, 


des trage ich in billeichen.’’ 


ſy komen all beſunder: 

die anndern heiten wunder, 

daz es alfo gelobt ward. 

genuge waren an die fart 

gerner mit int, mocht es fein. 

„ich han des die nide mein 

genoten,’/ ſprach do Nudeger 

„daz vnnſer dhainer wurde mer; 

wann fechs und achtzig man, 

die mit dem fanen folten gan 

gen dem palas an dns thor. 

man en-wanfs vnns fo hievor, 

daz wirs von fehulden muͤeſſen lan.“ 

da ſprach der Diettriches mar, 

der vngemuete Wolffpart : 

„wie ich getue die widerfart, 

mein wille der fiet alfo dar, 

daz fü des werdent wol gewar.“ 
Weytege der fprach duͤ 

dem herren Diettrichen zu: 

„Heyme der heit güt, 

der wil, daz ir ſeinem müt, 

furfte, fenfftet damit: 

und pittet, des euch der helt pit, 

ob dag fueg mochte han, 

wie mit gtoffer not dan 

Hildebrant fein fwert trüg, 


das im Seyfrid aus der Hennde flig,' 


dag hette gerne nu Der Degen; 
f9 mochte er deiler bag gewegen 
feinem leibe wunden, 

wo in die veinde funden.’/ 
da Sprach ver herre Hildebrant: 
„ich folts tragen an meiner hant; 
uns Der prlauge ein ende bat. 
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wie es halt darıtach ergat, 
erteylent es die reden mit, 
dag Schwert gib ich dann Dir; 


ee kumbt es nicht yon meiner haudt, 


vntz wir raumen ditz landt.“ 


Was yemand do darumbe geſprach 


wie herr Diettrich des veriach, 

daz es ein geſinde waͤre: 

Hildebrant der maͤre 

der lieſs es alſo hin gan. 

des kuͤnig Erenreiches man 

der kam do mit in in den ſtreit 

wol und vitterlichen feyt. 

eß ward in kurtzen fiunden 

an einen fchafft gepunden 

der fane vefter Dennoch ee, 

da ſaumbten fo ſich nicht nee, 

ſy ſchuͤffen, dag man ſcheffte, 

ir yegliches ereffte 

nach feiner maſſe fuerte mitte. 

der gerner mit dem fchwerte firite- 

fy fundens wol die fint aloe, 

vor ir hutten fach man fa 

gefatelt ziehen in die march. 

geſach ne mannes ange flarch 

ritterſchafft in dhainen lannden 

von guͤten weyganden, 

Das mocht anch da wol geſchehen 

als ir mich ee horet iehen, 

Helpferigk der weygant 

Der nam den fanen in Die hannk; 

fo rien furklichen dan. 

das wart jchiere funt getan 

Praunhilt der vil reichen, 

die hieſs do fnellicleichen 

die framen nemen ir gute claid 

als iv dag mare ward gefnit, 

wie fchiere ſy in die venjter fast 

mit ſtoltzen frawen tet fo das: 

ſiben edler, funig weib, 

vnnd maniger iunckfrawen Teib, 

ſaſſen da in reicher wat. 

Des was da nicht lennger rat, 
Der wiert muſſet für Das tor; 

za vant er ritterfchafft daruor, 

Der hoͤchſten, der er ye gephlag 

vntz an feinen letzſten tag. 

anf die vofs ſy waren komen, 

da het auch Ortwein genomen 

Des kuniges fanen in die hanndt 
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ir einer mocht wol ein lannnds 
zieren, wer er darynne; 

mit maifterlichem fonne 

ritenn ſechs und achtzigk manne 
gewappent vr der porte danne; 
ſy weſten woß, daz es mueſt fin. 
bedenthalben hinder in 

lieſſen ſy vil manigen degen 
der die ſelben ſolte wegen, 

daz man bey den ſtunden 

als kuenen hette funden, 

ſam der für die porte rait. 

es was ir ettlichem laid, 

daz er mueſte da beiten. 5 
da fprac) der Chrimhilde man: 
„aſſet offen vnns die tür, 

ſy fullen vnns vinden fo hievor, 
dag iſt der mein gedinge, 
dag Rudeger nymmer bringe _ 
den fanen mit eren hin wider.“ 
yedoch fo hulffen im des ſyder 
die von Amelunge landt, 


daz in der belt an feiner handt 


mit gewalt unk in die Horte trug 
verfirechet ward es genuͤg, 

ob ſys erweren Funden: 

ir yeglich hette funden 

an dem geinive feinen pern, 

die fich niit fwert und mit ſpern 
vnuerre Tiefen dringen. 

nu hort man aber erklingen 

von maniger hands lauten prach; 
vil manig evoirer (PYerach 

nach ſite ſeiner herren lant; 

man pruefet ir helm vnd ir rant, 
dartzuͤ iven ritterlichen müt. 

da habt manig degen güt, 


‚der ed ale gern hette getan, 


ob es fuege mochte hair. 
Weyttegen rugfen auf geſchach 
den helm, daz er das gefach, 
wie Hagen in dem fatel fais: 
fihiere fog der rede dag, 
er het reicher tyoſt müt. 
ein(es) wals einen ſchafft guͤt 
fuert der degen viſchein: 
aber der vbermuete ſein 
welt der Guntheres man 
Weytegen gern geletzet hat. 
Haymen den vnguͤten, 































drugffafle Sindolt. 

bet der Ruͤmolt 

ch den feinen da erkor(e)n. 

aus helmplicken nicht verloren 

‚het der Chrimhilde man, 

j er ſach vnguetlichen an 

— furſten da von Perne: 
Da het auch im vil gerne 

\gelehet feiner ere _ 40 

| Dietrich der degen here. 

\ Gunther do Dietlaibe erſach; 

wider Ortweine er ſprach: 

die fümbt Dietlinde find: 
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der * ven an; 
dm frac) der Hildegunde man: 
des wayſs got wol die warhnit, & 
mir ift ynniklichen layd, 25 
daz ich dem helt gewegen bim 
fuert er nu den preys hin 
des han ich lutzel ere: 
ſchlach aber ich Rudegere, ; 
fo hat der alte freunt mein 30: 
vbel beſtattet den feinen wein, - 
Den ich ze Bechlaren trangk. 
fo hab die weyle undand, 
daz des ſpils Ye ward gedacht. 
! tugende hat mich darkı a 35 
Dar ich offt ven leib mein 
i magte durch den willen fein.” - 
Sunſt wareng bedenthalben das 
gleich gefchart als ein har, — 
i herr Gunther und die feine, 40 
die recken von dem Reine. 
in der maſs Fam auch dar 
Dietlaib mit feiner fchar, 
die laytet do herr Rudeger: 


















den kuͤenen Helpherichen 
uf Ortwein den richen 
mit dem fanen menden: 
I 2 fuert an feinen hennden 
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‚alle, die meine freundt ſiud, 15 
‚die helffen,“ fprach ver degen ſtarch 

ob er mir raume das march, 

daz vuns das roſs alhie beſtee.“ 

— waͤn, daz im der helt ee 
bei parratmet ſeins vater lant. 20 


do hieſs der marggraue heer 45 


8 kunig Gunthers fanen. 59: 


man mocht in leicht gemanen 


er was doch grymmes gemüt: 

Helpherigk der degen güt 

naigt das zaichen herleich, 

do Das geſach herr Diettreich, 

do naigtens all gemnine; 

da was ir dhaine 

der vergaffe an der handt, 

dem ward ritterfchafft erfaitt, 

feiner paniere, 

auf einander fihiere 

waren die fanenmaifter komen. 

zu rechter tyofi het genomen 

Dietlaib Gunthere;- 

genaiget het der herre 

feinen ſchafft helffenpainen; 

alſo het Gunther den ſeinen 

auf den tugenthafften man: 

ir baider roſs muͤſten gan 

auf die hachſſen in das gras. 

Belche fchiere auf was, 

Das roſs, das Dietlnip da rait. 

Gunther der heit viel gemait 

such fein ſelbs nicht vergafs: 

bag er in den fatel ſaſs. 
Herr Diettreich und herr Seyfrid 


in einem neidtlichen fyt 


waren zu einander Fomen. 

ſper prechen ward vernomen 

daz eg als ein donner dos. 

ſo reiche tyoſt vnd alſo gros 

was lannge heer nie geſchehen, 

die alda ward geſehen 

von den guͤten weyganden, 

da bedenthalb ir hannden 

genaigten ſechs und achtzig mn. 

die drunzun ſach man hoch gan, 

durch ſchilde ſtachen die ſper; 

diſer viel, dort geſaſs Der; 

von ſtiche vngefuͤege 

dem prach das furpuͤege; 

ſo geſtrauchet dem das march; 

ir ettliches was ſo ſtarch, 

daz es nach ſtiche dan truͤg 

feinen herren verre gemig. 
Seyt ward michel der gedrang, 

men hort grofzlichen Flung 

auf manigen pugkl reiche. 

da fach man Helphereiche 

mit vem fanen gen dem. tor: 

Ss, 
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des was man da mit fireite vor 
den ellenthafften geſten; 
vil manigen helm veſten 
fach man von ſchlegen ſcheinen. 
da Gunther mit den feinen 
weret dag lannt und auch die flat, 
ta mocht ie ettlichem mat 
werden aller feiner fpil; 
da wart doſes hart vil 
von fperpruche nu gelegeit. 
gehort man wunder ye von ſchlegen, 
das mocht man auch wol vernemen. 
es mueſſe im vil vbele gegemen, 
dem Hunolt fehandte da den wein, 
und dem zer anrichte fein 
Rumolt gab die praten? 
Die wurden da berateit 
vor peule lang und arm gros. 
dem plüt von wunden da nicht flog, 
der ward aber ſuſt alfo gefchlagen, 
day es ie ettlicher elsgen 
mocht en uollen wol das tat. 
e8 waren zuͤ einander gar 
fomen die notueften, 
die erfien mit den peſten. 

Mas annder yeman da begie, 
aus feinen flegen nie verlie 
here Senfrid Diettrichen. 
der belt vil Iobelichen * 
Tiefs auc) dag nicht under wegen, 
man fahe von feinen fchlegen 
den Seyfrides ſchildes rant, 
von der Dietriches hanndt, 
wol verhawen vnd zerſchlagen. 


das wunder kunde ewch niemand ſagen, 


das Weytege vnd Hagene begie. 
ia beſſer ritter wurden nie 

baz in ſtreite funden, 

denn an den ſelben ſtunden 

an den von Rabene da geſchach. 
da hetten klainen gemach 
Randolt vñd Rienolt: 

ob ſy der Nibelunge golt 

des tages erfochten ſolten han, 
es mocht in angſtlicher nicht ſtan. 
Sabene vnnde Berchtung, 
die teurn helde kuene vnd iung, 
vor ir widerſtanden 

in erwagten an den hannden 
hart dicke die fwert, 
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zu einandere Waren wol gewert 
Pyttrolf und her Gernot: 
gegen in het der tot 

feines hauſes tur entlochen. 
vil fwinde ward gerochen 

des tungen Dietlaibeg zorn: 


- Gunther ver degen auserkorn 
der wonet bey im in arbait. 


man fach, daz herrliche ſtrait 

Herbort da von Tenelant, 

und Poppe der weygant, 

Herbortes ſweſterkind; 

er prachte fewr voten windt 

dicke aus fchildeg renden 

den beiden vor den henden. 
Walther und auch Rudeger 

die verfuechteng defter mer, 

dag ſy weiten waren erfant; 

es mocht Walthers hanndt 

veſte turne prechen nider: 

Doch erwerte ſich im ſyder 

des funig Etzels wengant. 

die zwen reifen man auch vant 

Ludegaſt und Ludegere, 

da man Die helde here 

mit fireite wol bedrungen vant, 

da fireit auch von der Hunen lant 

Blodel und die feine nam. 

was degenhait da wardt getan, 

volzug des vaſte waren 

die helde von Mautaren. 

da muſte prechen manig ring, 

da Hawart vnd Yring 

zu den fanen drungen; 

Hornpoge vnd Ramungen 

ſach man vil willicleiche da: 

wie ſolt man ſuechen annders wa 

Irenfride den reichen? 

man fach da erefticleichen 

die Harlungen ſtreiten: 

‚bey niemands geiten 

vant man gute riter bag. 

man fach befchaidenlichen das, 

daz Witzlan und Die feine 

dem vogte von dem Reine 

ftunden williclichen bey. 

Da was dhainer alſo frey, 

er het da vngemaches vil 

in dem herten neidſpil, 

des dan von in begunnen was 















































ein wunder iſt, daz da genas 

der dritte yndert under in. 

\ HelpherigE pracht den fanen hin 

mit ungefueger arbait; 

da der degen vil gemait 
erpanfzte vor den fihranden nider; 
Der gefie faner, der ward ſyder 
bey vem fanen nivergefchlagen. 
des mag man wunder horen ſagen 
wie bey im ſtuͤnden da ge tal 

die geile, die den herten ſchal 
pruefet(en) da mit heldes hanndt, 
Helpherigf der weygant 

| was ein tail worden wunt: 

den fanen zugfte da ze fund 

der teurliche Berchtung. 

da was vil manig helt iung 

bey im nider da geftanden. 

bon Burgunden Iannden 

‚Gunther mit al den freunden fin 
‚erpenfsten nider gegen in, 

daz mans im mochte dannden. 
die Swabe zu den Francken 
geſtunden angflleicher nie, 

"da Berchtung der helt hie 

das zaichen in die fchranden trüig. 
man fach da helme genüg 
Ferfcheinen vnd ergleften, 
da die ſturmveſten, 


I — 
waren zu einander komen. 


3 


iv habt ee vil wol vernomen 
baidenthalben von ir erafft: 

man niochte werde ritterfchafft 
‚Siefen an ir hannden 
von maniger fürften lannden, 
Nach preis was in allen geer. 
Weytege der lieff ihenen heer 
Tum ein wildes eberſwein; 
Hagen den veint fein 
drang er mit fchlegen hinder ſich: 
die leut dauch(t) vnpillich 
und auch wunderlich genug, 
day yetweder den anndern nicht fchhig. 
Hayme und Weytege hulffen dan 
des funig Erenreiches man, 
dem ſtoltzen Berchtungen : 

mit im ward fo gedrungen, 

daz mang fur wunder mag geſagen, 
tie der fane ward getragen 
von der Berchtunges hanndt. 
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Seyfrid aus Niderlanndt 12151 
hette gern das gewert: 
es ward mit hamer nie gepert * 
ſo ſere auf ampoſſe. 
ſein wolten ſchame groſſe 33 
han Gunther und die feine, 
die rerfen von dem Neine, 
und auch ir kuͤenen geſte. 
wer da tet dag peſte, 
das Funde niemand geſpehen. 60 
es mocht laide vil wol fehen 
Praunhilt die Funigin, 
da man heer und hin 
ir fridel mit den flegen drang; 
fy mochte fagen wol vndanck 5 65 
ir milte, die alfo gefchach, : 
daz man-fo manigen heit fach 
in anaft feines leibs flan. 
daz ſys hette(n) verlan, 
das namens alle für guͤt: = 70 
dhain frawe was fo hochgemuͤt, 
die ir gefellen fahe allda, 
ſy wiffet in gerner anders ma. 
Mit erhaben fihilden hoch genüg, 
die man da vor hannden triig, | 5 
fach man die werden gefte gan. 
da ward ein hausweer getan, 
die nie von helden mer gefchach, 
do man Berchtungen fach 
den edlen und den reichen; 50. 
dauon im müften weichen 
die von Lamparten lant, 
da tet die Seyfrides hant, 
dag man ymmer faget ze märe, 
wie er ge hilffe wäre 55 
feinen fonemagen bey: : 
ob ſy belieben ſchaden frei, 
deg half im wol des recken hant, 
Berchtungen den weygant 
er vnnderm fanen nider fchläg. 90 
dar fprungen fihiere genuͤg - 
Meytege vnd auch her Diettreich, 
mit iv helden vil lobeleich; 
die fuenen Dernere, 


- Berchtungen den helt märe \ 95 


brachtens harte kaume van; 

den fanen aber ſo gewan 

Rudeger an fein hant. 

Walther von Spanilant 

vnd auch Herbort Der Degen; 42200 


mit den aller inniften flegei, 

der He gephlagen Fünige kindt, 

damit ſy Yon der porten fine 

derungen Diettrichen, 

dag er in muͤſt entwychen. 

Ein tail ward Wachsmuͤt da wunt: 

fein veter Hache ſo ze Nund 
fur den maren belt fprang, 

dag Eckehartes ſchwert erklang 

dem recken laut an ſeiner handt; 
ia ſach man die helmpant 

vil ſtarche vor in preſten, 

manigen ſchilt veſten 

fach man da gar zerhawen. 

vor dem palas bey ven frawen 
was eg wol fo nahen, : 
daz (my) ir aller elen fahen, 

ob ſys erkennen funden. 

man fach da fchiere wunden 

den furfen Weychkere: 

Eife ver vil here 

den reden in die pruft flug 

vnderm fehilde, den er trüg. 

Da ward von Wolfprandes hatte 

Gelphrat aus Baye lant 

durch die prunne plütfar. 
Nantwein nam des wur, 

von Payr lant der hertzoge, 

wie im ain helde gezoge, 

da lief er Hil(de)branden ai, 

des furften Diettriches man: 
Htldebrant flüg Nantweine, 

daz feing helms fcheine 

der funnen gab den widerglaft, 

vnd dag im der helm prafl, 

dem Weytegen fweiterfinve. 

ich waͤn, man ymmer vinde, 

noch en-hat alher getan, 

ſo manigen recht kuenen man, 

ſo man da bey einander ſach. 
ettlichem der pluͤtvarbe pach 

het durchfloſſen ſeine wat, 

als es noch in ſtreite ſtat; 

ettlicher gieng da auch wol geſunt. 
da ward von Rumolde wundt 
fchiere der geymme Wolfpart: 
deſtmee helm ſchart 
muͤſte werden bey in hie. 
frawen Helchen ynngeſinde gie 
vaſt Rudegere bey. 
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wie Blodel an dem fireyte fey, 


das horet an dem mare fagen: 

man dorfft e8 file einen zagen 

bey anndern güten veden iechen, 

het man da beuor aefehen 

indert feine degenhait, 

das was auch nicht verdait, 

man gedacht es vnnder ſtunden, 

fo piderb het man in funden. 
Nu hort man auch hie ſunder Bi 

das vil guͤte horn peyl, 

das Pyttrolff ver helt trüg. 

man hort auch klanges genüg 

von dem ſtarchen Welſſunge, 

Das Dietlaip der iunge 

vil dicke herrlichen fehlig. 

Da was auch doſes genig, 

da das alte Sache erſchall, 

daB dick auf und ge tal 

gie an Diettriches Handt. 

vnder in was wol erkant, 

wo man Mimingen ſchlaͤg, 

das Weytege der helt trüg. 

man hort auch Ragelringen 

auf helme dick erklingen. 

darunder dieſſen man vernam, 

ſo Seyfriden wol gezam, 


den guten Palmungen: 


man ſach den helt iungen 
ſteende en mitten under it. 


da wag auch komen Hagen bin 


des funig Gunthers man 

het es da vil guͤts getan. 
Walther von Spanilant ; 
der trug Waſchen in der hant, 
der fam dar geiprungen. 

die burger gedrungen 

hetten wider die gelte 

ze Wurms von der Vefle, 

Das ſy fih ſchamen beaumden, 
das ſy nie Eunden 

an die porter vollen komen. 
Rudeger het der ſtreite benomen 
vil der feinen creffte; 2 
da fyrach der nothefte: 
„Helffet, edele Mingk, 

daz ich alle ewre ding 

mit euch vber rugke trage, 

daz der kuniginne fane wage 

ze Wurms ynnerthalb dem tor: 



















ft wider dig ein winth.” 
gE triig den fanen fint 


Ionten in die porten gedrattg, 


| 


d° gie der herre Diettreich, 
‚als der degen lobeleich 
dich het vor getan; 


‚bänder die porten Fame gegan 
‚Dietlaiv und Pittrolff der degen. 






das do die Waltheres bant 
frumbte, dauon er dag Tant 
behabte vor den geften. 
Seyfride(s) des notueften 
gerufen die Burgundare. 
Herbort der belt märe 

ji ii ellens groſſen Ba 


en-mochten, daz die helde 
in die ſelde! 


















| be ward vil wol wargenomen, 
da der Degen alfo folk 
begunde feine fpigelholk 
us der porte hawen: 

da bet er den fenwen 
gedienet vbel und wol. 
für war ich euch das fagen fol, 
wer noch beſſer beliben, 
‚denn wider aus der porte getriben 
bon den kuenen recken handen 
die helden aus froͤmbden lanndem 
da emputen von der zynne 
der reckhen trauttinne, 

Da; man ſchede den flreit. 
wol vernam es feyt 
Dietlaib und her Diettrich, 
dife helde hinder fich 
ſy hieſſen gen der porte ſtau; 
ji füllen ein weyle Ian 









vil manig fhwerte ob im erflang. 


ſolch wunder gehort man nie von flegen, 


- Do was Rudeger hin Fomen: 
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ettlichen pluͤtes roten 

hort man es do raten: 

wie palde ſy das taten! 
Den fride gaben ſy do dar. 
es was noch nicht verendet gar, 
vntz es ſo ward geſchaiden 
vnder ir freunden baiden, 
daz man Dietlaibe preyſes iach, 
vnd daz man vohleclich ſprach 
den lob auch Rudegere, 

daz ee noch ſeyt nie mere 

ein fane wurde bag getragen: 
woltens im die danckh fagert, 
durd) die ers hette getan, 

{9 mueg er gar das lob hatt. 
da was dhainer vñder in, 

des vil gewifs bin, 

im waren fo muede vie glide, 
dag ſy baidenthalh den fride 


rieten und auch fuette. 


Gunther ver vil Euene, 
was annder yemand da geſprach, 
des preyſ(e)s er Dietlaibe iad). 
damit was geſenfftot 
da der guͤten helde not. 
ſy wolten reyten von der fiat: 
— do die helde pat, 

daz ſy ſich ze Haufe lieſſen laden, 
er wolt ſy ſchone hayſſen baden, 
vnd in ſchencken feinen win. 
dag rieten ſy under in, 
daz ſy es namen wol fur gif: 
iv dhainer wag fo wol behät, 
der vnder in nicht wunden trüg, 
er hette Doch peul ſuſt genug. 

Da entgurten fich die gefie, 

degene aller pefie, 
funff hundert ritter oder bag. 
mit Des wirtes willen tet man das, 
daz man die porten offen lie, 
man fchüff im den gemach hie; 
man ſy do paden hieſs. 
vil vngerne ſehen lieſs 
Wolffhart feinen ruggen plos 
ſchwartz, lang vnde gros 
ſtriche lagen vil daran, 
ſam mit prenden der man 
hinden beſtrichen waͤre: 
ond waͤr der hellt maͤre 
ſo wol gewappent nicht geweſen 
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er Funde nummer fein genefen, 
in fride und fietter fine 

viet Walther der File, 

daz in Die geſte gunden, 

Das ſy an den funden 

mit prunne padten ab den ram 
ettlichem, ders vernam, 

was bil Taid, daz ers padt. 
die geſte riten in die flat; 
die lanndes herren zu in dar 
fomen, das ſy barnafıhfar 
vil manigen ritter funden, 
ettlichen an den ſtunden 

ſy annders nicht erfanden, 
wann daz den weyganden 
alſo lauten die wort, 

dauon, daz fy nach even hort 
gefiriten hetten fere, 

fechd und achtzigk oder mere 
gefaffen ze ainem pade hie, 
da Qunther feld hine gie 
nit dem herren Diettreiche. 
det recken lobeleiche 

ward anderhalben alfıil, 

der man vil manigen on zil 
gerennet in dem flreite vant. 
von yeglicher furften lant 
fung hundert recken oder bas 
gemainlich da zem pade fafg. 


‚mit gebinge das gefchach, 


daz man von edlen frawen ſach 
vil padelachen dar geſant. 
Rudeger von Hünen lant 
das feine het gedienet fo, 
daz er fein mochte wefen fin, 
er vnd alle feine man: 
was yemand lobes da gewan, 
des ward im da der peſte tail. 
Wolffhart ſprach: „der leute Hail 
iſt vngewegen vnd finwel: 
ich han es“ ſprach der degen frech 
„verſuechet, als auch her Nudeger.“ 
Diettrich ſprach: „das Dein ſper 
wart nicht genaiget, als das ſein = 
auf Walther den freunt mein,‘ 
fprach der Hunifche gaſt 
„daz im das furpuege praff.“ 
Wolfhart ſprach: „nu ſecht mich oft: 
welt ir wol zerplanen ein man 
kyeſen inndert, das bin ich,’ 
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here Diettrich ſprach: „ia han ich 
von der Seyfrides handt 

ſo vil der peul, day man vant 

an helde laibe ir mere nie. 

wie vaft ich im begegnen gie, 

jo bracht mich ye von im dan 
alfo der Chrimhilde man, 

dag folt iv willen wol fire war, 
day ich fanffter gehen tar, 

wäre wol von im gewefen, 


mit folher not ich bin genefen, 


dann bey im einen halben tag.’ 
ver helde ſchimph da nie gelag, 
der fprach hit, fo der fprach her: 
fu gieng es vnnder in entwer 
mit lachenlichem müte, 
man fach da helde gute 
tragen ingebunden hant, \ 
da man doch wunden nicht en-faht. 
ich wanfg nicht, wo der ſchimph gelag. 
den geflen man do ere phlag 
pieten, alg es in gekam. 
wer der frawen klainat nam, 
der muͤſt hin ze hofe komen. 
se haufe het ſy fo genomen 
Gunther der funig reiche, 
daz ſy ſeyt freuntleiche 
von Reine raumbten das lant. 
den frawen was das wol erfant, 
wem geſendet was it wat. 
Der wirt het nes nicht vat, 
er prachtes auf den palag, 
da in vil wol gefidelt was 
zu ver aller peſten ſpeyſe, 
die wirt in Funigeg wenfe 
yemand Funde pieten. 
da gab in ze mieten 
Gunther, der teurliche degen, 
feinen wein nach groſſen ſchlegen. 
fent geſchuͤff der Degen das, 
daz manig werder gafl gefafs 
fur die vil mynnielichen weib. 
Da ward mit augen vitters leid 
getrautet durch iv degenhait; 
da was vil frawen vnd mait, 
die ſy vil wol emphiengen, 
da ſy ze, hofe giengen. 

Man enpot in michel eve, 
der helden was nicht miere 
fuür Die frawen gegan, 






























it, die mit dem fanen dan 
in die porten fi E erſtriten. 
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dem wirt und dem lannde. 

‚des antiwurte fo ze hannde 

‚der edel furfie Diettreich 
Praunhilden der funiginne reich: 
mia bet er mich ze veinde nicht, 
wann, daz dicke gefihicht, 

day freundt freunde geflat: 

er iſt felig, der in hat, 

ſo e8 im gat an die nof. 

da mir mein neue das empot, 
Dietlaib der degen märe, 

day er beſwaret wäre 

in diſem lande: 


—— meiner iren Eind.’ 

18 gelobten fy fint 

nit vil ſtaͤtem muͤte. 

‚Sheimhilt die vil aüte 

Sie fprach Diettreichen zit: 

‚Ad wil, da; man den fride thuͤ 

ſtate und auch die füne, 

(ie) degen vil Füne 

icht haſſet meinen man. 

yerve, was het wir euch getan? 

N bes ander yemand hie phlag, 

fach, da; ewr nit gelag 

uf meinem freunde fo verre, 

1a Seyfrid mein herre 

es Hat vil wol emphunden. 

hat er von ewch nicht wunden, 
r iſt aber funft zerfchlagen, 


az ich euch ge Wurms ye geſach.“ 
Diettrich der helt ſprach: 
nyemand Elaget den fchaden mein; 
er iſt noch groffer, dann der fein. 
relaget dann den ſchildes rant, 


a ic) dns müg von ſchulden klagen, 
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fo hat im anders hie mein hant 
in diſem ſtreite (nicht) getan, 
wann, dag id) den zerhawen hatt. 
fo kaume ich bin vor im genefen, 
ich will eich pittende wefen, 

mag. eg in ewren annden fein, 

daz er mich vor den freunden mein 
ymmer mer gepdringe, 

daz mir mein hoch gedinge 

ſo nidere von im mere kom; 
dartzuͤ wil ich, daz mich from 

ewr vil tugentlicher muͤt.“ — 
„mein hilffe fol euch weſen guͤt;“ 
alſo ſprach des Seyfrides weib 
„auch ſolt ir meines herren leib 
durch meinen willen lan geſunt.“ 
her Diettrich lobt ir ſo ze ſtund, 
er (en-Jmug es thuͤn durch groſſe not— 
dag er auf des heldes todt 

gerite nymmer meyle prait. 

da ſprach der ritter vil gemait, 


Seyfrid, ſchimphlich auch darbii: 


„got lon im, der die ſuͤne thuͤ, 


der mir des haſſes ſo gewege, 


daz ichs herren Diettriches ſlege 
ymmer mer emphinde: 

wann die ſein ſo ſwinde, 

daz ſy nicht gahes mugen verſchweren. 
wer ſeinen ſtichen vnd den ſperen 


ſol ze gegne reiten, 


der mag vil wol erpeiten 

ſeines endes auf dem wal.“ 

des erlachten vber al, 

bede, ritter vnnd frawen. 

ich wil des wol getrawen, 

der ſchimph was noch vngelegen. 
da ſprach Rudeger der degen 

zu Praunhilt der reichen: 

„wie recht ſenfftieleichen 

mir ewr gabe iſt bekomen! 

was ich des frumb hab genomen, 
der teufl Hab im meinen tail! 

ich war, mein rugke nicht werde hail 
in einem halben iare.“ — 

„ich tet es on gfare,“ 

ſprach des edlen kunigs weib 

„ſein mueſſe traurig fein mein leib, 
vnd wer fein nicht geſchehen! 

herr Nudeger, ie folt nicht iehen, 
daz (ich) es tät auf yemands has; 
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id) tet eß nun umb dag, 
als es Doch, iſt bie gefchehen, 
daz wir die reckhen han geſehen 
von den wir wunder horten fagei. 
bie iſt dhainer fo gefchlagen, 
ich wart, mir werd des mere, 
ee Gunther der vil here 
vol verfunet an mic): 
bie forge han ich, \ 
was fwerndeg auf feinem rugke leit, 
daz er mir in der felben maffe geit.‘“ 
Da fprach der edle Nudeger: 
„des wolt ich ymmer wefen heer, 
der mir Funde dag gefagen, 
daz (ir) würdet wo! zerſlagen, 
da waͤr mir deſt fanffter mit, 
ie wart in ewr alte fit 
fomen, der ir phlaget eer 
des tüt vil manigem der rugke wer, 
daz ir fo gerne fehet ſtreit.“ 
des erlachet aber feyt 
vil manig riter vnde maget. 
Hildegunt ſprach: „nu ie alle Finger, 
nu Elag auch ich den meinen man; 
Dem hat der marggrane getan, 
daz an im wol ge chiefen if. 
voar fein ellen vnd fein fit 
auf vechteg Nreiten nicht gewahrt, 
mich het des marggrauen Handt 
von freuden nach gefchaiden gar: 
Des bin ich worden wol gewar, 
der helt gedacht nyndert mein, 
wie ich tm. fhand(h)e meinen wei 
do ich von den Hunen wait, 
Den ich vil elende maid 
Ebelen und feinen reden truͤg“ 
Des ward gelacht aud) genig 
vor der Funiginne, 
ir ſaſs darynne 
vierzehen vnde mere, 
die bey Etzele dem kunig here 
lagen in der trunckenhait. 
do fy Die mare het gefnit, 
Des ward gelachet vber al 
in des Guntheres fal. 
Da ſprach der gute Rudeger 
„ob ie Funiginne her 
mich vberhuebet der ſcham, 
mich hat gemachet im fo san 
Der Degen aus Synnilent, 
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het ir hie twalm an der hant, 
den trund ich, und gepit er dag. 
es was not, daz on hafs 

vnns Der wirt fo hat gelabt. 
mich hat alſo ze haus gehabt 
der fchönen Hildegunde man, 
daz ichs vergeſſen niene fan.” 
Praunhilt die ſprach duͤ 

dem edlen Dietlaibe zit: 

„wir hetten nach vil fere 
entgolten, dag ewr eere 

19 hoch am güten freunden flat: 
ich wolt noch nicht Haben rat, 
wie vung hie doch fen gefchehen, 
ich hette Wolffharten geſehen.“ 
da ſprach gezogenleiche 

Gunther der kunig reiche: 

„des mag euch nemen vntaure; 
ſolt aber ir vor der maure 

ſeine ſchlege emphangen han, 

ir het in alſo gerne lan 
beleiben da ze Perne.“ 

ſy ſprach: „ich fach dag gerne, 
da er fo grymmiclichen ſaſs, 

vnd man im Das helmvafg 
ablyeft und im das fehwert nam: 
er mag ein wenig worden sam. 
ſprach die kuniginne. 

Wolffhart ſprach: „hierynne 

iſt nu der ſchimph gar gelegen. 
het ichs getrawet,“ ſprach der degen 
„daz es ſolt alſo geſchehen, 

iv het mich iarlang hie geſehen“ 

Er Incht eg, vnd tet im doch mit wol: 
als ein begoſſner Fol 
begunde riechen do der man, Ä 
die fraw piten in began, 
daz er es lieffe one hafe. 
herr Weytege ſprach dass 
„wie bet im herr Gunther dag erdacht, 
daz im ze lanndwer wurden pracht 
alſo werde geſte? 
helde ſo notveſte 
bey dhainen ſtunden 
bey einander wurden funden. 
ich ſolt im nymmer werden holt, 
wann mich hat da Ruͤmolt 
mit Fraphen und mit pratem 
in ſtreit alfo beraten, 
daz mir die Tide mueſſen fchwern, 









































ihiltfnecht an in wil geren 
wre fein ſpeyſe, 


ich wolt ee ungetrunden ſein, 
ee er mir gebe folhen wein, 
den mir da ſchanckht ewr hant.“ 

da ſprach Hunolt der weygant: 
here Hayme, ir mocht den ſpot wol lan. 
ich bet es gerne mer getan, 
war es nicht fihade an ere: 
| ewr waffen ſchneit fo fere, 

daz ich ſchanckt nicht den wein 
beuollen nad) dem willen mein.’ 
Da fprad der wirt: „es fert ſuſt bag.” 
der funig von Tentelande fafg ; 
und fihmielt der rede, die er vernam; 
"er was darundter nicht fo zam, 
* het dag feine auch wol getan. 
Witzlan und Poytan ’ 
mit rede forach nuch darkü. 
er fünig von Beheim fprach auch 9%; 
dag man mein hie vergefien hat, 
es iſt nicht vil; doch (han) ich rat 
vil gerne der geſellſchafft, 
die mir von güter helde erafft 
Fe fireite hie gefundet iſt: 
2 ich het ze ettlicher frift 
eittes alten wenbes frid genomen, 
2 möcht er mir fein ze ſtaten komen.“ 
Ida fprach der furſt aus Tenelant; 
mir ward nie hochzeit erfant, \ 


cht wol gewannen han: 

was ich noch her gefiriten han, 

8 Fam mir auf die angſt nie. 

man het mein nicht funden hie, 

folk ich fein getramet han. 

nu fo es aber fo wol iſt ergan, 

o fol der wiert den dienft mein 

verdulten in den züchten fein.’ 

| Da ſprach Gunther der degen: 

mir kunde nyemand han gewegen 

dor ſchaden vnd vor miffetat: 

da frumet mich der Hagen rat, 

ü der riet mir dag wir fanden 

nach euch edlen) weyganden, 
als ir ee habt vernomen, 
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alſo fint ſy heer befomen;, 
und haben errettet meine lant.“ 
da fprach Mienolt ge hant: 


„ber funig, des mugt ir wol iehen, 


ich han fo ringen folt gefehen 
zu der welt nie gedienen bag.’ 
alles, dag da held geſaſs, 


. die redten funder da ir müt: 


des wirtes wein der was fo güf, 
dag maniger gämelichen fprach. 
her Gernot fchiere das geſach, 


Sy wolten vrlaub dannnen han- 


von dem ſedele was geſtan 
herr Pittrolf vnd auch Dietlaib; 
der helde niemand do belaib, 


ſy ſtuͤnden von dem ſedele; 


vil manige frawen edele 
man das geſtuele raumen ſach. 
der Pitrolffes ſun do ſprach: 


„herr kunig, lat vnns vrlaub han. 


was wir an einander han getan, 
das fol gar verkorn fein.’ 

da fprach die edel Fünigeins 
„ſo kuſſet ir euch baide, 

daz mans damit fo fihaide, 

daz ir icht äfert den hafs.’ 

die helden rieten alle das, 

als eg gefprach des kunigs wenb- 
vil manigen kuenen ritter(s) leib 
mit zuͤchten vrlaub genam. 
gefuege rede da wol gezam 

den rittern mit den maiden, 


da ſy ſich wolten ſchaiden. 


Da ſprach die kuniginne herz 
„edel margaraf Rudeger, 
ir folt frawen Helchen dag fagen, 
daz wir in züchten wol vertragen, 
das ſy ir volck hat heer gefant. 
vnns fint die mare wol befant, 
wie fy her Dietlaib beitst, 
dauon, daz ir gevienet hat 
er vnd herr Pirtrolff Der degen. 
ich wünſch ir, day der gotes fegen 
yedoch bey ir gelude ſey. 
ſy fol ymmer haſſes frey 
darumbe gar vor vnns beflan. 
ſeyt fy yetz peſte hat getan, 
da tet ſy wol, daz ſy den degen 
nicht wolt laſſen vñder wegen.“ 
Da ſprach die ſchoͤn Hildegunt; 
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„wiſſet wir nu hie ze ſtund, 12801 bond annder ir geſellen. 


was wir Rudegere 

mochten pieten ere, 

nach freuͤndtlicher mynne, 

er vnd die marggrauinne 

haben vnns ſo dicke lieb getan, 
wir kunden nicht ſo guetes han, 
wir tailten eg im gerne mit.“ 
da ſprach er: „frawe, des ich pit, 
des gewert mich, vil edel weib: 
wie mir verhawen ſey der leib 
von des kuenen recken handt, 

ſo wil ich von euch baiden fant 
an freuntfchaffte velaub han.’ 
da ſprach Hildegunde man: 
„got pbleg ewr, Rudeger 

da ſaumten ſy ſich nicht mer, 
fü namen velaub vber al,. 

die reckhen raumbten do den fal, 
ſy viten ze Wurms auf den fant. 
here Seyfrid von Niderlant 

der rait gefellicleiche 

mit dem herren Diettreiche, 
ſam ſy wurden nie gehaſs. 

auch eerete den wiert das, 

daz er die weygande 

lie von ſeinem lannde 

ſchaiden vil mynniclichen. 

die in ee wannden richen 

mit ſchaden vnd mit ſere, 

den pot er michel ere. 
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416, Abentheuͤr, wie fih Das heer ze lannde 


ſchied. 


Die Huͤnen kerten in ir lannt: 
Dietlaib der weygant 
volgt in wider vber Rein 
vnd Pittrolff der vater ſein, 

Hin wider vntz an den Guntzen Te, 
da fo zu famen Fomen ee, 

da ſchied fich do here Diettrich 

in fiten hart freundtlich 

von feiner mummen Finde. 

des Erenreiches gefinde 

Ham vrlaud auch von in dan, 
here -Berchtung vnd feine man 
und Weytege der wengant, 

fi) keerten in ir herrn lanndt, 


Bi 


da het ir ſtarchez ellen 
gedienet wleifficlihen 
Dietlaip dem richen, 

Die furften aus Maylan 
Fereten auch frolichen dan: } 
den danckte vil guettlichen ſint 
der ſchonen Dietlinde Eind. 
e8 fihieden auch von im die beide 
anf der felben hayde, 
die kuenen Hnrlunge, 
die zwen degen iunge 
Freytel und Ambrecke, 
vnd ander manig recke, 


die im gedienet hetten dar. 


alſo ſchieden ſy ſich gar, 
die guͤten weygande, 
vnd keerten haym ze lannde. 

Hie ſolt ir hoͤren was geſchach 
Hayme der helt ſprach 
zum herren Diettreichen: 
„nu tuet fo freuntleichen, 
damit hohet meine ding, 
vnd helffet mir, daz Nagelring 
wider kom in mein phlege, 
das mir, die Seyfrides ſchlege 
ſo verre brachten von der hant.“ 
da ſprach der alte Hyldebrant; 
„vil gerne gab ich euch das ſchwert, 
vnd war es eines lanndes wert, 
bet ir wan dag aine verlan, 
daz ir nicht het beflan 
Seyfride den vil reichen 
vor meinem herren Diettreichen: 
dag was ein gros vbermüt; 
wol weft iv, daz der belt gut 
aegen im gewegne wäre: 
es ift mir ymmer fehwäre, 
daz ir den gelff habt begatt; 
iv folt dag rechte veritan, 
ich wolt ee raumen Perne, 
ee ich eich ymmer gerne 
das fivert ge hannden bringe. 
wie acht euch fo ringe 
mein vogt der fürfte Diettreich? 
euch en-fumbt das waffen lobeleich 
nymmer wider im ewr Handt, 
irn) erfireit es.“ ſprach Hildebrant. 

Da forach der fuene Hayme; 
so bin ichs der nine, 











r 


\ der alfo wol gefireiten tar, 

‚ein weych ob in voldes fchar 

\ fam dhaines mat. 

maocht ich das waffen wider has, 

der rede ware alles min.“ 

Wolffhart forach do wider in: 

 usheim, gebts im an die hanndt: 

und folten alle lannt 

verwanfen an vem leibe mein, 

ich verfuech wol dag ellen fein.’ — 

es geſtat ich nicht,’ fprach Diettrich 

2b der heit vergachte fich, 

Doch full wir vnnſer zuchte phlegen.“ 

da ſprach Weitege der degen: 

Wwo ers fuert durch die lant, 

euch dienet yedoch des heldes hant.“ 

herr Diettrich do Hildebrande pat: 

I gebt im Das ſchwert an ber ſtat 

durch Erenreich dem veter mein.’ 

er ſprach: „herre, das en-mag nit fein, 

88 werde mir dann alfo benomen. 

das muͤs von ewrn fchulden Fomen, 

ab ich es nicht behalten kan; 

man wayſs vil wol, wie ichs gewan; 

da ſolt ers ſelb han genomen.“ 

‚dest müften fy ze famen fomen, 

Hayme und auch her Hildebrant; 

‚an in ward feyt wol erfant 

sr neid vnd auch ſtreites haſs. 

her Diettrich erlaubt in das, 

dan ers nicht ſchaiden Funde, 
welchem die erft wunde ; 

vom anndern wurde geflagen, 

Ähener folt den preyfz tragen. 

Da ſprach der helt Wolfwein: 

fol der Hildebrant der vetter mein 

gen Kragelringe ſtan, 

er mocht dann ain als git waffen han, 

{9 wär e8 vil vngeleiche.“ 

dem furſten Diettreiche 

ſy rieten, daz ers taile bag, 

da ſy nicht kunden den haſs 
zwiſchen in geſcheoͤden. 





































und vil widerſaͤſſig: 

ı | daB aine der truͤg Gerbart, 

damit er manigen fchilt ſchart 

vil die hette gefchlagen; 

das ander trug — hart ich fagen = 
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dee vil ſtarche Wolffprant, 
das ward Haymen an die handt. 
mit oͤbeln gepar(e)n 
ſchier gewapnet waren 
die zwen weygande. 
der helde aus ſeinem lannde 
einen ring beſtalt Diettrich. 
den ſchilt gezugfte für fich 
der vil genante weygant, 
Hayme aus Lamparten lant 
lief do Hilwe)pranden an: 
da ſchirmt im Diettriches mai, 
daz ſy bede wol Funden, 
da flüg ein wunden 
Hayme maifter Hildebrant: 
als der helt der emphant, 
da fchlüg er Madelungers Findt, 
dag, bayde, pluͤt und fewrs windt 
aus den rigen Drate, 
fam es der luft da wate. 
Dar naher ſprang herr Diettrich, 
der teur Degen lobelich, 
er geilattet ing do nicht mere; _ 
fy waren baide im eere 
des fireiteg noch beſtanden: 
doch muͤſt man Hildebranden 
den preys da für Haymen mwegen- 
alfo hehabt der kuene Degen 
den guͤten Nagelringen, 
die aller peſten klingen. 
herr Diettrich ſchied es vnnder in 
Hayme fuert das ſchwert hin 
von herren Diettriches pet. 
Hildebrant es ungern tet, 
daz er dag waffen mueſſet lan— 
herr Diettrich vnd ſeine man 
die keerten gegen Perne; 
da fueren als gerne 
die degen aller peſte 
ze Raben in die veſte. 
Nu wolten raumen auch dag lannt, 
die ee hette beſant 
Gunther der tewrliche degen. 
ſich richte da zu den wegen 
manig man da ze feinem heymuͤt, 
- der wirt het fein gut 
mit in getailet gerne do; 
folcher hilffe wag er fro, 
dte er het von ine gefehenz 
da hort er ir dhainen ichem 
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ver fein gabe wolt emphan. 

da Fam fur den Funig gegan 
Walther und fram Hildegunt, 
vrlaub fy namen an der fund. 
alfo tet der herre aus Tennelant, 
ze hofe bracht er an der hant 
Hildeburg die vil reichen. 

da Fam auch paltleichen 

aus Beheim Witzlan, 

Des weib wag vil wolgetan, 

die gieng dem helde an feiner hatt; 
er Fam, da er Praunhilde vant. 
Ludeger von Sachſſen lande, 
dem kuenen weygande 

dem was auch vrlaubes müte, 
Ludegaſt der helt guͤte 

der kam auch mit der ſeinen: 
von ſtoltzen magedeinen 

ſach man geſinde nach im gan. 
da wolt auch nicht lenger beſtan 
des furſten Stautfuchſes weib: 
was freuden het dhainer leib, 
das frumbte ſy vil klaine; 

ſy lieſſen ir dhaine 

ſchaiden guetlicher dan, 

do ſy das vrlaub gewan. 

Da ſy ze ſammen waren komen, 
vnd vrlaub mit kuſſe ward genomen, 
von den ſy ſich ſeit nymmermere, 
weder durch freud noch durch fere, 
geſambten ſyder annders wa, 
als ſy geſamelt waren da, — 


was der kunig vnd ſein weib do ſprach, 


vnd was dannckens da geſchach, 
das kund euch nyemand wol gefagen. 
wer eren welle vil beiagen, 
der thue es an dem, der eren phlege. 
in vier enden die wege 
vil vnmueſſig man do vant; 
die furſten Guntheres lant 
raumbten wol nach ir ere. 
auch vrborten ſy fich vil fere, 
die folgen Burgundäre, 
alle ir zeit auf werde märe. 
Alſo endet fich der fchach. 
wes ſy phlagen ſeyt hinach, 
Des ift mie lutzel icht befant, 
wart, wie zu der Hunen lant 
riten do die Etzelen man, 
die Initet Rudeger von datt, 
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als er fy brachte an den Rein. 
Helchen und dem herren fein 
het er erworben ere: 

do muͤten auc nicht mere 
Ebel und das edel weib. 

feyt ward der güten ritter leib 


» emphangen vleiffitleichen 
. in Aunifchen veichen. v 


Do Blödel, als vnns iſt gefait, 
mit den feinen er do rait, 
da der furite hette lanndt, 
Malachen fo was das genanf. 
daz Rudeger der helt güt 
dahayme in feiner haimuͤt 
ze Bechlaren nicht befluend, 
er tet als die getrewen thuend: 
der belt gefach wann fein weiß, 
vnd arbaite feinen leib 
mit den geften wider in das land. 
do Rudeger der weygant 
nu fir Mautarn rait, 
die ſtoltzen ritter vil gemait, 
Wolfferat vnd Aſtolt, 
da namen danck fur den ſolt: 
Des ward in da genig getait. 
da fprachen dife zwen man, 
her Pyttrolf vnd here Diettlaib, 
ob ſy des zwungen dhaine laid, 
daz in ir hilffe wurde not, 
ſy riten mit in in den todt. 
ſuſt ſchieden, die da waren; 
von Den von Mautarle)n, 
ze tal bey Thunauflüt. 
Rudeger der helt gut 
fuert in Aunifche landt 
vil manigen flolken weygant, 
die Ebele der reiche 
im vil vleifftcleiche 
beualch in die herfart. 
das mare furgefant ward 
dem Funige und der fünigin, 
Das das ynngeſinde fin 
kome wol von Meine. 
der kunig fraget wol vmb die feine; 
wie ſy waren geriten, 
und wie ſy hetten geſtriten; 
dag ward im alles wol gefait. 
fein poten prot ward vil berait, 
des gab man da behande 
zway hundert befannde, 


































Als vnns die mare fint gefait, 
s edel ynngeſinde rait 
tzelburg der reichen; 





het er hin entgeg(e)ne 
Pltterolff dem degene; 

dil wol emphieng er ſeinen fitt, 
als er dag gerne mochte tim. 
kunig ſaſs da zwifchen in, 
a fragte, wie iv wille bin 


den kunig fißend ſach; 
raw frolichen ſprach: 
ekomen, ir recken edele!“ 
palde von ſedele 
alten zu den iungen 
nentgegne ſprungen! 
Do ſy die recken alle emphie, 
kuniginne ſitzen do gie 

kunige an ſein ſeyte; 


was maͤre ich bringe vber Rin, 
je vernembt, kunig riche. 


M ) > hetten auch nicht gedingent. 
dagene der weygant 
her fprach, es het in Hunen lannt 


ſchaden in von euch gefchicht, 
mugt ir wol volbringen. 
auch den gedingen, 


ein hanndt vmb euch verdienet nicht; 


13100 


m 


15 


A5 


53 — 


wenn es mit fuege mag geſchehen 
daz er euch gerne welle ſehen 

in Huniſchen reichen. 

mit dienſten freuntleichen 

er empot auch meiner frawen das, 
daz er ir ymmer one haſs 

aller trewen wil geſtan.“ 

vil wol danncken im began 
Helche die Migentreiche. 

da ſprach gezsgenleiche 

aber der kuene marchman: 
„fraw, ich fol euch horen lan, 
was euch fraw Praunhildt empot: 
fo wunſchet des, daz ewr tot 

fe nymmer wurde furgeſait, 

vnd daz ir ane hertzen laid 
beleibet aus vntz an das ende. 

an alle miſſewennde 

pat ſy euch ir dienſt ſagen. 

fort ſy euch wunſchen zu den tagen, 
wie lanng ew werte dag leben, 


euch wurden taufent ine gegeben.’ — 


„nu Ton euch got!“ ſprach Helche do 
„des ſy ſint alle ſo fro, 

was mir wonet glücke bey. 

got huet ir eren, wo ſy ſey!“ 

Da ſprach der teurliche Degen: 
„fraw, ich han in meinen phlegen 
anbe, die euch ift geſant.“ 

Bil ſchier ir ward befant, 

was die gabe ware: 

man pracht den fparbare, 

und auch den gueten voglhunt— 
iv dhainer vor der fund 

bet im geleicheg nicht gefehen. 
da fü begunden rechte ſpehen 
des voglhundes laitſayl, 

vil maniger wunſchte, daz er tail 
der edlen ſtaine ſolte han: 
laungveſſel (alſo) wol getan 
ward nie an vederſpil geſehen, 


recht als ich euch vor ee han veriehen, 


wie reicher coſt er wäre, 

da gab (in) Die erbere 
einer iv gefinde, 

der Neitkeres Finde, 

einer maide herlich ; 

Helch ſprach: „du folt mich 


- mit dir payffen reiten lan; 


fo mein herre und feine man, 
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Etzele der märe 

und feine valcknere 

wellen kurtzweyle hat, 

ſo fullen auch wir nicht lan, 

wir ſullen ie payſſen ſchawen 

sh vnd meine frawen“ 
Rudeger der weigant 

hieſs im bringen fo je hant 

den feinen fanen reichen, 

den er vil angſtleichen 

ze Wurms im die porte trüg. 

der ward da geſchawet genüg 


von Etzele und allecn) feinen) ma. 


vil maniger lachen des began, 
wer ye vernam die mare, 

wie er im gegeben'wäre: 

Des gewan do Rudegere, 
baide, lob und ere, 

der held begunde viten 

den kunig in zuchtiklichen ſiten 
vnd Helchen die vil reichen, 
daz ſy vleiſſikleichen 

den recken dancken ſolten, 

ob ſy in guͤtes wolten 

gunnen vnd auch ere. 

da fraget der kunig here, 

wer die recken waͤren? — 

er zaiget die lobebaͤren: 

den ward gedanckhet allen wol; 
Das ſys heiten gar fur vol. 

nu ſchuffens alle iren gemach. 
Etzele der kunig ſprach: 


„man ſol in geben, des ſy begern.“ 


Da begunde mans geſinde wern 
wate hart reiche: 

er lonte vleiſſicleiche 

allen den geſten, 

vond lieſs in. nicht gepreſten, 
alles, des ſy ſolten han. 

ze. lannde muͤten do began 
herz Pittrolf der weygant; 

da pot im leut vnd lannd 
Etzele der reiche, 

des danckt(en) im gröfgleiche: 
Die zwen weigande; 

ob vil reichem lannde 

ſy waren baide herren: 

wie ſy waren verren 

von ir vrbore komen, 

nngern. hettens icht genommen 
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von dhaines Füniges hant 
Yyttrolff der weygant 

den kunig piten do began, 
day er fy folte reiten Tan 
mit freuntlichem muͤte, 
und Helche die vil güte. 

Da ſprach des Botelungeg Find 
wider die guͤten reden fint: 
„ir folt mich nicht verzeihen, 
id) mag euch nicht geleihen, 
ir welt auch von mir empham; 
far aigen ſolt ir von mir han. 
des iungen Nudunges lannt; 
das erſtat ich hie ge hannt 
ven Pitrolfes Finde,‘ 
alles Ebelen gefinde 
das ſprach güettlich derzi. 
Pyttrolff der dach di: 
„warumb folt ee nemen lanndt? 
ze leihen bet fein ſelbs hant, 
ſo vil den weygannden, 
ob aus der Huͤnen lannden 
yemand wurde vertriben, 
der war nyndert bas beliben, 
dann in den lannden meinen.“ 
Etzele mit all dei feinen 
Pittrolff den reichen 
vil genininicleichen. 
paten, daz er name, 

Das: im Doch wol getzaͤme, 

zu ainem iaydhof Steyrlant, 
für aigen gab erg fo ze hande 
dem edlem fürften reichen. 

im dannckte vleifficleichen: 
Piterol(f) vnd fein fün, 

als fy wol mochten thün. 

Helih die kuniginne 

mit freundtlicher moͤnne 

ſy bede pitten des began, 

ee daz ſy ſchieden don in dan, 
daz fy in lobten offenbare, 

daz ze niner zeit in dem iare 
ir ainer kom in Hünen lanndt, 
ob ſy nicht mochten bede fant: 
„daz vnns ze liebe das gefchähe,. 
dag man ewr ninen hie gefähe.“ 
dag lobten in die helde fan, 

ee das fy ſchieden von in dan, 

Des Iandes er fy werfen: hiefe, 
und auch Die burge, die er lieſs 








.. 


in dienen nigentlichen: 

nie geiaidhof alfo richen 

gb kaines kuniges hanndt. 

9 Pittrolf het bekant 

fe vrbar recht, und auch erfüch, 
zu feinem fun der belt do fprach: 




















bag, danır lanndt ye 

noch gelng ge ritterſpil. 

\ bie ift waide und waldes vil, 

die waſſer (haben) viſche genüg, 

—* erdtrich nie getruͤg 

torn vnde weim: 

e mocht vnns bas geben fein? 
ben goltartzt es hat; 

—— hie dhain perg ſtat, 

tt vinde ſilber darynne. 

guͤtem gewinne 

das landt über al, 

de, auf und ze tal. 

t, zam, und jederfpil, 

mag man bie haben vil: 

jal fint auch darynne. 

ie hanndlens wol mit ſynne, 

az ichs leyhe, wen ich wil, 

hat edler ritter vil, 

Ind vil edle dienſtman; 

8 ward Ehele vnuderthan 

yon feiner großen herrſchafft. 

vie gewinnen leicht noch die craft, 

105 wir erpawen fo dag lanndt, 

nz onnfer ellen und vnnſer hañdt 










wiſchen der Elb vnd dem mer 
bend nyndert peſſer burgſtal.“ 


Dit in do herr Hadebrant. 
‚er felbe edle weygant 

ns Tant von Pyttrolffe nam, 
li urch die gros genüchtfam., 


"ok zweit iar er ſy Tiefs 
m kuenen Hadebrande: 


‚or alten Eünigen wol (ſteen) mit wer: 
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Pittrolff dem reichen, 

daz man in fletticheichen 

hieſs den Steiraͤre; 

daz der helt vil maͤre 

hette ſiben furſten lant, 

daz man in doch dicke vant 

da und in Huͤnen veiche, 

den heit vil tuigentleiche. 
Stau Helche die erwarb das fint 

daz Pyttrolff und fraw Dietlitt 

nider zu Thuͤnaw riten. 

mit vil herrlichen ſiten 

die kuͤniginne in das angewan; 

ſy ſprach zu Etzele irem man: 

er muſs ymmer ſchaden weſen fer; 

ſo ſy im waren gerne bey, 

von anndern weiganden 

aus reicher kunige landen. 

der kunig ſprach, es were war— 

darnach dag aller naͤchſte iav 

ſy hieſſen pawen in dns lant, 

die man ſeyt offt reiche vant, 

ein burg, die Trayſenmuͤr hieſs: 

in baiden ſy do das gehieſs, 

ob ſys geleben ſolte, 

daz ſy da ſehen wolte 

Die ſchonen Dietlinde, 

vnd auch ir geſinde, 

vnd des Rudegers weyb. 


wie mocht tugenthaffter leib 


in der welte ſein bekant! 
der frawen ſin was gewant 
auf hohen lob und eere. 
Ebel der kuͤnig here, 

wie er ein hayden wäre, 

iv lob, dag wenten märg, 
das füegt er zu aller ſtunde, 
fo er aller peſte Funde. 

und tät eg noch ein Criſten, 
der mit fo güten liſten 
erwurb preoͤs vnd eere, 
der en-dorfft nicht fo ſere 
erfürchten die hellevart. 


ich (en-waig, warumb der Criſten wardt, 


oder zwew er tauffe Hat genomen, 
vil maniger, der ze helle iſt Foren, 
nun durch gierlichen muͤt: 


vnd (wer) nindert Griftenlichen tüt, 


nun horden vnd fparn, 
Der mag noch bag ze helle varn, 
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dann Etzele der märe, 

wie ex ein hayden wäre. 

Dife red laſs under wegen. 

Da reit Pittrolff der degen 

hin wider im dag landt, 

da er Etzelen vant, 

vnd Helchen die reichen; 
er danckt in vbleiſſicleichen, 
Daz im der mare weygant 

ze aigen gab das reiche lañt 
als er eg hette do gefehen. 

der kuͤnig begunde nu iehen, 
er wolt im ymmer tailen mie. 
fraw Helch nach ir alten ſit 
pot in wirde vnd eere. 

doch wolten da nicht mere 
beleiben die weygande, 

ſy kereten haym ze lannde; 
vrlaub hetten ſy genomen. 

do was das ynngeſinde komen; 
von den ſchieden ſy do hie, 

daz frombde recken mer nie 

bag geraumbten furſten TIanndt. 
ſy griffen des in Helchen handt 
daz ſys dicke wolten ſehen. 
peſſer potſchafft geſchehen 

was ſelten fürften weibe, 

denne bey ir mannes leibe 

fraw Helch Dietlinde emyot- 
gelaites was auch gar vnnot 
den vil guͤten recken: 

doch hetten die vil kecken 

ze dienſte Rudegere; 

der marggraue here 

ſy braͤchte durch ie aigen Kane. 
da riet er vnd Hadebrant, 

daz ſy mit in fuerten dan 
viertzigk waydelicher man, 

wol geelait und wol geriten, 
vnd doch nach Huͤniſchen ſiten 
funft volgeten in ge lannde 

die vil giten weigande, 

feyt hat vnns nyemand das geſait, 
mit wie getaner fenffte rait 
here Pytrolff uns in fein landt: 
yedoch iſt vnns das feyt erkant, 
daz er vil wol emphangen ward 
nach feiner langen haymfart. 

er mochte dahayme in ſeinen tagen 
vil menige maͤre ſeit geſagen, 
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Wie er ware geriten, 
vnd was er befte geftriten; 


was er in frömbden lannden 


het mit ſeinen hannden 
erworben, das ward erkant 
auch faget der edle weigant, 
was Helch Dietlinde emyot, 
ir wurd noch nie nicht fo nor, 
alſo, daz ſy ſy gefabe: 
ſy wand nicht, daz geſchahe, 
Dder- ymmer kunde wol ergan 
vil hohes dancken ward getan 
von Pytrolffes weibe 
der ſchonen Helchen leibe. 

Sn freuden hohe Kind iv mir, 
daz die beide vil guͤt 


kamen alſo wol geſunt. 


er richte nach der ſelben fund, 
was im ze richten gefchach. 

er ſchuͤff im feit vil guͤt gemach 
nach maniger groſſen arbait. 


er Het da hayme nuͤ gefait, 


wie im ein lant was gegeben, 
bahin er bruefte feit fein leben 
mit gemainem vate, 
bede, frue ond ſpate; 
davon dem helde das geſchach, 
day er feit vil dicke fach % 
den funig von Hünen lannden 
mit feinen weiganden. 

Fraw Helche und ir gefinde 
von frawen Dietlinde 
redten ze allen finden 
Das peſt, dns ſy da Funden: 
ſeyt gefuegt ſich auch dag, 
daz Pyttrolff der held befafs 
das Sant ze Steirmarche, 
vnd Dietlaib der ſtarche 
vnd fein müter Diertlint. 
se Steir prachten ſy ſint 
ir volck und ir geſinde gar. 
darnach mueſſe in dienen dar 
der geit von ir lande; 
und ſtoltze weygande, 
fo er bedorffte, der kam im vik 
funft lebet er an fein enden zil 
bey Etzeln dem reichen 
feine tage vil herrleichen, 
und Dietlaib der fintche. 
in dienet Steirmardhe 
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groſſen eren, 431497 mit groſſen freuden ſint. 
tlint der heren A es phlag wol nach eren 
elche die reihe a Dietlinde, der vil heren, 
afft freuntleiche. 33500 Helche die vil reiche: 
ft dag offt gefchehen, ER des het die tugentleiche 
bey Helchen ward geſehen y je lob ung an iv endes tag, 
fraw Dietlint daz ir lob nie gelag. 
* — — ———— — 
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az man bon richen Fünigen finget ude feit, 
Die ſy by iren ziten wurbent noch wirdifeit! 

p Neittent mit ein ander umb pris noch beger, 
fürtent ritterliche iv ſchilt und ouch ir ſper. 


den ſelben beilden hant wir vil vernomen, 
ſy by iren ziten zit ſtritte ſint bekomen, 
Solliche obentuͤre ſeit man von in daz 

We ſy ein ander beſtüendent vil did an allen haz. 


y Eonden ſchilt zerhowen un liechten helmes dach 
urch willen fehoner froͤwen litten ſy ungemach, 
on Iren ſcharfen ſwerten, Die ſo fürten in der hant: 
mus von in engelten manig ſtolzer wigant. 


y pruͤften mange reife, ir lop wolten ſy meren, 

196 wart ir reifen; mu hörent von den heren, 

| fy ein ander reiften gen Wurm; an dem Rin: 
des fröte ſich by dem Rine manig clüg megetin; 


Und such vil ſchoner fröwen, Die ez gerne wolten ſehen, 
Welem man under dei recken daz beiie wolte jehen. 
Daz dette man dem von Berne und mieifter Hiltebrant: 
Sy fohten frumeclichen, ez worent zwen tolgant. 
Bo dem Rime was geſeſſen ſtarcker helde vil, 

Don ſchoͤner aventüre, als ich üch Tagen wil, 
Bon Kriemhilt der ſchoͤnen, die was fo gemeit, 

| man iemer mere finget unde feit 
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Fon mangem felzenem wunder, des ſy fich uuder mant; 
Und hat einen vatter, ver was in wol befant, 

Ze Warme; an dem Nine gefeiten ze Burgent rich, 
‚De Geier funig Gippich, daz wiſſent ficherlich, 


Der het einen garten je Wurmez an dem Rin: 

Wer ime den gedärfie brechen, des dieuer wolt er fin, 
Do gieng umb den garten ein bort was ſpannen breit, 
Daz fund ir alle willen, und ſy ic) fur wor geieit. 


So vil des roten goldes was Darin getragen, 
u dem felben porten, Der umb den garten was geflagen, 
Siffent, daz darin was gewurfet richer ſchatz, 
Yil des edelen gefleines darin gewurket was. 
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Der greife Bofegarte, 


Do was in dem garten freud und wunne clüg, 

Do was in dem garten roter roſen genüg, 

Do worent in dem garten zwelff die frenften malt, 

Die der funig Gipich tergent möchte han, 40 


Alder in allen landen möchte ugerwegen, 


Die des rofegarten mit friten folten pflegen. 
Do wag der rofe garte gantz und wol bereit, 
So vil der hübſchen gezierden wag darin geleit. 


Do was in dem garten manig clig megde wiz, 45 
Do trügent fy von gezierde mangen wunderlichen fliz. 

Daz enbot fich künig Gippich kunig Ekel in fin lant, 

Woͤlt er den rofegarten fchomen, daz er kome alzehant, 


nd mit ime brachte zwelf helde, die finen werent gli), 

And leg er im ob, er wolt im dienen ficherlich.. 50 
Do ſprach er zů dem botten, er wolte gerne do fin: 

Do moͤchte dem kunig Gippichmit lieber geſchehen fin. 

Do fuͤr der konig Etzel dem Berner in die lant, 

Do fach man mit im rhten mangen ſtultzen wigant; 

Do erbeiſten die herren für Bern uf daz wit velt, 55 
Sy ſchluͤgent uf froͤiche manig wunderlich gezelt. 

Do wurdent dem von Berne die mere ſchier bekant, 

Daz der Fünig Ebel were fomen in fin lant, 

Des froͤte fich fin herke, der fürfie vil gemeit, 


Mit funfhundert reden er gegen im reit. 60 


2. Alſo ber Dietrid die herren hiez wildon 


fin un fy enyfieng. 


Do ſprach gezogenlichen von Berne her Dietrich: x 
„Sint getwildomen, von den Hunen Ebel ein fünig rich, 
Waz it mer werben her in min eigen kant?’ 
Do ſprach der fünig Ebel: „daz fag ich üch zu Hant. 
Ez Hat der fontg Gippich botten uz gefant, 65 
Dbe ieman getar geriten gen Bürgenden in das lant? 
‚Er bat einen rofe garten ze Murmez an dem Rinz 
Er fprichet; wer ime den brichet, des dienen wil ich fin. 

4 


Wellent ie mit mir riten von Werte ber Dietrich, 

Des freute ſich min here, daz wiſſent ficherlich. 70 
Do gelobt eg im der von Berne un meiſter Hiltebrant; 

Do Eerten fy gü der herberge, do er mangen ritter vant 


Sitzen uber eitter tavel, ires libes worent ſy güt, 
Mit froͤlichen bergen erhebet in dem müt, 


Sy wolten alle ſpringen uber eine tavel tig gelicht 15 


„Durch got nu fibent Hille.” ſprach her Dietrich. 


T 
Do daten fy mit willen, daz fy ver wirt do bat; 
Her Dietrich von Berne gu einen banfe trat, 
Er ſprach: „nu merkent alle, ung iſt ein brief gefant, 
Sulich aventüre kam nie me in diz lant.“ 80 


Do rief der von Berne finen kapelan, 
Sinen fchriber hiez er ouch für in gan; 
Er ſprach: „ich verbüte, daz nieman hinnan gange, 
Edaz wir alle hoͤrent, waz an dem briefe ſtande.“ 


Do der ſchribere den brief uff gebrach, 85 
Hei, wie lute er lachte! nu hoͤrent, wie er ſprach: 

„Ez ſtot an dem briefe wunderen alſo vil, 

Mer zuͤ ritter iſt worden, oder zu ritter werden wil, 


Der höre diſe mere, un fol her gi mir fan. — 

„Waz ſtot den an dem briefe?‘ fprad) der Fapilar. 99 
„Kunig Gippich iſt ir vatter, un iſt uns wol befant, 

Do niden by dem Rine do dienent ime die lant. 
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Gunther iſt ir brüder, dag ander Gernot. — 95 
„Nu Vefet für baz, meifter, von; an dem briefe ſtot.“ — 


„uns hat iren grügz enbotten die fihone Kriemhilt, 

Dbe her Dieterich von Berne getare fine fchilt 

Ind ouch finen heim gefüren gen Wurmez an den Nin? 

Und trutz und traß her Dietrich! fprichet dag megetin.” 100 


Do ſprach der von Berne: „ir herren, ich wil uch fagen, 
And möcht ich nit geriten, man müſt mich do hin engen, 
Sit mir die magit ſchone iven grüg enbotten hat, ; 
So lefent für bag meifter, wa; an dem briefe fiat.” — 


„Ez hat die fhune Kriembilt, fit da; fy ein Findelin was, 
Gezieret einen anger, dar inne daz grüne gras, [5 
Bon der muren bik an die zinne einer halben mile breit, 

Dar inne die liechten rofen un blümen vil gemeit; 


Sy bat in dem gerten ein Finde ergogen wol, 

Darunder ſchone gegierde, einen balg ſwarz alg ein kol, 10 
Wanne man den balg zühet, durch die turen got ein wint 
Obeñe in die Finde, do die voͤgeli fint: 


So hebet ſich uf der linden ein ſchal fo froeden rich 
Bon maniger fen fimme fo vechte wunmeelich, 

Si fingent wider ein ander, Elein und do by geogr 
&; wart mie hertze fo trurtg, daz der Fuck wil verdrdg. 





Die linde it alfo ſchöne und do by alfo wit, 
Tunf hundert fchoner froͤwen die Linde fchatte git; 
Die linde HE umbe vangen mit pfeller alfo rot, 
Wan ez die kuntginne durch iv hoffart gebof. 


Ir vindent under der linden ein geſtuͤel fo wunneclich, 
Gewirket von helfen beine, her ber Dietrich, 

Dar unver den liehten marmel alfo ein ſpiegel glas, 
Dar uf tie femit und pfeller, dag nut befferez nie wong. 


Ez komet under die linden ſchoner froͤwen vil, 

Die durch kurze wile erhebent manig fpil: 

Wellent ir dahin riten, die aventüre an feheit, : —J 

So wiſſent nu, herre her Dietrich, do miiz ein Reit geſche 
en. 








Die roͤren die ſint riche von manigem vogel clüg, 
Der man uff der linden vindet ſitzen genuͤg, 

Uz dent rotten golde, ir geviver dag If breit: 
Man vindet under der linden ſo vil der hubfiheit 7 — 


„Wir fulent nach rofen riten gen Wurmez an ven Rin, ° 
Schöwen, mit fpilenden ougen manig ſtultz megetin, 
Mit iren roten mündelin, iv nekli fint genteit, > 
Se ſchonheit if} noch mere, denne man ums feit. 


Sy hant by dem Nine zwelf ritter uz erwelt, 

Sn firmen und in flriten tif teder man ein helt, 
Die des rofe garten pflegent mit ellenthafter hant: 
Man git iederman ein iundfröwe, darzi ein witeg Tank 


Gegen dem fullent ir bringen zwelf die fint gelich.“ 
„Waz ſolt icy denne do ſchaffen?“ ſprach her Dietrich, 
„Del dem anderen an gefigot, der wil der beite fin, 
So Fü in ein iundfeowe, uñ ſetzt im uff ein Frembelin 47 


„Nu küſſe fy der tufel!“ alſo fprach Wolfhart 
‚an mag id) fin uber werden, ich kum nit am die fart; 
Sy mwoltent ung auch reizen gen Wurmez an den NRin: 
Enbietent ie hin wider, ich wil hie heimen für. 





Sülicher aventire wil ich gerne enbern; 
Und wurde ic) dort zerhömwen, ez muͤz mir fange ſwern; 
Sit daz die künginne bat erdacht einen wunderlichen funtz 
So habe ich ouch hie heimen einen roten munt, 


Und uns hat enbotten von ſiner richeit 

Von iren roten mundelin, ir nekli ſint gemeit, 
Mich duncket an dem ſinne, do loͤf ein wunderlicher fra 
Sc minne kieber ein iunck fröwe muleht unde ſwartz.“ 
















— gezoͤgenlichen meiſter Hiltebrant: 
Bir ſullent nach roſen riten gen Bürgenden in daz lant, 


N) ö wirt uns uf u wege vil Itcht ein kreutzelin, 
» 160 


Bon hundert Femenaten ift mir wol gefeif, 
Die habe in dem garten die fünigin vil gemeit, 
Dar inne fint furſten, groven, vitter, dien matt, 
Der if} ane maſſe, nieman ſy gezallen kan 


Sy mag ez wol vollen bringen, die kuningin iſt ſo vich: 
ment die zwelf recken.“ ſprach her Dieterich. 

ſprach der ſchribere: „ez iſt uns her getragen, 
Und wellent iv mich merfen, ire namen wil ich fagen: 


3 erſte iſt kunig Gippich, un iſt ung wol befant, 
Do In niden by dem Nine do dienent im Die lant; 
Du ander daz ift Gunther, ein degen vil gemeit; 
Day dritte do; if Gernot, von dem man wunder jeitz 


— vierde daz iſt Hagun, Aldrianis kint; 

a funfte daz iſt Walther, ein belt von Kerling; 
az ſebſte daz iſt Volker, von Alzey genant, 
td Krimbhilt —— fun, ein videler genant. 


Bi [65 


79 


75 


80 


| —* ende iſt Kienolt, von — genant; 
Daz elifte day ift Herbert, ein Herzog wol bekant; 


‚Du zwelfte daz if Sifrit, ein künig uz Niderlant, 85 
Der füret zwelf fwert, einez iſt Balmung genant.“ 
8 Daz fint übeli mere. aljo ſprach Molfpart 


chrüwen fig über ir leben, daz ir ie gedacht wart! — 





u gip uch des min trinse, und wirt die maget ein wip, 
Sh möhtin fin wol engelten, ez gieng in an den fip. 90 
2 & wil fich Fichte heben, des ich by wilent bat; 

Ich gedencke noch, Wolfhart, du werdeſt firites mat.’ — 


"Du feitt mir von dem tufel, dhan Hiltebrant; 

Ich wil nut nach rofen riten gen Biürgenden in daz lant. 
Solt ih noch Wurmez riten umb einen rofen franz? 95 

Ich belib lieber hie beime, , fo blibet mir der fchedel gank „/ 


| Bi ifo der fhriter den herren den brief Ins, 
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Do wirt mir uff dem wege vil licht ein Frenkelin. 


Do Sprach der von Berne: „wer weig, wie ez dort ergaf]! 
Nu leſent für dag, meilter, waz an dem briefe fiat.’ 
Do fprach der fehribere: ‚‚ich wil uch mere fagen, 


Ez muͤz ein ieclicher ritter zwelf Eneht zu im Haben.’ 200 


„Woffe!“ ſprach Wolfhart „dag ir ie wart gedacht! 

Wie hat fy fo mangen ritter zu velde uz nu bracht? 

Wer hat daz gehöret von fo vil reden ie? 

Und woltent ir mir volgen, wir bliben alle hie,’ if 
„Er wolte, daz man im flehte.“ fprach Alphart der brüder fin 
Zwar / du wirſt fin nit erlafjen,du muͤſtgen Wurmez an den Rin.“ 
„Kriemhilt hat üch enbotten un beiffet ch mere fagen, 

Ir moͤhtent lieber hie heimen ein Frans uz neflen getragen, 


Den da zu Bürgent riche die liechten roſen rot; 

Ir müfent ez ervechten, und koment fin in notz 10 
Die der roſen huͤtent, die kunnent vechten wol, 
Ez fint ritter un riſen, da; man geloͤben fol. 


In Armen und in firiten fint ſy irs libes gantz.“ 
Do fprach ver von Berne: „ich muͤz haben einen vofen frank, 
un folt ich tiefer wunden niemer werden fry, 15 
Sc müz ouch verfüchen, waz in dem garten ſy.“ 


„We der vede herte!“ forach Wolfhart 

„un mohre ich fin ubere werden, ich keme nit an die vart. 
Sc wil ir Ion die vofen, ich hab ir heimen genüg: 

Sch habe difen fumer gegangen, daz ich ir Feine truͤg.“ 20 


„Er wolte daz man im fehte.“ ſprach meifter Hiltebrant. 


„Nu ſtroffent mich nit mere.’ ſprach Wolfhart zit hant 
„Ich wil mic nit me ruͤemen, den ich volbringen mag: 
Ich gebe für daz kuſſen Lieber einen ſchlag.“ 


Ds ſprach Alphart der iunge: ‚ich were ouch gerne dar; 25 
Nu rate, lieber bruder, ob ich mit üch far. — 
„Ich fag Dir, Alphart, bruder, wie ung dert gefhicht: 


Ires kuſſes embir ic) wol, irs firiteg enbir ich nicht. 


Sch far mit minem herren bilfich, war ich fol; 

Und liez er mich hie heimen, irs kuſſes embir ich wol; 
Solt ih nach einem kuſſe gen Wurmez an den Rin? 
Ich belib mir lieber ane, moͤht ich’ hie heimen fin.“ 


Sprach Wittich der kuene: „recht alfo ift ouch mir, 
Und lieg mich min herre, ich belib hie heime by, dir, 
„ein, ſprach Molfhart „wir wollent alle dar, 

Uñ werent unfer noch tufent, gar frölich am die ſchar.“ 


30 


33 


„Des hant wir temer. ere.“ ſprach meifter Hiltebrant 
„Rriembilt die ſchoͤne bat nach ung gefant; 

Ich wil mit üch riten gen Wurmez an den Nin, 

49 


Ds ſprach Wolfhart der Fireste: „wer weis, wieegdertlit? 241 
Die der rofen hüten, lant ungeftritten nit; , 
Jeder man fol mit tar fireven ein altez ſidin dron, 
Wirt im fin höbet endrennet, zü dem iſt ez im fron.“ 


Do ſprach Eckehart der getritwe:,,ich were gerne dahin, 45 
Wenne daz ich mit den Harlungen gar bekumbert bin: 

Wuſt ich, wen ich die lieſſe, ich rumbte mit üch die lant.“ 
„Do enpfil ſy Diethere.“ ſprach meiſter Hiltebrant. 


Ds ſprach Heime der kuͤene: „ich were gerne dar, 

Und lieffe mich min herre, Der oyentur nem ich war, 50 
Werne dag ich dach wene, min Tip die reife mıilz; 

Durch Feiner fchlachte rofen vit ich einen fü, 


„Alſo it ouch minem dinge:“ ſprach her Dieterich 
„Salt ich mach roſen riten, ez duhte mich effenlich ; 


Doc mis ich den trutz verſuͤchen, den mir die maget enbot. 55 


Nu leſent fur baz / meilter, wa; an dem briefe Bot“ 


Do ſprach der ſchribere: „herre her Dieterich, 
Und laſſent ir die roſen, ep! ſtot üch leſterlich. 
Ir turrent nun ſtreiten, die ſchone Krimhilt gicht, 
m it wurmen in dem walde, daz nieman fromes ſicht. 60 


Sy müge dem von Berne keiner pris mit veriehen, 

Su hab danne von finen handen ein ſtarken ſtrit geſehen: 
Ir fullent balde ilen gen Wurmez an den Rin 

In den roſe garten zu cluͤgen megetin. 


Do wirt mit ſcharfen ſwerten des lobes vil erſtritten; 65 
Des heiſſet üch frd Kriemhilt un üwer recken bitten, 

Ir ſullent balde ilen, ſy wil Sifriden nemen: 

Und loſſent ir die roſen, ir muſſent üch iemer ſchemen.“ 


„Wafa, iemer wafa!“ ſprach her Dieterich 

„Wazʒ tünt mir froͤwen leides an! wie ſint ſy ſo wunderlich! 70 
Da Kriemhilt die fchöne wil nemen feinen man, 
Und ouch bi im wil fchloffen, ich envoil mit im geflritten han. 


Git ime got daz gelücke, dag er mir obgelit, R 
So gat er in ein fchonez bef, und froͤwet ſich der zit; 
So bin ic) fere verhöwen, und ouch gar fere wunt: 15 


Durch willen ſchoͤner frower kuz ic) einen roten munt.“ 


Do ſprach Sigſtap der unge: „ich were gerne am die fart, 
„Sp wil ich mit dir riten.“ ſprach Wolfhart. 

Do ſprach der vor Berne. ‚day han ich gernevernomen, 
Sigeftap der iunge wil mir zii helfe komen.“ 30 


Do ſprach Hiltebrant der alte: „ſo wil ich der erſte fin; 


And darnac der von Berne, der liebe herre min.“ 
Wolfhart wag der dritte, un huͤb ſich an den ring; 
Der vierde was von Denmark ein flolker iungeling; 


Das ferte day was Ruediger, ein milter margrave rich; 
Das fibende daz was Heime, gar ein fitener Degen; - 


Wenne wend ir löfen den münich Ylfan? 


Und die junge Harlunge loß dir enpfolen ſin, 













Das funfte was ſich Stgſtap/ ein helt gar lobelich / 2 


Der achte was Wittich, ein ritter ugerwegen; 


Der nunde daz was von Ruffen Hartung ein Fünig rich; 
Der zehende daz was von Kriechen der ſchone Dietrich; 
Der elifte was von Stire Dietliep dee hochgemüt, 

Der wolte durch ſy wogen Ip un allez güt. 


„Nu hant wie erlif ritter fo rechte wunneclich: 

Wo nement wir den zwelften?“ ſprach her Dieterich.” i 
„Do ne fol uch umbe ruͤchen“ forech meifter Hiltehrant 
„Do wil ich in ſuͤchen, do ich in by wilen vant. 


Nach dem wil id) riten, daz eloſter muz ex Tat.” 
Do ſprach der von Berne: „wie mag daz werden war? 
Yu iſt er in dem eloſter geweſen zwey und driſſig tar. 





Solt ich in dem enpfüren, am den er ſich bat ergeben? „ 
Ich het ſin lemer fünde, nem ich in uz dem guͤten Teben,‘! — 
„Wiſſent ir nit, Lieber herre, waz üch der muͤnch ſwuͤr, 9 
Ds ir ym erlöbetent, daz er in daz eloſter fuͤr? 


Er gelobte üch ein reiſe, und ſwuͤr uch einen eit, 

Wanne ir woltent, fo wolt er fin bereit.“ — 

„Wie wurd ich des Inte Yon der maget rich? 

Getürvent ir ung nit geſagen, alſo ex bie gefchriben ii 2/7 


„Ich liſe, alſo ex geſchriben ſtot: 

Wenne zwo wochen und zwen mont ſich vergot, 
So ſollent ir bereite mit üwern helden fin, 
zu ſunne gihten, zu Wurmez an dem Rin.“ 


Amelolt von Garten wart ein botte gefant: 

Den enpfteng fo ſchoͤne der alte Hiltebrant; 

Er fuͤrt in ſin frowe ütten: „diſe loß dir befolen fin.“ — 
„Sp enpfil ich dir wider die lieben füne min, 


Wolfhart und Sigeſtap, diner ſweſter kint: 

Du wiſſeſt, lieber bruͤder, dag fi mir liep ſint.“ 
„So enpfil ich dir wider.“ ſprach meiſter Hiltebrant 
„Aller Bernere erben und ir lant; 


Und Diether ſinen bruͤder, des lieben herren min, 





Der ſol pflegen frowe uͤte, durch daz ich für‘ bitte: 
Wir nement in irn heren, Edehart müß ouch mitte. 


Hörent ir dag, frowe Tite, und brüder Amelolt, 
Sch enpfil ich lant und Tüte, fülber unde golt. 
Harnefch, liebte ringe, unfer ſuellen mark, 

Die fol man ung har ziehen, zü den bruͤſten ſint fü Hark, 





























Man fol den herren fehroten iij hand gewant, 329 
Den Holtzen rittern by ſunder.“ ſprach meiſter Hiltebrant 30 
ınEy firo ein Feispe, dag iſt nu der ſitte. 

Bu höre war ich dir fage, duͤn waz ich dich bitte. 


. * - 


Do ſchiet von rote ten Snreiftee Hittebrant, 
Erſpraͤch: „hoͤrſtu, lieber öhen, waz ich dir enpfolendhan, 35 
Das foltu in helfen, und folt in by geflan.” 


Do forach gezogenliche von Berne her Dietrich: 
im iſt ez daz runen? vedent ey offenlich, 
no irz vor mir helent, und id) gewaltig bin: 


2 mir a Dietliep, und folt in = en’ = 


Mt ss Tag frir ie manga rien, er N mir by 


A ſaſſent do die herren, die reden vil gemeit; 

Der Dietericheg reifen tung mangem vil leid; 

Do hübent fich Die herren gen Sfenburg uf die fart, 
D der munich durch roſen uz gezucket wart, 


50 


d veit aller vorderaſt meiſter Hiltebrant, 
Der Dieteric, von Berne kam her nach gerant, 
‚Sin ſchilt und ouch fper fürt felber der degen her, 
fo teit ouch meiſter Hiltebrant, mit in reit nieman mer. 


56 


in dem fünften morgen, und ein wil do vor, 
Warent die herren komen gen Iſenburg an daz dor, 
do der münic, wolte mette fingen alſo fruo: 
Die herren mit den ſchilten ſtapften vaſt hin zit. 60 
h diltebrant begunde klopfen. „balde lant mich in, 
sc) wii in dem eloſter ein bredier ouch ſin.“ 
Der münich vief wol balde: „wer klopfet an dem dor? 
Balve lügent bin uze, wer nu ſy do vor. 


Beingent mir min harneſch und min vil at fwert; 65 
Bar fo dene ſuͤchent, des ‚werdent ſy gewert; 
h; Ind minen ltechten helm:“ ſprach der munich Ilſan 


Weolent ſy den muͤnich twingen, dag wer ich, ob ich kan— 


ſch ‚han den minen harneſch.“ ſprach der munich Ilſan 
Werent ir den zwen und driſſig, ich griff alle an; 
Mir breche denne min fivert in der hende min, 

Bir wellent in dem clofter von im ungeſerten fin, 


70 


Sr 


Balde lügent hin nse, wer vor der vporte ſy.“ — 373 
„Herre, ey ift ein alter, und fueret der woͤlfe dry, 
So füert er uf dem heime ein gulden ſarbant.“ — 75 


„Wafa, temer wafa! dag iſt min brüder Hiltebrant. U 


„By ime hebet ein iunger uf einem ſnellen mark; 

Mich duncket an dem ſinne, ez ſy ein helde ſtark; — 
Der füeret an dem ſchilte ein Löwen gremelich.“ — 

„Er mag es wol volle bringen, e; iſt min her Dieterich.”/ so 


Do drat für Die porte der munich Ilſan; 

Do trüg er ob den ringen ein grawe cutten at, 
Do trüg er an den beinen zwo vide growe hoſen: 
Do trat er für die parte, Der mere wolt er loſen. 


„Benedicite, bruͤder!“ fprach meiſter Hiltebrant. 

„Nu leite dich der tüfel!“ fprach der münich alzehant 
„Daz du istlane riteſt uf firitendes vach: 

"Du möhteft by froͤ liten, lieber haben guͤt gemach.“ 


„Daz dete ich, ob ich moͤhte:“ fprach meiſter Htltebrant 
„Ich maß noch rofen viten, man hat noch ung gejant, 
Kriemhilt die fchöne, zu ir hohgezit.“ — 

„Ez fchinet wol, lieber bruder, dag ir ein tore fit; 


90 


Mich duncket an der wife, die rede fy gemeinlich. 

Wirt uch ut ze Berne, ber Dieterich 77 

‚Min herve heiffet uch bitten.’ ſprach meifter Hiltebrant 95 
„Daz du ime die trüwe leiſteſt, die du im gelobt heſt mit der hant. 


Du gelobdeſt ime eine reiſe und ſwuͤr ime ein eit, 

Wenne er wolde riten, daz du wereſt bereit.“ 

„Nu mag ich nume reiſen;“ ſprach der münich Ilſan 
„Dad weiz ich wol dar umbe, Da; ich ez gelobet har; 400 


Wirt uch ut zu Berne, dar wil ich mit uch varen: 
Der reife da hin gen Wurmez wil ich mich bewaren.‘ 
Do ſprach Hiltbrant der alte: lieber brüder min, 
Kit mit uns gen Wurmez; fo wirt ung ein krentzelin. 


Ez ſtot an dein driefe, als ung die maget enbot: 
Mir und minem herren vet helfe nie ſo not.’ 
„Ir beifent ümwerm bruͤder.“ fprach her Dieterich 


und belibent ie hie heimen, ez ſtot üch leſterlich.“ 


„Ru wil ic) üch gerne helfen;“ fprach der munich 
„Nu lügent, lieber herre, waz ich zuͤ firiten han.“ 
Do zoch er ab die kappen, und warf fy in das arag: 
Hey, wie wunnecliche der münich verwajent was ! 


Ilſan 
10 


„Waz tragent ir under den hoſen?“ ſprach meiſter Hiltebrant. 
„Ich trage, lieber bruͤder, min alt ſturm gewant.“ 

Do ſchoͤte der von Berne des münich Ilſans ſwert, 15 
Er ſprach: ‚reines guͤten brebieritabes find ir wol gewert; 


Men iv dem ban entfchlahent mit üwerm bredier ſtab, 47 
Sch gip uch des min trüwe, ez volget im in fin grab: 
Wuſten ez by dem Rine die edelen Burgender, vi 
& fy uch bichte horten, fy wurdent e zwiveler.’ — 20 


„Ich wil gen Wurme; viten, fchömwen des Rines fluz, 
Tach einem roſen krantze, nach einer iune froͤwen fu, 
Daz wiſſent, min herre, daz wirt dert volle bracht, 
Kriempilt möchte wellen, ſy hette fin nie gedacht, 


Dur blümen und durch rofen, filent ir gelöben mir; 25 
Sit ir nach Hünſchen reden iſt worden ie begir, 

So ſüllent wir fy laffen ſchöwen mangen küenen man, 

Der in daz mieſch von den ougen wol gebrefen kan. 


Woltent iv hie erbeizen, lieber herre min, 

And woldent ir hie effen, ich geb cd) güten win, 30 
Die münich muͤſſent ey gelten, die in dem clofter fint: 

Die anderen muͤſſent effen geriten, ich wil iv ane fin. 


Do beſamnot fich dev abet mit ſiner briiderfchaft; 

Sy batten alle geliche über des munches eraft. 

Do ſprach der von Berne, ein fürfte Iobelich: 35 
„And lond ir in nut her wider, ich zerſtoͤr üch ficherlich.“ 


Do wart zuͤ difche gefeßet von Berne her Dieterich, 

Ander halb dar gegen, daz wiffent ficherlich, 

Siltebrant der alte, der uff erwelte mar: 

Do pflag ir alfo fchone der münich Ilſan— 40 


Do ſy do gaffent und getrundent, man hiez her ziehen die marck, 
Ein 798, was Schemingeg brüber, michel unde ſtark; 

Sin fwert gurt er umbe, der munich Ilſan, 

Als zornecfichen er eg by dem gehilge nam. 


Ds pie fir den abet der munich Slfan, 45 
Er ſprach: „vil Tieber herre, urloͤp wil ich han; 

ir muſſent alle dienen von Berne ber Dietrich.“ 

sich erlop eg uch gerne,“ ſprach der appet „ſicherlich.“ 


Do hiez er im her bringen ſin ſper und ſinen ſchilt, 

Do mit er ſine tage ſo dicke hat geſpilt, 50 
Benig daz guͤt ros wart von im über ſchritten: 

Urloͤp noment do die herren, von dem cloſter ſy do ritten. 


Im volget für Das cloſter munich und ouch man, 

Sy begunden alle fuͤchen dem münich Ilſan: 

„Daz du dich haſt geſcheiden von Diner brüderſchaft, 55 
Des werdet du erfischen und niemer figehaft! 


Er ifi ein man fo fiarker, wir fint an im betrogen, 

Er hat ung mit den oren fo die umb gezogen, 

Tanne wie nit wolten din daz er ung gebet; 

Er hroht ung in dem eloſter in angſt und in gt,“ 60 


Do ſprach ein alter brüders „908 wil ich iemer Toben; 
Er bat mid mit den oren fo Dife um gezugen, 

Er bet mir an dem libe iemerliche pin, 

day ich zn allen ziten in forgen muße fin.“ 


An dem fünften morgen, do uf brach der tag, 
Do worent vie herren komen, do daz gefinde lag, 
Die Wolfhart alleine, der lag an funder flat; 
Als er die mere horte, er bay ſich uf den yfat, - 


Do gieng er für die herren, gu in er do forach: 
„Merkent alle, ie herren, diz groz ungemad). 

Ez hat der von Berne einen mind mit im bracht: 
Nu Fan ich nut wol wiſſen, war er mit im hat gedacht. 









„Spotteſtu nit?“ ſprach Heime.” vernimefln min wort, 
Wiltu mie nit gelöben, fo fich im ſelber dort.“ 
Uff ſprungent do die herren alle fament ze bat, 
Sy leiten an te ſchuͤhe und ouch ie gewant.“ 





Die der ſchuͤ nit Funden finden, die giengen bar fuͤß, 
Her Dieterichen ze entpfahen mit irem ſueſſen gruͤz; 
Sy Itefent all geliche, ger der porten was in gach, 
One Wolfhart alleine, der lief hinven nach, 


Dos forachent do die herren alle gelich: 
„Sint gut wilfomen, yon Berne her Dieterich; 
And fint ouch wilckomen, der alte Hlltebrant: N 
Met der übel tüfel, wolt der münch in dig lant? © 


„Waz wellent ir, her muͤnich?“ forach Wolfhart der is M 1 
„Hebent üch zu der zellen balde hin dan. . 
Sch mil nat mit uch reifen farn in frömde lant.“ 
Se fullent uch fin nit ſchamen.“ ſprach meiſter Hilteb 


vier it der Degen iunger?“ fprach der munch Shan. 
„Und wilerfin nut geraten, einen truſſel ſlag mit; er han.’ 
„Des enbir ich mol.” ſprach Wolfhart ger unverichrödenii 
„Wellent iv unbefcheiden werden? fprach her Dieterich, 


„Wer iſt der ritter junger?“ ſprach der münich Dog 
„Der fich mit uber muete wiget aljo hob 4 

„Du wie in wol erkennen; fprach meiſter Hitebeaut 
„Er if diner ſweſter fun, daz tun ic) dir befant. IE 


„Mund ift eg denne Wolfhart,“ forach der mind Stan 
„Daz ich den han funden, den vil Eienen man! 7 
Er lag in der wiegen, do ich im zu nehften fach: m 
Ich wuſte nit, daz ich von im folt liden fo gro, ungemad) | 


„Sy fint noch Dir gemahlen, Wolfhart und Sigſtap“ 
Ane große ſuürme Eoment fy niemer in ir van.“ 
„Nu müffe ſy got behüuten!“ ſprach der mund, Ilſan 
„Sit daz ich han funden die zwene kuene man.“ 


























fie rede lont beliben,“ ſprach meiſter Hiltebrant 505 
md ruͤſtent ich vil balde, ir herren alle ſant, 

wir dert betwingent Die fürſten lobelich“ — 

Bol uff, wir muͤſſent hinnan!“ fprach her Dieterich. 


‚ für der fünig Ebel wider in fin lant; 

dit im reit der Von Bere und meiſter Hiltebrant, 10 
Wolfhart und Sigſtap und dev mind Ilſan, 

Die worent irem herren mit sanken truͤwen under tan. 

8 der kunig Etzel wider hein bekam, 

ach man mit im riten mangen ſtoltzen man: 

Des fedte ſich frö Herke, die edel kunegin, 45 
npfieng ſy wol die herren mit mangen tunc frowen fir. 


Do nam der fünig Ebel den Berner mit der hant, 

Under Halb dar gegen den alten Hiltebrant; 

dritte daz was Ruediger, der milte margraf rid- 
fürte fy aljo fchone für die künigin milterlich. 20 


Ds ſprach — die edle künigin guͤt: 
got N von Berne ein Ra hoch gemüt, 


Di) an fett ie bon dem garten, der De ſchon bereit, 25 
Do feffe lieplich inne manig tuncfröwe vil gemeit.] 

fetten ir von dem güden, daz an dem Nine was: 
feiten ie von dem gefügel, daz uff der Linde ſaz; 


eliche trüge uff ir hoͤbet einen roͤſen Frank; 30 


eiten von den zwelf beiden, werentfchon zuͤ velde komen, 
on iven waren rörfen hette nie fein man vernomen; 

IF declichen tft gefmidet zwelf guldin vogel, 

3 mg iv gevider über al die welte loben.’ 


do ſprach gejogenlichen die edel finigin rich: 35 
beingent ung der vofen, von Berne ber Dieterich, 

| w wil ich um ich Verdienen, Die wil ich han daz Jeben, 

1 uch mit miner bende viche gebe geben.’/ 


prachent do die froͤwen: „ach got, moͤcht daz ſin, [40 
Der uns nu brechte der roſen von Wurmez ab dem Rin! 

Beler durch unſeren willen gen Wurmez komet geritten, 

jet hat den pris erworben noch fuͤrſteelichen ſitten.“ 


Do ſprach gezogenlichen die edel kuͤnigin: 

han ich Boch hie heimen manig cluͤgez megetin; 

ina, zieren helde, verdienent richen ſolt: 45 
um wil ich und min megetin üch iemer wefen holt. 


* feiten fe von den megdin, die werent hübſch und glantz, 


Werent uch frümeclichen, als durch den willen min; 547 
Daz wil ich um ch tenter verdienent ſin; 

Schlahent tiefe wunden mit ellenthafter hant: 
Ich gip ieder man ein iunc froͤwen dar zuͤ ein witez lant. 50 


Hant fy by dem Pine ir roͤcke alle über zogen 

Und uff teclichen gefmidet zwelf guldin vogel, 

So wil ich die üwern alle ſamt befunder 

Uff teclichen heiſſen ſmiden zwelf mer wunder.“ 


Aller exit hies frd Herche die kiſten uf tuͤn, 5; 
Do wolte die fünigin werben um bris und um rim; 

Ey ſprach: „mement day golt und daz edel gefteine rich, - 
Und ſchlahent ez uff die recen fo rehte wunneclich.“ 


Die goltfmid hiez fy fmiden mit elenthafter Kant, 

Manig liechtez mer wunder, daz was in wol befanf, 6 
Daz eg von dem reifen fo wunnenelich erſchein: 

Segelichz het in ſim munde einen liehten fein, 


Die baner hiez ſy wirden mit dem golde fo rot, 

Wan ez die edel kunigin allez do gebot. 

Darin wart gefüeget manig edel flein, 65 
Der durch fine tügent fo wunneclichen ſchein. 


Ds bie; die Füniginne die heim al durch graben 

Mit ven edelen feinen, die die gti kenpfer folten tragen; 
Darin was gehenfet mangez liehtez berlin, 

Daz durch fine dugent gab-fo wunneclichen fhin. 70 


Den reden hies ſy köfen manig fnelle marck: 

Zu den fiten worent fy lange, zü den brüſten ſtarck; 
Do ſprungent fy gar wite, des worent fü gemeit, 
Daz man von dem wunder noch ſinget unde feit. 


Ein zelt hiez fy machen, daz Euftet viche hate: 
Bolt und edel geſteine ſchein gar liecht dar abe; 
Es brante als ein kertze, daz man da von geſach: 


a) 
un 


-Dorunder Hetten die zwelff kempfen vil guͤt gemach. 


Golt und edel gefleine was Darin getragen vil; 

Man vant under dem gezelte manig herlich ſpil; se 
Die tavel worent helfen beinin, glat als ein glas: 

Obene in dem Enopfe der liechte karfunkel lag. 


Die gegierde was bereitet fo rechte wunneclich, 

Alſo fü ein künig füeren ſolt fo vechte gewalteclich: 

Ime worent gehen wite laut under tait, 85 
Darzü fam im zuͤ helfe manig ſtoltzer man. 


Do bie die küniginne balde für ſy Han 

Die zwelf ſtultzer ritter, Die zu firite folten gar; 

Do mante fü ir helde, die edel Fünigin: 

„Nu lant uch nut über güden ze Wurmez an dem Rin“ 


Do alfo mante fie die helde rich, 590 
Beſunder den von Berne, den edelen Dieterich: 

„»eina, eveler Bernere, ti eg durch willen mir, 

Schaffa, daz din lop erfchelle ze Wurmez an dem Rin.“ 


Do fprach der von Berne, ex wolt cy gerne tün, 95 
An dem Nine zü werben umb pris und um rim, 
Doz die ſchoͤnen fröwen der worheit muͤeßin tepen, 
Der pris were erfochten: „wol uff, ez müz gefcheben! 


Gent ung urloͤp, fröwe, den pris wellent wir beiagen, 
Da; man dich die mere herwider funne gefagen, 600 
Der garte fine zerfidret und ouch die rofen vot, 

Eit day ey frö Kriemhilt durch ir hoffart gebot /, 


Do ſprach der von Berne: „vil edele künigin, 

Ez wirt von mir zerhöwen liechter helme ſchin 

Und wirt ouch begoſſen von bluͤte alſo naz, 5 
Sch ſchaffen ſo tief wunden, für wor fo wiſſent daz. 


ir wellent hinnan varen durch unſern uber mit, 

Und wellent day nt loſſen durch Feiner ſchlachte gut.’ 

Alſo frrad) der yon Berne: „vil edele Tünigin, 

Wir tünt ez alle gerne, durch, den willen din. 10 


Moͤchtent wir ſy betwingen mit ellenthafter hant, 

Day ung wurd undertenig kunig Gippich un fin lant, 
Mit finen ſtarcen beiden, mit fchilt und yuch mit ſpern, 
In bofart und In über muͤt, wa wie fir begern!‘ 


Do fumde fich mit mere von Berne her Dieterich, 15 
Dannan begunt fich rufen mantg beit fo lobelich, 

Alſo vermeifenlichen verwaffent ſich manig manz - 

Do wolden die herren alle varen do von das, 


Urlsp nam der von Berne zu der kunlgin her, 

Urlöp nam von Bechlar der milte Rüediger, 20 
zu den fchonen fröwen, die do faflent in dem fal, 

Urloͤp namen die reifen zuͤ der frowen über al. 


Urlöp nam Hlltebrant, gar ein bider man; 
Nelop nam fin brüder, der munich Ilſan; 
Urlöp nam do Sigſtap an der ſelben vart; 25 
Urloͤp nam fin brüpder, der füne Walfhart. 


Urlöp nam da Heime, ein füner gar degen; 

rloͤp nam do Wittich, ein vitter uz erwegen; 
AUrlöp nam von Rufen Hartung ein Fünig rich; 
Vriop nam von Kriechen der fhone Dieterich. 30 


Urloͤp nam yon Denmarch der iunge kunig Fruͤt; 
Nrlöy nam von Stire ein Degen bach zemit; 
Urlöp nam künig Ebel, und alle ſine man; 

Alſo vermefenliche fürent fp von dan. 


Do ſprach der von Berne, der wunder fiene man: 


Uff brachent do die herren mit ir baner wit; 
Die 108 wurdent verdecket gar herlich an der zit; 
Uff den liechten helmen manig zimer lag, 

Daz davon erluchte rechte als ob ez were dag. 


Do hiez der kunig Etzel bloſen uff Die her horn: 
Dannan begunt ſich rufen manig rede hoch geborn; 
Der ſturm fan wart enpfangen von meiſter Hitebrant: 
Do leitet er die herren mit froͤden durch daz lant. 


Dannan fürent do die herren, mit fo groffer macht, 
Das fy in zwentzig tagen, und in einwil ver nacıt, 
Worent do fomen an des Min do Wurmez lit: 
Dy hub fih in dem garten ein vil geoffer frit. 


Alſo Hiltebrant der alte des Rineg fltt erſach, 
Alſo vermeflenlichen er zu den herren fprach: 
„Ir recken von den Hiünen, nu merfent alle fant, 
Das ir uch wiselück haltent in kuünig Gippichen lant.“ 










Do fiteg er uff den anger die baner uz der hant, 
Und fprach zuͤ den herren, der alte Hiltebrant: 
„Ir recken von den Hünen, erbeiffent alle bie, 
Sulichen groſſen verlen gefahent üwer gugen nie, 





Alſo einen by dem Nine, den kenne Ich alſo wol, 
Per über finen willen über varen fol, 

Der bedarf guͤtes gelückes, fol er han day Teben: 
zu dem wil ich riten, ob er ung frift wil geben. 


Und tft derſelbe verie gar ein groffer man; 

So bat er zwelf füne, die fint alle freifan: 

Den er fol über fiteren,“ fprach meter Hiltebrant ; 
„Bor dem wil er han verigen folt,den rechten füy,die linken ham 


« 


Do forach der von Berne: „daz were ein übel pfant, 
Solt ih im hie loſſen einen füz oder eine haut. 


„Daz wiſſent uf min trüme, ich grif in felder an.’ 


5. Alſo munch Blfam und derverge mite 
ander ftritent. 


Do ſprach der münich Ilſan: „ich wil ein botte fin 
Zuͤ dem felben verien noch hüt an den Rin; u. 
Er wenet, ich fie ein wallere,’ ſprach der munch Ylfan 

„Wenne er minen bart erfihet, der ſelbe groffe man. M 


„Diz fint felzene mere.“ Molfhart fihiere ſpyrach 
„ie kan ſich nu gefüegen dig groz ungemach 
Bon difen reden allen gen einem einigen man? 
Wie füllent wir den im dem garten zweif gefigen and 


* 































# fullent ime flehen als man dem efel tut, 675. 
nne er nut ſek wil tragen, mit einem knutel güt, 
I firlent denne fprechen: nu für ung über Rin, 
dir dee tüfel lone, der liebe herre Din! 


worent mange wile geritten und gerant, 


14 fp umverzaget werint in ſturm und in ſtrites not: 
Do ſach man uf der beide manig bauer vor. 5 


\ 
» der fiat ze Wurmez nam man der gefle war, 

er unde fröwen fuhent ale dar; 
fach ab den heimen ergleften mangen flein? 85 
iz iſt ein friſch geſmide.“ ſprochen fü all gemein, 


d ift ein glich geſmide, mit golde wol durch wegen: 
dundet an dem finne, ſy wellent ſtrites pflegen, 

m vofegarten, mir difen helden hie: 

werent anders an den Rin her komen nie. 90 


ft ane maſſen vil, mein fy gar ane zal, 

n fiht an dem Nine vol berg unde tal, 

ie liechren hätten gar wunneclichen ſton: 
ſich ſuͤlicher geſte Kriemhilt nur wil erlon, 


Iſchende ſy der tüfel, und ouch ir helde guͤt, 95: 
ir brief fenden, die fy zu der Hünen tüt! 

y bat mit iven Helden gehaben mangen ſtrit: 

er man luͤge zů im ſelber, wie ez dar nach Kit.” 


den ſelben Funden gie der munich zühant 
halb an dem Nine, do er den verien vant, 700 


je wellent fy dir Ionen.’ ſprach der munich Zlfan. 


nhalh an dem Nine der gute verie ſprach, 
den münich Ilſan mit finer fntten ſach: [5 


1 0 begunt er mit dem riemen daz fire valle rueren. 

md do er kam ber über, und fach daz er was fo bereit, 
ch: „ir mimich veiger, waz hant ir mir gefeit? 

nd ritent in uͤwerm lande wal bruͤder alfo, 

; pi mag ver leidig tüfel uͤwers gefertes weſen fig. AO: 


‚tritent ir in uwerm lande alfo fere durch got 
harneſch und in ringen, daz iſt der groͤſte ſpot, 

| y tuſent ioren nie me erhebet wart: 

ja; hant ir mir gelogen „ir alter laſter bart ?“ 


I 

j ae zuchket ein ruͤder uf den mänich er do ſlůg; 15 
und Ilſan mit dem barte hette liſte genuͤg, 

nder ſprang dem verien daz breite ruͤder lang; 

uͤgens uf ein ander mangen herten ſwank. 


recken von den Hünen deren ſich bekant, 80 


Der minich zuket dem verien zuͤ min an den finden, 

Do begunden fy in: den fiweize vor ſtarcken flegen baden, 
Daz daz blüt dem veriem uf die füeſſe fiel: [72 
Sy flügent mit den fuͤſten einander in den giel. 


Der münich gap dem verien ein ungefügen’ duf, 

Daz er zu der erden müs nemen einen bug: 

„Numer dummer, amen.“ fprach der verie zuͤ hant 25 
„Sülicher ſtarcker tüfel wart mir nie me befant, 


In ſturmen und im firitten wart ich nie gefalt; 

Nu har er mich betwungen fo gar in fin gewalt, 

Als ich von fiben ioren fy ein kleinez kint.“ [30 
Munch Ilſan mit der kutten foradh: „midy wunder nimt, 


Bar dir verige die ſterke nu Fomen fy; 

Nu hab ich mangen Helden fü di gewonet by 

Mit minem ſcharfen fiverte, daz Ich han in miner hant; 
Wiltu fin nit enberen, ey gefchiht dir ouch zuͤhant.“ 


„So Font üwer zurnen.’ der verige ſchiere fprach 35 
„Alſo liebe geite ich nod) nie gefach, 

Alfo die reden von Hünen mit irn heilden vin, 

Sit nach in hat gefendet fro Kriempilt die kunigin, 


Solt ich mich nu fegen gen diſen helden fri, 

So mies mir groſſe torkeit vil nahe wonen by: 40 
Sit daz ir frö Kriembilt felber hat hegert, 

es fy den an ſy mütet, des wirt ſy gemert.‘ 


Do bie er zu den fladen bereiten ſchiff genuͤg, 


. Darin trat vermefenlichen manig ritter clüg, 


Mit iren gefrönten helmen frilich an: der ſtunt. 45 
Irorprecht hiez der verige, und ſprach durch den munt; 


„Sint got wilkomen, ir recken da her uz Hunen lant; 

Ir worent mir werliche vor gar unbekant; 

Han ich uͤwer feinem zuͤ leid ut getan, 

Der mit mir zürnen weile, der fol ez varen lan,” 50 


Do ſprochent do die Herren, ſy wolten ez gerne tuͤn 
Alſo ſchuͤf der verige im ſelben eine ſtete fün;, 
Dar noch fuͤrt er uͤber mangen ſtultzen gaſt, 
Des ſchilt unde helme gap gar liechten glaſt, 


In der flat zu Wurmez manig ritters froͤwe ſprach: 36 
„By allen unſeren tagen kein ouge nie geſach 

So vil ſtultzer helde gefuͤeret uber Rin: 

Kriemhilt die ſchone mag wol in noͤten fir. 

Kument fy im den garten, werlich daz gefchicht,- 

Sülich groffe ungefüge, daz man mir vergicht,- 60 
Kriemhilte fy erflagen iv beiten helde zart: 

Sülich groffe reife nie me gebumwen wart,’ 


Bi 


Norprecht dee verige anders tat enpflag, 163 
Mit drin fuellen fchiffen, big an den dritten tag, 
Wan dag er über fürte Fünig Ebel und fine man: 65 


Das fahent do die herren und die frowen alle an. 


Als er uber brachte manges ftolgen recken Teben, 

Do forach der kunig Esel: „nu fülent ie merken eben, 

Ich gip üch weder filde noch golt, ung wir her wider went 
70 


8 0 ° . o o 73 ° . 


Being ich den her wider mangen flulken heilt, 

Von Rriembiltes reifen, fo wirt mit duch geteilt 
Min gt alfo mit trümen, daz iv mirs fagent danck: 
Nu lant uch by dem Nine die zit mit wefen lang.“ 


„Ach furſte und lieber herre,“ der verge ſchiere ſprach 75 
„Geſchicht üch in dem garten hie fein ungemach 
Son Kriemdiltes reden, daz were mir fere leit: 


Nu Eoment, wer ir wellent, ir vindent mich bereit.’ 


Alſo foment do die herren gen Wurmez an daz belt, 
Sy flägent uf fröliche manig ſchoͤn gezelt; 

Des füniges von Hunen dag gegelte was fo ſtark, 
Der ez fült han geföfet, ey koſtet me den tuſent mark, 


80 


Do fprach der füne Wolfhart: „war umb fünt wir her komen, 
Ze firiten um des riches tron? das han ich mut vernomen, 
Dover durch fehöne froͤwen? der mirz dete befant, 85 
So wolt ich helme ſchroten.“ fpeach Der wigant. 


Do ſprach Hiltebrant der alte: „lieber öhen min, 
Du wirft frites geiweret hie by difem Rin, 
E da; man ung nu fiheide uz diſen rofen rot, 


Daz wiſſeſt uf min truwe, du komeſt fin in not.’ < 90 


Do ſprach Wittich der kuͤene: ‚wie ſüllent ale tagen & 
Einen botten in den garten, der ung die mere kuͤnne gefangen, 
Ob die reden by dem’ Nine zu firiten figent bereit, 

Dver obe in dem garten fü die Finigin vil gemeit.“ 


Do ſprach Hartung von Rüſſen: „mir fint die meregefeit, 
Fuͤnf hundert ſchoͤner froͤwen fint uf der beide breit. 

In dem rofegarten müg der firit beſchehen.“ 95» 
„Wolte got,‘ fprach Wolfhart „daz ichs folte ane fehen! 


Ds forach der von Berne, der fürfte hoch gemuͤt: 
„Zuͤ dirre botſchaft iſt nieman alſo gut, 
Alſo Ruediger von Bechelon der margrofe milt, 


Der fueret für die froͤwen wol der eren ſchilt.“ 800 


Do ſprach Funig Esel: „milter Nitediger, 

Kit hin in den garten, und ervar ung die mer, 
Ob die reiten by dem Nine zü firiten figent bereit, 
Dover in dem garten fige die künigin Yil gemeit 











Do ſprach Ruͤediger der milte: ‚ich horte mere fagen, 5| 
&; folte eines küniges botte riche cleider tragen, | 
Den einer wolte fenden zü finem ebengenog: 

Teueg er nut riche fleider, ir Iafier were grog.” 


Do hie der kuntg Ebel balde her für tragen 10 
Ein gewant, koſtet zwelf tuſent mard, mit golde durch ſlagen 
Darin was geneget manig edel ſtein, bi 
Der durch fine tügent fo wunenclichen ſchein. 4 


Do forach der von Berne: „ir nement da; gemant fo J 
Dar inne ritent ir fur einen kunges botten zwar, 
Fur die ſchoͤnen fröwen in Die roſen bin: er 
So müffent ſy alle ſchöwen uf daz golt fo An. 


Alſo Ruediger der milte erfach dez ſchoͤn gewant, 
Er enpfteng eg vil ſchiere und leit ex an ſich ze hant, 
Er zoch e; über die bruſte, Do was ez alſo güt: 

Mit froͤlichem hertzen ex was hob gemüt. 


Do gap daz golf von dem geiwande fo rechte Fichten glafl ) 
Dem milten margraven an frdiden nie gebraſt; $ 
Sin ros ſtunt gefatlot uf der heide breit: j 
Do für er nut alleine, fin Enecht Herman mit im veit. 7 
Alſo Fan er für den garten, von dem vos wolt er fian, * 
Do wolt der margrave für die fröwen gan, i 
Er erbeiſte von dem roſſe niver uff day lant: 

Wie bald ez fin Fnecht Herman do vor im gebant! 


Er kam fur die frowen, als noch eim botte tüt, 

Mit froͤlichem berken, fy worent hoch gemuͤt: 

Ein himeltz für die ſunnen fivebt 0b der kunigin; 
Sy grüjfe tugentlihen den milten margraven fit, 


Do wart er wol enpfangen von der kunigin herz 
Do dancket er mit züchten der milte Ruüdiger; 
De ſprach der frowen eine: „er iſt uns unbekant; 
Sage, fürfte richer, wie bit Du genant?“ 





6. Alſo der margrove zü den fröwen Fam 


Do fprach der margrove fo rechte tügentlich: 
„Ich dienen kunig Ebel und von Berne.her Dieterich 
Durch füliche aventäre bin ich ber geſaut, 
Die ſchoͤnſt under üch allen, wie iſt die genant?“ — 


„Die ſchonſte under ung allen ift Kriemhilt die ſchoͤne maget 
Eines richen kuͤnges Dachter, von der man wunder faget, 
Funf hundert fehöner fräwen müz man by ir fehen, 
In dem roſe garten, füle der firit gefchehen. N 
Kriemhilt der fchönen ift der gewalt geben, 

Weli zwen ſy fcheidet, die behaltent wol ie leben,“ 





Zunf hundert fchöner fröwen ſaſſent vor ir an der fehar. 847 
„Die ſchoͤnſt under in allen, wie iſt die genant?“] 

Do by hette er gerne die künigin bekant; 

Er wolte iv ſagen mere von dem künig uz Ungerlant. 50 


Zwelf richer Einiges dochtere ſaſſent vor iv In dem gras; 
Die ſchoͤnſte under in allen gar ſchoͤn gezieret was: 

Sy was an dem libe ein ſtultze maget clüg; 

Ein fron von rotem golde ſy uf ir hoͤbet trüg. 
















Die kron was gezieret mit fünf ſtollen wunneclich, 55 
Alſo ſchon gezieret mit edelem geſteine rich: 

Denne fy ſich wolte neigen, die ſtoltze maget fit, 

So gap Das edel geſteine gar wunneclichen ſchin. 


"In dem erſten fiollen lag ein krallelin, 



















D3 den sein ſtollen lag ein rubin güt, 
Der bran zu allen ziten alfo ein heiffe gluͤt. 
Im ‚dem dritten ſtollen ein liechter ivchant, 

In dem vierden ſtollen ein edeler ademant : 

Dh den zwein ftoßen ein liechter karfunkel ſtein, 65 
Dee zu allen ziten als ein ferken fihein. 


An dem fünften fiolien lagent zwei bild guldin, 

Daz ein was Sifrit gelich, daz ander der kunigin. 

db der kronen obenen lag manig edel ſtein, 

Der durch) fine tügent fr wunnenclicnen fihein. 70 


"do was der margrove für die fröwen komen, 

iv forach; „‚edele fröwe, noch hant wir nut vernomen, 
"Barum wir von den Hunen ber figent befomen: 

TBiE evele fünigiane, daz beiten wir gerne vernomen.“ 


"do knuüwot er fir die frowen, der margrave zuͤ hant, 75 
| Mo tugentlichen gap er ir den brief in Die hant. 

dor ie ſtuͤnt eim ſchriber, fie bot in yme dar, 

72% ſprach: „leſſent, lieber meiſter, ſo nement wir fin war.“ 


do der ſchribere den brief uff gebrach, 

tote Int er lachte! nu boͤrent, wie er ſprach: 80 
J eo an dem briefe wunders alfo vil 

son zwein richen fünigen, der ez merfen wil, 


Der mag wol Tieplich Iachen, die mere fit fo clar: 

nB enbut der kunig Ebel und der Berner offenbar, 

55 wellent bie heim füchen Kriembilt die Finigin fri 85 
end yren ſtarken helden mit ſtrite wonen by. 


| 4 forichet der kunig Ebel und ber Dieterich von Bern, 
xiembilt der ſchoͤnen wellent ſz ſtrites gewern, 

U wellent ir zerſtͤren die bluͤmen und daz gras, 

a5 65 von dem bite wirt gegoſſen alſo naz.“ 90 


In dem andren ſtollen ein edeler ſmaragt fin; 60. 


Ds ſprach die kuniginne: „daz felb id in enbot,_ 891 
Der firit müs gefchehen in den rofen rot: 
Iſt daz fü minen helden mit ftrit gefigent an, 
Sp müz vatter und brüder in weſen under tan.“ 


Da fprach ein inne fröwe zu dem margraven zu hant: 95 
„Deine, fürfte güter, tü ung baz hefant, 

Den garten ſy zerſtoͤret und bie rofen tot, 

Sit daz ez frö Kriempilt durch ie hoffart gebot.” 


Do die küniginne ir beider red erſach, / 
Daz die iuncfrowe zu dem margrofen ſprach, 900 
Sy fprang von dem geſtüele, zu in beiden fü do trat; 

Der milte margrave mit vede fy do bat. 


7. Alſo die iumefröwe den margraven bat zü 
hören der vogelin gefang uf der linden. 


Do ſprach die inne fröwe: „ez iſt der wille mit, 903 
Sit daz ex hat gehnret Die here Funegin, 2 
So bittent uch fan hören daz gefang der vogelin, 5 


Dover ich wil von umeren hulden iemer gefcheiden fin.’ 


Do det der margrave als ein bider mar, 

Der fich zit frowen hulden wol gefitegen fan; 

Er ſprach ir zuͤ mit worten, der garte were fchön bereit, 
And feffe lieplich dar inne manig iuncfrowe gemeit. 


Des frote fich Kriemhilt die Fimigin gemeit. 
„Möchte ung werden zuͤ hören ab ver Inden breit 40 
Bon manger füeffen flimme gefang der vogelin!’ 


„Daz fol fri geſchehen!“ fprach die Fünigin. 


Die beige begumt man druden, durch rören gieng ein wint, 
Dbnen in die linden, do die voͤgelin fint; 

Sy fungen wider einander, elein un do bi gro: 45 
Ez wart nie herze fo trürig, daz der kurtze wil verdrgg. 


Manig voͤgelin eleĩnez, daz do Inte fang, - 

Daz ez in den Inften gar wunnenklich erklang; 

©y ſungent wider ein ander, troͤſtel und nahtegal, 

Day ez ug dem golde fo rehte Iute erhal. 20 


Do ſprach der margrave fo rechte tügentlich; 
„Ir hant bie uf erden ein gantzez himel rich; 
Solt ich darin leben, diewil ich Ichen mag, 
Mir were by den froͤwen ein ior ein Furker tag.’ 


Ein iunc frowe ſpilte röttelin fo rehte wunnenclich 25 
Wer daz ſpil erhorte, er muͤſte weſen freudenrich. 

Hinder ſich ſtuͤnd der grave uf zoch ab fin gewant, 

Der itunes froͤwen mit der rotten gap ev ez in die hant. 


12 


Do ſprach die iunefroͤwe: „waz fürſten mag daz weſen, 
Der ſich ſo richer goben gegen mir hat erwegen? 

Er mag wol fin ein fuͤrſte, oder fin genoſſz, 

Oder ein richer keiſer: fin goben fint fo gsoſſz.“ 


930 


Do fprach der iuncfrowen eine :,‚ee iſt ung nit wol befant: 
Sage fürfte riche, wie biſtu genant?“ 

Do ſprach der margrafe ſo reht dugenlich: 

Ich diene dem kuͤng Ebel, und von Bern her Dietrich; 


33 


Frowe Herichen der milten bin ich under tan: 
Ich bin geheiffen Ruͤdiger von Bechelan.“ — 
„Ach, fürfte, von dinen dugenden iſt mir vil gefeit: 


Sihftu vor mir ſitzen zwolf iuncfrowen geraeit, 40 


Der gib ich dir eine, edeler jrite rich, 

Mit einer guldin kronen, dar zuͤ ein kuͤnig rich. 

Do ſprach der margrofe alſo ein bider man: 

„Wie luͤtzel mir frowe Goͤtlint mit dem folken gan, 
An der wil ich mich lan benuͤgen, edel kuͤngin guͤt, 45 
‚Sit dag mich got vom himel vom erſten zuͤ ir trüg, 

So wil ich iv fette loſſen, daz ich iv gelobet han, 

AUnd mich aller frowen moſſen, do gelübent an, 


So will ich bi ir alten, der mich leben Tot 

Uwer reden in dem garten, daz noch an gote fiot. 
Sollen wie binnen füren Die roſen crenzelin güt, 

Ez wart fein fehapel nie fo fire, daz Fein man ie getrüg. 


30 


Durch folich ofendure bin ich har gefant, 

Wanne wir follen kumen mit verwofeter hant? 
Oder wo wie follen firiten, daz dunt mir befant.‘/ 
Do ſprach die kuͤniginne: „iezent an diſer ſtunt, 
So iſt mir liep, wanne man kunt.“ 


Urlop nam her Rüdiger umh den mitten dag, 
Do Fam er alfo balde, do dag geſinde lag; 

Eu ſchruwen al gemeine: „vil milter Rüediger, 
Yu ſag uns alſo balde die wunderlichen mer.’ 


Do frogte der von Bere dem margraven zu haut, 
Wo er hette geloſſen fin guldin gewant. 

Do ſprach der margrave fo vechte tügenlich: 
„Ich gap &% einer iuncfroͤwen, dag wiſſent ſicherlich, 


Die machte in dem garten froͤden alſo vil, 

Er gehorten uff der erden nie man fo ſfueſſ e ſpil, 

Von harfen und von rotten, als die ——— kan. 
Do ſprachen die herren alle: „ou bit ein m’,’er man.’ 


Do möchten ſy an die mere lenger mit genefen. 

Do ſprach Ruͤediger dermilte: „ich bin in dem paradife geweſen, 

Do fint iuncfröwen inne und wunnecliche kint, 70 
Die ouch allen ougen ir teuren ab nimt; 


55 


‚60 


Die linde iſt umbe hangen fir dee ſunnen ſchin: 


Fr lachen und ir Fofen dut uns freude kunt, 
Uz der cloren fiden vil manig roter munt, 
Gegrüeſſet wirt gar ſchone manig ritters lip⸗ 
Ez geſehen nie ougen fo wunnencliche wir. 









Sitte tch ez aleg durch grunden, Id) were unmuſſie gnug, 
Die fröde die ich hat gefehen In dem rofe garten chäg. 7 I 
Do ſprach der margrave: ‚fo werdent mir niemer bolt, ° 
Wen da mag werden ein Kiffen, daz iſt eim zicher ſolt.“ 


Do ſyrach Wolfhart der küent: „mu bin ich aber frg, 
Day ich her bin geritten, und ich mut bleip al do; 
er ſolte denne erben daz yaradis für mich? 

Do wil ich amefchowen manig bild wunnectich 4— 


„So it eg aber wor, day man ung heim enbot, 
Der garte iſt gezievet mit den roſen rot, 


Do darf nieman teuren, man vindet inncfrowen fit. 





In filicher achte wife iſt der garte an geleit; 

Die reden vor dem Nine fint zu ſtrite bereit? 

Uns fat nieman geſcheiden am eim groſſer firit.’ 
„Des feowe mich,’ ſprach Wolfhart „daz 25 alfo lit, 


Sülent wir denne flriten der Füniginne vor, 

Das fi die Fröd ane ſchöwen uz der linden clor, 

Do wirt ein fihimpf erhaben, dagat ein für nach.“ 
Den reifen von den Hunen wart gu ſtrite gach. 


- 


8. Alſo Sigfap und Rienolt zu famen femen E 
Ber ſchilt wacht. 


Do ſprach Sigſtap der iunge: „mir iſt zu ſtrite gir9 
Do ſprach Wolfhart der knene: „alſo iß ouch mir. 
So füllent wir einen botten ſenden, daz füz nut ziehen fang) 
zu ſtriten in dem garten; dag rede ich ane wank.“ 4 


„Ben wellent wir dar fenden?’’ ſprach ber Dieterich 
„Daz fag ich üch ſchiere.“ ſprach der margrave rich 
„Ds ſullent wie hin ſenden den alten Hiltebrant, 
Der befennet by dem Nine die reiten alle fant 


Der tag nam ein ende, die nacht den fig gewan; 
Do waffent fich fo ſchiere Sigſtap der iunge man, 
Den ſchilt begunt er vaſſen, den helm ev ufgebant, 
Ein ſper groz als ein arm nam er in die Hant. 





Se gelt und ir Hütten worent wunnenclich gemacht; 
Sigſtap der iunge pflag do der fehilt wacht. 

Ds begegnot im uf der heide Rienolt von Megilant; 
Er frogte in, wie er bielle; er feit im eg al ze hant; 






















a) Hin gebeiſſen Rienolt do her von Megtlantz 4011 
Säge, tegen junge, wie biſtu genant 2” 
aflap der tunge fines namen nit enfeit: 
wider feiden ſy ein ander uf der Ieide breit 
Do fiochent fy uf ein ander, die zwene kuͤne man, 415 


— — ſtritten mit ein ander, die ritter lobeſan; 
igfap der iunge Rienolt ein wunden ſchluͤg: 
Wie bald ſich Rienolt der groſſe ab der warte hub! 


Aſſo Staflap der iunge ab der warte Fam, 

reit er under daz geſinde, der vil kuͤne manz 20 
Ds felt er die mere dem edelen Berner, 
|Bie im uff der ſchilt wachte 09 gelungen wer, 


Du růfet der von Berne meiſter Hiltebrant; 

Do kam er alſo balde, do er die Herren vant. 

Do ſprach der von Berne zu meifter Hiltebrant: 

„it bin zu kunig Gippich, uñ da im Die miere befant, 


(4 wir von den Hünen fint dar um her gerant, 

Dy er im dem garten den ſtrit nut ziebe lang; 

er uns wol füchen zwelf Eüne tegen, 

a wollen wir unfer ziwelfe dar gegen wegen.“ 30 


Do ſumte ſich nit lange der alte Hiltebrant, 

Er Fan balde, do er den kuͤnig vant, 

2D9 wart er fihom enpfangen von dem Füng in dem fal; 
Do danckot im zuchteclichen Hiltebrant der alt. 


Do ſprach gezögenlichen. meifter Hiltebrant: 6335 
Edeler kunig Gippich, ich bin zu ich gefant, 

Ob ir ug uͤweren recken wellent füchen zwelf degen, 

So wellent wir uz unſern zwelf dar gegen wegen.“ 


| Do ſprach der kunig Gippich: „ich wil der erfte fin, 
ſtriten in dem garten, durch willen der Dochter min; 40 
han ez by minen tagen fo vide gerne getan, 

wil ich in dem garten der kempfen ein beſtan“ 


1,& bin ich in ſülicher ahte, huudert for fint mir gealt: 


u beftot mir minen fun Gunther, den Degen hoch gemuͤt?“ 
„Den beiigt von Denne mark der junge künig Fruͤt.“ — 


Wer beſot ſinen bruͤder, der heiſſet Gernot? 

Mit wem er hat gefochten, die ſchluͤg er al ze tot,“ — 
Day ſagen ich uch ſchiere, und wil uch ez wiſſen Yan, 
Den beſtot Ruͤdiger, do her von Bechelan.“ — 50 


Ber befiot mir Hagenen? der mis ouch an die fart.“ — 
# Den beftor von Garten min dhen Molfhart. — 
| Wer beftot mir Walther, do her von Kerling genant?“ — 
Den beſtot Hartung ein füng us Ruſſe lant.“ — 


LSe) 
Gr 


r beſton üch ſelber.“ ſprach Hiltebrant der alt. [45° 


3 — 


„Ber befist denne Stuefing, ein küug ug Unger lant? 1055 
Der vichtet alfo fere, und ift ein wigant; 

Wiſſent ſicherlichen, er iſt ein heit gut.” — 

„Den beflot von Stire Dietliep der hoch gemuͤt.“ — 


„Wer beftot einen riſen, der heiffet Afprian? [60 


Süret zwei ſwert in einer ſcheiden, mit den er vehten u 
Er ifi ein ris langer, daz fy dir vor geſeit.“ — 
„Den befiot Wirtich, der Memingen treit.7 — 


Wer beſtot mir minen- vifen, der heiſſet Schrudan? 
Dem fint die Brüffen biz an daz mer undertan; 


Ich han in uff minem bofe wol vierkig-ior erzogen.“ 65 


„Den beſtot Heime, der hat vier ellen bogen.’ N 


„Wer befiot mir einen ritter, heiffet Herbort? 

Der ſich in feinen nöten noch in friten nie geforht; 

Er iſt ein helt Einer, daz wiſſeſt ſicherlich.“ — 

„Den beſtot von Kriechen der ſchoͤne Dieterich.“ — 70 


„Wer beſtot mir Volker, von Alzeye genant? 
Treo Bruͤnhilt ſweſter ſun, ein videler befant; - 
Wiſſeſt ſicherlichen, er iſt ein kuͤner man.“ — 
„Den beſtot min bruͤder, der munich Ilſan.“ 


„Wer beſtot mir Sifrit, ein künig ug Niderlant? g: 
Der füret zwelf ſwert, eines iſt Balmung genant; 

Er vichtet umb min dochter, dez wiſſent ſicherlich.“ — 
„Den beilot min herre, von Berne her Dieterich. 


wi 


Do forach der künig Gippich: „nehten it worden wunt 
Rienolt if der warte: iſt dir dag ut funt? 80 
Er mag nume vechten; daz fy Dir vor gefeit. 

Sigſtap begunde lachen, und fprach: „daz iſt mir leit.“ 


Urloͤp nam gi dem Fünge der alte Hiltebrant; 

Do Fam er alfv balde, do er daz gefinde vantz 

Sy fchruwent alle geliche: „Hiltebraut, getruwe man, 85 
Ku rat ung an den trüwen, wie wir ez griffent an 27 


„Die rede lont beliben.“ forach meiſter Hiltebrant _ 

„Und rüſtent uch vil balde, iv recken alle fant, 

Daz ros unde harnefch nach hie by üch ſy: [96 
Ich gedencke, eg werde in dem garten noch hut ein kung rich fry, 


Dar waffent uch vil balde, ir recken vil gemeit; 
Man hat fich in dem garten fo vitterlich bereit, 
Zwelf der küenſten helden, fo ich ie gefehen han: 
Doch getriiwe ich got vom himile, wir gefigent in allen an. 


Menne ich einen rüeffe, der fol mich verfan, 95 
Ein ritter nach dem andern fol zu firite gan; 

Doby füllent ir merken, dag wir behalten rim.“ 

Do fpruchent do die herren, ſy woltent ez gerne tin. 


Ez wart do ze rate der alte Hiltedrant, - 

Er ſchuͤf, das do die hütten wurdent alle verdrant; 
Do fach man an dem gevilde mangen belt ſtark, 
Mir iren gefrönten helmen, do by ir ſnelle mark. 


Ds hiez uf blofen küng Etzel die herhorn, 
Dannan begunt ſich ruſten manig belt hoch geborn; 

Sy ritten gen dem garten frilich uf der ban, 5 
Me den voffes loͤfe fweig teder man, 


4100 


9. Hie ffritet Hagen von Tronie und Wolfhart 
von Öarten, 


Hagen do von Tronie Fam ber für gerant: 44107 
Einen ſilber willen fchilt fürt ee in der hant, 
Do fürt er uf dem heine zwei guldin horn; 


Er ſprangt in den garten, umd rief uz groſſem zorn: 10 


„Wo nu, von Berne getruwe Hiltebrant, 

Mit wen fol ich nu flriten? daz tu mie befant.“ 
Sprach Hiltebrant der alte: „mit Wolfhart, 
Der hevet by dem Funig, ze ſtrite wol bewart, 


Under einer baner wite, von golde ift fu vor.’ 45 
Alſo vermeffenclichen fprangt Wolfhart in ven tot, 

Sin helm was gefleinet und gay ouch liechten ſchin, 

Do fürt er an dem fehilte ein wolf wag rot guldinz 


Do fürt er uf dem helme, der degen vil gemeit, 

Ein filber wife ange, von.der men wunder feit, 20 
Daran die goltfihelen, dag rede ich ane wanf, 

Menne er den helm erjchutre, dag ez vil lut erklank. 


Ein ros gieng in forungen, dag was wis als ein harm; 

Do fürt er in der hende ein fper groz als ein arm; 

Do titten fy uf einander, die zwene füne man: 25 
Sy fladjent uf einander, daz ſy vielent niver uf der ben, 


Sy griffent nach den fwerten, die zwene fiiene man. 

Sy flägent uf einander, die reden lobefan, 

Sy ftritten mit ein ander, die ritter uz erlefen:: 

Do wolte ſich ietweder ſtrites nut erwegen. JO 


° @ . B . + + * 


Ds fchlügen uf einander die zwene Fine man, 
Da; ſich mäf verferen ir liechter brüngen fin: 
Wie möchten do die herren zorniger gemefen fin! 


Bon ir beider heimen gie ein für rotter wint; 35 
Sy ſtritten mit. ein ander recht ale ob ſy werint blintz 
Die ringe begunden rifen nider in Day gras, 

Daz von ir füeſſen ſo Sur verdretten was. 


Alto ſy mitede wurden, fy fofent uf dag lant; 4 
a x 


Die bald do tetweder den helm abgebant! 
In was von dem flegen worden alfo beiz, 
Sy wifcheten von den ougen den ſtoup un ouch den God 


Do ſy der wint erwate, die zwene kuͤene matt, e 
Sy ſprungen uf geſwinde, und griffent ex wider an, ) 
Sy fiügent uf einander, nach dem alten fittenz 
Ez wart von den recken jo tuvelich gefritten. 


Hagenen von Troni day güden was much gelegen; 
Wolfhart von Garten begunt fin vafte pilegen; 

Wie fen her Hagen were, doch geröwe in die fart: 
Do Schriet in Durch die ringe der küene Wolfhart. 


Sy begunden ein ander briefen angift unde not; 

Daz ir beider fchilte von blirte wurdent rot; 
MWolfhart von Garten ein vil firene man, 

Slüg Hagenen von Troni, dag er zu der erden befam. 






uf forang die Finiginne, von der man munder feit, 
Do ſchied fy von einander die reden vil gemeit, f 
Mn wer ſy nut dar komen, Wolfhart het in erfchlagen: 
Doch muͤſt man Hagnen von Troni uz dem garten tragen 


Do ſprach Hlltebrant; „wo nu, Wolfhart, ein küener mam 
Mich dunket an den ſinnen, du biſt komen uff ſtrites ban. 
Du ſolt din zürnen laſſen gegen mir nu ſin: 

Ich wene, ich habe dich ſtrites gewert hie by diſem Rin. 


Wolfhart dem küenen wart die rede zorn, K 
Er begunde rueffen, daz fin ſtim fur als ein horn, J 
Er ſprach: „ieh wil noch mie ſtriten, durch den alten grin, 8 
Mir werde den ein Fiffni von einem voten munvelin, 7 


Derbindent mir die wunden;“ iprach der freie Wolfhart — 
„Durch willen ſchoͤner fröwen, wil ich uf die fart.“ 

Hiltebrant der alte zuhteklichen ſprach: H 
„Nu ſwig, lieber hen, und have din gemach.“ » 


Hiltebrant der alte ſprach;: „nu wol hin dan !/ 
Er fürr in von dem ringe, den vil Fienen man, zu 
Er zoch in u dem harkefih, den Fiienen wigant; Ge 

Er ſprach: „ich wil noch me firiten mit verwerfenter Hank. 


Wolfhart rief vil Inte über den witen planz _ 15 
„Wo biflu, Hagen von Troni? ich wil dich me befand 
Do antwurt ime tugenlichen die Funigin rich, 9 
Sy ſprach: „er wil nume ſtriten; habe dir den pris fiir 





Do fchied uz dem garten Wol fhart der kuene man, # | 
Mit alfo groffen eren, daz er Hagnen hat gefiset an. 80 
Do fprach der von Berne; „Wolfhart iſt umgezogen, 

Er hat fish von Hagens flegen but gar fere gebogen.’ 


| 
| 


Wolfhart er kuene gar ornetlichen ſprach: 1183 
wigent, lieber herre, uud habent uͤwer gemach; 
dundet an dem ſinne, 25 ſy me ein gogelfpil: 55 














€ fi ide flege yon dem Rine werdent üch dunken alge vil.“ 


ro. Ste hritet vis Afyekon und Wittid. 


Do rief der künig Glypich „Aſprion, biſtu bereit? 1187 
— Hagenen von Tronie If mie an truwen leit; 
in ih div bi minen tagen ie feinen dieuſt getan, 


Rein, Aſprivn füener, des foltu mid genieſſen lan.“ 90 


af ſprang der riſe, lang und da by groz: 

weis in al der weite feinen min genoz.“ 
Er wafen ſich mit grimme, und huͤb fih uf die bat. 
Do tief under die Hunen Hiliebrant der kuͤene man: 


Vo biſtu nu, Witke, der liebe gefelle min? 95 
Dü 5 darch den von Berne, den lieben herren din. 

Dicht in dem garten den vifen Hiprion; 

Id Vittich/ füene ritter, den ſoltu beſton.“ 


Da ſprach Wittich: „ah, Hiltebrant, kanſtu mie uͤt geſagen, 
‚dan ic, Dir dinen vatter oder dinen bruͤder erfchlagen ? 1200 
Da du mich haſt verraten gen des tuvels mai, 

Ind mich gen im haft geſellet: du grif in felber an, 























if alfo groz und alfo lang der tüfel mir, 

Jap mir nach finem fieiten nut iſt min begir.“ - 
lſon ſprach Wittich der ritter unverzeit 5 
Nic dunfet an dem fine, div ſy min leben leit.“ 


0 fprach der von Berne: Wittich, ein kuͤener degen, 

| dl mil dir iemer lihen und dar zů geben, 

zringeſt du den rifen uf vallendes wank, 

; ¶/ Wittich, ritter küener, des wil ich dir ſagen dank.“ 10 


ie Alſo forach der von Berne, der unverzagte man; 
a. daz güt ros wil ich dir wider lan, 
brecht von dem berge, von dem vatter din: 

" een den riſen, ez ſol din eigen fin. 


vwart mir in dem garten, do da firitte mit Amilolt: 15 
wil die ex wider loſſen, verdienefiu den folt.” 

Roc wil ich nüt ſtriten,“ ſprach Wittich der wigant 

5% werde denne umb dag guͤt ros bürge meiſter Hiltebvant. 


tebrant ward bürge, tuͤt ung daz liet bekant. 

N doch wil ich nut ſtriten,“ ſprach Wittich der wigant 20 
Segen dem langen riſen wagen min werdez leben, 

n ih berwafen den margrofRuediger/ und welle mir ſuͤn geben.“ 


Do wart verwaffent Wittich Der küene Degen, 4223 
Dom Ruedigers wegen wart ein flete fün gegeben. 
Den fihilt bot im Heime, er fprach :,.got müez din pflegen.“ 25 


Do fprangt in den garten, Wittich der kuene degen. 


Der riſe Fam gefchritten, und was wunderlich getan: 
Doerhalp des gürtels was er vii clofiteren lang. 

„Nu müfe mic) got behuͤten!“ ſprach Wittich der küene degen 
„Ich forchte der lange tüfel bring mich umb min leben,“ 30 


Der rife niit Den zwein ſwerten hüb uf Witfen an, 
Daz er müfle wichen gegen den fröwen bin dan; 
Doch vacht er lifteclichen, Wirtich der degen güt, 
Er Fond ſich wol gebieten: wie vaſt er wider flüg! 


Ez was under den helden Feiner fo gar über zelt 35 
Alſo der fiiene Wirtich, were er mit gewefen ein heit, 
Sines libes fo vermeffen, Scheming were verlorn; 

Doch müf ez ime ze fure werden, dem recken hoch geborn. 


Do ſprach Hiltebrant der alte: „Wittich; füchſtu hin dan: 
Scheming daz guͤt ros wil min herre ſelber han.“ 46 
Do Hub er ſich an den riſen, Wittich der kuen wigant, 

Er erreichet in mit fim fwerte, und ſluͤg im ab ein hant. 


Der riſe wart erzürnet, mit der anderen hant 

Er flüg Wittichen den Fünen uff ſines helmes want, 

Daz er müſt firuden nider in day grag: 45 
Don des riſen grimme daz beichehen was. 


Der riſe der ſchluͤg Wittichen, dag er viel uf ein Enie: 
By allen finen tagen was ez im gejchehen fie. 
Ur ſprang do Wittich, dem riſen zwifchen- die bein, 


. Er fchriet im einen füs ab dem vifen unrein. 50 


„Ez weüß dir zu fire werden, daz du mich brecht uf ein knie, 
Wiſſeſtu uf min truve, du wicht gefellet hie.“ 

Er fihriet im ab fin halsberg, als wir ez hoͤren fagen, 

Es moͤchtin drie gefellen noch niergunt han getragen, 


Do riefdie küniginne: „Wittich, du folt mir in loſſen leben.” 55 
Er dat alfo erz nit horte, ung er ym nam daz chen. 

Do kert er fiih Hin umbe, und ſprach: „ir folge mager, 
Wellent ir den rifen langen, er fy üch unverfaget.“ 


„Waz folte mir ein tote?’ ſprach die Füngin- zart 

„Do din lip des erften von mir an geruerfet wart, 69 
Do büttu mir ein töbeg or, und woldeſt mic) nit verſtan, 
Biz dur in hal erflagen? nu folt in ſelber han““ — 


„Edele kuͤniginne, ud) gezimet vil baz, 

Daz ir in felber habent; wan er vor üwer eigen Mag, 

Min herze ſtuͤnt in vorchten, do ic) in betwaitg, 65 
Daz er müfle vallen von mines ſwertes clang,“ 


Do ſchied ug dem garten Wittich der wigant; 1267  Hmb warf d9 Heime daz fivert im den henden fin; 
Scheming Dar guͤt ros gap im der Berner an die hant; Sie begunden einander triben uff der heiden hin, 
Da uf was geſeſſen der fürſte lobelich; Er ſtiez ex durch den riſen; zergangen was der ſtrit 


Er ſprach: „nu fürcht nit mere kunig nad) keiſer rich.“ 70 Do lag der: riſe langer uff der heiden wit. 


Do fchied ug dem garten Heime der wigantz 
$ Do ſprach gezogenlihen meiſter Hiltebrant : 
11. Hie fritet Shrudan und Heime „Heime, ein herzoge here, und da by wol gezogen 
Din kraft und dine hilfe bat mich noch nie betrogen.’ 








Do rüft der kunig Gippich: „wo biſtu Schrudan? 12 
Micha dien gefellen, du ngerwelter man! 
Uf fprang der rife, in fo großem zorn, 12. hie firitet Stiefing und Dietliepgvon Stye 
Daz er finen gefellen in dem garten hatte verlorn ; 





Er forachz „fin mag einer engelten und komen fin in not, 75: Do fprach der Finig Gippich: „wo biſtu, Stusfing ? 
Dder ich wil noch hut rechen Afprkonis tot.’ —Verwaffen dic) vil balde noch bit an diſem ring; 

Sm wart fin gefmide balde her fir bracht, Han ich dir by minen tagem ie feinen dienſt getom 
Er waffent ſich mit grinime, als er hatte gedacht, Neina, Stüefing kuener, des foltu mid, genieſſen on,‘ 
Er wolt den vris erwerben frilich uf der bat; - gm wart fin gefmide balde her für bracht, 

Do rief under die Hunen Hiltebrant ein fünee man: 80 Er verwafient fich mit grimme, alg er bat gedacht: 
„Wo biſtu nu, Heime, der liebe gefelle min? „Mit wen fol ich nu firiten? dev mirs dette befant.“ 
Sichſtu den vifen langen, geboren von dem Rin? „Mit Dietliep von Stire.“ fprad) meiſter Hiltebrant, 
Mit dem foltis fhriten, dag tün ich dir bekant.“ Hiltebrant der alte riefen do began— 

Do forang in den garten Heime der Wwigant, „Wo biftu, von Stire Dierliep, ein vil küener man?“ 
Er ſprach: „mir bat getrömet do her by miien tagen, 85 Do huͤb er by dem finig under einer baner güt, } 
Daz ich mit dem übelen tüfel fixiten folte-haben: - Die baner fürt von Stire Dietliep der hoch gemuͤt. 
Den ſich ich in dem garten noch bite vor mir ſtan; Sin baner was geneiget, do fürt er ouch an, 

du mis von minen handen ein flarder ſtrit ergan.“ Do fprangt er in den garten, ver wunder küene man, 
Der rife kam gefchritten, und wag ein groffer man, Gegen finen wider fachen, der wag tm unbefant: 

Mit ſtarken fivinden ſlegen lief ev Heimen an. 90 Ee finger in, wie er bieffe, er feit im ez ze hant; 

Do fchlügent ſy uf einander; dem rifen nuͤt gelang ; „Ich bin geheiffen Stüefing, doher uz Ungerlant 
Daz blüt durch die ringe daft uf Die erde ſprang; Do widerfeiten ſy eimander, die zwen inene wigant; 
Sy firitten mit einander, die zwene Füene man, 3% dem’ bruͤſten fy do fiochent beidfament yr fper: 
Bor den fchonen frowen frilich uf der bau. Den roffen fy verhangten, in was zu ſtriten beger. 
Der riſe groz und lange gab Heimen einen jlag, 95 Sy treip uf einander ir beider grofer zorn; 

Daz der ritter fiene under finem fihilt gelag; Do ſtochent fy uf eimander, die reden hohgebom; > 
Doc, Ing er müt lange, Heine der wigant, Dy fihefte ſy zerbrachent, ir Frachen dag was bel; i 
Er fprang uf gefwinde, daz fwert nam er in fin Kantz Sy foment von den voffen, die recken alſo fnel.- 

Do erfchut erz Freftecliche, ven fchilt er zerugen ſwang, Do fchlügent uf einander die zwene küene man, 

Er ſprach: „ir rife langer, Des fireiches ſag ich uch dank, 1300 Sy fleitten gar fromeliche, die fürſten lobefan; 

E daz man ung fcheidet, noch hut uf Difen tag.’ Sir fivert zuͤckt von Stire Dietliep der hoc gemüt, 
Mag ic) ez gefüegen, ick vergilt üch difen flag.’ Er ſchluͤg uf Stuefing, daz blüt durch die ringe wuͤt. 
Nagelringes ecke im in der hant erclang, - Dietliep fürt gefehwinde ein ungefüegen flag, 

Er flüg do dem rifen tiefe wınden lang; Day im Stufinges höbet vor den fielen lag; \ 

Sy fltitten mit einander gar unlange zit, 5 Ex gobete von dannen, in den fattel er ſprang: 

Sy begunden einander triben uf der beide wit... Bon zorn und uch von grimme fin ros vil wit er ſpang 





Do reit er ug dem garten, Stüefing lieg er ligem A347 
h hette Fünig Givpich fines getwinnes gar verzigen; 

ſprach: „owe, künig Gunther, daz log dir geflaget fin, 

efing iſt ouch erfchlagen: dag fint die — min.“ 50 




























43, Hie ftritet Fünig Gunther und der funig Srüt, 
Be; fprang der kunig Gunther, zuͤrnen er began, 1351 

? begumde trömen mangem Hunichen man; 

ce ſprach: ug grimmem muͤte: „bringent mir min harneſch güf, 

Nu mußz ich ouch verfüchen der Hunen über muͤt.“ 


woffent fich vil balde er uf fin vos gen; 55 
1 frone von rotem golde an finem fchilte was; 

prangt er under die roſen, die worent im wol befant. 
ef under die nn der alte Hiltebrant: 


"Und git mir got daz gelucke, daz ic gefigen hie, 
| So wirt ez nut geſcheiden ane wunden tief.“ 65 
N; groſſem über müte fünig Gunther rief: 


Daſtu hinder dir icht geloffen, daz vindeſtu wol hie; 

Reines frien mannes berze an fröden nie gelte, 
Durch din groſſez troͤwen, daz dir got durch den munt: 
Ba; au Haft gelofien, daz wirt dir hie wol kunt.“ 70 


Er forach: „mich bat oͤber gangen eines felgen tages ſchin, 
4 Di ich gen minem vigende ein fempfe hut fol fin; 

im wurfchen gelüdes, der mid) gen im hat geflalt; 
® » mil ic gerne ſtriten.“ fprach der Fünig balt. 


‚© beim wag gefieinet, und gay ouch liechten fchin; 75 
Ds fürt er daz marmel an dem fchilte fin; 

Sin baner was geneiget, do erz fürte an, 

Do fprangt ev in den garten, der wunder küene man, 


Do forach der fünig Seit: „mir tat min fchade we.’ — 
Ich gettume got von himel, fin fel werden me, 80 
daz man ung nu fcheidet./ ſprach der Füne man: 

h pa tüfenlichen griffent fy ein ander an, 


h inte in finer hende ein ſwert unmaffen breit, 
Mfg tüfenlichen flüg er nf ven kunig Fruͤt, 85 
Bi Dan man von im fach flieffen daz rofe varıve blüt, 


or 


Do ſtuͤnt der Funig Fruͤt in vitterlicher wer, 4387 
Alſo vermeffenlichen vor dem fünig Günther, 
Er vergalt im fin firiten, fin flege worent groz: [96 


Er flüg uf in mit kreften, daz bluͤt durd) die ringe floß 


„Ad, Gunther, dich wil betriegen din groz über müt; 
Du neme mie min erbe, un mines vater gür, 

Daz wil ich dir gelten, als ich fchuldig bin: 

Ich getruve got vom himel, du gefürft mirz niemer hin.’ — 


„Jo haſtu eg nut erfochten, bis nüt alfo fro!“ 9 
Sprach der künig Gunther uz über müte do 

„Ez wirt in den freunden verloren manig ſpil: 

Dene mark day gut lant ich dir nutloffen wil, 


Sch werde fin den baz betwungen, den ich noch hie bin.’ 
Ds ſprach der kunig Freut: „fuerſtu eg von mir hin, 1400 
Des darf du dic, wol fröumen, daz fag ich dir iegenot.“ 


Do huͤb fich von den recken erft angiſt unde not. 


Ez giengent uf ein ander flege ane zal, 

Schilt, harneſch begunde erflingen, daz ey vil Iut erhal. 
Do rach der fünig Fruͤt finen alten has; 5 
Er fprach ; „ich fag Bir, Günther, ic) wil dich grüeffen baz; 


Sit du mir hie bift fomen uf firitendeg fart, 

Daz wiſſeſt uf min trüwe, du wirft hie nit geſpart: 

Alſo du mir haft gedienot, alfo wil ich Ionen dir, 

Mit minem gütem fwerte; dag foltu glöben mir. 10 


Alſo fprach der fünig Fruͤt do her uz Denemark; 
Er flüg uf fünig Gunther mangen flag vil flarf; 
Er det im vil balde lachendes bi;; 
Er fchriet im durch den helme, daz blut fiel ym uff den fuͤß; 


Ez ran. ym für die ougen, day er nit geſach; 15 
Uf ſprang die Füniginne; nu hoͤrent, wie ſy ſprach: 

„Wir ſullent von ein ander ſcheiden vie zwene kuüene man. 2 
Do ſprach der Fünig Früt: „gont bon mir hin dan! 


Nu lon ich mich nut ſcheiden, ich wiſſe denne, wie; 

Joch ſol ich min guͤt lant nut gewinnen hie? 20 
Nu iſt eg Doch min erbe von dem vatter min: 

And lot erz mir nut wider, ez muͤz fin ende ſin.“ 


Des antwurt im die künigin an der ſelben zit: 

„Ich wonde, ez were umb vofen hie der üwer ſtrit: 

Mellent ir denne verhten um burg und um witi lant, . 25 
So füerent ie yon dem Nine ein frevelichez pfant.“ — 


„Frö, min lant ift mir lieber, den wer roſen clüg, 

Sit daz mich min müter uf erden ie getruͤg 

Und ich rewuͤhs ze wiſſen übel unde aut, 

Mir iſt min erbe lieber, dem üwer rofen clüg.“ 30 


€ 


Do greif er nach dem fwerte fo rechte geimmeckich; 1431 
Die febwen vielent do alle an dem kuünig rich: 
„Nu hant iv doch gewunnen üwer lant mit wer.’ 


Er fprach: ‚rich glöb es nimer, ez furech den Gunther.’ 


„Ich wil dir wider loſſen;“ ſprach kunig Gunther do 35 
„Ich fon mit tiefen wunden vor die gar unfro: 
Han ich dir zü leide ut getan, dag wil ich nüme tuͤn.“ 


Alſo ſchuf der künig Fruͤt im felber einen fleten fün. 


„Numer dumen amen!“ fprach meiſter Hiltebrant 
„Wir hant den übelen tufel in den garten geſant; 
Er vichtet ritterliche, Eunig Fruͤt iſt unverzaget: 
Tene mark dag gut lant bat er wider beiaget. 


49 


„Bot ſitzet an dem rechtem, der alle ding wol weiz.“ 
Alfo fprach der Beriere „wir verwent diſen Freig 
Der fünigin mit dem blüte, daz ſy gedenken mi: 
Bon ir briefe fenden duͤnt wir ie lachens biz.’ 


Do ſprach künig Gipvich: „ſun, min herze Flaget, 

Daz dich einer bat betwungen, den du dicke halt geiaget.“ 
Do fprach der kunig Gunther: „vatter, ez fol fin; 

Wir hant ez mit hoffart verdienot, uf die truwe min.“ 50 


45 


ah. Hie ftritet Gernot und Ruediger von Declor. 


Do rief der künig Gippich: „wo biſtu, Gernot? 1451 
Dines bruͤder wunden went im tuͤn den tot. 

Neina, Degen küener, biderb und unverzaget, 15, Hte ftritet Walther von Gerlingen un Hart t 
Schaffa, dag man iemer mere von dir finget un ſaget.“ — ung von Rüfen. 

„Ichn weig, waz ich fol vechten, lieber vatter min; 55 Do riefder finig Gippich: „wo biſtu, Walther von Gerl 
Und hette min ſweſter Kriemhilt ie hoffart Ioffen fin, Verwaffen dich bil balde noch bit am diſem ring. 

So leg ung nut erflagen vitter und rifen tot, Han ich die bi minen tagen tefeinen dienſt geton, 

And ſtüent ſy nut in dem garten alfo ſchamirot. Kein, Walther von Eerling, des foltu mich genieffen Ton. 
Das du ir haft verhenget, des ift ſy worden zit loß: Er verwaffent ſich vil balde er uf fin vos gefaz; 

Daz miüz man an ie fehowen; ir hoffart iſt fo groſſ; co’ Ein löwe von laſuüre an finem fehtite was: 


Sy ift der rüt entwahfen, und gebe wenig umbe dich.’ 
Do ſprach Der künig Gippich: „ach, fun, daz ruwet mich!“ 


Sines bruͤder harneſch det der degen an, 

Sich waffent alſo balde der recke wol getan; 

Do ſprangt er in die roſen, die waren ym mol befant. 
Do rief under die Hinen der alte Hiltebrant; 


65 


„Wo biſtu nu, Niediger do her von Bechelon? 
Gernot bebet in dem garten, den foltu beſton.“ 
Ruediger det balde, daz im Hilrebrant gebot, 


Er ſprangt zu finem wigende in die roſen vot- 70 


18 


x 


Do flochent fy uf ein ander die zwene Firene man, 

Alſo frefenlichen uf der felben bar, 

Da ie beider brunie wart von bluͤte rot: 
—Ruediger brocht Gernot in angeft und in nof. 


Wie balde ein iunefroͤwe iv beider ſtrit erfach, 

Mit ivem roten munde, nu hörent, wie ſy fprach: 
„Rächer Criſt von himele, weieft des ritters pflegen, 
Der fich fo richer gaben gen mir bat erwegen.“ 














Kriemhelt die kuniginne die rede fer verdraff , 
Ey flüg die iunc fröwen in dag mul, dag bit dar uz floß 
„Wunſcheſtu gelückes eime froͤmden man? 

Deteſt du ez der minen, ez were mir lieber getan. u 


Alſo Ruüediger der milte daz bluͤt ander iuncfröwen nn 
Er begunſte vaſte ſtriten uf Gernotes ungemach, J 
Uf ſprang do die kuüntgiune, von der man wunder faget, 8% 
Und fchied fy do von ein ander, die recken unverzaget. 


Do fprad die küntginne: „vil lieber mark man, 
Du haft in dem garten din beſtez wol getan, 
Day müs ich iemer tehen, big an day ende min 
Du Hast erlich erficktten den pris an difem Kin.’ 


Do fchied ug dem garten der milte marf man. 
Htitebrant Der alte rufen do began: 
Ruüediger der milte, der degen unverzaget, 
Der bat an Gernote den groͤſten pris beiaget.“ 


„Mit wen fol ich nu flriten? der mirz dette befant.“ 
Mit Hartung vor Rüffen.” ſprach meiſter Hiltebrant. 


Hiltebrant der alte ruefen ds begatt: A. 
„Wo biſtu nu, von Nüffen Hartung, ein kuener man’ 
Do huͤb er bi dem fünig under einer baner güt: 

Daz rad fürt von Ruſſen Hartung der hoh gemuͤt. 


Die baner was geneiget, do fürt erg ouch an; 

Do fprangt in den garten dev wunder kuene man: 
Rt wen fol ich nu firiten? der mirs dette bekant.“ 
Mit Walther von Cerling.“ forach meiſter Hiltebrant- 




























ſchilt nam er zi den armen, daz fper in fin hant, 1511- 
vermeſſenlichen er uf Walther do rant; 

fchefte ſy gerbrachent mit ellenthafter hant: 

oment von den voffen nider uf daz lant. 


flügent uf ein ander, die zwene füne mar, 15 
Sy ſtritten mit einander frilich uf der bat, 
Da; fich u; der linden manig vögelin ze hant. 


⸗ * ° + . ° 


» 2 * * . 

Die balde ietweder den helm ab gebant! 20 
In was von den flegen worden alfo heiz, 
Sy wiſcheten von den ongen den ſtoup und ouch den ſweiz. 


fo ſy der wint erwate, die zwene kuͤne man, 

Sy ſprungent uf vil balde, und griffent ein ander an. 
UF ſprang froͤ Kriemhilt, die Füniginne wis, 25 
y jehted ſy von ein ander, und gan ietwedrem den pris- 


ſeied uz dem garten Hartung der Füne man; 

Hiltebrant der alte rüfen do began: 

‚Hartung „st erlich gefochten, daz ift worden fchin: 

truret am ivem herzen Kriemhilt die künigin.“ 30 


— Hie ſtritet Herbort und Dieterich von 
Criechen. 


Ds rief der künig Gippich: „Herbort, ez gut an dich! 
Reina, degen kuͤner, nu verweffen dich; 41532 
Jan ic) dir by minen tagen tefein dienſt getan, 

Reina, degen Riner, des foltu mid) genieffen lan.’ 


Sich vermaftent do mit grimme der Herzog Herbort. 35 
ſprach die küniginne: „ſehent ir genen dort! 

ent ie den betwingen, ir uzerwelter man 14 

ſchilt bot im die fünigin; do reit er von Dan, 


do forangt in den garten der unverzagte manz 
ſſo freveniiche hüb er uf der ban: 40 


‚Mit wen fol ich nu firiten? der mir, dette hekant.“ _ 


&ı 


‚Mit Dietriche von Kriechen.“ ſprach meiſter Hiltebrant. 
uiltebrant begunde ruͤfen grimeclich: 

Wo biſtu nu, von Kriechen ſchoͤner Dieterich?“ 

ſprach Hiltebrant der alte fo recht gezogenlich: A5 
a Herbort hebet in dem garten, daz wifjeft ſicherlich.“ 


Nieterich det do gerne, daz im Hiltehrant gebot, 
9 fprangf er zuͤ finem vigende im die roſen rot, 
en ſinem wider fachen, uff der felben vart: 
9 fiochent ſy uf ein ander, die helde alſo zart, 59 


19 — 


Su koment von den roſſen nider uf daz lant, 1554 
Sn griffent nach den ſwerten mit frevenlicher hant, 

Sy begunden ein ander triben in dem garten en twer, 

Sy flügent uf ein ander; in was zuͤ ſtrite beger. 

Sy firitten mit ein ander gar unlange zit, 55 


Sy begunden einander triben uf der heide wit, 
Sy fribent in dem garten einander hin zetal: 
Pie füne Herbort were, doch muͤs er nemen einen val- 


Dietrich fürt gefwinde ein ungefügen flag, 

Daz im Herbortes höbet vor den füeſſen Ing: 60 
„Nu biſtu gevallen, da; iſt mir mit gar leit,’ 

Do fihied uz dem garten Dietrich vil gemeit- 


17, Hie ftritet Rienolt und Sigftap. 


Do rief der künig Gippich: „wo biſtu, Rienolt? 1563 
Verwaffen dich vil balde, wiltu verdienen den folt, 
Bor der küniginne; nu biſtu vor hin wunt.“ 65 


„Jo wil ich gerne ſtriten.“ fprach Rienolt durch den munt. 


Alſo die rede erhorte der alte Hiltebrant, 

Er begunde rüfen Sigefinben ze hant: 

„Wol her für, degen tunger, diner helfe tut ung not; 

Du müf mit Rienolt vehten, ift ietzunt me den -halber tot. 


Ir fiiegent wol zu fament, ir fint beide krank.“ [70 
Sigeflap der iunge mit froden für her ſprang; 

Do flügent uf einander die zwene kuͤne man; 

Das fach uz der linden manig inne frowe wolgetatt? _ 


„Wes zicht die künigin Rienolt? er ift doch vor hin wunt: 
Mie treit fy in yrem herzen fo mangen valfıhen fant! [75 
Wenet fy mit iren fiechen noch pris hie eringen? 

Und fint ir in dem garten riiter und riſen erflagen. 


Wenet fy.vertriben der Hinten über muͤt 

Mit te fpitalfiechen von lant ımd ouch von gut?⸗“ 80 
Do ſprach Brunhilt dit zarte: „werlich, fo wolte gon 

Der wagen für Die rinder, ale ver ich mich verſton.“ 


Waz do die froͤwen fprachent, vie ſtoltzen helde zart, 

Sy flügent uf ein ander frilichen an der vart, 
Alfo frevenlichen mit iren fwerten güt: 85 
Sigeſtap der iunge NRienolt ein wunden ſchlüg, 


Daz man daz blüt fach flieſſen über finen lip Hin dan; 

Er forach: „werlich, daz dirs Die künigin nut en gan, 

Daz du lenger lebeſt, day ift mir worden kunt, 

Das fü dich Heiffet vechten mit ſtarken heiden gefunt, 90 


Mer dir die Euntginne in ganken truͤwen holt, 1591 
Sy gebe dir in dem fpitel filber unde golt, 

Und hie din fehone pflegen, als man vor hin hat getan 

An den fpital fiechen; des ſoltu gelöben han.’ - 


Rienolt Dee groffe begunde gorneclichen iehen: 95. 


„Ru han ich mangen riiemer dicke me gefehen, 
Uf der breiten erde iung und do by alt, 
Die doch muͤſten fliehen, fo ez mit fwerten galt.“ 


An den worten brachte Rienolt einen flag, 

Day im Sigſtap der iunge vor Den fueſſen gelag; 
Rienolt forach mit zorne: „wo nu, ein füner degen? 
Wie it din groſſez guden fo balde hie gelegen!’ 


Do Wolfhart Der füne finen brüder vallen ſach, 

Alſo zorneclichen er uf der ferte ſprach: 

„O we, Sigftap, brüder, wie tüt eg dem herzen min, 5 
Daz ich zu diſen ſtunden nut ein tempfe für dich fol fin!“ 


1600 


Do Sioftap der iunge horte ſines brüders wort, 

Er forang uf gefrwinde, mit fineg fwerteg ort, 

Rienolt dem grofen flüg er ein wunden tief; 

Yz der fhönen linden die Einiginne rief: 40 


„Du folt in loſſen leben, iunger belt güt, 

Du haft in dem garten erworben pris geniig.’/ 
Sigſtap der iunge Ferte fih nut ander kunigin ruͤf, 
Biz er Rienolt dem groſſen leid un ungemach geſchuͤf. 


Ds ſprach er zuͤ Rienolt: „diner rede du engilt.“ 15 
Er begund in fühlen durch harnefih und fchilt, 

Untz er vor der Füniginne nume ſtrites mochte getüm: 
Sigſtap hat ervochten an Nienolt groffen ran. 


Do fchied uz dem garten Sigſtap der iunge man; 
Hiltebrant ver alte rueffen do began: 20 
„Sigeflap der innge, ein Degen unverzaget, 

Er bat an Rienolde den gröfiten pris beiaget.“ 


Hiltebrant der alte rüeffen d9 began: 
„Wo ſumet ſich fo lange der mini Ilſan? 
Wie forchtet er fich fo fere, getar er nut herfur gan? 25 
Den Ele mit bluͤt vergieffen, als er vide Kat geton, 


Und ouch hie bedecken mit finer Eutten wit, 

Bi; im die Funiginne einen Fempfen git.“ 

„Jo, Sieber brüder,“ ſprach der munich Ilſan 

„Waz iv mir gebietent, daz fol ich grifen an. 30 


Do zuͤ bin ich hereitet wol zu ſtriten hie.’ 

Alſo froͤlichen der münch in den garten gie: 

Do trüg er ob ven ringen ei grow kutten art, 
Ein fivert in finer hende truͤg der münich Ilſan 


Do begunt fich walgern der munich Slfan  - 


„Sit daz die Füntginte ach ſtritte hat beger, 

Das man vor ir ſtrite, dar umb bir ich komen her 
So gebe fü mir ein fempfen in die roſen liebt, 
Oder ich zertrit ſy alle, ich Teib ir einen nieht.’ 


In dem roſe garten; nteman greif in am. 
Sun den liechten roſen; des wag der munich gemeit: 
Das was Kriembilte uſſer maffen leit. 


Dos begumt der münich die roſen vaſt gerfretten; 
In hette die küniginne Insel des gebetten, 

Daz er in dem garten treip fo groſſen über müt, 
Daz duchte frowe Kriemhilt do zu mite güt. 


Do ſprach die kuͤniginne: „lieber vatter mitt, 
Laz die diſen groſſen ſpot hüt geklaget für, 

Dei hie im garten tribet Der munich Allan: 
Haſtu feinen fo kuenen, der in getur beftan? 


Daz fin groͤwe eutte iemer fy geſchant!“ 

Do begumde fachen der. munch Ilſan zu hant, 

Er ſprach gezoͤgenlichen: „vil edele kuüntgin elar, - 
Fluͤchen iſt verbotten, daz fag ich üch Fiir war, 






Sch weiz wol umb den orden, ich bin ein cloſter man,“ 
Do ſprach die kuͤntginne: „ſo hebſtu übel an, 

Haſt du dich über wunden, daz du wilt dienen got, 
Und mir den hie erzeigeſt dinen groffen fpat!«“ — 


„Den orden trag ich rechte: fich an den bredier ſtap— 
Den mir in dem cloiter der abet felber gap; 

Er hat mich uz gefendet, ich fulle bichte hoͤrn.“ 

Do ſprach die küniginne: „der münid wil ung törk; 


Sch forchte, ung welle befriegen der alte baltiner; 

Sin rede mich fere verdruffet, fin fpot lit mir ſwer; 
Ein fiharfez fwert er bruefet für einen bredier ftap! 4 
Saga, was der abt mut unfelig, der dir in ge handen gap 24 


„Edele Füniginne, er hatte wie genuͤg, 9 
ſach an. minen a y Day: ich im mit eren on ’ 4 


„Dar umb Icitet dich der tüfel In die Geße fhfeget Er 


Sch fagen dir fikerlichen, er ſtot Dir niemer abe, a 
Menne du dieneft dem tüfel mir dinem bredier ſtabe — 
„Du förchte ich nut fo fere, als daz helle für: 
Ich mil noch hut gefchöwen manig mundely gehür, 





In dem rofegarten, mit minen ougen fiel, En: 
Und fdlt ich umb die rofen verlieren hie min fell; 
Die mere fam in das clofter, die mich ber truͤg, Bi 
Man geb ieder man ein kuſſin von einer iunc fröwen 







bie gefürre ſtriten umb einen rofen erantz: 
h die wil ich brechen ſchilt und helme gantz“ 
ſprach gezoͤgenlichen die edele künigin zart: 
luͤſſ e dich der füfel an dinen ruchen bart!“ 


ide und ouch in Kaffe dit vede do gelag: 

‚Dir wirt mit fcharpfen fwerten noch hüt manig flag.“ u — 
Ses bin ich begerende in miner brüderfchaft, 85 
je* man mich vafte flage mit hertes ſwertes Fraft. 


wil ich die kutten regen und daz wullin gewant, 
— ez zuͤ den Hunen froͤ Herken wirt bekant, 
d ouch den roten munden, der manger by iv wont, 
e ſere mir min kutte über dem lip hie vout. 


1680 














90 
m uͤſſent ſelber fprechen, e daz der ſchimpf ein ende sint, 


: Hie ftritet Volker und der mund Alſan— 


"Do ſoyrach der kunig Gippich: „wo biſtu, Volker? 1695 
h wel die noch hüt clagen mines herzen fer, 
ie mie bie erzeiget der münich Ilſan: 


R eina ‚ Degen füner, den foltu grifen an, 


"2 
Mi 
ie] 


= 





im guͤten ſwerte, helt gar unverzaget; 

zre, wie ſpoͤtlichen er vor miner Dochter fagetz 
Mir fint in den anrten alle fament fin ſpot: 
— du den betwingen, daz uns des hülfe got, 


1700 







Je hetteſt du iemer ere, und wir fin iemer rün.“ 
Boca) Volker der ſpil man, er wolt eg gerne tum, 


‚Dolter der ſpile man was zuͤ ſtrite bereit; 
Do fürt er an finem fehilte ein videlen wol gemeitz 
haus in den garten Volker der ſpil man: 







10 


| lien ſtritten mit ein ander gar unlange zit, 
* begunden ein ander triben uf der heide wit." 
Der münich ſach an die — tuͤt uns bekant; 


15 


224 


„Pater nofter! beider, wiltu det orden fioreit, 

Durch willen ſchoͤner fröwen?/-,„fwig, Ing mich gehören, 1720 
Min ougen müffent ſchieſſen uf der minne fpil: 

Ku bin ich doch ein kempfe uf der heive il.” — 


„So wer Dich, muͤz bart, vaſte!“ forach meifter Hiltebrant 
„Wir ſint durch iren willen komen in daz lant, 
Dax die von dinem libe iſt wordin geſchant.“ 

Do ſchluͤgen uf ein ander die recken wol befant. 


* 


25 


Ez giengent uf ein ander flege ane zal, 
Schilt, harneſch begunt erflingen, daz eg vil lut erhal; 
Die ringe begunden riſen in der roſen ſchin; 


Sy logent do geſtroͤwet, als fü werint geſet dar in, 30 


Do bracht der münich Ilſan ein ungefügen flag; 
Dez im der videlere vor finen füllen gelag. 
Doch lag er mut fange, Volker der fpil nam, 
Uf ſprang er gefwinde, den munich lief er aır. 


Der münch begunt in triben uf der heide en twer, 
Ein wil iegt er in hin, ein wil her. 

Uf fprang die kuniginne, von der man wunder fagef, 
Do ſchied fy von einander die recken unverzaget; 


35 


Do ſprach die kuͤniginne: munch, dich wil ein innefröwe Iaden, 
Einen brief in dag ecloſter ſenden, den foltu dar tragen, 40 
Da; man dir fehe zu buͤſſe alſo vil.“ 

„Doz tün ich vil gerne,“ ſprach dee münich „ob ich wir. 


Waz ir mir bie Flagent, daz füt ich werfich not: 
Uch Lit hie erflagen ritter und riſen tot; 

Der bicht han ich gehäret, vie buͤz die if im fiver, 
Die ſy hat enpfangen .” ſprach der bredier. 


45 


„Din elofter müs verbrinnen,“ fprach der vidiler 

„Do du inte foldeft wefen, du alter baltiner! 

Dich und dine brüder wil ich dem tüfel enpfelen: F59 
Du haft mir mit dinem bredier fiab groſſe fireiche geben. — 


„Got mies ung behneten, als ich uch fagen wil, 

Mid) und mine brüder! daz iſt Beffer vil 

in bredier ſtap iſt liecht und do by fiharf, 

Den für ich eine mit freften, dar zu ich niemang bedarf; 


Daz han ich wol beweret in den rofen rot.” 

Sprach Volker der füne: ‚‚ich bin komen von dir in tot. 
Ir möchtint für die Eutten lieber clore jiven tragen, 
Sit daz man üch uz dem ecloſter nach ſtrit uz fol fagen 


33 


„Ez tät einer für den andern;“ ſprach der münich do 
„Ez if mir an geboren, des bin ich von herzen fro, 
Don den Wilfingen, die hant ex Dicke gehebt: 

In fürmen noch in ſtriten wart nie Feiner über firebt. 


60 


1 


- Day han ich hut geitebet den iungen balde vor, 1763 
Daz fullent fie fchöwen hie uf firites ſpor. 
Sn firmen und in ſtriten wag mir nad) eren gach: 65 


Wenne ich fome aber in daz slofter, fp tun ich Dar nach.” — 


AIch enweis nıt um din clofter, du ungemiffer Fapelan, 
Were ich by dinen brüderen, ich hiez fy von dir gan, 
Alſo ich nu diner hatıt worden bin gewar: 

Er if ein küener Teller, der din gepflegen getar.“ 


Do ſprach der munich Ilſan: „wo iſt Die küngin her? 
Hat ſy by dem Nine ver videler icht mer? 

Wie füz ir feiten klingent, ir videl boge it Frank!” 

Do trüg er einen bredier fiap, der was uß maſſen lang. 


Do hette der münich Ilſan über muͤtes vil, 
In den voten vofen, als ich üch fagen wil; 
Er hetfe do zertretten daz gras und guch ven cle: 
Das det dem Fünig Gippich und finer dochter we, 


49, Hie ftritet Sifrit und der Berner. 


Do rief der künig Gippich: „wo biſtu, Sifrit? 
Verwaffen dich vil balde, und tuͤ dag ich dich bit, 
Daz du mic nu recheſt und die ſüne min: 
Kriembilt die ſchoͤne fol din eigen fin.“ 


4780 


Uf ſtuͤnt die Füniginme, tut ung day liet befant, 
Sy gieng gezsgenlichen für den fing uz Niderlant, 
Sy fü in guetlichen an, ſinen voten munt, 

Sy ſprach: „ſtrit frölichen, dir wirt fröde kunt.“ 


55 


Er fprach: „Kriembilt, fchöne frame, du folt an angeſt leben, 
Mir wirt in dem garten der prig ſchon gegeben: 

Mer mit mir fol firiten, und het er drier manıte mit, 

Sch gefrime in wol je twingen mit minem fwerte gut.’ 90 


„Ach, Sifrit Fieber herre, Sigemundeg trut,“ 

Sprach die funiginne zuͤ im tiber Int 

„Got müz din iemer pflegen, als liep ich dir mag fin? — 
„Nu loſſent üwer forgen, vil edele künigin; 


sen ſtürmen und in ftriten det ich nie abe wanf: 

Ich getruwe ez wol zerfüllen, daz ir mirs ſagent dank,’ 
So ſprach Sifrit der kuͤne, der fürſte hoch geborn 

„Waz min ſwert begrifet, dag iſt allez ſament verlorn.“ 


95 


Wie gar er hürnin were, zweiger man harnefch leit er an; 
Do forangt in den garten ber wunder füne man: 1800 
Mit wem ſol ich nu friten? der mirz dette bekant.“ 

„Daz ſoltu mit dem yon Berne.“ ſprach meiſter Hiltehrant. 


22 


Hiltebrant begunde rufen: „vil lieber herre min, 
Ich hab üch groſſe ere behalten an dem Rin; 
Sehent in dem garten Sifriden an: 
Edeler voget von Berne, den ſüllent ir heſtan! iu 


Do fprach der von Berne: „Hiltebrant, du ſpotteſt mi H 
Sch bette mie lieber viere befanden an dem Rin, 
Den day du mich haft verrgten gen des tüfels man, 
Den fein fwert fan verhömwen: du grif in felder an!“ 










Er wolte nuͤt mit im firiten, und reit von im bindan, 
Uz dem vofe garten; zürnen er began, 
Von zorn und ouch von grimme den helm er ab gebant: 
Hiltebrant der alte kam her nach gerant. 


„Wo lont ie mich alleine, verzagte Dieterich?“ 
Sprach Hiltebrant der alte ſo rechte zorneelich 
„Getürrent ir in dem garten Sifrit nüt beſtan, 
Laſter unde ſchande müſſent wir ale hat,’ — 


Ich wil mit im mie ſtriten, ich grifen ouch nut an, 
Ir beingent mir in dem garten ein andern bider man, 2 
Der fy von fleiſch und von beine, als einander min gelich 
Mit dem wil ich ſtriten.“ fprach her Dieterich., N 


„Wo ſol ich den nemen? dag ſüllent ir mir ſagen.“ 
Er ſprach: „ſo lont mich feiten von Bürgenden mit Hagen! 
Do ſprach gezögenlichen Hiltebrant der alt; 25 
„Nu fint ir dick geritten nach ſtxit in einen Walt; 


Do beffündent ir rifen, tier un do bi manz * 
Und getuͤrrent iv vor den froͤwen ein einigen nut beftan, —J 
Des hant ir jemer fchande, mo man ez von üch ſaget:— 
Her Dieterich yon Berne iſt an ſtrit gar verzaget.“ 


Bon zorn beaunt flieffen Hiltebrant dag waſſer über den 
„Weinſtu aber, dhen?“ ſprach (do) Wolfhart 

„Hant ir in den garten brocht einen bider man, 

Wil nieman mit im ſtriten, ich grif in ſelber an.“ 


„Sa mir got! da en duͤſt.“ ſprach meiſter Hiltebrant 
„Wir ſint durch iren willen komen in diz lant, 

Nu Fan ich nat wol wiſſen, wie ez ung fol ergon; 
Her Dieterich von Berne wil Sifrivden nüt bejigi. 





Woldeſtu mir helfen, oͤhen,“ ſprach meifter Hiltebramt 
„So verwaffen dich vil balde, und ſitz ouch uf ze hant, 
Kit zu einer litten, do bi in einen grunt: 
Mir und minem herren muͤz ein zuürnen werden kunt.“ nn. 


Er reit gi finem herren fo rechte zorneelich: 
„Wes hant ir uch beroten, her her Dietrich? — 
„Owe, lieber meiſter, wes hant ir üch bedacht? 
Und hant ir in den garten keinen anderen kempfen brach 







































folk ich den nemen?“ furach meifter Hiltebrant 1847 
h wolte, dag ir nie weriut Foren im ol; lant; 
je Sifriden ſtrites nit getürrent wert, 


prechent, ir fint ſiech; des wil ich uch helfen ſwern.“ 50 


riter zit der litten do by in einen grunt.“ 


foment dar geriten, ſy erbeiften in daz gras; 55 
vil der Hohen berge und der litten by in was. 

Wol nider von dem roſſe!“ ſprach meiſter Hiltebrant. 

der Dieterich ſaz vor dem finen un gap im ez an die hant. 


ſchiere zit einen: böme het er gebunden die mark; 

e jutige der was blöde, Der alte der was ſtarck, 60 
ieng er am gerichte, do er her Dieterich vant: 

wirt ez anders geſchaffen.“ ſprach meiſter Hiltebrant‘ 


ent ir den pris gewinnen, fo muͤſſent ir fürbaz gan.“ 
a,“ ſprach der von Berne „du loß ung ſtille ſtan.“ — 
ent uf üwer trüwe, ſint ir her Dieterich, 65 
her Dietmar fin erbe lieg, fiherlih 7 — 


9 bin ich der felbe, dem er fin erbe lie, 

d ſton noch hüte felber vor Dinen ougen hie, 

md wart die ouch enpfolen, und dar zü alz min lant.“ 

A miv got, ir. liegent!“ ſprach meiſter Hiltebrant 70 


‚28 wurdent nie min herre, vergagte Dieteric) 14 
Syrach Heltebrant der alte jo rechte zorneelich 
E ic üch unbſtanden lieſſe, ie er loſer mar, 
dag wiſſent uf min truwe, ich grif üch ſelber an.“ 


rach der von Berne: „ſo trug dich licht din ſin, 75 
eft du mir mie ſtriten, wie gar ich ein zage bin, 
wiſſeſt ficherlichen, ez muͤs gerüwen dich, 

dicke dur mich heiſſeſt: verzagte Dieterich. 


von, lieber meiſter, red mir geſwinde nicht; 

möcht üch gehelfen, daz ich mit dem tüfel ficht? 80 
hettent te deſt mere, wurde min lip verlorn: 

e jolt mit Sifrit feiten? er iſt ein itel horn.“ — 


36 höre mangen nemen, man heiffet in Dieterich, 

md ouch Den vogt von Berne, den fürſten lobelich: 

am heiflet ch den vogt von Berne, un fint ein rechter ſchalk.“— 
Eu mir got, iv liegent, iv alter laſter balg!“ [85 


iſo — er do ſinen herren an, 

+ gedacht: möcht ich erzurnen den fürften lobeſan! 

ſprach Hiltebrant der alte: „daz tuͤn ich, ob ich mag.“ 
Ne fuſt twans er zů ſamen, ev gap ſinem herren ein flag. 90 


Es wart erzurnet kan Berne her Dieterich, 4394 
Er flüg uf Hiltebrant gar unverwiflenlich, 
Mit firem güten fiverte gap er im ein flag, 


Daz Hiltebrant der alte vor finen füeſſen gelag. 


Er forach: „du dunckeſt dich fo übel mit worten zuͤ aller zit, 
Und Lift nu hie gefivecket, recht als ein altez wip; [98 
Du weni, dich getürre mit ſtrit nienran beſtan.“ 
Er möcht in durch den harneſch nut gewinnen am. 


Wolfhart der kuͤne horte des helmes Elang, 

Er huͤb ſich gender litten, er het ein übelen gedank, 
Er ſprach: ‚lieber herre, flahent ie fo ring üwer man? 
Und getürrent ir vor den fröwen ein einigen nut beſtan?“ 


1900 


Die rede begunde mügen von Bern her Dieterich, 
Er ſprach: „uwer zorn und der mine fint gar ungelichz 
er weiz, wag im dem garten noch von mir gefchicht? 
Nu trit her zuͤ, Wolfhart, wiltu des felben icht.“ 


„Daz fol id) wol gehüten,“ alſo fprach Wolfhart 

„Des ich mit üch ſtrite; ez wirt von mir geſpart; 

Sch welg tool, lieber herre, daz ich üch miden fol: 
Werent ir zurecht erzürnet, des gunde ich uch wol“ — 10 


[9% 


„Ss tit hin, Tieber Wolfhart, es mag nit werden tat, 
Bring mir min aut ros, daz dort gebunden flat; 

Kit über dinen öhen, mag er mE geneſen, 

Man müs mich in dem garten Ion vie roſen leſen.“ 


Wolfhart der Füne kam aldar gerant: 45 
Tobeſtu aber, tüfel?“ ſprach meiſter Hiftebrant. 

Mein ich, lieber öhen, ich rit gezoͤgenlich: 

Mich Hat zu üch geſendet min herre her Dieterich; 


Er hat mich heiffen fragen, mügeft nit genefen, 

Man fol in in dem garten die vofen offen leſen.“ — 20 
Do rit Hin, lieber oben, und forich, ich fige tot: 

So hebt ſich in dem garten angift unde not,“ 


Wolfhart nam daz güt ros, als ex gebunden flat, 
Er bracht ez finem herren, ala ez an dem liede gat, 
Daruf faz vil fihiere vos Bern her Diererich : 

Er was erzürnet fere, daz wiffent ſicherlich. 


0 
R 


Er frogte balde mere: „wie mag Hiltebrant?“ 

Do ſprach gezoͤgenlichen Wolfhart zuͤ hant: 

„Dwe, lieber herre, min oͤhen der if tot!“ 130 
Er fprach: „ſo hebt fich in dem garten angiſt unde not.“ 


Her Dieterich wart erzurnet, von Wolfhart er do reit; 
Er kunde im nut gevolgen uf der heide breit; 
Er erbeiſt zuͤder erden, trürig was fin fin, 

Hin für ven roſe garten, daz vos flüger von im hin, 


=> 


Er klopfte an den garten: „balde lont mich in, 
34 Sifrit dem wilden, wie gar er fy hürnin; 
Er Lit durch in erflagen, meifler Hiltebrant: 


1933 


Ich wil mich an im. vechen, und war er ein feines want.’ 


Er begunde ziirnen fere, daz man in nut in Kiez, 

Mit beiden finen füeffen er an die tive flieg. 40 
An denselben ſtunden mag Wolfhart zu im komen; 

Das güt ros uf der beide het er zu im gengmen. 


Her für fprang Sifrit uf den witen plyn, 

Er ſprach: „wo if der mine, der mich wil beſton? 

Er fürchtet fich fo fere, daß er nut truwet geneſen; 45 
Nu werint wir mit rechte wol die erſten geweſen. 


Nu hat er mich verſumet, daz ich, an ein, der hinderſt bin; 
Wie file ich nu fiwigen, ev fomet fin niemer bin: 

Er wenet zuͤ allen ziten der fünften einer fir, 

Her Dieteric) von Berne, va tuͤt im nu nüt ſchin.“ 50 


Daz erhorte der von Berne, der fürſte lobeſan, 
Eifrideg riefen, zurnen ev began; 

Er gieng durch die roſen, recht als ein wigantz 
Einen ſchilt wiſſen fürt er vor der hant. 


Daz erfach ein herzoginne, du wag uz Ungerlant, 55 
Sy sprach: ‚rich fich den von Berne mit verwaffenter hatt, 
Er fomet über dag gevilde mir grofem uber mit: 

Er treit uf finem höbet ein liechten helm gütz 


Einen fchilt veften fürt er vor der hant: 

Ich rate, daz ſich hüete Sifrit uz Niderlant.“ 60 
er den man twinget mit ſines ſwertes flegen,’’ 

Sprach die füniginne „der ift ein kuͤner degen.“ 


Er rüft uber daz gevilde, der furfte hoch geborn, 

Das fin ſtim erinte, als ein wifent horn, : 
Er ſprach: „wo fint nu, künig Gippich, din gefinde? 63 
Ich befign üwer einen, und werint ir des kufels Finde, 


Wo iſt nu Sifeit, ein Einig uz Niderlant? 

Der min fo lang bat begert mit verwafſenter hant? 

Ich kome dir noch) zuͤ fehege, des foltu ficher fin; 

Wir müffent helme fchroten vor der Funigin; 79 


Wir müfent fchilde hoͤwen mit Freften vor ver hant, 
Daz den ſtrit ane fchöwent die fröwen alle fant; 

Wir müfent einander bringen in angeft un in not, 

Den liechten harneſch verwen mit dem biüte fo rot.‘ 


Her für fprang Sifrit, er wart nie ſo fro: ‘75 
„Jo, Dieterich, ich fürchte nit din zurnen noch din tro; 
Sch wil dich bitte arüffen mit dem fiverte min, 

Das ift geheiffen Balmung, un git mix Jiechten ſchin.“ 


Schilt, barnefch begunt erklingen, dag ez vil Int el, 








Ds ſprach der von Berne: „des griteffeng danck ich d 
Mit Roſe minem ſwerte, daz ſoltu gloͤben mir, 
Ez wil dich hüte grüeſſen, und wirt dir ouch erfant? 
Fur wor, ez muͤz tringen durch hertes heimes want. 


Zuͤ ſament ſy do ſprungent, die zwene kuͤne man, 
Manig flag gefivinder wart von in getan, 

Man ſach daz für ſtieben von den heimen dan, 2 
Ufo day fiir von der eſſen, fach man (a3) von in gan, 


Harte vermeffenlichet zwei fcharfi fivert ſy zugent, 
Do zerhüwent ſy dle fehilte, daz fu von Den henden Fugen 
Und die trumer nider fiefent af daz lant; 

Sır fühtent fruͤmeeliche mit ellenthafter hant. 


Me danne fpannen lenge fl die fchilt gerhiegen, 
Das fü uff day gefiule zu den frowen flelent, 

Die ſpene von den fchilten; weinet manig edel wip: 
„Und fullent zwen fürſten milte verlieren Iren lip, 


Durch der Füngin willen,“ fy fprachent „ez iſt zit vil. 
„Lont vechten!’ ſprach Kriemhilt „ez if mir ein in 
Wer gefach durch roſen ie ſo grimmen firlt, E 
Den vichtet Berne her Dieterich un uz Niderlant Sifei 


Sy treib uf ein ander ie beider groffer zorn, 

Sy flügent uf ein ander, bie recken body geborn; 
Do die helde ſtuͤndent, von blüte ran ein bach, 
Daz man vor iren fueſſen daz gras mit en ſach. 


Ez giengen uf ein ander Die flege ane zal, 





Bon den fcharfen fwerten daz für vaſte Höb: 
Sy moͤchtin yon den flegen beid fin worden tob, 


Sifrit gedacht an daz küſſin, daz er von Kriemhilt nam 
Da von der tegen iunger aber ein fraft gewann; - 
Do vacht er tüfenlichen uf dev Heiden witz 

Her Dieterich von Berne muͤſt Hichen Sifrides frit. 


„Sehent, wie ex nu wichet, fo rechte forchteclich 
Bon Sifvit dem Fünen, von Bern her Dieterich! x 
Iſt daz er im betwinget, von Bern den fünen heit, 
So hab ich) mir Sifrit den Fünen fir al man ug erwelt 


Alſo ſprach Kriembilt: „ich han es wol bedacht, 
Ez wirt der von Berne noch bite dar zuͤ bracht; 
Dap er mir mg dienen, die wil er hat daz lebens 
Deg betwinget in Sifrit der uz erwelte tegen. “ 


Zuͤ hant fprach Brünhilt, ein froͤwe wol geton: 
‚Bar und fwigent iv nut, fro Kriemhilte lont üwer gude 
Henne Der vogt von Berne zuͤ recht ergüunet wirt, 
Er flecht tiefe wunden, der mange Innge fwirt 
* 


























iM Rritten mit einander, die ziwene Fine matt, 
Bor den ſchoͤnen froͤwen Frilicdy uf der banz 
Sin ſwert fuürt gefwinde Sifrit uz Niderlant: 25 


‚Des muͤſtu iemermere lafterlichen leben, 
‚Ind wirt dir vor den fröwen der prig mit gegeben.” 30 


Se trat im vil nahe, als ich gefprechen mag, 

Sr bette gern gegeben finem meilter einen flag. 

jet Dieterich von Berne fin fivert mit nide zoch; 35 
ebrant der alte mit litten dannan floch; 

Er fprach: „ich wil din nut biten bie uf difer ſpor, 

Lanne du ſluͤgeſt mich lichte, als du tete vor.“ 

u famen fy do forungent, die zweite füne man, 

Jelm und fihilt erflungent, alſo vor hetten getan. 40 
Shfeit ug Niderlant ſin fivert zuͤ beiden henden nam, 

y begunt den Berner umb triben uf der witen bam. 


— 


do rief der füne Wittich Hiltebranden an: 
O Hiltebrant, ugerwelter man, 
Veit zu dinem herren und firof in aber mer: 45 


(nd füllent wir bie verlieren den pris und guch Die ev? 


29 begunt Inte rüfen meifter Hiltebrant: 
Ws nu, von Berne eim fürjte wol bekant? 


Sich an die fehönen fröwen, die fint gar wunneclich, 
zar lieplich ane fchömen, und do bi frdiden rich, 50 


Ach an die fhönen fröwen, geboren von dem Rin, 

Sißent under der linden, und foottent alle din, 

ung und alt zemale, ſy frikent al ab dir, - 

ſprechent, du ſieſt ein rechter alf, daz ſoltu gelüben mir. 


er Dieterich wart erzürnet, riechen er began, 55 


© gap im nach dem blüte mangen herten fireich. 


Alſo uber din gemitete, uñ mach din Diener fro!“ 
her edel vogt von Berne vorcht fineg meiſters tro. 60 
Ja; jwert nam erzu beiden handen, von Berne der füne man; 
es froͤten ſich von den Hunen die reden alle fan. 


‚fe wart erfwungen in des Berners hant, 
- ifrit dem kuͤnen ſluͤg er die wunden tief und lang 
urch horn und durch ringe me den ſpanne wit; 65 


ifeit der füne müs diehen des Bernersfie it, 


Sy firitter mit ein ander gar unlange zit, 2067 
Sy begunden ein anber treiben uf der beide witz 
Waz er in hatte getriben hin, day treib ev in wider herdan, 


Davon die ſchoͤne Kriemhilt teuren do began. 70 


Zů hant ſprach Brünhilt, ein froͤwe wol geton: 

„Wo ſint ir, min fro Kriemhilt? üwer guden wil zergon; 
Wo iſt nu daz ellen, daz Sifrit do treit? 

Man ſicht in vaſte fliehen uf der heide breit.“ 


Alſo vet die kuüniginne, dü was ſo hoch geborn: 
„Nu mag in nüt gehelfen fin brunie noch fin horn; 

Die ring begunden riſen von dem kuͤnen man: 

Ez iſt umb den finen fig ietzunt ſchier getan.“ 


„Ich wil in baz verſuͤchen,“ ſprach do Kriembilt 

„Obe er im angefige, ver ſtoltze degen milt. 60 
Sol er den pris verlieren uf der heide breit,“ 

Sprach die kuniginne „daz iſt mir an trüwen leit.“ 


Sy ſtritten mit ein ander, recht als ſy werint blint; 
Zweiger groſſer hals perge macht er in gar ein wint, 

Her Dieterich von Berne, mit ſinem guͤten ſwert: 35 
Sy worent gegen einander ſtrites wol gewert. 


Er fchriet im von dem libe, recht als eg were ein baft; 
Bon des Berners fwerte fah man füres glaft, 

Man fach daz blüt flieffen über finen golt varwen ſchilt: 
359 begunde fere weinen die fhöne Kriemhilt. 90 


Sy fprang von dem gefiuele, dem fleiger fy umbe ſwief, 
ifo zorneclichen ſy durch Die vofen lief; 

Do ſach fy Sifriven in groffen nöten fign: 

Sy bat die frowen alle, ſy folten mit ir gon— 


Do daten ez die frowen alle durch die not, 95 
Wan ex die küniginne fr) Kriemhilt gebot, |’ 

Sy forungent uf gefwinde, nach der künigin was in gach, 
Durd blumen und durch vofen liefent fo ir nach. 


Sy begunde lut ruefen, die kuniginne rich: 
„Ir lant uͤwer fehten, von Bern ber Dieterich, 
Ir lont üwer ſtriten, al durch den willen min: 
Hant üch den pris gewunnen zuͤ Wurmez an dem Rin!“ 


2100 


Do det der von Berne, recht als er nüt gehort, 

Uncz er mit groffen flegen tm fin höbet fort; 

Er achte do gar Fleine, waz die künigin ſprach, 5 
Biz er Sifrit dem fünen den helm yon dem höbet brach. 


o . * ⸗ + + * * ’ ⸗ 
Waz man der ſtahel ſtangen zwiſchent ſy do ſchoz, 
Die zerſchlug der von Berne mit ſinen ſlegen groz, 49 


D 


Do tief die Einigiane die frowen alle an: 2114 
„Wan helfent ie mir mit bitten den buch gelopten man? 
Day er durch uͤweren willen loz fin firiten fin: 

Daz wil ich umb uch verdienen.‘ fprach die kunigin. 

Do riieften do die frowen alle ſament gelich: 15 


„Ir lont üwer ftriten, von Berne her Dieterich, 
Ir lont uͤwer vechten al durch unfern willen fin: 
Wir ſullent Ich des priſes iehen ze Wurmez an dem Rin.“ 


Der edel rogt von Berne durch belmes venſter ſach, 

Daz fo vil der roten mundelin zuͤ im do ſprach, 20 
Sit hertze begunt entlieben gegen den frdwen mitnmneelich: 
„u ſullent ie fin geweret.“ ſprach her Dieterich. 


Sifrit den Fünen man under die arııte nam. 

Man fuͤrte in von dem ringe, dem wunder kunen matt, 
Under die fhonen feowen, den fung us Niderlant, 25 
Man zoch im ab den harneſch/ un ſchoͤt im die wunden lang; 


Durch harneſch und ſchilt worent ſuͤme den ſpanne wit. 
Er ſprach: „in dem Berner der tüfel ſelber lit, 

Daz han ich wol enpfunden an diſem einigen man: 

Suͤlich hart ſtrit gefelle kam mir nie uf Die ban. 30 


Man ſprychet, der tüfel flühet daz erütz, und iſt war: 
Het ich den Berner erkennet vor eim halben tar, 
ch hette in ouch geflohen, daz wiſſent von mir; 
Mir wirt zü finem ſtrite niemerme begir: 


Der tüfel in der helle mit im ſtriten fol.’ 35 
Sprochent do die fröwen: „wir wuſtens vorhin wol, 
Henne der vogt von Berne von recht erzürnet wirt, 

Er ſleht die tiefen wunden, der manigi lange fwirt 


Do bat die kuͤniginne, und die frowen alle fant, 

tim einen fieten friden ven alten Hiltebrant. 40 
Do ſprach der von Berne: „daz en mag mit ſin, 

Er geſige den in dem garten vor der kunigin.“ 


20. Hie ftritet fünig Gippich und meifter 
Hiltebrant. 


Do ſprach der Yon Berne: „du alter balter grin, 2143 
Du muͤſt noch bit ſtriten mit kaͤnig @ippich von dem Nin, 
Der fol dir wol vergelten, waz du mir zu leit haft getan, 
Und fol dirg intrenfen, mic triege den min wan.“ [45 


„Nu wil ich dach gerne ſtriten.“ ſprach meiſter Hiltebrant 
„Nu bin ich von den Hünen gen Bürgenden gerant, 

Day ich durch fehöne frowen ein kempfe wil fin: 

Wo fumet fich fo lange der Funig von dem Rin? 50 


So wil ich frölich ſtriten umbe die fröwen minneclich“ 


Er verwaffent fih vil balde, und huͤp ich gi im Dar, 
Gezieret als ein engel; man nam te beider war; 
Do flügen uf ein ander die zwene Fine man, 

Daz ob ir beider helme ouch ein fir enbran. 


Der Tünig von dem Nine wolt rechen fir Ieit, 

Do zoch er von Ler fiten ein fwert, daz vil wol Inch. 
Ds facht er tuͤfenlichen uf der heide wit: 

Hiltebrant der alte mis Niehen Gippichs ſtryk 


Der kunig von den Kine zoch fin ſwert gar Koch; 
Hiltebrant der alte mit liſten dannan floch, 

Do hub den ſchilt vafe der alte Hiltebrant, 

Er vorchte ſin laſter wurd erhellen wite in Die Tank, 





Do fprach der vorn Berne: „ziltebrant, du kuͤner degen, 
Erſlecht dich kunig Gippich, froͤ uten wil ich geben 
Einen anderen man tungen, des iſt Die froͤ wol wert: 
Nein, Hiltbrant, dur alter, verfüc, baz din ſpert!“ — 


„Neina, her von Berne, und wurd ich erſlagen, 
So horte man von froͤ Üten iamer unde engen, 
Und such heiffe weinen: te truwe iſt fo groſſ 
Gegen mir gewefen, fit ung die trume befchlog, 


Und fie mir wart gegeben von rechter trüwe zu E⸗ 

So det irem roten munde fürbaz iemer we, 

Solte ſy Hanne nemen einen anderen man für mich: 
Sp wil ich fürbaz friten umb die feowen minnerlic) 


Er ſchriet dem Fünig Gippich durch harneſch un durch ſchu 
Do ſprach Hiltebrant der alte: „her Dieteriches rede du engilt 
Wil er fro iiten geben einen anderen man fur mich, ä 


Do ſprach Wittich der füne: „ber her Dieterich, 
Hiltebrant der alte vichtet liſteclich.“ 

Erfi begunt er füchen die erfien ſchirm ſchlege, 
Er hatte fünig Gippich under finer pflege. 


Do fprach der von Berne: „Hiltebrant bat vil fin, 
Und Hat ouch vil der Lifte, wie vigent ic) im bin, 
So böre ich fin lop gerne wit über alle lant; 
Nu helffent alle got bitten über den alten Hiltebrant.“ 


Ey giengen uf einander flege anue zal, 

Schilt, harnefch begunt erklingen, dag eg vil lut —— 
Hiltebrant der alte bracht ein ungefitegen flag, 

Das im der Fünig Gippich vor finen füeffen lag. 


Do rüften die dung frowen die küniginne an: } 
„Und wellent ir üweren vatter alfo verderben Lan? 
Sprachent do die frowen „daz ift ein arger liſt: 
Wellent ie nut gedenden, daz er ümwer vatter iſt?“ 













tief bie kuͤniginne Hiltebranden at: 

a folt mie minen vatter lenger leben lan, 

haft du doch gefigot, du folt din firiten for.’ —] 
t ir mit üweren helden minem berren wefen under tat, 


‚Nu mag ich ez wol gefprechen, ficher an alley ſpel, 
sch getrume ez wol ge bensifen mit minen reden frel.’’ 2206 
(Do ſprach Die küniginne: „die rede duncket mich tump 


Yıbane ſprach Brunhilt: ‚wo biſtu, Kriemhilt 
der Berner wil dir dienen, ob du in enpfaben wilt, 
fo du bit ſpreche, do er mit Sifrit flreit: 5 


Die du haft von den Hünen gen Burgenden uz gewegen 
m Dinen vofe garten, durch dinen uber muͤt, 





40 


















Ich trag an minem herken Leit und herze fer; 
5 iſt mir nüt ergangen, alſo ich hette gedacht: 
Rin vatter und min brüder ſint in zuͤ dienſte bracht. 
Gieng ez mir nach gedenden,’ ſprach meifter Hiltebrant 15 
Sp wolt ich nume vechten um burg und um wit lant; 
bin von gedenden werlich ungewert: 


jolte genüg gewinnen an ſchilt und an ſwert.“ 


5 
Ms us dem garten meifter Hiltebrant, 
it im fünig Gippich und Sifrit uz Niderlont, 20 
>y giengent mit einander für Fünig Ekel ion: 
gay kunig Gippich uf krutz und guch Die croi. 


egunt fich clagen der Fünig uz Niderlant: - 

fruͤ was ich ein Fünig, nu bin ich ein arman; 

uk und min cxone muͤz ich noch Hit ufgeben, 25 
der enpfahen zü lehen; waz fol mir daz leben?’ 


pe forach der Fünig Ebel: „ir ſüllent dich tool behaben, 
m fülent by dem Rine die Eronen felber tragen, 
ne füßent ir dienen von Bern her Dieterich, 
nd ouch darzüu mir felber, dag wiffent ſicherlich.“ 30 
Yo fprach der von Berne, der fürfte vil gemeit: 
Re umd Eintg Ekel’ fullent iv fin bereit, 
rt üweren ſtarken helden, mit fchilt un ouch mit fperen 
1 herfart umd im reifen, wo wir fin begeren,“ 


ER - 


= 


Do forach der kunig Gippich: „daz fol gefchehen fin, 2235 
Sch wil üch gerne dienen, mit den helden min, 
Mit Gunther und mit Gernot, mit Stfrit ug Niderlant.“ 


„Do mit fol üch benuͤgen.“ fprach meiſter Hiltebrant. 


Do ſprach gezoͤgenlichen meiſter Hiltebrant: 

„Nu rüſtent üch vil balde, ir recken alle ſant, 40, 
Daz wir den Frans enpfahent, und ven kuz alfo güt, 

Zu einem richen folde, fo werdent wir hoch gemiüt.“ 


Do ſach mean im den garten die zwelf helde gon: 

Gen ieclichen fam gegangen ein iunefröwe wol gets, 

Sy wurden umbefangen, ir feöde Die was dank, 45 
Do wart den einlef Fenipfen teclichem ein vofen Frans 


Geſetzet uf ie hoͤbet, gefüffet an dem munt. 

Do ſprach Wolfhart der füne: „nu iſt mir worden kunt 
Der folt ge Bürgentrichen, der mir heim enboten wart 
Den hau ich hie erfochten mit minem fwerte fcharf. 50 


Sch han den Frank enpfangen und den kuz alfo güt, 
Zu einem richem folde, des froͤwet fih min muͤt,“ 
Sprach Wolfhart der Fire ‚‚zü einer gebe minneclich.“ 
Der rede beaumde lachen von Berne her Dieterich: - 


„olfhart ift ungezogen, daz fag ich Zch für wor, 55 
Er feet roſen frenbe uf ungekemtez how; 

Alfo fprach der von Berne „wie iſt ez fo gar verloren, 

Daz man mangem ev bitet, der dar zů nut iſt geboren. — 


„Lont üwer rede ſpehe, her ber Dieterich, 

Min hor it mir gekembet gar unvermeſſenlich, 60 
Ich gip üch des min trüwe, ich duncke uch nie fo tump, 
Alſo ez mir iſt geſlichtet, ich trueg ez heber krump. 


Hagene von Tronie mie mins hores pflag, 


Mit ſinem guͤten ſwerte gap er mir mangen fing, 


Mir fint ze fure worden alle die roſen clüg, 65 
Durch hals perg umd durch ringe er mich gar fere ſluͤg.“ 


21, Alfo munch Dlfan ein kuͤſſen wart von der 
iunsftowen, und Die andern helde ieglichen 
einiungfrd Fuffet. 


Nun weiz ich, waz ſy meinent,“ fprach der münich Ilſan 2262 


„Daz ich ouch han erfochten, und mir nut werden kan; 
Die helde ſint beſoͤldet, und ich noch ungewert: 
Sch muͤz es baz verfüchen mit minem guten ſwert.“ 70 


\ 


Do greif er nach dem fiwerte ſo rechte grimmeclihe 2271 
„Mir muͤz ein fchappel werden, daz wiſſent ſicherlich, 

Dover ich wil die rofen tretten, man ſeit mir niemer dank: 
Waz ziebet man mir in dem garten die rofen vor fo Fang? 


- 


Die linde muͤz fin engelten, daz ich gefumet bin, 13 
Doz himeltüc für die ſunnen daz fchlah ich von ir hin, 
Daz dovon muͤz rifen des liechten goldeg glaſt, 

Mit meinem feharfen ſwerte erfchel ich mangen aſt; 


Die vogel uf der linden werden alberloſt.“ 

Do ſprach die küniginne: „des hab ich feinen troſt; 

Sint ir ein guͤter brüder, ſo tuͤnt mir kein gewalt.“ 
„So gent mir min ſchappel.“ ſprach der munich balt. — 


80 


„Den Frans geb man dir gerne ietzunt an der sit, 
Wenne, dag an dem Eiffen ein groz gebreſte kur: 
Did) wil fein iunefrö kuſſen an dinen vuchen bart; 
Daz wizzeſt fiherliche.” ſprach die Fungin zart. 


85 


„Bin ich danne der duͤfel, daz ich hab ein ruhen bart? 
Sülich ſmehe rede mir nie erbotten wart; 
Den orden trag ich rechte, durch den ſueſſen Criſt, 


Daz wiſſeſt ſicherliche, wie vigent du mir biſt. 90 


Ich wil doch nüt loſſen, ich wil haben min recht, 
Oder ex lit tot von minen henden ritter unde knecht“ 
Do ſprach die Füntginne: „daz ſoltu loſſen fin, 

Mich und dic verſuenet ein rotez mundelin.“ 

(Ds kom gen im gegangen) ein clügey megetin, 95 
Die truͤg an ir henden ein rofen krentzelin, 

Mit manger hande rofen, dar under die fiden clor, 

Sy fahte ey dem frien munich uf fin kurtzez hor. 


Die felben ſchoͤnen iunefroͤwen er under die arme fie; 
Ein leit und ſin truren von finem herzen gie: 
„Wer geſach uf ver erden kefein bild fo zart! 
‚Sy kuſte den münich Ilſan an finen ruhen bavt, 
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„Gebe mir dag clofier fülicher fröden geluft, 

Ich getete fur die yorten nut ſo mangen inf, 

ch lebte in der Futten iemer ane aual, 5 
Die mine wolt ich Fulfen me den tufent mal, 


234 dienſte difem bilde, dag hie vor mir flat; 
ind hette ich in dem cloſter ſoͤlich fröden tat, 
Aljo mir die iuncfröme in dem garten hat geton! 


Nu muͤz mich iemer ruwen, dag ich ſy hie muͤß fon, 10 


Se lachen und ir koſen und ir lieplich an geſicht.“ 
Der muͤnich bette zu male ſich zu iv verpflicht, 

Der münich hette ſich gerne der brüder fchaft ermegen, 
Doz er ber luncfroͤwen Mit froͤden folt han genflegen. 


„Gerne, ſprach do Hagene „du ſchulde if mut din: 9 


Denne alle rote mundelin, die ſtont an froͤwen clig. 


Man ſicht ſy nut deſte minner in hoben froͤden ſtreben, 


Der mich hette geloſſen do beim in Hünen lant, 














„Daz were der bruͤderſchaft gar ein arger wank, 2 
Und weren uch under dem bore die oren noch fo lang,“ 
Sprach der von Berne ein fire vil gemeit 

„And wurd ez in dem clofler Dem aber von üch gefeit 


„Des abetes und der briderfchaft der valfcheit iſt fo ge 
er im brechte du mere, daz ich were libelos, 

Des fröten ſy fich ale, und gebent im richen folt; 
Und iſt mir in dem clofler der munich Feiner bolt 





„Der rede mic fere verdräffet,’/ fprach einer, der mag win 
„Mir iſt in dem garten groz erbeit worden funt, 
Waz teclicher hat fröden, fo bin ich an froͤden lag: 
Mir dette zii mitten wunden ein fenfte falbe baz, 


Molfpart von Garten mir die wunden flüg, N 
tu bat er mir verhömen durck harnefch ganke hut: 
Den fmerken muͤß ich clagen ſtil und über lut. 


Und iſt umb mich nut (eine), ich geniſe noch wols _ 
Wir elagent ouch vier recken, dag man glöben fol, 

Die fint erflagen umb ein kleinez güt: ® 
Waz git man ung ze lone, waz erboͤhet ung den mil? 7 


Stieffing und Schrudan, die zwene fint erflagen, 
Herbort und Afprion, hört man nieman elagen, 
Die durch Kriemhilt willen verloren hant ir leben? 


Des pflege ir der tüfel, als min Wolfhart yflag! 
Mit finem güten fmerte gap er mir mangen flag.” — 
„Mir int ge fure worden alle die vofen chig, 3 
Mir if ouch zu fchaden komen, daz mid) min voß bar 


Hagene von Troni, mir ift antrumen Leit, 
Haſtu von minem libe hie kein erbeit: 


Die were zu leide mit gefchehen hie von miner hast. 


Do ſpyrach Moifhart „mir iſt leide geſchehen: 
Einer ſtetten fruntſchaft ſoltn mir veriehen.“ 


Den mort hat gebruwen Kriemhilt bi künigin.“ 


Fruntſchaft gabent ein ander die herren uf ber wal. 
Do Horte man in Dem garten rueffen überal: hr 
„Man fol du ros her ziehen, die herren went hinnan DM 
Die bie heim went beliben, die muffe got bewarn! „ 


Die den fint erflagen, der felen pflege got!“ 9 
Daz duncket den munch Ilſan allez ſament ein fpot: 
„Ir mügent uch wol frowen, daz ich bicht hören — a 
Sch vergip üch üwer jünde, und entſchlach ich dem ban, 














qh bin ein guͤter beider, ich mach ich fünden fry: 
Rie wonet von dem clofter fo groffe grade by, 

Dlt ich 69 difen feowen in difem garten leben, 
wolt in fire ir fünde geringe büffe geben.” 
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Yanse begund fich rüſten manig Füner beilt; 

aucken und genaden wart do vil geteilt 

‚Jon den roten mundelin, die flünden an feowen clüg: 68 
Yes froͤte ih von den Hünen manig vitter hoh gemüt 





Mo ſy uf die ros gefaffent, ir frode die was gan, 

Ne reden von den Hünen, ver harmefch der was glankz 
Yer Berner und kuͤnig Ebel, mit ſinen helden fin, 

v er die roſen krentze mit froͤden über Kin. 70 
















Au 


Man für vermeffenlichen manig belt güt, 
md ouch manig titter umd recke bob gemüt: 80 
dem zwelften morgen, tut ung daz liet befant, 


sn jhlügent uf fröliche manig fehön gezelt. 
‚0 fprach der margrave, von art ein biverman: 55 
Alſo Tiebe geſte ich noch nie gewan.“ 


0 ſtalten ſich die herren an einen witen ring; 
)o ſach man gen in riten die ſchone Goͤtelint, 
kach ir fach man wichen manig ſchoͤn megetin: 
Be ſu vil fchone die milte —— 90 


Pp = —— — wil ich gerne haben, [95 
Ba; ic) in er mag gebieten und fchaffen guͤt gemach, 
dar umb lobt mich manger, der — nie a — 


Bin und brat fleiſche daz man dar uf trug 
lebten do mit ſchalle; in was der koñe not: 
Bolfhart was von hunger nach gelegen tot. 
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— 


Do ſy do gaſſent un trunkent, man hiez her ziehen di mark, 
Mangem kuͤnen recken, fin ringe worent ſtarck, 

Sy ſtuͤnden ritterlichen uf dem witen plan, 2495 
Do verwaffent ſich vil balde manig ritter wol getan. 


Ein bohierem begunt ſich heben, fü zerſtochent mangen fchaft; 
Jederman uz herzen grunde verſüchte fine kraft. 

Wolfhart von Garten dem was alſo leit, 

Daz Wittich der kuͤne Scheming do reit, N) 


Der im in dem garten zuͤ lone was gegebeit; 

Daz begunte miegen Wolfhart den degen, 

Daz er die gob hatte enpfanaen für im fo wunneclich: 
Wittich der Füne degen gie für her Dieterid), 


Er ſprach gezögenlichen: „vil lieber herre mit, 15 


Wie gerne ich uch nu diente, fo enmag es mit gefinz 


Ich kan mit wol willen, worumb, ez dunfet mich mut güt, 
Daz mich fo fere haſſet der Wilfing über müt. 


[Ds ſprach Wittich der kuͤne: „ez dunket mich ouch mit guͤt, 
Daz mich fo ſere haſſet der Wilfing über mit] 20 
Wie ſtille ich nu ſwigen, got weiz min hertze wol: 

zu. ſoͤlichen aventuͤren man nit vil reden fol.“ 


Do ſprach gezögenlichen von Berne ber Dieferich: > 
„Went ir den hinten viten zuͤ dem Feifer Ermentrich, 
So gedendent an die eide, die ir mir hant geſworn, 25 
Daran fülent iv nit wenfen, ie reife boch geborn.“ 


130 wolt ich werfen, fürſte hoch gemeit, 
Min Tin der ſy verwafien, briche ich dem eit.“ 
in für do Wittich uff der felben fart: 
Daz Fam fider zu leide dem iungen Alphart. 30 


Do worent do die herren je Beclor uf dem plon 
Biz am den Dritten morgen, do fürent ſy von dar, 
An dem fünften morgent, dit ung daz liet berunt, 
Do worent ſy fomen gen Hünen in das lant. 


Do feite man die mere der edelen Fünigin, 35 


Wie daz die herrem feniint von Wurmez ab dem Rinz 
Des fröte ich ir herze, fy was fo hoch gemüt: 
Do wurden fü wol enpfangen von mangem megerin guͤt. 


Spy wurden fihon enyfangen, Die herren über al; 

Sy fürt die kuniginne in den fihönen fül; 40 
Do forfchot ſy umb die rofen, die Funigin lobeſan; 

Do antwurt ir gefwinde der munich Ilſan: 


„Bil edele küniginne, mir ift der folt gegeben, 

Den wil ich mir behalten, die wil ich han dag leben.“ 

Do rüten do die herren uf der bürge wunneſan 45 
Biz an den nunden morgen; do fuͤrent ſy von van. 


1.00 _ 


Do für heim gen Kriechen der Schöne Dieterich, 2447 Er ſtieſſe an die porte, das fir uff brach; 





Do für heim gen Rufen Hartung der künig rich, Do ſchuͤf er in dem clofter alz ungemad. 
Ds für heim gen Denmarck der iunge fünig Srüt, ‚Her Dietrich von Berne und meifler Hiltebrant 
Do fir heim gen Stire Dietliep der hoch gemüt, 50 Fuͤren mit iren heilden wider in ir lant; — 

Do für heim gen Beelor der milte mark man; { Do ſach man gegen in wichen die herzogin lite, 
Ds für in dag eloſter der minic Slfan: Die enpfteng die herren, ſu was wolgemüte. 

Do der minich Ilſan in da; clofier Fam, Su frogte fh die mere: ‚‚wiefiot e5 an dem Rin?“ 
Man wolt in nat in Foffen, den wunder fünen man. Do ſprach Hiltbrant der alte: „Lehe frowe min, 


Do hant wir fie betwungen mit elenthafter hant.“ 
Alſo nymet daz buch ein ende, und iſt der Rofegarten genant, 
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1. Man fand ein puch beiunder 
zu Suders in der-fiat, * 

dar an gefchriben wunder, 

des puchs mas manig plat, 

Daß beten die heiden verporgen, 
in it gewalt vergrabn, | 
Das wir abent und morgeit 

do von zu fingen habn. 


2. Do wuchs im lant Lamparte 
Ortney ein funig reich, 
mit ſterck wol zu der farte 
do lebt nit fein geleich; 
und alles Welifch lande 
Das mag jein eigen do: 
in dem wurd ym erfande 
ein heidiſch keiſſer 59. 


3. Der felb noch hohem adel, 

feing heiden glauben ſtam, 

Der bet ein tochter an dadel, 

die feiffer Drtney nam. 

Ortney der facht 40 herte, 

in kindes iugent rang: 

er het zwelf manes ſtercke, 

99 mit er dleut betzwang. 


4. Sm dinten do zu Garten 
zwen und fibenkigk dinſt man, 
die muften fein wol warten, 
fie waren auch lobeſan, 
furſten, groffen, geporen 
noch adellicher tet: 
wer het Ortneies zoren, 
der eilt er wider het. 


1. 


5. Do von (man) dem werden helde 
gab wunpdiglichen preiß, 
in eren aus dermelde, 
er was fun und auch weis; $ 
vonn dem pirg pis an dag mer 
die lant er al betzwang, 
die fung enpfingen von feine er 
fiet, purg vnd weite lant. 


6. Die lech er wiligleichen 
mit tugenthaftem leib. 2 
fein her tet im erweichen, 
das er ym nem ein weib, 
die feinem adel zeme, 
die ym gu weibe docht, 
Das erg mit even neme, 
Das mann nit firoffen mocht. 


7: Do ſprach Drtney zu hande: 
„Rot, freunt und all mein man, 
wag eur fein yn meim lande, 
die fuln zu vote flan, 
wo ich ein frawen mechte 
gefinden, ein iundfram veitt, 
das ich vom iirem gefchlechte 
mocht pleiben ſchanden frein.“ 


8. Sein ret giengen zu rote 
vollich pey zechen tagen, 
das ſie dem küng drote 
für war nit kunten ſagen, 
dag feine was fein genaſſe, 
‚die er mit eren neme, 
dag fich der fung fur paſſe 
des rotz nit dorffte fchemen. 


A 


do 


«dr 


9. Mardgrof ſprach buch gemeſſenn 

zu Helmfchrot von Tuffen:. 

„was kunig fein hie gefeffen, 

Die fein ung unter than: 

fein fram mag ung geleiche, 

des mers vnd hie zu lant; 

äch meig fein Funig fo reiche, 

fie dinn dir alle ſant.“ 


410. Bon wilden Reuffen vefle 
fprach ſich fung Illias, 
Der der der aller peſte 
nach keiſſer Ortney was: 
„ich weis einer iunckfraw leibe 
ſo ſchon vnd hoch geporn, 
wer ir begert zu weibe, 
der hat fein Haubt verlor.’ 


11. Drtnei fprach : „„ochheim meine, 
nun fag mir füre pas, 
was gefchlecht mag fie doch feine 24 a 
do ſprach fung Illias: 
„Zacherel ir vater here, 
geporn zu Mantamuür, 
zu Serufalem mit ere 
seift yjm fein Fran hin für, 


12. Im dinen mer der heiden, 
den der Criſtenheit. 
ir leib ift, alg die kreiden, 
des heiden tochter gmeit, 
mit fihon fo tut fie gleiffen - 
fur alle fungim drat. 
Suders ein flat gebeiffen, 
das if fein hauber flat. 


13. Kein keiſſer lebt auf erden 
fie ift im zu weibe gut.‘ 
da fprach Ortney fo werden: 
„nymer rut mir mein mut, 
mein leben wil ich verlifien, 
und auch dag kunickreich mein 
das fol mich nit verdriffen, 
fie mug mein eigen fein, 


14, Mein fchab Düren zu Gnrten 
geſchütet vol mit golt, ) 
mit willen zu allen farten 
gib ih in aus zu ſold.“ 
do forach der king von Reifen: 
‚das fey got bie gefleit, 
fer es mich dust verdreüſſen, 
das ich dirs hab gefeitz 


——— 


15. Das du dein iunges leben 
wilt verliſſen drot.“ 
Ortnei ſprach: „tu mir geben 
bie mit ein-folchen rot: 
mit golt und filbers krafte 
mac) id) ein yreites ber, 
vnd auch mit der lantfchafte 
far ich hin ober mer.” 


16. Illias fprach geſchwinde: 
„Ortnei, du wirſt beraubt, 
du biſt meiner ſchweſter finde, 
du wird noch fechen die haubt, 
die ſtecken zu Manrsmüre, ! 
die der poten fein geweſſ(e)n; 
vnd kumpſt du auch dar fire, 
ſo magiiu nit geneſſen.“ 


17. Ortney fprach Tobefane: 
„wie hat er ſo lieb das fint? 
geb er fie einem mane, 
fo het er den enynckt.“ 

Illias der ſprach drote: 

„der heid der meint mit den, 
wenn nun die alt leg dote, 
fein tochter ee dan nem. 


18, Er fech gar geren flerben 
der alten frawen leid, 


ſo nem er feinen erben, 
+ fein tochter zu einem weib.“ 


„ey Y’ fprach fich Feiffer Ortney 
„das wol got nymer mer!’ 
Helmbolt Tuffan fund auch do pey, 
er ſprach: „ich fent die her 


19. Funff tauffent Tinper helde, 
in gutem ſtachel gewant, 
yald ich fie aus derwelde, 
noch mer wirt dir gefant, 
die fur mit die von hinen.’/ 
des dandt ym fung Ortney: 
die beiden wil ich bekwingen; 
got dand dir öchhem mein!’ — 


20. „So wil ich die auch fenden, 
vil edler fung Drtnei, 
gewapent an aller enden, 
Das ir funff tanfent fey, 
das du die heiden duft tzwingen,“ 
fprach ſich fung Illias 
„das wirs zum glauben prittgen, 
ir weib vnd kint fur pas.“ 




















21. Des neg ym wirdigleichen 
der edell feifier her, 
Drtenei wurd freunden reicheit, 
und dancket ym vil fer. 
do ſprach marckgraf von Garten, 
geheiſſen Engekan: 
„Ortnei, ſolt von mir warten 
aufs minft funf tauffent man, 


22. Den noch folg meiner leve, 
vnd laſt eur reiſſen fein; 
wir wollen werben ſere 
vmb das ſelbig megetein.“ 
Orrnei ſprach: „nit vertreibes, 
wir laſſen vnſz nit wern; 
wer forchten woll ſein leibes, 
der ſelb darf mir nit ſwern. 


23. Ich pring aus lant, fist, veſten 
wol tzweintzigk tauſſent man 
der ſterckſten vnd der peſten, 
fo ichs auch finden fon; 
fo han ih) an meim hoffe, 
nach furfenlichem fiten, 
tzwen vnd fibenkid riter, groffe, 
die kumen zu hilf geriten. 


24. Zu hilf mir ider ſchicket, 
itliher hundert man, 
von fus in harnifch verpicet, 
die felben ich von in ham‘ 
do fprachen die tzwen mit mechten, 
Helmbolt und Illias: 
„wir fin für dich mit fechten, 
wol folt ir glauben dag.’ 


25. Ortnei der fprach zu hande: 
‚ie lieben frewnte mein, 
ich beftlch euch all mein Tande, 
weil ih mus auffen fein, 
Garten ond al mein eve, 
vnd auch mein muter zart.“ 
die fung all peid fo here 
verhiffen yms auf der fart. 


26. Do fprach fich von Trogane 
ein hertzog Gerepart: 
„von mie ſechſſz tauſſent mane 
gib ich dir auf der fart, 
mit küriſz ganzer mechte, 
das keinem pleck kein füs; 
ſie ſein auch gut von geſchlechte, 
das man es ſechen müs.“ 


4. b. 


— 


27. Ortnei der tet aus dingen? 
„wer iſt nit ſtreitz genos, 
den fur ich nit von hinen, 
wer im ein finger plos.“ 
fung von Reuſſen fprache: 
„Drtnei, ie ochhem mein, 
fur alles vngemache 
hüt ich der lande dein. 


28. Yun las baden ein vaiy 
viel edler Lampartner, 


. wer ſey nun haubtman drate, 


unter deinem groſſen her, 
der fun dag vold reygiren, 
fo machs des paſt ergan.‘ 


des nam er rat von viren, 


deten yn pald willen lan. 


29. Helmbold vnd künig Illias, 
Engkan vnd Gerepart, 
ſprachen zu Ortnei alſo das: 
„nit reis zu diſſer fart, 
pis kumpt der ſumer here, 
ſo tzich wir den mit ſchall; 
wir mochten auf dem mere 
villeicht ertrincken all. 


30. Man ſols den furſten verſchreiben, 


ſo pleiben ſie do heim.“ 
Engkan, Illas muſt pleiben 
vnd warten auf den ein, 

das was der groſſe heiden, 
geheiſſen Zachaeis; 

wolten all von danen ſcheiden, 
Ortnei danckt in mit fleis. 


31. Do wolten auch ir ſtraſſen 
Zacheis vnd Illias; 
Ortnei wolt ſie nit laſſen; 
der heid ſprach zu ym das: 
„mein lant fiel an dag mere, 
geheiffen Drian, 
wen du Eumpfi mit deim here, 
pad in die kill wilt gan, 


32. Drtnet, ich dir den wille, 
wen du ferft von den gefladen, 
mit ſpeis ich dir zweif Fille, 
mit fpeis und wein will laden; 
Dar zu ſechſz tauffent mane, 


das feinem pled Fein fus, 


al aus derleffen fchone, 
das man es fehen mug, 


sb 


33. Das fie fein wol geriten 
mit allem iren tzeüg; 
die fpeig ich dir, mit fiten, 
Drew tar, an alles treug, 
vnd mit dem peſten weine 
den man eim fung für triig, 
Des folt du ficher feine, 
des gib ich in genüg.“ 


34, Ortnei der ſprach: „danck habe, 
du tugenthafter heid, 
Der deinen milt vnd gabe; 
mocht ich mit dir gedeid, 
Das du ein Crift wollt werden, 
ich verhis dir ikunt dag, 
kein menſch auf differ erden 
ſolt an mir nit fein pas.“ — 


35. „Bag wiltu meiner tauffe, 
wen ſunſt mein trew iſt gut? 
‚mit dinft ich euch vor lauffe, 
reiht alg ein Criſt hie tut.“ Se 
des tandt im zu der farte 
der mechtig fung Drtneit: 
„wo thu wir der fchiff den warte, 
wen kumpt des meien zeit?’ 


36. Der heid fprach: „in meim Jande, 
mein haubtitat Myſſeein, 
al ſchiff kumen zu hande, 
die da der marner fein, 
do wil ich fie beftellen, 
was ir komen die weil; 
wie gern den fie ung wellen 
furen an alleg meill 1” 


37. Mit vrlaub und mit pete 
det er von danen faren, 
von Ortnei dand er bete, 
Die fchef tet er bebaren. 
fung Illas gunt auch jehen: 
zrein tar iſt e8 wol fint, 
das ich han nit gefehen 
Mein weib und auch mein Fint. 


38. Noch folg mich nit verdriſſen, 
mag ich der reis mit hab.“ 
Ortnei fprach: „all des. gniffen, 
ich gib in mit und gab.’ 
Zung Illias (den) reichen 
Drtnei vmb vrlaub pot, 
wolt nit pleiben ficherleichen, 
und fprach: ‚‚gefegen euch got!’ 


39, Ortnei der funig here 
ſprach: ‚ein trawm ift mir kant; * 


ge, guter kamere(re), 


pring mir mein ſturmgwant, 
mein gemüt iſt mir fo ringen 
nach fremder abentenr, 

ob mir mocht fireiß gelingen), 
ich nem gelud zu Heim.“ 


40. Sein müter dag kuncklich weibe 
ſprach: „ſun und Funig ber, 
dag du wilt deinen leibe 
pringen in folchs verfer! 
du folt dar um verhören 
dein vet gu vate hat, 
wann treim ye than beturen, 
mocht dir nit wol ergan.“ — 


41. „Zart fraw und liebe muter 
ſprach fich der fund Drtneit 2 
‚wert iv mir das? fo tutir, 


vnd ert mich an dem freitz; 


ich pin. durch abentenre 
ſo lang doch nie geriten, 
dar vmb zu meiner ſteure 
folt ir mir heilles piten“ 


42, Sie fprach: ‚‚feit dich gelüſte, 
fo ſols die nymant wern.‘ 
man pracht Im fein gerüfle, 
fie wappent in mit ern; 
fie fprach: „du piſt bereite, 
zu temerlichen fehaden 
des fterbeng in dem ſtreite.“ 


vnd trüg ym her ein lad(e)n. 


43. Sie ſprach: „ich wil dir geben, 

das dir deyn vater lies, 

ein rynck, den palt du ebenn, 

zu letzte er dirn verhies, 

do er lag am tot pete, 

durch willen des vaters dein; 

der rinck iſt hocher tete.“ 

ſie nam das vingerlein, 


44, Vnd tet ym den her tragen; 
fie fich eins ander beſan, 


- fie ſprach: „kum pas zu tagen, 


du folt yn noch nit han; 
der gab, noch, deiner ingent, 
der duncket mich zu vil, 

der rind, noch feiner tugent, 
ich dirn nit geben mil.“ — 











45. „zart muter, ich euch trawe, 

mag es den nit gefchechen 2 

zu im fprach do die frawe: 

‚ich Tag dich in wol ſechen.“ 

fie ſprach: „ich Dich derfrewe, 

vnd du ſo faſt duſt ſtreben, 

ſo ſchwer ein eit dein trewe, 

das dus nymant wölft geben.“ 


46. Des ſchwür ir einen eite, 
geb nymant das fingerlein; 
es daucht yn hubſch und gmentz, 
er ſprach: „zart muter mein, 
war vmb habt ir ſo liebe 
den rind vmb leichte hab? 
zwar ich in nymant gibe.“ 
den rind fie yın (do) gab. 


47. Sie fprach: „das golt if eleine, 
- der fiein iſt aber ſtarck; 

wen du kumbſt zu Dem fleine, ° - 

frumt dir vmb hunder marck; 

dar pei ein prunen fliſſen, 

hin durch das gros gepeten 

ein ſteig myt cleinen fiſſen, 

ein ſchmalles pfat getreten: 


48. Von dem pfat mit loſſe 
vür des ſteines want, 

vnd fie von Deinem roſſe, 

zeüch nach die mit der hant, 

fo kumſtu auf einen anger 

vnd unter ein linden preit, 

- die gibt mit fchaten langer 

eine halben meille weit. 


49. Wo du geſt oder (tuſt) veiten, 
den rind trag offen par, 
er weiſt die zu den Beiten 
abenteür vur war.“ 
Ortney reckt do hin dane 
der muter die hant ſein, 
er ſprach: „das euch got lane, 
vnd auch Dem vater mein!’ 


50..Do reit er bin alleine, 

als in fein muter lart, 

an alle diner feine, 

gen moſſpaure im die art, . 
wol zu_ dem fullen prunen; 
Das was den feinen leit, 

das er allein nach wunen, 
ynd nymant mit im reit. 


— 


51, Do veit ex in die arte 
fur einen grofen fee, \ 
Der fort hin ein gen Garte, 
durch plumen und durch cle, 
und Durch der vogel gedone, 
durch ein lüſtige aw, 
die wag nach wunfd fo ſchöne: 
de rind er oft det ſchaw. 


52. Do ſach er vber den anger 

bin durch dag gros gepeten 

ein ſteig Der willen langer 

mit cleinen fuſſen getreten: 

do volget er dem pfate 

bin ober deg feines want, 

do er den prumen Drate 

und auch Die linden vant. 


53. Do ſprach fi) Feiffer Drtnei: _ 
„dag iſt von got ein feld; 
ich mein, das nit auf erden fey 
fein wuniglicher feld.’ 
er ſach der linden eſte, 
ein findlein in dem gras; 
der edel her nit weite, 
wer das Findlein was. 


54. An feinem leib eg hete 
die aller peſten wat; 
Ortnei ab ſteigen tete, 
er fprach: „ich mein, nit bat 
fein menfch auf erd am leibe; 
wer mag dein muter fein? 
dag wugetrewe weibe 
Teft dich Ligen allein.’’ 


55, Do fucht er pey der Finde, 
ob man des finde nem war; 
nimant fom; er dag Finde 
fhekt er bey virhalb tar; 
er woltz in kindes moſſen 
zu feinem roſe tragn, 
es tet in ſchlagen vnd ſtoſſen, 
dar zu ſo hart geſchlagn. 


56. Ortneit, vor wunder und Karen, 
mit freft ers nider ſchlüg, 
ſprach: „wer fein veint wil ſparen, 
der tut ym felbg unfug, 
Der mocht wol ligen under; 
ſolchs ſtreitz gepflag ich nie, 
ſolch ſtreit, ſterck vnd wunder 
ſych ich an dem kind hie. 





5 — 
57. Von wan dir ſein mag kumen 63. Kein ſchos, ſtich get dar eine, 
die Herd in Deinen Leib 27 iſt fiher, wer in treit; 
e8 lachet ann den tumen, man ficht den helm fcheine 
wie groſſen zoren er treib; wol einer meille weit. 
in groſſer kreft ſie rungen, mir hat gemacht die prune 
idoch der groſz genas, manig zwerck ſo gut 
es was ym ſchir entrungen, inn einem perg mit wune, 
Ortnei warf; in das gras. gehert mit tracken plut. 
58. Ortnei greif zu dem fwerte, 64. Bnd wurden dire Die ring 
- wolt eg zuhamen bar; du wert Gm)ir pillich holt, 
das Fint des fridg do gerte: 8.2. es ift Fein falfch dar inne, 
„folt mir geleit bie lan, es if nichts, den clor golt.“ 
du heft fein eleine ere, Lampartner forach mit malen: 
deſtu mich hie derfchlagen; : „ſeit du folch gab verheiſt, 
Du geneuſt mein funft mere, ich wil dich nit erlaffen, 
gib ich mich zu wachen.’ — du ſagſt den, wer du feill. — 
59. „Das gefchicht dir nichte, 65. „Ich bin ein clein gehwerge, 
dein vachen ift mir vner, nit lebt der mein geleich; 
wo man dich gefangen fichte, ’ ‘ in manchem hollen perge 
fo fpricht man dem der mer, ; dint mir manck tzwerglein veich ; 
ich fing ein Eindelleine; ich hab unter der erden, 
keins vachen ich dir gan, das du ich Dir befant, 
du prechft mich noch in peine, als vil, als dein drey werden, 
mus dir ang leben gan,” vnd pin Albreich genant.“ & 
60. Es ſprach: ‚beit, yig nicht dume, 66. Ortney ſprach: „moͤchſtu geben 
gib dir ein ſarabat, mir als gut allein, 
das kein menſch auf erdn dar vmbe noch nim ich dir dein leben, 
nymant kein peſſere hat: 2. b, es wer den, obs mocht fein, 
der helm iſt gefvengte, das du mir hälfk gewine, 
von gold ein obe dach, ſünſt hilft e8 alles nicht, — 
karfunckel gſtein geſprengte; ein edle kunigine; 
Fein menſch des gleichen fach. gras adels man ir gicht.“ — 
61. Es leicht die findflern nechte, 67. „Wer tft iv vater here 2’ 
fam wer e8 tages ſchein, alfo ſprach ſich Albreich 
in fwert, dag it dir rechte, „mocht fie mit letb, gut, eve 
fein fling die fehneidet ein eym keiſſer fein geleic) 27 n 
durch al helm eloſſe; \ Ortnei ſprach: „wir entruchen, 
ober halb des ſwer(t)es grif, er ſitz im heidenfchaft, 
wol einer feufte groſſe, in kürtz wil ich in fuchenn 
ſtet ein karfunckel tif. mit ber in fireites Fraft. 
62. Sein cling die heiſſet Roſa, 68. Sünſt fan ir nit gewinen, 
fein ghültz iſt rot guldein, nymant dar vmb ſie werbn, 
ſein ſcheid die leucht von ſteinen da, manck haubt ſteckt an der tzynen, 
ſein or(t)pant ein rubein; die poten all muſten flerben, 
die cling al ſtachel ſchrete; die vmb fein tochter patenn, 
ich gib dir aud) ein fchilt, ir haubt ſteckt er an tzyn: 
der in der not beflete, : beivenfchaft und (un)tatem, 


ob du fein glauben wilt. do iſt er feiffer inn. 


z 














69. Zacherel ich in nene.“ 
do ſprach fich Albereich: 
„gar wol ich. in kene, 
das gelaub mir ſicherleich, 
er want zu Montamure, 
do er fein weſſen hat, 
Suders leit hin fure, 
das iſt fein haubet flat. 


- 70. Hylf Die die meit gewinen; 
fein purd iſt feſt und hoch, 
mer beiden im dort dinen, 
mer den aller Criſten doch 
fein heit an. diſſem tage 
durch al dig welte hin: 
ir fult mid) ledig fage, 
eur gefangen ich hie pin.’ 


71. Ortnei ſprach: „des fiveig ſtille, 
es mag dir nit ergan, 
e töten ich dich wille, 
du muſt hie pürgen han, 
es tet dich dar nach reüen.“ 
ſprach ſich der cleine man: 
„gelaub mir auf mein trewen, 
das ich dir pey wil bſtan. 


72. Du eiſcheſt purgen teüre, 
der ic) nit gehaben kam; 
las mich, fing geheüre, 
ledig hin von dir gan: 
du halt hie ob der erden 
gewaltz und gutes bil, 
fo mag dir dar under werden, 
das nei dein herke mil. 


73. Es tut mir auf dich ande,” 
ſprach Albreich „las mich frey; 

wie vil du haſt der lande, 

ich han mer, den dein drey, 

ſilbers vnd auch goldes, 

vnd manchen edeln ſtein: 

nun thu recht, was du wolleſt, 

ſeit du ye pög wilt fein,” 


74. Do ſprach ſich kunig Ortnei; 
„pring das gelobet haſt, 
vnd was der prun gehoret pey⸗ 
wan du itz ledig ſtaſt.“ — 
„itz vnd wil ich dirs pringe, 
gewer mic) vor einr pet, 
an deiner hant ein ringe, 
den ich gar gern het, 


10. % 


75: Den gib mir her gengtez 
trags durch den wilen dein.’ . 
Ortnei fprach : „mir verpote 
dag mir mein müterlein, 
der han ich Das gefchworem, 
dag ich das nymant gebn.’/ 
do ſprach Albreich in tzoren: 
„heſt drum verlorn dein lebn? 


76. Des haſtu eleine ere, 
was fol dein groffer leib ? 
Das du furchſt allſo fere 
Dein muter, Das ſchwache weib: 
du folf deiner ſterck pas trawen, 
den daſtu foörchſt die rut; 
las mich den rinck neür ſchawen, 
was wunders er doch tut.’ 


77. Ortnei ſprach: „dich erfrewe 
der rinck, dar nach du fregſt, 
ſo gib mir her dein trewe, 
das du mirs wider gebſt.“ 
Ortnei wolt nit enperen, 
Aldreich der müſt ym ſchwern; 
gab ym den rind vngeren, 
vnd Dorf yms doch nitt wern. 


75. Do er im prach aus der hende 
das cleine vingerlein, 
Albreich verſchwant pehende, 
das macht ym ring der ſtein. 
Ortnei ſprach: „wo piſt kumen? 
des ich nie wurd gewar; 
der teufel hat dich genumen, 
du piſt verſchwunden gar.“ 


79. MAbreich ſprach do in tzoren: 
„du hörſt die ſtime mein, 
die tzeugt mich vnverloren, 
ich hab dein vingerlein.“ 
Ortnei ſprach: „kein verdriſſen! 
ir ſeit ein kunig rein, 
des lat mich hie geniſſen, 
gebt mie mein. vingerleim. 


80. Sch kan ewrm eit gelaubet, 
werdder kunigk, gebt mir mein vingf, 
fun wurd ich hie beraubet.“ 
Albreich ſprach: „diſſe dinck 


hat dich Dein muter nit gheiſſen, 


du vergabſt gewunens ſpil; 
des rings darfſtu nit eiſſchen, 
ich dirn nit geben wil.“ 


11. 


dl. 


a 


b; 


51. Ortnei ſprach gu dem Kmerge: 
„ſo pin ic) ungewert ; 
ich pit Dich, gee in perge, 
pring prun, beim, ſchilt und ſwert.“ 
Albreich ſprach: „ich gibs einem, 
der ſein vil pas bedarf.“ 
mit vngefugen ſteinen 
er an den Ortnei warff. 


82. Ortnei der ſas do auffe, 
und wolt mit reiten hin ſpechn; 
Ortnei fprach s „ich mit laufen 
dich möcht ein wenig fechn; 
ich fehlüg dich, als ich meine, - 
Dag du mir her müſt tragen, 
ich nem Dich pey eim peine, 
wolt dich zu trümern ſchlag(e)n.“ 


83, Albreich ſprach: „keiſſer Here, 


du erparmeſt mich, 

ſagſtu deinr muter die mere, 

ſo wirt ſie ſchlagen dich.“ 
Ortnei ſas auf mit eille, 

vnd wolt von danen drabn; 
Albreich ſprach: „halt ein weile, 
wir mer zu reden habn. 


34. Drtnei, ſchwer mir ein eide, 

gib dir das vingerlein, 

das du mit tuſt zu leide 

Dar vmb der muter dein, 

wag ich tu von ir fagen, 

des du mir glauben ſolt.“ — 

„e ich dirs mocht vertragen, _ 

e lieg ich dir das golf, 


85. E verlür ich hie meint leibe, 
wolf dus am even fihent, 
das rein tugenthaft weibe, 
warn es gült dir dein ent.’ — 
fie teb ven deinem vater, 
ein dinck, DaB wag ir leit; 
pey feinen tagen hater 
von ir Fort Fein pöffheit. 


s6. Du piſt da durd) im eren, 
gib trew vnd ſchwer ein eit, 
den rind gib ich dir geren, 
gib neur deine muter gleit.“ 
warf ym den rind hin dane, 
Ortnei yald auf hub in 
vnd mocht in fechen ane, 
als pald der rind fom hin. 


— — 


f 


87. Ortuei ſprach: „fag dein wie, 
warn ic) hab doch mein golt, 
Der teuffel tet dich nit ſtille“ 
Albreich ſprach: „ſeit ie welt 
halten ewr trew fchone, . 
ſag ich vur war dir dag, 
fie hat gehabt zwen mane, _ 
der ein in fchandenn mas.’ — 


88. „Awe der meiner trewe 

das id) dirs nie gehig! 

die fihant die ift fo-meiie, 

ich) Dich nit leben lis. 

nun fag an pald von pie, 
wer mein Kiwen veter findt.’/ 
Albreich fprach : „ich bie pine 
dein vater, und du mein Fint, 


89. Zwelf mans flerd und auch grofe, 
fo pin ich eur ein tzwerck, 
Dar vmb ich dir nit gnoſſe; 
ich kom aus wilden perg, 
das mich do nymant fache, 
ging in ir kemenot, 
den rind, den du haſt dache, 
den gab ich ir vil drot. 


90. Vmb dag fie nit het erben, 
want fie ir weiſſe hent; 
des trawt id) mir erberben, 

do ſchwengert fie fich pend, 

vnd wurft von ir geporen; 

vber dand fie fein muſt ginen. 
Ortnei der fprach in Boren:; 
‚dar vmb müf fie verprinen,” — 


9. „Nit tu pey deinem plute 
Deiner muter lobefan; 
ic) gedacht in meinem mute,, 
wen flirbt ir elich man, = 
es wirt fein menfch nit ine, 
das mus fie felber gechen.“ 
Ortnei ſprach: „wes ic) gilte, 
ſo iſt es doch geſchechen.“ 


92. Drtnei ſprach: „tu mir geben 

mein prun, ale du wol weiſt, 

und fey Dir als vergeben, 

verſchweigſt mit ganzem fleis.“ 

Das hwerck ging in den ſteine, 

pracht ym die prun guldein, 
vonn’gftein, golt, perlein feine 

gab fie fo Fichten fihein, , 











93. Ortnei was eben gemeffen - 

die prun, die legt er an, 

der eng, weit nie vergefjen, 

er wurd ein frolich man, 

fie was feim leib gemachet, 

und auch der helm geftont: 

zwei lant het man geſchwachet, 

folt mans draus habn verlont, 


94, „Got dan der lieben muter, 
von der ich han die had, > 
dar in fey got mein behuter, 
mein vater mir fie gab; 13. b. 
wen ich drin heim wird reite, 
jo wirt mich nymant fen, 
fo wil ich pey feine Heite 
mich halt nymer nen.’ — 


"95. „Ertzürne nicht dag weibe.“ 
ſprach dag tzwergellein. 
Ortnei ſprach: „pey meim leibe, 
ſoll ſie geſichert ſein, 
das ich ir tu geniſſen, 
vnd mans des tzwungen hot, 
des han ich kein verdriſſen, 
ich wolt ee leiden not.“ 


96. Ortnei ym harniſch ſwer(e) 
dem roſz ynn tzeme graif. 
Albreich der liff palde here, 
hilt ym den ſtegereiff. 
„nein vater, ir ſolt nit halten,“ 
Albreich muſt laſſen ab 
„ich noch nit der alten, 
fein flegeveif mir nit hab.’ 


97. Er ſprach: „kung vater here, 
nun reich mir her mein ſchilt.“ 
ev veichtt ym den mit ere, 
ev fprachz ‚von mir du wilt, 
vnd wilt nit lenger pleiben, 
deins fwert(g) haſtu Fein ſcham.“ 
Ortnei om ſwert vant ſchrelben, 
das was ſein eygen nam; 


98. Do pei Ortnei erkente, 
das im die prun was gmacht. 
fie gaben an einander die hende, 
ein vrlaub wart verpracht, 
do tet von danen reiten 
Ortnei in feiner prun, 
vnd ruffet vas(t) nach ſtreiten, 
ob er des indert fünd. 


A a 


99. Er ſprach: „ich tet enruchen, - 

das ich wurd ſtreitz gewert, 

das ich doch tet verſuchen 

mein harniſch vnd mein ſwert, 

ob ich mocht vber winden.“ 

do reit er gantz drei tag, 

zu ſtreit fund er nit finden, 

vnd auch Fein ſpeis enpflag. 


100. Do reit er hin gen Garten; 
do was gros iamer vnd not, 
do clagt mann Ortnei zarten, 
man meint, er were dot, 
fein muter het inmer- fchwere 
wol vmb den funig rein, 
nymant mit feiner gepere 
kunt troften Die Funigein. 


104. Solch Teit het fire genumen, 
daB tugenthaffte weib, 
und wer Ortnei nit Fumen, 
fie het verloren den leib. 
do reit Drtnei do here 
vnd hilt an dem purck grabn, 
in allev der gepere, 
jam er die pur wolt habr. 


102. Der wachter fchrei kant: „waffen!“ 

und weder alle man, 

al die do warn entfchlarfen, 

Das fi fich legten an: 

„mir reit eine an die tzinen, 

es iſt mein here nicht, 

er ſcheint, als wol er prinen, 

vnd gibt ſo vere licht.“ 


103. Ortnei der ſchrey fo vaſte: 


da wachter, lag mich ein, 


Dein hern du hie haſte.“ 
der wachter glaub(t) nit fein. 
fein muter ein veniter auf dete, 
vnd mocht fein Faum derpit, 
do fin gefechen hete, 
fie ſprach: „er iſt fein nit. 

104, Meines funes ringe, 
die fein nit guldein tzwar, 


‚er furt nit ym von hyne 


fein ftecdylein prun fur war; 

heut if ver virte tage, 

das er von hinen reif.” 
fie heten leit, inmer, clagez 
Drtnei do aber feitz 


3 


44, b. 


405. „Ich pin Ortnei fur ware; 
wachter, las mich pald ein, 
und fchleus auf mir Die tore.“ 
28 was pen nachtes fchein, 
wol aus dem gold die flime 
die ging von Ortnei groß, 
fo ſcheuchſlich vnd fo grime 
8 aus dem heimle) dos. 


106, Das nam den wachter ae 

„gelaubet mir der mer, 

Du pift ein teuffel Funder, 

kumſt aus der helle her. 

Ortnei tet wider fagen : 

‚ich pin ein wilder heid, 

ich han Ortnei erfchlagen: 

Den rechet pet der zeid.“ 


107. Sid) waypinet der marckgraffe 
in fein prun, was fiechlein, 
lif zu ym fur den hoffe, 
Tent nit den heren fein; 
in Korn fie auf ein ander ruck(t)en, 
been fterben det in we, 
zwei fcharpffe ſchwert fie zuckten 
vnd liden leides me. 


108. Der wirt der was ſo kune, 

noch erzurnet in der gaſt, 

er verſchrit von im die prune, 

ſam wer es faulles paſt; 

er felt in zu der erden, 

vnd het in wol erſchlagn; 

do forach fih Drtnei werden: 
„man foln von danen tragn.“ 


109. Einer wolt den felben vechen, 
war ir was vil vnfug. 
Ortnei der tet pald ſprechen: 
„hort auf, ſein iſt genug; 
ich han euch hie verſuchet, 
ob ir mir trewe ſeit, 
des han ich hie geruchet: 
got danck der euren frunckkeit. 


110. Nymant des mir ee 
nun ſolt irs ſechen an.“ 
den helm pant er vom haubet; 
die kungin ging gar ſchan 
ber zu irem Finde, 
Ortnei den furt fie ein, 
vnd kuſt in alfo linde, 
iren fun den keiſſer vein, 


13. & 


111. Sie ſprach: „mit deiner hulde, 
wer hat dir die prun gebm 7 — 
‚daß kumpt von deiner ſchulde.“ 
fie ſprach: „das weis ich ebn; 
genad mir, her vnd fune, 
dag was ein Bwergellein, 
do piſtu Fumen vune, 
und haft die herfchaft fein.’ 


412. Ottntei der tetz a 
der lieben muter fein. 
in dem do fomen eben 
die hern geriten ein, 
die ym wolten helffen gewinen — 
heiden tochter Tzacherel; 
mit vrlaub ſchiden ſie von hinen, 
gen Miſſaein vil fchnel. 


113. Mit ſchenck und wol enpfangen 
pflag man der furſten wel; 
die kill die warn vor langen 
mit fveig und Dream gar vol, . 
vnd auch mit guter Were, 
deg waren zechen il; 
ſechsz tauffent man das here 
zwelf fil, ich fprich, wil, 


114. Dax ein fie all do ſaſſen, 

man lies den ander ab, 

fie furen bin ie ſtraſſen, 

manck marner pforgt Die hab; 
zwelff wochen fie do furen, 

do fprach der marner drat: 

„ich fich Die fat Mantmuren, 
Suders fein haubet ſtat. 


113. Die wint fchlagen vns fere, 
das uns wol fehaden mag, 
das lant ift ung unmere, 

Hharian nen ichs mit clag, 
das gilt hie unffer Leben, 

die heiven dun ung not.’ 
Drtnei dem knaben tet geben 
zwelf guldein zu poten prot. 


116. Der fnab beſach und iache; 
„fart hinder fih hin dan; 
Die geſt die tut man fihlage, 
die hie nit gleite han.“ 
do ſprach Detnei der frume: 
„lag, du freünte mein, 
fag an, dein rat fur kume.“ — 
„san foln wir faren bin ein.’ 








117. Ortnei der ſprach: „mein rate 123. Zu yn drat dar der cleine; 
die tun mir all das ſagn, und lies fich fehen Illas; 
mein her das leit den tote, fein mensch was in der gmeine, 
ich wilg nit fur pas iagnn; der macht mit Funfien das, 
nun fchlacht die fegel abe, Das er Albreich mocht fechen, 
wir faren heim zu lant.“ : wo er fund oder ging: 
Illias ſprach: „‚freunt, habe; „drew groſſe her ber preen 
das wer ein groſſe fehant. die heiden aller ding. 
118. Wir helfen dir des peſten: 124. Sie prenen ung die File, 
Tag faren fur ſich an.’ ſo mug wir an den grunt.“ 
Drtmei fprach: „zu der feſten Ortnei ſprach; „vater ich wille, 
las ich kein ſcheff nit gan.“ thu vns dein rat hie kunt.“ 
in dem het ſich gefunden Albreich ſprach: „ich beſcheide 
in dem ſchiff Alberrich, die heiden, wen ſie kumen, 
ſprach zu Ortnei zu ſtunden: ein mechtig man ger gleide; 
„mein fun, got grüſſe Dich.’ fie geben ung dag mit frumen. 
419, Drtnei fein vater vmb ſinge, — 125. Sprich, du furſt von Kerlingen 
kuſt in an ſeinen munt. das aller peſt gewant, 
Albreich ſprach: „ich ye ginge ſo du möchſt inert finden 
im ſchiff verporgn al ſtunt, in allen Welliſch lant.“ 
ich han die kil durch ſuchet Orneit ſprach: „heut auf erden 
all ſampt wol tzzwentzigk tag, . der rat der iſt enmwicht, 18, 3, 
das ich Feine freud gerucher, wir reten mit in geren, 
vis ich Did, fechenn mag. wir funen der fprache nicht.’ 
120. Wie oft mein tuſt vergeſſen, 126. Albreich ſprach: „des nit slaget, 
fo vergifz ich dein doch nicht.” — nym den fiein in den munt, 
„gros forg wurd mir gemeſſen,“ was ider man euch faget, 
forach Ortnei „windes gſchicht.“ das thut dir der ſtein kunt.“ — 
kung Illas ſprach von Reuſſen: „wie mocht das ymer ſeine, 
„wer iſſz, der zu Dir ſpricht? das ein ſtein het ſolch kraft.“ — 
das mich ſer tut verdreuſſen, „ſweig ſtil,“ ſprach da der cleine 
man hörtz vnd fein nit ſicht. „du wirſt ſein ſigehaft.“ 
121. Das dunckt mich vngefelle.“ 127. Ortnei tet auf fein gumen, 
ſprach Illas zu Drinei pis ex den fein verpard: 
„ich meitt, dag aus der helle er bet all red vernumen, 
der teuffel hab fein geſpei.“ die man ye redt ſo ſtarck. 
Drtneit ſprach zu Albreichen: in dem ruft der marnere: 
„vil lieber vater mein, = „wol virtzik raub galley 
wir ſagens Illas pilleichen, die ſich ich gen Dort here, 
eg wirt verfchwigen fein.‘ wie es halt dar vmb fei. 
122. Illias wolt nit Iaffen 128. Wer mit in reden Finde, 
vnd his Ortnei bdaubt: : der tret her auf ein ort.’ 
mit wem du haft dein koſſen, 47, b. Drtnei Det des begine, 
dir fchwintelt in dem haubt, drat auf des ſchifes port, 
es mus ye einer ſeine, vnd hies die kil bededen, 
der teuffel oder got: das man kein harniſch ſach; 
iſt es geheiligt reine, vnter die penck muſten ſich ſtecken, 


ſo halt du ſein gepot.“ bedeckt all mit dem tach, 





129. Die beiden tet verdriſſen, 
und prachten grofle wer, 
vnd fprachen: „vns tut verdriffen, 
ir fart zu weite her.“ — 
„wie wollen noch necher varen, 
mein kauffman ſchatz vnd gut, 
die ſult ir vns hebaren; 
ich mein, vns nymant dut. 


130. Ich fur von Kerlingen 
Das aller peſt gewant, 
Das ainer möcht gepringen 
in aller heiden lant; 
eg mus noch lange Beite 
eur Sant des peſſer fein; 
dar vmb ger ich geleite, 
das man mich lag hin ein.“ 


131. Ein heid het ir gewaret, 
kanſtabeler genant, 
er ſprach: „ein weil verharet, 
ich gwin euch gleidt all ſant.“ — 
„mit gleit ſol mans bewaren,“ 
alſo ſprach der richter 
„lat fie her ein her faren, 
nymant du yn ‚Fein fwer.‘ 


132. Der richter ſas do eine, 

in felbg engegen zoch, 

‚in ein grog taub galeitte, 

wol an den mag paum hoch 

ein kreütz er dar auf flife, 

den Criſten zu eim tzzeich; 
virtz(i)gk puſſaumer pliffe, 

’ynd waren al fröleich. 


133. Der heid do mit fchalle 
gegen den fihiffen flug, 
enpfing die kauffleüt alle, 
mand drüumet do erdos; 
er fagt yn zu geleite: 
„sicht her die prucken ab.“ 
Ortnei fprach: „ich hie yeite, 
pig ich mein Fill all hab.’ 


134. Do lageng auf dem wage, 


pis an den triten tag. 
Drtneit fprach: „water fage, 
wie icht ſtat gwinen mag.’ 
Albreich der ſprach: ‚die tore 
die ſtyn doch alle offen, 

Das wir fein ſchir Do vore, 
wen alle leut enjchlofen. 


18. b. 


49. a 


135. Dir vmb dag fte fein Heben 
ſo muff als ligen dodt.“ 
Illas wolt deg nit leiden, 
er fprach: „das wer ſchamrot.“ 
do ſprach Drtneit hin wider: 
„kein poten ich nit hab; - 
den tot von Zacherel Kid er, 
ſlüg ym den kopf ber ab. 


136. Dus wer pen vnſſern tagen 
ein fehant ung ſo geſchwint.“ 
Albreich wolt felbs abfagen, 
und pitn in vmb fein kint. 
do ſprach Ortnei fein fune: 

„got Band dir, vater her, 
das dus wilt ſelber tune; 
ich wart dein auf dem mer.“ — 


” 


137. „nk morgen du mein Bee 14 


in dem fched Hin der zzwerck, 
bin gu der pur er fihreide, 
weit wol des fihloffeg perd. 
do 88 (der) purg günt nache, 
der tag ſich nider lis; 
nymant dag tzwerglein ſache; 
Mantaber dag ſlos do his. 


138. Albreich ſteig in Den atahene 
feßt fich auf einen fein. 
der heid all tag tet haben. 
ein gwanheit, alters ein, 
das er ging an Die Llufte, 
durch gefunt, wol an die kin, 
Albreich do hin auf rufte: 
„wer iſt hie ob mir in? 


139. Der tu mid) des hefiheiden 

wo find in eigentlich? — 
‚ch pins.“ fprach ſich der beiden ; i 
gar vaſt er gfegnet fich, 

er ſprach: „Machmet, Ayollo, 

Das ſey euch hie gecleit }/ 

do fprach fich Albreich wider do: 
„pfw Dich der dein poffheit! 


140. Hör, ich pin eins kungs pote, 
Dein göter fein vnrein, 
fie fein des teuffels fpote, 
ich acht auf fie gar elein.“ 
Zacherel tet wider dechen: 
„ſie fein die hochſten mein; 
wen ich dich mocht gefechenn, 
ich) ſchlug Dich wider ein fein, 


! 











141. Mein guter gie aller friſte 

mid; behüten und die mein; 

ſag an, wer du doch piſte.“ 

do ſprach hin wider der clein: 

„ich din eym kunig reine, 

von adel wol geporn; 

gib ym die tochter deyne: 

Du haft mit ſtreit verlorn.“ 


142, Mit feiner henden peiden 
raufft der heid aus fein part, 
er mocht fein nymer leiden, 
ein fein auf zucken wart, 
nach ym warf er ym graben; 
ver heid der ſchrey hinnab: 
‚wer ye mei tochter wolt haben, 
dem fchlug man fein haubt ab.” — 


143. „Nun fey dir wider ſeite.“ 
allſo ſprach ſich der clein 
„ond gib ym pald die meite, 
e er dich pring in pein: 
er kumpt mit groſſem here.“ 
der heid det wider ſagn, 
er ſchrei und weint fo fere, 
ſprach, wol& fein gytern clagn. 


144. Albreich ſprach: „ſol er gwinen 
mit flreit, fag ich dir wor, 
du kanſt ym nit entrinen, 
er henckt Dich fur dag tor.’ 
vor Korn der heid fchrei: waffen!‘ 
der tochter und der frawen, 
vnd aln, die warn enfchlaffen, 
folten dag wunder ſchawen. 


145. Do fprach die kungin gmeite: 

„du magſt vnſinig fein.’ — 

„man hat mir ab geſeite, 

pit vmb die tochter dein.“ 

er hies die heiden lauffen: 

„derſchlacht eg in dem grabn“ 

der heinen wurden gros haufen, 
wolten dag tzwerglein habn. 


146. Sie ſchlugen vnde Aa 

do Albreich nindert was. 
Albreich zu dem fung ſprache: 

„du folt yn weren dag, 

DaB laffen ir werfen feine, 

eur keiner mich nit ſicht; 

duſt dus nit, ſo hüt deine, = 
das ich mit fchinge dich.“ 


20. b. 


EABSER 


47. Der heid ſprach: „wir nit ſchaffen, 
nun ſchlacht und werffet nicht, 
und fat es ymer claffen, 
wan fein doch nymant ſicht.“ 
es ſtund in auf den rucken, 
es nymant treffen kuünt, 
es tet ein fauſt auf zucken, 
ſchlug den kung an den münt. 


148. EU leüt wurden fein inen; 

ſo laut erclang fein hant, 

der heid fom von fein finen, 

vor wuten man in pant. 

die tochter und die muter 

die villen an ir geyet, 

fie elagtens den irn behuter, 
Appollo und Machmet. 


149. Do pracht Albreich die mere, 
ing her kom er vey nacht, 
er ſprach: „Ortnei, ſun here,’ 
ſagt ym, was er het gmacht 
„mit ſtreit muſtus gewinen, 
ſunſt iſt ſie nymer dein.“ — 
„gip vns dein rat dar inen, 
vil lieber vater mein.“ 


4150. Albreich tet wider iehen: 
„Die nacht vil vinftern hat, 
fein wachter ung mag geſechen, 


- wir farh auf dag gſtat.“ 


fie Tieffen die fill Hin gine, 
gar heimlich und gar Filz 
die beiden beten auch ſtine 
auf dem mer hundert fill. 


151. Zu den fur Albreich date, 

vnd Loft in die kill ab, 

iv Feiner Des wurd geware, 

vnd fluſſen all hin nab; 

itlicher wurd betrogen, 

und weiten nit ander mer, 

den der wint die kil het Kogen 
auf den mer hin und her 


152. Drtnei und all fein vete 
die fprungen auf dag laut. 
Aldreich, mit groſſer pete, 
folt thun fein vat befant. 


er ſprach: 


„lat euch nit horen, 


Die tor ol offen ſtan, 
die fat wol wir zuſtoren; S 
der heid Fein peſſere hat. — 


&D 
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253. „Mein lieber veter Illas, 
aym bin mein ſturm fan.“ 
er ſprach: „vur war ich fu mit dag, 
ich han funf tauffent man 
zu leichen dir erlaubte, 
dein fann nit dauge mir, 
die muffen haben ein haubte, 
Das man fie recht rotir.“ 


154. Ortnei fprach: „mit eym haufen 
vnd unter eym panir 
wol wir die flat ab lauffen, 
dar vmb fo nym zu Die 
den meinen ſturm fanen.“ 
Illas in kaum nam, 
Doch trug er in von danen, 
e dag der tag her Fam. 


155. Ein leb von gold fo rote 
am fan gemallet wag; 
vil mancher Feid den todte; & 
der mwachter net fchreyen Das: 
„wacht auf, vnd Tauffet alle! 
vns il ein Faufman funzen, 
vnd wer nit Fauft mit fchalle, 
dem wirt fein leben genumen. 


156. Wol dreiffig tauffent viter, 

bie unter. dem tore fint, 

das wirt ung heiden piter 

vnd vnſſers kindes kint, 

mit iren ſtachel ringen.“ 

Die heiden erſchraͤcken fer. 

Ortnei der tet ein dringen 

mit einem vnmeſſigen her. 


157. Der tag kom in zu leiden, 
die flat was in verlorn; 
wol ſechſſigk tauffent beiden 
mit yufjaumen und auch horn 
Die tzwey her teten fchellen, 
die heiden vor fonvinum 
zu wer ſich gunten ſtellen 
nit ſtreiten vmbe dum. 


458, Drtnei vnd auch Illias 
deten unter die heiden varn; 
man kunt auch nit gewiſſen das, 
welchs heiden, Griften warn, 
do ſteckten Die Krichen 
ir paner auf den platz, 
ir richter ficherlichen 
genant Fanflahel faß, 


159. Der heiden kom vnmaſſen, 
die Krichen zutrenten fie 
vnd fchlugen hin durd ein ſtraſſen, 
vnd Tagen halbp tote hie. 
Markgraf vnd auch Helmbolt, 
Engfan, Gerpart, Tuffan, 
Ortnei het die fünf fung gar holt, 
theten an der fpiken ſtan. 


160. Die ſechs kung waren reden, 
und ſtifften groſſen mort, 
vnd teten die heiden ſchrecken, 
vool halb tot lagen dort. 
Albreich möcht nymant fechen, 
es nam den beiden ir wer, 
was heidn dem mer gunt nechen, 
die ſtis es in das mer. 


161. Der fireit der wert kwen tage; 
Albreich von dem mer lief; 27 
Illas do unter lage, 

nach hilf er vaſte riff; 

im waren todt geſchlagen 

funf tauſſent guter man. 

Albreich tetz Ortnei ſagen; 

pald er im zu hilfe kom. 


162. Do freut fih Ortnei werden, 
dag er im lebdig fant, \ 
er hub in auf von erden; 
die Heiden Fichen mit fihant.. 
Drtnei tet fein ſwert Binfenz 
„vnd wil dich fein ergetz.“ 
fein fchilt warf er zu rwcken, 
er gab in dotes Ich, 


4163. Ortnei ſchrit yn die ringe 
mit feinem ſwert jo gut; 
das plut gar fat in ginge 
an knorn man drine wut, 
iv vil fich heten verporgen, 
verfihloffen in Die Haus, 
den woltens aud) nit porgen, 
vnd tribeng al her aus. 


164. Illas mit groffen mechten, 
er fchlug fie iemerlich; 
ſprach: „hab ich nymer zu Fechten 7 
zu ym fprach Alberich: 
„tum dan, ic wil Dir zzeigen, 
du finſt zu ſtreiten drot, 
in eym bang tauſſent beiden, 
die ſchlag du all zu font.“ 














- 165. Er ſucht fie und fie fane, 
vil feawen dar unter warn, 
Illas dag haus gewatte, 
fie ſchrien: „her, Tat farn! 
lat lebt ung arme weibe!“ 
er ſprach: ‚ich tu fein nicht.’ 
feawen vnd mans Leibe 
trug er her fur ang licht; 


166. Er tet fie al derfchlagen, 
die weil ir eing mochte fein. 
Albreich teb Ortnei elagen, 
er ſprach: „der ochheim dein 
der tut den frawen nemen 
ir leben, ſie doch haben gert, 
des wir vns muſſen ſchemen, 
des vnſers glauben wert.“ 


- 167. Ortnei zu Illas kome, 
und ſprach: „thu nicht alſo; 
las tauffen frawen, mane, 
wer glauben wol aldo. 
wir wurden von frawen geporen 
vnd mandyer pet gewert, 
dar vmb las von Deim zoren 
und ſtos pald ein dein ſwert. 


168. So tauf wir al ir Finde, 
- und was Griften wil wern.“ 
las ſprach: „was ich finde, 

die fihlag ich wider die ern; 

ich wil fie helffen taiffen, 

mein diner fint tot verwunt, 

was ich ir mag begreifen, 

die ſtos ich an den grunt.“ 


169. Illias lif genote 
do er fant manchen wunt, 
vnd welcher nit was tode, 
Den trat (ex) im den munf, 
wer Griften oder heiden, 
muſt in ans leben ganz 
von yn tet er fich fcheiden, 
do er ir. kirchen fait, 


170. Vnd lif dar ein behende, 
gunt die goter auſſher tragn, 
vnd ſchlug ſie vmb die wende. 
Albreich tet Ortnei ſagn, 
ſprach: „ſun, dag wer mein wile,— 
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=. mag frander Eriften wer, 


die trüg wie auf die File, 
ſchicktens heym vber mer, 


171. Sie funden funf hundert Criſten 
die al noch heten lebn; 
die fürn hin zu den friſten 
auf dem mer mit kranckem lebn. 
Albreich zu Ortnei ſprache: 
„las plaſſen auf die horn; 
du haſt in diſſer ſache 
neun tauſſent man verlorn.“ 


172. „Die lag mich got hie puſſen!“ 


alſo ſprach kunigk Ortneit 


„von danen wir min muſſen““ — 
‚die nacht gu nachent leit, 

wir pleiben vntz e8 wirt tage.’ 
Drtnei nam weiffen rat, 

die toten muſt man aus trage; 
Ortnei befebt die flat, 


173. Vnd befchlog fie auch gar veſte, 
ſeyns volcks pleib vil dar ynn. 
Engfan, Helmbolt, die peſte, 
mit diſſen zoch Drinei hin, 
hin fur das ſchlos Manttauber, 
do der heid Zacherel fas, 
dag berenten fie unfauber, 
von der ſtat drei meil was, 


174. Do fchlugen fie ſich nyder, 
fo manik Eurifer, 
krings vmb die purd und wider. 
ſprach Ornei: „kumet her, 
Tuſchkan, helft mir gewinen 
die iunck fraw wol gethan; 
mich tunckt noch in meinn ſinen, 
hab noch funfzigk tauſſent man.’ 


175. Albreich ſprach: „diſſes ſchloſe 
das iſt nit Mantauber; 
Ortnei, ley mir dein roſſe, 
ich reit dem volck vor her; 
Ilas, leich mir dag paner; 
kein menſch mich ſechen kan: 
vnd ſagt dem volck allein die mer, 
got hab ein wunder gethan. 


176. Man ficht nich, den den ſtengel, 
dar am der fan tut fchwebn, 
Ortnei, fprich, ein engel 
zu hilf dir got hab gebn; 
fo gewinens menlich hertzen 
und flreiten defter pas, 
vnd thun den heiden fmerken.’ 
Drtnei det palde das. 
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171. Es fragt ye einer den andern, 
das wer ein wunder 0708, 
das panir aing, tet flandern, 
man fach nit man, noch rog, 
29 fprachen die hochſten Walchen 
zu den zwei Fungen her: 
„ſchaut wunder, nun ob allen.” 
Ilas, Ortnei lacht fer. 


178, Die felben Albreich fachen. 
vnd auch funft nymant mer, 
zu yn all yeid file iachen, 
Daß es g0& engel wer. 
Des frewten fich die helde, 
vn) eilten dem paner noch, 
vnd ſchlugen auf ir gelte 
vor des heidn purg fo had). 


179. Albreich den Reuſen hilfe, 

den fanen folt er habn. 

in zorn der Reuſz ynn ſtiſſe 

neben der purge grabn. 

Die weil was auf geſchlagen 
Ortneis fein eigen zelt; 

das zelt ein wart tet tragen, 

dar auf man bfchaut dag felt. 


180. Vnd oben auf der warte 
find ein grog Farfundel ftein. 
das ſchenck(t) man Ortnei zarte, 

der reich heid Saretzein, 
der Ortnei ſpeiſt die kille, 
der ſas zu Miſſaein, 

der ſelb der reis ſas ſtille, 
wolt vnverworen fein. 


181. Wie es nun dar nach ginge; 
do num lag das her groß, 
Albreich zu fagn an ſinge: 
‚ich wil hin auf dag ſchlos.“ 
wan e8 was pei der nachte, 
es fprach: „wart morgen mein.“ 
mit ſteign es fih auf machte, 
kom zu der tzinen ein. 


182, Es nam ir puüchſſen und pogen, 
und warff eg in den grabn, 
vnd het gros püchſſen gekogen, 
die ym ſchwer warn zu habn; 
der ſelben püchſſen ſteine 
die warff es vber die zin, 
fie warn gros oder cleine, 
es kunt fie al wol find. 
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183. Do fagt Ortnei ſeim gſinde; 
„nun ſchaut neur Albreich zu, 
wie er dort auf der zine 
den heiden zu leide tu.“ 
do ſchrien Die heiden alle: 
‚der teüffel iſt zu ung fumen, 
die wer iſt vns enpfallen, 
vnd wirt vns noch genumen.“ 


134. Do ſprach des heiden frawe, 
die edel kunigein: 
„mein ber, ich dir getrawe, 
gib ym die tochter Dein,’ 
auf hub er fein hant drote, 
er ſchlug ſie an den munt, 
ſprach: „tuſt du mirs mer vaten, 
ich mach dich vngeſunt.“ 


185. Do fprach ein weiter beiden; - 
„was mocht wir nim eriagn? 
fie fein fo vnbeſcheiden, 
habn Suders ler gefchlagn.’+ 
Zachrel fprach: „wir noch haben 
noch firtz(i)gk tauſſent man, 
die Fumen auf den purd graben, 
helfen ung die Krichen beſtan“ 


186. Do Albreidy hart die mere, 
dem heidn hilf was gelobt, 
e8 fprach: „nün Schlacht mir here 
eur fint, und nit drum dobt; 
duſtus nit, du wirt inen, 
das eg dein leben fiet, _ 


‚ er hengt dich an die zinen.“ 


e8 heidifch mit ym vet. 


157. Der heid fprach gu dem cleinen: 
„dein piten hilft dich nicht,’ 
mit ſteckenn vnd mit fleinen 
warf er nach Alberich, 
vnd Funt in doch nit treffen; 
der heid tet Albreich fagen: 
„bet ich dich mit deim cleffen, 
mein zin dein haubt mu trag(e)n.“ 


183. Albreich fprach: „ein grog here 
pringt er gar fchir zu ſtunt, 
gewint dein tochter mit were,’ 
der heid fich raufen gunt. 
„wilt ym dein tochter geben, 
oder wilt ung fireiten lan? 
ich nim dir ſelbs dein leben,“ 
do mit fched eg von Dun: 











189% Do es Ortnei wol werte, 
zu ym es alfy ſprach: 
‚nun fireit und Bürm (die) vefte, “ 
das felb vil pald gefchach. 
do fomen dem heiden gebogen 
dreiſſigk tauſſent man, 
vnd pugen ir hantpogen: 
erſt ging dag ſtreiten am: 


190. Do tzugens aus dem ſchloſſe, 
die heiden vnvertzeit, 
zu fus vnd auch zu roſſe, 
vnd huben an den ſtreit. 
die tochter vnd die frawe 
forchten irs vater tod, 
fie teten den ſtreit an ſchawe, 
fie liffen hin vil drot, 


191. Do fie ir göter vone, 
den villens fur den fard, 
vnd tetens teür ermane. EN 
Albreich ſich aber parck, 
und fach die iunck fraw reine, 
Das fie ſelbs rauffet ih, 
do vil fie am der cleine, 
hilt ir hent ficherlich. 


492, „Scham, muter, was mich helte 
vnd mich ert an meim pet; 

ob es ſich nenen welte, 

ich mein Apol, Machmet, 

die ſein her zu mir kumen, 

wollen mir helffen aus ver not.“ 

do ſprach Albreich mit frumen: 

‚rd pin von himell ein pot.“ — 


193. „Sag, wie du mich dark ruren 
an fur den gotern mein? 


was duſtu potſchafft furen?“ 


do ſprach hin wider der klein; 
„wol von den himeln allen 
pin ich zu dir geſant, 

das du vber das lant Walhen 
ein kunigin ſeiſt genant.“ — 


494. „Ich pin in heiden land 
geporn vnd gezogn; 


thu mir dein got befande, 


das ich nit wer betrogn. 7 
Albreich der fprach: „gar geren, 
er heiſſet Jeſu Criſt, 

himel vnd aller eren 

allein des gewaltig iſt. 
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: 195, Wiltu nit an in glauben, 
und nymſt nit fung Drtnei, 
mein got dut did, berauben 
der fchön, die Dir want pel, 
und macht dich Frump und Inme, 
vnd nympt dir Dein: gejicht, 
vil tro vonn ym ir fome, 
noch wolt fie fein thun nicht. 


196, Albreich nams pei der hende, 
muft in ein fenfter fan, 
fie fach des frei fein ende, 
gros weinen fie tet began, 
fie ſach ien vater flichen 


-mit fampt der heiden vil 


vnd zu der purg zu Bichen; 
das plut vaft von in wil. 


197. Noch mer Albreich fie pate, 
folt Drinei geheiffen die ee, 
fie ſprach zu gm; „dort ſtate 
vnſſer goter ſerch alpe, 
darſtu fie ruren ane?“ 28. 
Albreich bet fich gehabn, 
die ferd) er peidt auf gwane, 


und warf die guter in grabn. 


198, Mol in dem fireiten herte 
ſprach Ilas zu Ortnei: 
„nun ſchaw Albreichs geferte, 
was er dart oben treib, 
die zöter al gemeine, 
was ſir ym tempel haben, 
die ſchlecht es wider die ſteine 
vnd wirft fie in (dem) grabn“ 


199. Die weil warn worden erſchlagen 


die heiden mer den halb; 


Albreich der iunckfrawen tet fügen, 
auch ſachs fig allenthalb. 

fie ſprach zu Albreich eben: 

„ſo vis hie unffer ſchilt, 

behalt meinn vater pet leben, 

ih tu als, das du will.” — 


200. „Ss gib mir her gar ſchire 
von golt ein vingerlein, 
das pring ich ym von dire, 
do fprach die alt funigein: 
‚icd) ſich in dort wol flreiten; 
gar viterlich mit feim fwert; 
er mocht zu alien beiten 


dein auch wol fein wert. 
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201. Albreich von ir enpfinge 
Yon der iunck frawen das golt, 
und pald ing her er ginge, 
forach: „Ortnei, fie iſt holt 
dir und iſt auch Deine; 
frew dich fein fo gemeit, 
das dir die iunck fraw reine 
noch an deim arme leit.“ 

202, Albreich his Ortnei peiten, 
ond his in zichen ab, 
vnd er ſolt nymer ſtreiten: 

„dar vmb das ich in hab 
geheiſſenn, tochter vnd muter.“ 
Ortnei ſprach hoch genant: 

„ich wil ſein ir behuter; 

gott danck in peiden ſant.“ 


203. Ilas ſprach: „dein weibe 
das ſelb wil die nun wol; 

ich tot dem heidn irn leibe 

die weil ie purck iſt vol; 

fie ffihen an allen orten 

all zu der pürge zu; 

hilf mir ein zu der pforten, 

gros marter Ich in thu.“ 


204. „Nein.“ ſprach ſich Albereiche 


„wol auf, tzich(t) all mit mir 
ich fur euch im ein deiche, 

do verperg wir vns ſchir; 

wir haben ym ſchir erſchlagen, 
den an die in der veſt.“ 

fie teten vei nacht hin iagen 
gar ſtill, das nymant welt. 


205. Das ber die nacht lag ſtille, 


do ſprach fi ſich Albereich: 

Ortnei/ Illas, ich wille, 

das ir reit heimelleich, 

vnd auch Tuſchkan und Gerepart, 
od der beiden ber wurd gros; 


die iunck fraw pring ich auf der fart 


her aus wol fur dag ſchlos. 


206. Dar vmb fo tut mein warten, 


und veit pald zu mir her, 
und nempt mir zw der farten, 
dag funk nit gnumen wer; 
und wei der wachter fehreie, 
dag vnſſer her das merd, 
und fie vns pald fein peie, 
dag wir pald wern geiteriit. 


29. D. 


207. Die hinter hüt mag bereite, 
als fie von recht folt fein. ' 


Albreich die maur erjchreite, 


do er font die kungein 
vnd auch te muter trawren; 
Albreich ſetzt ſich in mit, 
vnd ſprach: „ich mus der tauren, 
pring ich euch mit mir nit. 

208. Fund fraw, eur trews geheiſſen 
das ir Drtnet habt than, 
dag fult ir ym geleifiten. 
fie ſprach: „wie fol ychs an 
fachen, mit beim rate, 
vur war, des weig ich nit.“ 
Albreich ſprach zu iv drate: 
‚Dein vater und muter pit, 


209. Das fie dich laſſen iv großen, 
du wollt die goter pitle)n, 
und wollt wider auffher tragen, 
DaB fie euch noch befriten, 
vnd las nymant mit dire, 
vnd mer gar eben das. / 
die iunck fraw tet das ſchire 
es ir derlaubet was. 


210. Do fie kom fur die pforten 
Albreich nams pei der bunt, 
vnd furt ſie auf ein orten, 
do er pald Ortnei fant; 
vor müd vnd groſſen ſtreiten 
auf dem ros ſchlaffent ſas: 
Albreich ſtis in in ſeiten; 
pald er erwachet was, 


211. Vnd ſprach: „eür kuncklich gnade,“ 


"und Full vor groſſer lieb 


„ond lig ich an dem date, 
eur ſchon mir das vertrig. 
ev fag in fatel pogen, 

fest fire fich fein fchenes weib, 
mit kuſſen zu ym geſchmogen, 
er truckz an feinen leib. 


212. „Du fols nit machen zu meibe, 
mit flichen fet dir ioch, \ 
pis fei getaufft ir leibe; 
dein ber dir als tzich(t) noch: 
ſo wil ich auf die veften . 
ynd fachen ein geückel an, 
als ichs Fan noch dem peſten; 
die weil kumpt iv hin dan. 


— 








213, Albreich fleig in den grade, 
und nam der goter ein, 
und tet in hoch auf haben, 
trug in zum fard) guldein, 
dar in Machmet was glegen, 
jam er felbs köm do her, 
vnd von der iund fram wegen 
von pet ber Firmen wer, 


214, Albreich do mit in tete 
vnd fprach: „ir heiden all, “ 
gleich fam es Machmet tere 
„valt nider all mit fchall; 
wan id) Machmet pin fumen, 
durch der jungen kungin pet, 
ir pet- han ich vernumen, 
die fie mir fur euch tet. 


215. Die beiden al villen der nider 

und peten auf knien gevogn. 

Albreich in farch tet wider 

- den got, und heb betrogn; 

fie meinten, es wer gefchechen, 

iv got in ſarch ſchlüf einz 

fie kunten Albreich nit fechen: 

bin dan hub ſich der clein, 


216. Und het erlofen das here, 

und fagt heimlich Ortnei?, 

vnd fast ym solche mere. 

fich het verfvert der beit, 

vnd rauft aus part und hare; 

der heid wei nun die mer, 

Das fein kint nim hin ware, 

er pracht auf als fein her. 


217. Mit Bwelff tauffent manen 
ber heid in pald nad) reit, 
der mon leucht in von danen; 
des wurd gewar Ortneit, 
er Albreich Do vate, 
er folt in wiſſen los, 
vnd jolt im geben rate. 
er ſprach: „ich weis ein mos, 


218. Dar vber lauf wir pey heiten, 

fo beſte wir fie zu fu, _ 

fie funen nit drüber reiten. / 
Drtnei der fprach: „ich mus 

vnd wil hin über tragen 

mein küngin hoch geporn.“ 

Die iunchfraw die tet fangen: 

„ich han mein er verlorn.“ 
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219. Deinei der ſprach zu ire 

‚ich las pei dir mein lebn, 

ih kum auch nit von dire.“ 
die iunck fraw ſagt in eb: 
„gewing mein vater, enpfoder, 

ich fag euch allen ſant, 

er tzeücht euch aus eur oder 
dergreiffet euch fein hant.“ 


220. Ortnei die kunigin name, 
am arm, trugs übers mos, 
ſein her hyn noch als kome, 
dar nach ein waſer gros, 
dar übers auch tet tragen, 
vnd muſſen dar durch wat. 
Albreich tet Ortnei fegen, 
folt legern auf dag gfint. 


221. Do fielten fich zu were 
Ortnei und al fein gfind. 
do fom der heidenn bere 32, 
wol an das waſſer gſchwindt. 
Ortnei ſpruch: „ih nun fireiten wil.“ 


‚fie Iuffen die beiden an, 


fie ertrendften ir in dem waſſer bil, 


-wolten ir nit durch ber lan. 


222. Doh fomen fie her über, 

vnd fihlugen Drtnei nider, 

vnd machten in vil minder, 

er mocht geflin nit wider; 

in feiner gitten prune, 

mochten fim nit thun den tot. 
Illas fhlug fie von nme, 

vnd half ym auf vil trot. 


223. „Run mag ich nimer fechten 
vber allen meinen danck, 
ich Em dem wider zu mechten, 
des leibs pin ich zu Frand. 
der funigin gunt er nechen, 
vnd vil ir in die ſchos. 
bet das mein vater gſechen, 
geb eurem leben flos. 


224. Der heid Ortnei fach ligen 
der tochter in der ſchos, 
fein manheit was im verfigen, 
det ym felb manchen ſtos. 
Illas zu Ortnei iache: 
„wol auf! wan es iſt seit, 
dein ſwert von mir enpfache, 32. 
vnb beb dic) zu dem flreit. 


225. Do ſprach fich der Lamparte: 
daß fol gar gern fein; 
wunfcht ung zu diſſer farte 
glück, edelle Fungein. ’ 
Des fchweig die fund fraw file. 
Ortnei der eifcht fein (ſwert:) 
„zu ſtreiten et mein wille, 
Des wire mancher gewert.’ . 


226. Zu famen fie do draten, 
mand Heid der würd erfalt, 
manck Crift des gleichen baten, 
die warden vngetzalt. 

Detnei der auf derwelde 
ſprach: „ſich hebt angſt und not, 
mir ligen meiner helde 

aber vir tauffent todt. 


227. „Drtnei wir wollens rechen. 
alfo ſprach Reus Illas. 
der heidenn ſpitz tet prechen, 
do der heiden was, 
der tet mit flichen weichen, 
mit ſeinen ſturm fan; 
die Criſten teten nach ſtreichen, 
bin vber die toten man. 


223. Ortnei fein ſchwecher tet tagen 
in das ſchlos Mantauberv; 
er het in gernn derfchlagen, 
do mag er ym zu ferr. 
Ortnei kert wider vmbe, 
wol gegen fein her. vil drot. 
die iund fraw weint dar vmb(e), 
fie meint, ie vater wer tot. 


229. Drtnei ſprach: „du iunck frame, 

fie auf vnd Euffe mich.’ 

fie ſprach: „dorſt ich getrawe, 

Das vater noch het ich? — 

„ra, du liebplichs pilde, 

veirt mie her deinen munt.“ 

Des was fie gen ym millde, 

und tet aud) Das zu ſtunt 


230. Do namens vil der roſſe, 
vnd manches form gewant. 
wag Criſten lagen vor dem fchloffe, 
wag man noch lebendigen fant 
und wag geleben mochte, 
Das furten fie dar von; 
ficher und gfunter dochte 
noch wol auf tauffent man. 
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231. Ste festen die kungine 
auf einen kaſſelan, 


vnd furn offenlich von hine, 


zu Suders auf dem plan. 

do fag Drtneis finde, 

vnd fomen zam auf dem wag, 
und furn al hin gſchwynde, 

vnz an den neuln)Bechenden tag. 


232. Do fameng gen Mefleneine, 
do der frum heiden fag, 
genenet Garekeine, 
es als got wilfum mas. 
Dar nach vber manchen tage 
Drtnei nun eifchen tet 
vrlaub vnd tet danck fage 
dem heiden feſt vnd ſtet, 


233. Das er ym het geſpeiſſet 
vir tauſſent greiſſig pfer, 
pis Ortnei het gereiſſet 
ober mer hin vnde her, 
wol vir vnd zweintzigk wochen, 
des danck(t) ym pilich Drineit. 
der heid küntz kam Teuſch mochenn, 
ſprach: „ſchenck dir aujt hochtzeit.“ 


234, Dar nach ritens gen Garten, 
die was Ortneis haubt flat.: 
engegen zoch man der zarten, 
manck furſt, graff, auf der fart, 
ſie teten geren ſchawen, 
fie heten ein hochtzeit; 
for taufften ſie die frawen. 
das ſei allſo gefeit. 


235. Jean, wie fich dort verſperte 
der heid in fein yallas, 
mit hunger, korn fich Berte, 
vnd vngeſchlaffenn ſas, 
vmb nichs torſt man in piten, 
er weint vnd claget fer, 
do kom fein ieger geriten 


vnd fragt, wo der her wer. 


236. Er wurd geweiſt fur ture, 
do der heid inen mag: 
„mein her, nn kumpt her fure, 
gefunden hab ich das, 
wolt ir Lampartner doten, 
vnd wider haben eur kint, 
er kumpt do von in noten, 
wen halt fein tauſſent ſint.“ 











zum 


237. Der heid zum ieger fpracher 
„das folt dir ymer frumen, 
vnd mocht er durch dein face 
vmb feyn leben kumen.“ 
do ſagt der ieger mere: 
ich het mich heut verrant, 
do fom ich ungefere, 
zu einer Heinen want. 


233. Aus der fein went ercke 
fach ich ein wurm aus gar; 
het ich tauffen mans ſtercke, 
ich wolt fein nit beftan; 
er het mich Bwar verfchlundenn, 
und bet er mich geweſt: 
do lief ich zu den flunden 
gar pald do in feinn neſt. 


239. Zwei eyt, eins ale mein haubet 
ic) in feim neſte fant, 
ich trugs Faum, des gelanbet, 
trugs in mein haus zu hant; 
es lebt Das dinen froche, 
ich legs an warıne fiat, 
dar in do prütens noche, 
pis es ſein zeit auch Hut. 


240, E dag bie wurm aus pruten, 

fur ichs Ortnei yns lant; 

man mus ir etwen huten 

pei einer ſteinen want; 

wens kumen zu iren iaren, 

der hunger tut in wee, 

was tut gen, reiten, faren, 

mag nichs vor in beſtee. 


241. Die würm ſich nichts begune, 
den der leut ſchaden gat: 
ſo iſt Ortnei fo kune, 
die wurm er den beſtat. 
er mag fich zwar des einen 
nicht erwern wol, 
begreift ern pei dem ſteine, 
er furt (in) heim im fein holl; 


242, Sp mus er den derſterben 
do fprach der heiden arck: 
„von mie folt du erberben 
des golds wol taufent mat, 
kanſtu ym pringen den tote. 7 
der teger fprachz „ein ſchrein 
fult mit fit feiden drote, 
die eir tu ich Darein, 
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243. Das die eir nit derfalten; 
vnd pint wir funft Bwen faum, 
golt, filber, gitein verin palten; 
ſchickt im ein priff auch baum, 
eur dochter. und eurm eiden; 
und wen fie ſechen dag golt, 
fo tuß der prif beſcheiden, 
fie mein, ir feit in holt.” 


244. Des volat im do der beiden, 
in auf dag mere leit, 
vnd fchuf ym do geleide, 
ee fürt dotz piterfeit, 
er fom do mit gen Garta, 
do er den pfortner fant, 
ein laſſes pat er harta. 
der pfortner fein nit verſtand. 


245. Man fagt dem fung die mere, 
der pot zwein faum het pracht, 
vnd wer weit fumen here, 
und bet ein fremde fprach. 
Ortnei gar pald gepote, 
dag man in fur in lieg. 
Der pot der kom vil drote, 
ein priff er ym dar ſtis. 


246. Drtnei den priff gelafte; 

do wurd er freuden reich, 

er ging do fungin wage, 

er ſprach: „fraw minigleich, 
nun lis auch diſſen priffe, 

bat ung dein vater ofant, 

fie las in, und det rife: 

„vns ift gros frewd befunt. 


247. Mein vater vns tut beweiſſen 
ſein gut, lieb vnd freuntſchaft; 
fur all man er dich preiſſen, 
Dein gluck vnd auch dein frafft; 
er ſpricht, weil du haſt leben, 
fo ge ym glude zu, 
vnd ſolſt img als vergeben, 
was er hab wider dich dur. 


248. Vnd wol die tauf enpfochen, 
vnd wol her in dein lant; 
vnd Fof dir nit verſchmochen, 
das er dir hatt gefant. 
der heidifch pot gunt iechen, 
ynd trug vir pallen her, 
vnd fprach: „do ſult ie fechen, 
das ſchickt euch) eur ſchwecher.“ 


219. Die yaln er do auf tete, 
golt, filber vnd geflein, 
furfpan vnd folch geräte, 
als fun ye vber fehein. 
‚mod, pring ich end) ein fchreinfein, ‘7 
ſprach fich Der heidifch pot 
‚den trug ich nit her eine, 
- ein aber heimifch frot. 


250. Bnd wen die krot gewechite, 
{9 wirt auf ir ein fein, 
der iſt vnter feinen der hechfle. 
das ey muſſz dauſſen fein 
vnd pruten in gepirge, 
in einer ſteinen want. 
das ander ey fein wirge, 
dag felb wirt ein helffant. 


251. Dietwidy euch aus Kichen, 
vnd weilt mich in die hol, 
beftelt die sungen dichen 
dag han zu effen wol.‘ 
Ortnei ſchick(t) in die wilde 
Dem Pfleger, dag er folt 
dem ieger in dem gfilde 
geben, wol er wolt. 


252. Der ieger vein wurmen lage, 
pis fie do wurden alt, 
zwelf monet, ich euch fage, 
fie wolten neue in den walt— 
wen fie nit beten zu efien, 
weil er die ſpeis det Hol; 
die wurm die teten frefleit 
ol tag ein ochffen wol. 
255 Der pfleger wolt uymer genen 
den wurmen doch Fein fpeie, 
der ieger forcht feing leben, 
vnd hub fich danen Teig, 
die wurm vor groflem hunger 
forungen aug in die weit, 
vnd machten grofen kumer 
an fih und auch an leit. 


254. Was ider wurm faide, 
das verſchlant er gar, 
was ging, reit in dem lande, 
bin ung gen Garten Bivar. 
fie betunden kune riter, 
durch iren vber mut; 
mund paur led den tod piter, 
ſunſt mancher man ſo gut. 


36. b 


255. Do hart man in der firchen 
die pfaffen drüber clag. 
Drtnei der fung von Krichen 
pey feiner frawen lag, 
die forg gab ym zu fihafen, . 
vet mit im felber fchon, 
er meint, fie wer entfchlaffen, 
er ſprach: „ich mug beflan 


256 Der würm ein, welcherg Tele: 

verlüv ich meinen leibp, 

wer folt den wonen peie 

meym ellent fehonen weib 2 

fie bat allein durch meines 

vater vnd muter verforn: 

ich weis, ſtürb unfer eines, 

das ander wer verloren. 


‚257. Nün dar ich irs nyt melden, 
dag ich die wurm mil bſtan; 
ich ie doch muß befellen 
ftet, purg und all mein lant.“ 
das hört als die kungine, 
ie leit Das wurd fo gras, 
vor leit vil fie um ine, 
mit Bechern macht fie in nag. 


253. Sie truckt yn zu irm herken, 
kuſt in wol tauffent ſtunt, 
fie ſprach: „gros angſt, fora, ſchmertzen 
der iſt mir worn kunt; 
waffen! ymer mere.“ 
weint ſie ſo iemerleich 
„ich lis durch dich, kunck here, 
das heideniſch kunckreich; 


259, Dar zu vater vnd muter, 
ynd Dar zu al mein freint. 
oedler fund, vnd tuter, 
fo ſei wir nit vereint. 
ich hab funft nymaͤnt mere, 
wen wolt ir laflen mich? 
vnd kömpt ir nymer here, 


des mit auch ſterben ich.’ 


260. Ortnei ſprach zu ir drot(e)— 
„mir wurd nie lieber ein weib; 
ich befil did) dar vmb gotez 
der frifte mir mein leib!“ _ 
do fprad) vie fraw gar fehires 
du folt des vot vor han.’ 
Ortnei der ſprach zu ire: 
„ich wil die wurm beſtan— 








2651. Don deines vaters liſte 
fumen fe mir in mein lant: 
ta bet iche auf in gmwilte, 
ich töt in mit meiner hant; 
do ſchont ich dein vil armen, 
er muft ſunſt dote fein.’ — 
‚daB mug got wol erparmen,’’ 
ſprach do die Fungein 


262. „Das ers hat ber gefente, 


die pöffen würn ard! 38.08, 


ich forg, es wer deyn ente, 
fie fein dir vil zu ſtarck.“ — 
„das ift dag edel geiteine, 
dag mir dein vater fant: 

an ym muß gerochen feine, 
du ich dem wurm pei jlant. 


263. Gehab gich wol mit maſſen, 
du liebe frawe mein.’ — 
„mein weiten fan ich nit laſſen.“ 
ſprach fi die fihon kungein. 
Ortnei fprach: „wiltu clagen, 
fo merden eg die leut; 
wir wollens nymant fagen 
und auch nymant bedeit. 


264. Nun iſt es neür fechg Fate, 

das du mir erit warf kunt, 

erſt ſolt wir ung niten gare 

der lieb zu aller ſtunt.“ — 

„o ber, num pleib pei mire, 

und hab ein güt gemach.“ 

ein vrlaub eiſcht er ſchir(e); 

das ſelb ir hertz zuprach. 


265. Sie ſprach: „mein got vnd here 
behüt dir leib vnd lebn! 
aber du duſt felber fere _ 
nach deinem ende ſtrebn.“ 
do wolt er aus dem pete, 
do er fach tages licht; .- - 
dergriffen fie in bete, 
vnd wolt in laffen nicht. 


266. Sie het in vber gangen, 38. 


das er Des zorns vergas, 
das ym ſein lichte wangen 
mit weinen wurden maß. 
mit armen fich befchluffen, 
iv peider weinen was gros, 
das am einander beguſſen, 
das vber iv prüft hin flos. 


267. Mit urlaub aus den pete 
fprang er, legt an fein gwant. 
die fraw ein ringlein hetz, 
das ſtis im an die hant. 
er fprach: „wer euch dut pringen 
ber wider dag vingerlein, 
ſo habt fein andern gedingen, 
den dag ich todt mug fein. 


268. Pringt einer die zung vnd Haubte, 
die der wurm tut tragt, 
fo habt ym wol gelaubte, 
dag er in Hab erfchlagn: 
pringt ers haubt an die zungen, 
fo hat er dich befrogn, 


vnd ift auch miffe lungen, 


vnd hat dar zu gelogn. 


269. Und wer auch dir fut pringe 
das ros vnd die prun mei, 
dar gu mein guldein ringe, 39, a 
der fol eelich dein fein. 
gelob mir her, mein frame, 


das dur nemft feinen man, 


des ich dir wol getrame, 
hab Den wurm ab gethan.’’ 


270. Das verhig fie ym vil geren. 
er legt an ſturm gewant; 
die fraw mank Becher tet — 
die rimen fte ym pant. 
die fraw ſich des betrachte, 
ſprach: „war pei denck ich dein?“ 
er ſprach: „pey mancher nachte, 
in lieb wir gweſſen ſein.“ 


271. Al nacht vor irem pete 
lag ein preckelein, 
mit ym es lauffen tete, 
er ging zum roſſe ſein; 
fein ſchilt det fie ym reichen, 
den nam er fure ſich; 
fie fprach gar yermidleichen: 
der lieb got gefege dich !’/ 


272. Do er nun reit von hinen, 
gegen dem hochen yerg, 
die fraw fund an der tzinen, 
Ortnei fant dag getzwerg, 
Das was Alberiche, 
ſprach: ‚wo fol eg bin fein? 
du haft bereitt hie diche 


wol in des totes pein.“ 


273. Drtitet ſprach: „vater here, 

die würm wil ich beſtan.“ — 

‚fo volgſt nit meiner lere;“ 

ſprach fich der cleine man 

„ich forich, er iſt ein tore, 

werlich, der mit in ficht; 

nemen dir dein leben gure: 

du Fenft der wurm(e) nicht. 


274, Dend, wag du haft zu ſchaffen 
wilt du ſein haben gwin: 
finden dich die wurm ſchlaffen 
fo tregt dich einer hin. 
dar vmb las unter wegen, 
und lag dein vechten fein.“ — 
„mit fireit wil ich ir pflegen, 
vnd gültz dag leben mein. 


275. Detnet Albreich do Hate 

vnd gert des vrlaubs fein; 
Das tet er mit vnſtate; 

Ortnei fur hin alein 

genm einem. pirg Erefftleichen, 
Dar in led er vngemach— 
im alfo trawrigleichen 

fein vater ym nach fach. 


276. Er reit den ganken tage, 
fein 108 durch pirge trug; 

er peiſt und rueng pflage, 

ein feuer ee do aus ſchlug 

und macht ein rauch dar vmbe— 
Das fechen die wirm den 

und teten dar nach kume, 

fo wolt ers den beflen. 


277. Detnet tet pen im haben 
jein ſpeis vnd feinen wein, 
er as vnd tet him traben. 
mit dem bunt pas hin ein, 
dm walt, do want ym peie 
ein prun, tet pei um flan. 
ein lint von Baubereie, 
ein bolk weib drein het than. 


278. Drtnei fein ros tet pynden 
vnd ging der linden zu, 
weht nit dag tzaubern der linden, 
vald muſt er Schlafen thu. 
nymant Fein menfch kunt werten, 
ſchliff ganker tage drei, 
wen tet die lind beved’en.. 
Ortneis fwert lag ym ner. 


be 


279, Der teuffelliſche wurm 
wils in den plumen her, 
mit einem groffen ſturm; 
der bunt liff hin wider, 
mit peiln und Franken fere, \ 
wolt werfen den hern fein: 
nach gefchmad der wurm kam here— 
verſchlant dem hern fein Hein, 


250. Mit feinen peiden ſporn, 
vontz under die vchſſen fein. 


do mit fie fumen work 
aus der linden tzauberein, 
do tet der her derwachen, 


was fchir verfchlunden gar: 
ad) got, was folt er machen? 
er nam fein) ſchwer(t)es war, 


251. Woltz mit dem arm langen: 
do Ing eg ym zu weit; 
der wurm furt in von danen, 
Drtneit fprach zu der zeit: 
„ich verleüs hie meinen leibe, 
got pfieg der felen mein! 
ame, du fchoneg weibe, 


got fol dein pfleger fein! 


. 282. Der wurm in gantz verſchlante, 
vnd fürt in mit ym für, 
fein gill ym ofen ſtan(d)e, 
fo weit als ein haus tür; 
er pald fein fihnabel recket, 
Der her deg fom in not, 
und tet den hern derſchrecken⸗ 
des muſt er ligen dot. 


253. Dem wurm ungeheure 
zu feinen tungen was fach, 
das huntlein durch fein trewe 
dem wurm liff binden nach, 
hyn mol fur die Holle, 
fein finden in den perck; 
der hint nit weiter dorſt wolle: 
fie fügen in durch dag: werk. 


234. Here Drtneit von u 
verloren het fein leib. 


das weft nad) nit zu Garta 


fein wunder ſchones weib; 

in dein do fom der hunde, 

die fraw des kom in not: 

am bunt fie fechen Funde, ' — 
das der her Inge dot, 














255. Ider man den bunt do fache, 
die fram bet beymlich leit, 
man meint, der ber. kom nache; 
gar offenlich man feit; 
„ir habt villeicht verraten, 
die edel Funigein, 
fie mag an feinem dote 2 
villeicht wol fehuldig fein.’ — = 


286. „Ich pin vnſchuldig drinen; 
ſprach ſich das ſchone weib 
„und wert iv bie fein ynen, 
- fo nemet mir mein leib.’’ 
Die ved Die forachens leiſſe: 
„wer eich fein ſterben leit, 
fo fult ir ung in weiſſen; 
wift wol, wo er hin reit.“ — 


287. „Das tar id) euch nit fagen, 
ic verbig dem heren mein.’ — - 
nee wolt die wurm erfchlagen, 

das mag fein ende fein. 

do teten fie fer elagenn 

den edlen kungk Drtneit: 

„die wurm han in bin tragen; 

wer richt in pei der Keit? 


288. Wenn einer ging fur dag fore, - 


ſo wart der bunt des fro; 

und fert er vmb dar fore, 

fo grein der Hunt all vo. 
die fraw fchrei: „woffen, fchwere! 
nun merd ich woH den fin, 

der bunt weis wol den heren; 
reit einer mit ym hin.‘ 


289. Einer leget an fein ringe; 
der bunt weift in gericht; 

er ſprach: „mit feinen dingen 

befte ich der wurm nicht,“ 

das huntlein zu hin wnte, 
weiſt ym die hollen drot: 

do fourten fie dag plute, 

vnd mas der here dot. 


290. Do fom gen Garta eine, 

der mit dem hüntlein reitt. 
do ſtarb die muter feine, 

Ortneis, vor groſſem leit. 
die fungin lebt in iamer 
vnd witwa weis drem iar 
ſie teten ir vil kumer, 
das fie ein man nem zzwar, 


Au. b, 


42. 4. 


— 


291. Do durch behut wol were 
die art, kunck reich vnd lant. 
fie ſprach: ‚ich gehis vil ſere, 
mein lieb wol an ſein hant, 
ich lies mir nymant geben 
auf erden keinen man, 
het den wurmen gnümen ir leben; 
wil ich, ein got wil, than.“ 


292. Gar pald man fie hin ftifle, 
des wurd ir Fumer kunt, 
wan man ie nich; nit lieffe, 
denn fupffers hundert pfunt; 
der fchak türen zu Garta 
ir nit zu flaten fom, 
felb nert fie fich fo harta, 
man ir die fchluffel nam. 


293. Yuf Garta der mar groffe 
mit fpeis der frawen yflag, 
die ſchick(t) er ir von hoffe, 
ver nacht und auch pet tag. 
des leitz mochte Faum verdollen, 
vmb iren heren tzwar, 
ſie lies ein taffel molen, 
iren heren, das iſt war. 


294. Wen fie vie taffel ſach ane, 
mit tzecher ſis begos, 
wie ers mit ſtreit gewane, 
vnd an fein lieb fo grad, 
vnd auch an die wort Keichen, 
pey feinem vingerlein, 
fein prun, ſwert, helm tet reichen, 
‚Der folt mein gmahel fein, 


295. Der würm haubt vnd zungen, 
ſo wern die wurm verlorn. 
er fagt mir von eym sungen, 
u) Canſtantinopell geporn , 
werden und flifften wunder, 
der felb fol werden mein man, 
der fol alein bejunder 


- die wurm al befiam. 


296. Dag muß doch neun geſchechen 
durch Wolf dietereich.“ 
alfo die fraw gunt iechen 
„ich weis auf erterreich, 
noch Drtnei, der ym gleiche, 
dar vmb wirt ers beſtan.“ 
die fraw pleib mintigleiche 
drem far an einen man— 


D 


42. b. 


43, 


— 
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297. Bud wie ie wurd ein mane, 
dag hört ir ytzunt nicht, 
do von wir ikunt Jane; 
Bie hat ein ent das ticht. 


got fent vns feinen fride 

Wolf dittrich Fort hie drauff: 
zwei hundert ſibn neüntztgk live, 
in fo vil hör ich auf. 


Der new 297, der alt 537 lied 


a 
In Conſtantnopel ſaſſe 


Sabin vernam die rete, 

der kungk ſprach: „was ich han, 
enpfill dir kint vnd frawe.“ 
Hugo dietereich tzoch do hin: 
Sabin, durch ſein vntrawe, 
pult er vmb die kunigin. 


Wolfdietrich, 


A4. a. 5. „Dein trem haſtu uns geben, 
ein kungk gewaltigleich, das du mir trew wilt fein; 
ann er fich nie vergaffe, las ab, eg gilt dein leben.’ 
hies Hogo dietereich, ſprach ſich die kunigein. 
Krichen vnd Denmarcke do was es eben ein iare, 
het zu bezwungen das, als der kungk reit von ung, 
Hau(miſch Pollander flarde: die funigin do gepare i 
Hugo ein beiden mag. ſo gar eins fchonen fung. 
2. Vnd Potelünges ſweſter 6. Sie was ein beidenyne, 
was Hugo dytericks weib; und glaubet doch an got; 
ie leid vor ſchon det gleſter, eins nachts do fom ein ſtime, 
vil tugent bet ir leib; end ſprach: „ich fag dir drot, 
die fraw gewan drei ſüne dein kint das ſoltu tragen 
wol pei dem kunig reich; ein halbe meill in walt, 
drum das fie warn fo ſchüne, dw nach eym Griften fragen, 
bis mans al Ditereich. den weiſſet man dir pald. k 
3. & fi den triten gewane, 7. Der macht dag Fint zu Criſten, 
weſt nymant, das fie trug, und taufft dir eg vil fchir. 
in ging ein her fart ane, duſtus, dich wil got friſten.“ 
er nam do hers genug, fie ſprach: „das gheiſſz ich dir.’ 
der kungk fragt Puntonge: fie nam ie kint veritallen, 
„wer hüt ung Teint und lant?“ — prach dem einfivel dar, 
„dag fol Sabin thune, heymlichen und verholfen, 
mit feiner treuen hant. das es nymant wurd gwar. 
4. Sie dinen ym vil lee.” s. Er enpfing die Fungin füine ; 
Hugo hies fur in gan HL b. kaum ſie ie kint ym lis, 


den küncklichen ſune 

er do ins waſſer ſtis; 

er ſach im waſſer ſcheinen 
manig kertzen lich(t): 

fie was ein heideneynẽe, 

mocht der licht geſechen nicht. 
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9. Er tauft es ir eim hemde, 
Ynd gab irs in ie hant. 
fein vil getreme eme, 
mit feiden fig bewant. 
„das hemd das dundt dich cleine, 
wie gros er wirt ein knecht, 
‚er leit dar in fein peine, 
und iſt ym ymer grecht. 


10, Wen ers zu ſtreit legt ane, 

ſein leibb pleibt ym geſunt, 

Fein ſtich, ſchlagk mag ym tane, 
kein waffen macht in wunt; 

er wirt do in dem alter 

ein vngefuger man: 

pis des hemds ein behalter, 

Wan ers noch oft mus han, 


11. Sur feür und für waſſer, 
der keins ym fchaden Fan; 
er gewint noch fo vil haſſer, 
die er al wirt beflan. 
er wirt von gotes gabe 
funffzigk iare alt: 
fein leib all tar fol habe 
einer mans ſterck gewalt. 


12. Nymant darf umb in forgen, 
er kumpt noch oft in not, 
al Kauberei muj im porgen, 
fein wirt al Beit gut rot. 
er wirt allein gewine, 
des glaub an alle fchant, 
ein reiche funigine, 
ein Fund reich und ein lant.“ 


13. Ste ſprach: „ih wil ym palten 
das hemd im einen fchrein .’ 
pald nam fis von dem alten, 
ir evelg finvdellein, 
vnd trurg-eB auf die feſten. 
der kungk fom griten ein, 
er vnd fein her nit weiten 
des lungen findelein. 


„14 Dem fung reit man vil drote 
engegen und pleit in eitt: 
„gebt vns das poten prote, 
ir habt ein künig klein.“ 
ſein freud die gund ſich regen 
gegen finden vnd ſeym weib; 
man trug ym pald en(ge)gen 
des iungen kunges leih. 


45, b» 


46, a. 


15, Das Fint dag wag fo fchone, 
das er es gern fach. 
do ed wurd, das mocht ſtone, 
ein prot man um dar prach, 
wen yms ein hünt wolt nemeit, 
Das prot aus feiner hant, 
dag Fint tet in pald lemen, 
oder fchlug in vmb ein want. 


16. Wen die Teut dag fachen, 
{9 guntens fegen ſich; 
die leute ferr und nahen 
dar komen ficherlich.. 
das fint was vir iare, 
und was fo fchon gefchicht, 
bet vir mans fterd fur ware: 
Das felb weft nymant nicht, 


17. Mancher tet ſich nöten 
mit red, die vnnütz fint, 
man folt das Fint pald töten, 
e8 wer des teuffels kint, 
„vnd ift vom teuffel kumen, 
es fifft noch mort, raub, prant; 
fein ſterck von ym genumen, 
verderbt noch leut und lant.“ 


18. Der küngk hörtz vngern ſagen, 
ſein ſon die het er holt, 
vnd tet das faſte elagen, 
dag erſ verderben ſolt; 
der Fund ſprach zu dem Saben; 
„mußlt) tötenn das findellein; 
ſol(t)ſt pas gehütet haben: 
man ſprich(t), es ſey nit mein.” 


19. Sabin der ungetrewe 
log auf des fünges weid, 
wol vmb fein falfche rewe, 
do er gert yreg leib, 
er ſprach: „her küng, eing Nachtes 
nit weit ich von ir ſas, 
die teüffel Des mols ir prachtes, 
das fint, gelaubet dag. 


20. Du folk der kungin nit ſagen, 
dag ich dirs han geſagt.“ 
er gedacht: ‚fie würd dir klagen, 
DaB ichs vmb nym bedad; 
ich müſt vom kung verliſſen 
zwar den meinen leib, > 
das (ich) fein weib wolt kyſſen 
in vnkeüſch iren Jeib 


16. 


21. Der kungk tet Sabin fragen, 
wies kint fom vmb fein lebn, 
ex tet von Yuntung jagen, Male. Ex 
ſprach: ‚‚fein trew bilt er ebn, 
pie in zu töten verhollen 
Das Fint, Fein afchret nit macht, _ 
Du haft deim weib pald geſtollen, 
im fchlaf wol yet der nacht; 


22. Das do Hon wer fein gſchreie, 

DaB du dein kint Left mörn.“ 

Sabin, mit falfcher treie, 

wolt er Punthung verwörk 

gegen dem Funig, und pate 

den fung, er folt enpern, 

feiner frawen nit fagen den rate. 

der Hugo ſprach: „gar gern.“ 
23. Kungk Hugo zu Puntung fprache: 

„heymlich muſt döten mein fint, 

ic) trag dies aus dem gmad)e, 

wenn fie enfchlaffen fint.’ 

Puntung vor fihreden vote, 

ſprach: ‚, edler künig rein, 

ich wil an feinem tote 

werlich unfchuldig fein, 


24. Das ich mein tungen heren, 
den edlen kungk nb than.“ 
Der kungk ſprach: „tu es geren, 
du furſte von Meran, 
vnd la dich willig finde, 
wan ich ym willen pin: 
du haſt ſechtzechen kinde, 
die henck ich an die tzin; 


25. Dar zu dich vnd dein frawen 
zu aller föderſt an.“ 
Puntung, vor groſſem grawen, 
dacht: ‚meine kint fo ſchon 
die ſein von hocher arte, 
Dar zu ich und mein weib: 
mug ichs tun zu der farte, 
fo nym ich ym den Leib.’ — 


26. „Sp gebt mir her eur treiwe, 
feit ich den mort mus tan, 
dag es verfchwigen ſewe.“ 
ſprach Puntung von Meran. 
Hugo ym wilig wafe; 
wurd des findg erfle pein. — 
in forgen auf Garta falle 
Drtneis weib die küng(e)in. — 


41. b. 


27. Der kungk öffnet das tore 
und forach zu Puntung lint; 
„ge heint meint kemnot vore, 
ſo gib ich dir dag kint.“ 
do all leüt warn entſchlaffen, 
vnd auch die künigein 
Puntung, von des kungs ſtraffenn, 
holt er das kindellein. 


28. Vnd hört die kungin — 
vnd der kungk do zu ir ſprach: 
„vns teten die teuffel machen 
vnſſer Fint zu vngemach, 
dar vmb wirt ym genumen 
son feed werlich fein lebn: 


es iſt vom teuffel kumen, 


dem wil ichs wider gebn.“ 


29. Die fraw ſprach: ‚‚Eungf ond I 
dag iſt es werlich nicht.“ 
ver kungk fprach: „nymer mere 
erbt es in mein gefchicht.” 
vnd ſchwur ym des ein eine, 
geb ym nicht ſchilt noch ſchwert. 
dag wurd der frawen leide, 
fie ſprach: ‚ir kunigk wert, 


30. Sol er fein erbteil hane 
und nern fich mit arbeit, 
mancher hat adels Frone, 
der nie 708 über fehreit, 
ich weis er wirt gewine 
mit feiner ſtarcken hant 
ein edle künigine 
vnd auch ein mechtig lant.“ 


31. Zn dem die küngin ſchliffe, 
der kungk fund auf alda, 
dem Punthung er do riffe, 
ſprach: „piſtus?“ antwürt: „ia.“ 
der kungk gyng zu ſeym pete, 
do lag das meſſer ſein, 
Das kint auf hebn er tete, 
er fprach: „und tuſtu wein, 


32. Ich flog dirs in dein herke, 
Du vnreines Fint.’/ 3 
doch behüt eg got vor fchmerke, 
das es ſchliff gar gefchwindt. 
wol aus der Femmenote 
der kungk fein fint ym gab. 
Puntung eilt danen drote, 
det von der purck hin trab. 








33. Do er kom weit hin dane, 
das Fint tet rüren fich, 
es fach den tag gar fchone, 
ſprach: „mutter, decke mich.’ 
Puntung der ſprach: „ſchweig file. 
wie pald es do geſchweig! 
det an ſeym harniſch ſpille. 
ſie vermeden die rechten ſteig, 


34. Bnd komen auf ein heide, 
du nymant pei in was. 
Puntung och aus der ſcheiden, 
fes(t) dag fint auf das gras; 
do es das fwert fach gliken, 
dag kint fo wol gethan, 
vor freuden eg nymer wolt fihen, 
wolt das fwert greiffen an. 


35. Do erparmet in dag Finde, 
wann eg was mynigleich, 
als man des gleich folt finde, 
fein her wurd gen ym weich. 
alfo wen, got wil friſten, 
dem felben Fein leit gefchicht. 
- wolt in fein her& nie niften, 
gedacht fein zu toten nicht. 


36. „Sch han wol hundert mane 
allein ven tot gethan; 
ich wil Dich Ienger leben lane; 
wil got leicht alfo han.“ 
Puntüung het ſich befunen, 
fiifi ein feing fwertes Fling, 
und fach von weit ein prunen, 
zu dem furt er dag kint. 


37. Auf dem waffer lagen roſſen, 
zeigt er dem knaben fein, 

meint, folt fidy mit pucken loſſen, 
ſich ſelber vellen drein 
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38. Es ſas do auf dem prunnen, 
het zu den roſſen has, 
es ging, duch freud und wunnen, 
vnd legt ſich in das gras; 
das kindlein do anfenge, 
vnd weltzet ſich vmb far. 
Puntung einr acker lenge 
ſich vor dem kint verparck. 
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49a, 


49. b. 


39. Alſo tet Puntung wachen 
vei dem kintt die nacht, 
pis die nacht det nachen 
und vinfter mit ir pracht; 
do fomen vil der tire, 
die pei den waflern find gerir, 
fomen zu dem find fchire, 
wild wein, hirſſen vnd pertt. 


40. Der wolff ein groſſe ſchare 
vor hunger liffen dar, 
vnd wurdenn des kinds geware, 
von gnad gotlicher nar 
die wolf ſaſen geringe, 
vnd hüten des kindes wol. 
Puntung zu her ginge: 
„das wunder ich ſechen fol.” 


41. Sprach: „werfi vom teuffel kumen, 


ich wil werfuchen dich.“ 

ein freuß wiacht er mit frumen 
von holtz, flis fure fich. 

pald das ereutz das kint fache; 
und nam eg do behent, 

und es fein nit derprache, 
ſchaut es an allen ent. 


42, „Der teuffel unfchuldig ifie 
an dir, ich mich erparm, 
dich hat befchaffen Erifte.” 
das ereutz nam es am arm. 
Puntung ſprach: „piſtu worden 
getaufft? du pleibſt geſunt, 
fein tir tet dich nit morden“ 
er kuſt es an den munt. 


43. Weib vnd kint wil ich wagen 
wils e verderben lan.“ 
das kint tet er hin tragen, 
ſas auf ſein ros wunſan; 
er ſprach: „du piſt geneſſen 
von den wolffen wunderlich, 
dar vmb dein nam fol weſſen 
bin fur Wolf dieterich.. 


44. Durd) meiner yarmung rechte 
hilf ich dir hie aus not; \ 
villeicht ich und mein ofchlechte 
muffen dar vmb fierben dot.“ 
in dem was in genumen 
der tag, die nacht ging her, 
und warn in dem wald fumen 
zu einem wildener. 


50, 3 
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45. Ste wurden ein gelaffen , 
und auch enpfangen wol. 
Puntung ſprach: „ge dein flraffen; 
pring dein weib, ich ir fagen fol 
vnd dir, euch peiden fagen, 
das es verfchwigen pleib, 
das ir an als beclagen 
dem fint nert feinen leib. 


46. Dar vmb gib ich euch palde 
mein bof, do du pift glegen, 
vnd was in diffem walde 
des wildes Fanit gepflegen, 
das dorf fey auch dein eigen. 
9b dich tet ymant fragit, 
To tu im das ergeigen, 
dein fraw hab eg getragen.” 


47. Confantinopel in Krichen, 
do was die fungein, 
Des nachts ir Eint tet ſichen 

in feinen petellein, 

aber fie fein nit fane, 

Tung Hug ie man hin het, 

gros iamer fie gewane, 

alſo es hye beſtet 


43. Noch, wen ein ide muter 
verloren het ir Eint, 
man fpricht le(ch)cht nit: „wie duter 
naturlich man das fint. 
alfo tet auch die frawe, 
vor leid vil fie der nider; 
nymant det ir getrawe, 
das fie des lebens kom wider. 


49, Sie fchrei gar. offenbare; 
„fung , ungetrewer man,’ ; 
vor allem hoffolck gare 
„wo haft mein fint gethan? 
es ift verdorben leider, 
das iſt geweſſen dein vor; 
er iſt dir lieber ſeider, 

Der dirs ermordet hot.“ 


50. „Du zeichſt mich ſolcher note,“ 
ſprach ſich der kunig reich 
„ſolt ich mein kint ertote, 
das wer vnmügelleich. 
du machs von mir erlangen, 
wo es bin iſt kumen; 
du haſt vom teuffel enpfangen, 
Der bat es wider genumen,“ — 


5122, 


51. „Mitſteln haſtus genumen, 


des piſtu gar entwickt, — 


dein eigen kint, mit frumen, 
ich wil auch nymer nicht 
kumen an dein yete. 


der kungk im [eidg gedacht, 


mit Sabin heymlich tete; 
„das ichs Findg nie geſach!“ 


52. Sabin der fprach geſwinde 
‚dee Puntung von Meran, 
an dir und an deym Finde 
bat er gar vbel tan, 
das er ym tet den tote, _ 
das folt ym nymer vergebn ,“ 
do fprach der kunig drote: { 
„der red fchweig, pey deim lebn 


53. Wan ich in kaum derpate; 
du redes gros vntrew; 
ich tzwang in der vnſtate; 
dar zu mein fchant wurd new.” 
Sabin zum kungk do fprache: 
„bör feiner vntrew ebn, 
er folt in diſſer fache 
das Fint han laffen lebr. 


54. Dar zu mocht ym noch werden 
in Krichen dein kungk reich.” n 
der kungk feing rab tet newer: 
‚ich vertreib in ſicherleich 
vmb diffen vntrewen morte, 
den er meym kint hat than. 
nam Puntung auf ein orte, 
dar zu die fungin fran; 


55. Der fung ſprach: „du fraw meine, 


Her hat gethan den mort.” 

fie ſprach: „ich meint, wer deine 
die fchuld, durch faljche wort, 
die gin in falſch durch Gaben, 
it mir und Puntung feintz 


das Fint er dedt fol haben, 


deg mein herk doch nit meint. 


56. Puntung mein liber pruder,“ 

ſprach do die Fungin ſchir 

„der pracht zu ee mich zu der: 

folt er den thun das dir? 

du haft laut, ſtet vnd ere 

allein durch feinen rat.“ 

der fung, in zorn ſwere, 

drot er im anf den dat. 
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57. Der fung fprach: „du folt ſchreien, 


oder ich nym bie den leiby, 

des mork den Puntung zeichen.’ 
do ſprach des Funges wein; 
„ſo pin ich fein genötet.’4 

vi: fie dem kung zu fug 

„er bat fein nit gedötet, 

wie wol ich fchreien mus.’ 


58. Dar nach zu ſalles porten 

ging kung und fungin ein, 

mit fchreyen, waffen! worten: 
wer gemort dag Findellein? 

„das het Puntung gethane!“ 

gar pald man in do ving, 
dar zu all fein dinſt mane, 

mand fürifer her ging, 


59. Db deg kunges tifche, 

Puntung man do fing. 

er ſprach: „got felber wiffe, 
ich nie vntrew beging. 

hynn pin ich vbel bebarte; 
wer ich in meinem reich, 
meym ſwager zu feine farte 
des zigs me tet geleich.“ 


60. Puntung vnd al ſein diner 
in einem kercker lag; 
er het heimlich zu giner, 
mit fpeis, tranck man fein pflag. 
er lag mer den vir manet; 
der kungk aus pot alſo: 
‚wer hüt, dem wurd gelonet.“ 
wolt richten Puntung do. 


61. Doch nymant dar ſolt pringen, 
dag zu flreiten Fort. 
do det ein füng ein dringen, 
bereitet auf den mort, 
Herporgen manig falte, 
der küng hiſſ Paltrian, 
was Puntungs fivager halter, 
vnd was fung Hugo gram. 


62. Yuntung gu hilf er Fonte, 

Das felb weft nimant nicht. 

fung Hugo der hub ane 

zu ſetzen dag gericht; 

der fung Sabin verlaubte, 

Das er folt richter fein, 

fest nm fein Fran aufs haubte, 
ſprach: „der gewalt fey dein.“ 


[> | 
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:52, be 


63. Sabin heymlich tet iechen 
zu dem kung auf der fart: 
„wen Puntung mag geſchechen, 
ſo iſt er wol bebart, 
als pald er hat fur ſprechen, 
gar pald er vns enpricht.“ — 
„mein kint das wil ich rechen, 
ich las ym feinen nicht.” 


64. Sabin dem fung genofe, 
das er Puntunge precht, 
gepunden, gefangen drote, 
als den wer grichtes ‚recht, 
die kungin den kungk pate: 

„las mich vor zu ym gan.‘ 
er fprach; „des haſtu ſtate.“ 
ſie ging, do ſie in fan. 


65. Was fie do zu ym iache, 53, 
des anwürt er ir nicht, \ 
und fie in doch wol fache, 
nas wurd ie ie geficht, 
zu fug fie im do ville. 
er fprach: „dein kint lebt noch.” - 

„des got ich danden wille.“ 
fprach fie hin wider doch. 


66. Er ſprach: „Feiner parmungen, 

frvefter, ich von dir wart.“ 

fie fprach: „des pin ich z(w)ungen 
von meim man auf der fart.“ — 
„ſweig, den priff den nym hine, 

fag nicht deins kindes lebn, 

las nymant leſſen ine, 

es ſey den mir vor ebn.“ 


67. Do fürt man fur gerichte 
den fürften von Meran, 
als einen groſſenn pöſſwichte, 
müft er gepunden ſtan. 
der kungk tet auf in clagen 
ond clagt fein findellein, 
und het ym das erichlagen. > 
des lacht die künigein. 


68. Sabin Püntung det frage: 
„bekenſt oder laugenft du 2‘ 
Puntung der tet ym fage, 
ſprach: „piſtu kunig nw? 
mich zeicht der kunig here, 
des ich nie fchuld gewan; 
ich Dar nit reden mere, 
erlaubt mir einen man.’ 


69. Das wurd ym do erlaubte; 
es vor verpoten was 
eim iden pei dem haubte, 
das er nit tun ſolt das: 
dar vmb er kein künt vinden, 
ee ſucht die freunde fein: 

‚mic wil bie uber winden 
unrecht, du pringfi mie pein .’ 


70. Das temerliche ſprechen 
hört kung Paldrian, 
er tet mit ber ein prechen, 
Puntung zu hilf er fam, 
mit feinem gewant fo lichte, 
manck viter here clang, 
und eilten zu dem grichte, 
ach Puntung wag ir drang. 


74 Paldriam forach zu RUNDE 
„piſtu geforochen an?“ — 
- zich ſte und wart vedtunge, 
als ein hilfloffee man. 
wer das gern tete, 
der mocht wol auf mich ſagn, 
Das ich allein hie hete, 
all fung und Feiffer erfihlagn 


72. Paldram zu dem kung fürache: 
„ber kungk, iſt das die letzt 
das ir in diſſer fache 
den falfchen Sabin fekt? 
der an Potlünges hoffe 
ny fein ampt gewan; 
iſt weder edel, noch geoffe: 
mug euch nit wol ergan. 


73. Ich wil bie felber fprechen 
meines ſwagers wort, 
er muſſ mit fwerten rechen, 
Das ir in Keichet mort, 
Sabin mus felber ftene, 
oder ir kungk, fur die tat, 
dar zu Sabin, ir Bwene: 
man fint, wer es than hat.“ 


74. Der kungk ſprach: „Sabin trewer, 


wilt dag recht mit im habn 2 
er fprach: „das Tint iſt eüer.“ 
fprach der vntrewe Saben- 

do ſprach der fung in notenz 
‚dein wort die fein en wicht, 
das kint hies ich in doten, 
drum vicht ich mit nm nicht.” 


a4 b. 


75. Sabin der ſprach: „gar eben 
ſoln eur wort beſtan, 
funſt fin wir feinem leben 
bie nichts gewinen an.’ 
der fung fprach zu Puntunge: 
„mie if bie keit dein pein; 
habs than, oder nit getune, 
fo foltu fedig fein.“ 


76. Puntung ſprach: „danck habt — 


das ich bie ledig fie; 

das fechen geren die leute, 
doch tut es einem wee. 
fungin und auch ſweſter, 
nun leich mir ber den prif, 
den ich dir do gab gefter. 
der fung in pald dergriff, 


77. Der fung in do gelaſſe; 
pald er in von ym.tet. 
fie fprachen: „ſagt uns daffe, 
was dran gefchtiben ſtet.“ 
fie mochtens nit gefchafen, 
das der kungk faget dp. 
man gab den prif den pfaffen, 
die teten all alfo. 


783. Sie het ein kapelane, 
der muſt leffen den prif, 
dorft vor dem fung faum tane, 
doch laſſ yn vnd laut riff: 
„das kint iſt noch pei leben, 
an ſeines vaters danck, 
der tet es in Dot geben, 
vnd Puntung dar zu tzwanck. 


79, Do es. fein vater fine, 
und gab in dodes pant.“ 
dag horten auf dem falle, 
wag ir was aller fant, 
vnd wies dem Find was gangen, 
das las er alles ber, 
am erflen ane fangen; 
do was des prifs nit mer. 


80. Sabin der fam in nöte, 
wurd vnter der kron fo heig, 
das er ſich an muſt röten, 
vnd ran von ym der fchweig. 


der kungk ſich gab zu ſchulde, 


Sabin hetz an in pracht: 
„vnd hat verloren mein hulde, 


hab ich auf in gedacht. 
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51. Erfol auch nymer kumen 
für pas in meinten rat. 
Sabin het fur gnumen, 
wie du folft leiden ein dot, 
vat precheit, hencken, prenen 
unter den dreyen ein; 
do pei tu im derkennen, 
was trew mag in ym ſein.“ 


82, Puntung furt Sabin nire, 
vnd ſprach: „nun ſchaw bie an.’ 
weiſt ym gall(g)n, rad un) hürde— 
ſprach: „welchen Dot wilt har?‘ 
do ſprach der vndrw Saben: 
„erparm did) vber mich!“ — 
„wil es der kunig haben, 
ſo las ich leben dich.“ 


83, Sabin vat Puntung ſere, 
folt in von dot ernern, 
folt nemen zu hof jein ere, 
er wolt das lant verfwern, 
vnd nymer dar. ein fumen: 
„zu allem, das ich hab, 
nicht den mein weib gerumen, 
and in mein hant ein ſtab.“ 


84. Des ter ym Puntung Fate, 
und lies in Do geneßn; 
ven kungk er für im pate, 
er folt im genedig wein; 
„du muſt doch etwa bangen.“ 
fprach fich die funigein 
„Puutung, du duſt erlangen; 
al wird vnd ere fein, 


85. Sein lant hab dir zu lechen, 
und all die dar in fint,/ 
Puntung tet wider jechen: 
„Tetn weib die tregt ein kint, 
ic) tu mich under winde 
des weibs, die weil ich leb, 
Das erb ich las dem Finde, 
halben erbteil ich ym geb.’ - 


86. Sabin Das laut verſchwure, 
vnd zoch do gen Hawnen. 
 Buntung do auch heim fure, 

Do er felb her was denn, 
Wolff dieterich mit ym name, 
der ieger eg vngern tet; 
Puntug von ſerſten ſtame 
ſech zechen Fint Do het; 


55. a 


56, b. 


87. Do nam Puntung mit ſchalte 
fiben gehen Fint fir war, 
gen Conſtantinopel ale 
pracht er die fint al dar. 
do ſprach die Fungine: : 
„zeig mir, welches ift mein. — 
„der lengeſt unter ine, 
der iſt der fune dein. 


88. Das aller tüngft iſt elter 
zechen tar, den er; 
mit feiner ſterck fo helter 
fie alle faſt und fer.” 
des nam den kunig wunder; 
vnd auch die framen fein, 
fie paten Pundung befunder, 
folt tzichen das kindellein. 


89. Puntung der fprachz „gar geren; 
fo gebt yın, her, ein Sant,’ 
er ſprach: „ich tetz verſwperen.“ 
fprach-der kungk do zu hant 
„das müſt ym pald geſchechen, 
fein muter ſagt mir gleich, 
vnd tet dag zu mir techen, 57. 
erjirit im ein kungkreich.“ 


90, Die kungin fprach mit zoren; 
„vnd er folt hie neür lebn, 
er nymptz lecht hynden und foren, 
fo du ym nicht wilt gebn.“ 
der kungk der ſprach hin wider: 
„ich behalt im ſchilt vnd ſwert 
vmb ſeinen erbteil ſider, 
der feinen pruder wert.’ 


91. Der kungk zu Puntung forache: 
„hie nach dem leben mein 


-enpfilch Die alle ſache, 


das es alles fei dein, 

Das du es geleich den teifleg 
den finden und dem weib“ 
Yuntug der wünſcht ym heilles, 


gehis ym pen ſeim leib. 


92. Dem kungk dem kam ver todte, 
DaB er behentlich ſtarb. - 
Sabin pald und drote 

der frawen hulde warb; 

Des fungs was pald verſchwigen, 

dem lant wird iamer vnd mark: 
„meiner trew feit iv vertzigen, 

fert euch nit au fein wert.“ 


E 


93. Zu Puntung ſprach die frame: 
‚ol ich den do vorn treten, 
mid) haben auf mein trawe 
die yellen drum gepeten.’ — 
„vnd gebt ir Sabin hulde, 
mit vntrew er den fint, 
er vertreibt mit feiner fehulde 
euch vnd eure fint, 


94. Das ir verlift eur leben.’ 
do ſprach die fungin gut: 
‚fein ‚gleit wil ich ym geben.’ 
Puntung der fvrach: „das thut“ 
das hilt ſie do nit lange, 
Sabin ir huld gewan; 
do haſſet er an gange 
auf Puntung von Meran, 


95, Die Fungin und ir Finde, 
rit, dag man fie verftis. 
eg reüt Puntung gefchwinde, 
dag er in Leber lies. 
er was Puntung gevere, 
vnd auch Wolf dietereich, 
von dem fagt er die mere 
den ſünen heymelleich: 


96. Wolfvietrich wer panckharte, 
„dar vmb lat ym fein erb; : 
eür muter die tut warte 

neür, wie fie euch verderb, 

dar vmb ftoft fie dar vone, 

fie und auch das kint.“ 

die zwen iunck heren frone 

fprachen mit worten lint: 


"97. „Muter, fol Wolfdfetreiche 

auch unfer pruder fein?’ 

fie ſchwur: „ia ficherleiche , 

ir lieben füne mein.“ — 

„du haft in funft gehabte, 

dar vmb heb dich dar von.’ 

fie ſprach: „des nit gelabte,, 

ich verfiffet nie mein man. 


98, Sabin halt mich, verlogen; 
das ich dein huld gewan!“ 
fie dacht: ‚‚haft mich betrogen, ) 
mich und den von Meran.’ 
do fprachen zu den zeiten 
die fün der muter zu: 
„du muit (gen) Liparten veiten, 
das felbig morgen du.’ 


38. 


99. Fr ros und ie gewande, 
gar kaum man ie das gab; 
nam Wolffpieterich pei der hande, 
und kert ſich von in ab, a 
und reit hin gin Liparten 
zu Puntung von Meran. . 
der fprach zu der felb farten: 
„hat falſch Sabin gethan.“ 


100. Puntung fie ſchon enpfinge; 
do ſagt ſie ym die mer: 
„wen es euch anders ginge, 
ſo wer es mir halt ſwer, 
ir verfolget meinem rote 
vnd namet Sabin ein.“ 
das kint das ſprach auch drote: 
„wer iſt der vater mein?“ — 


101. „Dein vater iſt geſtorben, 

tft dag die muter dein; 

du haft das reich erworben, 

wen du wirft manper fein. 

auch fprach die Funigine: 
„Puntung, ich getrawe Dir, 

las mich hie pet dir hine, 

vnd verfage des nit mir.’ 


102. Puntung ſprach: „neyn, fur ware; 
des entu ich nicht; — 
ir nampt auf Sabin tzware, 
vnd der was gantz enwicht.“ 
mit weinen, clagen, ſmertzen 
fd gewan fie nymer ru, 
und yat in aber von hertzen; 
er ſprach: „ſo wil ichs tu.“ 


103. Puntung der küngin gabe 
einen eigen gmach, 
folt fie zu eigen habe. 
der fung zum Puntung forach: 
„nun fag mir mein geichlechte, 
ob ich auch Hab ein lant 
und auch adels rechte, 
Das du mie bie befant 7 — 


104. „So gee zu differ frawen, 
Die gefter zu uns fom, 
und fprich, du wolf ie trawen, 
fie fagt Dir deinen ſtam.“ 
Puntung gab im ein fwerte: 
„lies Din der vater dein.“ 
er nams, vnd dan ſich kerte 
wol zu der künigein, 








105. Vnd pat ſie vaſt und fere, 
vor wen er doch wer kum? 
„du piſt ein kung here, 
vnd piſt dar zu mein ſunn, 
vnd darffſt nyt anders dencken, 
Das du mochſt edler ſein, 
von Deinen vir enencken 
piſtu ein künig veitt. 


106. Honiſch, Denmark und Krichen, 


als deins vaters wag, . 
und er gemältiglichen 

(zu) Conflantinopel fag; 
du haft Einen pruder mere, 
die habn veritoffen mid); 
Dein lieber vater here 

bis Hugo dieterich. 


107. Se bit, die tarfel life, 
wieg mir it mit dir gangen.“ 
do vant erg als gewiſſe, 

im wurden nag fein wangen, 
Dns fie wurden verſtoſſen, 

er vnd die muter fein: 

„das kungk reich muſtu verlaffen 
durch Sabin(s) rett vnrein.“ 


108. Wolf dietrich kuſſet ofte 

die lieben muter ſein, 

ſprach: „edle kungin, hofte, 
müſt noch fein ein künigein.“ 
mit dem fucht er Puntunge, 
ſprach: „ich ham eg vernumen, 
Das ir mich habt von iunge, 
mit trew bilfich feit kumen: 


109. Sch euch des danck vil fere, 
weil ich mein leben hab, 
es wirt auch nymer mere 
Sabin glafien ab. 
ich hab nun wol die ſtercke, 
ich gewin den erhteil mein, 
mit firiten, ſturmen herte, 
mein mus dag Fungfreich fein.” 


110. Do ſprach Puntung der alte: 


„das ich Sabin ye fach! 

ich wolt frid geren halte, 
erſt hebt fi ungemach. 

du folt dein Ienger fchonen, 
es iſt zu iund dein leib.“ — 
„des du mid) duſt ermanen, 
on ſtreit ich nicht belein „7 — 


O1 


59. 


b. 


111, „Die iſt fein ſwert derlaubte, 
du haft den tzwir tzwelf iar.“ — 
„ſchlug man mich zu dem haubte, 
ich vertrüg es feyn fur war, 
ic) tet mirs felbs derlauben, 
vnd fchlüg- in hauffen drot, 
wolt man dic) des lebns prauben, 
ich fecht mid) ee zu dot.“ 


112, Des dand(t) da Puntung mise - 


„vnd wil auch helffen dir; 
ich hab fechfizechen ſyne, 
zu diner nym von mir, 
zu idem tauffentf riter, 
vnd idem flurm gewant: 
die pringftu mol gar piter 
inn deiner pruder lant. 


113. Sur mich fo gib ich dire 
tauffent riter gut. 
haſt auch ein paner von mire. 
zu wiffen man es tut, 
Das auf zwelf wochen kumen.“ 
dag felb gar pald gefchach, 
vnd Eomen al mit frumen. 
Wolffdieterich gern fach. 


114. „Was ider neür tut mute, 
das fol man nit verſagn. 
wo iſt deñ mein prun gute, 
Die ich zu ſtreit ſol tragen?“ 
Puntung ſprach zu der zeite: 
„gib die deins vaters ſpert; 
das iſt in allen ſtreiten, 
tauſſet guldein wert.“ — 


115. „Mit meins vaters ſwerte 

wil ich fein ſchaden tan.“ 

eines andern er gerte, 

Das prachte man ym fchon. 

die muter tet in piten: 

„fie ye dein pruder fint, 

wol fie dir vntrew viten, 

feit ir Bweyer Jeute kint.“ 


116 Er fprach: „ich wil hie halten, 


muter, dein gepot.“ 

fie ſprach: „got mus dein walten!’ 
er eilt von dane drot. 

Puntung mit eym getrange 

raümet er das loch: 


„Wolffdieterich iſt fo lange, 


faugt er fein muter noch? 


60. 3, 


60. b. 


117. Do zugens von Liparten, 
ein gros vnmeſſtg her. ' 
Puntung ſprach zu den farten: 
rich Han enpoten die mer, 
und in do abgefaget, 
und wider dein pruder that, 
der krig iſt vngetaget.“ 

Und zugen do mit do von. 


118. Bil fehoner Faftelane 

Bon dem reiche zugn, 

die fanen auf der grane 

fo Ereftiglichen fugn, 

gu fus und auch geriten, 

piff Famen in Krichen lant, 
mit gwalt vnd ungeflritten, 
in nymant wider wait. 


119. Wolffdietrich der wolt weiten, 

wird ym gebn fein kunckreich; 

er fprach: „ich wils verprenen, 

ee ichs eym andern Leich . 

prant, mort, raub fie fliften, 

auf Canſtantinopel ber; 

ir aller wag nit Kriſten, 

dreiſſigk tnuffent oder mer. 


120. Do fprach eg fich der Saben⸗ 
‚ie bern, nun fchawet an, 
mag wir verzogen haben 
an Puntung von Meran! 
der kumpt ung bie zu hoffe 
mit einem vnmeſſig her.“ — 
„Wolffdietrich, kungk und grofe,” * 
ſprach Puntung „las vns wer!“ 


121. Ds trungen fie zu ſamen, 

des würdeng allentalben fro, 

Die gleffen zu renen namen, 
gar pald fie prachen Do, 

vaft hinder die fchilt fich yugen, 
do hub fich angſt und not, 

manck ſcharpffes ſwert fie zugen, 
Die wurn von plut fo rot. 


122. Wolffdieterich ſchlug behende 

ein lucken, weg vnd pfat; 

ſie namen all ir ende, 

wo eur der iung hin drat. 

Puntung gar oft er ranmet, 

macht manchen plutes nag. 

ätlicher fich nit ſaumet, 

Auch, wo Wolfdieterich was. 


Gt, a, 
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123. Piß an des ſwertes feel  - 
ſchlug er im durch die bein; 
auf loſt fich fchrab vnd deſſel, 
wan man tet in nit feln. 
„nun fläche! ſprach ſich Saben 
‚Schaut an Wolfdietereich! 
der teuffel möcht in nit haben, 
er lebt ungogenleich „7 


124. Woltdieterichg pruder all peide, 
Sabin und auch ir her, 
die fluchen hin ir mweide. 
Puntung eilt nach vil fer. 
funff fwert Wolfoteterich ruchen 
zufacht er in dem Feld. 
fie teten Sabin fuchen: 


do was ler fein gebeld. 


125, Wolffditerich het geſehen 
Sabin den falfchen mar, 
und tet gu Puntung iechen: 
„ob ichs Derreiten Fan! 
er eilt in nad) bebende; _ 
Sabin fein nit derpeit: 
„halt, peit, es g dein ende! 
er funt fein nit derreit. ; 
126. „Mein muter haſtu verfioffen, 
und auch mein vruder geil, 
und wolt mir auch nit laſſen 


das kungk reich, mein erbteil: 


das wil ich dar vmb geben, 
vnd mus verkriget ſein, 

pis ich dir nym Dein leben, 
und auch den prüdern mein.“ 


127. Sabin ſprach: „was machſt claffen? 
man hat dich wol gewert, 
der kungk der tet dir ſchaffen 
ros, ſchilt, harniſch vnd fivert. 
Das merck in diſſer Keite, 
morder, hie gar ebn, 
begerſtu frids vnd gleite, 
das ſelb ſol man dir gebn.“ 
128. „Puntung, Fer did) nit drane, 
in falſch geb er dir gleit.“ — 
„darſtu mich morgen beſtane?“ 


ſprach Sabin zu der zeit. 


Wolfdieterich reit in zoren 
in neidiglichen nach, 
er kunt ir nit derforen, 
im was her wider igch 





129, Puntung, und lieber meiſter, 
woll wir fie morgn beſtan, 
wir peiten auf tages gleiſter.“ — 
„ond des wil ich nit than, 
ſie prechten auf vns drote 
wol dreiſſigk tauſſent man, 
ſie ſchlugen vns zu tote, 
vnſſer keiner kom dar von.“ — 


130. „Verzag nit alfo- ſchire“ 
ſprach fich Wolfdietereich 
„ich wil erſſterben pey dire, 
dir geben mein kungkr(e)ich.“ 
Puntung fprach: „las vns reiten, 
wir ſein gen in ein wint; 
ich tet dir leichen zu ſtreiten 
ſechſſtzechen meiner fint, 


131. Die fein pei dir erſtorben, 

Das ir neür zechen fein; 

iv ſterck in ſtreit verdorben 

wol durch den willen dein; 

mit mir haſtu noch elffe, 

die al noch recken fein, 

die dir noch gern helfe: 

vnſſer her iſt vil gu clein.“ 


132. „O got, las dich erparmen!“ 

ſprach ſich Wolff dietereich 

„mein prüder mir vil armen 

nit geben mein Fungf reich; 

noch Kalt id) nit dar auffe, 

das fie ir ende han.’ — 

„ſo ſuch fie in dem hauffe.“ 

forach Puntung von Meran. 


133. Er ſuchet und fie fande, 
fie warn fo fer verwunt, - 
er küſſt fie all gar fchone, 
vil auf fie zu der ſtund; 
er weint pei feinen tagen 
fo iemerlichen nie. 
Puntung fprach: ‚lat michs clagen 


ond tet in danen bie. 


134. Wolfdietrich ſprach: „ir leben 
das rewet mich ſo hart, 
das ich wolt fur ſie geben 
Krichen vnd auch Denmarcht: 
das ſol dir ſein derlaubet, 
Puntung, du meiſſter mein, 
haw mir ab mein haubet, 
ſol dir vergeben ſein.“ 





63. 


135. Do er fein het begerte, 
und Puntung nit wolt than, 
er nam fein eigen ſwerte, 
wolt fich derfigchen han. 
Puntung ergreif die clingen, 
DaB es gefihache nit; 
er ſprach zu diffen Dingen: 
„nach leit fort freude mit. 


136. Ich Hilf dir gern gewinen, 
daB dir wirt dein Fingf reich.“ 
do facheng auf fie dringen 
ein her fo mechtigleich: 
„wol auf, wir wollen flichen! ’ 


olfo tet Puntung ſprechn. 63. 


MWolfdieterich wolt nit gichen, - 
er wolt die Fint vor rechen. 


437. „Wol auff, ee fum der tage, 
ein Lippart auf das ſchlos! 
vil volcks ich noch vermage, 
Dar zu auch gut gefchog. 
Molfvieterich, volg mir heute: 
unfferg pleibeng ift nit hie, 
und habn den gar wenck leute, 
kaum halbp als vil, alg fie. 


138. An fveis und am getrande 
hab wir vir iar genung. 4 — 
‚das gefchicht an meinen dande.“ 
ſprach Dieterich zu Puntung 
„ſie fumen fur gezogen, 
fo iſſſ vmb vns gefchechen .“ 
Puntüng ſprach: „unbetrggen 
wer wir, das wil ich iechen“ 


139. Wolffdiettrich mit ſeim Herr 
zugen auf ein hohen pergk, 
wolt volgen Puntungs lere, 
ſie kerten zu her bergk. 
in dem Puntung erſache 
ein feür prinen do, 
vnd Puntung do palld sache: 
„hie ligen die feint alſo.“ 


- 440, Wolfdieterich ſprach: „die feinte, 


ich ſich pei in ein licht, 
ich ficht nach mit in heinte, 


ir feiner geniſſet nicht. 

er ſprang den pergk hin abe, 
nach im ſein eilff dinſtman; 
Puntung der ſprach: „nun habe, 
lauf nit fo vaſt vor an!“ 


441. Sprang vber rang und araben, 


> im wag zun feinten iach; 
er bet den ſtreit erhaben, 

& fie komen hin nach; 

er het der veint derſchlagen, 
Dag ir pleib virkigf dot; 
der zal Fan ich nit jagen, 
die heten wunden tot. 


142. Sie liffen yeim fenr ligen 

ären harnifch und ir ros, 

vnd fich des gank vertzigen, 

vnd fluchen auf ein mos, 

vnd liffen aud) do ſtane 

wol auf dem waffer forn 

wol funfftzigk kaſtelane, 

die warn auch verlorn. 


443. „Wir farn gen Schilles veſte 


ſprach Puntung „gar verſchwign; 
wir haben morgen geſte 

vor dem ſchlos Lipart lign.“ 
wie vaſt die veint verleiten 

den wegk, noch komens dar, 

Die wachter in kurtzen zeiten 

aͤrs heren wurden gwar. 


144, Vnd auch die fraw feine, 
die tet auf kint do fechen, 
Do fie do gingen eine, 
zelt fie ir neue zechen; 
fie ſprach: „mein ber Yuntunge, 
ſechs fün die fuch ich ſer.“ 
er ſprach: „vns feiner Fumelt), 
won vnſſer ift nit mer. — 


145. „Lebt noch Wolfdietereiche? 
fein gleich ich nynert find.’ 
die fraw ſprach clegelleiche; 
„awe der meinen kint! 
fie krencken mic) fo fere, 
ven ich ir töd betramr.’/ 
Puntung fprach: „meldflus mere, 
äch wirf Dich von der maur, 


146, Wolffdietrich wil alleine 
vnſſere fint began, 
vnd auch clagn und weine, 
wolt fich erfischen han: 
jchweig fill, das er vergefle 
vnſſer Finder todt.“ 
heymellichen ſie auch deſſe 
tom in groſſe not: 
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64. b. 


147. In dem komen die Krichen 
fur Livort fur das fchlos, 
mit macht gewaltiglichen; 
die wachter melten dog. 
Puntung fich do pald leite 
in ein fenfter, fach das her, e 
das was jo land vnd p(r)eite; 
Wolfditerich erfchrad fein fer. 


148. Wolfdieterich ſprach: „ich fage 


meinen pridern fur war, 
das ich fie peid derſlage, 
kum ich in nachent zwar.“ 
alſo in kurtzer zeite 
legten ſie harniſch an, 
frolich vnd vnvertzeite 
detens zu den feinten gan. 


149, Rein thor man nie verfperte, 
flach prucken liſſ; mann nider. 
Wolffdieterich zu der ferte 
iagt ſie hin vnd wider, 
enpfing die geſt fo ſchone, 
das mancher muſt ligen dot; 
ir komen vil dar vane, 
und liden groſſe not. 


150. Ein deidung do geſchache, 
die weil folt fride fein. 
Sabin zu Puntung iache: 
„Wolfdieterichs pruder mein 
die haben des eid gefchworen, 
gebft nit die purd gefchwindt, 
fie wöln dich an purd vor(e)n 
Did) hencken und dein kint.“ 


151. Mit iamer fprach der alte: 

der pürg tu ich nit geben, 

ich tu euchs wo} vor halte, 

folt ich verliffen miein lebn.“ 

vnd kert fiih wider behende, 

in purck, und fagt die mer, 

der frid'der het ein ende. 
Wolfdieterich erfchrad vil fer. 


152. Dy lagen fie do vore, 
vntz in das fünfte tar. 
Puntung, ala vmb ein hare, 
gab nich fint dar vmb zwar— 


‚Molfdieterich Pırntng pate, 


e er des tet begern. 
Puntung ſprach: „hat es ſtate, 
fo wil ich dich gewern.“ 
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153. „Der vet wolt id; geruchen,“ 
ſprach Wolfdietereich 
„vnd wolt kung, keiſſer ſuchen, 
ob ich durch ein mein reich, 
und durch mein ſterck, gewinen.“ 
Puntung ſprach: „ich dir ſag, 
auf erden kanſtu nit finden, 
Her dirs gewine mag, 


154. Den einer in Lamparten, 
der heiſt keiſſer Ortney: 
von dem mochſtu hilf warten, 
vnd hilt dich ſorgen frei. 
der ſelb der hat geheirat 
ver in die heidenfchafft.‘” 
MWolfvieterich des nit feirat, 
wolt fuchen in mit fraft. 


155. „Ortnei ein zwerg do halle 
gewine dem heiden an 

fein tochter; in fireiteg galffe 

mag ym nit vor geflan, 

er zeucht mit fireit pald dare, 

fein Fraft die iſt fo veft: 

Du ridft ein halbes inre, 

e du in finden deit, 


156. Durch die wüſten rumeneye, 

dar durch du kumen müſt, 

die iſt leüt vnd ſtros freye, 

vnd iſt mit wurmen wüſt. 

dar vmb ich diſſe reiſſe 

dir pilliglich tu wer: 
an trincken vnd mit ſpeiſſe 

kanſtu dich nit genern.“ 


157. Dieterich wolt nit enperen, 
die reis die wolt er than. 
Puntung forach: „gib die ger(e)n, 
das dir dein vater lan, 
"das han ich die behalten. 
jeit du ye von mir wilt 
er ſprach „got mus dein walten!” 
pracht ym ros, fivert und fhilt. 


155. Er wapet ſich vil fihire, 


66. a, 


ſas auf fein Valden gut; 


er ſprach: „beſte all tire 

Durch meinen vber mut.“ 
Puntung fprach: „ſolcher peine 
hüt dich, und volg du mir, 

ge zu der muter Deine, 

nym vrlaub vor von ir, 


66, b, 


159, Daß felbig ev vor tete, 

fprah: „muter, pite Dich.” 

die fraw gros leit do hete, 
ſprach: „wem befilchſtu mich?” — 
„das tu ich Puntungs trewe; 

belt dich vor allem ſchadn.“ 

fie fprach : „ich Dich erfrewe, 

fo leich mir Her mein ladn.“ 


160. Dar inn ein hemd fie banne 

das tet fie an dag licht, 

fie ſprach: „ſee, leg es ane.“ 

er ſprach: „ich wil fein nicht, 

es ift mie vil zw enge; 

er warff ira in die fchog 

„an die und am ver lenge 

pin ich ym vil zu gros.“ 


161. Sie ſprach: „es if dir fremde, 
Doch iſt es nit fo flecht 
er leget an dag hemde, 
DD was es ym gerecht. 
fie ſprach: „wo du duſt laufen, 
oder wo du hin Duft reit, 
im hemd tet man dich taufen, 
es hat die ficherheit, 


162. Wen du es furit von hinen, 
wen es berurt dein leib, 
von feür Fanft nit verprinen,“ 
ſprach das werde weib 
„noch von waſſer ertrincken, 
von waffen nit werden wunt 
fein zaubern dir Fan gemindert. 
und pleibft do von geſunt.“ 


163. Er het das hemd an dane 

man reicht im fein gewant, 

dag legt er drüber ane, 

fein muter die rymen pant 

mit clagen vnd mit weinen 

slagten fie in alfo fer, 

fie meinten all gemeine, 

fte fechen in nymer mer. 


164. Es clagt in nymant fo vaſte, 
als Die eilf dinſtman. 
Yuntug fprach: „dur nit laſte, 

wie eg dir halt müg gan, 

Das du mein nit vergefte, 

wan ich vmb leget pin: 

ich pin dir trem geweſte, 

und tzeugſt alfo do hin; 


67. 


a, 


165, Vnd haft noch kindiſch ingent, 
Die liebt vil leicht ein weib, 
Du achtß nit vnſſer mugent, 
wir verliffen vnſſer Leib, 
fo ung die veint gewinen 
vnſſer pure hie an, 
es mis vns allen bien 
wol an daB leben gan.’ — 


166. „Dein red get mit hart — 


ſprach ſich Wolfdietereich 

‚der mir die ſchonſt det geben, 
und dar zu alle reich, 

noch wer fie mir vnmere; 

ſwer dir ein eit fo rein, 

lös dir dein fint aus ſchwere“ 
Duntung nam den eyt ein. 


107. „Du mit die nemen ſoldes, 
do du den zerefl von, 
dreiſſigk marck goldeg 
ich dir behalten han, 
vnd out kungklich gerete, 
wo du zu wirten zeuchſt ein, 
das man zu zallen hete 
prot vnd auch Den wein. 


168, Wen du veib fur Die pforten, 

frogt ymant, wer du feilt? 

forich, habſt an allen orten 

Die purck beſucht mit fleiſt, 

du wolſt ſie gern erſteigen, 

helffenn in die purgk gewinen, 

ſo hab es nit verſchwigen 

der wachter am der zinen.“ 


169. Sein (ros) man ym dar zoche 
dar auf er frolich fag. 
ein menfch dag ander Noche, 
vor iamer das ſelbig was, 
beten fein eilf dinſtmane, 
ir iamer Der was gros 
ſprengt vber die pruck dar vone 
ſein ſwert das für(t) er plos. 


170. Dy fragten in die feinte 

vnd fprachen, wer er wer? 

er ſagt in, was er meinte, 

als in Puntung thet lerr. 

do veit er durch die veinte, 

Das in nymant geving. 
- wer ſich da an. in leinte, 

end ym zu nachent ging, 
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68. a. 


171. Dem felben ers verpote, 
das er fein tymer tet, 
das man in alfo todte 
muſt fragen von der ftet. 
do reit der Degen here, 
was veint im gingen ber, 


des tags ſechß oder mere, 


ſchickt er tot in dag her. 


172. „Nun müs eg got eryarmen!” 

fprach der vntrewe Sabn 

„in keiterlichem warnen 

der purck gehutet hab; 

das vns hie tet entrinen 

der ſtarck Wolff dieter(e)ich: 

er mocht do heym gewinen 

allein wol fein kungreich.“ 


173. Wolfdieterich nad) den landen 
kert auf Camparten zu; 
im fom vil wilds zu handen, 
wolt vechten mit in nu 
durch feinen vber mute, 
flach e8 die hölfen ein: 
er macht ein feur, das glute 
vnd vber den walt erſchein. 


. 174. Die nacht pis an nen tage 
der fune Degen reit, 
Feine ſtras und weg er pfluge, 
mid wag fein pferd gemeir;. 
des felben erfchrad ev yalde, 
der kunn Wolfdietereich, 
fprach: „las im diſſem walde 
fur war hie mein kunckreich.“ 


175. Do zugt er ab die prime 
vnd legtz auf einen ran: 


„wen fol ich Dich hie, günne?“ 


vnd fihed fich do dar von 

„wie fol ich mic) derneren?“ 

feine leit was alfo gros 

„fan mich meiner veint nit weren 
ich pin nun harniſch plos. & 


176. Meines unters reiche 
dag wirt mir nimer mer.’ 
do tet er fur pas ſtreiche, 
do fing ein waſſer her, 
als die vinfter helle, 
Die teuffel er do vantz 
ev zugt fie auf gar fnelle, 
vnd ſchlug fie vmb Die want, 





177. Das waren mer wunder; 
der komen alio vil, 
fie warn dem Waffer under, 
do hub er fich zu flich, 
do fom er auf ein gröne 
zu einer linden wand, 
dar onter fund gras fehöne 
wol tzweyer ellen land. 


173. „Des wil ich gut hie lohen 

futer meym rog zu teil. 

auf meinem fatelpogen 
mil ich fchlaffen ein weil; 
fol ich vor hunger erworgen, 

es iſt hie wunigleich“ 

er erſchliff vor groſſen ſorgen, 
her Wolffdietereich.. 


179. Wol auf des meres grunde 

ging gar ein ſcheüchſlichs weib, 

vil myſſz do an ir fiunde, 

auch hets an ivem leib 

ein dicke rauche baute, 

was fchleimig vnde nag 12 

was gleich des teuffelg praute, 

mit har verwachfien was. 


4180. Fr augen grubell waren 
einer ſpanẽ weit; 
ziveyer finger tiff varen, 
dar in ir augen leit; 
ir maull was als ein kauffel, 
ir zenn wol ſpane land, 
‚ir fus recht als ein fchauffel, 
vnſelig was ir gand. 


184. Ir ſtirn wag vil weiter, 
den ein(e)r ellen preit, 

fie ſprach: „iunck herr, wer feit er?’ 
Wolfdieterich fliff gemeit. 

fie zoch ym aus fein fiverte, 

vnd behilt das vor im ebn. 

wer abenteuren begerte, 


den folt man lajfen lebn. 


182. Die fram tet fidy Hin machen, 
veryarg ſich an ein ent. 
Molffdieterich tet eriwachen, 
vor keit want er fein hent; 
. „mein fwert han ich verloren, 
mir fein Dieb pei geweßn; 
find ich ein, in dem zoren, 
ſo mucht ex nit geneſſznu.“ 





69. b 


183. Er het pei ym gefihriber 
von iugent fein legent, 
dag lefien bet er vertriben, 
dag weib kom zu ym pent; 
ſie ſprach: „wer tet dich heiſſen 
zu fretzen in dem gras?“ 
die taffel, vor ſorgen ſchweiſſen, 
im nachent entpfallen was; 


184. Mit ſchrecken wird er beladen; 


vnd ſprach: „ir treibt gewalt; 
was mag euch das geſchaden?“ 
fie antwürt wider valt: 

„red fchon, das ich dir laſſe 
den leib.“ fprach die Fungein 
„pie wiſſz, lindt und die firofle, 
vnd das iſt alles mein.’ — 


185. „DaB ich hie han gefchlaffen, 
dns las hie ane zorn; 
mit gricht hilf mir hie firaffen, 
ich han mein ſwert verlorn.“ 
fie ſprach: „ich hülff dir geven, 
das dir mit chag wurd pas, 
fag mir, an als entperen, 
ich fich, dir pricht etwas. 


186. Ich mocht die wol gehelffe.“ 
ſprach Do dag ſcheüchſſlich weib. 
do fprach der iunge welffe: 
„gel, kranck if mir mein leib, 
vor durſt vnd hungers note, 
fo hab ich kranct heit vil.“ — 
„wer du ſeiſt, fag mir drot(e); 
sch dir. wol helfen wil. 


137. Sch ſpeiſt mit einer. wurke 


Hundert riter wol.’ 


er ſagt ir do in furke: 


„ein fung ich hie fein fol; 


mich haben in iugent verfoffen 
mein pruder; mein vater flach, 
mein muter dag reich müſt laſſen, 
vynd auch arınut erwarb. 


183. In Kanſtantinopel ſaſſe 
mein vater Hug dietereich, 
ein mechtig kunig waſe; 
auch ſtet es permigleich 
vmb mein eilf dinſtmane, 
do ich von pin gegangen, 
auf einem ſchlos ichs hane, 
haben mir die Krichen gefangen. 


ö 


70. a, 


79, b 


189. Legen mir die eilf Dort Date, 

Das müft mich Ymer rewen“ 

fie ſprach: „ich hilff in drote, 

nym mich zu ee in trewen, 

ic) gib dir Drew. Fund reiche, 

und hilf die mol aus ſper.“ — 
„mein! ſwur ee ie wer leiche 

„ich nym dein nymer mer. 


190, Nem ic) des teuffelg muter, 

wie folt id) mich ernern? 

wer folt den mein behuter, 

wen du wirft zornig, mern? 

al teuffei dag vernomen, 

Die got Ye het befchaffen, 

ung auf die hochzeit komen: 

mein fchreyen dag wir, waffen!“ 


491. Die ftaw die trat hin nabe, 

zoch ab den rauchen pald; 

fie fom, vnd tet auch habe 

an ie ſchön maniafalt: 

ie ſchon fur alle weibe 

draff für, als funen licht; 

was man vom lieb ye ſchr(e)ibe, 

das was ir ſchon entwicht. 


192. Wolffdieterich do vergaſſe 
des hungers vnd durſt(8) ſeins leibs, 
im gefill Fein weib nie paſſe: 

„dorſt ich dich nemen zu weib!“ 

er ſprach; „mein hochſter horte, 

ge her, vnd tröſſte mich!“ 

ſie pot ym ſuſſe worte: _ 

„ſag, was den ivet dich.“ — 


193. „Ich han des eidt geſworen, 
zu ee ich Feine han, 
dag laft euch fein an zorem, 
ich) lög vor mein dinftman.” — 
„fo pin ich auch dein verkigen; 
fprach ſich die frame fein 
„möchſtu in ſtreit gefigen, 
gib mir deine prüder ein. 


194. Ich für in in das wage, 
wol in des mereg grünt, 
vnd mad) im alle tage 
wol hundert wunder künt; 
dag mer mit feinen winfel(n) 
fiet gank in meiner hant, 
und in des meres inffeln 
hab ich wol dreiſſigk lant. 
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195. Sch gib im auch RD 
od ſchrawaßen ein, 
und alle mer wunder: 
tie möcht im pag geſein?“ — 
„zart fraw, wol id) euch gine, 
gebt mir fpeis und auch wein, 
ob ich, mein prüder betzwinge, 


ſolt einer eur eigen fein.’ 
196. Sie forach: ‚ich weig ein ne 


tregſt in der tafichen dein; 
Dein trew geheis mir leiſte, 
Das duſſ behalgt allein.’ 
die wurtz fie do aus prache, 
die het ſolch meilterfchaft, 
wen erß mit fpeis verfache, 
er gewan eins leben Fraft. 


197. Er gabe auch feinem roſſe, 
dag wur fo hard vnd geil, 


vnd reit alfo fein Mroffe; 


Die funigin wünfcht im heil. 
er frage fie do der wege; 

fie ſprach: „wie ſtet dein fin?« 
nach Lamparten bet er frege. 
fprach: „re(i)t peym mere hin. 


198. Das lant hat vil vnfride; 
ber, hit dein ſelber ebn; 
iv gricht iſt yei der wine 
zu hencken, gült dein lebn.“ 


- dar nach am virten morgen 


fom in ein gſtreüs getrabn, 
ein iunck fraw fihrey auf forgen, 
die wurd dar ein getragn. 


199. Do waren in dem lande 
virkech mordiſch man, 
die fliften ranb, mort, prande. 
Wolfdieterich kom auf yan, 
do fie in teten fechen, 
fie legten auf in dag log, 
der erfi der tet vald dechen: 
„peüt mir fein ros, iſt gras.’ 


200. Der ander gert des ſchilde(s), 
Der trit des heimes do, 
der virt des ſwert(8) het wife, 
der funft_des halſſpergks fro; 
alfo fig teten deillen, 
e dag eg in do wart; 
Wolff diterich tet fie ereillem, 
fhlug iv zwentzigk fo hart, 











20i. Daß fie do tot beliben, 
die andern wurden wunt, 
Wurden von der meit getriben; 
Danden fie ym gunt.- 

er ſchwang fie auf von erden, 
vnd furt fie aug dem tan; 
her reit ein reuter von-feren, 
enpfal im die iund fraw ſchon 


202. Mit fragen er do kome 

in einen walt fur yag, 

er noch nit do vernome, 

Ortnei geitorben was, 

alfo do reit er erre 

einen langen tag; 

do reit ein reüter here, 

ee den do frageng pflag. 


203. Er weift in hin gen Garte; 

er reit die gantzen nacht, 
er fant den fee fo zarta, 

von Garta beten gmacht, 
und hört mand wachtenere, 
es was noch moneg fchein; 

ein fraw clagt onter in fere, -- 

wog Ortneis Funigein. 


204. Sie fprach: „o got, mein here, 


las vir geclaget ſein, 

das mir mein freid find ferre 
vmb meinen feiffer rein, 

der mich mit fireit gemane 
dort aus der Heiden lant; 

ach got, fol ich in Jane! 

fein gleich man nynert fant.” 


205. Ein tund fraw ſprach zu ire 

„er lebt, der euch erfreüt .’ 

die fungin die ſprach fchire: 

„ich weis doch feinen heit, 

(st) Wolffdieterih von Sallnecke, 

in Krichen ein funig reich, 

was mag der hymell bedecke, 

fünd man nit ſein geleich. 


206. Drtnet ſagt mir von ime, 
do er tet von mir reit.“ 
Wollffditerich, mit lauter ſtime 
ruft er (Der) frawen gmeit, 
er fprach: „fraw, laft eur clagen, 
iv fagt den, war vmbs fey + 
fie glaubt nit feines fagen, 
meint, wer iv man Drinei, 
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207. End wol alfo verfuchen, 
fie ſprach: ‚‚feit irs Ortneit, 
mein her? tut mirs entruchen, 
vnd wentet mir mein leit: 
es mutet mein zu weibe 
der edel graf Herman, 
der vns mit ſeinem leibe 
iſt geweſſen vnterthan. 


208. Auch mus ich mich erneren, 

meins gutz til mir nit kunt, 

gab mir nit me zu geven, 

den kupffers hundert pfunt ./ 
MWolfdieterich ſprach behende 

„ich pin ein vertribener man, 

und pin auch hie ellende, 

meins guß ic) nich] nit han, 


209. Den, ſchilt, ros und werte, 
end allen ſtürm tzeig: 
fo if eür clag-fo- herte, 
das ich Der meinen ſchweig.“ 


fie ſprach: „ia folt ich clagen 


vber Die wurm vnrein, 
fie haben mir hin getragen 
Ortnei den heren mein.‘ 


210. Er ſprach: „fraw, Tat eur elagen, 


die würm wil ich beſtan, 

eur traw(r)en tut mich behagen, 
das ichs nit mag gelan.“ 
fie ſprach: „neyn, Degen milde, 
wagt nit eur leben mir; 

die wirrm fint fo wilde, 

ir verlart eür leben ſchir.“ 


211. Er gert urlaub von danen, 

die fraw pat in ſtill fan: 

„nun fagt mir euren namen,’ 

des wolt er do nit tar, 

er ſas auf, und tet neigen 

mit gruß, der kunig hoch, 

fein yfer in ſprungen erbeigen, 

im was vor danen ioch. 


212. Duch wild gepirg und melde 
Tom er der pirrg fo weit, 
89 fand er auf dem felde 
ſechs, waren echet leit, 
fie. ſprachen: „ſein got wilkumen, 
wir euch zu elagen han, 
die wurm habn bus genumen 
vil mer den ſechſſigk man, 


313. Durch permigliches clagen 

ſült ie vns pet peſtan“ 

zu lon tetens her tragen 

duckaten, ſchilt, nobel, from. 

was man im ye gepote, 

er nam ir keinen nie, 

er ſprach: „vmb Ortneis dote 

zu rechen, pin ich bie.’ 


214. Wolffdieterich muſt beleiben 
vis an den triten tag; 
fie teten ym leit vertreiben, 
mit fpeis man fein wol pflag. 
er fragt fie vil an mofe, 
wie er den wurm fant; 
fie weiſſten im die firoffe 
bin zu dee fleinen want. 


215. Do man er vrlaub ſchone, 

kom in ein groffen than, 

Dar in er lige fane 

for ym ein toten man; 

der wag dem wurm entpfallett, 

dag was Wolf dieterich leit: 

„du piſt ein veicher aus Walchen, 
gantz ſammet ift dein cleit.“ 


216. Bnd ander gut gerete, 
Daß ylutig an um was. 
ein weib laut ſchreien tete, 
die felb eins Finde genag; 
Der tot Wald was ir mare, 
fie was ferr in dem than, 
Der wurm flüg bin Dane: 
wie Faum fie im entran! 


217. Wolffdieterich fie do ſache 
Tigen in Frand' heit fwer, 
vnd nichft nit gu ym iache, 
vis fie gemaget mer; 
mit waffer er fie labet, 
do wurd fie fprechen Do; 
vnd er fie alfo habet, 
Des was fie allſo fro. 


218. Sie fprady: „in eym paum garten 

was ich und auch mein man, 

der wurm, nach hungers arten, 

furt er mein man dar von.” 
durch gros parm hertzig keite 

trug er peitz, muter vnd kint, 

wol einer meile weite, 

tet er ein reüter fint; 


74. b. 


219. Er ſprach: „pflig mie der — 
iſt ein kintpeterin; 
vnd tu dir auch getrawen, 
Tag tauffen ir kindellin, 
vnd heiß es nach meim vater, 
hies Hugo dietereich; 
ich mach dich gutes ſater“ 
der wirt ſchwur ym werleich. 


220, Mit velaub ſched er danne, 

kom zu dem toten man, 

vnd fand ſein ros da ſtane, 

ſas auf vnd reit do von, 

ond het den man bedecket 

mit laub, gras vnd cle; 

fein manheit in do flerdet, 

er fucht den wurm me. 


221. Do fom er auf ein beide, 
ven einer feinen want; 
die nacht kom ym gu leide, 
Schlafen er do gant, 
pis am des tages ſcheine; 
der würm ging aus nad) fpeis; 


do ruft auß hollem feine 


ein Kwerglein alt und greig, 


222. Es frei: „wach, degen here! 
du manſt mid) groffer not; 


- der würm Fumpt der fchwere 
vnd pringt dir iechen dgdt, 


als er Drtnei hie tete, 
dem gab er dodtes pus: 
fein weib groß famer hete, 
zu Garta weinen mus.’ 


223. Der wurm den heren ſchmeckte, 

ond eilt nach ym gin bolk, 

und er fein fnabel redte; 

Des heren ros was folk, 

und reis Do ab fein gaume, 

vnd lief den wurm do an, 

den wurm e8 gar faume 

treib von dem heren Dan. 


224. Daß v38 trat mit den fuſſen 
den heren, er wachen felt: 
do flif er alfo ſuſſen, 
dag er nit wachen wolt. 
dag tzwergk laut fihrenen tete: 
„wach, degen! fein iſt zeit; 
funft nymant den wurm befete 
in allen landen weit, 











225. Noch ſchliff er auf dem ſchilde, 


ſein ros tet pei im ſtann; 


kom aber der würm wilde, 
das ros lieffs aber an: 

der wurm dem roß zureiſſe 
fein leib und ſchones fel, 

das von ym ran der ſchweiſſe, 
vnd wurd von plut fo hel. 


226. Das ros den wurm tet ſchwachen, 
treib in verr in den than; 


Molffdieterich tet erwachen, 


und fach ſein ros do af: 
„das ich dag Ye verflife! 

du haft geliven not; 

wan got vnd auch dein hilfe, 
fo wer ich leider todt. 


227. Sch fich und dag der wurm 
zwar iſt geweſſen hie; ; 
du piſt in bertem ſturm 
im vor geflanden ye.’’ 
er legt ym an den gaume, 
er fpürt des wurm(es) gand, 
er mas fein krappen mit fpane: 


Die warn wol ellen land. 


228. Daß daucht in ungefelle, 


er ſprach: „was fol das weſſn? 


der teisffel aus der helle 

mocht nit vor dir geneſn. 
heſtu mich bie eroffen, 
fchlaffent in dem than, - 

wer folt mir den erloffen 

zu Krichen mein eilf dinfimanz 


229, Die ligen mir gefangen 
fü gar in herter not.’ 
er het gar gros verlangen - 
nad) dem wurm fucht er drot; 
do veit er aber fere 
zu einer fleinen want; 
ab fag der edel here, 
fein ros er veſte pant. 


230. Ein loch ging in dem perge, 


wol als ein ſtadeltor, 


v, 


das wag der wirem herberge; 
Molfdieterich Hund do vor, 

und ſprach: „wirt, piſtu dinnen, 
ſo ſolt du aus her gan; 

ſol dich der gaſt gewinen, 

du ſolt mich willig pſtan.“ 


231. Der alt was nit dar inen, 
funff tunge warn ym loch, 
Molffdieterich fie an grinen; 
er reit von danen doch 
wider in dag gefilge, 
do fant er einen ſturm, 
das was ein leb fo wilde, 
das ander was der wurm. 


232. Molfdieterich furt yn fchilde 

ein leben von golt fo rot, 

dar vmb fo fprach er milde: 

„ich hilf dir, leb, aus not.“ 
Molfdieterich vaft fein ſpere, 

vnd veit den wurm an; 

Dog müt den wurm nit fere, 

90%) lieg er feuren firan. 


233. Der wurm tet her fchleichen, 
Hürnein wog ym fein dach; 
Das fper tet auf im weichen, 
zu manchem ſtück es prach. 
Dietrich fas ab zu hande, 
und zoc) fein gutes fwert; 
fein aut ros er do pande, 
er vaſt des wurm(e)s gert. 


234. Durch groſſe fleg fo fwere, 
fein fwert zu ſtucken ſprangk. 
vor groſſem ſchrecken, der here 
ſchir zu der erden ſanck: 
‚mein got, nun muß ich ſterben! 
thu mir felb pei flan, 
fünft müfen auch verderben 
zu Krichen mein eilf vinfiman.”’ - 


235. Wolffvieterkch nam behende 
das gehültz fampt dem knopf, 
vnd warf mit veiden henden 
den wurm an den kopf. 
des tet der wurm in haflen, 
vnd tet fo gornig werk, 
tet in im gagel faſſen, 
vnd hub in auf von ern; 


236. Tet in fein iungen heym fragen. 
der leb wolt helffen dem bern; 
der wurm in pey dem fragen 
begreif, Funt fid, nit wern: 


allſo trug ers al tzwene 


vber flein und vber mos. 
Molffdieterich wünfcht zu gene, 
fur das vnſellig ros 
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237. Sein hent regt er gen gote 
fein freud ym gar verichwant; 
mit dem der wurm drote 
was pet der fleinen want; 
er trug in in dem ſchwantze 
wol tzweintzigk elafder Hoch, 
und het den leben ganke 
auch pracht hin zur das loch. 


238. Den legt er füe die tungen, 
die verberten feinen leib 

der wurm het geſchwungen, 
Molffvieterich Tigen pleib; 

Die tungen wolten peiſſen, 

do was fein prun ſtechlein, 

fie teten ſich ſaugens fleiſſen 
zwiſchen den ringen ein: 


239. Sein hemd in das do werte, 
er kunt nit werden wunt, 
vnd auch den furſtenn ernerte, 

wo ſie ſuchten ein punt, 

ſein hemd das lag ym eben 

tzwiſchen der prun ſtechlein: 

auf Liparten het yms geben 

die liebe muter ſein. 


240 Sie kunten fein nit gwinen 
wie faſt ſie legen drauf; 
ſie teten eins andern beginen, 
vnd wurffe den furſten auf, 
das er tet mangen valle, 
des kom er hart In not, 
Dag ym fein prünn erhaße, 
vnd oft lag ſtill vur todt. 


24. Do fis fo lang getriben 

das fie ir ſterck verlurn, 

do lieſſens den furſten ligen, 

wan ſie all ſchlaffent wurn; 

das merckt der degen gmeite 
fund auf, vber iren danck, 

wol dreier claffter Weite 

er von den kungen ſpranck, 


242. Hin zu des perges gfelle; 
er ſchaut fie alfo Teig, 
was do ſchin alfo helle; 
do mass die prun Orneis. 
auf hubs der degen werte, 
und trugs ber aus an tag, 
Die gantzen prun vnd ſchwerte; 
das haubt ym̃ beine) lag 


78. 2. 


243. Er tet dag ſchon begraben; 
Drineis prunn legt er an, 
er tet vmb Drtnei Haben 
9808 leit, angfi er gewan, 
den helm er auf pande, 
die boffen er an Boch, 
verſucht das wert zu hande 
an dem perg fo hoch: 


244. Zwen ſchleg er bo tete, 
ſchlug durch die fein gar ſchir, 
das man geladen hete 
guter fuder vir; 
die edel cling Roſſe 
heſtund fo hertiglich; 
er ſprach: „ich mich woll loſe 
bin fur al zeit an dich.“ 


245. Wolffdieterich die wurm fane, 
die ſchliffen alle ſant, 
er ſprach: „ir müſt bſtane, 
wan ir geſchlaffent hant; 
ich wil euch geniſſen loſſe, 
das ir mich habt getragn.“ 
er gab dem alten ein ſtoſſe 
mit dem ſwert auf fein kragn, 


246, Das eg tet laut erballenz 
der wurm fd hoch auf ſpranck, 
der wurm am nider falle 
in gank vnd gar verfchlant, 
vnd auch fein ploffes fiwertes 
im wurm er kumer leid, 
pis fich Der degen werte 
ans dem wurmee) fneid; 


247. Sneid ym auf fein pauch allen, 
warn er wag funft hurnein, ; 
vnd tet do aus ym vallen; 
des leid der wurm pein; 
das haubt er ym ab ſchluge, 
vnd auch den dungen fein. 
ein Solcher iamer ſich Hude, 4 
das floch der degen rein: Su 

248. Die zegel fie ab ſchwungen, 
die gift ynd höch auf ſchos; 
die würm ind hoch auch fprungen, 
gift, plus vil aus in flos; 
des alten wurmes zagel, 
ev forang mand perg und tell, 
und tet, ſam fchläg der Hagel; 
gros hitz vonn wurmen gun, 














’ 249, Des leid Wolffdieterich note, 
Doch nam es pald ein ent; 
die wurm lagen dpte. 
er fneid in aus behent, 
den funf haubten, die zungen. 
in den pergk er fich hub, 
Drtneis gepein, des frumen, 
er vnter die erden grub. 


20. Die flein, die er ab ſchluge 
vom perg mit ſeym ſwert do, 

die ſelbn aufs grab er truge, 

vnd merckt das grab alfy. 

er fand ein fingerleine 

pei Ortneis gevein, _ 

das het ein ſtein ſo feine; 

ſprach: „muſt mein zeuge fein.’ 


251. Alſo ex danen kome, 

Die zungen behilt er fnel; 
Drtneis prun er do name, 
die was noch lauter, heil. 
er tet ym felber clagen, 

der hunger het im befellen, 
er het in dreien tagen 

‚weder truncken noch gegeſſen. 


252. Das hört von ym ein zzwerge, 

envfing den fürften leis, 

eg furt in in den perge, 

und gab ym trand vnd ſpeis, 

vnd tet ym do befande 

von einem heiden bnvein, 

des eigen wer Daß lande, 

vnd his auch Sarekein; 


253. Dee fund mit mefjern werfen, 
getöt mand Griften man: 
‚wen er ein Criften fan treffen 
Am land, mus in beiten.“ 
dem zwerg danck(t) er zuthlichen, 
und fched alfo dar vun: 
„betrat mir got zu Reichen 
mein arm̃ elf dinſtman!“ 


254. Dar nad) fom er pald peye 
ein purck gepauet was 
mit groſſer zaubereie, - 
dar auf der beiden ſas: 
Die zyn und auch Die maure 
das laucht, alg edels aftein, 
boch auf Des perges fnaure, 
Tarfundel geſetzet ein, 


x 


79. 


255. Das er die tur erlauchte 
vnd auch die finftern necht. 
Molffdieterich des gedauchte, 
er drauf wol fiben mecht, 
er ſprach: „die purck und zynnen 
mir hart Puntung verpot“ 
auch ſach er ſtecken dinen 
manck Criſten haubt, was dot. 


256. Die tochter und der heide 
aus zu der zynen fach: 
„ich ſich ein helt gemeide.“ 


die tochter zum vater ſprach 


„las ym entgegen veiten, 
dag er kum pald ber ein.“ 
des volgten gr pei geiten 
all ir diner gmein. 


257. Wol mit funff hundert manen, 
er ym ein gegen reit, 
der heid allein reit danen, 
fragt, wie er his gemeit. 
Wolf dieterich ſprach: „nit anders, 
denn ein frumer man.“ 
der heid der ſprach: „wan wanders 24 
er wolt Fein antwurt dan. 


258. Des vil der heid in boren, 
ſprach: „du reik mir mein lant, 
dein lebn haſtu verloren.’ 
Wolfdieterich fprach zu hant: 

„du mörder differ Criſten, 
die ſtecken an der zynn, 

du kanſt dich nit gefriſten, 
erſchlag dich und dein gſynd.“ 


259. Die tochter die ſprach Wider: 


„du werder Criſten man, 


nun feit al peid fo Yider, 

fült nichts an einander tar.‘ 
der heid ſprach: „ich dich kröne, 
du ſolt mein gaſt heüt ſein, 
vmb daſtu piſt fo Fine, 

gib dir die tochter mein“ 


269. Des ſprach Wolffdieterich: „neyne.“ 

wolt nit fein gaſte fein. 

do furac Der Sarebeine: 

„dus, durch die göter mein, 

Appollo vnd Machmete.“ 

her ging die tochter fein, 

pei der hent ſyn nemen tete, 

furt yn yn pallaſt ein, 


261. „Sag mir dei namen zware.“ 

ſprach ſich Die iunck fraw fchon 

„die göter ſagtens ung ware, 

folt einer mein vater beſtan 

mit werfen, wer ein Kriche 

vnd his Wolffvietereich .// 

„pin fein nit ficherliche 7 

ſprach fich der ellentreich. 


262. Der heid, die tochter affen - 
Molfditerich auch, mit preig, 
al drew pei einander fuffen, 
vnd aflen die peſten ſpeis, 
als ye munt mocht geeſſen; 
auch was ſo kunſten leich 
der ſall, vnd nichſt vergeſſen: 
ſach als Wolfdietereich. 


263. Mit vir und tzzweintzig efas 
ein lind getzaubert was 
miten in die feſten, 
dar auf manck vogel fas, 
die warn all guldeine, 
vnd waren alle holl: 
wen der wint ging dar eine, 
f0 fungens alle wol. 


264. Dar vnter yat zu ſitzen 
die tochter Wolffdieterich traut; 
aus allen iven wiben 
fie do Wolf diterich fchaut, 
do fprac der Sarekeine: 

„gaſt, tu dir wider ſagn, 
du giltz mir ſpeis vnd weine, 
du wirft von mir erſchlagn. 


265. Du ficht an meiner zynen 
die toten haubet fan, 
dar zu wil ich dich pringen, 
dein haubt müs auch dar an.’ 
Wolffditerich ſprach heymlichen; 
„du leügſt, ein got wil, dran; 
berat mir, got, zu Krichen, 
mein arım eilf dinſt man!’ 


266. „Duft nit fein Ieben friften 
fprach fich die tochter gmeit 
„ſo wil ich werdn eyn Criſten, 
mein goter ab gefeit; 
er tu mich den befchlaffen, 
ſunſt ſo mus e8 Ye fein.’ — 
„nit tu mich alfo ſtroffen 
Toll dir derlaubet fein,” 


51.2 


al, 
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267. Do fprach der Heiden leiſſe 
„du folt mein tochter han, 
die pur zu Walledeiſſe 
mach ich Div onterthban; 
und thu der lieb heint pflegen, 
wan fie div nit verſagt.“ ü 
theten fich zu ſamen legen 
Wolfpiterich und die magt. 


268. Der heiden-der pracht Kinn 
bet twalben thun der ein; 
die tochter tet ym winden, 

fie fprach: ‚nit, vater mein; 
er wol dem gaſt han geben 
„wer feinem leben ein ſtos.“ 
fie namf dem vater eben, 
vnd an eim want ſis ges 


269. Hin ging der heid behende; 
im yet Wolfpiterich lag, 
und kert fich gen der wende: 
ab Kichens die iund fraw pflag⸗ 
zu delt) ir print Die reine 
mit yrer weiffen hant, 
die waren weis vnd cleine; 
iv munt vor vöt ye prant; 

270. Ir kell licht), und weiſſe: 
des ligens und gaft fie gert, 
fehmüdt fich zu ym mit feiffe, 


Wollffditerich holt fein fwert, 


das legt ex in die mite 
zwifchen in und fie: 

„wer gumpt, und ruet nite, 
der ſelb verfchneidett ſich.“ 


271. Do nam dag ſwert die ſchne, 
vnd warf es in den fall; 
das wind ein gros gebönez 
fie ſprach: „du haft die wall, 
du macht mich machen zu weibe, 
fo gib ich die zu lan 
zwelff reich ich Die verfchreibe.” 
er ſprach: „wil fein nit tan.” 


272. Do nun fom der tage, 


do fom der Saretzein, 


und tet fein tochter frage; 

fie ſprach: „die tochter dein 

die helt ir ev noch ynen.“ 

do fprach der heid aus Korn: £ 
„yet, kanſt mir nit entrinen, 

dein leben haſtu verlorn“ 


I 
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273. Der heid fprach zornigleichen? 

„Kriſt, muſt vur geichte gan.’ 

do ſprach Wolffdietereichen: 

„wie tut dein. gerichte ſtan?“ 

do ſprach der heiden drote: 

„drei würff muſt du ſten mir; 

würff ich dich nit zu dote, 

ich fie auch drei den dir. 


274. Funff hundert beiden reiche 
teten an dem ringe ſtan; 
do muſt Wolfdietereiche 
gerichte laſſen gan. 
ſie huben an zu werffen, 
der heid zu erſt warf darz 
er meint, den Criſten zu treffen: 
des nam der Criſte war. 


275. Sie heten wen vudellere; 
der heid dag meſſer dar ſchwang, 33. 2. 
und do das meffer ging here, 
MWolfjvieteric) vom finde fprang, 
her dan vnd wider him zue, 
wol dreier claff(t)er weit. 
der heid der ſprach: „ich dire 
Dich fragen an der beit, 


276. Wer dich den ſprungk tet leren?“ — 
„ein hertzog hies Puntung, % 
vnd dort in Krichen feren: 

Wolfdieterich im auch künt.“ — 
„piſtu Wolfdieterich- dene? 

fo fag mirs durch dein er.“ 
MWolfdieterich ſprach: „ich fene 
ir feinen nymer mer,“ 


- 277. Den andern würf er tete, 
der heid, fo neidiglich; 

das meſſer Wolfdiererich hete, 

im haut und bar abfirich, 

das ym wird ein gros plate. 

der drite wurff yın würd, 

Tom nit dem beiden zu flaten, 

vnd in alfo verlür; 


278. Er ging ber Ditereiche 

vnter eynem üchſſen bin. 
allſo ver Heiden reiche 
fein mal mocht treffen. yır, 

der heiden fprach: „ich wille, 
fag dein namen mir.’ i 
Wolfditerich fprach ; ſte ſtille, 
wuürff auch drei würf zu Dir,“ 


83, b- 


279. Wolfdieterich der lieg gene 
dag meſſer aus feine hant, 
des muſt der heid ym flene, 
Dieterich dag meffer fant; 
er tzwigt peid fig dem heiden 
auf des fiulles pret: 
das müſt Sarekein leiden, 
und ſich noch. eins her fert. 


250. Das ander meffer name 
Wolffdietrich, und warf dar; 
pald in fein hertz es kome, 
der heid vom full vil kwar. 
er warf den heiden zu dote 
wol durch den pudeler. 
der heid ruft: „waffennote! 
tochter, pringft mich in ſwer, 


281. Dag du mir meinen weite 
guſtes an die went: 
bet trunden der fchlaff afel deine, 
fo wers geweft fein ent. 
ich) Fan. mich nymer vechen, 
mus mir ang leben gan.’ 
Holffdieterich des det fprechen: 
„ich pin dein kapellan; 


2852. Haft miv ein plat gefchoren, 


du dir ein ſelmes fingen; 84. 


dir iſt betzallet worden, 

was ich tranck, aſſz ye hinen.“ 
das hört do manig heiden, 

ir Feiner torſt in beſtan: 

„tet es euch noch fo leide, 
MWolffdieterih hat gethan.’ 


253. Der degen allfo freie 
der eillet vaſt von ſtet; 
eyn groffe tzawberele 
die tochter ym vor tet, 
die vefi, recht als ein rade, 
muſt vnter ym vmbgan: 
noch kom er ye von ſtade, 
do er wolt reiten do von. 


284. Do het fie vmb den graben 
gebaubert einen fee, 
das er muſt ſtille haben, 
vnd dorf nit reiten mee; 
er reit ind purd Hin eine, 
begreiff die kunig(in) ſchir: 
„du muſt in fee hin nenne, 
fo geſchich(t) dir gleich, als mir, 


& 


2. 


285. Er teb auf fein pfer zucken, 
furb an den fee alſo; 
pald Kaubert fie ein prucken, 
die was fich gleffein do: 
do riteng wol ein meille 
auf der pruck hin danz 
dar nach zur groffem leide 
pracht fie den werden man: 


286. Die pruck zerprach Doch gare, 

recht ſam es wer ein eis; 

wie pald tet ſym enpfaren! 

in eine agelaffter weis, 

fie ſchwang fich in die lüfte 

fo verr von ym hin Dan; 

wie pald fie ym do rufte! 

folt yren glauben han; 


257. So wir ym Machmet helfen, 
Dag er köm aus dem fee. 
do fprach der iunge Welften : 
‚ich tu fein nymer me, 
ich wil eg hie neür clagett, 
der mie wel helffen mag.’ 
do ſchwam er auf dem wage, 
vntz an den triten tag. 


288, Do er hin Durch tet ſchwimen, 
ond reit von danen pald, 
do macht ſie vmb in prinen 
einen groſſen walt; 
alle freud die wurd ym teure, 
eylt vber ſtein vnd ſtock: 
noch prent ym ab das feüre 
ſein guten wapen rock. 


289. Groſſz marter muſt er haben 
von der vngetaufften meit, 
ſie tzaubert in in ein graben, 
vir perg vmb in geleit, 
die warn auch gleſſeine 
vnd waren hell und glat, 
pis der virt tag erfcheine, 
lis in bauberei yon fat. 


‘290. Bor hunger und vor müde, 
fo gung in der ſchlaf an, 
er legt ſich nyder frue: 
do teten zu im gan 
zwelf gotin aus eym perge, 
Die warn all tzzauberin reich, 
ſie trugen in ir herberge 
ſchlaffent Wolfdietereich. 
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84. b- 


85. a. 


291. Sie Testen auf ein pete, 
mit purper und feinen becleit. 
drei tag er ſchlaffen tete, 
dar nach wacht er pet zeit, 
do tet er fe al fehen, 
die frawen myniglich: 
„ey, vote iſt mir geſchechen?“ 
er tet vaſt ſegen fich. i 


292. Er ſprach: „wor hungers note 
hab ich es vber ſechen.“ 
die ſchönſt die hant ym pote; 
eim tiſch was wol geſchechen, 


keiner ſpeis was drauf vergeſſen, 


der ſtund der tiſch ſo vol; 
Wolffdteterich Dee muſt eſſen: 
fie pflagen fein gar wol. 


293. Dar nad) mand ſuſſe feite 
vor dem perg do wurd gefclage, 
zu er dem furflen gmeite, 

DaB tet ym wol behagn; 
folch freud er nie gewane, 
Daucht in ynn feinem fin: 
do mütet fein zu mane 
die aller ſchonſt gotin. 


294. Sie meinten, er folt beleibeit, 
die fran mit in auftragen: 
dar nach gefchach in Teiven, 
do er in tet verfagn. 
von gold ein püchs fo groffe 
die trug ein gotin her, 
dar ein fie do verfchloffe 
Molföieterich vnd fein pfer. 


295. Er muſt dar inen feine 
gantzer tage drey, 
vnd leiden groſſe peyne, 
dar noch do wurd er frey. 
des zauberns er fom von dauen, 
für ein purck mynigleich, 
do flunden an der fchranen 
vir und tzweintzk gotin reich." 


296. Do tzwangk in hungers note, 


das er fie gruffen müſt; 


fie namen yn alfo drote, 
muſt effen nach feym lüſt, 
wilpret vnde ſiſche 

pracht man dem werden man: 
do ſach er auf dem tifche 

Die ſemel felber gar. 








297. Auch tet ſich ſelbs einfchenden 303. Das feld ſach die Füngine, 
der Fofllich gute weit. die ſchaut dag vingerlein; 
mas din fie mochten dencken, - fie fprach: „das vingerleine 
teteng dem furſten rein. furt mit der here mein.’ 
die gotin meinten tzware, fie tet fo heifflich weine, 
er pey im pleiven folt: leit fie vmb Detnei het: 
do eijcht er vrlaub gare; „ſein nam vnd auch der meine 
er hin reiten wolt, am ring geſchriben ſtet 
298. Do tet ym eine pringen 304. Ich han Vordeck genumen;“ 87. 2 
ein krantz von roſſen rot, ſprach ſich die fraw ſo her 
der ſchmeckt, weil er was dinent, „ſeit mit dem ring auch kumen: 
pon auf ſeym haubet drot: welchs hie der rechte wer, 
‚der yn prach(t) hin nauſſe, den wolt ich habn zu mane; 
Xr Frank vom haubet fand, £ = nent euch, durch gotes er.“ 
vnd wurd ein wurm dar aufe, - Moiffvieterich tet auf ſtane, 
vol dreher elafter Land; die wurm kopff ſchaut er fer; 
29. Der want fid, Frefftiglichen SE 305. Jes haubt ſchawt er befunder, 
wol ymb den werden man; + in keym Fein Kung nit was. 
wie vaſt er des wert fiche, er ſprach: „zu groffem wunder 
noch muſt er(n) furen dan, ſo ſchawet all fant das; 
vntz an den virten morgen wer geſach ye haubt an tzungen?“ 
den wurm er von ym ſtis: ſprach Dieterich zu der frawen. 
alſo kom er aus ſorgen, die alten vnd die iungen, 
das tzaubern yn do verlies. tet als die köpff anſchawen. 
300. Die weil het fi) gemachte, 86. b. 306. Wolffdieterich Keigt die gungen, 
die würm Fopff einer fant, vnd aud) die recht warheit. 
end fie gen Garta prachte, | do was Molfdtererich glungen; 
der was Vordeck gerant; dag wird dem preütgam leit: 
do ſchawet arm vnd reiche man ſchlug im ab fein haubte, 
die würm freifam; _ : Molfditerich wird preütgam; 
und für Molfpietereiche ; warn man ym wol gelaubte, 
die kungin in do nam. dem degen wännefam. 
301, Do faget man die mere 307. Gros hoff, hochtzeit, gepite, 
in allen landen gar, der kungk gefronet was; 87. b.- 
Driney gerochen were. manck gab, leihen und mite, 
Wolfditerid, der Fam dar, manck furft enpfinge dag; 
ein kotzen er an hete, Denmark, Honifch, Lamparten, 
und fom zu der hochbeit, die ſchwüren ym gepitz 
nymant yn fennen tete, den fagt er zu den farten, 
erfur die recht warheit. weg er fich het genit. 
‚302. Sein gut 108 lies er fiane 308. Zwelff wochen in feine Frone 
pei einem wildener, er do gewaltig ſas. 
und tet gen hoff hin gane, in Reichen feiner dinſtmane 
pat vmb ein almus fer. er Doch der nie vergas; 
man pot dem pilgram trincken er fprach: „mein liebe frawe, 
aus eynem kopf guldein: fie leiden vmb mich nut; 
MWolfdieterich lies drein ſyncken ich gib dir des mein trewe, 


von gold ein ſingerlein. ich kum her wider drot“ 





309. Dem land man auch dag feite; 

nymant es gern hert. 

ein foben er an leite, 

fig in ein ſtab fein jwertz 

(gen) Kanſtantinopel ginge 

er an die pyurd hin danz - 
Wolffdieterich do an finge, 

Den wachter ruft er an: 


310. „Rum gib mir bie ein prote, 
durch Wolffdieterich.“ 
do ſprach der wachter drote: 
„ſein diner erparmen mich; 
Puntung der iſt geſtorben, 
fein kint gefangen fein, 
vnd fein daryñ verdorben.“ 
Dietrich det faſte wein. 


314. „Wachter, du ſolt mir ſagen, 
wo er begraben leit, 
das ich in mocht geelagen.“ 
der wachter ſich ſein freit, 
weiſt ym ſeins vaters grabe; 
ſagt dag fein prudern do: 
‚ic in gefragt halt habe 
von Wollfdieterich alfo- 


312. Er ſprach, er küm ons fire.” 
ſprach fich der wachter Drtwein. 
die prüder fprachen: „glaub mire, 
er mocht eg ſelbs wol fein.’ 
29 lag aufs Puntungs grade 
der trew Wolf dietereich , 
er lies auch do nit abe, 
pat got von himel reych. 


3413, Got peid fie do erhorte, 
die tot zung zu ym fprach, 
vnd redet fiben worte, 
ſprach „her, nun Hab gemach - 
dein prüdern foltw vergeben: 
hie den meinen dot; 
ir feiner an mein leben 
fur war fein fchuld wit hot, 


314. Meine Fint ich dir entpfille, 
das du yn helffſt aus ſchwer.“ 
do mit die zung ſchweig ſtille, 
vnd wolt nit reden mer. 
Wolfdieterich, vor groſſem leider 
rauffet auß ſein har, 
vnd ging do hin ſein weide, 
zoch heym gan Garta tzwar⸗ 


88. 2. 


38. 5 b. 


315. Die weil het er verloren 
fein frawen lobefan; 
das tet yın keit und zoren, 
das het ein tzwerck gethan: 
fant zwelft zu einem prünen 
ging die fraw hoch genant, 
pey fchöner heller ſunen, 
die fraw do pei verſchwant 


316 Wolffdieterich reit dd vmbe 
vnd ſuchet vaſte tzwar 
fein frawe vmbe dume, 
vnd kom zum prunen dar; 
an den tzwelften morgen £ 
veit ev mit groffem frnan; Pi 
fein freund was ym verporgen, fi 
das fet er. ofte clagn. x 


317. Das Kwergf AHbreich fin ſchnure 
auch ſuchet weit vnd preit; > 
die kungin es erfüre 
im einem perg fo weit: 
e8 het an ir-gefischet 
enger ven ein iar, 
des es gar clein- entruchet, 
müt e8 nit om ein bar; 


313. Daß neür do mag gerochen 
fein lieber fun Ortnei 
eg muſt MWolfpieterich ſochen 
wol gantzer monet drei; 
do fom es ungevere, 
daB es do zu um Font, 
e8 ſprach: „wil küm, mein here, 
sch ſterk dir freuden fan.“ 


319. Es nam in pei der Ban 
eg furt in in den perck: 
die kungin Tief behende 
su irem man ſo wertz 
fie kuſt yn am fein minder 
‚mein ber, helft mir dar von.“ 
er fprach: „wers weren güne, 
dem muflz ang leben gan.’ x 


320, Do tet er mit ir laufen 

bin aus wol für den pergk; 

do fom ynn einem haufen 

wol tzwentzigk taufent werd, 

die fachten mit ym drote, 

vnd teten ym groſſe yeinz 

Doch fchlug er ſie zu tode 

ynd zugen day nach hein 











321. Ein herkog wol —— 
genenet Trawtermunt, 
der tet der frawen pflegen, 
pis Diettrich kumen kunt. 
Wolfdietrich vnd Albreiche, 
die komen peid her noch: 
auf Garta wunigleiche 
Jebtens in fremden hoch. 


322. Wolfditteich ſprach: „mein frawe, 39. b. 
Hedendt an mein dinſtman, 
Das ich in halt mein trawe, 
Dar vmb wil ich dar von; 
erlaub mir lant und leute.’ — 
wie pald man do auf pot! 
„es gilt mein prüdern die heute.’ 
fie zugen hin vil drot, 


323. Mit ſechſigk tauffent manen, 

Die fürt Wolf dietterich 

in Krichen ver von dane, 

in fein eigen funig reich. 

Wolfdittrich fi) do rache⸗ 

drum das ſie in vertribn, 
Kanſtantinopel zuprache: 

Das wer ſunſt wol belibn. 


324. Do Hub fich angſt und noie, 
in der ſtatt und auf der veil, 
es muſt als ligen dote, 
was neür funden die geft. 
Wollfditerich ving ſant wander 
die rechten pruder feinz 
er ſmit ſie an einander 
mit ringen, warn eyſſenein. 


325, Sabin fchleift man mit venen, 
bis in ratprechen auch, 
vnd fein gepein verprenen; 
sen Hell fant er den rauch. 
und herkog Puntungs Finde, 
die gehen trew dinſtman, 
Das Krichifch lant gefchwinde 
macht er in vnterthan. 


326. Wolf dittrich fur ware 
hilt an ſeinr frawen trew; 
er was pei ir tzwelf iare: 
in tet ſein ſunte rew, 
er ging heymlich von ire, 
Tiſchzung, ein cloſter rein, 
dar ein do kom er ſchire, 
und püſt die ſunde fein. 


9. a, 


327. Do velchtet ee dem abte; 
hies legen in auf ein par: 
ein nacht gepüft ir habte, 
wen ir pleibt ligen gar.’ — 
„das tu ich, pei gotz namen.“ 
er legt fich zu der Hunt, 
mand hunder teuffell komen, 
fürten in gen helle gruut, 


3235. Mit lebendigem Teibe 
prachten fin pald her wider; 
fie hHuben auf in fcheibe, 
und liffen vallen niderz 
fie torften nit her abe 
wol von der nare tan: 
got her groß hilf um gabe, 
müſt fun gefiorben han. 


329. Acht zechen mal die nachte 
verſuchten fie in gar; 
die teuffel fein freunt al prachten, 
Unter und muter dar, 
vnd auch fein weib Liebgatta, 
forach: ‚leg dich her zu mir; 
wie ligfiu hie fo Harta 27 
er wer auf gſtanden fchir. 


330. Er farb die felben nachte⸗ 90. 
ſein ſell behalten wur. — 
das clafiter er. reich machte. 
zu Garta man verlur; 
Molfditerich die kungine 
pot aus in alle lant: 
fie kunt in niln)dert finde, 
pis das ir wurd befant, 


331. Drei fungin von Jochryme 
Tauften fein prun guldein. 
Molfditerichg weib, vor grime, . 
wolt pringen dag clofter in pein. 
vie münch die Fomen fchire 
zu ir und fagten dag. 
fie ſprach: „vergebt dag mire, - 
sch trug euch groſſen has“ 


332. Die fungin mit ir name 
ſo gros vnmeſſig hab, 
vnd in das eloſter kome, 
und dag dem clofter gab, 
fur fi) und ir tzwen mane, 
zu ewiger fell geret: ' 
ie wur ewiger Laie 
vmb ir andechtig vet, 


333. Sie lebt yns ander iare, 334. Woltdietrich in altem dichte 
do ſtarbs mit groſſer vew. hat ſiebenn hundert lied; 
ein ſarch, von gold fo elare, manck vnmüh wort vernichte, 
dryn lagens alle Drew: $ oft gmelt man als aus ſchid: 
Ortnei, Wolfdietereiche, drem hundert drei und dreiſſigk 
die fraw hoch aus derleſſen. . Lied hat er hie behent, 
wol got von hymel reiche, -dag man auf einem fihen dick 
Das wir dort wol geneſſen! ee müg börn an fand vnd eng. 


* 


Der alt hat 700 lied, Der nem 333 lied. 
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sa. E⸗ ſaſ in Ungerlande 


Etzels Hofh 


Bl. 241. S. a. 
ein konick ſo wol bekant, 
der was Etzel genande; 


ſein gleichen (man) nydert fant: 


an reichtum vnd an milde 

was im kein konick gleich; 
zwelf konicklich kron vnd ſchilde 
dinten dem konick reich. 


2. Er het zwelf konickreich freye/ 
dye waren im vnderthan, 
zwelf hertzog auch do peye, 
dreyſcht groffen wol gethan, 
manck riter vnd auch knechte, 
dar zu manck edel man; 
der konig was milt vnd gerechte: 
ſein gleich man nydert fant. 


3. Konick Artus was auch reiche, 
wol zu derſelben zait, 
er wag Ebel nit gleiche; 
auf aller erden weit 
dorft niemant wider in thune, 
ee bet fein leib verlorn; 
der konig hilt frid, gleit ſchune, 
was ſeyner lant ds worn. 
a. Konick Ebel lies mit ſchalle 


deruffen ein wirtſchaft, 
die konig und furſten alle, 


die beten adels kraft, 


vud auch alle die reden, 

die waren in fennem lant, 

ein zil ließ er in fliesen, 

nach ydem ee do fant, 
* Ä : ni 
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oltung. 


3. Dag er gen hof folt fomen, 


wol mit der frawen fein; - 241. b, 


das mocht im wol gefrumen 
gegen dem kon(i)g rein: 

„vnd auch die gewafchte kinder, 
pey firtzehen jaren wol, 

dye las nimant Dohinder; 

der Fong die haben fol.’ 


6. Er ſpeiſt funft alle tage 
drew tauſſent menfchen wol; 
nach armen thet er frage, 
die muſten fein gar vol. 
auch fpeift die kon(i)gine 
mit iver fpeiß ſo rein 
arm frawen muſt man pringen, 
der muſt vier hundert fern. 


7. Itlicher fong do name 

Die werden frawen fein; 

und mit den furiten fome 
manch furſtin und greffein: 
die fomen alfamyt dare 

zu Ebel dem fong gut; 

ie zu kunft freut in gave, 
er wurt gar had) gemut. 


8. Er entpfing die kong am erfien, 
darnach die furften ont, 
die frawen aller meriten, 
als man zu hoffe thut. 
der kong feht fich zu tifche 
wol mit den reden fein, 
man pracht wilpret und fifche, 
mocht nit zu teuer fein. 


9. Nun horer groſſe wunder) 
wol von der peſten fpeis: 
die frawen faffen befunder, 
der ping man wol mit preiß, 
mit zucht und auch mit erenn, 
nach Fonglicher majeftat; 
fein lob dag muft fich meren: 
fein konk Fein folches hot. 


10. Koni Ebel zu tiſch do ſaſe 242. a, 
pey andern kongen gut, 
vnd mit in liplich aſſe; 
die furſten hoch gemut 
die fallen auch alleine; 
des gleich die araffen feinn; 
die edel mann fg feine 
genaſten pey den graff(en) fein. 


14. Kein tor nit was beſchloſſen, 
vnd nye beſchloſſen wart: 
„man ſol mirs offen loſſen;“ 
ſprach Etzel der konig zart 
„won ich hab doch kein feinde 
auf allee welte preit: 
Die tor mir fat auf leinde; 
es darf nimant gelait. 


12. Do fom wol an die pforten 
dne hubſte magettein; 
fie ſprach mit fuffen worten: 
„bar, lieber wachter mein, 
Dein genedig lieber here, 
109 mag des genade fein? 
wer. er mir mit zu fere, 
hort er die rede (ine)in. 


13. Pit in durch meynen willen, 
das er mein pet-verhor, 
und thun. das in der flillen, 
fo Hirt mein lait zu ſtor.“ 
der pfortner der lif palde 
fur Ekel den konick ber, 
er ging do in den falde, 
do ſaß der konick mit er: 


44 „„Ewr mechtig, koncklich Franz 
die pit ih vmb gelait,- 
pis ich euch fag fo ſchone, 
als man mir hot geſait: 
die aller ſchonſte junck frame, 
ſo ichs doch nye geſach, 
vor wunder mocht ir ſie ſchawe 
fur alles pngemach.“ 


gab es ſo lichten ſchein; 


dar auf manck gulde ſpangen, Da 


mit varb do vnder fehet, 





+5. Konick Ekel ſprach zu hande: 242, bh. 
;, fo heiſſ fie komen her,” 

der pfortner fie pald fande, 

und faget ir die mer, | 
do trat die junck fraw fchane * 
in den wunicklichen ſal: a 
die kong vie faches ane, 1 
die furſten vber af, 


16. Sie bot das ſchonſte hore, 
als nye fein menſch gewan, 
Bor anf ein harpant clore, 
von dem ein glank her pran, 
von golt vnd von geileine 





sorn an dem harpant feine 
do ſtunt elarfunckel fein, 


17. Den rock, den ſie an hete, 
der was von perleinn weiß, 
die waren drauf genede, 
der ſtunt ir wol noch preiß, 
der rock war alfo fwere, 





dag fie in kawm getrug: | 

edler fiein war er nit lere, | —49— 

er het ir gar genung. 4 
18. Sie prunen alfo helle, > 


dag fie do gaben glaſt: 

iv hals und auch ir fele 
lauch inn dem geflein fo faſt, 
dar zu ir rode wange 

die prunen als rübein; 

ir roder munt ſo ange, 

mit worden was er rein. 


19. Ire Hirn und ir augen, 
wen man die alte fach, 
niemant mocht fie beranben 
mit lait noch vngemach, 
dar zu ir ſtolt gerade, 
vnd wol geſchickten leib; 
an ir war ye kein ſchade, 
das junckfrawliche weib. 213, 


20. Ir leib der war vmb fangen 
mit eyner gurtel clein, —J 





vnd ye dar nach ein ſtein 


mit ſteinen das geſchach; 
ir wat was vnbeſchetzet: 
mang kong ir lobes jach⸗ 
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21. Dye jund fraw war geporen 
des aller peſten geſchlecht, 
nit weit im lant zu Moren 
auß groſſer Fonges mecht; 
des hab der widen mere 
was er eyn konick reich; 
mit mach(t) was er ſo ſwere, 
kawm lebt, der im geleich. 


22. Er was fo groß gepgren, 
mit groffer ſterk er facht; 
zwei fun fo groß auch woren, 
Die fachten auch mit macht: 
die Eomen vmb ir leben, 
als ie noch wert vertan, 
von eim, dem muft man geben 
gu effen mangen man. 


23. Got lieg den Fonick ſterben, 
do fomen wag die gait, 
die fun dag fondreich erben ; 
die tochter war inn lait: 


do gehiß fie get dem heren 


ir kauß vnnd reynickeit 
behalten ymer mere; 
ir frumckait fait man weit. 


24. Got gab ir do zu lone, 

der jundfraw wolgethann, 

wen fie ein menfch fach ane, 
dag fie palt wiſſen Font, 

was eygenſchaft er hete, 

vnd wag fein danden was, 
das fagt fie eim fo ſtete: 

die erſt genad was dag. 


25. Dye ander genad fo bere 
bet do die reyne mait, 
welch reck wolt mit der were 
wolt gen gu eynem frelt, 
wen fie im den das gunde, 
ſo fegnet fie den belt, 
Das. er zu keyner fiunde 
erflachen von keinem felt. 


26. Dye dritte genad fo fchlechte 
bet fie al tag einmal, ©: 
wo fie nawr Hin gedachte, 
dohin fo Fam fie wol : 
in eyner cleynelm) wenle, 
wo ſie hin ſetzt den ſyn, 
das geſchach in fneller eylle, 
das fie kam pald dohin. 


243. b, 


27. Alſo was fie gefaren 
auf fremden landen her, 
do die kong al waren, 
noch fung Ebel het fie ger, 
den fant fie alfo fchire; 
fie ſprach: „got gruſſe dich!“ 
er danck(t) ir mit begire, 
der junckfrawen mynnicklich. 


28. Sie ſprach: „got mus euch gruſſen, 
ie kong vnd furſten wert, 
vom haupt piß zu den fuſſen 
nach koncklicher gepert; 
got gruß die werden furſten 
manck graff vnd edelman, 
die den nach eren durſten, 
den ſol (got) geben lon.“ 


29. Sie fachen fie vaſt one, 
und Dandten ir fo fchon, 
die fong vnd furſten frone 
hiſſen fie here gann. 
fie dandt in ires auteg: 244, 
„weiſt mir fong Ekel do: 
fund ich in gutes mutes, 
Des wer ich ficher fro.“ 


30. Konick Ebel der ging here; 
fie gruft in tugentlich: 
„las dir nit fein vnmere, 
der liebe got gruſſe Dich, 
vnd auch de(i)n werdes weibe, 
vnd al dein hofgefind; 
was dir thut lait, vertreibe, 
dag thun noch deyneme find.“ 


31. Der konig ſetzt ſich do ander; 
und ſach fie liplich an. 
die Fong und furften pider 
liſſen das effen fan, - 
keyner mocht trinken, eſſen, 
zu fehen das megetlein: 
fie beten ir ſelbs vergeſſen, 
das fie fo fchon mocht fein. 


32. Sie ſprach: „ich wil hie clagen 

mein jemmerlicher fied, 

Das du mir nit verſagen, 

war umb ich dich hie pit, 

Durch got und vnſer frawen, 

vud durch al weiplich pild, 

Dein er du auch anfchauen, 

was ich dich. piten wil. 


’ 


Sch pit Dich, Fonic here, 
du folt mein helfen fein; 
ich pin geflochen fere, 
pis ich pin komen weit: 
er heift mit feynem nameit 
der wilde Wunderer, 
wolt mich gefreffen hang, 
dag mir iſt gar zu fehwer. 


34. Schlaus pald zu thur und prucken, 
vnd auch den guten fal, 24h B. 
er thut mich ſuſt hin zucken, 
Dag irs mus fehen al: 
er hob mit mir getrieben 
mer den drew gantze ink, 
dag ich nit Fan beleiden, 
das fach ich dir fur war. ” 


35, Der konick der fprach gemaide: 
„kein tor fchlauf man mir zu, 
ich hab pey meyner zaite 
gehabet gute ru. 
kumpt er zu vuß her eyne, 
ich gib im gute ſpeiß, 
die im mag peffer ſeyne, 
Den das er dich zureiß. 


36. Do ſprach Die junckfraw regte 
gu dem fong hoch geyorn: 
„er kumpt werlid) reyne, 
er boß ein eid geiworn, 
end dag er mich wol eſſenn, 
Das fen dir, Fonick, gecleit, 
vnd folt mein nit vergeſſen, 
zu hilf pis mir bereit, 


37. Bund folt auch fur mich flreiten, 

durch Unnſer Srawerr er; 

in ollen landen weiten, 

wirt mann dich loben fer. 

er bot mit ſeynen Kunden 

mich jagt drew ganke jar, 

vntz ber auf diffe Hunde: 

ch hof, du ſeiſt im for, 


38, Myt deyner ſterck und machte, 
die dir got hot gegeben, 
Das du mit deyner Frafte 
mich haltet pey dem leben, 44 
do ſprach Fong Esel here: ı 
„das ſey dir bie verfaitz, 
wan ih freit numer mere, 
du (wunder)ſchyne mail, 4 = 2145, 2. 
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„du verſteſt wol meynen fon, 


39. „D we mir semerleichen! 
du edler konick gut, 

wiltu hie von mir weichen 

mit zegelleichem mut, 

durch aller junck frawen ſchare, 
durch got vnd reine weib, 

gedenck, das uns gepare 

der reyne frawen leid, 


40: Kong Ebel ſprach mit mechten: 


ic) wil nit fur Dich fechten, 
wan ich der hochſte vin. 
dar vmb mel dir bier eynenn 
wol under den geften mein, 
Do mit das du kunſt meynen, 
moch helffen die aus pein. 


4. Wan ich hab gar fun beide, 
die fihen in dem fal, 
vie hab ich auſſerwelte, 
Dar under Hab die wal. 
wen du kunſt ein erfennen, 
der aller menlichft fey, 
vnd theſt denfelben nennen, . 
villeich(t) Hunt er dir pey.“ — 


42. „Ja,“ fprach die junck from gute 
„als pald ich eine ſich an, 
was es bot in ſeynem mute, 
ich das pald wiſſen kan. 
das hot mir got der herre 
durch fein genad gegebn; 
dar vmb wil ich in eren 
die weil ich hab dag leben.“ 


43. Do fprach Der konick reiche: 
„des gelaub ich nit, zwar, 
du ſachſt mir hie den gleiche, | 
Das ich fprich, du habf war. 245, b) 
die junck fram Die fprach wider; I 
„das fach ich: dir bie eben, 
wen, fong, du werft jo pider, 
and lieſſeſt miv dag Teben, 


44. Dennoch, mocht ich verdynen 
den deynen groffen zorn, 
ich wil die warhait finden. 
der kong fprach, hoch geporn: 
vB ſol geſichert feyne 
dein leip vnd auch dein leben, 
weiße die compleg meyne, 
ein kempfer wil ich Div geben,’ — 




















Ir 35. „So wiß bu, kong, far ware, 51. Sie ſprach: ‚ich han gefunden 
| : daſtu fo zagbaftig piſt, den aller kunſten man, 
| Das vnder deyner ſchare ſo ich jn finden kunden, 
4 kawm als ein vexrzagter it: kein kumern ich geſehen han— 
; aber du pift ſo milte, der ſelb der ging fvatiren 
il ich nye fand dein g(eyleich, vber den fchon pallaſt, 
I) du wircb)ii noch gottes pilde, drem hundert oder pey fieren 
J du piſt den armen weich. der ſeyner dyner was.“ — 
46. Dar vmb weit ichs gar wolle, 52. „Wo ſitzt der ſelbig herre, 
| daſtu mit fachſt fur mid). e ob welchlem) difch iſt das?“ 
N lag mich ein Fempfer hole, : fie faget jm die mere: 
| des ſelben pit üch dich, „er ſchenckt in ein trinckfas, 
Dort jinnen aus dem falle, das iſt ein kopf fo rode, 
J ob ich fund ein ſo ſtet, und dint der alten kongyn; 
ich ſuch in vber alle, der hilft mir wol aus note, 
Der mich gemwert dee yet.’’ : Das ich gefichert pin. ” 
| 47, Do forach der konick 59 reiche: 53, Ebel ſprach: „du junck frawe, 246. b. 
| „duch dein junck frawlich fur das ift der teureft man, 
daſtu der warheit deiche, fo ich in nye gefchawe, ° 
| dor vmb ich dich hie fron; und in auch nye gewan; 
| vnd gen hin zu mein geiten, ich hon in aug derleffen, 
9— wo du fie weißt zu hant, das fach ich Dir fur war, 
F| vnd pit fie nach dem peſten: er ift pey mir geweſſen 
Dein geleich ich nye gefant.“ — aufs mynſt funf gantze iar. 
48. „Got dand dir Fonge here, 246. a. 54. Er heiſt der Rudigere, 
got geb’ dir dor vmb Ion, der iungling fo gemait: 
| vnd kron Dich ymer mere, ich gewer dich nit der mere, 
dort in des hymels tron!“ vnd ſay dir gar verſait; 
alſo mit groſſen freuden ſein vater ein konick reiche 
ging hin die junckfraw gut, vnd ſitzt in Meylant, 
vnd wolt ir lait vertreiben, ein vogt gewaltickleichen, 
* in freuden was ir mar. dns ift im under hant. 
| 49. Do fie fom in den falle; 55. Sein vader vnd fein muder 
| do fach fie fich weit vm̃, die find auch konges find; 
U. do ſaſſen die reden alle, er ift auch mein behuder 
N die befihaut fie vmbenumb: vber Pechlar gefwind, 
I do fand fie nydert keynen, dar zu auch Oftereiche, 
der gut was mit der wer, das iſt feinn, merdet eben, 
den aus genomen einen, sch wil im ficherleichen 
hiß marck graff NRudiger- ein reiche kongein geben.“ — 
50. Sunſt waren fie al verzaget, 56. „Neyn, fonid, nun thun fo wolle, 
| gleich als kong Ekel was. las in mein fechter fein, 
| Rudiger fah an die manet, Das ich dir dancken folle,- 
| and ging vber den pallaſt; hilf bie dem leben mein, 
N dm traden nach behende das dir got darumb Tone, 
| aufß mynſt drew hundert mam: du auſſerwelter degen, 
| die junck fraw ging ellende, \ tregſt fuft der eren Frone, 


do fie kong Etzel fant. wolſtu bie ſchanden pflegen? 


57. Du folt mirs nit verfügen, 
lag mich widder fur in ganz 
mein not wil ich im clanen, 
dem tugunthaffteen) man, 
üch weipliche pild fo armen, 
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menn fach wirt im gefait, 247. a _ 


ech weis, eg in derparmen 
end wirt im darzu fait. 


58. Darvmb fo loß mid) pider 
Den milten Rudiger, 
Das er mir helf mit fieden 
{it meyner groſſen fwer; 
wan er wird ſchir komen, 
der wilde Wunderer, 
vonn im wird ich genomen.“ 
kong Etzel lachet ſer. 


59, „So wird ich den verſlunden 
Bon dem teuffellifchen man: 
Rudiger hulf zu ſtunden, 
das es pleib vnderſtan.“ — 
„du hoſt gar recht geſehen;“ 
ſprach ſych konick Etzel gut 
„den ſtreit mocht er verſmehen, 
äd) weis nit, ob erß thut. 


60. Streit hot er vyl getriben, 
Der margrof NRudiger, 
fein lob iſt im pliben, 
manck helt gab im di er; 
mit wen er bot gefiriden, } 
Die lagen vor im tot: 
pit in mit guten fieden, 
er hilft die wol aus not.” 


61. Dye maget wunidleichen, 
die war der ved gar fro, 
fie dandt dem Fonic reichen, 
und fched wol vom im do, 
und enllet in den falle 
zu margrof Nudiger, 
ir forg die wurd de fchmale, 
fie gedacht: wo iſt der herr? 


62, Sie fuchet in gar rechte, 

den tugunthafteen) man, 

ir wichen al fein Enechte, 

piß dag fie fur in kom; 

do fie im fom fo nohent, 

fie ſprach: „got gruß dych; 

laß mich dich nit verſmohen, 

ich pin vnwirdidlich.“ 


241, b. 


vnd hot auf mich fulchen zorn, 


63. Sie gruft dte alten frawen, 
die kongein hochgenant ; 
und wen fie in thet ſchawen, 
der wurd mit gruß ermant; 
fie fyrach zu Rudigere: 
„du tugenthafter man, 
mein berk ift freuden lere, 
wolſtu mir red vergan. 


64. Do neigt ie gugticleichen 
die Fongein mit der Fran, 
kong Eslin des gleichen. 

Rudiger der konick fron 

der ſprach: „das dein begeren 
das los mich hie verſtan, 

ob ich dich kun geweren, 

ob es mir ſey zu than.“ 


65. Sie ſprach: „ich wil dir clagen 

mein engſtickliches lait: J 

der mich her ein thet jagen, 

des leip iſt gar verhait; 

er hotz mit mir getriben 

aufs mynſt drew ganke jar, 

das ich nit kunt pleiben 

vor ſeynen hunden, zwar. ul 
66. Er hot fich des vermeffen, || 

und hob ein eydt geſworn, 

er wol mich in kurtz eſſen, 





ich (weis), das er wirt komen 

in diſſe purck ſo gut: 

mein leben wirt mir genomen, 

wen man mir nit hilf thut.“ 


67. Do ſprach ſich Rudigere | 
ein mard'graf aus Pechlar: . 248, a 
das fein gar greulich mere, | 
der ich nye wart gewar, 
Das er dye leut wil efien, 
wie iſt er doch genant?, 
der teuffel hot in befeflen; 
pfu ſich der groſſen ſchant!“ — 


68. „Der wilde Wunderere 
alſo iſt er genant; 
der teuffel iſt er nit lere, 
die haben fein fel gu pfant. 
er ift fo ungehaüre, 
fein gleich der mag nit fein, 
er macht vns freüd(e) teüre, 
wen er kompt zu vns rein. 





— — — — 








69. Dar vmb pit ich dein gute 


snd konickliche kron, 

daſtu mich bie behute 

vor dem teuffelliſchen man; 
ich Hab dich aus derleſſen, 
daft der funite piſt: 

ven Ebel pin ich geweſſen, 
Der ſprich(t), das es recht. tit. 


70. Daſtu folt fur mich fechten, 
du tugenthafter man, 


mit deynen groſſen mechten, 
dy dir hot got gethan, 

pud durch dein menlich Berker, 
dag iſt in deynem leib, - 

Hilf mie. aus. diffen fmerben, 
Durch alle reyne weib! 


7% Marckgrof Rudigere 
fprach: „ich thet vbel anızz 


meins heren genad ſo ſwere 


hot manchen kunen man, 
die ſulle fur euch fechten, 
vnd eür kempfer ſein, 

die euch eur lait thun rechen 


vnd wenden ewr pein. 


72. Wen ich zu ſtreiten kome, 
wurden mir die helt gehaſſ, 
vnd ſprechen, ich wer fur neme, 
es kuntz ein ander paß; 
dor vmb fo ſuch dir eynen, 


der kuner ſey, den ich, 


domit das du kunß meynnen, 
das er mug loſſen dich.“ 


3. Do mit ging er von danen, 
die mait die pleyb beſtan, 


mit allen ſeynen manen; 


don ging die junckfraw ſchan, 
do fie Fong Esel weine, 

dem ſagt fie Die mer, 

fie ſprach: „du Fonid feſte, 
mein hertz ift freuden ler. 


74, Dee mardgrof Rudigere 
bat mir ſeyn hilf verfait, 
und foricht auch zu mir mere, 
sch find zu diſſer zait 5 
gar wol ein kuner(n) degen, 
der funer fey, dan er, 
der ful mir flreiteg pflegen; 
weſt ich dan, wer er wer) 


248, B. 


75. Er fpricht alfo zu mire: 
find ich fein kunern nicht, 
fo wol er fechten fchire, 
vnd wol ſich an in richt. 
nun Fam ich keynen finden. 
der fechten thut fur jn: 
thet er fich under winden; 
geb img got in den ſyn!“ 


76: Ste ſprach: „kung Ekel, fur ware 


wil ic) die fagen dag; 


- Tag befliffen alle there 


vnd den guden pallaſt; 

der Wunderer kumpt behende, 
das wirt nit anderß ſein, 

das iſt vnſer aller ende, 

er prengt vns al in pein.“ 


77. Konick Etzel ſprach mit zoren: 
„des het ich ymer ſchant; 


wie torlich die red waren! 


vnd thut mir auf dich ant 
und alſo fer verbreiten, 
daſtu mir bie thuft fagen: 
fein tor ließ ich zufliſſen 
pey allen meynen tagen. 


78. Rein menfch ward yye ſo veiche, 


jo ſtarck, noch edel, zwar, 
vor forcht ich ſicherleiche 
lies ſperen fein tor, fur wars 
kumpt Wunderer her eyne 
nach dir, du junckfraw weiß, 
ich gib jm prott vnd weyne, 
darzu die peſten ſpeiß. 


79, We mir der groſſen ſchande!? 
Fluch ich zu meyne thor, 
wo mans faidt in dem ande; 
ich trag die ron entvor 
uber al kong fa reiche 
vynt man nit meyn. geleich; 
vor nymant dorft ich weichen, 
den got allein ich weich.“ 


80. Der fong und die junck frawe, 
die ſaſſen in den fal; 
vor ſchon thet erg anfchawen, 
vnd ſprach in vberal: 

„Fein menfch auf aller erden, 
das alfo fchone fey. 

fie ſprach: „du Fonig werde, 
gedenck meyner not do pey. 


81. Bud ſchauf mie hie zu geben 
gu kempffen eynen heit." 
do horten fie gar eben, 
Dos man ein born fihelt, 
do fprach die fund fraw reyne: 
„erſt hab jch angſt und tot, 
ich hor das born feyne, 
erſt muß ich Ligen tot. 


82. Der kong erſchrack vil sera 

wol vor des hornes fchal; 

die Bunt die Iufen here 

zu dem kong in den fal, 

des Wunderers fie waren; 

die mait fihrey: „woffygo! 
Fonic, 105 die tor bewaren; 

du fit die warhait do.“ 


83. Die mait in vber ginge, 
dag man die thor fpert zu; 
die mait den konick vmb finge, 
fie ſprach: „du Tonic, nun thu 
fo wol an mir vil armen, 
gib mis doch eynen man.’ 
fie want je hent vnd arıne: 
„tan ich. Fein Fempfer han?’ 


84. Kong Ebel fprach mit wigen: 
„du edle jund fraw rein, 
weyſtu nit, wo fle fihen, 
die junge fonygein ? 
die fihen in eynem falle, 
fie ſitzen alfo hoch: 
ſuch darin vberalle. 
der junckfraw was fo joch. 


85. Sie ging mit hubfchen geperem, 
und auch mit fiolken triten; 
die fong ſach (en) es geren, 
und horten do ir piden;z 
fie ſprach: „got gruß ewr krotze, 
dor vnder ewrn leib! 
gebt mir vor vrlaub ſchone, 
ir tugenthafte weib. 


86, Gott gruß ewr Hofgefinde, 
der adel der ge voran, 
vnd alles, dag ich finde, 
ie edle konig fron, 
ich wil euch bie ver frogen, 
ob ich mocht vrlaub ham, 
ich mwolt ein wenig fager, 
9) ir mirß wolt vergan, 


249, b, 


250, 


8 


87. Sie ſprache (m) al g(e)leiche, 
fie ſolt gut vriaub hann. 

do ſprach die junck fraw reiche: 

„ir habt ein jungenn man N 
figen 0b ewrm tifche — 
zwiſchen zweyenn kongein, 

der iſt von hertzen friſche, 

der ſol mein helffer ſehn.“ 


88. Das was der her von Peren; 
des weit dye jundfraw nit; 
er antwurt ie: „gar geren, 
vnd fprad mit clugem fyt; ? 
„was wer der ewr geprechen, 
du hubſches megetein, 
ob es ymant mocht rechen, 
die ewren groſſen pein?“ 


89. Sie ſprach: „ich wil dir clagen 
mein eng(Ntickliche pein, 
das mich herein thet jagen 
mol mit den hunden fein 
der wilde Wunderere, 
aljo ifi er genant: 
lus dir die cleglich mere, 
dein hertz Das fey.ermant. 


9%. Darzu wil er mic) effen, 
dag fag ich dir fur war, 
vnd bor fich des vermeffen,- 
er bot mer, den drem jar, 
bst er mich vmb getriben, 
er felbs vnd auch fein hunt, 
das ich kawm yin yliben; 
das thun ich dir hie kunt. 250, MM 


91, Er iſt der purg hie fore, 
fein bunt die luffen rein; 
wer(d)n nit befloffen die thore, 2 
er prengt ung al in pein. 

Bon got Fan ich derfennen, 
Das du der funite piſt: 
durch gott faltu dich nennen 
kurtzlich im diſſer freſt. 


92. Do ſprach der jungling reiche: 

„wiltu derkeunen mich, 

ich vin der her Ditereiche, 

vnd wil fechten fur dich, 

ich wil eren die ſchare, 

dich vnd al reyne weib, 

dar vmb das vns gepare 

der reyne frawen leib. 











93, Wer weyb fihilt vmb ein barer 
dem pin ic) faſt gehaß, 
dem vertrag ich fein nit, zware, 
man kan gut nit thun pas, 
der in do hilft vertreiben 


- ir angſt und ir mot, 


den felben wil got ſchreiben 
von dem ewigen tot.’ 


94. Dye jundfram die fprach wider: 
„du hoſt tugunt genug, 
und pift mild und auch pider; 
felig fen, die Dich trug, 
deyner muter leibe, 
die dich getragen hat! 
das du die reyne weibe 
liep hoſt fru und ſpat. 


95. Durch weioplich keuſch vnd milde 
ſaltu mir ſey(n) berait, 
mit harnaſch, ſwert vnd ſchilde, 
es kumpt nun ſchir die zait.“ 
do ſprach ber Dietereiche: 251. 2. 
„dein lait trag in der ſtil; 
ich hilf dir ſicherleiche, 
iſt es kong Etzels wil, 


96. Der den iſt vnnſer herre⸗ 
vnd wir im vnder thann, 
in ſeynem land ſo ferre, 
wen er mir Das vergan? 
dar vmb muſtu im piden,, 
den edlen konick rein, 
dag er mirg erlaupt mit fieden; 
jag mir die meynung fein.‘ 


97. Sie frogte noch im palde: 
wo iſt konick Ebel her? 
ich mus fur ſein gewalde.“ 
fie ſaget im die mer: 

„ich han mir ein gefunden, 
der wil mein Fempfer fein, 
er wil mir zu den fremden 
ſo helfen atıs der pein. 


98, Er hotz am dich geſchoben, 
ob eg dein wille fey: 
du folt im, degn, geloben; 


= Horomb wont Dir got pey. 


ſo fprach der fonkf: „nen more 
den felben kunn weigant.“ 
fie nenet in gar fchire: 
‚ser iſt Dieterich genant.“ — 


99, „Der jung her Dietereiche, 


der iſt ver liebfie ment, 


ich teil mit im mein veiche, 
ob er wolt geren fein: 

er iſt pey mir geweſſen 
mer den zwey gantze jar; 
ech hab in aus derleſſen, 
das ſag ich dir fur war. 


100. Zu hof iſt er geriden, 
er mit den knechten ſeinn, 
funf hundert, nach adel ſyden, 
fein geriden aus und ei. 
fein tugunt folt im meren, 
bis mich der vater fein, 
ich folt in zucht, er leren, 
nd thun das peſte meiıt. 


101. Nun hor du, meaget, mere— 
von wen er hab fein fan; 
in durchlauchtiger ere 
fißt ein Feyfer zu Nam, 
der tft ſeins vater pruder; 


3) 
vr 
—* 


der helt iſt edel gut, 


fein vader it ein konick jn ruder, 
fein muter des gleichen thut. 


102. Solt er den fur dich Fechten, 
und fem er mir dem ab, 
fein freunt wurden im rechen, 
ich muſt groß vngluck hab, 
ſie hulfen doch ein ander 
vnnd triben mich dar von, 
das ich plib kawm ſalbander; 
dns het dein ſchult dethan. 


103. Er fol den Wunderere 
fur war nit bie befiatt; 
ich verlür in ymer mere, 
den jungling wol getan. 
er iſt fo iunck und cleyne, 
fein gut iſt manigfalt, 
er iſt kawm, als ich meyne, 
achtzehen jare alt, 


104. Dar vmb fey dir verjnite, 
du aus erwelte mait, 
das er zu keyner zaite 
mit ſtreit dir ſey berait.“ — 
„nit, konick, durch ol ewr gute, 
nit thut fo vbel an; 
in forgen ich hie wute: 
las in mir pey beſtan.“ — 

B 


4105. „Ich thun fein nit, far warez 
ſprach do des Fonges munt: Boa. ae 
„sen fur Rudiger dare, \ 
ob er dir hilf thun kunt; 
ich wolt in ee verliſſen, 
den den jungen Diterich: 
folt eyner den tot hie kyſſen, 
fur war es rawet mid). 


106. Berlur her Dietereiche, 
mich ging das erfi ungelnd an, 
Ich muß von meynem teiche, 
alfo wird es mir ergan, 
ich muft zu fein(tyſchafft haben 
kung, kayſer, furſten gut; 
dar vmb, junckſraw, las aben, 
fur war, es mir ant thut.“ — 


107. „Rein, konick du ausderleſſen 
las mich zu. Diterich gan, 
fo schaft er mic) geneſſen, 
wen ich in fegnen Fan, 
das er nit wirt derflageit, 
fprich id) auf meynen aid; 
du wirft mit weider frogen, 
wen du figft die warbaidt. 


108. Wol in denfelben zaiten, 
num hort, was do gefchach, 
zu der purg fag man reiden, 
in nahent vngemach, 
das fachen die furſten alle, 
Die in der purg do wort, 
der Wunderer kam mit ſchalle, 
vnd hilt do vor den torn. 


109. Er plis ein horn mit gryme 
fenner hunt der komen vil, 
mit grauffamlicher ſtyme, 
fo was des hornes gyl; 
er eyllet zu dem graben, 
die flag pruck was gelait; 
aufzogen fig wolten haben: 
zu kurtz wurdt in die zait, 
140. Sie muſten fie loſſen ligen; 252. b» 
der Wunderer ſtunt dar auf, 
er ſprach: „wolt ie mich trigen 2 
num ften ich doch bie drauf, «4 
er vif mit lauter ſtyme 
wol zu den recken hinein, 
aus wutigen zornes gryme> 
gebt mir die megetein 


das er wag alfo wilde: 


Ati, Wolt iv mir die rawß geben; 
das thut pal pey der zait; 
es gilt nichh, den ewr leben, 
fprich ich ‚auf meynen eye. 
fie fivichen al fampt file, -—* 
vor forchten das geſchach, 


fein geleih man nye geſach. 


112. Kong Ebel fprach zu kunde: 
„der teuffel iſt bie vor, 
ich thun euch allen Funde, 
pas finft ung ale thor; 
fom er zu vns her eyne, 
der tenFellifche man, 
er pregt vns al in peine, 
mocht uns an leben gan.“ 


113. Vor enoflisflicher forchte 
die junckfraw aber kam; 
konick Ebel it do horchte, 
und it piden do vernam; 
fie pad in aber jere, 
als fie nye het gethan, 
durch got, Maria bere, 
das er ir Perner vergan- 


114. Ronid Ebel fprach, fo here: 
„des wil ich bie nicht than; 
zu margrof Rudigere 
dohin foltu vor gan: 
wolt derfelb fur dich ſtreiten, 
das fech ich alfo gern; 2 
verfagt er dirs pey zaiten, 
f9 gen zu dem von. Pern. 


115. Die junckfraw danckt im teure, 
dem kong fo hoch geporn, 
ſucht Rudinger geheüre; 
pald bet fin aus erkorn, 
fie ſprach: „du degen here, 
ich wil hie piden dich, 
durch aller junckfraw ere, 
ſo vicht hie noch fur mich!“ — 


116. „Solt ich mich vnderwinden 
Des vngefugen man? 
kanſt du. ſuſt nymant finden, 
der in bie tur beſtan?“ 
zu im ſprach fie zu Kunden: 
„Wunvderer bot vor dir ru; 2 
ich hab eynen gefunden, 1 











Der iß Inner, den du. 
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117. Der vicht neh mit im ſere; 
got mus im glucke geben! 
ich thun dirs hie zu ere, 


das ſaltu mercken eben.“ 


do ſprach der Rudingere: 
„wie iſt derſelb genant, 

der die wil helffen ferer’ — 
wer it Perner bekant.“ — 


118, „Er fan wol ſtreites pflegen; 
dar vmb fireit er pilicy, 
vnd iſt ein kuner Degen; 
und iſt edler, den ich: 
heiß Dir helfen pey zaiten; 
er ift kuner, den ich: 
ich wil nie fur dich fireiten, 
er moch(t) erflahen mich.‘ 


119. Alfo ging fie von danen, 
vnd ſuch(t) her Dieterich, 
vnder frawen vnd auch manen; 
fie vand in zugticklich, 253, b. 
fie ſprach: ‚‚genad, degen here, 
das ich Fum aber her!’ — 
„ir feit mir nit vnmere, 
ir feit nit tugunt ler.“ — 


120. „D edler her von Peren, 
mein lait hebt fich entpor, 
ich pit euch, helft mir geren; 
wan er ifl vor dem tor, 
der mich hie wil verjlinden: 
awe der groffen not! 
mosht ir in vber winden! 
er flecht uns al zu tot.’ 


121. Mit iemmerlichem weynen 
bet die jund fraw do fein ru. 
in erpyarmet do die regnen, 
und fprach: „ichs gerne thun; 
ich gedram Maria, gotz muter; 
Das mir got ven.beften, 
das ich fey dein. behuder, 
Das eg mir gludlich gen. 


122. Wie ich mit Hildeprande 
wird ver ercheren mich: 
ich verhiß im an fein hande, 
dag ſtreiten wolt nit ich 
vor fir und zwentzick jaren, 
das alter ich ſolt han: 
das wiß du, maget elare, 
das wil ich vher gan. 


123. Ich ſag die hie fur ware 

meynes alters zil: 

gu vier vnd zwentzig jare, 

darzu hab ich noch vil, 

newn jar auf das mynſte, 

das ſag ich dir hie wol, 

nit elter du mich vinſte, 

fur war ichs reden ſol.“ 


124. Do ruft der Wundere(re): 
„ir ſult mich pald ein lonn, 
ee dag ichs als und kere; 254 
ih mug zu effen han; 
ih wil mich an euch vechen, 
die maget die iſt mein, 
ich wil euch al derfiechen, 
des ſult ie ficher fein. 


125. Das horten die Fonginen, 
furſtin vnd edle weib, 
komen ſchir von den ſynen, 
beſor(g)ten ire leib 
mit weynen vnd mit clagen; 
den recken war ſo lait, 
das ſie wurden al zagen: 
das machet als die mait. 


. 126. Do ſprach ber Ditereiche: 
„wie we iſt dir her ein!“ 
er hieß im pald her reiche: 
„prengt mir mein harnaſch rein! 
wiltu den leut hie eſſen, 
wil got, eg fol nit fein: 
908 fol mein nit vergeſſen, 
Maria die Fongein, 


127. Das ich durch reyne weibe 
wil wagen meynen leib; 
mocht ich in lait vertreibe, 
durch ein junckfrawlichs weyb, 
dye Iheſu Chriſt gepare, 
die helf auf ſtreites pan! 
duch alle(r) frawe(n) (have, 
wil ich zu ſtreiten gan.“ 


128. Do mit was er heraite, 
ſein gut prun het er an, 
die legt im an die maite, 
vnd gunt faſt vmb in gan, 
fie ſtrickt im ma(n)che pande, 
ſetzt jm auf ſein hut, 
ſchilt, ſpert gabs im in die hande, 
als man gu wappen thut. 


129. Dye junckfraw ſprach: „ſte file, 

ich wil dir geben Ion, 254. b: 
Das du durch mennen wille 

Den Wunderer wilt beitan, 

ich wil dir thun ein fegen, 

Das du des ficher piſt, 

das du von keynem degen 

nymer erſlagen wirſt.“ 


130. Sie thet im do den ſegen 

Der ir von got was kunt 

von irer frumckait wegen 

gab ir got ſulchen funt: 

das Was pey im peliben, 

vnd an im wol bewert, 

als man es vint geſchriben, 

Das yn got oft dernert. 


131. Vnd iſt auch noch pey leben 
herr Diterich von Pern; - 
got thet jm pus zugeben, 
Das mugt ihr horn ger: 
eyns tags er ſich verjache 
zu Peren in der flat, 
son red das ſelb gefchache, 
Das was des teuffels rot. 


132. Dor vmb ward er beruret 
von eynem ros vnrein, 
vnd wurd do hin gefuret, 
das mocht der teuffel ſeyn, 
dor auf do muſter reiden 
in die wuſt Rumeney: 
mit wurmen mus er ſtreiden, 
vis vns der jungſtag wont pey. 


133.. Das lag wir. hie num ſeynt, 
wo er nun komen ſey; 
got hilft im noch aus peyne, 
mit flex! wont er im pey; 
das ſelb los wir pleyben,. 
vnd fahen wieder an, 
vnd volgen noch dem ſchreiben, 
was Wunderer hot gethan. 


134. Wunderler) der ruft zu hande: 

„thut mir auf pey der zait! 

drey kong ligen jm mein lande, 

vnd gewinen das mit ſtreit; 

dye kong vnd al ir here 

die erſlag ich wol allein, 

ſie kunen ſich des nit were; 

dar omb lat mich hin ein.“ 


255.20. 


135. Man wolt in nit einloſſen 
den ungefugenn mat; 
do_fing er an zu ſtoſſen, 
als ging ein weder an, 
die guten eyſſen fperre, 
Die rigel und die pant, 
die thet er als zu zerre, 
und wurd von im zu trant. 


136. Die thur was eyſneyn fer 
und war fur not gericht, 
und was die alleryefle: 
noch half eg vor im nicht. 
do die thur war zu procheit. 
do eylt er in den fal; 
er bet fih noch nit gerochen 


noch ſeynes hertzen gral. 


137. Sein ros het er — 
an eyner linden aſt; 
er kom do mit den hunden, 
die liffen mit im faſt, 
acht geben lait praden 
und vier und zwentzig jaghunt, 
die mit im luffen inden, 
die luffen mit im zu flunt. 


138. Er trug dag peſt gefmeide: 
fein helm was fo gut, 
Fein ſwert dar durch nit fehmeide;. 
fein prun die wag behut 
wor allem gefihos und fliche; 
fein fchilt war alfo hert: 
fur war ich dag hie fpriche, 


es was vil gutes wert. 


139. Sein ſwert was alſo preite, 
vnd was dar zu ſo lank: 
das zog er aus der ſchaide; 
des ſagt im nymantz danck. 
er ging hin auf den ſalle, 
do er die junck fraw fant; 
ir frewd die wurd in ſmalle; 
mit gruß er nymant mant. 


140: Sein bernafch was nit teüre 

von filber und von golt, 

fuft was er ungehaüre, 

zu fireit in nymant wolt, 

den der in an folt fragen, 

der gert Fein wechfel feinz 

er het manchen erflagen 

in ſeyner prun ſtelleim 














441. Er eyllet alfo palde 
vnd wolt in den pallaſt, 
und wolt dar ein mit gewalde, 
do der kong innen ſas; 
der pallaß was verſloſſen, 
der Wunderer ſtunt dor vor: 
„wolt iv mich nit ein loffen, 
ich fioß auf pald das tor!“ 


442. Alfo ſtunt er do vors 
mit goren alfo groß, 
er tet: ein ſtoß dem tore, 
daff es fo weit auf ſchoß; 
die engel al bin ſprungen 
fo weit hin auf den fa, 
die cleine ſtucklein clungen 
daB es fo weit erhal. 

143. Do luffen bin die hunde 
und villen an die mait, 
wol zu denfelben flunden; 
fie hingen ir in dem cleir. 
do ruft die iundfraw renne 


Diterich von Bern anı 255, 


„nun hilf dem leben mennez 
folt mich nit effen lan!“ 


144, Auf fur her Ditereiche, - 

im was vor zor(e)n ant, 

was er der hunt begreiffe, 

die ſlug er vmb die want, 

das ir gar vil gelage,! 

auf ein ünd zwentzick wol, 

die hunt thet er veriage; 

Dieterich was zornes vol. 


145. Er ſprach zu der junckfrawen; 
„nun ſetz dich neben mich, 
fo wil ich geren ſchawen, 
wer nun wol eſſen dich; 
ich wil mich für dich feken, 
mein leip und auch mein gut, 
ich will in dar vmb Leben, 
wer dir ein Init bie thur. 


146. Der Wunderler) ruft hin enter 
„gebt mir die mager ber, 
ee ich euch pring in peyne, 
und mach euch freuden Tran, 
do mit trat er fur paſſe 
in den Yalaft fo weit, 
do alles gefind do ſaſſe, 
vnd auch Die fchone mais 


147. Dos der Wunderer nun fache, 

Das die hunt lagen tot, 

nun horet, wie er jache: 

„ir zwey, ir leydet not; 

vnd werſt du nit ein kinde 

oder ein kindiſcher man, 

es muſt euch alle peyden 

wol an das leben gan. 


148. Dor vmb du ſchone meide, 
du muſt dich eſſen lan, 
nymantz wend dir das Feide, 
ich muß zu eſſen han, 256. 
und thun das pald nen zaiten, 
ich muß von hin(nen) pald, 
mit zweyen kongen ſtreiten, 
Die erſlag ich mit gewalt.“ 


119. Ds ſprach her Ditereiche: 

„nun los ung lenger leben; 

ich gib dir flieg und ſtreiche, 

dag ſaltu merfen eben, 

wie wol du mich aCe)leicheft, 

ich fey ein Findifch man, 

ich hof, du vor mir weicheft, 

pring Dich auf todes pan. 


150, Das ſelb ich dir bedewte, 
dyr wirt der tot gemeſſen, 
du wolſt den ander leude 
wol fur die junck fraw eſſen, 
der wolt ich dir wol weyſſen, 
fo gen in ein ſpital, 
do vinſtu wol zu peyſſen, 
vnd haſt auch wol die wal.“ 


151. „Der dein vnnutze rede 
der faltu mich derlan; 
werſtu ein: furft fo werde, 
fo ſols du mirs nit than, 
alfo ſprach Wundere(re) 
wol zu her Diterich, 
vnd zurnet alſo fere, 
ſo gar in prunſticklich. 


152. Do ſprach her Dieterich palde: 
„ich ſag dir hie nit me, 
sun gen hinauß zu walde, 
den frawen den thut we 
Dein odem auf dem munde 
du piſt gar vngehaür, 
vnd heb dich aug zu fiunde 
se sch div freud mach teur.“ 


153. Der Wunderer nam fein ware, 257. a. 


em ward vor zoren amt, 

er fpramg gu in peiden dare, 
vnd fing fie pey der hant. 
Dieterich fur auf behende, 
und gab im eynen floß, 
begreif die ander hande, 
fein zoren der was groß. 


154. Des muft der Wunderer vollen 
nider auf die erd, 
wol vor den kungen allen, 
des ſchempt er ſich gur fer, 
her Diterich von Deren 
Der nam die maget vein; 
ſie fag neben jm geren, 
fü meint, wolt ficher fein. 


155. Der Wunderer Fam her valder; 
end was fo gar verhait, 
er fprach: „du Degen pider, 
fo gib mir noch die mait, 
do fprach her Ditereiche: 
„die mait wont dir nit pey, 
du ſagſt mir den werleichen, 
war vmb die feintfchafft ſey.“ — 


156. „Das wil ich dir hie jagen: 
die weil ich. cleine was, 
das man mich vmb muf fragen, 
do iſt gefchehen dag, 
Do wag fie auch ein Einde, 
ir vater ein konick reich; 
Fein weib kunt man mie finden, 
das mir mochct) fein olo)leich. 


457. Mein vater dem reichen Funge 
(nam) den das Findelleln, 
zu ee man ung verfunde, 
das fie ift emig meint: 
fo thut fie mich verſmehen, 
vnd wil fur war mein hit; 
fie folt fich bie verfehen, 


ee fie den tot bie Fit. Ira 257, b. 


158, Ee ichs eim andera loſſe, 
des hab ich aid geſporn, 
und wer fie noch fo. groſſe, 
ich frif vor groſſem zorn, 
dag fie auf dieſer erde 
feim man nit werd zu feil,] 
gleich haur als wenig als ferde, 
Ins ich dir doch Fein Heil, 4 


"4159. Do forach der her von veren 
wol zu der maget vein; 
„wiltu in. haben geren, 
vnd wilt ſeyn engen fein, 
fo oleibſtu bie pey leben; 
nym in gu ennem man.’ 
fie ſprach: „e wil ich im geben 
mein leip zu ſpeyſſe han.“ 


160. Herr Diterich was geſeſſen 

neben der. junck fraw wein, 

er ſprach: „wil er dich eſſen, 

ee wil ich laiden pein, 

her ein pringt mir nun palde 

den guten harnaſch mein, 

ee wol wir ſterben alle, b 

es mus gefochten fein!“ 


161. Do ſprach der Wundere(re): 
„helt, wiltu nit lenger leben, 
das du dein leben here. 
wilt vmb eine pubin geben ? 
dar zu piſtu ein finde; 
dc, rit, du heit wol frid: 
wen ich dic, vber winde, 
ic) hend dich an ein win.“ 


162. Do die red was geſchehen, 
die thet her Dieterich zorn, 
er ſprach: „ich wil beſehen, 
sb Du nit ſeiſt verlorn; H 
daſtu mir zu droſt henfen, 
des mochflu Dich wol ſchemen: 
ich wil dir dran gedenden, 
95 wir zufamen kemen.“ 


163. Er wappet ſeynen leip, 
als man zu ſtreit ſol than; 
das wunickliche weip 
dus wappet in fo ſchon, 
fie Enupft im ma(n)chen punbe, 
Diterich dem werden man, 
ob fie eg den wol Funde, 
und fach in liplich am. 


154. Do er num waß bereite, 
Ditericy der Fune man: 
„nun fey. die wider faite, — 
Wundecrer, ſolt verſtan, | 
daſtu mic drok zu benfe(n), 
mie ond der fchone(n) mait, 
dein leben wil ich Frenden, 
das hab ich auf meynen eit 











165. Sch gedräie Maria werde,i 


und gottes aunad fo Zeil, 

das ich auf differ erde 

dem galgen nit werd zu teil, 
vnd auch die junck fraw feine; 
du magfi ein pogwich: fein, 
der galg iſt felber Deine, 
daran leid felber Hein. 


166. Sich, wappet it der purge 

aufs mynf acht hundert man; 
wen nun her Diterih ſturbe, 
den Wunderer wolteng beſtan. 
vnd margrof Audingere, 
ein her dort in Perhlar, 

der ging in der prun here; 

des wurd her Diterich gewar; 


167. Er dankt im feiner gate, 
vnd auch der fein manhait: 
„ich hof mich got behute, 
nun ift fomen die zait. 4 
er gefeget in der veſte, 
die hant er in do pot, 
den fongein und den gefle(n); 
Die paden fur in got. 


168. Dar nach Iuffens zu ſamen 
mit fprungen als(o) weit, 
die ire fwert fie namen 
vnd auch ir fehilt fo preit, 
fie flugen auf eyn ander, 
das wilde faur erfchein, 
die zwen furiten falbander, 
aus iren Hildegrein. 


169. Sie beten ein aedime) 
mer den fir ganke tag, 
als wen dag weder am hymel 
thut manchen doner flag; 


pey in mocht nymant pleiben 


vor flegen (fo) frenfam : 
wie mocht man dag gefchreiben, 
wong fie geliven han? 


170. So manche diffe wunder; 
die fie haben geflagen, 


das es thut nymant Funden 


mit ſingen noch mit ſagen, 
den, das der Wundere (re) 
die ſelben hat allein: 

das macht der ſegen here, 

den gab die maget rein 


253, b 


171, Dem edlen Perenere; 
dar vmb er mit im facht; 
es muſt der Wundere (ve) 
fallen mit ganber macht: 
er was fe grog vnd fmere, 
do er der mder flug, 
das man es hort ſo ferre 
der weiten purge clug. 


172. Dye purg muſt ſich dewegen, 


do Wunderer thet den fal, 259: 


Das gemauer thet fich regen, 
der fal und poden al, 

auf fprang der vngefuge, 
der val der thet im ant: 
„wen dag ich dirs vertruge, 
des het ich ymer ſchant.“ 


173. Der Diterich het jm geſlagen, 
Dag er fo fer was wunt; 
er ſprach: „ich wil dir fagen, 
du wir noch vngeſunt; 
du ſprachſt, du wolſt ung hemfem, 
mich vnd die jundfraw mei; 
das wil ich dir nit fchenden, 
es eilt das leben dein. 


174. Dar zu haſtu gegeſſen 
ſo werden manchenn man, 
des wirt dein got vergeſſen, 
vnd wilt zu ſpeiß auch han 
dye junck fraw minickl(e)ſche, 
al hie zu diſſer zait.“ 
alſo ſlug Ditereiche 
Wunderer wünden weit. 


175. Das plut thet in begiſſen 
vber den harnaſch weiß; 
das thet Wunderer verdriſſen, 
er floch hin auß dem kreiß, 
mit eynem ſnellen ſprunge, 
wie pald er pey im mag! 
der Wunderer fert fich vmbe, 


mit groffem neid und has, 


176. Er gab her Ditereiche 

fo gar ein harten flag, 

dag er vil yemerlelche, 

und auf dem falle lag, 

Das er fein wis vnd ſyne 

fo gan vnd gar vergas; 

Fein ſterck mocht er gewine, 

vnd weſt nit, mo er was, 


a 


177. Er lag ouch in dem plute, 259, bs 

Doch fihir er ſich befan, 
do gedacht der Degen guter 
„wel got, wer ich dar von! 
du piſt zu vngehaure, 
dein gleich ich nye geſach, 
du machſt mir freüd noch teüre.“ 
alſo er im gedacht. 

178. Er lag alſo lang ſtille, 
pis er geruet pas: 
der Wunderer het im willen, 
wie er geſtorben was. 
das ſach auch in der feſten 
margraf Rudiger, 
vnd auch die werden geſte 
erſchracken alſo ſer. 


179. Marck graf Rudigere 
red zu dem Wunder(er): 
„nun vicht auch mit mir ſere. 
waffen der diſſen mer! 
das Dieterich iſt geſtorben, 
das gilt das leben dein; 
ir iſt acht hundert worden, 
do von du leideſt pein. 


180. Du muſt hie hin derſterben, 
es ficht noch manger man, 
vnd ſolt wir al verderben, 
ſo kumpſtu nit der von.“ 
alſo ſprang auf mit ſchalle 
her Diterich von Pern, 
er ſprach: „nun habt danck alle, 
ich wils verdynen gern, 
481. Das te mich hie wolt rechen, 
des ſey euch aid geſworn, 
die ich euch nit wil prechen, 
ich pin zu hilf gevorn 
euch, ie werden helde, 
das ir mid, rechen wolf, 
ir feir mir auferwelde, 
und pin euch darumb holt.’ 260, a. 


"482. Den Wunderer zu der fiunde 
procht er in groſſe not; 
im (gieng) do aus dem munde 
von faur ein glo fo rot, 
von Pern dem edlen heven, 
der vaſt erzurnet was, 
dem Wunderer thet geweren, 
do von er mit genas. 


70 


483. Er flug in do der nider, 
den Wunderer alfo groß. 
er ſprang auf pald her wider, 
thet Diterich eynen ſtoß 


mit dem fchilt in ein faiden, 


do ſprach her Diterich : 
„ter bot dich lernen fireiten? 
fur war, dag wundert mich. 


184. Do fprach dee Munderere: 
„ich meint, du werft langes tot; 
ich fach deg pficht(8) nit mere, 
den bie dein leichnam hot. 
kompſtu ein mal noch nider, 
ſprach Wunderer, „fur war, 
du kompſt mir nit mer wider, 
du muſt ye ſterben gar.“ 


185. Her Diterich von Peren 
macht Wunderer alfo heiß, 
er wer geflogen geren 
von Diterich auf dem frei, 
dag er vor groffen enaften 
der ſweis vaft von im flo: 
Diteric, vacht noch dem Tengften, 
das macht der zor(e)n groß. 


156. Er flug den Wundere(re) 
ein wunden In den half, 
ducch fein halsperg ſchwere 
und durch des Frages pale. 
iprach Wunderer der helde: 
„awe der groffen nor! 
das ich fireit derwelde, 
dar vmb ich leide kat. 


187. Mir fagt der unter Meng 
90 er num ſterben wolt, 
es folt ein Diterich feine, 
der mic) derflahen folt, 
dem ging auß feinem munde 
ein glo von fair fo rot: 
viſtus, ſo thun mirs Funde, 
wol durch den milten got.“ — 


188. „Ja, ich heiſſ Ditereiche, 

des laugen ich dir nicht. 

got her gewaltickleiche 

mich vnd die junckfraw richt, 

daſtu vns droſt zu henken, 

mich vnd die junckfraw vein, 

dar an wil ich dir dencken, 

es gilt das leben dein.“ — 














189. „ah nein, du degen here, 


nun loß geneſſen mich, 

ſo wil ich ymer mere 

fur war nun loben dich.“ 
do flug ber Ditereiche 

den Wunder (er) aber nider: 
„ich ſag dir ſicherleiche, 
gun ſte dir auf pald wider; 


190. Wan ih dich nit derflahe, 
dleweil du vor mie ligſt.“ 
alſo Diterich do jahe 
„ich gib dir keynes ſygs, 
dir wirt der tot gemeſſen, 
wen dus halt nymer wilt: 
du wollt) die junckfraw eſſen; 
dar vmb man dich noch fihilt. 


191. Do ſtunt er auf gar kawme, 261. a. 


der wilde Wunderer, 

mit vechten er ſich farmm[t)e, 
die wunden Auffen fer; 

noch flug er dem von Peren 
ein wunden alfo weit; 
dag war dag lebt verferen, 

das wurd dem Wunder(er) lait. 


4192. Dar nach der Peritere 
ein flad dem Wuhderer gab, 
Das jm der halsperg ſwere 
vil von dem bald herab; 
mit dem hals fiunt er nadet, 
er het auf noch den hut: 
ber Diterich fer do lachet; 
MWunderer wurd vngemut. 


193. Do hub er auf zu piden, 
das er im geb gelait, 
es folt mir gutem fiden 
gefichert ſey die mait. 
do forach ber Ditereiche: 
„nein, ſweich, du hiltz(t) ſeyn nit; 
du muſt von hynen weichen, > 
dich hilfet mit bein pit. 


194. Ein ſchirm flag gar eben 
im do her Ditericy gab; 
und draf im den bals neben, 
vnd hawt img gank herab, 
den Fopf vnd auch den but 
das er vil auf die erd, 


das er lag in dem plute; 


des freund fich Diteric) ſo werd. 
IL 


a 


195. Er ſprach: „wiltu uch effen 


Öle junckfraw mynnicklich? 
dein leben iſt klein gemeſſen, 
fur war des frew ich mich.“ 
er hub pald auf das haupte, 
Den helm warf er dor von; 
BeB lebens er war beraubte; 
ber bugefuge man; 


195. Er nam es pey dem bares - 


do was eg alfo fiver, 

des glaubet hie fur ware, 

er bet Fardın klagen mer; 

er trug das haubt von danen 
vber den weiten sallaf 

vor frawen vnd vor manen, 
was in der purge map, 


187. Das lif dem furſten entgegen, 


manck konick vnd auch kongein, 
mit freud thet man ſich regen, 
itlichs auß kraften ſeyn 

itlichs in do entpfinge, 

vnd ſprach zu jm alſo: 
„Wunderer den tod entpfinge, 
des ſein wir werlich fro!“ 


198. Do wurd ein groß zu la(u)ffen, 


vor freuden das geſchach, 

der kong waren gros hauffen, 
das man Diterich kawn gſach, 
vnd auch der werden furſten, 
manck graff vnd edel man, 

die theten Diterich gruſſen, 
vnd jir entpfingenn fchen. 


199. Dye weil er in danckt ſchone, 


do lief die junck fraw her, 

fie ſprach: „dag Dir got Inne! 
nun pin ich jorgen ler; 

nun fett mie gotwilfume; 

ewr wunden fein mir lait, 

die ir von fm Habt gnome.“ 
do dancket er der mait: 


200. „Gebt mir das poden vrode, . 


zart junckfraw mynicklich; 

der Wunderer der iſt tode, 
das haubt trag des hie ich, 
der euch alzait wolt eſſen; 

dag thet im nye Fein gut: 

ewres leitz ſult ir vergeſſen, 
vnd Habt ein guten mut. 


252. 


ein er 2 


f 


201. Er entpeiſt ewr uymer mere; 
alſo gewan ich dir frid; 
er troet vns peyden ſere 
henckens an ein wid: 
ich han in vberhaben 
derfelben poſſen müe; 
g9t der ber thet mic) laben; 
sch mein, erg nymer bike. 


202. Die junckfraw pant im abe 
den fennen heim gut. 
ee ſprach: „junck fraw, danck habe, 
da machſt mich Hoc gemut.“ 
do ſprach die junck fraw venne; 
„got dand ewr autidait; 
ewr gleich mag nit feine 
anf nler erden preit.“ 


203. Do kom konick Ebel here 
ſo gar in fneler friſt, 
er ſprach: „das fein aut mere, 
daſtu geneflen wil, 
dar vmb ful wir gut danden 
der fenne (m) gutifait, 
vnd haben freud an wankenn 
mit differ fchoneln) mait. 


204 Man fag wider zu liſche 
als man vor het gethan, 
man aß wilpret und vifche; 
vor freiden weib und man, 
vnd auch die fchon junckfrawe, 
die fag am hochſten ori, 
Dieterich, Esel, fein frame, 
die ſaſſen pey iv dort; 


205. Darmach die peſten freunde, 262. b. 
dar nach dag peſt geflechte, 
die wurden al vereinde, 
alſo mit groſſer mechte 
danken herr Ditereiche; 
dy junckfraw was derloſt: 
ſie lebten wunickleiche; 
die junckfraw gab in troſt. 


206. Sie ſprach: „ich wil von hynen 
wol in meins vaters lant, 
do hin ich denck mit ſynen; 
dar vmb ſeit gemant, 
das ir wiſt meynen nomen, 
das loß ich euch zuletz, 
des ſult ir euch nit ſchamen, 
anf vrlaub ich das fek. 


des fult ie fein dermant, 


do fie was Fomen her; 


- gelaubt, dag es mag fenne, 


207, Das ich euch. geren leſe 
galt, filber, als man thut, ER 
das fol euch nit verdriffe, \ 
tr habt fein vor genunck.“ 
fie frogten algemeyne 
die jundfram mynicklich, 
wie fie bies mit dem namen? :' - 
palt thet fie nennen ſich: f 


208, „Ich heiſſ fraw Seld fur ware; 








und drag die kron enpure : 
wol in meins vaters lant.“ 
do mit gabs jn die hande, 
itlich beſunder par. 

den Perner ſie wol kande, 
zu den ging fie vor dar; 


209. Sie gefeget in fo ſuſſe, 
gab im ir weiſſe hant, 263. | 
ein halfen vnd ein Fuffen, 
do mit fie in dermant, 
das ers hilt pey dem leben; 
do weint die jundfram fchon, i 
fie ſprach: „got mus dir geben, nm 
mag ich dir gutes gan!“ m 


210. Dar nach ſprach fie behende: 
„nun wil ich pald dar von, 
war es hot gar fein ende, 
ie fult pal zu mir gan,‘ 
do traden fie ir peye, 
was ir was aller fant. 
fie ſprach; „got pey euch ſeye!“ 
do mit ſie do verſwant. 


214. Alſo far fie von danen, 


es was den frawen vnd manen 
gar wunderleiche mer; 

alſo kam ſie hin heyme, 

wol in irs vaters lant: 





als mans geſchriben fant. | 
212. Nit Ienger woltens [fie pleiten 
die edlen kong fo gut; | 
fie liſſen das wunder befchreiben, 
vnd hilten dag in hut; 

fie heifchten do vrlaube 

von konick Etzel fo her, 

fie fprachen: „konick, Int-adg 
es iſt genund der er.“ 








—— 








— 


213. Do fie nit pleyben wolten, 


fo gab er vrlaub in. 263. 


fie theten, als fie felten, 
und gelodten jm gu din, 
mo er ir dorft gu noden, 
wolten fie fein bereit, 
als vil volcks als fie den hetenn, 
vnd wenden im fein leit. 
214. Des dankt) er in gar fchone, 
dar zu den frawen fein, 
do wurd groß gut verdone, 
pis ſie komen wieder heym. — 


und auch Her Ditereiche, 
der ſagt Hilprant die mer: 
e8 dauch(t) in wunderleiche, 
Das es gefchehen wer. 


215. Nun hot ein end das gedichte, 
wer es horet Kot, 
mit warhait wol verichte, 
nun ſeinn fie alfamvt tot; 
mit hert ſtreitigem quelle(n) 
gaben fie auf ir leben: 
got allır gelaubigen fellecn), 
den fol got gitade gebn! Amen. 


SIITLEIIN PessensseranrIer 


Ecken Ausfahrt. 


—— — 
1. Ein dant hayſet Agrippinan, — B 9e ©, a 


das was den haiden vunderthan,- 
wol pey den felben zaiten; 

ſeint han verkeret ſich dy lant 
ein ſtatt die iſt Kollen genant— 
der lob iſt alſo weiten; 

dar jnnen ſasſen helde ſtarck, 

die thet man wol beraiten; 

zu maln)heit waren fie nit arck, 
in ſturẽm vnd in flreiten, 

vnd wer dag fur ein luge bot, 
der frag die elugen faute, pei den es nad) gefchriben flat. 


2. Ds ſaſſen held in eynem fal, (2) 
die faaten wunder-ane zal, 
die auſerwelden recken: 
der ein der hyſs ſich her Faſſolt, 
dem waren ſchone frawen holt; 
ver ein fein prüder Eden; 
der drit der wilde Ebenrot; 
fie reten alaeleiche, 
es wer keyn küner in der not, 
den Verner Ditereiche; 
er wer mit manhait wol befant:: 
mit liſten mer keyn funer, den der alt Hiflewanz 


3. Dag was ber Eiten alſo Yait, 
das man den Perener gemait 
Doch Iobet vor in allen; 
der Ed ſprach: „wie iſt eich gefchehen ? 
nun hot mann don von mis gefehen: 
dir manchen nyder fallen, 
die ich erſlug mit meyner hant; 
mann mocht der Fed erwinden: 
ich fireig noch im in alle lant, 92, b, 
ich wil den Perner finden, 
mit freit wil ich im wonen peye 
er thut mich meynes au(e), oder ich man in lebens frey, 


4 Mich nimet wunder ye rennt, 
daB man dem Perner fo gar 
Daß peſt bye (Kat) gefprocen ; 
das hort man, vede, bie und dort; 
fein lob dag tft fo weyt erhort, 
fem enner her gekrochen, 
fie lobten al aug irem mut: 
wie fer mich des verdreuſſet, 
ob man eim dick dag peſte thut, 
vnd er fein nicht genauffer ! ; 
vil manger in mach wane lop(t), 


und etlicher noch libe: Die welt wol mer den halte tape 


5. Do fprach der wilde Ebenrot: 
„nun flug er leſterlich zu tot 
fraw Hilten und auch Greymen, 
wol vmb ein prün, die er im nam, 
die furt er lefterlich sm ſcham; 
fein lob fol niemant reumen 
fo hoch vber al Fonig ſſchun, 
wann ich bor e8 vungeren. 
ey zwar, er iſt doch nit alg Fun, 
ber Diterich von Peren, 
als ich die mer wol han vernumen, 


vnd wer er Gereym derwachet, er wer nit lebet — enmen N 


6. Dar zu Sprach fich her Faſſolt: 
„ich pin jm weder veint, noch holt, 
dh fach in nye mit augen; 

Doch ae, dye in han geſehn, 


die hor ich im das pefe jehn, | 


die vet ift ane Faugen, 

er fen der kuneſt in der not, 

der die tauf ye enipfing(e). 

nun fag mir, lieber Ebenrot, 

wo es im ye miſſ ginge; / 
kanſtu mir zaigen eynen mat, 


der im pen ſeynen zaiten mit ſtreit hab ye geſiget an? 


EITIITLIIEDIUTSETESIT IDEE DOSE SUR INN IN E 7 NEE DEE SIT EBENE ER AUAREIL ln | 




















107. Der hab ich wenig noch vernumen; 
ein lob iſt weit fiir fich Fomen, 

ag hor ich die al ſprechenn, 

ie in mit ſturmen han gefehn, 

te hor ich im das peſte jehn; 
Is wolt ih an jm rechen? 

as ich im mordes zuge ſchan, 

as thet ich ane fchulde, 

md lud auf mich der welde lau, , 

nd yerlur gutes hulde; f 
nie oder war vmb thet ic) das? 

eine nderman im fprichet, ſo wil ich im nit trag(e)n has. 


08. Vnd wer auf her Diterich fait, 6) 
das er her Greimen und die mait : 
ſchlaffent zu tot ſchluge, 
der thut im unrecht und gemalt: 

in Ampprian do fait ein walt, 
dor im ein anger cluge, 
oö— ſpurt er auß her Greimen drot 
md dy magt in dem tauen; 
do led er angſt vnd groſſe not, 
vol von der ſtarcken frawen, 
yon Peren der furſt lobefam: 
er flug fie pet zu tode, fein helm, ſein prun er nam. 


9. Nun jm die ſelde iſt beſchert, 
fein lob weit in dem land vmb vert, 
dag iſt meins bergen fmere, 
der taucht mich ein vnweyſſer man, 
md der jm nit der felde gan, 

feint dag der Pernere, 

fo vil er an erworben hot, 

das fol im niemant ſwachen: 

ob er in flaffent flug zu todt, 

‚dag fol man peſſer machen; s 
nd wer es war, des nit emilt, 

er flug ſich durch. die ſchande felber durch ſeins leibes fryſt.“ 


10. Her Ed ſprach: „das iſt war, 
her Diterich jſt volkumen gar 
an furſtenlichen eren; 
mit eren jſt gar wol ſein handt, 
‚er ill ein gantzer adamant; 
ſein lob das fol man meren, 
vil mer, den ander konig drey, 
feint er fo ritterl(e) ichen, 
geſtriten hot in Araſſay, 
und auch in Tauſchen reichen; 
ober al konig ein prun er treit: ) 
wer fein vhel gedencket, dem fol ſelber als Init. 


9. b; 


41. Alſo lobt in her Faſſolt hie; 
ber Ebenrot im dag verfie, 
und fprach alfo zum recken: 
„nun bab ich Doch horen jehn, 
Das ir in felten Habt gefehn;z 
wolt ie jein loſter decken, 
ay, ſo muſt ir vnmuſig ſein, 
es ift erſchollen weiten; 
habt ir euch angenumen pein, 
vnd liget an dem ſtreiten, 
on habt der warhait nye geſehn: 
das iv in lobett noch wonen/ das iſt doch als on tot gefcheht..’ 


12. Her Faſſolt ſprach: „er iſt ein heldt; (0) 
ſeint ir ſein nit gelauben welt, 
das iſt mir als vnmere; 
vnd ſo ſprich ich zu diſer zait, 
das er her Greymen vñ die malt; 
der edel Pernere, 
als leſterlich nit flug fein hant; 
fie truck(t) Hilprant gar ſere; 
do haͤlf er mayſter Hilleprant, 
der edel degen here, 
vnd flug zu tot man vnd dag weib, 
auf eynem grunen anger, do er dernert den ſeynen leib.“ — 


94. a, 


13. „Sch pin under zwentzg jaren alt, (7) 
vnd bad wol hundert man erfalt, 
durch harnaſch hart verferet, 
»mit meiner fröfftiglichen band 
*fchlug ich ſy nider auf dag land, 
recht als der flaupt gereret, 


recht als der mwint in paumen vert, 


in tal, in pergen weiten; 

was mir der heit ye wart befchert, 

in flurmen und in fireiten, 

ven han ich noch gefiget an: 

es iſt mein groſte ſpere, vnd dag ich nit zu fechten bon. 


*44. Was wurd man mie des dand fagen, €8) 
das ich beitände zwoͤlff zagen, 
vnnd ich Die über wunde? 
da leg mir wenig ere an: 
beſtoͤnd ich einen bider man, 
ob ic) den yenvert funde, 
der mir verhew den fchilte ba 
vnnd mich der fchlöge nötet, 
Das ich auch wurd von plüte naß, 
vnnd mir den belme vöttet, 
ja möcht ich breiß an im bejagen, 
Das deüchte mich vil beffer, denn fchlieg-ich die zwoͤlf zagen- 


«15. Das ted ich wol on allen haß, (10) 
mir aftel Feiner vom fagen bad, 

want der edel Bernere; 

it das die feld an mir geſchicht, 

vn das den held mein aug an ficht, 
gelaubent mir der mere, 

das fey euch all fir war gefeit 

mit im fo wil ich freuten, 

in alfo werder manhept, 

vnnd that er mein ecbelten, 

vileicht gefiget er mir an. 

man fpricht ee fey mie vechte, ob ich in 


6 


ya 9 deſtan. 


*16. Darumb fo laß ichs alles nicht, 
vnnd dag man jm das beſte ſoricht, 
dar zuͤ zum hoͤchſten nennet, 
noch wil ich pſtan mir namen in, 
den man weyßt noch nit, wer ich. bin, 
biß dag man mic) erfennet; 
mann ich mich fein hab gancz erwegen, 
verließen oder gwinnen, 
daz ich von Bern den edlen degen 
mit ffreit von fig moͤcht bringen: 
fo wurd man allenthalben fügen, 
onnd das here Ed der füne den Berner hät erfchlagen. 

17. Ds faffen alſo nohet ven (12) 
vil edeler Fonigine drey, 
die horten dife mere; 
die ein under den dreyen forach: 

„awe, dag ich in je geſach! 

wer ift der Pernere, 

dem man alſo hohes Lob thut jehn, 

fur ander helt vermeſſen? 

ame, das ich in nit fol ſehn! 

ich Fan fein nit vergefen, 
das ich fo gar vunfelig pin: 
fehen in nit mein aügen, 


“18. En ſprach: „auch fälig fey dag weib, 
das ye getrüg den felben Leib, 
von dem fo ſüeſſe mere 
gefaget ſeind.“ fprach die füngin: 
‚ander herren die haſſen sn, 
vnnd ziehen auf im fchtväre, 
das ſy der held fo vnuerzait 
mit firent al thuͤt verdringen. 
in alfo hoher mianheit, 
wie mag im miffelingen? 
warn im gefölt der fig fo gar, 
man wend eg denn mit Eröfften, 


9b, 
fo ift mein freudle) gar dohin. 


(13) 


Der breiß würt im gar.“ 


(11) 


19. Die felbe ſauberliche magt, 
by huß Sauburg, als man ung fagt, 
die edel konigine, J 
die wob die peften kron auf trug, J 
reich, edel was ſie gar genug: U J 
„wilt ons. ben held gewinen, 
ſprich ich: her Eck, piß mir wilkum, 
und alſo ſchon entpfang(e)n! 
ich hon vergeben mer vernum, 
bes pin ich zu die gangen, J 
dur wolt den Perener beflan: a 
mit peyden meynen oren ich Bas von bir gehoret hon.“ 


cas) 





20. „Fraw, ich bab mich fein an genunen, 
(6 müf ich nymer dannen kumen, 
ob er fein werd erlofen; 
ob mir das hail mag hie geſchehn, 
das ich den held mag an geſehn, 
doch wil ich auf die flroffen, 
ich wil in gutlich piten her, 
durch drey her koniginne: 
und feht er fih den do wider, ' 
ic, zwing in des mit ſinne; 
des habt euch bie die trawe mein, 
do ging im vor jn liebe Die aufderwelte konlgein 











21, „So du den jin dem willen piſt, 
ſo gib ich dir zu diſer friſt 
die aller peſten pruse, 
die mannes aug(e) ye geſach, 
dar jn eim kayſſer lait geſchach, 
des hochſten adels) fnite: 
dee kayſſer ber dor jn entfliff, 
und nam dorjn fein ende; 
ein. wurem in im fchlof begreif, 
pey eyner ſteynenn wende, 
er trug in jn den hollen perck, | 
vnd Inst in feitten jungen fur, die ſuhen zu — * duech das werd 


9. N 














23. Die ſelbe prune lobelich 
erſtreyt von Krychen Wolf diterich 
fo gar an alle ſchande. 
des leshes het er fich verwegn, 
ein clofers pruder, fich der degn, 
zu Purgis in dem Lande: i 1 
die gulden prun er dor ein pracht, 
das cloſter macht er reiche; 
fein ſunt puft er In eyner nadıt, u“ 
der pus me wardt geleiche, — J 
er vber kam die pus fo Hard: 
do loſſet ich die prune, zu mir vmb funftzig tauſſet mac : 





E23; Ich ſag dir, Ede, wie er facht, 
gie aroff er not die gantzen nacht, 

d er fich münchen molte, 
J kam aus feines hertzen krafft 
m apt und aush ſein pruderfet aſſt 
nit entlöffen ſolde, 
puſt fein ſunt do mit, der deg(e)n, 
ſtunt auf eyner bare, 
e theten im manck ſtarcken ſegen, 
ns fang ich euch fur ware: 
I die er von kint auf erflug, 


it den ſo muſt er wegan dar nach led er areibeit gnug. 


24. Die prun die iſt von Rahel vlos, 95.b, 
le ting fein guldin, vinger grog, 
ehert mit tracken plute; 
ag ich dir ſag, vnd das iſt war 
ie wart von fliegen nye miſſ var; 
e wurck(t)en belde gute; 
'e wart gewirckt von Arabyſs 
ol aug dem peſten golde; 
ar an fo lait der peſte pryſs, 
er ſie vergelten ſolde: 
or, Eck, dy wil ich dir do gebin, 
b du den Perner vindeſt, die hab dir, pringſtu sn mit lebin.“ 


25. „Mein fraw, ich loſ in.geren lebin, 

nd wil er mir fein fivert anffgebin, 
e iſt on miſſe wende; 

nd das villeicht kaum mag geſcheh(e)n, 
h hor im groſſer manbait jehen; 
ot mir fein hilfe fende! 

as thut mis ficherlichen not, 

ol ich den Perenere 
veflen piß auf den grymen tot, 
dag wirt mir Jaicht zu ſwere, 

wit ein anferwelter degn. 
do ſprach die konigine: „got felb mus deyner ferte pflegn. 


26. Den harnafch wil ich geben dir, (18) 
die hofen vnnd die harnaſch ſchnier, 

den helm vnnd auch den fihilte, 

ein kiechtes ſchwert fo mol gethan; 

vnnd beingflin vnß den werden man, 

‚der wol ein land vergilte, 

wir feind im al zu dienſt berayt; 

nach meines herezen Tone, 
0 forach die Feiferliche maid 
„thü in behalten fihone, 

o du in mit dir fereft her: 
as jn mein augen fehen, 





if} meines bergen ger.” 


. Her Ed ſprach: „frau fo minniglich— 
find — das erner lobelich 
mit froͤden wol geſunde, 


ſo wil ich in mit guͤten ſitten 


durch ewer dreyer willen bitten 

do an der ſelben ſtunde, 

vnnd das er mit mir reyt do her: 

vnnd wil er mir nit folgen, 

wil er ſich mein ſeczen zuͤ wer 

ſo muͤß er kummer tolgen.“ — 

„vnd ob er vnß nit geren ſeh, 

ſo bring in alſo toden, durch got, daß es gefcheh. ” 


BERN 


*23, Herr Eck fprach zit der küniginn: (20) 


„ich moͤrck wol, frau, day ewer fin 


find wol nach dem Bernere; 


den bring ich ewch, vnd fol ich leben; 


got wölle mir gelide geben! 


leyd ich- dan von im fchwere, 

Das thuͤ ich alles vmb den liſt, 

dag fich ewer gmüet erringe; 

ich bring in her in kurczer friſt.“ 

vnnd do fprach die kunginne; 

„herr ER, got woͤl dir glick(e) geben! 

ob dus den Berner findeß, behalt in bey dem leben. 


29. Schol ich den von dir ye ſehn, 
fo mag mir libers nit geſchehn, 
in allen meynen notenn; 
ſein wirdickait (die) verd en twer, 
in allen landen hin vnd herz 
fein nam(e) wil mich toten. 
ich(n) weiß, wi fol geyaren ich; 
es kompt mir leicht zu gute, 
vnd iſt, das ich den held gefich, 
ich loſ im aus dem mute. 
ich weis nit, wie ich mic) han aewent, 
Das jich das meyn gemäte nur alfo fer hin nach im font. 7 — 


(22) 


96. & 


30. „Fraw, ich pring in, vnd ſol ich lebin, 
des wil id) euch mein trawe gebin, 
in alfo Furken zeiten; 
des mug(t) ir euch wol an mich lan, 
wan er fich nit verpergen Fan 
in allen landen weiten; 
ich pring den tugenthaften man, 
wo er mir wirt gezaiget, 
des tages, fü der lobejam, 
fein wirde gu mir naiget: 
oder es get mir an dag Tebin. 
do fprach Die Fongines ,, got muf die gelucke gebin!” 


. Ds fprady elm alter farent man: (23) 
m — — das iſt nit wol gan! 

wolt ir den Pernere 

beften durch ewrn vbermüt, 

ewr endt mag nit werden gif, 

gelaubet myr der mere: 

er hilft den ellenden auf no, 

und was er mag gewinen, 

Das dailt er mit als fampt, durch got, 

durch er, mit elugem ſinne: 

und nempt ir uns denn werden mat, [fran.’’ 
av, dag went got von bymel! das ir mußſ(t) ſelbß zu pfande 


32. Do fprad) die edel Eunigin: (24) 
„ach, traw(t) gefel, vnd kenſtu in, 96, b. 
fag ung war, an gefere.“ — 

„ſa;“ ſprach der elent farent man 

„es iſt ein ritter lobeſan, 

gelaübet mir der mere: 

zu den pruſten iſt er gar weit, 

geſtalt recht als ein lebe.“ 

do ſprach ber Ede zu der zait: 

„hie mit wil er vns treben.“ — 

„wol hin!“ ſprach do der farent man, 

„er wirt euch, auf mein trawe, als er vor mangem hat gethan.“ 


33. Die konigein hieß yr dare tragen, 
als vns die lider furpaß ſagen, 
die aller peſten prünnen, 
vnd die was auß der moſſen gut, 
vonn golde rot, recht als ein plut; 
niemant mocht ſie gewinen, 
wer fie an feyaenm leide trug. 
her Eck begunde lachen, 
do ſprach der deg(e)n alfo clug: 
„nun mug mein forge fwachen. 
die halfter nam er ane fihant: 
do wappant jnn mit fleyffe die Fonigin mit irer bank. 


34, Zwu hoffen hyſ(ſ) im tragen Dat, (21) 
die weren licht, ale die prum clar, 
fie legt in an zu flunden, 
das thet der Fonigine hant: 
„ber Ed, ob dir got eren gant 
dag du in pringii gefunden, 
wir fein drey edel kun(i)gein, 
Fanfla in zu ung prengen, 
io fol dir hie eriaubet fein, ; 
vnſer eyne foltu mynnen, an 9%, 
dar zu fein wir dir bereit: 
ſo haſtu preyß vnd ere vnd hohes lob der Fait. 


das was peſſer, den gulden gar 


ich mad) doch wol zu fuſſen gan; 


35. Ein ſwert hief (fie) im tragen dar, 


waren gehilze peyde, 

vnd es was gulden pey der hankt, 

ſein knopf der was ſich ein johant, 

guldein ſo was die ſchaide, 

ſein or(t)pant was ein gut rubein. 

ſie ſagt im lob vnd ere, 

wie das von Mlerfander fein 

fein feffelporte were; 

und das was war, als fie im fach, 

und es doch Ecke felber mit ſeynen peyden augen fach. 


36. Vnd einen) helm fie im auffpant, (28. 
ftoch berter, den ein adamant, i | 
mit de fchne weyſſen hende, a 
fie det jan manchen rymen ſtrick, a 
auf in fo thet fie mangen plid: 
ber Eck was gar behende, 
fie daucht jn minicklichen genug, 
dag nit verdroß den werden. 
und do lobt fie den Eden elug: 
fie pracht sn in die erden, 
ond in fo grofles vngemach, l 
und das fie in mit augen furpaß lebendig nymer fa. | 





37. Vnd fie pot im ein nawen fchilt, 
der wart von fperen nye Durd) gilt, - u.) 
von keyner fach in joſte; el. 
do hingen tauffent fchellen an, | 
die waren alrot guldein fchon, 
wol von der peften Fofte, 
der ſchilt gemachet was fur not; 
den gab fie im behende: 
„ber Ed, eg fen den, das dir got 
den tot in die prun fende, 
ſuſt pleibſtu ficherlichen gefunt: 
von keyner hende waffen machſtu dodurch lt werden ua 





38. Do hieß im zichen dar zu hant, 
das peſte roß, durch alle lant, 
Das in gewappent trüge. 
er ſprach: „das roß ſol hie beſtan, 








ich bin fo ungefüge, y 


es treit mich mit, ob ich eg rit, Wi. 
mit allen feinen kreften. i J 
“nun woͤlle got, daz ich mich nit A 
“mit reiten bie beheftte! aa 


ich gen virczehen tag und nacht, —9 
das ich von mud und Hunger, doch nis verliſſen Fan mein macht h 













tech meynen willen, piß geritin; 
ſcchjult man mich gemeyne; 

‚ein lob dur alſo nicht verger; 

an mocht wol fprechen ymer mer: 

r muß vnſellig ſeyne, 

r die doch gab die guten prün!“ 

rad) do die konigein here 

her Eck, wilt mir der eren gun, 
reit, Des hab ich ere. 

Efprah: ‚ich mag zu fuß wol gatt; 
wpmb pie mich nit mere, ir Fonigein (ſo) lobe fan.’ 


(3 ) 98. do 


. 


40. Domit fo bet er ir verfagt; 

laut fo nam er von der magt, 
was fo minnickleichen. 

Sen konigin die pliben hie, 

* Et zu fuſſen dannen gie, 

er gefild der reichen; 

dt his ein leb in dem datt, 

‘ch man jn weite ſpringen; 

hort man ſeynen helem ſchon 

m verft) auß dem wald elingen; 

cht als ein gelod ver er ſchalt: 

en deſt den helm rurten fo ercla(m)g (es) weit in dem waldt. 


(32) 


2 





N! 


9— 41, Do er zwerck in dem perge gie, 
d ein den weiden, dort vnd hie, 
das gewilt erfchredet, 

peyden ſaiten in dem wald, 

ſtimme die wag manigfalt, 

an er fie do erwecket; 

n fchilt er zu den armen trug, 

olt clingeg nit entyeren; i 

ie wilden tyr Der was genug, 

je forchten fich gar ſere; 

we Ruchen in al auf der fart: 

a mangen wilden thyeren m doch fer noch grfechen wart. 


2. Die vogel liefen yren ſchalz 

en perck den lif er hin zu tal, 

+ Fam auf ein gerewte, 

or auf ein vngepawet lant, 

nd (da) er ein eynſydel fand; 
0 feoget er die lawte, 

/ n in nicht funt wer auch do von, 

ie ver noch wer gen Peren. 

auf mein traw,“ fprach des wirtes ſun 
dohin iſt noch gar veren; 

ſult doch heint alhie beſtan; 98. 6. 
hin iſt noch zwe(l)ff maile: ic mugt fein do loſt nit ergan.“ 








= 
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39. Die fraw (die) fra: „Ec, ich wil dich pitn, GO 


*43. Er ſtreyh ein wenig furebaß— (345 
dort bin do ein einſtdel ſaß, 

zü tal. in eim gereyte 

gar fait er feinen rucken bog, 

big er fich zü der tür ein ſchmog 

da erſchracken die leüte. 

der wirt alda mit forgen ſprach: 

„ſeind gotwilfum, herre; 

ich ſchieff ewch geren guͤt gemach, 

ir ſeind gegangen ferre: 

un woͤlt ir heynacht bey mir ſein, 

mit ewch fo wil ich teylen mein brot vnnd auch mein wein.” 


44. Dye nacht gunt ſich her naigen ſchan; 
Eck ſprach: „ſo wil ich bie beſtan 
die nacht pis an den morgen.“ 
ich(n) weiß, gab im der wirt genug; 
was koſt er do fur in trug, 
das thet er als mit forgen. 
und ob dem tiſch(e) gunt er jehen: 
„wirt, piſtu nicht des von Peren? 
mocht ich des land fein vogt gefehen, 
ich lebt nie tag fo geren. 
Der wirt fprach: „er was nechten do; 
ir vindet in do haimet; er iſt ſuſt minder anders wo.“ — 


9) 


45. „Wirt du hoſt mir genug gegebin; 
vnd ſol (ich) pleibn pey dem leben, 
ich wil dir lonen geren, 
vnd auch der guten herberg dei, 
und des hab dir die trawe mein, 


(36) 


3 


ond vint ich den von Peren, 


vnd dag ich kum vor im auf nt; 
doch wil ich in nit flichen.“ 

er fprach: „her wirt, gefegn dich 908; 
ich wil von binnen zichen.“ — 

„nun peitet, her, vis es wert tag,’ 


ſmag. 
er ſprach: „mich zwingt mein herze, 


vnd das ich nit geſchloffen 


46. Wol vor dem tag ſchid er von dann; 
der wirt der weiſt in auff die pan, 
die trug in hin gen Deren; 
die lange nacht gerut er nie, 
des morges er die fint ergie; 
den paw den fac) er geren: 
vnd wo er in den firofien gie, 
die laut gunten in flohen, 
auch eyner dort der (ander) hie; 
man fach nieman fo fchichen, 
und Das hort man zu Peren ich: 
er mocht vor rechter wilde wol auf fein fuffe mit geſehn. 
D 


(37) 


99: a, 


Vnd er gab in den ſtroſſen ſchei 
wol 2, der ſeynen prun fo vein, 
als ein licht entzunt were; — 
ev lauchtet als ein faüerein glut, 
gar Licht fein harnaſch vnd fein hut; 
Do ſprach ſich ein purgere: 
„ah, herre got, wer iſt der man, 
der Dort fiet in dem feature? - 
er mag wol auf der helle gan, 
er it fo ungehnüre: 
vnd folt er (lenger) hie beftan, 
die guten ſtat zu Deren vnd die wurd 


38) 


er vns zunden at, « 


48. Bil laut fo ruft der ellentreich: 
„wo iſt von Deven Ditereich? 
den hab ich vil geſuchet; 
ich hor jm groſſer tugunt j(e)yhen 
er ſolt gar ſchone frawen ſehen, 
iſt, das er ſein geruchet; 
das ſint drey edel kungin ſpech, 
ob in Baß nit verdrewſſet, 
Die piten itt, dag er ſie fech, 
vnd (das) ſte mein genawſſet. 
ich wart doch nye mer frawen pol: 
ich hab dürch fie gelauffen vil mer, den te durch meynen got. 


(39) 


49. Do fprach fich mayſter Hilleprant; 
„ich geſach nie ſo reich gewant 
von gold in ſulcher koſte; 
das ſprich ich nit durch keinen haß, 
eüch zimp ein kaſpran michel pas, 
[Nein rock eng in der wolle: 
wer was, der euch die ere thut, 
verwappent her entfischet? 
vnd der euch gab die prune gut, 
des milte ſey verfluchet! 
des wil ich euch und ymer pitn: 
in ſulcher reichen wate fo ſult ir doch fein her geritn.“ — 


(40) 
99. b. 


50. Ich Fan euch von meim gen nit fagn, 
mich mag Fein roß nit wol geitagn. 
fvrah Eck der degcein Bere: 
„mich fendet her in dife lant, 
ein Fonigin fo hoch genant, 
95 ich den Pernere 
mocht pringen jir ie aygen Hast, 
mit berten groſſen eren, 
fo kem er, pede, drein und drewß, 
der edel furf von Deren, 
das er die frawen het gefeii., Ä 
in eyner gantzen liche fo ſult auch dag fur war geſchehn.“ — 


54. „Was wolt ir her gen Peren gan? 
ir ſult die reif verloren han; 


ſprach Hilleprant zum jüngenn 4 
„jir kennet nit meinß heren fit: 
er ſicht mit keim, er kum gerita; * 
ir kumet erſt geſprüngen. J 


ich rat euch, auf die trawe mein, 
und hort die red gar gerem, 

und Fert ewr ſtroſ hin wider heim, 
vnd hebet euch von Peren. 

mein ber iſt alfo-gethan, ie 
wolt er mit ſulchen fechten, furwar fo muß er — behan, 
(4100, a 






52: Als er dag wort ye vollent ſprach— 
ber Ed jm under augen fach: 
„wie frafft ie mich jo harte? 
des fult ir mich befchaiden paß, 
ſtraft ie mich, warum thut iv das? 
bet ich euch pey dem parte, 
wol vor der purge auf dem platt, 
es kem end) leicht zu leiden; 
ſuſt wil ich es loſſen beſtan, 
vnd wil von hinnen ſchaiden; 
die warhait wil ich euch fagen: 
wol durch den vogt von Peren mil ich eüch difen oe 


53: Vnd als Ch)er Eck die wort geſprach, 
das mayſter Hilleprant wol fach, 
dag der EA zornig ware, 
do tbet er, als ein weilfer man, 
er ſprach: „ic habs in ſchimpf getkan, 
Helaubet mir dag, zware: 
mein her der il} her heymen nicht; 
Doch zaig ich euch in palde; 
er reit erſt gefter auf verpflicht 
zu Tyrald gen dem walde, 
vnd vint jr nit den funen man, 
fo kert wider gen Peren, fo wil ich euch ſelber beſtan.“ 


(A 


A 











54. Her EE nam sn fein hant das ſwert, 
von dannen vrlaub er begert, 
und wolt von dannen dagen, 
wol fur die porten was im jach; 
die laut die gaften binden nach, 
fie auf den zinnen lagen: 
wo er des landes Feret Ye, 
Des prach(t) er fie wol wol innen; 
ven der E(t)ſch er zim pirge gie; 
Das ſache(n)s auf ven zinen. 
von recht man im der fierde jach: ER 
er ging einß tagß yon Deren, piß dag er Tirold neu | 
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55. Zu Thyrold auff die purck er gie; (43) 
3 wardt im pas ernoten nye; 

ie feogten im der mere, 

on war er Terent in die lant. 

te warbait fagt er in zu hans; 

ch ſuch(e) den Pernere; 

(fund) in geren, weit ich, wo, 

aß ih in mocht erkennen.“ 

ran weiſt in auf den per aldo, 

en man thut Nanis nennen. 

te nacht er do der rue pflag, 

IB an den andern morgen, ond dag er ſich erſt fein verwag. 








56. Des ſelb(en) tag(s) ging er von dan; 
10 fach dee wunder kune man 
mer wunder her joheit: 
a8 halp ein roß, was bald ein man, 
md trug bücnein gefider an; 
ae fer gunt es im noben; 
in fiharpf wer trug es in der hant, 
nd gunt fer auf in dringen, 
Hnd das ſchoß hart auf den weigantz 
Yen fchilt Hart man derelingen, 
en do der Ei zu handen trug. 
er Eck mit groffen kreften, pald auf dag mere wunder ſlug. 





7. Es mocht in durch die (prun) nit ſlagn, 
Als vns fur war die lider ſagn, 

8 veſt waren Die ringen; ; 
‘ein fwert er aufzog mit der bant, 101. a. 
md flug gar fer auf den weli)gant, 

mit grim dag muſt (er)elingen; 

es gab her Ecken einen flag, 

md dag der degen Fune 

wol vor jm auf dev haiden Ing, 

dort in dem walde grune. 

ber Ed gar pald wider auf ſpranck, 

a der harn iſch vnd geſmaide, an ſeynem leib(e) laut erelanck. 


758, Er ſer(e) zurnen do began, 
und lif das mer wunder do an, 
tool an den felben Runden. 
den Sachß fur(t) er an feyner bant, 
dem thyr durch fein hurnein gewant 
‚flug er jm tiffe wunden, 
das es vil nyder auf den ele, 
wol zu den ſelben zaiten, 
fein waffen thet im nye jo We, 
in ſturmen und in reiten: 
das mer wunder fein ent gewann. 
her cd der deg(e)n Inne kert von im fur yaß in den, than. 


| 
. 





59. Her Ecken was von reiten hayß, 
Das von im nyder ran der ſweiß, 
er wolt do ruen geren, 
under ein linden er do fan, 
do fandt er eynen wunden malt, 
in alfo groffen fiveren, 
ber Eck do zu dem’ helde ſprach: 
„ſag, wer bot dich verhawett 2 
gar lait ift mir dein vngemach.“ 
er gund fein wunden ſchawen. 
er fpeach: „das hot der Perner than; = 01. b, 
warn im in aller welte niemant nit mas gefigen an.’ 


(44. 45) 


69, Her ER ſaß nider zu dem man, ” (46) 
die wunden er im meffen gar 
mit peiden ſeynen henden: 
„waffen!’ wider fich felb er ſprach 
„ſo tif wunden ich nie fach 
geſlagen fo ellenden; 
und ich hab Di und vil gefiriten 
mit vedien und mit wilde. 
belt, dein iſt alfo clein vermitten, 
vider beim und under fcbilde, 
fein (wert das ne: vollenden mag: 
es hot gethon von hymel fur war ein wilder doner flag.’ 


61. Auß noten ruft der wunde man; (47, 
„wie bot der doner nit gethan : 
zu latd an meynem leibe. 
ſalb vird ich von dem Nein ber reif, 
geſchach mir dife areibait, 
durch willen fihoner weibe, 
do wolt ich rum erworben Han: 
wie fer ich des entgilte! 
ung wider fir von eim fün matt, 
der furt an feynem ſchilde 
ein leben, was von golde rot, 
der flug uns ale vire: die drey dy ligen Iander tok, 


62. Die drey die Fan sch nit verclagn, 
wan fie waren fire war nit kagn; 
ich wen, ich fen der virde; 
fie werten ſich zwar nit ger lang; 
es iſt vmb mich auch ſchir dergang: 
leg mir der erd in wirde 
alſo in den meynen mundt, 
ich pit dich durch gotes ere, 102. a. 
fo lig ich in dem vechten punt. 
vnd frag mich, belt, nit mere; 
mir thun die wunden alfo we: "regen me.“ 
ich pit Dich Durch Dem zarten got, nuün thun mich, heit, nit 


je 0] 


*63. Do griff her Eck der koͤne man (49) 

da nider auf den groͤnen plan 

vnnd nam der reinen erde, 

vñ thet ſy an der jelben ſtund 

dem wunden man in feinen mund; 

mit jamer fprach der werde: 

‚der glawb der werd an dir gelaift, 

fir dag helliſche fewre, 2 

gut vater, fun, heiliger geif 

kum deiner fel zuͤ ſtewre! 

daz dir der hymel ſey bereyt, 

des helff dir got der gute, durch fein driueltikeit 
64. Du darfſt dich, helt, vor mir nit ſcham, (56) 

vnd fag mir, heit, den deynen nam, 

durch aller frawen ere, 

vnd wie du heit nun fait genant, 

vnd thun mir deyne wort befant, 

fo feag ich dich nit mere. 4 — 

„ich bayf von Lone ber Helffreich, 

mein pruder do lent Garta, 

von Meink ein deg(e)n tuguntleich, 

Hnd Hug von Denmark zarte; 

die drey Hot er pey mir derflagn: 

va folt ich lenger leben, ich kunt ir nymer mer verclagn.“ — 
65. „Nun fag mir, beit, zu diſer ſtunt, (50) 

iſt dir die werhait icht befunt, = 

wie hot er eynen leibe?“ 

der wunde zu Dem riſſen ſprach: 

„fo kunen man ich nye geſach, 

geporen von eim weibe, 

wol noch der lenge, die er hot, 

darnach niemant darf gafen 402, h. 


von recht man in doch ſchaüchen fol: [wol.’ 
num wiffet, Das ein gankes her mit im nit mocht geßreiten 


66. Er ſprach: „helt, ſechſtu in ne par?" — 
„Fa, wir lugten do alle dar; 
nun bot er ung betanbet; 
fein harnaſch lauter und gank, 
fein wer bie ift doch ale gellank,- 
vom fuß pis auf fein haubet; 
fein helm ons in die angen glaſt, 
den fig muß wir verliffen, 
ich Font fein nit »los fehen vo, 
wen, zu der augen kyſſen, 
vnd des nam (ich) da vil ont war, 
in kunten mein augen zwar auch nit paß gefehen par.“ — 


der wunde zu dem Eden ſprach: 


67 


„Run ſag mir, tugunthafter mal, 
bot er won alter do icht gran? 
das weſt ich harte geren. 


„To kunenn man ich mie gefach, 
als iſt dev helt von Deren; 

wie mich fein hast verhauen bot, 
fein lob das wil ich preyſſen; 
von den fußen aufs helmes ſtat 
iſt er gantz ſtahel, enfienn: 
der frog ich doch entpir; 
wan ich von im hor fagen, zu hant thut ſer — mir! 








63. Her Eck ſprach zum wunden zu haut; 
„helt, er ih Die doch vnbekant, 
man kent in pey Dem ſchilde.“ 
der wunde zu her Ecken ſprach: 

„ſo kunen man ich nye geſach, 

den, von Peren der milde. 

durch got, vnd ſchauchet diſſem man; 

ie durfft noch im nit frogen; 

das peſt ich euch bie voten Fan, 

fult euch nit an in wagen, 

und loſt den degen han gemach: N 
anders, eich wirt geichehen, als ung viren von jm geſchach⸗ 


(52. 33 





69. Her Eck fprach do widder in: EIN, 
„ach, heit, du weiß nit, wer ich pinz 9 Dur 
ich trag, daſtu hie wiſſeſt, 
ein vil gut fwert in meyner hant: 
feint er fich mordeg hot gewant, 
vnd iſt des fo ferflyſſeſt, 
fur war, ich wil dein recher fein, « 
zu hant ſprach der wunde: 

„ſo ſitzet auf das gut roß mein, 

das dort ſtet an gepunden; 

es tregt (euch), tugunt hafter man? 2 | 
zu gen ift euch nit johenn, mit reiten kumpt irin ol af, 9 


70. „Ach, helt, dein roß ſol hie beſtan; 9— 
du gniſt noch, tugunthafter man, en 
der deynen diffen wunden, 

die div der Perner hot aeflaan; 

das wil ich g9t von hymel elagn.“ 

do pat er an den Funden, 

das er in reiht weiſt auf dag ſpor. 

in gunt der man eryarmen, 

ber Eck ſaß nider zu im dar, \ 
het Seicht geweint [unıb]) den armen, 

ber Ei do tiyder zu im faß, 9 
vnd aller ſeyner freuden er do doch sank vnd gar vergaf 








(57. 62) 
[103, b, 


71. Er ſprach zu im: „nit! Degen flard, 
nf dich erparmen fihone marck, 
nd die dort fen gepunden, 
il hoch dort an den pawmen flaıt, 5 
08 fie ab, tugunthafter man, 
yol bie zu difen flunden;, 
v beren fein zu todt erſchlagn — 
vol von dem Pernere, cher 
a8 wil ich got von hymel clagn EEE : 
il flalger Degen here, nk 
hlacht die roß von euch in dan, 
nd loſt fie eſſen laub vn graß, 






Iny man.“ 
wan ‚se bedarf doch ſuſt 
12. Die drew die flug er in den than, 
8 virde liß er punden ſtan 
o au des pawmes eſte. 
der ı wunde wider auf do fach, 

MB fennen noten er do ſprach: 

„es bot mich manig reſte 

etragen alſo krefticklaich, 

wiſchen Kollen vnd Speyer, 

Ind nynder fant man fein gelaich, 
m Walhen nody in Steier. ” 

r gab img felber an fein Kant: 
18 treit euch wol mit Ereften, 





[zu pfant, 
bes habet euch mein traw 


73. Her Eck der thet gar tuguntſam, 
o berpant er den wunden man; 

8 was ein degen here, 

r weift in recht wol auf das pfat, 

9. er von im gunt fihatden drat, 

er edel Perenere. 

jer Eck ein urlaub do gewarnt, 

vol an denfelben Runden, 

md der vil auferwelte mat, 

do ſchid er von dem wunden, 

hin noch dem Perner in den than: 
davon der degen kune alſo groffen fehaden gewan. 


J 


1 NA, Mit forgen lag der wunde mat; 
ein Merglein ging dar lobeſan, 
md froget in der mere, 
25 ſprach: „helt, wer hot did) geſchlagn? 
die warhait ſaltn mir ſagn.“ 
er ſprach: „der Pernere, 
des hant vns ſer verhawen hat, 
ia Waren vnſer vire, 
die drey die ligen [noch] laider tot, 
das ſag ich dir gar ſchire: 
wie wol ich doch der virde pin, 
es iſt vmb mich dergangen, mein leben dag wil ye do hin. 


204. 2. 








! 
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. Vnd noch Dem Peruer Bereiche ein heit, 
der — peſten anß derwelt, 
er ſucht den von Peren; 
er iſt ein vngefuger man, 
er lauffet noch jm in denn than, 
er fundt in harte geren, 
warn er an ſeynem leibe hot 
das aller peſt geſchmaide, 
fein prun die ift von golde rot; 
das wiffet ane laide: 
fund er den aug erwelden man, than. " 
ich waiß, das von in paiden ein herter fireit doch wirt ge— 


76. Do fprach dag bwerglein lobeſan: 
„ach belt, dur folt dich wol gehan, 
wol bie zu difen ſtunndenn; 
ich wil euch des mein team hie geben, 
ir fult pleiben pey dem leben, 
ich hail euch noch ewr wunden, / 
Do lief der wunder cleine man 
gar wunnedleichen palde 
pey im in eynen yerg in thait, 
es pracht wur auß dem walde, 
do mit [do) hailt eg den kunen mar, 
yis an den fünften morgenn, dag er mocht reiten vnde gan. 


104. b, 


77. Als er der Fraft an im entyfandt, 
Das in gehaillet het fein hant, 
er wolt nit lenger paiden, 
vñ von dem zwerg er vrlaub nam, 
der aus derwelte lobefam, 
do gundf er danen reiten; 
wan er ayllet vald auf der flet 
wol von der ſelbem rafte, 
do er fein roß gepunden het 
an eynes pawmeß afle: 
„genad euch got von hymelreich!“ 
forach er zu fein gefelen: von dan reit der furſt Tobeleich, 


73. Das falt uns von Ron Helffereich, 63) 
das die zwen beide lobeleich 

im walde zu fanen famen, 

ber Ei und auch her Ditterich; 

fur war, fie pede rewen mich, 

ob fie doch ſchaden namen. 

vnd aljo vintier mas der than, 

Do fie einander Funden, 

her Diterich, der kune mai, 
wol an den felben Hunden: 

her Ed der kam dar gegan, 
ber Eck der liß do haymen 


405. 2. 


alſo vil guter roß beſtan. 


79. Der dan der wart durch laucht fo Veit, 

- ge harnafch der gab Fichten fchein, 

reiht als Die ſunne gunde; 

vnd fo fie kerten in den than, 

die zwen degen gar lobeſan, 

wol zu den felgen ſtunden, 

do leucht fo fein der Hilfegrein, 

ber was als falfches one; 

Eckes beim hin wider ſchein, 

der leuchtet alſo ſchone: 

ir peder Ficht weg wol gethan, 

vecht fam zwen vollen monen follten hoch am den hymel ſtan. 
80, Her Diterich maint, der helem ſein (59) 

der geb do weder hellem ſchein, 

der im do laucht fo fihone; 

er pran, recht als ein kertzen licht; 

do weſt ex ſeynes veindeß nicht, 

der im do noch gunt gane; 

er ſprach do zu dem hellem ſein: 

„wie gar piſtü geſchonet! 

ſellig des hant doch muſſe ſein, 

die dich ſo hot gekronet! 

des wunſchet im die zunge mein: 

ie elder dur wilt werden, ye lichter dis wilt geben ſchein.“ 


84. Do mit' het in her Eck ergan, (60) 
alfo hart Inf er auf den man, 
wol eynes voß lauf(8) verenn, 
fam er in feiner prun gegilt, 105. b. 


und wen der halfpırg ru(v)t den ſchilt, 

do hort in der von Peren: 

ich gruſt euch geren, weit jch doch, 

ob es ewr wille were; 

nun ſacht mir, wie iſt euch ſo goch? 

nun ſaget mir die mere, 

und hot euch ymant her geſant? 

wie fer thut ir her lauffen noch mir in dyſe fremde landt?“ 


82. Her Eck ſprach do zu hant: (6) 
mich hot nymant nicht her gefant, 
ich fuch den Pernere; 
ic hor im aller tugunt jehn, 
und er folt fehone frawen ſehn, 
ich fagt im liebe mere, 
das feyn drey Fonigein, on zit 
gar edel und auch reiche. // 
er ſprach: „zu Pern fein Diterich vil: 
fucht ir her Ditereiche, 
den her Dietmar von Peren Lie, 
und der do fey fein erde, vñ den Habt ie wol Funden hie,’ 


on roß fo pin ich fomen her, 
durch drey her konigine, Bi: 
die fanten mich noch dem Perner: 
der mag an mir gewinen 

die aler peſten farebat, 

pn die eing veichen Tayffers Fint 


. Bud 99 her Eck Her Diterich fant, 6 
do 9* er vber ſchildeß rant: = 
„nun fer her/ degen here; * 
auff meynen fuſſen ich hie ſtan, ] 
ich mag dir lenger mit noch gan, ” 
es it mir harte fwere; ki 


[hat 7 — 
an feynem leib getragen 


84, „Du hof mir laides nit getban,] 406, a 
dar vmb wil ich dich nit beflan | 
in diſem walde weiden; hl 


du piſt der «ler grofte man, 

den ich noch nie gefehen hat, 

pey allen meynen zatten: 

du reicht auf ducch dy pawmen Hoch; 
mir das nir wol gefellet; 

zu die fol mie nit weſſen goch, 4 
du habſt dich den gefellett —V 
zu mir, ſo wil ich zu dir gan: 4 
ſuſt wil ich dannen reiten; des ich ein guten willen han. 


60 





85. „Ach helt, nun ker(e) her an mich: 
vnd — vil gut ſwert das hab ich, 
das machten draw gezwerge; 


fur war dag ſachen vnß die puchler), _ 


fie wurckten do wunders genug[r] 
in eynem hollen perge, 

eg wart zu Tallentz antrob befchlagen, 2 
gehert wol in zwelf jaren; ; \ 
du machit dag ſwert mit erem tragen, 
das fag ich dir fur waren: 2 
und der des fwerteß maiſter was, Fipige! glaß 
der macht im, paidt, gehilk und knopf gar lauter als em 





36. Mit goldt vmb wunden pey der hast, 
fein knopf der iſt ein iochant; 
fie machten im ein fchaiden, 
vnd rot gulden fein im fein ſchal, 
und pey dem reuffen bin zu tal 
der langt fein endel peyden, 
es wart gepogen und beflagen, 
geziret mit den henden; 
zu Kollen wart es hin getragen, 
fint hotz zu mangen enden 
mit groffem wunder ye gemacht, I 
zu Tragant in dem lande vnd do wart eg erfi gar vet: . 


1 06, b, | \ 








N - +, 
| 2 EDER, 
| 


87. Vnd alfo lang was es verholn, 
jd das vil güt ſwert wart geſtoln 

In zweyen argen dibenn, 

18 waren zwey wilde gezwerck, 

hit liſten fameim)f in den per, 

m Fong Weigant von Yban 

am prochten ſiß zu eyner gab; £ 
zx kundes wol behalten, 

Bed von gute nit nam ab, 

it fireit mer wart verfchaltert, 

if dag fein fün wart zu eim man; 

& 


do yren tot namen do. von 


ih got, was kuner helde 
88. Greim leibe es zum erſt verfert, 
en heit Gabein es flreiten lert, 

er erſt ſtreitenn wolde, 

wer den riſſen groß erfchlug, 

#thet im laides gar genug, 

Is er von rechte folte; 

gab es do gen Gochereim, 

urch ſeynen vber mute, 

o den vil edeln konigein.“ 

sc ſprach: „wol her zu gute 

tes dir fumen in den walt: 

ie fchaid von rotem golde leucht und iſt manges tagen alt.’ 


— 





59. Er forach „helt, wiltu mi) beſtan, 
‚en heim, vi den ich auf han: 

en wirt) Willant mit flienz 

ir fant ern kontck her vber mer 

rfacht ein konick very mit der wer; 

uldein iſt er an mitten; 

mm loß dir ven dem helm(e) nam 

ıb dich dar nach belange, ; 
it fo maiſterlich beichlagn, 
uldein fint im fein fpange, 

darin verwurckt ein wurmeß ſchal: 
ie vil man ſwert drauf fchlechte, 


90 Er if als ein adamant: 
in wurd(t) ein Krych mit ſeyner hant, 
manfterlich, als er wolte; 
er it om alle miffetat; 
‚ein Keich in vmb fangen hot, 
das er laucht in dem golde; 
das ich dir fag, und dag ift war, 
er iſt gar ſchon om moffen, 
welff mayſter wol ein gantzes in? 
do ob dem helmce) faffen, 
ie lon der was ſo wol gethan; 
ponn ———— woffen wirſt nit wunt, kuner man 





kkein mal, 
do von gewint er doch 





107. a 


* 


91. Dye prun und auch das vil gut ſwert, 

das iſt marckreicher koͤſte wert, 

du ſagſt keins nye ſo gute; 

die prun iſt alles falſches loß, 

die ring ſein guldein, vinger gros, 

gehert mit tracken plute; 

dy ſchaidt vnd do das ſwert in laidt, 

die iſt von Karallander; 

es iſt das peſt in dyſer zait, 

geſendt von Allexſander; 

fein cling ſpan iſt einß greyffen horn; 107. b, 

wiltu nit mit mir vechten, dein er ift gantz und gar verlor, ’— 
92. „Held, vmb dein dind pin ich dir Holt, (65) 

ich fig wol, dag dein prun ift goldt, 

darin loß dich mich preyfien; 

du hoſt mir Doc) Fein laid gethan, 

dar vmb wil ich Dich nit beſtan: 

die mein die iſt von ayſſen. 


dar vmb fo loß mich dinen dir; 


ich wil Dir wol entreiten, 

du ſteſt zu fuſſen hie vor mir, 

ich wol den dein erpenden: 

yedoch fo ſtet eg die nit wol, 

das ich fo (um)verfchuldet Dein firaffen hie verdulden fol.’ — 


3. „Mein: orlt)pant iff ein rubein gut, 
das allen kongen fchaden thut; 
mick kan nymant gewinen; 
wie vil ich vor gefochten han, 
ſo verſert mich doch nye kein man 
an allen meynen ſinen.“ — 
„ſeint dich niemant gewinen kan, 
vnd ich dar zu gedechte, 
fo wer ich Doch ein tharet man, 
vnd das ich mir Dir vechte; 
ich het es yntzunt leicht gethan: 
feintt ich dag hom gehoret, ſo wil ich es peleiben lan.’ — 


94. „Run loß dir von dem fwerte fagn, 
Bas ift fo mayſterlich befchlaen, 
vnd auch gar wol zum peren; 
mit namen ift e8 Sach genant, 
in allen landen [gar] wol derfants 
Fein helm wart (mie) fo veiten, 
man fchrit in do mit, als ein franz’ 
ſprach Ed der degen reiche, 
„nun freit mit mir, du werder man, 
fo recht gar lobeleiche: 
gewineſt duß mit deyner hant, 
did) furchten alle konige, vnd Die doch ye gewunnen landt.“ — 


4108, a. 


95. „Seint das dein ſwert iſt alſo au (67) 
Das allen Eongen fihaden thut ; 
mit feyner fcharfien fchnadden, 
ich bet eg erft vil leicht gethan, 
nun ich dein wort gehuret Han, 
fo wil ich dich vermaiten; 
feint dag mans durch die helem ſchlecht, 
vnd ich dar am aedende, 
fo bet ich meyner ſiun nit recht, 
das ich mich Lig gekrencke, 
ſo machet ich mir jeiber lait: 
ich wil mit dir nit vechten, vnd dag ſey dir fur war geſait.“— 


96. „Nun ſteig her nider auf dag landt, 
ſo wirt dir hohes lob bekant, 
ich ſag dir libe mere, 
do mit dein hertz wirt freuden vol.“ 
„jJa herſch tch auff meim roß gar wel; 
ſprach do der Pernere 
„ich kum aber auf die erdn wicht, 
ich thun wol peſſers vinden: 
iſt das die lib durch mich gefchicht, 
den hellem muſtu ab pinden, ! 
piß ich vernym Die mere dein. flein. — 
hie hort vns anders niemant, den got und die walt vogel- 


97.„Ich fag dir nicht, als vmb ein har, 
auch ſelber dar vmb bie fur war, 108. b, 
ich wil von hynen keren: 
dein hobeg lob was worden groß, 
das wil ich ymer machen plos, 
wo ich bin zauch fo veren, 
alfo, daſtu dich nymer mer 
zu helden darfſt geleichen; 
du kanſt erwerben doch kein er, 
du magſt dich ſchanden reichen: 
du magſt wol hayſſen Ditereich, 
aber dem vogt von Peren dem tuſtu fur war ongeleich. 


98, Wie pilu hie fo gar verzagt! (68) 
pifiu der, von dem man wunder fagk, 
vor allen fchonen frawen? 
mich fant(en) noch dir in dife lant 
die drey Fongein fo hoch genant, 
die magſtu geren ſchawen; 
die fein inn meyner pfleg altag, 
vnd warten meyner mere, 
wen ich den frawen von dir fag: 
mic floch der Perenere; 
fo iſt dein lob den gar do hin, \ fen. 
ond Inüget denn her Faſſolt, der dich nun lobt mit clugem 


86, = \ 


99. Faſſolt Bor dich gelobet vl, 6) 


dag ich nun wider ſprechen wil a 
bie fur pas ymer mere; RAN . ul 
gewunfiu belt ye mannes müt, ei 
oder wiltu vechtenn ymb ein güt- A 
das ſag mir, degen here: N 


warn man Die He dag peſte jach, us 
wo ic) Dich horet nennen. 

ber Ed gar zornicklichen fpeah: 

„wiltu des nicht erfennen; 3 
vil manger wirt noch wann gelob, 109, | 
vnd etlicher ncch liebe: ich mein, die weit wol halbe dobe, d— 


100. „Sein Gafott bot gelbe 
ach reicher Kriſt, fo pit ich Dich, 9 
Das im fein lob ber belle; & 2 | 


it das man von mie wunder fait, 
fo wait durch ale Kriſtenhait, 
fein lob wirt alfo fnele, - 

Fein lob fein lob derjachen mag, 
ich lobt in gern von grumde, 

Das wer im tauffent dar ein tag/ 
das ich jn lobe kunde, 

das fol er mir getrawen wol, | 
ich wil feinn kit vergeffen, wo man die held nun preyſſen ol 











101. „Seinct) ich don Dir geſchaiden pin, 
ach helt, nun merck den meynen fin, 
ich wil lieber hie ſterben; 
o we, das ich begraden wer! 
mich zwingt mein fraw die konigein her: 
ich kan nit lob erwerben; 
vnſellig müß ev ymer lebin, 
der dein lob [hie thut rünren! 
dem tauffel jein fie gar dergebin— 
der mic) her ſant dar vmen! | 
fol ich mein vinden hab verlor: (10%), 
dag du fo gar ein zage piſt, ich het ſelber dor fur gefchworm 


102. Dor vmb muftu es haben ſcham, | 
gewunit helt Thlie vitties nam, er’ 








war vmb fleuchſtu mich denne. 9— 
oder war vmb ſchiltz du dye fart? Bun: 
wer ich, alg du, in frawen art, - 209.6 


ich wolt die redt pas kennen.“ — 
„was ich in frawen dinſt ye laidt, 
Das ther ich millichlichen ; 





alſo ſprach do der furſt gemait 
„du ſchweſcht dich freuellichen: 
was if Dir ſtreites gen mir not? [to 





uns zwen geſchaidet niemant, ſprich ich fur mare, den da 


103, Her EE gar zornidlichen Sprach ; 
num bet ich geren gut gemach, 
1 Funt id) es gefugen; 
ch die ich vil gelaufen han, 
laub mir,’ auferwelter man, 

Ss loß dich, heit, benugen, 

nd geſtee mir noch ſtreites pey, 
ch aller frawen ere, 

id er die werden kongin drey; 
ng ic, nit von die fere, 

h beit, thu ſtaut hie flreites mir, - 

sm mich got muß erfellen, vnd dag er Fun gu hilffe bie! /— 


404. „Ach helt, du wilt nit geren leben, (71 
Mn du mir got zuvor hoſt geben, 

wol ein her entgulte; 

Am 9 allein wol taufient man, 

de er harnaſch nye an gewan; 

n recht man mich, heit, ſchulde, 

ſtunt ich dich mit auff fein troſt: 

ot ſetz ich es zum rechten, 

as ich vmb dein goldt rot durch goſt 

it mit dir wolt hie vechten; 
d auch durch alle reyne weib, 
id bie durch got von himel, 


105, „So ſteich her nider auf das lant, 
wirt Dein lob noch paß bekant, 

cc) aller frawen ere, 

von dem roß her anf den elee; 

ie wardt noch ſtreiten nye fo wee.“ 

28 antwurt jm ber here, 

R zuchten fprach her Diterich: 

dar vmb darfeſtu nit ſorgen, 

h ſtreit mit dir fo degenlich; 

md peid piß an den morgen, 

3 Veih ich zu die auf ven plan: 

md Wie ven gut von bimel wil, (ſo) fol eg mir alhie ergan, 


| 


106. Ser Eden was zu ſtreiten ger, 
m forach zum Perenere; ‚wol ber! 

‚ch dir mein vorgab fage, 

sl die verſmohen nit von mir: 

al haylligen hellfen dir! 

vie piſtu fp gar ein zage! 

ynd wiltu mich ſtrettes beilan. @ 

»o ſprach der Perenere: 

ach ber, die nacht ſayget am 

aubet mir der mere: 

n paid piß an den lichten tag, 

° laid von awrn henden, fur war, was mir geſchehen mag. — 


9— 


- 








Tleib./— A410. a. 
{9 wil ic wr sen meinen 


(72—7N 


' 





(70) 


87 


IN 


ber Eck der ſprach: „piſtu noch hie, 


107. „Du muteſt, das ich palbe die; 
das ſaltu wol gelauben mir, 
piſtu der Pernere? 
dor an ich noch groß zweiffel han, 
gelaub mir, auferwelter man, 
das wer mir harte ſwere, 


und Das du werſt ein ander man; 140, Bi 
des lag dich heint vor ſehen.“ 

ſprach Ed der degen lobeſan. 

„„nmir wurde groß lait gefchehen; 

ich loß mich ſehen noch, pey tag, mag. — 


vnd Das ich pin her Diterich, was mie dar vmb geſchehen 


108. „Sol ich den paiden an den ing; 
mit wol ich das erzaigen mag,“ 
ſprach Eck der degen here 


„vote wee dag meinem herken thut: 


es print vor gir, vecht als cin glut, 
nnd müet mich gar fere 

des, daB dein hohe wirdickait 
wilt halnt an mir verſmachen, 
das iſt mir haut und ymer lait: 
wilt mich lon freüt entpfahen, 
ſo erpeitz zu mie auf den plon.“ 
den noch der vogt von Peren 


ſthan. ꝛc. 
vor Ecken vmb reit in den 


109. Her Diterich vor im vme reit; 
das was her Eden alſo lait: 
„ich fiech dich dolloſt mere, 
nach dir ich vil gelauffen han, 
gelaub mir, auſerwelder man; 
wie müet ir mich ſo ſere! 
die aüſſerwelte ſarabat 
die gaben mir die fraͤwen; 
vnd flihen dir gar vbel ſtat, 
du mo(q)ſt ſie geren ſchawen, 
die mich zu kempffen habn derwelt: 
noch erpeytz von dem roſſe zu mir, du tugußthafftter helt.“ 


110. Die ſune do zu riſte gie; 
4411 5a, 
oder pifla mir entrunnen?“ — 

‚fie, nain;“ fprach ber Ditereich 

von Pern der fürſt gar lobbeleich 

„ich verlur er ond wunnen: 

ich fom von meynem roſſe nicht, 

piß an den lichten morgen; 

was mir darvınb von dir gefchicht, 

des hab ich cleine ſorgen, 

piß das vns feucht ner Ischte tag: 

ſo peitz ich zu Der Du es mit weger werden man. 7 


S 


erYean, 


111. Her Eck der ruf(t) sn aber an: 

„dn folt got dir gu Hilffe han 
von hymelreich, fie paide, 

dar zu die libſte muter ſein— 

der tanffel fey gehilffe mein, 

das ich nit von dir fihnide! 

vnd Die magftn auch haben gern; 
ſprach EE gar zornicklichen 

„ir paider hilf wil ich entpern, 

gelaub mir ficherlichen, 

du fols nemen fur tauffent man: 

ich wil nit anders piten, 


4112. Do mit fo ſprach her Diterich: 
„ich verwiig fein vngeren mich, 
des reichen Criſtus Hilde; 
ich) weiß, was ich dir. hab gethan, 
dag du mich nit wilt reiten lan, 
dns iſt gar om mein fchulde. 
run hab ich doch von dir vernumenn, « 
alſo fprach der vor Peren 
„der tanfel dir zu bilf fol komen: 
durch got fo vicht ich geremm, 
vnd Durch dy lieben muter fein, 
durch. reyner frawen ere, 


411. 


113, Erſt peiß her Ditereich auff dag graß; 
ber Eck fchie zu im Formen was; 
Das roß bet er an pundenn 
vil hoch an eynen pawm hin dan; 
ber Eck liff auf den künen man: 
„erſt hab ich dich bie funden 
bie ven mir auf der erden flat, 
du magſt mir nit enttrinen, 
Das roß hab ich Dir tewr gethait; 
un fih vie Foniginen, 

Du müſt die frawen mein ne ſehen: 


vnd thuſtu das nit geren, ſo muß eg doch fur war geſchehen.“ — 
(76) 


114. „Nun wag dir nye fo genodt zu mit, 
Ach Held, das wil ich fagen dir,“ 
ſprach do der Perenere, 
„wie dunck ich euch fu vinger zam? 
um pin ich weder krump noch lam; 
ech ler euch leicht dye mere, 
die ir den frawen ſullet fagn, 
die mach ich euch gar wilde, 
mein dinſt der fol euch mit behagn.“ 
do greyf er noch dem fihilde, 
vill ſchir hub er ſein fchwert entyar, 
do von vnder gantzem helem ein prun zu trannet war.‘ 


vnd wiltu mich mit ſtreit beſtan.“ 


b. 


fo wag ich noch dag leben mein, « 


(75) 


115. Her Diterich thet anch dag fein; 
fich verkert peyder hellem fchein 
mol von ir peder fchnaiden, 
die von in peyden wurũ geflagen. . 
fie wünſchten peid, es foltle) tagen: 
Das licht [dag] thet fie nit maiden, 
dag ging von palden helmen fchon, 
das alles licht wer hin gethan, 
und in eyn namfe)f Fauchte, 
do verfniden fich die zwen mann: 
ye vefter fie do vachten, ye mer es ob in pran 


112, 


*116. EA do fein ſwert ger hoche zuch, 


er ruͤrt die oiſt in baumen hoch i N 
mit feinen weyten fireychen, ; a 


der oͤſt wurden verfchroten vil, 

er fchlüg den Berner ane zil, 

wa er in mocht erraychen, 

daz durch des Berners beim vñ fchilt 


herr Eck das leben füchte. > 


herr Dieterich inn der brinne fpilt, 

der held raten gerüchte: 

„ich hab geflriten difen tag, 

das ich vor hungers müede Feiner ruͤwe nie pfag- 


117. Nun hore, held, geflee du mir, 
das felb das wil ich auch thun dir; 
ſpraͤch Doch der Perenere 
„ich hon gefochten alfo oil, 
fur war ich dir das fagen wil, 
du ſtoltzer Degen here: 
von vieren pin ich worden wundt, 
das ich nit mer mug ſtreiten, 
du wolleft dem zu diſſer une 
piß an den morgenn paiden; 
warn ich Dir nit entweichen mag: 
durch aller frawen ere, 


118. Her Ed der fprach. „des piß gewert, 
ſeint du des hoſt von mir pegert; 
vnd legen wir vnß ſlaffen.“ — 

„das thun ich, „ſprach her Ditereich 

mit ſchonen züchten tugentleich. 

her Ei ſchrey laut: „woffen! 

und wie fol ich mich Ion an dich? 

du mogit mic) Leicht erſtechen.“ — 

„ach nayne, helt;“ ſprach Diterich 

„ich wil mein traw nit prechen; 

ich muſt mich fein doch ymer ſcham: 


ia kent man alſo weiten von Peren doch den werden 4 nam 


fo peid piß an den lichten tobi J 
en 


el 




















ı 





I. ‚119. Her EE der legt fih fur den man; 
le Diterich ſein huten gan, 

it alfo guten: trawen, 

"N wenig vber mitten nacht: 

ach elt, fee auf, ich ham gewacht, 

iR loß e8 dich nit rawen; 

>) hab gar wol gehutet dein, 
rd die dein leib gelaſſen: 

fo faltu auch huten mein, 
18 fet Dir wol zu mailen, 

irch dein er ritterlich in mot: 
ſaltu du auch mein (onen, 
| 


(s1) 112. b. 


font. 4 
als durch den Hoch gelobten 


4120. Her Diterich legt fich fur den held, (82) 
m die frawen beten derwelt 5 
z elm rechten vechtere, 
md jm den preyß heten erdacht: 
wardt im vil zu laid gepracht, 
rd was im hartle) fivere. 
ol fur den riter er do faß, 
ck wacht, und ſchrey laut: „woffen! 
we, wie lang (it) haint die nacht, 
ie lang fol er noch flofren? 
"ander Diterich, gefegen dich Krift! 
we/ verfluchter morgentern, 


2 eilt 
ay, wie lang du haint auffen 


121. Her Diterich im forgen Ing; (83) 
er Ed fein mit mit trawen pflag, 
wecktt in gar vnſuſſe: 
ich host ye fur ber Diterich ſagen, 
wer des lobes nit ein zagen.“ 
ſſyß in mit eym fuſſe, 

Uns im dag plut zu münt auf (ho, 
nd floß vber fein prüne. 

hyer Diterich Das gar fer verdroß, 
md ſprach: „piſtu fo füne? 

yet, gewunitu ye riters nam, 

jo ſalſtu dich des ſtoſſeß furwar doc hawt vnd ymer ſcham.“ 


"422. Her Diterich ſprang auf vber macht, (s4) 


ſeyn fivert er in fein hende pracht, 
ben ſchilt begumt er faſſen, 

und noch. dem fivert greyff er zu hand, 
do von dem kune(n) weigant 

fein prunne gunt(e) naffen, 

von Eden fivert, das was fo gut, 

es ſnaid die ringe fere; 

her Diterich was vnbehut, 

ſeins leben wer nit mere, 

fein fivert zu paiden henden nam, 
vom vngefugem zoren flug er ber Eden freyſſlich gram. sc. 


113, % 


123. Do muf ein herter ſtreit ergam (85) 
es dorft ein zaghafftiger man 
halt nit gae wol anfchawen; 
fie traten do vil ma(n)gen pfat, 
niemant nye paß gefochten Chat); 
Das wag durch ſchone frawen. 
ber Ede ſchrit die rynge gros 
her nyder auf die enden; 
vor iren fuſſen wart es ploß, 
recht als in eyner hende: 
fo gar vertreten wart dag graß, 
das nymant font erfennen,- ob se graß do gewachſſen was. 


124. Gen tag fungen die vogelein: 443. b. 


her Ecken hellm und Hiliegrein 


Die vogel vber chungen; 

vnd dachten nit an ir geſanck, 
ir ſtreit in dem walt ercklanck, 
ruchten nit, was ſie ſungen; 

des wurten zwen geſunde man 
von ſlegen wol zu toren; 

das plute von dem haubde ran, 
zu naſſen auß, zu oren, 

das es in durch den hellem ran: 
ſie filen paide nyder, ir keyner ſich nit wol verſan. 


125. Ir ruen das wert nit gar langit)) 
do hort man mer der ſchelle clanelt), 
do ſie zu ſamen ſprungen, 
vnd prachten mer den alten haß, 
erſt wart doch nye gefochten pas, 
geſtoſſen vnd gedrungen; 
fi vachten von den lauten dan, 
Das fie do niemant weite, 
recht als ein wi(l)der doner ſchlag 
do von dem hymel glefte, 
gend der verwuftet wol ein Tant: 
und erſt geram den Perner, das in der Eile ve gefaut. 


126. Her Ei vnd aud) her Ditereich, 
fie fachten vede degentleich, 
do fie pey ander gingen, 
fie theten am anander lait, 
als ung die obe(mtawre fait, 
fie ved fchaden entpfingen, 
ich waiß, dag fie fich fchieden nie, 
den mit vil difer wunden, 
das fair do auß dem hellem gie, 
das fich die efte entzunden, 
dag man den walt befenget jach: 114. a. Iprach. 
ein rauch hoch auß den pawmen recht als ein dicker nebel 


427, Hiemit lauch( t) in der Lichte tag; (85) 
der Ei thet eincen) herten flag 
wol durch den leben vote, 
den her Diterich trug vor ber hant, 
won Peren dem fünenn weigant, 
fein golt das wars verſchrote. 
ber Ed Bub auf, jn hohem mitt, 
fein fivert zu paiden enden, 
er flug im durch den fehift fü gut 
vil ger piß an das enden: 
„nun ſich die Eonigein mit nam Efechham. 4 
dag du dich. mei erwereſt, des maß ich mich doch ymer 


123. Der Diterich weichen do began, 
vnd dig zwaned in der fune man, 
mit manig differ wunden. 
ber Ei ver kune Degen palt 
der fwang fich noch im in den walt, 
er het in ſchir gefunden, 
die pawm er reret auf dag graß; 
der edel Perenere, 
man fait ung, dus her Ed erſt was 
erzurnet alfo fere, 
do müſt er,waichen von dem mar, 
Das er pey ſeynen zaiten gar ſelten oder nye het acthan. 


129. Dye fune auf dem himel gie: (87) 
fie wonten pey einander ye; 
Diterich her kein ſchilt mere, 
do mul er waichen von dem mat; 
do er den walt fach die ſtan: 
erſt ging eg am die eve. 
her. Eck der flug die efle Hin vba 
bin auff den Perenere, 
dag fie do lagen auff dem man 
als er vberhagt were; 
ev het im geren did erfalt: 
de ſchirmten in die pawmen, 


114, b, 


fwalt. 
fein ſchilt das was der grüne 


130. Her Diterich weichen do began, (ss) 
nd des jnn zwang der kune man, 
mit ſigehafftem ſtreiten. 
ber Eck der was hert als ein ſtein, 
Diterich kunt fein nit vber Haben: ſein, 
Eck flug in auf die waiten: 
„ich han dich auß den eſten pracht; 
noch ſich die konigine; 
tuſtu des nit, ich hab gedacht, 
ich zwing did, fein mit ſinnen: 
du muſt die frawen mein Ye ſehn— 
od tißn des nicht geren, fur war, fo mas es doch geſchehn.“ 


vnd dns ber Eden dauchte, 


131. Se veder ſtralt was kreffticklich 
her Ed der nam mer fraft an ſich⸗ 
do er Frckten begunde; 
ond die ziden auferwelten man, 
fie lieffen au ein ander an, 
auß yres herßen grunde. 
ber Diterich gab im eynen ſlack, 


es wer kumen fein jungſter tag, J 
Ef von dem flage ſtraüchte; sh 
vnd den vergalt er jm woll wider; wi38 | 
Boch) muſt en zu der erden, her Ede, füllen nyder © 






132. Her Ed fprang anf: „‚nimierdumen)! 91) 11: 
wan iſt die dyſſe krafft her Fomen, “a 
das du mich haft erfolte? { Be 
von deyner werden ritterfchafft.// 
ber EE hud auf fein ſwert mit Frufft, 
er ſprach: „du machſt mich alte, « 
er ſlug her Diterih auf fein Hut, 
wol zu denſelben ſtunden, 
und daß dem furften do fein plät 
fee von im flyſſen gunden: 
Hilgrein wart vinfter als die nacht, 
der hellem des iß fein! lauchten, 





\ verdach⸗ 
er was mit plut gar ſe 


133. Erſt facht her Diterich one troſt, 
er went, ſeyn hilff die wer derloſt, 
die im got ſende wolte; 
do muſt er weichen von dem man, 
das er vor feiden bet gethan; 
vil wunden er verdolte; 
des mocht er haben Feynen fun: 
wo fach man ye zwen degenn 
ein alſo herten ſtreit bye thun? 
fein voß [das] günd fich fer wegen, 
es ſach feing heren vngemach, HE 
es flug vm fich gar fere, das 23 ir keynenn mundert Jah 


134. Noch mer den roſſes laufe wait. 
„ich thun dir hawt gar lange zait;“ 
ſprach Eck auß ſeynem zorren 
„hawt fru, do es begundt zu tagen, 
het ich dich wol zu tod erſlagen: 
nun piſtu der verloren, a | 
des hab dir hye die trawe mein, rn 3 
es nohet deynem ende: AL: © 26 
da must ſehn die konchgein; De 6 
gib dein fwert auf der bende.” 3 ln 
er fprach: „es mag doch nit gefchehr, — ſſehn. 
du muſt mich ee ſlagen gr tot, fie ſullenn mich nit lebendig [m 











135. Her ER ſprach mit goren dag? 
fo wollen wirs verfuchen pas; 
u Fans dich nit gefryſten: 

u ſteſt vor mir in kranker wer, 

h pin mit (freie) gen dir ein het, 

w kanſt mirß nit verliſten, 

bh thun bir daides gar genug, 

as kumpt bir nit zu gute.” 

omit er auf den furſten flug; 

r ſprach aufs frenhem mute: 

mas mainſtu, Das ich ſuch pey dir? 

m ſaiſt lehendig oder tot, fur war fo muſtu volzen mir. 


136. Ich swing dich ober deynen danck.“ 
ẽd ſchryt im aber ein wunden land: 

mer ſoll dich dolloſt fehenn?“ 

e ſleg die wurden ſilber far, 
a8 plut verſchutet alſo gar, 
ngemach gund im geſchehen. 

eidenthalbſt) durch Die prune reich 

‘9 Fam dag plut gedrungen. 

wo man fait, das her Ditereidh) 

fein lebes fraft geſchwungen, (vgl. 101.) 
Do: meret ſich des furften macht; [die nacht.’ 
m ſprach: „du kanſt doch nymer mer geſigen hawt piß auf 





E102) 


47. Er ſprach: „wer hot dir das geſait? 
daB wer mir hawt vnd ymer lait, 

das ſprich ich [fo freuel(le)ichen, 

ih kunne dir nit angeſigen; 

des muflu tot (hie) vor mir ligen, 

bie fonigine reihen, 

die muffen dich gevunden feben 

gar fchte von mennem leiden; 

fein fehonung fol dir mer geſchehen; 

wie lang wilt du es treiben? 

mein traw iſt doch der kongin pfant, 

das ich dich fur gefangen gen Gochrim mit mie in daB lant.“ 


| 138. Dy Sprach Ffich) von Bern her Ditereich: 
n ach Heit, ich fag Dir ficherleich, > 
ic furcht dich alſo eleyne; 
ich dorſt dein tauſſent wol beſtan, 
es kant mir nymer miſſe gan, 
hulff mis nür alters eyne 
der, den du mir zuvor hoſt gebin; 
ich frew mich ſeyner Dinge, 
der wirt mir friſten hie mein leben; 
Uß er mir miſſelinge, 
das wer mir durch den gelauben lait: fſait.“ — 
ich troſt mich ſeyner dinge, von dem man vil ver wunder 





116. a. 


139. „Gottes wil dich nit froßen Fanı 

ich geſach nye jo kunen man, 

ich dorſt mol mit im ſtreiten, 

ich tramt im einig angefigen; 

des müſtu tot hie vor mir ligen, 

gar ſchir in kurtzen zaiten. 

ich hort dich loben alle man: 

das hab ich wol entpfunden, 

das ich dich nit bezwingen kan 

mitt manger tiffen wunden; 116. b. 

doch muſtu ye mein frawen fehen: Then. — 

vnd thuſtu das nit geren, fur war ſo mug ee doch geſche— 
140, „Seint dein frawen nach mir iſt mer, 

wil es got, es mag nit ergee;‘/ 

ſprach aber der von Deren 

„wan gotes hilf vnd auch fein tro 

bie gar vil mangen man erloſt; 

mocht ich ſo ſellig weren, 

nun hilf mir, genad reicher got, 

wan ich dir wol getrame, ; 

Das id) ſo gar nicht werdt zu ſpot 

vor jm und fennen framwen; 

ich pit dich, fuffer Iheſu Criſt, 

vnd loß mich des geniſſen, here, dag du mein vor gab pift! 
141. Ach herre got, nun hilffe mir, (89) 

wan ich Des wol getrawe dir, 

Das ich mug auf in hawen, 

des frawt mich nit einß hores preit, 

er thut mir hawt das groſte lait, 

vnd wil mich ſeynen frawenn 

doch mich gefangen furen hin: 

her got, durch dein genode, 

vnd thun mir deyner hilffe ſchlein, 

vnd das er mir nit ſchade, 

vnd Durch Die lieben muder dein: 

nun hilff mir, hochgelobter got, 


ſdein! 
durch den lieben willen 


«al. 99) 


wor d 


142, Maris, muter, reine maat, 
wol durch dein hilff ich nie verzagt, 
du muſt mir gunnen fchone; 
was ich pey allen meynen tagen 
preiß vnde ere mocht eriagen, 
das iſt gen dem ein krone. 
nun hilf mir, genad reicher got, 
das ſich mein kraft muß meren, 
vnd das ich kum von im auß not 
mit ellentlichen eren, 
fo haſtu mein leben wol dernert: 
er iſt der welt [fo gar] ein ſchawer, 


417,2. 


(89) 


ſvmb vert.“ 
vnnd wo er in dem landt 


143. Wol vmb fie ſchwebt von plut ein pach; 
her Ei gar zornicklichen ſprach: 

„das wiß du, degen Füne, 

du kanſt mirs nit gelegen ab, 

wan ich dag wol vom krefften hab, 

ich fchlach. dich auf die grüne, 

des kanſtu Dich Doch nit erwern, 

ich furle) Dich behende. 

ber Ef der gundt fein ſwert fer pern 

auf Diterich den ellende, 

er fihrit im aber ein wunden lauck, 

und das das plut vom ſwerte bber den ſeynem hellem ſprauck. 


144. Her Eck der ſach des Perners plut, 
er ſprach durch ſeynen vber mut, 
vnd auß groſſem grymen: 
dergib dich, helt, wan es iſt zait, 
dein leben auf der wage lhait, 
muft volgen [mir] meyner ſtymmen.“ 
ach, wie ſer muet das Ditreich, 
das her Eck ſer thet ſchallen! 
er ſprach: „mein hertz iſt frawdenrelch, 
der ſig iſt mir gefallen, 
do hab ich keynen zweiffel an: ir. b 
ich wil mein leben ernern, das dein dag muſ (al)hie beſtan.“ 


145, „Nun han ich zweyer hande wan:“ 
das fprach der tügunthafte man, 
ber Diterich von. Peren 
„das ich fluch, fo mocht ich —— 
doch mocht ich dir mit ſtreit pey weſſen, 
ich beſtundt dich recht geren; 
zun hab ich dyffer wunden vil, 
mein cvaft iſt worden cleine. 
iſt das mein got vergeffen wil, 
vnd du mir alters ayne 
mit freiten. bie geſigeſt an: 
ich mein, ich hab es weger, 


146. Vnd wil er nun vergeffen mein: 
id) traw got, eg mug nit gefein, 
das im Doch ful gelingen; 
fol ich dir figeg do veriehn, 
vnd auch dein ſchone frawen ſehn, 
noch hab ich zu got Dingen: 
got in dem hymel ift fo guf, 
let des mein fel genyfen, 
wie faſtu num dag vote plut 
ſichſt von mein wunden füllen, 
do mit begofjen iſt der clee: 
und wolt got mein vergeſſen, 


feint dag ich gut zu vorzab han. 


ſwee.“ 


fur war das thet mir ymer 


92 


147. Do ſprach gu im her Eck Der degen: 
„ich hab mich groſſer hylf verwegen, — J 
des ich vil leicht entgilte, hg 


got vnd der lieben muter fein; 50 


der tauffel iſt der helffer mein: 
under helm vnd under fihilte, 
fo kanſtu mich gewinen nicht, 


rool durch mein gute ringe: nd 8 | | 
iſt, das die feld dir bie geſchicht, | 


vnd das Dir jol gelinge, | 


fo wirt dein lob furpaf fo grof, a ei 
mit fireiten nyndert dein — 


ich weiß jn aller welte 


148, „Seint dag dein kraft if alſo grof, 
das nyndert lebet dein genoß, 
fprach aber der von Deren HR: 
„ſo wil ich fein Fein Lafer han, BIER STB 
ſoltu den preiß an mic began; 
das ift mir harte ſweren, 
das ich den fireit Hub mit dir am, 
wo thet ich hin mein ſinne?“ 
fpeach do der tugunthafte man 
„ich Fan doch nit gewinne 
mit meyner ellenthaften hant, 
was ich auf Dich gehawe, 


149. Gait dir der teuffel den sewalt? 
Das du mich felleit alfo paldt, 
wol bie zu diffen ſtundenn; 
daf ich did) nit gewinen Fan 
mit mangenn fireichen fo freyffan, 
vd ich fo vil der wunden 
von deynem fwert entpfach, fir war, 


und, Ed, dein yrun fo fiete: Be | 


vnd folt ich leben tauffent jar, 
vnd ich ein fulch prun bete 

an meynem leib zu aller flunt, 
von keyner hande waffen, 


150, Ed ſprach durch ſeynen pber mut; 
„wie wee e8 deinem hertzen thut, 
du muſt mit mir von hinen; 
des wil ich dir fur war bie j(e)hen, 


du muſt doch meyne frawen fehen, 

Die edlen Fon(i)ginen. J 
ich hor dich loben fur alle man: — J——— 
des hab ich wol entpfunden, — 


das ich dich nit bezwingen kan 


mit manger tiffen wunden; 


doch müſtu mir des ſiges i(e)hen: ſſchehen.“⸗ 
vnd thuſtu das mit geren, fur war, fo muß es doch ge 













ie 
fo piſtu herter, den ein [feine], 


ſwundt/ 
ay zwar, fo wurd ich num 


N R 


‚a \ 














1.351. »DBnd- muß ich dir des ıfiges iehn, 
28 ift mir vor nlemer geſchehn, 

my aller meynen tagen, 

No ſprach do her Ditereich, 

sn Deren ein furfi gar lobeleich; 

fh begumdt er jn fragen: 

{ ich hor ye (von) eim helde fagenz 

ns ich in mit derkenne, 

as wil ich got von bymel elngen; 

e doch hor ich in nemen, 

v bayifet ER, das hor ich fagen: 

as ich inn mit, Derfenne, das wil ich gut von bumel clags. 


p- 


452. An got ich keynen gweiffel han: 
md wil er mich noch hawt beſtau, 

6 das es fein genoden; 

dd) pin fo iemerlichen wunt, 
het mir got nit fein hylffe kunt, 

h kem zu groſſen ſchaden. 

ab ich aber ſeyner hulde nicht,“ 

prach Diterich von Peren 

‚fo it mein flehen gar entwicht, 

ñ iſt mir gar zu ſweren, 

as ich) fein ye mit dir began; 
ya du hoſt mich verhawen mol durch mein prune lobeſan.“ 





149. a. 


153. Eck flug im aber ein wunden diff— 
in zwerglein ob dem pawme ryf: 

vil edeller vogt vonn Peren, 

n got ſaltu keynen zweiffel han, 

dan got thut dir ye groß bey ſtann, 

x hilf(t) Dir noch vil geren.“ 

ls er die red vernam vil ſchon, 

Nee edel Per(e)nere/ 

u hant hub er ſich an den man, 

ls ob er nit wundt were, 

bo verſchryt er Eden zu hant 

die prune von dem leibe do oberhalb des ſchiltes rant 


Ip A154, Her Diterich herte From fich vert; 
iv peder vngemach fich mert, 

iv feyner wolt nit weichen, 

8 wolt do ydes heldes hant 

fein veint do vellen auf dag lant; 

fie waren zorens reiche. 

ber Ed groß wunder do von nam, 

das er in dick velt nider; 

was er (in) ve flug durch den than, 

o treib er in her wider. 

nit zoren warens vber laden, 

des mu( )tens in den hellem do paide in dem plute paden. 


— 





O 


01 


155. [IEck ſprach) „von wan(nen) ir dir dye kraft kumen? 
Dir hoſt mer ſterck an dich genomen;“ [(G103) 
ſprach Eck aus fennem zoren 119. h. 


„du ſteſt mir ſicherlichen pey, 

recht ſam doch weren deyner drey; 

Des piſtu num verloren, 

ich bet dich wol erflagen pald, 

do ich dich fandt gefunden ; 

fider haſt du mich dick erfalt, 

mit manger tyffen wunden, 

die ich dir flug in Furker fryſt: 

dutrinſt mir nit von hinen, ic) ſich vor, was dach in dir if. 
156. Daftu ſo freffſicklich bie ſtaſt (104) 

(vnd) noch (jo) vil ver Frefte haft, 

Das mınet mich gar fere; 

du vwichtes, fam dein weren ziert: 

und ſich Doch nür ein vor mir ſten; 

iſt ymant pey dir mere? 

von wen haſtü die kraft genuͤm? 

piſtu nit geporn von weibe? 

ein teuffel der iſt in dich kum, 

der vicht auf deinem leibe. 

ich maint, du wollt mir figes icher 

der aber auf dir fichtet, der leſt fich u furwar nit ſehen.“ — 
157. „Du gabſt doch got zu hylffe mir, (105) 

vnd das er dir nit hulffe ſchir: 

wo teſtu hin dein ſinne? 

der iſt den tag pey mir geweſſen; 

wie kunt ich anders ſein geneſſen? 

ich wil dir nit entrinnen. 

wie fer mich wundet die hant dein, 

ſo fag den Fonci)ginen 

Den wirdicklichen dien(e)ſt mein; 

Du pringſt mich nit von hinen, 

des wil ich dir her nach veriehen, 

sch wil durch deynen willen Der 


[420. a. 


kon(t)gine Ferne ſehen.“ 


158. Kein herter tag erſchien doch nie, {108) 
was fie doch for gefachten ye, 

DaB was gen dent vergeiien. 

der Herner Een gab ein ſlagk, 

recht fam es wer fein iungſter tag, 

den kunt er im wol meffenn; 

wol von dem edlen Berner her 

Eck firauchet auf die erden, 

als Hart in flug der Perener, 

her Ed den degen werde, 

do ſprach der furfte lobeſann: (105) 

„was hilft, dag ich dich velle? ſeint ich dich nicht gewinen Faır. 


159. Deß wert der felden nymer vat, (106) 

die Dich auff mich verwappant bat 

die wil ung toten paide, 

‚du ſprichſt, der Fonaein ſei(e)yn drey; 

vnd weit ich, wer die enne fan, 

ir mut geſchehen laide. ' 

das wir. in groſſen noten ſten, 

des mügen ſie dort lachen; 

ic) waiß, dag fie vnder vns zwen 

ein mynder wollen machen: 

ich(n) weiß, was es den frawen frumpt, 

ob cyner hie b(e)leibet, vnd dag der ander daunen kümpt. 
160. Site haben ſich vnſer verwegen.“ 907) 

vmb fie ſo floß von plut ein regen, 

das rot farb ward dy erden, 

von diffen wunden das geſchach, 

vmb fie ran von plüt ein pach: 

„hie Fang nit herter werden, 

forach her Diterich der kune degtt. 

erft ging es an Die ere; 

itlicher [der] gunt ſeyner ſterk pflegn,) 

mit vinger zaichen mere, 

vnd dag er muſte pringen dan: 

do wolten fie des wennen, fie müſten paid alhie beſtan. 


120, b. 


161. Her Ei vnd her Ditereich, 
die zwen furften fo lobeleich, 
die farhten do mit gryme; 
dem fechten alles noch her hal 
do, paide, perg und auch die tal, 
gaben ir flege ſtime. 
her Eck do fchroten do began, 
dag in luf(t) auf ſprewet 
wol von dem Perner in den dan 
faur auß dem hellen ſtrawet, 
recht als es von der effe thut, 
von dem flegen ſich zundet mit funcken yedes ſtahels Hut. 


162. Do von der Perner wulnlten sam 
do liff er in den wilten tan, 
wol zu dem recken kune; 
er wer(t) ſich ſer, des thet im not; 
ſie fachten paid piß auf den tot, 
dort in dem walte grune. 
her Diterich gab her Eck ein flag 
mit (alfo) groffen grime, 
vnd das her Eck do vor im lag, 
dort in deg walteg klüne; 
dag er ein nawe ri gewan: 
ee ſprang auf von der erden vnd Inf den Perser Cabev) an— 


(108) 


94 


163. Was er im kyffer wunden flug. 
durch den halſperg, vnd den er trug, 
piß [dag] er jn aber falte 
wol fur ſich nyder auf das lant, 
in kunt verhawen nye ſein hant, 
Ei ſtundt auf mit gewalte, 
das kunt er im mit were wider; 
doch het er des geditigen, 
(ob er) in aber flug der nyder, 
ſo wolt er mir im ringen: 
von dem Perner ein fing ergie ll 
gar freftig auf den Ecken, dag er in aber felet bi, 


. Ein berter tag erfchein fich me; i 
er a in nyder auf die Eine; 
fie lieten pede kumer; 
er trukt in nyder auf das graß, 
das was noch heler den ein glaß, 
die fuß die flufen mit iamer, 
vnd villen pede in den clee, 
wol zu Den felben zaiten. 
ber Diterich wart nye fo wee, 
in ſturmen vnd im reiten, 
dar vor pey allen feinen. tagen: | 
Er Het im mit feim ſwerte der tiffen Wunden vil ven 


m 







165. Zu hawen was der Hillegreim 
der het verloren feinen fchein; 
fie vachten gar wol yaide, 
mit alfo groffer grimickait, 
als und dag puch vor bot gefnit, 
enner thet dem ander laide. 
bie mit fo lag er auf dem man, 
fein wunden in fer fmarken, 
fie arinen an einander an, 
gunden gar fer do Yarken; _ 
ir hellem waren von golt fo vet: 
erfi Tet der von Peren fo vil der groſſen or und Ber "| 


166, Das peſte hail, das im geſchach, 
den helm er im vom hawpt(e) prach, 
er warf in in dye gryne, 
von im dort fere in den than, 
er forach: „wiltu noch finde han, 
vil ſtoltzer degen küne?* 
ber got, thun mir deyner hilffe kunt! 
nun nohet mir mein. ende, 
ich pin fo iemerlichen wunt, 
er hot mir mitt der. bende _ N 
gar tiffer wunden vil geflagen: [elanen. 
fol ich nun bie pen ligen, das mil ich niemant, den DI 


at. h 











4167. Hie mit fo Tag ee auf dem man; 
feiner do Fein rue gewan; = 
# wolt fein auf geflanden 
‚ee her Ditereichs danck, 
was fo groß vnd auch fo Fand, 
it paiden feinen handen, : 
reif er im in fein wunden veich, 
ol do zu paiden faiten, 
in fehone Yarb Die ward im pleich, 
prach ims auf gar waiten; 
re Iußel milte do pey waß: 
r Diterich nam groß wunder, 


468. Hiemit er auf den riffen lag; 
a8 was her Ed ein herter tag, 

twolt fein auf geftanden, 
im er in dem graß entichlenf, 

1 in fein wunden er im greyf 

it feinen paiden handen; 

9 was nich(t) frawen dand, noch er, 
as zaigt er an dem ber(v)en, 

etruckt jn mit den armen ferz 

as plut ein clafter verren 122. a. 
hoß von in paiden in den clee: [wee. 
In feiner tauf piß im fein tot, gefchad dem Berner nie fo 


169. Do Hub fiä gar ein herteß fpil; 
er Diterich bet forgen vil, 

» er (aber) auf feme, 

a8 er im nem dag leben fein; 

ſprach der. edel furfte vein: 

helt, wer es dir gegeme, 

38 du mir gebfi denn fride dein 

in wunderxleine weille?“ 

er Ei der ſprach: „es mag nit fein, 

er iſt meins herken aylle, 

Nie weit ich nun mein leben han, 

» gib ich Div Fein fride, 


| 


a 
6 
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(und) das er ſelber we genaß. 
110) 


u) 


u 


Titan.’ 
de(i)n leben dag muß hie be— 


, 179. Run waiß ich nit, wie es dergie, 
a8 er den ryſſen auf gelie: 
onen fach den andern ane. 
38 daucht her Ecken groffe fchatt, 
das er in fo dick auff das lant 
erfelt; Eck was im grame, 
dag er in dick velt auf das lant, 
Do nider zu der erden. 
SE fprang auf, und ſprach zu hatt: 
bie Fan fein fride werden. “ 
as ſwert in ped(e) hent gewan: 
el raw den vogt von Peren, 
1, j 





ſman. 
vnd das er ye auf liß den 


| 
ı 


171. Vnd dy zwen anferweite man, 
die Inffen- an ein ander an, 
clein was ir freud vnd wünne, 
und rugten do den alten haß, 
do wart gefochten michel pas; 
do pey do fund ein prürne, 
dor ob do ſtunt ein Linden grün, 
mit iven weiten eſten; 
ir itlichs ſtahel hut fo ſchan 
auch alfo weit ergelefte, 
und dag do, paide, perg und tal 
von iren flegen wilde wider einander alles hal. 


172. Das pirg wider einander doß; 
vil mangen vngefügen ftoß 
frumpten die degen here, 
fih hub do gar ein herteß fpil, 
ber Eck der gunt der eſte vil 
do von den pawmen reren; 
der walt der wart beraubet ſchan 
des leubes und der efle, 
old es der hagel Het gethan. 
man ſprach Diterich dag peſte: 
das wart an Eden vil wol ſchein, 
DaB er im angefiget, das im got thet die hilfe fein. 


173. Den fchilt er fafien do began, 
ber Ecken Inf er aber an, 
mit engfelichem zoren. 
wol weret fich her Ditereich, - 
ein furſt von Peren fo lobeleich; 
Des was Ed do verloren: 
ber Ditereich gab im eynen flagit]; 
ber Diterich was fo pider, 
das Ede auf der erden laglt]5 
er muſt do zu im nyder, 
wol auf der pruſt vil er im Ye: 
er habt in alfo veſte, das er in do nit mer auf lie, 


174. Do er fich ſiges an jm verfatt, 
do ſprach der auf derwelte man, 
der edel vogt von Peren: 
„ach heit, nun wiltu geren leben, 
Dein gut fwert faltü mir auf gebin, 
durch aller framen ere. 
vnd falt es doch do fur nit hatt, 
Das Ich Dich wol begwingen; 
Ih mil mit dir gefelfchaft than 
vnd wil gen Jochrim ringen; 
und do mwil ich die kongin ſehen, 
ſich, durch deynen willen, vnd wiltu mir gefelfchaff(t) jehen.“ 
° 


SS} 
[e77 
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175. Her Eck der ſprach gar zornicklich 
„wiſſet, von Peren her Diterich, 
des durffet ir nit muten; 
vnd al die weil ich han mein lebin, 
mein gut ſwert wirt euch nit auf gebin, 
ich vergoß do eür plüte, 
die ſtich ich euch han gethan, 
mich rewen fer eür wundern, 
fein frid der Fan nicht hie ergan, 
Te gebt euch zu den flunden, 
oder lot euch dag haubt abflagenn:. 
das fur ich hin gen Gochrim, 


tragen“ 
vnd wil es fur die fraͤwen 


176. Mit zuchten ſprach her Diterich 
„Ach helt, ich ſag dir ſicherlich, 
das thun ich vnbehende, 
das ich des wolle volgen dir, 
das ſaltu wol gelauben mir, 
ic) bob nit den zw hende; 
vnd dag ich mich geflechte dit, 
und dar zu meyneir] nein)de, 
ich mag mich nit gepinden fchir, 
den dag ich vir hend hete, 
fo macht es villeicht wol ergan: [fein doch erlam. 
feint das ich nit mer hab den z(w)u [hend], fo muſtu mich 


(t11) 123. b, 


177. Hiemit er auf dem ryſſen lag; 
das was her Eck ein herter tag, 
er ziwang im auf die ringe: 
Wag hilft dich, das du auf mir leiſt, 
vnd Dich des plutes gar vergaift? 
du kanſt mich nit zu] tot zwingen, 
du nemſt den meyner prune war, 
do fie iſt auf geheffte; 
vnd haw auf vnder halben zwar 
mit aller deiner krefte, 
oder du kanſt mir nit geſchaden: 
das du piſt lang gelegen, das slag ich der goteſ genaden.“ 


178. Erſt hub ſich angſt vnd groſſe not, 
do er in lert auf ſeynen tot, 
wie er im ſolt gewinen. 
„awe!“ ſo farach her Ditereich, 
yon Pern der furſt(e) lobeleich 
„was ſol ich hie beginen?“ 
hie mit fo lag er auf dem man, 
mit manger thyffen wunden, 
do ſprach der furſte lobefan: _ 
„wer uns anf ein ander funden, 
ay, fo ſprech doch ein itlich degen: 
nun was or Dach der ſtercker, der hie iſt ob gelegen.“ 


Ih pin nit wunidleichen 


179. Den helm er im von haubt(e) prach; 
was er auf in ſlug, ober ſtach, 
er kunt fein nit gewinnen. 
vnd des nam Diterich eben war, 
vnd mir dem Enopf ſtyß er im Darts - 
Das plut dag begundt rinenn 
do ellenthalben durch dag werck; 
der ryß der velt der witze; 
er lag auf im, recht als ein perck, 
die prun nam er peim flike, 
die was von lichtem gold fo rot: \ 
das fivert flach er durch Eden; das thet dem Perner grofl 








150. Do er den fig an im gewan, 
do fund er ob dem toten man, 
er clagt in clegeleichen: 
„mein fig und such dein junger tot 
der macht mich dick(e) fchame rot; 3 


"(A BB) 
\ 2 An 


gen eynem man, der er hof zwar; 
meyner er muß ich fweichen, 

wo ich Hin in der welte far, 

auf mich iſt vinger zaigen, 

fo fprechen frawen vnde mans | 
daB iſt Der vogt Yon Deren, und der dye kong een ni 


. Des muß ich mich von fchulden ſcham; 
vnd doch niemant deynen nam 
zu recht, wo ich dich vinde.“ 
her Eck het an der hande ſein 
ein alir]rot guldein vingerlein, 
do lag ein iochant inde, 
do ſtund auch ſchon geſchriben an 
Eck vñ die kongin heren, 
vnd die in ſant do in den thann, 
ir eyne ſolt jm weren, 
ob er bei dem ſig belib hie. 
er ſprach: „du rawſt mich, Ede, vnd das ich dich nit The 


182. Das ich dag fivert ne durch dich flach, 
das ift mein groſtes ungemach, 
vnd muß dor vmb ſer trawren; 
mein er die was gar manig fald, 
wen ich ſolt hin in eynen walt, 424, 
noch wilden wurmen famren, — 
mein lob ſolt ſich gemeret han, 
ſo iſt es worden dune, 
von dem mer an dem Reine MB, 
aroe,. liber Eck kune, 
dag ich dich nit hie leben Tie, Ay) 
dag muß mich ymer rawen, die weil ich mag geleben vu 














463. Vnd des muß ich mich ymer ſcham 


d kennet man nit meynen nam, 
entrucht, wie ich hyſſe, 

er tie ich halt würt genandt, 
ee ich vermaüret in ein want, 
r mich names erliffe, 

er das ich He wart geporn, 
38 claget ich dan mere? 

ein hende ‚haben mir verlorn 
it ſtreit hawt al mein ere, 
eich gewan pey meinen tagen: 





184. Den ich an dir begangen han.“ 


A fundt ob im, und ſachen an; 

o grauft jm ob dem manne. 

in Euner heit nye tot gelag; 

I Ed der het der eſte ein bag 
lagen in dem thanıte. 
> fach, dag er gar jemerlich 

ye sm Tag in dem plute. 

nam ein tot fo hertedlich; 

er Perner im plüt pute; 

er Eck oft von der erd auffprand, 


(114) 


[gem, 


ſolt mich hie die erden vmb diſſen mort halt nymer tra= 


(115) 


id vil auch wider nider: alſo der tot bie mit im ranck.ze. 


A 


nd ER fich rurenn nit enpflag, 

o faß er zu dem werden 

ol auf dag lant, vnd fad) in anz 
> het im alfo we gethai, 

nd das er von der erden, 

er Berner, nit mocht auf geflan: 
awe!“ ſprach Ditereiche 

und weß (ich) ve genoſſen han,“ 
brach der furſt lobeleiche 

daB ich dich hie erſlagen han, 


‚186. Mie vecht ich bie beleiben ſol! 
nd hab ich doch gefochten wol: 
as ſag ich heim gen Peren. 
Rum haſtu mir aefiriten an, 
das ich hie muß yey dir beſtan, 
ond wer doch do heim geren; 
des hot mich bezwungen dein hant 
nit manger tiffen wunden; 
s gingen den ſtaig in das lant, 
as mic, die laut hie funden, 
o mocht ic) wol von hynen fumen: 





185. Vnd do er fach, dag er do(t) lag, 


(116) 125, a. 


ns hoſtu mir gelonet, das ich muß bie pey dir beſtan. 


(117) 


me, Eh, deyner Fünfte! "wie hofli hie ein endt genomen! 


187. Schant ſich niemant Hirten kan; (118) 
vnſchuldt dy hab ich“ mir gethan, 
mer den ich ye gewune: 
das ein, das ich zu hawen pin, 
vnd al mein er die iſt do hin.“ 
do plickt er auf die prune; 
er het ſo ſchone nie geſehen, 
guldein waren dy ringe; 
her Diterich begunde jehen: 
„wie ſol mir nun gelinge? 125. 6. 
dein iunger leib was manhait vol: ſwol. 
ee das ich (dich) erſluge, do ſtunt die prün deim leib gar 


188. Nun rawet mich dein iunger leib; 
dich elagen alle werde weib.“ 
ſprach aber der von Peren 
„mein prun die hoſtu mir genomen, 
ich muß ſein an ein wechſſel komen; 
das iſt mir alſo ſwere, 
das ich es ye mit dir began, 
wo thet ich hin mein ſinnen?“ 
ſprach der tugunthaffte man 
„fur ich die prun von hinen: 
dar zu ich groſſe forge han, ; : 
ob ich von hin fol furen, oder [fol] fie loſſen bie beitan, 


189. Her got, wie fol eg mir ergan? 
und fur ich num den raup der van, 
ſo ſchwech ich mich gar fere; 
villaicht wirt eg mir auf gehaben, 
wo ich him veit oder thun trabin, 
wo ich das lant hin kere, 
man fpricht, das ich dich hab erſlagen 
vmb die prum Lefterliche; 
Das wil ich got von himel clagen. 4 
fprach der (her) Diteriche 
„and mochſtu noch das leben bat, 
ich weiß wol, lieber Erde, der wechfel der wirt nie gethan. 


190. Nun hab ich zweier hande müt: (119) 
das ein, dag iſt nit gar gütz 
ichen) weiß, weg ich beginne; 
ich fig leicht die prun hie beſtan, 


Das wer gar ritterlichen gethan. 126, a, 
fur ich fie nun von hinen! ; 2 
wan ich ir ungeren entpirz; (120) 


fprach do der Perenere 

„vn las ich fie den hinder mir, 

gar vitterlich dag were, 

fo nimp(t) fie leicht ein ander mait, 

Der nye pey feinen tagen Fein arbait hot dor ymb gethann.’ 


191. Her Diterich des nit entliß, 
fein fon im fait, denn riffen er fin; 
der edel Perenere, : 
vnd pen dem haubt nam er in ſchan— 
er muſt in wider uyder lat, 
er daucht in alfo fivere; 
ber Eck der waß ein ryſſe groß, 
das er gar wol erzaiget; 
dns plut im auf dem mu(n)de fchoß, 
do ex fich zu im malget, 


das lis er jm in ein hol, Fat. 4 
do er ſich zu im naiget, er ſprach: „die prun gewin Ich 
192. Zu im er pald do nyder ſas; (121) 


fein rwe do nit lange was, 

die prun nam er palm. fchliße, 

Bd an das haubt er fie im zoch; 
dennoch fo müfte der fürſt Hoch) 

do aber nider ſitzen; 

gar hart gewan er die prün reich, 
fie dancht in alfo fivere. 

nam aber fprach her Ditereich 2 
„das ich in der helle were! 

wan dein ich -mich vngeren erwig. 
dennoch ſo muf er. ane macht pey Eden auf der erde lig. 


(122) 
4:20; b: 


193, Ein wail er aber rwe pflag, 
dag wert piſ auff den mitten tag, 
do kam er auf gefianden, 
er ging. ober den Ffuneln) man 
des grunen Inubeg er gewan 
mit paiden ſeynen handen, 
do mit det in der furſte vein; 
do leget er den toten, 
den harnaſch vnd den holm ſein— 
den er im het verſchrotenn: 
do liß er fein prun und fein ſwert, 
vnd nam do des ber Ecken, Das was DIE guͤtes werk. 


194 Her Ditereich das nit entlie, 
er: wider zu der prune gie, 
er maß fie noch der weiten: 
zu eynem flag er fie ab ſchryt, 
als-im auch DO dag zwerglein rit, 
wo er ne font geflreiten; 
Dem: ermoling thet er al ſom 
do ſprach der Perenere: 
„liß ich die prung hie beſtau, 
wie riterliche das were, 
ia iſt ſie nun von recht wol mein, kvein.⸗“ 
das ſwert iin auch Die prüne: do pey ſo mpt wol der helm 


san 


* 195, Die beinnle) let er an zuͤ hand⸗ 
die gieng im nider auf dag land, 
das ſy die erd berieret; 
ie lenge was er gar zit kranck, 
tie hart fo Im die wunden wand, 
vnd auch im kum̃er fieret! 
er zoch fy wider ab, vnnd fprach: 
„wen fol ich dich hie laffen? 
daz harnaſch vñ daz haubet dach, 
die bayd ſeinn guͤt vnmaſſen, 
mag ich wol ſprechen zu der friſt, 


das man in fürchte non fehulden, wen du gerechte bift. 


*196. Die hrinn(e) nam er in die hand, 
er Sprach: „ſy giltet wol ein land, 
ir bet eim keyſer ere; 


tch main, ſy trieg küng Otten(e)yt 

Bein beffer wag bey feiner zeyt; Sa 
er was ein keyſſer here; — 
es mag vil wol die ſelbig ſein, | 


wa ſy ye ward gehalten, 

wolt got, ſy wer mit rechte mein! 

in freiden wird ich alten; 

vnnd fol ich on ſy ſchaiden bin, 

fo Flag ich gut von hymel, das ich nit lenger bin. 


»197. Küng, Dteneidt groffer lenge pfing, 
vnnd hat geflritten mengen tag, 
im mag gerecht die brinne; 
ach was er ir do flardd genüg, 
man er die brinne an im truͤg, 
mach meifterlichem finne. 
das ich yetweders leng nit ham. 
das iſt on all mein fchulde, 
alſo fo. redt der koͤne man, 
vnnd warb nach gottes hulde: 
die mer hab mir alfo vernummen,. 


Das er abzoch die brinne, daz er von dan möcht kummen 


(a6 
fo ſprach der wunderfüne man. N 
„ih muß mich baß gehaben. 4 


*498. „Von recht fo fol ich: Dich nit han, 


er fach ſy an, der hoch geborn: 


„wolt got, du wäreft gancz verlorn, ide) 


verſenckt in einem: graben!’ | 


er nam herr Ecken ſchwert, on ſprach: 

„ich wil mich an dir vechen! 

wan er do mit ſchluͤg unnd fach, 

ob er eg möcht zerprechen,, i 
er flach vnnd fchlüg es alfo hart: op 
och wolt es nit zerprechen, 


123 8 


(124 





425. 











es was gar mol bewar, 

















3499. Er fchliig mit beyden hennden dar: (127) 
was es alfo hörte gar, 

18 er eg nit zerſchluͤge; 

gewañ von fchlegen nie Fein mal, 

‚ fült was es do über al, 

macht mit liſten kluͤge. 

’» mit fchlüg er do alles ab, 

am er ſchluͤg ſtetz hin wider, 

ie guͤten ring die fchriet er ab, 

6 0b mang ſchütte nider; 

“fr dacht er: ich hab wol geſtriten: 

In er im traff die brinne, do ward ſy gar verfihniten. 


(128) 


— Er ae 





2200. Die brinn er in die hand empfie: 
was im lang biß auff die knye; 

IB was jm wol ji muͤte; 

Fr dacht, fy wer ym fang genta; 
mb und vmb er ſy abefchlüg; 

9 mit kams im zů guͤte. 

nnd wa ſy im nit rechte was, 

o thet er ſich des ſchaͤmen. 

ie hoſen er auch ane maß, 

nnd thet ſich dag beraͤmen. 

r hetz mit Ecken ſchwert zertrant: 

unſt hetz nit mügen gwynnen fein man mit feiner hand: 


201. Zu hawen was der Hillegrein, 
er het verloren feynen ſchein, 
ns an den lichten Farfundel, 
‚er dort in eynem fmarad lag: 
r laucht recht fehone ale der tag, 
ie nacht wart nye fo dundel, 
echt als der lichte morgen rot, 
nicht auß dem helem ſchone; 
er Eck der lag auff der erden tat; 
Jen hellem furt der furf lobeſane, 
r gab; gelaft durch des helmef ſchein: 42T: a. 
ven flein nam er auf Hillegrein, vnd ſetzten Erfen hellem ein, 





202. Gar maiſterlich mit feyner hant; 
echt als ein Fichter adamant, 
o Schein er oufi dem golde; 
es nachtes gab er Jüchten ſchein, 
echt als der alte Hillegreinz 
md der num wunſchen folte, 
ein peſſern Fein man nie geſach, 
nd ſchon gar auß der moffen ;: 
rs im her Diterich felber jach, 
sen fein wolt er do lofien: 
Eden hellem der wag peſſer, den der ſein; 
w ſprach: „den wil ich fur paß hayſſen den namen Sylegrein, 


| 
1 


203. Do in der wilde das geſchach, 
ein fein ex auf der erden prach 


mit eyneſ pawmeß affe, 


der was gar michel vnde groß: 
der erden thet er mangen ſtoß— 
er gunt do graben vafte, 

wol mer den achtzehen ſchuch Tank, 
vnd ſechß wol noch der prente: 

ber Ditereich mit mangem dank 
den ryſſen darein laide; 

die erden zoch er vber im: 
„genodt dir ggt, liber Ede! 


hin, 4 
run wil ich fchniden vor Dir 


204. Ee dag er von dem graben. gie, 
er liß fich nider auf Die Enge, 
vnd hub auf do fein hende: 
„das ich behalten hab mein lebin, 
des hot mir got fein Hilfe gegebit, 127. b, 
hie mir im diſſem ellende. 
ber got du hylfeſt wol, wen du wilts 
das hab ich wol entpfunden : 
er zu ham mir meynen ſchilt, 
vnd manig dyffle) wunden; . 
des ich doch noch geneffen pin, Tfin. % 
des danck(t) dir ymermere meyn her und auch darzu mein 


205. Vnd in zwu haſſen er (ſich) ſchucht, 
her Ecken Sachs er het verſucht, 
den hellem pant er zu haubet, 
den ſchilt er pey den rymen ving, 
hin wider zu dem roß er ging; 
er ſprach: „der mir gelaubet, 
das ich dich doch mit ſchlaffent fant, 
do ich dir flach die wunden! 
alfo veitt Do der fün weigant, 
das roß fand er gepunden, 
gar tramriclich er darauf ſaß: 
er was zu palden ſaiden von ſeynem aygen plute naß 


(129) 


*206. Der Berner fam geritten darz 
dep wuñde ritter nam fein war, 
den er verhamen Hette, 
ar ward im ficherleich befant, 
von Lutring Helffereid) :genontz 
er nach im fihfeichen thete. 
vor feiner wunden vn(ge)mach 
mocht er genefen kaume. 
do er herr Dieterich fumen fach, 
dort hinder eittem baume, 
er dacht: „ich folt mich dannen heben; 
erpluckt er Dich im zoren, fo nempt er dir. das leben.“ 


(130) 


2207. Als in do fach here Dietereich: (131) 

„biß got wilkum̃, Helffereich! 

von wandten kumſtu fchlieffen ? 

ber Dietrich thet in fruntlich fragenm, 

das er die warheit wolte ſagen, 

darumb er im thet rieffen: 

„die wunden, die dir fchlüge ich, 

ich frag dich diſer mere, 

ich meint, ich het gefihlagen Dich, 

Das es dein ende were. — 

„es was vmb mich vil ſchier ergan: 

es got von hymel wolte, das id; ſolt hie beflan, 
*208. Genade, herr, ich lebe noch; (132) 

onnd ob ir wölt, fo fum ich doch. 

do fprach der Ber(e)nere: 

„vnd iſt dein krafft in folicher maß, 

beb did) gen Beren auff die ſtraß, 

allein, ſunſt yemant mere, 

zit dem getrewen Hilteprandt, 

das er Bir batl dein fchmwere, 

das er in trewen fey ermant, 

vnnd auch durch [in] gotes eve; 

vn daz die flat auch mir verzag, 

von meinen groffen wuhden du yemant nicht nit ſag.“ — 
*209. „Ich thuͤ⸗ hert, gern nadı ewerm rat, (133) 

das ich nun kum auf diſer nat, 

allhie auf dem gewilde. 

ob mic Hilteyrand wurd fragen, 

ach herr, was fol ich im dan fagen? 

wa(r) wolt ir, degen milde? 

er fprach: „rich weiße nis mein fark, 

mein leben iſt unferore, 

nun Flag ich got von hymmel hart, 

Das ich diß abentewre: 

bin für die welt würt mir gehaß, a 

das ich den Ecken flache, der flund got mein vergaß.“ — 


*210. „Ach nit/ herr Dieterich von Bern, (434) 
des fchampt euch nit; wa te hin fern, 
iv folt mich wiffen laſſen; 
ich wil yennant nich(t)s nit jehen, 
ee muͤß mis lieb vnnd leyd gefcheheit; 
nun weyßt mid auf Die ſtraſſen.“ — N 
„boͤrſt du zuͤ Beren yemant klagen, 
fo magſtu dich des ruͤchen, 
in fit fol tu Hiltpranden fagen, 
dag er mich nit thuͤ füchen ; 

99: müeß vnßer bayder pflegen!” 
er weyß(t) in zuͤ dem roſſe, vnnd * a im den ſegen. 


die koͤnen degen bayde wunnd: 


*211. Ds war(e)n zu der ſelben ſtund 
auff halff er dem ellenden. 

here Dieterich von Bern ſprach: 

„ich thet dir geren güt gemad, 

möcht ich dir Fumer wenden.’ 

do ſprach von Lutring Helffereich: 

„kert wider hin gen Beren.“ 

do ſprach von Bern herr Dietercdich: 
held, ich wil Dich nit gweren, 

vnnd prächte es mir ungemach. 

das was Helffereych leyde; herr Dieterich aber Fond 






“212. „Du folt:mein lafer yemant fagenn, 
dan Hilteprand, der Fanf betagen, 
denn weyß ich fo getrewe, 
er ift an mir alſo verſchwigen, 
darumb fo thedt er todte Ligen, 
ee er es machet newe.“ — 
„wie ed mir vmb die wunden gat, 
fo ſprach herr Helfferenche 
„ich Fam nie mer in foltch not 
auff diſem ertereyche.“ — 
„gen Beren kum ich nymer dar, 
biß das mein ſchand vnnd Inter Doch würt vergeſſen gar. 


(a6 








213, Her Diterich in dem wald vmb rait, (137 
Des tages dreyer maille prait, | 
er fandt nynder Fein ſtroſſen; 

do reit er her, do reit er hin; ; 

er fprach: „ich weiß nit, wo ich pin.’ 

do bort er one mofe 3 
ein flim, die clegelich derhalt 

auf einer maide munde; 

vnd hort auch die der belt Faffolt 

wol an der felben kunde, — 
vber ein hoch gepirge dar: 128, ı 
do wart die dund fram palde Des Pernerg gewar. N 





214. Die maget vor den bunden fchrit 
wol zu dem furften fie gerit, 
zu her Diterich von Peren. u 
wir haben das wol horen ſagen: 2 
Das haübt dag hot er abgeſlagenn & 3 u 
her Eden dem funen Feen; cite Sa P| J 
das was ein zwäffeldige not, nn 0 
dag felb ie mir gelaubet, ir 
ee furt mit im der eren rot, ? 
das groß vnmeſſig haubet: 
dag welt er do in jamers pein — 
hin pringen gen Gocherim̃e, den edel hubſchen tonigein 
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215. Die ind fraw vif den Pernes an: (135) 
‚aun hilf mir, du getauffter man, 

bie in diſer wilde, 

du von got ſai( ſ)t nun genant, 

thun mir, ber, dein hilf bekant, 

pin ein gotes pĩildeee 

hy, berre, von euch kum ich nicht, 

nt ich euch han gefunden: 

ich ingt de landes heren pflicht 

hie mit feinen bunden. ’/ 

nun fag, fraw, wie iſt her genant?“ — 

er iſt gehaiſſen Faſſalt; im dinen alle wilde lant.“ — 


—⸗ 


216. „Das gepirg iſt alles heres vol; 
nd mochte ich nun geſtreiten wol, 
as wer mit euch getnilietz - 
h ban mid). einf fo ka(n)m derwert, 
nr dem mir wundern fein befihert, 
Je ſein noch vngehaillet; 
h nam im doch fein farebat, 
ſlug mie tiffe wunden: 
ie reiß [die] wil ich got elag(e)n drat, 
as wir ir ye begumden. 
» fprach die wilde maget vein: 
es iſt Faſſoltz pruder; vnd aller erft fo fürcht ich dein. 


| 





128, b. 


217. Do dacht) der Perner, wie dem wer; (139) 
liffen pald zwen winden her, 

ch der mait auf der ferte: 

pant der Perner an ein wit, 

re Saffolt pald hin noch gerit, 

1 jein gemut was herte; 

furt ein horn ane wal, 

8 pMiß er zu den ſtunden, 

nd das es in dem walt erhal: 

ein hundt fand er gepunden; 

m do er paitz wol auf dag lant, 

Ir fief gar zornickleichen; fein gut im gar verfwant. 


218, Des nam der Perner vil gut war; 
r was fo fayfferlichen gar 

ewaypant, als er wolde; 

ein hellem her von gold ein dach, 

ar vmb ein guldein kron man fach, _ 

vie was von rottem golde; 

nd voren an dem naflepant 

o lagen edel feine, 

af, rubin vnd der tochant, 

it waffer perlein cleine; 

a het ex. har, recht ſam ein weib: 

nan all in rifien lenge den feynen hoch geporen leip. 
| 





(149) 


219. An ſtegreif in den ſatel ſpranck; (141) 
Die geben waren im zu land, 
das fie dem roſſe gingen 

zu paiden ſaiten hin zutal; 
ſein harnaſch der waß one wal, 
der im fein leip vmb vinge⸗ 
gewallet im an den püſchart 
mit golde vnd mit ayſſen, 

es was gewirckt in hoher art; 
das werck begundt in preyſſen, 
es wer mit er ervollet gar: 


es was im nye verſchroten, 


429, a. 


als elein als vmb ein bar, 


220, Sein wappenrock von reichait was, 
ein famat grun, vecht als ein graß, 
zu cleit der Heft an fürte; 
in Lichter farb er geleflen yflag; 
vil fein dor auf gefirewet Ing; 
fein leng den anger rürte,. 
fein voß das was in ganker kraft, 
das ging in fprungen fchone; 
es wag ein Helt am ritterfchaft, 
eb laucht von feiner krone: 
man mocht nit koſſper cleider fehen, 
von gold, von edelm geſteine, fur (war) muß ic das i(e)hen. 


221. Her Foſolt der furt eynen fchilt, 
der was mit fveren nye verzilt, 
von edelm geſtein reichen, 
mit golde varb rot auf dem vant, 
Dar auf man wol gemollet vant 
ein tran cken feeyffeleichen, 
dem aing ein flam auf fenner Eel, 
gefarb nach wilden faure, 
von einen pulnldel ſynewel, 
Das was ein rubein tewre, 
der gar ſo winiclichen fein; 
Yon Arawifchen porten waren die grunde fein, - 


222. Mit zoren auf den Perner gait, (142) 
er ſprach: „war vmb nimpft mir die mait, 429. 
auff difer wilden haide? 
der deyner hoffart mich yeftlt. 
ay, war vmb jagſtu furſten wilt? 
es kumpt Dir noch zu laide. 
von wanen piſt du her kume, 
und wer gab dir die lere? 
Das het ich geren hie vernume. 
mocht ich on dir Fein ere 
begen, fo ſtundt eg one frid, 
ir müſt Do pgide hangen vor mir an eyner wid’ 


— 


223. Bor zoren der Herner ſtil fchtenig, 
gegen dem gruß er fich nit naig, 
den er hort gu im ſprechen: 
„vnd ay! gelebt ich noch die ſtund, 
das ich des leibes wurd gejunt, 
ich muft mich an im vechen. 
kem sh mit eren nun von dir,” 
ev dacht in ſeynem müde, 
„mein traw wolt ich die geb(en) fie, 
es thet dir nymer güte, 
ich ſtrich dir noch in alle lant: 
mein nam vnd auch mein ellendt, 


kant 
das wurd die wol be- 
224. Er fprach: „dein wurden fint dir gut, (143) 
und fech ich nit Das tote plut, 
durch ganke ring auß fliſſen, 
du genauſt nit deyner manhait, 
vnd was man wunders von dir ſait, 
Des magſtu nit geniſſen, 
wan, daſtu ſer erparmeſt mich, 
vnd piß(t) mir doch vnmere.“ — 
„wie hat ich dag verſchult sub Dich? 
fo fprady der Perle)nere 
„ich hab dach wol den tag gefehen, 130. 2, 
folt ie wich han gezwungen, euch wer vor lait geſchehen.“ 
225, Do ſprach ber Faſſolt zu (der) Hunt; (144) 
„ay, belt, und werſtu doch nit wunt, 
[ay) an dir wer wenig eren; 
von fanden du nun fiveigen muſt, 
al vmb die hohen ved, die du tuſt, 
die mufi fich gar verkeren. 
wie darſtu furechen wider mich, 
und das nit iſt mein willer 
do ſprach die junck fraw minicklich: 
„ac, herre, ſweiget ſtille! 
ia furcht ich ſeynen grymen zorn: 
wirt er Ecken tot innen, ich furcht, das leben ſey verlorn.“ 


226. Der Perner ſprach mit clugem ſitn, 
do inn die mait begunde pitn, 
wider den furſten here 
„vnd hab ich eich icht lait gethan, 
des lot mich euch zu puſſe ſtan; 
das iſt euch wol ein ere.“ 
der helt gedach(t) an ſeynen ſchaden, 
er wolt ſein leben fryſten, 
mit wunden was er vber laden; 
er ſprach mit ſchonen liſten: 
„ach, ber, iſt euch mein ſchad icht laid, 
fo loſt mid von euch reiten, vnd gebet mie die malt.’ —⁊c. 


bot er gemacht gar nyder, x 


102 :== 


227. „Die.mait vnd die fol weſſen deinz 
vnd mwiltn mit gemache fein, 
ſo Taf gen mir Dein ſtreitenn: 
und hut dich, dag du dich bewarſt, ® 
Das du mir nyndert wider farſt, x 
wol hie zu difen zaiten. 
an vechten dach(t) ber Ditereichs: 
es was im vil gu fpate. 
do fprach die mait gar minickleich: 
„nun all wir hin gar deate; 
ich furchtle) fein vnſellicait.“ 
her Faſſalt reit von dannen; 


223. Her Diterich, fragen do began: 
„iunck fraw, was habt ir jm gethan? 
er zurmet ane maſſen.“ 
fie ſprach: „ich weiß nit, vmb(e) wag 
er zurne (alſo) one mafllen]; 
lat jn faren ſein ſtraſſen. 
mein wildes leben was ſo frei, 


mir dinten hocher kongin drey, 
do dorſt nyemant thun widder, 
vnd die het er bezwungen gar: 
ſie din im willicklichen wol durch dag gantze jar.“ 


229. Do ſprach der Perner vnverzait: 
„das iſt meinß hertzen hochſtes lait, 
er ſprach, wir müſten hangen; 
vnd ſol ich ka(u)m ein weille lebin, 
das Ich mag ſtreiten, one ſterbin, 
es wirt noch im gegangen; 
er ſwachet feinenn hohen nam, 
DaB er das Hot geiprochen; 
ich muß (mich) fein doch ymer Scham: 
eg pleibt nit ungerochen.” 
fie ſprach: „(en)rucht, wag [her] Faſſolt thüt: 
ich ham ein wurtz geſehen, die iſt zu wunden güt. 


230. Die wurtz auf hoher haiden ſtat.“ 
von troſt fo wart ſich frawen drat;- 
fie ſchid pald von der flate, 
noch guten wurben, die fie vant, 
die maren ir gar wol befans, 
die prach(t) fie im gar drate; 
under den henden fig zu reib, 
mit irer maiflerfiheffte: 
von dem gefmacht, der do beleib, 
dar zu der wurke frefte, 
do von in Die müt gar verlie, 
und Das er ward gefunde, als er vor was geweſſen Ike 


au 


130. I 


des freuet ſych Die wilde mal, 
(th 


(147, 14) 


13. 


u 
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231. Bon danlne) fo ging fie zu hant, 
Dfie das roß gepunden vant; 

1 leben das was herte; 

pracht im laub und gruneß (gras), 

» cles ville dar under was, 
in fie es wol nerte; = 

gab im ein die wurke do, 
Ft fünderlichem plüte, 
Avon fo wart es alfo fro, 
Uftig und Hoch. gemüte: 
18 ſnellen forungen trug es ſchan 
In belt vil wol gewappant des morges in den Cham. 


232. Mer edel if, der zaiget Das, 
rEſ) an tugunt nymer laß: 
ſcheinſt] wol an der claren; 

e was fo tuguntlich gemüt, 

thet dem Perner alles gut; 

Ve wol fie [do] kunt geparen ! 

ı bei gewalteg fie dernert, 

18 kunt fie wol derfennen, 

het fie im der belt derwert, 

In man thut Faſſolt nenen: 

| nam des roß mit fleiſſe war, 

Id ſeynes lieben heren mit trawen alfo Hat. 


431. b. 


233. Und zu dem helt fie reider ging; 
fie gar minnicklich entpfing, 

“it freuden, one laide; 

it zuchten ſprach fie gu den degen: 

ein cleine wail ſult iv euch legen. 

s volget er der maide, 

a wachen wart ir do gezilt, 

e nacht piß an den morgen; 

‚legt ſich nyder auf den fchilt: 

» wacht die mait mit forgen; 

Negangen trawen.pflag fie ſein, 

iß das der morgen leuchtet mit ſeynem clarem ſchein. 


234. Do thet fie firgen zü dem mann; 
err Dieterich fragen fie began, 

b fie den wald erfante. 

v autwurt fie im do zu handt: 

»ia, het, er ift mir wol erkandt, 

as bürg vnnd auch die lande, 

err, ich bin aud) in difem berg - 

‚ewachfen vnnd erzogen; 

‚exe Safolt der het einen zwerg, 

er hat auf mich gelogen; 

es iſt mein leben hie nit guͤt: 
uich iagt des landes herre auf groſſem aͤhermuͤt.“ 


(150) 








(151) 


235, Do nohet ir groſ ungemadk: (1523 
ich wen, ir laider nie geſchach, 
des morges in dem tawe; 
ie fuffer leip betrubet wart; 
ein hundlein Fam auf der fart; 
dag horet die dund frawe, 
ir leip vor engſten ſwitzen pflag, 
ob dem vil Fünen recken, 


der do auf ſeynem ſchilte lan: 


ben‘ helt gund fie (do) werten, 
fie rurt in leyſſe mit der hant: 
do fliff er alfo vaſte, dag er fein nit entgfant. 


236. Ste rucr)t in aber veſter mer; 
do ſchlyff fo faſt der degen ber, 
fie funt in nit derwecken: 
z wie piltu, werder ver, verlorn!“ 
fo elagt die mait gar wol geporn 
den hoch gepornen reden 
„was dir anders gefchehen fey, 
ſprach fie auß fuffen munde i 
„dein wunden die fein fuchte frey.“ 
fie weint von herzen grunde, 
vnd dag ir augen wurden rot: 
des maint die tuguntleiche, der heit und der wer tot. 


237. Do wer fie geren in den walt; 
ir dend die waren manig falt 
vmb ir trawten gefelen, 
vnd den fie folt alleine lan: 
do hort die maget wol gethan 
ein horen laut erfchellen ; 
fie het fich lebens do verwegen, 
fie fchrey mit laüter ſtime. 
Do von erwacht der kune degett, 
der belt fprang auf mit gryme: 
„tund fraw, was habt iv hie vernuͤm?“ (fim.? — 
fie ſprach: „es iſt ber Faſſolt zu vns in den walt Her 


238. „Ich ſprich, iunck fraw, das durch euch iſt, (155) 
er ſech vns geren zu der friſt, 
wir ſein zu lang geſeſſen.“ — 
„ich mich vor im nit huten kan; 
ach, her, ir ſult in nicht beſtan, 
er iſt euch vn gemeſſenn. 
ir habt euch mit fireite derwert 
ber Edenn alſo fere, 
vnd habt mich auch piß her dernert; 
got ner euch leib und ere!“ 
alfo wart vrlaub do genum. 
ber Faſſolt, der do jagen was, (mag) auff das ſpor do kum. 
G 


(153) 132, a. 


(154 


4 32, b, 


239, Der beit fie ungern von im liß— 
mit trawen hilf er iv gehiß; 
fie torfi im nit getrawen: 
„enrucht, was mie min fol gefchehen. ! — 
ie fult fein vntraw von mir ſpehen.“ 
ſprach er zu der iunck frawen. 
„nain, ber, ich muß in (den) than, 
mit forchten fprach die reine 
„vnd 06 ich mich verpergen Fan 
in eynem holen feine: 
wer euch, als wir nün iſt, befant, 
er iſt in allen ſtreiten ein rechter helt genant.“ 


* 


240. Vnd von dem helt fo was ir sad); 
piß in den walt ſach er ir noch, 
vnd im erparmpt ir forchte. 
Faſſolt begreif ſie zu der ſtunt: 
„wo iſt dein helt? das thun mir kunt.“ 
alſo ſprach der verworchte. 
vnd fie erſchrack, do fie im fach, 
vnd fchrey vor herkem laide. 
Das hort der Perner, vnde fprach: 
„awe der meyner maide! 
ich wen, ir ding nit eben ſtat: 
ich Hilf ir ficherleichen, wer fe befumert hot. 


241. Ir dinft der ſol nit fein verlor, « 
ſein roß das nam er pey den ſporn, 

und kert ed gen der ſtyme; 

do er ir ſtime gunt verſtan, 

er was des mutes wol ein man, 

Der belt want anf mit gryme: 

„fein: ich mein ſterck nun wider ham. 7 
mit kraft(e) gunt er ſpringen, 

vnd das man horet in dem than 

ſein hellm laüt erelingen; 

mit kraft er vil der eſte prach. 

hort, wie Faſſolt geparet, do er in kumen fach: 


242, Den riffen ving der grime zorn, 
er liß bie mait gar wol geporn, 
vnd peiſt an den von Peren. 
vnd als von recht zwen fund man, 
liffen fie ein ander an; 
noch Lichter, men die fleren, 
“a wag ir paider harnafch elar, 
das hab wir wol gehoret, 
was vogel in der nohe war, 
Die wurden al zu fioret: 
ſo laut erfracht der grune walt, 
Bo fie den ſturem huhen, Die hevem Degen palk, 


€ 


(156) 


57) 


133. 2 


243. Jeder den ſchilt zurucke warf; 
ſie waren pede alfo ſcharf, 
vor zoren vngeſlachte. 
5.Tolt mit zoren auf in trang, 
die arm er krefticklichen ſchwang, 
alſo mit groſſer machte, 
alſo ſprungen die kunen man 
zuſamen alſo nache; 
ie manhait was alſo gethan 
mit alſo groſſem ſchlache, 
mit ſchwinden ſchlechen vngezalt, 
mit iren ſcharffen ſperten, do in dem grunert reale: 


244. Die ivnckfraw fich alfo zu hant 
des kunen degen under want, 
fie wolt im nye entweichen, - 
fie nam des helden eben war, 
und der durch fie was fumen dar, 
der flug fo krefftickl(e)ichen 
vil mangen ellenhaften flag 
vaft auf den ryſſen Fune; 
der eſt ein michel wunder Iag 
vonder den pawmen grune; 
Die Faſſalt flug mit Ereften groß 


wol auf ven belt von Deren, das es gar weidt erdof. 


245. Setlicher nye Fein wort geſprach, 
vor groffer haffart das geſchach, 
fur war mit groſſen freften, 
war fie doch paide flille ſwigen; 
itlicher gedacht: „ich muß gefigen 
mit flreiteg moifterfcheften, ” 
das muſt fraw Geld an im bewarn, 
noch recht fo muft im gelingen, 
des werden kunges Ditmars parn, 
der funt noch preyffe ringen: 
fein fleg erfchelten verg vnd tal, 
Daß es in dem gepirge durch pawmen vnd durch eſt 


246. Faſſolt flug auf den kunen man 
mit groſſen eſten ſo freyſann, 
gar lanck vnd auch gar ſwere; 
Dar hib der Perner manigfalt, 
vnd thet, als der den grunen walt 
(wölt) machen efte lere, 
wer do ein maille) wer geweffen, 
der het es horen krachen; 
man het wol eſte auf geleſſen, 
recht als die duren ſpachen: 
er zert die pawm, das ſie zu eluben, 
er ſlug ims auß der hende, das ſie gar weite finbem, 
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247. Her Faſſolt erſt fein ſwert gewan, (159) 
18 wog lauter vnde fchan, 
» flug auf in mit naide, 
N anf den Perner ane wal; 
d des fivert her wider hal, 
9 ging durch dag geimaide, 
ai eynem -ungefugem flag, 
er dag wert gunt vaſſen; 
; e kron, die vmb denn hellem lag, 
e gunt von plut(e) naſſen, 
18 har vnd (das) vil auf das kant: 


it eyner inffen wunden, fein hellem und der wart zu frank, 


28. Mit Een ſwert was das gefhehn; 
nd erft müſt man dem enffen jehn, 
as er derzurnet were: 
es gruſſen im do nit befilt, 
It grim begreif der heit den fchilt, 
er was von golt fo fivere, 
nd von gefeine Lichte far, 
er wart do vil verreret; 
nd auf den Perner flug er dar, 
et in geren verferet: 
e mocht fich feyner wunden frawen, [434. b, 
Yin beim und feince) prune thet ſich mit faur beſtrawen. 


249. Sie waren pede fireites gerit, 
scht als zwen kune wilde pern, 

e ſprungen in denn eitenn; 

ſchiltes fcherben hoch auf Fugen, 

e paid ein ander nit vertrugen, 
ie zwen(e) furften veſtenn; 

‚on fwinten ſchlegen fur hin dan 

wedel jchilt geſteine; 

‚en trafen vor dem kunen mar 

u hib der Perner eleine: 

ven heit mir tyffen wunden rach, 
dos im die mait er drot(e) zu hohen, die da); geren fach), 


h 259, Her Diterich flug vaſte dar, (160) 
»e nam der lichten fpangen war, 
Yie vmb den hellem lagen, 

2 fing dag golt, dag es zuclob, 

ond die ſtahel ring von im flob.. 

erci) gunt Faſſolt in fragen: 

„helt, vichtefta fo manig falt? 

wer fol dag an dir trawen? 

ven du Hof mir den grunen walt galt 

or menner hant zu hawen, ance 
jan ich zu wer om dich erzagem: ; 

‚ min ‚wart: durch meynen hellem nie en mer igchlagehi dd 
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251. Des antwurt im ber Diterich 
mit fiwinten flegen krefticklich 
auf feinen hellem herte, 
das er ſich naiget zu dem graß: 
„vnd Do ich nechten pey euch was 
mit meynem ſchilt gefeete, 335.8, 
ir drot mir hohen an ein wit, 
und auch der fihon fund frawen. 
ber Faſſolt forach noch dem frid, 
an. er wag fer verhawen: 
ich gib mich, helft, in dein gewalt. 
des frewet fich Die veine, ir freudt wart manig falk 


252. Er treib in bin und auch her widder, 
das plut [d4] ran allenthalben nyder 
wol in die plumenn grüne, 
wol von der achffel hin: zu tal; 


‚ gelegenn wag fein groſſer ſchal 


dem degen alfo fune; 

er ſprach: „mein hent die reck ich die, 

vnd dar zu groſſe ere, 

Das du zu hoffe kumb(ſ)t mit mir, 

gefront wirt ymer mere; 

des werden dir aid hie geſworn.“ 

er nam in zu geſellen, den ryſſen hoch geporn. 


253. Do ſich her Faſſolt het ergebin, 
er ſprach: „helt, wiltu lenger lebin,“ 
ſo ret der Per(e)nere 
„ſo ſwer mit trawen eynen ait, 
das du die junck frawen gemait 
erloſſeſt aller ſwere; 
vnd wo fie woneln] in den than, 
du folt fie In]ymer hegen, 
und fie bewarn alfo fchon, 
und loß fie mit bewegen, 
durch got und durch die reine weib: 
gedenckt, das ung geperen der veynen frawen leib.“ 


254. Do er derwarb des ryſſen gruß, . 435, b, 
die maget vil ym vmb den fuß, 

fie want ie weiffe hende. 

ber Faſſolt ſwur ir eynen aidt, 

des lelbeg gar ein ficherhaitz 

in parmet ir ellende, 

fo ſprach der Perner aber do⸗ 

„nun lot ſie mein geniſſen; 

auch, paide, durch pet und durch dre, 
voll ich Dir, Helt, befliffen, 

das fie pleibe ymer mer 


fur pas von deyner ſchulde fur pas on alle fer. 


255, Der ſünnung freuet fich die mait. 
90 fprach der Perner unmerzalt: 
„ich Fam auch an ein Tage 
geriten in ein wilden than, 
vnd do pracht mic) ein junger man 
des lebens auf die wage; 
‚ber Ed fo wag er genant, 
sd den müſt ich beftenne. 
do ſprach her Faſſolt al zu hant: 
„der Eden waren zwenne; 
iſt nun das der prüder meitt, 
du hof in ſlaffent funden, das gilt dns leben dein.“ 


256, Daß was des werden vngemach, 
mit zoren zu dem ryſſen ſprach: 
„ir habt mich nechten Funden 
als eynenn ſtreites wunden mar, 
wol pey der maget in dem than, 
quch mit flyſſenten wundern; 
g9t wolt von hymel, wer es war; 
das Ede het gefloffen! 
fo mocht er leben manig tar. 
Faſſolt fchrey laut: „woffen! 
fo iſt mein pruder yon euch tot: 
den müß ich heute rechen, vnd folt ich laiden not.‘ 


257. Her Faſſolt prach die ficherhait, 
Das muft im ſyder werden lait, 
mit herkelichem zoren 
ſo zuckt er aber do ſein ſwert; 
alfo thet auch der degen wert 
von Peren hochgeporen. 
mit voller kraft ſlugen ſie dar, 
ſie waren ſtreites mayſter, 
vnd hibben auf die hellem elar 
ſo vil der faüerein gelaiſter, 
das es in do in dy augen wett: 
men fie dar auf do ſlugen, das fauer darauf ſchret 


258. Aller erſt Hub ſich groſſe nat; 
vom Fafolt ran das plut ſo rot; 
er bet geren gerochen 
Eden den liven pruder fein: 
„Perner, dein lob iſt worden elein, 
hoſt in floffent derſtochen, 
vnd iſt (nun das) der prüder mein; 
ach Hof es ſey noch gelogen.“, 
der Perner (Pprach: „das Haubcodt fin 
hecht an dem fatel pogen; 
vnd dag fur ic) gen- Gocherim drot 
Her werden Tonft)geine, 


106 — 


136. a. 


dy den Ecken bot pracht In not.“— 


259. „Des hoſtu vor mir keinen fridt, 
wil dich hencken an ein wit, 
bie zu der maget zware; 
ic müfl des grinien todes weffen, 
dor vor fo mügt ir nit genefjen, 
die redt iſt offenpare.“ 
vnd er lacht her Diterich, 
der edel vogt vonn Peren: 
„der ſelden ſcheibe ſicherlich 
Die treib ich harte geren: 
wil mir geludes rat pey ſtan, 


du magſt wol ſchad gewinen, wol hie in difen wilden * 


260. Do kertens an. ein ander an; 
der Faſſolt zurnen do began, 
die eſt er fehrit von pawmen, — 


er flug fie auf her Diterich J 9 


den edeln Perner lobelich. 


136. | 











er ſprach: „du tüſt mein gawmen, 

ſam ich ein ſchuller ſey geweſſen, 

mit deynen wilden gerten; 

nun wer dich, degen auf derleſſenn, — 

mit deynem ſwerte herten, 

das elinget auf dem hellem paß: 

was mainſtu mit den ruten? nun wer dic mit dem fit 
261. Her Faſſolt eynen Frank auf trus/ 

gar reich vnd koſperlich genüg, 

wol vmb des hellmes krone, 

dar under alſo ſtaltzen leib, 

ſchon zopf geflochten, als ein weib 

noch wunſch geziret ſchone, 

verſigelt wol mit ſtahel was 

der helt, der was verſunnen, 

vnd er ſein nye vergaß; 

vor het in kein ſwert gewunen, 

als vns die obentawre ſait: 

je doch der vogt von Perenn die kraüſſen Tod do gar verfna 


262. Her Faſſolt und her Ditereich, 








Die zwen fürften vachten menleich, 4 1 


mit werder ritterfchefteln]. 

das fach die minickliche magt, 
die erfi an freuden wag versagt. 
der Perner flug mit Frefteln], : 


der hochgelobte Ditereich, © ch 


der treib vmb zu den ſtunden, EN 
dem frarden ryſſen lobeleich JEhdBRt 


flug er vil tyffer wunden: IE ia I 


fein. halfperg wart im ab geflagent 
wol von her Ecken fwerte; des muſt er groffen kumer u 





[on hahe 


aa 
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63. Er lief den reichen furſten att, 
ſprach: „mich zwang (noch) nye Fein man, 

an dein hant alters eyne.“ 

ſprach von Peren Dietereich, 

er edell furſt ſo lobeleich: 

dein hant iſt auch gar reine.“ 

aſſolt vet in vntrewen do: 

ich weiß wol ye die mere, 

eins trawen herken wart ich vnfro, 

il edeler Pernere: 

habt zwungen den pruder mein, 

er Eden, do zu walde mit erenn in des todes pein. 


— — 





264. Ze muſt ewr leben do ernern, 
md auch gar vitterlichen mern 

‚ib, leben und gemüte; 

BE Wer euch ye ein zucht fur war, 

van dag gelud euch half fo gar, 

prich ich, mit feyner gute; 

e wurdet fireites wol gewert, 

von das euch not dernerte; 

vas ewr ytlicher mitt begert, 

ein manhait in beherte; 

nd ſuſt habt ir bezwüngen mich 

nit buchgelobter eren, von Peren trewer Diterich 


137. bh. 


260585. Es wer laicht nun auf miet beiagn, 
ver eüch zig, das ir het erſlagn 

n onldJer meynen prüder, 

vol in dem walt, dag muß ich jehn, 

van ich hab von euch wol gefehn, 

ag euch fein freirel rırder 

och iſt ein weil geweſt ſo ſtarck, 

Jas hor ich ſagen mere, 

mr ellent ſich do nit verparck, 

Dit edeler Perenere: 

ich wil euch fiveren- ritterfcheft, 

das ic) Ceuch) ymer mere erzaigen wil geſelleſchaft.“ 


266. Des ſwur her Faſſolt nide drey, 

daB er dem werden helde frey, 

nymer wolt ab flan zware; 

vnd dar zu zwang in michel not, 

er muſt ſuſt fein gelegen tot, 

es thet im not fur ware. 

der adelich(e) Ditereich 

entpfing in zu geſellen; 

do ſprach der Perner tuguntleich: 

dein traw mich eren wellen; 

MD gib noch frid hie dieſer magt: [138, a. 
bes haſtu preiß vnd eve, wo man es in dem lande fagt. « 





| 


0 


267. „Bar geren.“ ſprach ſich her Faſſolt 
„ich pin euch zwar mit trawen holt, 
vnd gan euch alles guteß; 
die wail vnd ich mein leben han, 
ſo hab ſie fridt auf diſer pan; 
ja [und] pin ich wol des muteß, 
das ich wol mit beſchaidenhatt 
ven euch plib ewicklichen. 
mein trawren das ſay hin gelait, 
feintt ich han [her] Diterichen 
gefivoren hie geſelleſchaft: 
an euch fol ftet p(e)leiben mein dinſt al zait mit ganker Frafit- 


268. Do mit fchiden fie pedt von that, 
dy zwen kempffer gar lobejan, 


durch das vil weite gevilde, 


vber ein prinen, der was kalt, 

dar kamen die zwen riter palt, 

der ſtundt in dem gewilde 

pey eyner hohen ſteinen want; 

Do erpaiztens mit wirne; 

der obent wart in do befant, 

ſgeleich] fam ſich maiget die ſünne, 

von gotz genaden, er do ſprach: 

„wir fullen hie yeleiben, do hab wir gub gemach. 


269. Faſſolt fprach: „lieber herre mein, 
wag it gepietet, dag fol fein 
bie alfo willickl(e)jichen.“ — 
„vnd wer wil haint der. fchilt wart pflegn?“ 
fprach do ber Diterich der degn i 
„das niemant zu ung flreichen, 
von dem wir werden vberladen 
mitt fremder obentaire. 
wir mochten wol fomen jn ſchaden.“ 
ſprach do der belt gehaure. 
her Faſſalt doch mit zuchten ſprach: 
„ich hute der ſchilte wache fur war on alles vngemach.“ 


270. Sie heten weder wein noch prot, 
Das in mocht puſſen hungers not, 
die ſtoltzen degen paide; 
das (was) vil wol ein groſſe clag, 
vnd als ich fur war das ſag, 
kranck was die eugel weyde. 
alſo zerging der lichte tag, 
her Diterich mag entſlaffen 
vnder ſeim helm(e), do er lag, 
Faſſolt ſchrey laut: „woffen! 
nun han ich dir freüntſchafft gegebin: 
doch mocht ich dich zu hawen; das wer mir ſicherlichen ebin.“ 


138. b. 


271. Wol auff ſein roß er palde ſaß, 
Faſſolt gar wilde worden was, 
gen eyner hohen feſten, 
vnd dy gar nohet lag do pey, 
ka(u)m ein ſechſtail eyner mail Frege 
do er ein purck wol weſte; 
er ruffet am der purge thor 
eynem ryſſen, hyß Zer(e). 
er antwurt wider an (dem) ſpor, 
vnd ſprach: „wilküm, mein here; 
Faſſalt, vil lieber here mein, 
wer bot dich bie verſchroten, vnd auch ben Fichten harnaſch 


272. Er ſprach: „do von müß ic dir fagen, 
meinn pruder Eck der iſt derfiagen, 
alhie in dem gefilde; 
und das hut gethan ein weigent, 
der flug in flaffent mit der hant, 
auff eynem enger wilde; 
ex zach im ab fein farabat; 
vnd wer her Eck erwachet, 
er bet ira geben flreites rot, 
vnnd in alfo befihwachet 
mit grimes todes aribait: 
fein haw(be)t er do furet; mein freundt, da 5 loß die weſſen 


139. ds 


73. Sch pin auch von im worden wunt.“ — 
„ſo ker him wider zu der ſtunt,“ 
ſprach do der ryſſe Zere 
„vnd thun es kunt der muter mein, 
Rachin ver edele(n) kongein; 
er ſie noch alter fere, 
ſi richet dir dein hertze lait 
vnd auch dein groſſe ſwere.“ 
her Faſſolt von dem ryſſen rait, 
gelaub(e)t mir der mere, 
auff eynen wunicklichen ſal: 
er wart (da) von drey frawen gar ſchon gefuret vber al, 


274. Die erſt(e) was Rachin genandt, 
die ander Kallech (was) erfant, 
dy drit was Ritzſch gehayſſen; 
dy al auf ſtreyten waren güt, 
fie trieben groſſen vber mut, 
mit iren ſlegen freyſſen, 
fie ſchuffen groſſes vnzemach; 
ſie konten lutzel ſpinnen; 
mit fangen, ſwert auf helmeß tach 
kunden ſie vil wol dringen, 
vnd auch mit groſſen ſwerten ſcharf: 139. bs 
das was ir ſpinen zware, ir weffel vnd dar zu je warf. 


[bein a 


Iidt, 


108 — 


275: Die frame von dem hawſſe fprach, “2 
do fie Faſſolt ane fach abi 
do nyden trawriciCe)ichelm], 

ſie ſprach: „wer hot dir (icht) gethann? 

das ſaltu mich ſchir wiſſen lan.“ 

do ſprach der ellentreichefn]: 

„do iſt der pruder mein erſlagen; 

des muß ich ymer trawren, 

das muß ich fur (h)in ymer elagen, 

ja muß ich auf mich mawren 

vil jammer groß, die weil jch leb— 


do hin iſt al mein frawde, in jamer groß ich furnaf fweb.u— | 


276. „Nun trawret ymer mere mein md, - 
fprach do dye edel frawe güt | 
‚mein trawren das iſt preite; 

ich rich in drot, ob ich es mag, 
vnd wen nur kumpt der lichte tag, 
ich gib im Fein gelaide, 

ſo weiß mich zu im in den than; 
ſprach die gemwalteg reiche 

„do wirt er fireiteg nit erlat; 

dag wiß du ficherlle)iche: 

er gilt mir meynes Eden tof, 

ich ſlag in ficherliche, das er von mir mug laiden not. 


277. Faſſolt vil drote fpeufe nam; 
gar pald er do hin wider kam 
zu dem vil hüngers toden, 
der do vndir dem helem lag, 
ſein preyß vnd ſein ellent begag, 
er was in harten noten, 
mit hunger, dorfi gar manig fait, 
der edel Diteriche; 
valfcher gefellefchaft er entgalt, 
das wiſſet ficherliche, 
vnd dy der furſt led in dem walt: 
des Fam der her in kumer vnd in vil ſorge alſo pald. 


278. Ich wolte, vnd das mit puſtabin 
eins yden trawe wer wol begrabin 
do an ſein ſtiren voren: 54 
ſo kont(e) man geſelleſchaft, 
vnd auch die auß derwelde kraft. EN. 
von Deren der hoc) geporen, 

[der] manhait der wol mit trawen bilt; 

dag thet nit fein gefelle, 

zu dem, der nur ontrawlich gilt, 
dag mercke, wer do weile; Also: ee 
do von er doch fein ent gewan [bat 
wol von dem vogt von Peren, als wir noch dag ‚befcheiben 

















' 279. Nun loſſen wir her Diterich, 

in Deren ein furſt gar lobelich, 

I: figen pey dem prunen; 

d horett, wie dag weib von art 

krefticklich bereitet wart; ‚ 
leib was fo verfunen, 

or guldein geſchmaidt leit fie att; 

wolt do hin zu walte, 

r wol vmb yrem mag fo ſchan: 

muſt do flerben palde. 

ın horet fur pas, als man fait, 

te das die vellentine gar ſchir zu flreiten was berait. 





280. Jr pruftlein waren, willet das, 
wurcket im zwey ſtahel faß, 

e waren hende dicke; 

swas ir harnaſch, wol berait, 

durch vor mols doch nye verſnaid 

jur Feines fiverteg plicke; 

u farde hoffen trug fie an, 

12 fune und die freche, 

ren, als ich vernumen hatt, 

in eytel ſtahel pleche 

wurck(t), floriret in dymant: 

{ Fam gar kayſſerlichen boches auf freites lob gerant. 


‚281. Ze flang die (was) fünf clafter lanck, 
IApammeg groß het fie ein ſwanck, 

19 fie recht als ein gerten; 

ifwert von fiber ellen was, 

Fer ſpan preit, als ich es laß, 

ftarckeß weibes herten. 

kert vnzweiffellichen (dan) 

1t kreften zu dem walde, 

gen dem tugenthaften man, 

ruſte fie fich palde; 

wolt im pringen todes has: 

. we doch nit fur vonre, war ie felber sufanftig was. 


| 282, Die do fo krefticklichen ſtreit 


zen dem furften vnuerzait, 

sei zu eynem pilde, 

Naccker ſprunge fie do pflag, 

18 feeiche weib, auf preyß being x 
Imeiblich was ir milde; 

Um fie trug eynes manes müt; 
Fliff den Berner ane; 


Üfprach: „es thut die nymer güt? . a. 
2 if ein ſtoltzer mane, 
3 und fein prider MWelderich. Imich. 


fan; „wen ich geligen tot, durch got, fo folt ir rechen 


| 
) 


140. b, 


109: = 


283. Ich wil her Diterich beflom. 7 
mit freuden kert fie, funder war, 
bin zu dem. Falten prunen; 
fie lief Hin, under fehilteg vant, 
do fie in alfo ligen fant, 
in alfo krancker wunen, 
20 flnffent pey dem prune kalt; 
Das weib Fam dar gegangen, 
wol zu dem funen degen palt, 
mit irer ſtahel ſtangen; 
ſie ſprach: „ſtee auf, du ſolt dich ae 
der teuffel auf der Helle, der Fan. dich vor wir nit dernern.“ 


254. Do plicket auf her Diterich: 
„sc raine, frawe Iobelich, 
feit kauſch vnd auch behende; 
loſt mich genyffen ewr tugmt, 
und Durch eur ſchune weiplich jugunt, 
lot mich wafchen augen vnd hende. 7 — 
„des gan ich div von herken wol; 
ſprach do die vngehawre 
„fur war ich dir fagen fol, 
dir wirt noch freude teire. 
er thet, was fie im Doch gepot, 
er wuſch ſich vnder augen; des felgen thet im groſſe not. 


285. Der her erſchrecken do began, 
der edel fürſte lobeſan, 144.,b 
er dacht im: „ich muß laiden, 
vnd wag dir nun bie wider vert, 
und was dir wider ift befchert; 
fol ih nun hie verfhlnlaiden 
toll) ein weibf pild mit meyner hant, 
das muet mich gar ſere; 
nun iſt mir trauren vil bekant, 
wie fol ich ymer mere 
haben zu frumen leuten pficht? 


fol mich ein (weip) verfchroten, dag iſt ein arge zu verſicht“ 


236. Das ſtarck weip, und der une man, 
dye Inffen on ein ander an; 
fie waren alfo fnelle. 
fie ſprach; „ich hab vernümen dag, 
dar vm̃ ich dir trag pillig haß, 
das mercke du, geſelle, 
du hoſt meyner ſweſter fun güt 
Eden flaffent erſlagen.“ 
er ſprach: „ir treib(e)t vber müt, 
das muß ich von euch ſagen, 
ir lig(e)t, vngeſchlachteß weib, 
das ich in ſlaffent ſluge; ie liget, als ein falſcher leib.“ 


— IEOR — 


287. Vnd erſchal do perg unde tal, 
das es wider ein ander hal; 
Der walt wart von [dJir lere; 
Die fraw gar Frefticklichen facht, 
und auch der riter fo geflacht, 
der milte Perlejnere. 
Do vor die cleim walt fogelein 
fr ſuſſe done ſungen: 
do liſſen fie ie fingen fein, 
gu den fechflen fich ſchwungen, 
die lerg, galander, nachtigal, fi42. a. 
muften ir fingen loſſen von zeren pracht den iren ſchal. 


288. Zu ſamen do geornet wart: 
tv ſleg dy waren vngeſpart, 
Rachim der konigine, 
treib do den furſten Hinter ſich. 
„awe!“ ſprach do ber Diterich 
„das ſein groß vnſinne. 
Wolfhart, vnd werſtu hie per mir, 
mit maiſter Hillepranden, 
fo wurd ich ſorgen frey von ir, 
und difer großen fehanden: 
un müs ich thum, recht als ein mar, [wan.’’ 
der aygenn dinft auf erden vnd dar(zu) freunde nye ges 


259. Auf feinen hellem fie do flug, 
den [fie] er auf feinem haubte trug, 
mit eyner flangen fwere. 

„awe!“ fprach do her Diterich 

„das find groß wundelr) fi — “a 

ſprach do der Pernere. 

er het ir geren do vertragn, 

Durch ritterlich gemute: 

er fant an ir, fo hor ich ſagn, 

nach Eeynerfchlachte gute, 

wen dag fie facht auf feynen tot; 

Des muſte fich ververben der grune anger plute(s) rot. 


290. Der furft do faffen erfi began 
Sein ſwert, und Tief die frawen an, 
fo gar in furker ſtunde; 
Sein ellent dag wert fid) gar wilt, 
ex pog fich hinter Eden ſchilt, 
er vil wol fechten Funde: 
wol durch dag eine ſtahel faß 
draf er dy frawen Zere, 
dag milch vnd plut woifcht auf das groß, 
floß auf den anger ferz; 
dag linde pein er ir ab ſchwanck, 
do oberthalb des enckels: des hab der furfe ymer hand. 


442, b. 


291. Mit grimen fie ein ſtime lie: 
das horten zwen iv fun albie, 
in eynem walde vere; 
der Zer zu Weldereich do ſprach: 
„awe! dag ift mein ungemach; 
ich main, der Pernere 
der hab erfelt die müter mein, 
und das fey Faffolk rede. 
ame, du reiste kon(i)gein!“ 
fprach 3er der degen flete 
„ich rich noch hawt die muter mein, 
oder ich wil beſunder des grymen todes fein.” — 


292. „Var ſchon!“ ſo ſprach her Weldereich 
„wer ich(t) von Pern her Ditereich 

dir kunt gar offenbaren, ji 
du liffelt doc) wol halbes ab, f 





du piſt der jar ein zungen Enab, | 
das red ich wol fur ware: x 4 | 
fie hotz vmb im verfchulder wol; 


wes liſtu fie reiten? 

wolt fie vmb yren mager zol 
mit ydem manne firelten, 
dag zimpt doch Feyner mager nicht: 
ye doch [fo] wil ich fie rechen, 





Eichicht 
ob mir von got das Hall 


293. Sie ferten pede durd) den walt a8. 
bin gen dem fleine manig falt, ’ 
do fie ir muter funden: 
der was dag haubet ab geflagen: 
dar vmb fie trawren müflen tragen, 
wol zu den felben Hunden, R 
vor groffem jamer und vor fait, ı 
günten ie munter clagen; 
fo gar auf freyer eugel weit 
lag fie zu tot erflagen. 

Zere zu Weldereiche ſprach: 
„nun loß ung hawte vechen Bag groffe ungemach! « 


294. Do fprad) der ryſſe Weldereich: | 
„ich fag dir, pruder lobeleich, | 
mit hoben eren kreye, le 
du fer den reichen furfien an; 
ich fag, dir furfte lobeſan, 
du piſt ftercder, den mein dreye; 
du piſt ein auferwelter heit, 
fuft niemant taug fo guter, 
du pift zu manhait auferweit; 
du folt rechen dein muter: 
öft, daftu wirft erflagenn tot, | 
fo wil ich geren treten, mein pruder, dar nach in Ya ME 



































295. Er lief den reichen furſten an, 
{05 des wilden prunen pan, 

er fireit erhub ſich ſchone, 

I äweyen edlen heren zart: 

d: ein der facht durch feim hoffart 

din des waldes trune, 

1) dag was Zer der fune dem, 

1: facht durch rümes willen; 

]: Diterich der bach gewegn, 

i: gunt bin wider pillen, 

ist als der mulner thut den flein: 
traten zu ein ander, bie Kolben degen hubß (und) rein. 


296. Zw ſtrait wert do ein langen dag, 1/13. b. 
keyner do nit rue pflag, 

den wilden pan wol palt, 

it farsken flegen manig falt, 
ale) gegen flreich wart vngezalt, 
at ritterlichem ſturmen. 
facht von Pern her Diterich 

CB auff die veſper zaite; 

ger erſt der riſſe lobelich 

t ritterlichem ſtreite 

von dem Verner wart geſlagn: 

Ich got man fol die faigen zu aller zait gar fchir verclagn. 


297. „Got gruß euch, mein her Ditereich!“ 
Tach do Der ryſſe Weldereich 
‚ot durch fein reyne güte 
Ih euch hie vnd alle tag 
© aller ſchlachte forge pflag 
It eren euch behute! 
I ich euch bie num gebe ftrait, 
U pin zu kranck des leibeg, 
13 fag ich euch in difer zeit: 
bt, des vil ſtarcken meibes 
pfennung ich doch nie genoß; 
—9 —1— euch, her, geſehen al hie wol in der freuden ſcheß. 


288. Zere und auch die muter mein, 
"3 Weich ich, edler furfte fein, 
I gaven mir nit der ſpeyſſe, 
d auch dar zu das kranceſt clait, 
18 furflen ye wart angelait; 
„aller zait ich preyſſe, 
D) ber, ewr hohe wirdickait, Cor. i 
tedler furft von Perceyn = UA, a 
dt dind wirt euch von mir gef: ait, SELL > 
i3 mug(t) ir horen geren: ee 
ſolt yey einem pawm dort fiat, Chat.’ 
der euch heint ann diſer nacht zwar gegen ung verraten 
Ic} a 1) ei ß 5 ; : ä f ® 


299. Do ſprach der rufe Meldereih: - 
„nun paidet, mein her Diszrle)ich, 
ich wil euch pringen ſpeiſſe, 
Der ich nun wol gemwaltig pinz 
ich han den mir und aud) ver fi, 
Das ich euch under weyſſe; T 
war ich frag euch zwar Fein fein(Nſchafft: 
ich pin [al] bie vmb die mesne fumen; 
ir det mit vitterlicher krafft 
gefschten wol mit wunen; 
des ſey euch lob vnd er geſait.“ 
der ryß do von dem Perner gar palde hin gut walde reit. 


300. Nun loſſen wir den ryſſen varn, 
wir ſullen es nit lenger ſparn, 
alſo han wir vernümen, 
vnd zwiſchen her Diterich 
vnd auch her Faſſolt ſicherlich, 
wer ſchaden hot genümen, 
das muß vns ſchir werden bekant. 
do ſprach der vogt von Peren: 
„nun duck dich vnder ſchildes rant, 
das rot ich dir vil geren; 
ich mag dirß lenger nit vertragn: 
nun wer Dich, Faſſolt, palde, oder du wirſt on wer erſlagn. ꝛc. 


01. Faſſolt, wie pittu om er behaft! a4, b. 
do du mir fwurft gefellefchaft, 
trey atd, on miſſewende; 
dy hoſtu om mir prochen fer, 
Faſſolt, dag iſt meyns herzen fiver, 
du werſt ein tail behende. 
awe,“ fo ſprach ber Ditter(e)ich . 
„bie der laidegen mere! 
das iſt dir, Faſſolt, gar geleich. 
fprad) do der Pernere 
„wiltu in fempffen bie geneſſen, 
fo wer dich, auf mein trewe, 


fielen. 
es fan und mag nit anders 


302. Faſſolt und auch her Diterich, 
dy zwen belt alfo lobelih, 
fi) aber under wanten 
der ſtreitperlichen aribait, 
als ung die obenttaüure fait, 
fie zu eim ander ranten, 
in kampffes weiß, als man ung ſagt, 
ber Diterich vonn Peren 
kam auf Faſſolt mit hart geiagt, 
wol dürch ſein prun mit geren 
er do den ryſſen ſtarck erſlug: 
von Per(e)n der ellende thet Faſſolt laldes gar genug. 
rg 4 


— 19 — 


303. Daß haubt im ab geffagen wart, 
ſo gar noch ritterlicher Ark, 
ey warf es alfo fere; 
er ſprach: „dein vngetrawer fin 
der furt dein leben gar do hin.“ 
ſprach der tugunthaft here 
‚dein falſch hot die groß lait gethan, 
wol vmb dein miffewende. 
bie mit der rnife finder wan 
kam von der fleine(g) wende, 
er pracht dem edeln Diterich 
zu wunſch Die peſten ſpeyſſe; 


445.8 


des frewet do der Permer ſich, 


304. Weldrich do zu im auf das graß 
durch ſeynen vber mut er ſaß, 
er ſprach: „ein vogt von Peren, 
ich mag euch hie zu diſer ſtunt 
der meynen kumer zwen wol kunt, 
war vmb ich alſo geren 
bie ſich die kune mein erflagen: 
er trug vor mir die krone 
fie alle tar, das wil ich fagen, 
vnd ich muſt gen vnfchone, 
in jamer muſt ich mich began: 
auff ‚hundert tauſſent marde 


kan. 
ich alle ine nun doch wol 


305. Do der Perner genüg gewan, 
do ſchied der edel furft von than 
bin gem des waltes trone. 
do kert der ryſſe Weldereich 
do auf fein ſtroß gar ſicherl(e)ich, 
der ryß fur hin gar ſchone. 
nun loſſen wir den ryſſen varn, 
vnd auch vil ſeiner kune; 
got ſolt eng den furſten bewarn! 
her Diterich, mit wünen, 
[hin] gen eyner elauſſen er do ryt, 
vnd do er one freite fur war halt nit won danen ſchyt 


306. Es wart vor eynes velſes want 
ein riter, was im wol bekant, 
anf wilde obentewre; 
Der was gehayffen Eckenat, 
fein harnaſch was von plute rot, 
der wolt im geben ſteure, 
als er vor mangem hes gethan, 
in fireites artbaite; i 
vnd er bet des vil guten wan, 
das er nit lenger paide, 
dar zu fein Inder wart bekant: 
gen dem reit der vom Peren, do under ſeynes ſchiltes rant. 


115. b. 





307. Do fprach der teuffel Egenot: m 
„ſie, welcher teufel dir gepot, a 
daſtu nun gen mir reiten 

hie alſo freffelichen ſolt? 

ta pin ich die vnmoſſen holt.“ 
des antwurt in ven zaiten, 

vnd do fprach von Pern der vogt, 
ber Diteric) der güte: 

„helt, han ich gegen dir gezogt 
in lobelichem müte, 2 
wirt mir von dir hie wider fait, h 
fo fol ich gerem vülten, hie, paide, lieb und aribait, 





308. Pey Eckenot(e) ſtunt ein rof, 
Das wag genent Haidangrmf, 
bet in getragen dicke; 

Dor auf do ſas der erentreic, 

ex Fert gegen her Ditereich. 

der Perner dag erplictet, 

der kert in ſchant do widder af 

ber Edenot zu flunden; 

er went, er het gefunden den man, 

der vor im wer gepunden: | 

nein, zwar, es mocht Doch nit gefein;z MN 
mit hochgelobten erecn) _gab im der rufe wider pein. 















309. Zu dem fiverte was ir begir; 5 | 
der wirt der fprach: „ſag an mir, Ä 446. 
wer bot euch das erlaubet, 2 2 
Das thun mir ficberlich befant,  - 
war vm̃ ir furet durch mein lant 
alſo der totenn haubet?“ —. 
„den ich fur,’ fprach her Ditereich, 
„der was ein ſtarcker rede, 
Das ſaltü wiffen ſicherleich, 
er was gehayſſen Ecke; 
trey frawen ſanten in dag lant, 
durch fremde obentewre, nach mir ſo wart er — aefar 








310. Des landes wirt mit zoren ind; 
„du folt doch von mir ungemah 0 
gar pillig bie dulten: S | 
er was zwar meynes pruders kint; 
du werſt gen im geweſt ein wint, 
es kumpt von deynen fihulden.  — 


’ 12 
„fie ruchent, “ fprach ber Diterih, J 
der milte vogt von Perrerx 5 a N 
„wiltu es horen ficherlich, 


du machſt es wiſſen geren, a n 
ich wil die wol dy warhait fagn?. 4“ 
ich hab fein pruder Faſſolt auch alfo bie zu tot en 








311. Vnd do pey Zer gar füherleid, 
Id auch Rachin fein müter reich, 
rt in dem wilden walde, 
“ fürdit, du wolft pen im weſſen.“ 
ach do der riter auß erleſſen 
ſnellicklichen palde. 
ytlicher kein wort geſprach, 
m das fie fer do fachten; 
lietten menlich vngemach. 
m) weyß, was ſie gedachten; 
ch ſullen wie den ſtreit verelagn: 
Kent von dem Perner ward auch aldo zu tot erſlagn. 


312. Fur paſ fo reit her Diterich 

m eyner prug gar ſicherlich, 

ſach der degen wunder, 
ey pilt ſten, ſam fie weren man, 
arlach fo was in geſniden an; 
mercket bie beſunder: 

liches do ein ſtangen trug 
krefticklichen henden; 

r krefticklichen fie do flug 

un Deren den ellenden. 

gruſt fie patd gar lobeſam: 

1 jungen michel wunder, das es den furſten wünder nam, 


313. „Was hab ich euch laides gethan 2’ 
jsach do der furfte lobefan 
„ie am euch heren paiden ? 
8 ir nit woller gruſſen mich, « 
ach von Peren her Diterich 
ich wil nicht dannen fihaiden, 
müſt mir zwar die prug bie lon, 
rvber wil Ich raiten; 
d ir muſt meynen haß entphan 
8 bie zu diſen zaiten.“ 
I fleig er nider auf den plan, 
18 roß Ward angepumden ye doch gar vefte finder wart, 


\ 314. Zu eyner folgen linden prait; 
ie Diterich zu fuſſen firait, 

n gegen den fchre)rilrjanten, 

m en lief fie mit zoren an, 

on Peren der vnuerzagte man, 

wolt ſie han beſtanten; 

maint, es weren laut, als er 

goſſen, 

e er mit ritterlicher wer 

1 ſtreites het genoſſen. 

s ander pilt ein ſtangen furt, 

flug den ellentreichen, das er Fl und du erden rurt. 


1 S 


146. b. 


315. Do mit samer der furſte lag, 
die langen nacht viß an den tag, 
dag er ſich mit verfinnet; 
do der morgen fleren auf ging, 
der tugunthafte man entpfing, 
das im verging verſwinte— 
es weft nit, wie im wer geſchehn, 
ber Diterich von Per(e)n; 
er ſprang auf, als wie horen jehn, 
recht als ein kuner keren: 
er gab dem pilt do eynen flag, 
das im aufging die ploſſe, vnd vor im auf der erden Tag. 


16. Sie waren paide nit do wider, 
fie villenn auf dy erden nyder: 
auf fo Fam gegangenn 
der atten und des zorneß Fraft, 
fie gaben im nawe ritterfhaft 
mit fielien groß(en) fangen. 
do ſprach der edel vogt von Bern: 
„nun vol ich weſſen freie, 
vnd wil auch furpaf leben gern, 
das fag ich euch do peye, 
das ich nit fulch preiß mog bejagn, 
das ich mit eynem flreiche zwen manne had erflagn, 


317. Vnd zu den roß er wider ging, 
daß er do pen der lindt entpfing, 
vnd fag darauf mit rechten; 
uber die prucken ex ein reit, 
das er do lenger nit vermait, 
mit preiß und auch mit fechten, 
do hin gen Gocherim er Fam? 
die purck die was befeijen 
von dreyen Fongelijn [gar] lobeſam, 
do waren held vermeſſenn; 
Der. ein der wag von Franıfereich, 
der ander von Kerlingen, der trit der was gar fücherleich, 


318. Der wag von art ein Fonic geporn: 
vtlicher furſte auf derforn 
bet pey im tauffent beide, 
zu in fo rait her Diterich, 
vonn Pern der fur fo lobelich, 
vnd fand die auf dem velde; 
auf in ein michel gaffen wart 
von eim folgen gefinde 
und auch vmb feincen) fchilt fo zart; 
der furſte fo gefwinde 
wart: do mit freften an gerant: 
fie wolten an gewinen tm) fein unmeffig gut gewant: 


147, b. 


319. Bon Srandereich der konick Sprach: 
do er den herrem ane fach 
ber alfo fihone reiten, 
er ſprach: „nun hort, ale mein man, 
ir ſult in ſein ſtraß reiten lan, 
niemant fol mit Im ſtreiten; 
wer vnſer mol ein gantzes felt, 
er geb uns, auf mein tree, 
bie wol des fireiteg wider gelt; 
wir komen fein in rewe: 
dor vm̃ iſt peſſer vil vermiten, 
den mit im ſicherlichen hie von yns hie geſtriten,“ 


44S,. As 


- 320, Der Fond von Kerling kert in am, 
gor wol mit vir und zweintzig man; 
Das müft der Perner laiden: 
yedsch thet er im wider wand 


mit feyner feharpfen ſchnaiden, 

er flug den ſtarcken konig tot, 

auch do pey ſeynen lauten. 

der Frantzos der fach diſe not; 

als ich es fan bedauter: 

„des wil ich lieder ewig fein, 

ee d(a); ich von im zware wol hye verlur das leben mein.“ 


321. Man liß in ſtil vnd vber laut 
ia reiten hin, recht als ein praüt; 
nimant ſich an in karte. 
ſie ſprachen: „das iſt nit ein man, 
in hot der teuffel ſo freyſſan, 
der in das vechten larte, 
her auß der tyffen hel geſant; 
er rait gar ſicherleichen: 
er laucht(et), ſam er ſey entprant 
mit fauer auf ertreichen. ’ 
der ſaynen vert er nit vermait, 448, bi 
do bin wol gen Fochrimen, vnd zu der Pforten ex do rait. 


322. Er pat, man folt in loſſen ein. 
ein pot Fam zu der fon Wale)in, 
vnd fagt ie do den ſit(e)n 
vnd vil gar lieber mere do, 
der fie in herken wurden fro, 
der Ei der fem geriten. 
„awe!“ ſprach do ein vater munt 
der edlen kon(i)ginen 
„ih furcht, eg kum ung zu der ſtunt 
zu groffem vngewinnen.“ 
der pot [der} ſprach: „es iſt vngelogenn, 
er furt ein michel hauhet hangen an ſeynem ſatel pogen.“ 


De 


— 


323. Do wart der her geloffem ein: > 
er paitzet für die Fonigein, 
als in fein manbait lerte; | 
und zu in kert er in den fal, Eu 
und die do ſaſſen vberal, | 
wie elein fie fein begerte! 
er ſprach: „ir ungetrawen weib, 
gar erloß vnd vnſtete, 
vnd wer gab euch in jamers leib 
wol hie die falſchen rete? 
ich hab euch nye gethan kein lait, I 
pen allen mennen galten, Die warhait fey euch Hr gefskt; N 











324, War vmb wolt ir durch ewren nait 
mich geben in des todes ſtreit, 
gar ſünder alle ſchulde? 
und das iv Ecken in die lant x 
alſo habt noch mir auf geſant, 
dar vmb der fürften hulde 
fult ir gar pillich hie entpern, 
vnd trawren zwar on ende, 
eins dinges wil ich euch gewern,“ nl 
ſprach der Berner elende — el) 
„das ir pfleget vnſt(et)er fptt;” e| 
alſo ſprach der von Per(ce)yn zuner die wont euch: Re 





325. Her Diterich das haubet nam CHR 
in zoren, der furite lobefam, ; s 09 N 
vnd warf ins fur Die fuffe, 
das es vil gar zu fiherben ſpranck, 
die ſelbe weil die was in lanck, al 
vil manger pfeiller wife : v — 
do von gar ſer entpferbet wart, 
von hiren vnd von plute; 
die ſelbe weil ſie nit verſpart; 
ſein ſchad in ſere müte. 
er ſprach: „vnd weret ir drey man, 
ie muſſet auf. mein trawe al drey mich zu fuſſen sehn 


326. On vrlaub rait her Diteveich 
do von den frawen minickleich, 
wol auf eim preise haiden, 
durch einen lobelichen thanz 
do vandt der degen anf der pan, 
auf Lichter ewgel weiden, 
Wolfhart und auch her Hilleprantz - 
die zwen held gunden fingen, 
den was der Perner vn befant, Aue 
mit forgelichen Dingen. and Ei 
und do ſprach Hileprant der manı 
‚der reitet auß der helle her gegen ung wol in den that i 











| 327. Doch wil ich dir, Wolfhart/ verjehn, 2 
han daz gejchmatd mer geſehn, 
huß dert Heim zu Peren; 
rin num gegen vns furt an,“ 
ach Hilleprant der kune mar 
as wer ich harte geren. 

Ir Diterld) in fo nohet rait, 

s fie in gruſten paide; 

d do verſchwant ie hertzen Tait, 
f lichter augel weide; 
rPerner lachen do began, 
ſprach: „wer hot euch paide 


daher getragen in den than? 


328. Mit fresiden fie von danen vytn, 
zolſhart der ſprach mit clugem ſitn; 
nun vaidet mein al peyde, 
Hill gen Deren reiten ein, | 
2 fagen do der margraffein, 
ſie auf eugelweide 
h wuniclich doch loſſe ſehn, 
it mannen vnd mit frawen: 
mag ſie gantze frewdt wol ſehn, 
en ſie pegint an ſchawen 
:8 freyen Diteriches leib, 
id den mugen frolich(e) ver miſſet alle man vnd weib.“ 





329. Wolffhart do lenger nit entpalt, 
m Per(e)n zu den frawen reit; 

ey tauſſent, oder mere, 

mit jm pracht dar auf den plan; 
it hubſchem fingen lovefan 

art fibon der furſte here 

ıtpfangen von den frawen vein, 

ir edel furſt von Peren, 

' thet in mangen augen fihein, 

e fachen in fo geren. 

it lib reit ein der Degen zart: 
uffamer manger hande, vil falten ſpil 


450. a. 


getriben wart, 


330. Sie fürten in mit freuden ein, 
nipfangen wart der furfte vein 

‚on manger ſchonen frawen; 

Je alle faffen vmb im do, 

fe waren feyner kunffte fro, 

ie gunten geren fchaken, 

'e elaget in fein groffe not; 

o Aunfens tramren fere, 

is von im noch gefhriben fat, 

nd vmb den fürſten here 

aw wirtin fich do under want, 

nd manig maget milte zu freunden was er do befant. 





331. Wild unde sam wart (h)er getragn 
wol fur den furſten, hor ich ſagn, 
vnd fur Die moſſeneye. 
fie frogten jn der mere zart; 
e5 wart do longer nit geſpart, 
Der edel wandel freye 
antwurt jr gutlich vnd ſprach: 
„ich wil euch ſagen mere, 
wes mir zu laide ye geſchach,“ 
ſprach do der Pernere 
„das iſt mir alles gar entwicht 
wol gen dem herten ſtreiten, 


— 
ſfverpflicht. 
dor auf ich mich zwar het 


332. Do ich den ryſſen ſtardken flug, 
vor thei er mir laides genug, 
wan dag ein maget reine 
mir do zu guten flaten Fam, 
wol funfbigf wunden ich von im nam, 450. b; 
flug er mir alters eyne; 
mir half das fihone magetein, 
Das ich in kurtzen Funden 
genaß in hoher eren fchein 
von allen meinen wunden: 
des muß die fihone feltg weſſen, 
das mir in rechter gute half, das ich gunt ger ſchir geueſenn! 


333, Dar nach ich funderlihden nam 
ein gefellen, der was mir gram, 
vnd Der wag Eden pruder; 
war er die wunder ſchone magt 
mit bunden in ten wald vmb jagt, 
er trug ir holdes lüder; 
Dem wonet (ich mit) fireite pey, 
das wiſſet algemaine: 
er fwur mir valfıher ayde drey, 
dy waren al vnreine; 
dar nach er lenger nit entpait, 
von mir vor eynem prime 


334. Vnd pracht anf mich jein kune dar, 
ein ſtarcke fraw gar offenpar 
gewapant alfo fihanes 
auf mich fie teuffelichen flug, 
ir fig der was (m)ir ungeing, 
die gotes Fraft zu lone 


» Treit; 
durch falſch er anf ein veſten 


vnd eynen fun ich ir erflug; 


der ander ficherleichen, 

der gab mir guter ſpeiß genug; 

vnd meim gefellen reichen) 

vnd dem flug ich fein haubet ab: 

dar nach zu enter slanfen, do hin do was mein erfie trab. 








® \ | \ a 
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DER RA 1 


| 
EV V. zaiten vil der wunder was: 
‘r imparten ein furfte ſas, 
(t) in hohen eren, 
a ons gehanflen Ditter ich, 
f: er zait lep(t) nitt fein geleich, 
in eine fiat, hieß Peren; 
was ein furft fo hoc) geporn 
Sr allem feim geflechte, 
id lebet ye noch ritters or, 
id nach des adels rechte; 
was gehayſſen frum vnd gut: 


er iſt von adel geporen, vnd nit adeleichen thut! 


2. Ir herſchaft, wolt ie hie betagen, 
enteuer wil ich euch fagen, 

n groſſen ſturmen herte, 

je das von Pern her Dieterich reit, 

d manch(en) ſturm er (do) durch ſtreit, 
6 das in gott dernerte; 

much) im anders nit ergann: 

reit allein auß Pern(e), 

reit durch manch(en) finſter(n) than, 
ns mocht ir horen gernn(e), 

ns lieb und leid ym do gefchach: 

m ennem groffen ryſſen Fam er in vngemach 


3. Hillprant vnd der von Peren ſaß, 
and) ſye begunden reden das, 

die fie heten geftviten 

‚nit xer ellenthaftten hant. 

'v ſprach ſich maifter Hil(te) prant: 

‚wir haben (nie fo) vil derliden, 

15 von dem ſtarcken Eyſſengrein, 

nd auch von fennem meibe, Bo 

on der kam ich in groflen peyn, 

ar ſwere an meinem leibe, 

ar tiff graben under eynem flein: 

’ muſt ich fein hefiben, wer got vñ ir allein; 


Side 0.0.8 


4 Der Perner ſprach: „vud Das iſt war, 
deitt leben flunt, als vmb ein bar, 
do fie Dich het gefangen, 
vonder ein fels fie dich zwanck, 
dein fireit was gegen jr gar kranck, 
es wer vmb dich ergangen; 
ich flug iv ab Das haubet zwar, _ 
Das fie dich muffet laſſen.“ 
(her) Hilprant ſprach: „(ovnd) das tft warz 
ir pein das ſey verwaſſenn, 
wo es Doch jn der erden lait! 
mir gefchach nie herter truden, pen aller meyner zait. 


5. Es iſt ein vngefügß gefih(Decht: 
Das ich mich am euch geloffen möcht, 
Das ir nit wollet reiten, 
ich ſagt euch von dem groften malt, 
vn (Der das leben ye gewan, 
ſider von Adams zaiten, 
fo wart auch nye fein kuner mar 
in Difer weit geporen; 
vnd das geſmaid, vnd das er att 
im treit, [das] ift fein] eydel horen; 
fein prün leucht als ein fpigel glaß: 
fein ſwert darauf nit haftet, fur war. fo wiſſet das.“ 


6. Do furach von Pern her Ditereich: 
⸗/Hilprant, ich pit Dich fleyſſickleich, 
[das] du mir den ryſſen neneſſt.“ 
Hilprant der ſprach: „des thun ich nicht, 
und was mir bald dça)r vmb geſchicht, 
ir verlobet mir auch denne), 
das ir zu im im Feiner gait 
wolt in den walt hin veiten. 
zu Hilprant fprach ver furfte gemait: 
„ich wil zu allen zaiten, 
maiſter, in deinem rot beſtan.“ 


do ſprach Hilprant der altes „dorſt ich mich daran Ian!“ 


£02, a. 


Te „Ja.“ ſprach der werde Helt von Pern. 
Hilprant ſprach: „ſo wil ich gern 
euch von dem ryſſen fagen; 
iv wiſſet, her, gar wol den ſtein, 
do ir den ryſſen Ehſſengrein, 
ſein ſweſter habt erſlagen: 
des pfligt ein ryß, heiſt Sigenot, 
Der was des Greimen ſwager, 
der get auf vnſer peyder tot, 
und heit do in der(m) lager: 
wo vnſer eyner fur in rit, 


vud der muſt mit jm flveiten, des derfich ex in halt nit; 


8. Er wolt den Greimen rechen gern.“ 
do Sprach her Diterih von Bern: 
„nun loß uns gu jm veiten. 
Hilprant ſprach: „zwar, ich entwil, 
wan ich hon gehoret alſo vil 
von ſeynem groſſen ſtreiten: 


was nun der heit gegen im gan(g), 202. 


er left auch fein geneffen; 

zu peid(en) ort(en) if fein ſtang, 

fie mocht nit ſcherffer weſſen; 

wie wol man fich darin erficht! 

vnd kempt ir dar geriten, To wart, wie euch gefihicht, 


9, Do fprach yon Bern her Diterichz 
„Hilpraut, dns fund vns leſterlich, 
das wir nit dorſten ſehen 
des kunen ryſſen degenhait; 
vnd wo man es von vns peiden ſaidt, 
ſo mocht man doch wol jehen, 
wir lieſſen es durch groſſe forcht/ 
ſchult vns die welt gemeine; 
vnd wer er noch fo hast verworcht, 
ich wil alters alleine 
auch zu im veyten in dem that: 
ynd wer er halber ſtechlein, fo wil ich in beſtan,“ 


10, Do ſprach manfter Hildeprant: 
„das wider rat ich euch zu hant, 
vnd thun das wol mit rechte; 
ich han pey allen meynen tagen 
von Feynem flerfern ſryſſen]) horen ſagen, 
Yon ritter (vnd) von knechte; 
fie meiden al venfelben than a; 
(wol) vor dem flarden ryſſen.“ 
do (fprach) der furft fo Jobefan: 
man bot mich dick gepryſſen: 
vnnd folt mein gut lob vnder gan? 
vnd Het ich tauſſent Feibe, fie muſten al daran.’ 
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11. Hilprant ſprach: „es ift mir Tait, 
das ich euch vom ryſſen ne han gefait, 
fo gar wol vngezwungen; 
ich wil mit euch dort in den that, 
ob [euch] derGm) vngefigeim) man 
mit fig gegen euch gelungen, 
dor noch fo wolt ich in beflan, 
ob es mein ende were.’ 
do forach der (furſt) fo lobeſau, 


203, 


der edel Per(e)nere: 


„nun pleib h(Her heim, mein Hi deprant, 
ich bevil dir auf dein — ſtet, vnd weite ſan 





12. Mit dir iſt es vil wol bewart; 
wen ic) wil einig auf die fart, 
vnd ſolt ich dor vmb ſterben.“ 
er ſprach: „nun reichet mir pald ber. 
roß vn haenaſch, ſchilt vnd ſper; 
laß mich den preiß erwerben 
an diſem ryſen Sigenot; 
des muß ich haben ſchande, 
er get auf vnſer peider tot; 
ich wil mit meyner hande 
im ſtreites wonen pey: 
vnd ſolt ich dor vmb jerben ich mecht in lobeß frey.⸗ 


13. Do ſie ſachen des heren mut, 
vnd das der edel furſte gut 
nit lenger wolt p(e)leiben, 
vnd er wolt reiten in den waldt, 
do hub fich elagenn manigfalt 
vor man(nem vnd von weiben; 4 
vnnd fein diner ale ſamp(t) 
die waren in groſſem leide, 
vnd das ver furft fo hoch genant 
(fi) von in wolte ſchaiden: 
„ach, edler her, p(e)leibet hie! 
fult wir euch alfo verliſſen, ſo Inid geſchach * um) me,” | 


4 


20 





14. Do ſprach (WIN manig Lu, weib 
„her, wolt ir ewen jungen leih 
gegen eynem ryſſen verkauffen, 
das duncket uns nit recht gethan.“ 
do kamen frawen vnde man 
aldo zu hant gelauffen: 
„vnd wolt ir ewrn jungen leib 
wagen an ein walthunde, — 
fo clagen euch man vn weih ar 
albie zu dyſer kunde; BERN 
und wer er doch ein edelman, a D— 
ſo ließ(en) wir euch reiten zu im in den thai,“ — 


























15. Do ſprach von Pern her Diterich 
ben frawen minicklick: 
ms mic got hailes gunde, 
© wol mich got geneflen lan, 
0 das der ungefüge man 
v) enfen effen kunde, 
io muft fein denenhnit beſehen, 
d man fo hohe preyſſet; dena ka)he 
mir der vmb mag geſchehen, 
wurd ich wol beweyſſet.“ 
et der furſte hoch genant. 
Br ir groſſem leiden/ ſein diner al(le) ſamt. 





Vnd was man ymß doch wider viet,. 3 0.7 
d 2 von Peen wolt fidy nit is 
© einig wort dar an Feren. 
do das fach der Hildeprant, 
hieß im pringen ſein gewant, 
wappent in mit even, 
lege im menschen rymen ſtrick, aryk 
ar mit guten trewen, | nie 
a’ in fo tbet er manchen vlid; m: ANTEC BE RT, 
Aprant den gunt (fer) vewen: ermduon Yhamı met 
uch, ber got, ſey dir geelagt, Er 
db: ich han meynem herrenn von vyſſe en ye ——— 


— 


Ar. Nun forcht ich ewer nye ſo fer, 
“ich euch edeln furſt vnd her 
7 wart gegeben; ie in 
Ü das ic) euch nun voten ol... 0% 

Heöler furſt, jo thut fo wol, - 

4 verdinf, bon ic) das leben, 

J mit euch reiten eynen mann, 

vns (Doch) mag geſagen, 

euch der ryß(e) in dem than 

N) tot icht hab erfchlagen , 

d oder wie es vmb euch flat: — — 
d volget meynem rote, villeicht euch wol ergat.⸗ 


| 18. Do ſprach von Pern ber Diteric 
it worten auch gar zudticklich 
antwurt do dem alten: 

n gut wartzaichen wil ich dir lan, 
— — das ſoltu wol verſton, 
d ſolt das eben behalten: 
id kom ich mitt wider in acht tagen 
jeiten, ein gen Bern, 

in ich gu tot geflagen, 
* wil ich dich gewern; 
Mt dein trew an mir hehgben, 


BER ER RT" AH mich begraben 


| 


1 


au IR 19) 7 
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19. Dein trew dy iſt an mich gewant.“ 
do ſprach ſich mayſter Hildeprant: 
„mein her, es ſol geſchehen; 
ſeliſt euch mein Kryſtenliche trew, 
das ich felb reiten wil nod) euſch 
vnd wil auch wol befehen, 
wie 23 euch mit dem ſtarken man 
in dem wald fen ergangen; 
und het er euch den tor gerhait, 
er genauſt it ſeyner Fangeit: 
vnd das der feufel in far wer, 
ſo wil ich, img vergelten; „es wirt jm noch dr ſwer.“ 


20. Do ſprach die hertzogein fraw Vt 
nun ſagt mir, edler furſte gut, 
wen wolt ir mich hie laſſenz?“ — 
‚das thun ic) dem vil werden get/ 
do mit ſeyſtuſß] geſegenot.“ 
er hub ſich auf die ſtroſſen; 
do volg(t) im noch wol fur das thor 
trey tauſſent oder mere; 
Hilprant hub fich auf das ſpor; 
do ſprgch der furft (fo) here: 
„nun) Eert al ſampt wider. einig. 
vnd entpfil dir lant und. leute, 


— 


21. Do volg(t) im noch fur Die ſtat 
als ſein geſind got fur in pat, 
Das er in hild geſunde, 
vnd das er wider Fem zu laut. 
die fihone frawen nlefent 
die ſprochen zu der ſtunde: 
„o milte muter, reine mager, 45 
behut uns den furſten heren 305 
an erñ er doc) nye verzaget, 
das er mit guten eren 
Perũ gefech noch manchen tag! 
fein milte vnd fein gute niemant berloben mag 19: 44 


22. Do weinten die fchone frawen zart. 
do ſprach der ſtarck(ce) Wolfhart 
„lat ſulches trawren ligen. 
fecht, her, wie gehaben fich dy weißt 
was ſult eynes edlem furfien leib, 
des Ich wurd gar verfwigen, 
das er in aller Kriſtenhait 
kein abeniewr Far gefagen? 
ir edler furſt gar vnverzait, 
ir ſult auch nit verzagen 
ab dem vngefugen man: 
wolt ir nitt gern fireiten fo soil ich in beſtan— 

J 
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Diether den uruhet: —— 


Dr Pr 


23. Her Diterich Tacht, vnd ſach in an: 

„Wolfhart, du piſt ein kuner man, 

zu noten auf derleſſen; 

ich traw got wol, und meyner hant, 

vnd meynem ſtarcken hailant, 

mir wol got genedich weſſen: 

ſey den ver teufel ſuſt in im, 

ich verſchrot im fein gefmeide; 

vnd ob ich von im num gewin, 

"ie gern ich das leide! 

vnd mag ic) in den vber Fumen, 

ſo acht ich des ſchaden eleine, den ich von im bon genumen. 7 
24. Sie gingen an die Kinen ſtan— 205. b» 

Hil(de)prant der kune man s HEN 

volgt im ein halbe raſt(e), 

er eben feinem heren reit, 

vne wie er im dovon gefait, 

er vnder weiſt in. vaſt(e), 

al von dem vngefugen man, 

wie er do ſich ſolt friſten: 

der edel furſt (ſo) lobeſan, ——— 

her Diterich, mit liſten KT) ER IR OR 

ſolt im entweichen auß der flang: ab 

„vnd thut iv das nit, here, ewr Teben — * nit an: 


25. Sein fleg die fein fo grawſamleich.“ 
do ſprach von Pern her Ditereich: 
„Hilprant, folt widerderen, 
wicht ferer wil ich Dich veiten Tan, 7 
ber Hilprant der kune man 2 
vmfing den feinen heven: 
„got geb, Das iv werd ſighafft, 
vnd das (euch) wol gelinge, 
alvon des farden ryſſen Kraft, 
das er ench nit verdringe!“ 
alfo ſcheden fie (ſtc)h pey(de) ſaut a 
und do zoch heim gen Per(e)n der alte) sironullet — 


26. Sie ſtunden an die zinen fein, 
fie fachen den Fichten Hildegrein 
gliften ein halbe meille), 
und als der Fichte morgen fein, ae 
vnd do der edel furfi von Penn... uee Muna del Su 
begund(e) vaſt hin ailen, TEN, u Do 
gar verre jn den wildenn than, 
fein Harnifch gar weit lauchte 
als von dem golde wuneſam, a a 20 
vnd das die ſeynenn deuchte, 
er wer von faͤuer zundet au: 
er furt ein freyß ri der hoch gelobte man⸗ 
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27. Vnd alſo kert er in den wald, 
die rauchen ſteg gar manig falt, 
er hilt ſich alſo veſte, 
er reit durch manchen wilden than, 
der edel furſt(e) lobiſan, 
das er ſelber nit entivefle, ’ a1 
vnd wo er foltle) kerceyn Hin 0 TE A 


er veit in dem walt[e] vmbe. Re dad a a 
der Berner het vil manchen fin," 2 aroR Vai nd RUHE 


er veit oil weg(e) krum(b)e 
alvber querch in dem than: . ° a 
er kam auf eine) heidle), als ich RN dan RS N 









28. Vnd do er auf die haide kam, 
fein voß er zu peiden ()Yporen nem, 
er fach gar weit ein hind(e); 
vnd als er auf Die beide reity 
er fprach: „mir iſt gar vil gefait, 
mein voß das fey geſchwind(e): 
ich wils verfuchen an dem wild.“ 
fein voß begunt er fprengen, 
alvber das weitle) aenilt, * 
was er im mocht verhengen, 
dem thir er vber den hals ein wait: N 
er falt ey mit dem fwwerte, der furl gar Yard 


29, Do fprach der edel Per(e)ner: 
„nun frew ich mich werlich der iner, 
mein gut roß lauft gefwinde,. 
dar vmb mil ichs nit verkaufen, 
vnd das jm nit Fan vor gelauffen 
auf diſſer heid ein hind(e), N: 
mein gut voß wil ich lenger han 

auf difer grunen haide.“ 
fein gut voß lyß er .. im gan, 
e3 ſuchet jeyne weid(e), an 
es aß pey jm das grune graß: —— 
der edel furſt von pen, zum 6 er hi * * 


30. Do ſprach von Pern her Ditetich 
„auf meine trew, fo (en)rucht ih, 
das epper eyner Femle) 
zu mir auf difer beide her, 


ie 


> a NR 














der nun zu Ilreitce) bet beget;  .  . RE 

eb ich fein fehnden neme, _ le! —— er 

er muͤſt mich weiffen in den than, de — a 
wer das ich in bezwunge,“ — NR —— Re N; 

fo fprach der furftce) lobeſan N os Al 

ob mir nit miſſe lung(e): RN n 4 a. 4 

ach, got! nun fend mir ennen man, ee N 

ev fen gehawr oder vngehawre, das jch zu Arten han 


J— 


31. Er fach vber bie haid(e) ſchon 
lauffen einen wilden malt, 
der het do gefangen 
zwerglein, vnd Das was wunſam, 
wolt der wild verderbet hai, 
trugß an ſeiner ſtangen. 
wercklein ruft den Perner an 
allen feinen noten: 
uf mir, piſtu ein Kriſten man! 
I: teuffel wil mich toten, 
I mach mir nyemant guf geſein.“ ſhilffe ſchein.“ 
ne geren.“ ſprach her Diterich „ich thun Div meynech 


32. Her Diterich den helm auf pant, 
In gut ſchwert nam ev in die bat, 
t er gin im dare, 

e het an im Fein ſarewat, 

d das es noch gefchrinen flat, 

It, das er mit dem bare 

ent Halb verded (et) was, 
der groß, als ein nadel. 

ſprach dee Perner zu jm das: 

iſtu von gutem adel, 

im bin ldas thyr], das ich gevangen han, 
Ir gib dir des mein trewe, das zwerglein müſtu mir Tan. 


. 33. Do antwurt im der wilde man: 
md nimpſtu Dich des zwerg(e)ß an, 
garuneſtz auf mein trew(en); 
13 ſuchſtu hie iin dyſem gewilt? 
"8 nimpt mich von dir groß vnpillt), 
8 mag dich wol geremen. 
warf das zwerck von im (im) thai, 
acht ledig feine ſtangen, 
» flug auf den Eunelm) man, 
rt faadimtle) ſich nit langen, 
im fivert er in die hant genan; 
‚ Tut fein nit verfchcoten; vnd het Fein harnaſch an. te. 


34, &r flug auf in gar vngehar, 
3 fwert das wuſch(t) im vber das har, 
kunt auf im nit haften. 
ec helt von Pern(e) rant fich noch ; 
re wilt man ſawmpt(e) fich nit doch, 
N Ting auf jn mit Ereften, 
id das der furfice) lobeſan 
ſtrawchet auf dẽ anger, 
xDieterich der kune man, 
r ſawmet ſich nit langer 
lieffen peid [bo] ein ander (am), 
wurt ſich von im peiden mans fivinder ſlack gethan. 


207. b. 


—- Wahr. 


35. Der Berner by von fawr entpran, 
er lief den wilden aber at, R 
er flug in auf das velde, 
vnd ober in legt er fich do 
vnd macht in vmb den Topf gar plo, 
von eytiem wider gelde. 
auf fprang der rauche matt do Wider, 
er zucket auf fein ſtang(e), 
vnd flug her Diterich der nyder; 
der her der lang nit lange), 
auf forang der edel Perener: 
er kunt fein nye verferen, als. ob er ein adn want wer, 


36. „Nun wil ichs got von. hymel elagen, 
vnd fol ich hie werden erflagen 
von eynem plofen mane, 
vnd der fo naket vor mir fiat? 
vnd het er an ein fnrebat, 
vnd das ich von jm danıte, 
vnd wurd ich dem von im erflagen, 
das wer ein wenig noch erem. 208, 4 
fo wil ichg got von himel elagen, 
kan ich. dich mie verferen. 
fol ich verliſſen meinen leip, 
ſo fol mich pillich ſchelten, peid, man vnd auch (die) welp. 


37. St triben ain ander uff der wal; 
er ſlug jm vil der toten mal, 
wo er in mocht erlangen, 
entpfing von jm manck herten knawr; 
er wart her Diterich vil zu ſawr, 
er zucket ſeyne ſtangen, 
er flug im auf dein beim fein, 
das er im wart fo vundel, 
vnd das das fawr her aufe fchein, 
und Teuchtet, als der karfunckel. 
es ligen den dy puchſtaben, 


ſo hot der vogt von Pern(e) kein groſſern feeit aan 


38. Do ſprach der edel Perner: 
„mir iſt gefaget vil der mer 
von eynem, Eryffet Sigenoten: 
fo piſtu virgefuge gnug, 
fo vil ich hewt auf dich gefchlug, 
ic) kunt dich nye verfchrotenn; 
nun fag mir von dem Sigenot, 
oder piſtus felber 2 
do forach das vngefuge lot: 
„ta, id) wer nit ein Halber; 
und flrit Sigenot hie mit Dir, 
du ſtunſt im nit eynen flage; das ſoltu gelauben mir; 


39. Ich het mich eins rel an⸗ 
vil kawm ich im entralt, 
das er mich nit ertote; 
vnd weren meyner virtzick geweſſen/ 2086 
vnd ſo mocht ich kawm ſein geneſſen 
(al) vor dem Siginot(e). 
du werſt gegen im ein krancker man, 
das wiß(eſt) ſicherliche.“ 
do ſprach der furſt(e) lobeſan 
von Pern her Diteriche: 
„ond beſtund er dein virtzick wol, 
fon) weiß (ich) anf mein krewe, wie ich geneſſen ſol“ 


40. Des antwurt jm der wilde man: 
„vnd piſtu kumen in diſen thai, 
daſtu mit im wolleſt ſtreiten, 
ich gib dir ſtreiß allein genug.“ 
wie pald er anf den furſten flug 
al zu den ſelbenn zaiten, 
vnd das er nohet gevallen was 
dem wilden fur fein fuſſen). 
fie trugen auf ein ander af, 
ir fireiten was nit fuffeln] ; 
er flug hin auf den kune(n) matt: Brig 
anf richten ſich gar palde das zwerglein lobiſan. 


41, Den heren es vmb treiben ſach, 
wie pald es zu ber Diterich ſprach! 
„ber, w muſt kumer Leiden, 
im wilden tft verhailt ein kraut, 
das im Fein waffen Die ſeynen haut 
werfich nit Fan verfneiten; 
hebt euch zu mir, ir werdelr) man, 
gib euch ein wurtzel zware: 
kein zawberey in nit helffen kan, 
was ich ſag, das it ware; 
die nemp(t) euch hin auß meim gewalt. 7" 
her Diterch yon Pern(e) huͤb ſich zum werglein pald⸗ 


42. Gr ſneid im auf die feinen a 
die wurtzel es gar ſchire vant, 
die er wol het behalten, 
die er von dem zwerge nam. 
gelaffen kam der wilde man 
mit ſlegen manigfalt(en), 
er flug auf den Funean) man, 
das er frauchet auf Dem anger; 
der edel furſt(e) lobiſam 
ſawmet fich nit langer, ut ee 
Die wur er zu dem fiverte nam, 4 LUMEN 
er nams zu wenden henden, vnd Tief in wider an. Ent 


20353 


20% a, 


fo zuck(t) er (es H)in am der flaty. 


43. Das fivert wolt fein vermatden iye, | 
vnd durch den wilden er do hi, Tv " 
vnd das Die groffen Huctle) J—— 
die villen von ijm dan, 
als ob er wer ein weicher ſwam; 
es was fein vngelug(e), 
dns er das zwerg gevangen het, ' N 
kam im zu groſſem vnheille; or 
Bie wurtzel im dem fchaden that, m en 
Die her Diterich wart zu teile; art wu. de 2 
vnd er flug jm dns baubte a, 70V ie 
das es vil auf die erden: do facht der Kane Kia 








a4. Ob lauf] der haiden Ina zu Tat 
fo mancher vngefuger prof, 


vnd die her Ditereich(e), RurU 
alvon dem wilden mane fing, a RI Te 
ein wolf het am eim [mal] genug, 


dns wiſt auch ficherfeiche, 

die lagen do fo weit geſtr(e)ut, 

al auf der haiden genne. 
das zwerglein fich des fere frent, 
das her Diterich der kun(e). u 
het den wilden man erffagen: ia | 
fo was im Tiebers nie geſchehen pey allen fennen then 












45. Das’ zwerglein do gelnffen Fam, 
es danckt dem furſten Iobefam, 
Das er es het erloſ(e)t: 
es waren vnnſer mer den taufent, 
in eynem holen perg behanffent, Kin 
die hot er al eroſ(e)t, 5 
das vnnſer do(noch) iſt nit mer, 
den endelleich pey hundert.“ 
do ſprach ſich der furſte her: 
„wie ſer mid) des verwunder(h)! 
vnd weß zech euch der wilde mar? — 
das wert ich alſo geren, wurd es mir kunt geh 4 
46. „(Das) wil euch ſagen;“ ſproch da⸗ et 
„er wolt uns eynen holen per! 
mit gemalt han genkmen, 
darin fo wolt er Haven Hanf, Ei 
vnſer keyner torſt nit hir au ß 
auch für dem perck do komen 
wen eins für dem perck nur trat / — 
ſo kam der wild geſprungen, 


do mit was im gelungen; J 
ſein leben muſt ein ende han: iD 
ev hat ir in wir Wochen wol hundert ab gethan.“ zn — 











47. Do fprah don Pern her Diterich: 
durch got fo ſoltu nenen Dich.’ 
fo vet er zu dem zwerge. 

her, ich Heiß ver von Waldung, 
nd leit euch in ver Elb vrſprung, 

nd auch Die ſelbe perge 
ond die haben mich angeerbt, 

uch mich und mein geflechte; 

dor vmb wolf er mich ham verderbt, 

nd Hot dar zu nit rechte: 

fo hot erloſet mich ewr haut; 

des ſul wir euch pillich danken, edler furſt fo hoch genant.“ 





As. Do fprach das ziverglein fo gemait: 
uber, wolt es euch nit weſſen leit, 
7— euch alſo gern(e), 
was her(e)yn ir doch mug(t) geſeyn: 
mich dunckt iv furt den Hildegrein; 
ſeyt ir der vogt von Pern(e)? 
von dem hor ich das peſte ſagen, 
wie er ſo riterlich ſtreite. 
her, ir ſullet mir hie betagen, 
vnd meldet euch pey zaite, 
ob ir, her, ſeit der ſelbig man; 
das ichs noch ewren eren Des pas derpiten kan.“ 


49. Do fprach von Pern her Diteridy 
gu dem zwerglein mincdilich 
rin, ich ping, der von Deren. 
mir iſt geſaget obentener, 
darzu (ſo) gib mir deine ſtewer, 
ih hon gehoret mere 
von eim, der liget in dem than, 
der heyſſet Siginote, 
der hot vil mangen werden man, 
geflagen gar zu tode; 
vnd dem wil ich auch wonen pey: 
m A vmb ferben, ich mach in lobes frag. 4 


1 
50. Das zwerg gewan lieb onde lait: 
nfeit iv der furſt gar unnerzait, 
fo feit (mir) got wilfgmen! 
fo gern gefach (ich) nie kein man; 
dr edler furſt gar lobeſan, 
"babe iv von dem vernommen, 
mu) von dem vn(gefu)gen matt, 
| unbe not ir mit im flreiten? 
ich wolt, ir wer(e)t vor dem than: 
Woh) tauſſent meille weiten, 
‚md das iv nynert wert alhie: 
er hot wol hundert kempfe gethan, keiner mislang im nye, 


210. b. 


51. Von Perñ lieber here meitt, 
nun Loft den argen teuffel ſein, 
vnd (gont mit) mir zu hauß(e), 
Do wirt eur riterlich gepflegen, 
des riſſen ſult ir euch verwegen; 
wan wiſſent, das mir grauſe 
all vor dem vngefugen man, 
wen ich hor von im ſagen. 
ir eneler furſt lobeſan, 
iv ſult mit mir betageit, 
und reit auch pald(e) mit mir beit: 
ich gib euch golt vnd filber, vnd manch(en) edlen ſtein; 


52. Vnd auch die veſten ſarebat, 
[und] fo fie fein her im lant nit bat, 
die gib ich euch mit willen, 
reine fpeis und den peſten wein; 
der per der fol ewe eygen fein: 
ir habt ons von dem zillen 
erarnt, vnd habt vnß im genumen, 
des f[rJeigen teuffels pilde, 
vnd feit uns her zu hilfe komen 
auch her in das gewilde. 
mein her, nun ker(e)t mit mie heim, 
ſo mag euch niemant angefigen, vnd loſt den vryſſen ſein.“ 


211,2. 


53. Her Dieterid (ſprach): 
ich han Hilprant gejtellet ein zil, 
kum ich nit im acht fagen 
wider gen Perũ in das lant, 
fo bat mich der ryß(e) zu hant 
im wald 39 tote geflagen. 
vnd vit ich mit Div in Das hauß; 
das mir gar wol an zome, 
vnd rit Hilyrant zu Pern(e) auf, 
vnd am ven ryſen kome, 
ſo trib er auß mir den ſeinen ſpot: 
dein milt(e) auch dein gute vergelt dir ſelber got! 


„war, ich entwil; 


54. Du folt mich an d[if Jen Syfen weyſſen, 
den ich fo fere hore preyſſen, 
das ich muß befeben, 
vnd wie vil er der manheit hot, 
mein hant im deſter paß beſtat; 
wie mir den ſol geſchehen, 
das mus ergan in kurtzer friſt, 
iſt, Das ich (in) nun vinde, 
Die gar er nun der teuffel iſt, 
ich. wird jm nicht zu linde: 
ich vacht mit meynen fivert gar pald, [211..b, 
vnd der ſich dund (t) gar freyſam, das hab ich ſchon bezalt.“ 


.Do ſprach der cleince) zwerg gar ſchon: 
tv mit mir (nit) wollet gan, 
fo wil ich euch hie geben 
ein fein, ver iſt ſo tugunthaft, 
der gib(t) euch manhait vnde kraft, 
das ir behalt ewr leben, 
das euch nit hunger oder durſt, 
fecht ir ein monet zware, 
von Perũ allerhochſter furſt, 
gelaubt mir des fur ware, 
was ich euch ſag, er hot Die macht: ſpracht. 
er iſt mir quß fremden landen [mir] zur freuntſchaft her ge— 


56. Fing euch der ryß in ſeinen torm, 
dor in ſo get manch arger worm, 
dy mugen ewrem Teibein] 
werlich auch kein ſchad geſein, 
von Per(e)n lieber here mein, 
der fein fie vonn euch kreitein]; 
wan ich fag end) doch keynen tant, 
werlich auf mein trewe(n); 
wer mir der flein mit wol befant, 
es muft mich pmer renen. 
iv ſult euch wol an mid) gelan: 
Ing ich, es ſtunt mir vbel; ie habe mir groß hilf gethan.“ 


57, Her Diterich nam den fein gar fchon, 
nd dancket fer dem cleinecn) man, 
het in behalten ſchone, 
vnd fange dem clein(en) zwergleinn danck. 
vnd es ſprach: „her, die gab iſt kranck; 
got her geb euch den lone, 
das ir mich do habt dernert 
al vor des teuffels pilde! 
vñ dorſt ich haben mein gefert 
auch in dem walt ſo wilde 
ich ſech, wie es euch wurt ergan: 
fo dar ich in dem walde mein weſſen doch nit han.’ 


212, 


58. Do ſprach bon Pern der kune man: 
„nim(m) das ich gefangen han, 
ond pring(s) den dein geſellen, 
vnd weis mich do in den than.“ 
do ſprach der edel cleine manz 
„ein iv nit mit mir wellet, 
ic) weiß euch auf die vechte pfat, 
dag treit euch, one froge, 
an des riffen wonung flat, 
do (er) keit an der lage, 
und is(t) verwappent in allen weg. 
der reiche Krift vom hymel hab euch ja feiner pfleg!“ 


do er den groffen valant ee 
bant flafen in dem walde, EN 
ev hilt (ob im) vn fach im an: x 
ſo grewfanlliche) was der man; 4 
do peiſt er nyder palde. —— Er 
do er in alfo ligen vant, a 4 
ſein helm weit gelaſte, si 
ber Diterich feinen Balken pant BE 
an einen pawm aſte: an) 
vnd wen der ryß den aten zoch, —J —9— 
‘fo pugen ſich Die eſte wol in den pawmen A 


59. Her Dieterich gurtet pas fein roß | 
und er reit gegen den walt fo groß, | 
er wolt auch mit verzagen; | 
er weilt in auf die rechte pan; 
ber Diterich der kune man, 
der ere wolt beingen, : * 
der edel fürſt(e) lobeſan, N 
er furt eynes leben mute, J— 
do er den vngefügen man 
fand fchlaffant in der hute, u 
der het gewartet manchen tag: 2 
ein flang, (mas groß) und ſtellein, neben dem rufen Ing. 





60. Her Diterich der Fam gerant, 








61. Sein pein die Tagen als zwey plock, 
(gar) rauch fo was ſein wappen red, 
mit rimen wol durch nete, 
Dev ging im fer vntz auf die ins; 
auß feinen halß ein wint ber gie, ul 
recht als der wint, der wete; gl 
feine maul het in begryffenn gar al 
mit peiden feinen wangen; 
fein augen warem fawres var, 
d9 er den ryſſen langen 
alfo fchlaffent vor im fach, Zi 
der edel vogt von Pern(e) * zu im felber do nu ſprach: a 


2. „Ach, here got von hymel reich, 
wie der ryß fo grawſſamleich! X 
vnd hat menfchliches pilde, ! 
was muter mag did) haben geprocht? —2 
des ham ich mich gar eben bedacht: Er 
i AR 1 
in 











fchlug ich dich in der wilde 

alfo fchlaffent (hie) zu tot 

des het ich ymer fchande, 

fein degenhnit im das verpot, 

er wect in [nit] mit der hende, 

und gab im mit dem fuß einen floß, 
mit dem fuß im fein pruſt(e), vnd weckt den ryſſen 12 





63. Auff (do) fprang dev prarfitg: 
9b ich dir diſſen ſtoß vertiug, 
des het ich Feinen frumen. « 
und er greif nach dem furiten her; 
er meint, ex wolt in one wer‘ 
mit den henden han genumenr. 
er flug in auf (den) feitten Hut, 

dns ex muſt werden munder, 

mit ſeynem ſtarcken fwert fo gut. 
dns nam den rufen wunder, 
und das der her fo eleine was, 


daß er von feinem ſtreich(e) muſt ſtrauchen in das grune graß. 


64 Der ryß ſtunt vnd beſach tm pas, 
sd zu her Diterich ſprach ev das: 
ſtu der Perner(e)? 

du kanſt dic, vor mir nit verſteln: 
du furft meines ohem Greim heim; 
das ift mir von dir ſwere. 

ich ken dich pey dem Hildegrein, 
vnd der fo weit geleſte; 

du erflugft mic den ohem mein; 

des haft dulß)] hie das leſte 

- [fo] veitlen) zu mir (her) wol gethan. 


ich ing dir, vogt von Per(e)yn, es mag dir mit anders ergan. 


+65. Do fprach von Berne) her Diettrich: 
ain zaichen iſt dick dem andern glich; 
du machſt mich nit erkenneen.“ — 
ich kenn dich by dem Idiwen rot, 
der an dinem fchilt gemalot int; 
und wilt dich Doch nit nennen, 
mu tü vecht, oder lauß es varn, 
dies ſtoſſ mich beuilich]te; 
du füreft den löwen an dem arm 
gemalet an dinem ſchilte: 
du mach(t) mich nit betriegen zwar. 
“ hon uff dich gehuttet me wann zway gante Bu 


266. E das ich din te mochte eytomen: 

In bon ich wol von dir vernomen 

einen ſchlag jo großen, 

den du taͤtteſt uff minen huͤt 

‚mit dinem ſcharpffen ſwerte guͤt, 

dar ji haſtu mich geſtoſſen 

mit dinen fuͤſſen fuͤr die bruſt 

das tüt mir ficher ſwere: 

ale wend verfüchen einen jufl. 

ver del Bernere 

nit mer uf den rufen ſchlüg, et 
ü wolt An im verlüchen, ob er hett fh 9 


— 


| 
1 
| 


mein,“ ſprach der vngefuge 


67. Er frac: „du vngefuger ma 
falt mich gem Pern(e) reiten Ten, 
als durch dein ſelbes ere. 
fund ich dich fleffent ale fan» 
für wer ich die das jagen mag, 
ich weitet dich nie mare 5 
Das du mein veint wolleſt fein, 
des weſt ih nis fur ware: 
du fprichht, du habſt gehntet mein 
lenger, denn zwey gantze jare. 
ſolt mich gen Perũ reiten lan.“ we 
„es mag dir nit wol dergan⸗“ 


[9 
> 
w 
er 


63. Der ri des zornes was (9) vol. 
ber Diterich, ſprach: „nun fich ich wol, 
du wilt mich doch nit menden; 
{9 wol wir an ein ander kumen: a 
den Greimen han ich dir genumen; 
ich wil dich auch verfchneiden, 
dein leben wirt dir finbel, 
und (bald) darnach dein ende; 
dein wot tft div nymer fo bel, 
e3 wirt von meiner Zende 
von mir noch heut getreimet gar. 
dem riffen thet Die. red gar zorn, er Hub ſtch gen im get, 


69. Vnd mit der ſtangen, die er Het, 
und noch her Dieterich er do thet 
vil manchen fchlad fo fchmere, 
die von im gefchachen nider; 
ber Diterich ſlug vaft her wider; 
ie fechten was gefere : 
es mocht ein zachaftiger man 
ven freit nit wol an ſchawen. 
der fchweis do von in peiden ran, 
do fie begunden hawen 
auf ein ander vor dem than, Zah, a, 
das lauh (hoch) am den eiten al von dem faner ran. ı 


70. Her Diterich der wart vngemut, 
was er in flug auf feinen hut, 
das er (in) nit verfihrite, 
ein wurmes hawt was in dem hut, 
und was gehertet mit tracken pluf 
vnd was dar ein vernite, 
Das er kunt nye verfchroten dns, 
des ſtarcken ryſſen horen, 
vnd war mit eg gehertet mag, 
das thet her Diterich zoren, 
das es fo wol num was wermorcht: 
dar ob trug er ein prime, vnd facht on alle ſorcht, 


1. Das it Fein ſwert ver hneiden macht: ’ 
ond was her Diterich mit im vacht, 
er kunt in nit verjeren; 
was er in [Ing mit feiner haut, 
das acht er, als ein feine want; 
er fing vaft auf den heren, 
vnd Das der furſt(e) lobefan 
vor jm do muſt(e) ſtrawchen. 
do ſprach der vngefuge man⸗ 
„du muſt dein ſwert pas prauchen, 
wiltu mir ſtreites genuge geben.“ 
auf ſprang von Pern her Diterich, recht als ein funer Degen, 


72. Slug auf den ryſſen Sigenot, 
vnd das Das wilde faure rot 
auch wiſchet auß dem hor(e)n; 
der ſweis der von in petden van, 
do fprach der vngefuge man; 
„ich het es wol verſworen, 
daſtu mir ein einigen ſlag 
mocht(eſt) vor fein geſtanden. 
es iſt nun bie dein jungſter tag.“ 
er nams gu Heiden handen, 
vnd nach dent furſten ee ſich fwang: 
der edel furit von Perũ do auß dem Tage frrang, 


214. b: 


73, Das in der ayf da nit entraf; 
man hort ein halb(e) meil den Hort, 
die hang im do entwiſchet: 
darnach her Diterich paß gelang, 

zwifchen Die fange vnd ryſſen fprang, 
der helft der wart derfryſchet; 
von der fangen er in treib, 
wolt in dar zu nit laſſen. 
der ryß ſich von her Dieterich, fcheip, 
der ryß fo groß om moſſen, 
er krat neben fich. in den than, , 
eitten pawmlen] er auß rauffet, vnd I()ef in wider al. 


74. Den pawmlen] er in. den henden trug, 
domit er auf den furflen flug. 
Her ſtarken fleg fo ſwere. 
do forach der edel furſt fo gut: 
a dacht ich wol in meynem mut/ ’ 
rruten ich entpere: ash u 3 tr Ai 
Sn mich aller exit bezwingen ER 
mit deinen groffen pawmeln] ? * 
dyr kan, ein got voll, nit gelingen. un. 
er nam des ryſſen gawmeln], 
die eſt er jm von dem henden lab ſchlug. 


des ach(t) der ryß gar cleine, er fand ir Dennoch genug. 215.8, 


126 


75. Men er im eynen an gern, J —— 

ſo luf der vngefuge man, J——— Ve vi 
vnd pracht zwir als ein groſſet; a 
dar mit frumt er im ungemach. u 
her Diterich von Berne) fvrach: 3 
„ich ſach sie dein genaß(en). 

heit, heb dich wieder zz ber ſtang, 
durch aller ryſſen ere; 
du thuß mir mit den pawmen Fang, 
das ich dich furcht fo ſere: 

die eſt gen mir zu den fenſtern ein, 


fie ſtechen mich in die augen, Das ich verleuß den Schein, 


76. Do ſprach der riß(e) onmergngkin 5. m sa 
„du hoſt mir deinen Fumer elagt; re a 
ich wolt, ſein wer Boch mere. ch 
der fangen wil ich mich verwegen, met 
und wil dein mit den pawmen pflegen.“ —— 
er ſlug (auf) in vil ſere, * m 
das er mic weſt(e), wo er was; ee 
fie fprungen in die eſte; Kia ar dar 
ber Diterich ſich Do feiber vergaß, De 
das er mit felber weſte, | 
wie er jm zu ſult komen: “) 


und er begunt die efle im vor den a kumeit, en 


77. Her Diterich ſich wol verfitlan, 
er wolt den ungefugen man 
mit fireiten nit lan ſchaffen: 
wen er an eynem pawmeln].tang, 
her Diterich hin noch do fprang, 
er gunt in fere ſtraffen, 
ſo gar mit anferwelten fiegen, 


ſchlug er im zu dem haubte. 
(09 fprach) der Perner vnverwegen: Pd 
die fangen ich Dir derlaubte, —* 





23:02 — 








| 














vnd da verfmacht fie dir do: 


ich gib dir Des mein trewe/ du wich Fe Bawt bnfe 


78. Der riß ſprach: „lan dein troen es a Sa 
du gifteft mir den ohem mein, 


den du mir hoſt erfingen. 7 — Be ar 
do fprach von Pern her Diterih;;; h hr 
ſo faltu intzunt weren Diehl, sun malen: nid am 
er gunt den vyffen ingen. ——— 9* ig er 
vor im hin zwerck in den Khan sid 9 nt 
kain pawmlen] ließ er in rauffen ee 
do gunt dev vngefuge man \. 0.3 nis gay a 
bin zu der fangen Ianfen, ee | 


vnd wolt fie nemen in die hant: In 


do ereilt in der von Per, vnd flug it auf. das ER. Ä 








/ 


19. Der riſe) do nit lange Ing? 
war, du giltz mir diſen flag, 
as wiß (eſt) ſicherlicheſn, 
u muſt Dich in mein genad ergeben, 
8 gilt nit anders, den dein leben. 
o ſprach her Diterich(e): 
„werlich, des enthun ich nit; 
es het ich ymer ſchande, 
vo man fund, ginge), oder rit, 
& md das man ja dern lande 
vrech, ich het mich durch drohen ergeben: 
dir wollens paß verſuchen.“ zu ſamen fie lieffen eben. 


? 50. Sie fachten fuer langen ing: 
0 ſchach (vil) manig herter ſlag, 
die 9— vnuerſamett. 


A teterich Dem wart nit vil, 216. 2. 
md ( 


als) ich euch beſchaiden wil, 
er Herner im do ramet: 
a3 laub (hoch) an den eſten ſtund, 
Ind Gas) begunt(e) pleichen, 
ind das es nymer mere grunt; 
as born dem riſſen gunt weichen: 
‚ie prun(ne), Die ver riſſe trug, 


er Dieterich von Pernle) ein wundenn dar durch flug. 


81. Her Dieterich ſprach auf groſſem zorn: 
ach, heit, dein red iſt gar verlorn; 
h ergib mich durch Fein tro(w)en, 
h will in diſſem than ee ſterben, 

der wil preyß an dir erwerben, 
nd den ich bon von frawen; 
rein lob das wil ich nit verliſſen, 
as ich Kan lang behalten; 
e wolt ich tauffent tode kyſſen, 
eich poslich wolt alten, 
as man fprech in aller flet, 


as fich der vogt von Pern(e) auf genad ergeben bet, — 


ı 8. „Het, fichteſtu durch frawen rum, 

ch an, ſy machen dich gar tum, 

R Ionen ungeleih(e): 
hen fie dich in dem plut paden, 

die lieſſen dir villeicht den ſchaden.“ 

Hd fprach her Dieter dich: 

cch vicht durch frawen und ducch man, 

n durch mein ſelb(e)s eren.“ 
r ſtarck(e) riß(e) freyſſam 

gunt den ſweiſſ verrerenn: 


am groſſer hitzce) das geſchach, 2146. b. 


nd Die ber Dieterich(e) auß ſeynem munde prach, 
i us I. 
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83. Do fprach der vngefuge mar: 
„vnd ſolſtu lang in diſem than 
auch gan, er muſt verprinen, 
das feuer [das] auf deinem munde gat: 
ich weiß mit, wer Dich getragen hat; 
ich Fan mit anders erkennen, 
den das der teuffel in dir fey 
mit allen fennen Enechten. 
dein his die wont mir neher Yen, 
und denn dein groſſes vechten, 
do mit fo weichffü mir mein horn.“ 
die red wol von dem riſſen Die thet her Diterich zorn. 


84. Er Sprach: „ich pin nit fein genoß.“ 
ond er lief auf den riffen groß, 
vnd flug im mer ein wunden. 
d9 ſprach der virgefuge man; 


>88 wil mir an dy pin(t) rymen gar, 


albie zu difen ſtunden.“ 

er hub fich in den wald hin than, 

80 er ein fchilt het hangen, 

den zoch er fur die hende ſchan, 

der ryß der Fam gegangen, 

ein fchilt, was preit als ein ſtatel thor: 

erſt reut Den vogt von Pern, das er was auf dein fpor, 


85. Der ſchilt mit horn(e) was dürch lait, 
als uns die obentenyz fait, 217, 
wol hent dick vmb die endeln), 
er was mit flahel vber zogen, 
die puchſtaben haben nit gelogen, 
den trug er vor der Hendeln]: 
nun wer dich, edler vogt von Vern, 
alftu wolleſt geneſſen; 
ich wil dich acht ing ſtreit(s) gewern, 
des faltit ficher wefen. 
du fchrotes mir mit pald mein ſchilt: 
er iſt noch alſo newe, er wart noch nye durch zilt.“ 


36. Do ſprach her Diterich zu der friſt 
„ſeit den dein ſchilt ſo newe iſt, 
das kumert mich gar cleine; 
dar vmb nem ich den fig gen dir, 
das ſaltu wol gelauben mir.’ 
alvon den helden zweien 
und do hub ſich ein groffer Schal; 
keyner wolt dem andern neigen: 
die trofchel und dy machtigal, 
al muften gefanges fweigen, 
von iren vngefugen flegen, 
die en in dem walte Die flugen von den wegen, 


87. ie hiben [u] ein ander an vnderloß 
der riß(e) ging Um] zu gutem moß 
vber her Diterich(e): 
Re Verner kunt mit fennem zeichen 

em ryſſen an fein gurtel reichen, 

das wiſſet ſicherlich(e); 
wen er in wolt hawen gu dem haubt, 
ſo muſt er hoch auf ſpring(e)n. 
her Diterich wart ſer bedaubt; 
er het Fein ander gedinge(n), 
den das er muſte ligen todt: 
als ſtarck vnd vngefuge was dev riß Sigenot, 


83. Das es niemant begreifen Fon. 
er Tief (him) anf den werden mean 
alfo mit groſſem neide; 

Des wart betrubt der Hildegrein, 
vnd auch ir beider helm(e) fcheit, 
vnd auch fein lichtz gefmeide, 

vnd das es alfo weit erhal, 

die ſtarke flege fmere, 

vnd vber perg und vber tal. 

und wen der Perner(e) 

von dem ryſſen ein ſlack entpfing, 
er dacht) an meifter Hildeprant: ‚fein vat ich vber gina! 

89. Des fe ich hie in grofler mot.” 
der riß den fihilt als fur ſich pot, 
er im die flege ab truge, 
vnd die im frumt der Perner ſtarck, 
der riß fich als der hinder park; 
vnd was her Dieterich fluge, 

Do kunt er nit, als vmb ein har, 

al auf dem ryſſenn gehefiten. 

ber Dieterich der wart zornig, zwar, 

er ſlug auff jn mit krefftenn; 

er kunt in doch [nit] verſchroten nre: 

der edel vogt von Pern manig(en) ſchlag Fauf in] entpfie 


90. Auff feinem Tichtenn ſtahel hut, 
das im das hayſſe rote plut 
do floß von feinem haübet, 
vnd auß zu ſeynen peyden oren; 
der edel furſt(e) hoch geporen 
der ward ſo ſer betaubet, 
bas er nit lang erzeugen mocht 
die ſtarcken ſlege ſo ſwere. 
do gedacht der furſt geſlacht: 
„daB ich zu Pern(e) were, 
ich kem nit mer in diſſen than. 
Bas ich Hilprant dem maiſter nit gevolget hen, 


218, 2, 


91. Das mag mir wol zu ſchaden Fumen; | 
ich han fo ſtracken, noch fo frumen 9 
riſſen nye geſehen. 
was mir geſagt hot Hil(de)prant, 2 
das wil mir hie werden befant, RER 
vnd an mir num gefchehen ; an 
feit ich das [ne] er(ſte) fireiten ward, — 
er iſt ein ſtarcker degen.“ 
der riß(e) fein ger eleine ſpart, 
er gunt ſein vaſte pflegen 
al mit der ſtangen, die er trug, 
den jungen konig von Pern(e) er auf die haide fIng. 


92, Ob im fo ſtunt [der] ryß Siginot, 
er gedacht, er het im than den tot, ji 
vnd [er] meinct), er wer geftorben; ln 
er trat (in) mit den fuſſen fein; N 
er ſprach: „wo iſt dein hoher fchein? | 
haſtu mit mir erworven, “| 
wan daſtü hie day lebenn dein ; 
muft loſſen hie gu pfande; 
gerschen ift der ohem mein ; 
es muß num in dem lande 
werlich mein lob num fur fich gan: 
ich fng dir, edler Perner, du piſt mir under thai. 


93. Ich wil intzunt gen Pern gan, 
das muß mir werden vnderthan, 
das ich fie wil bezwingen; 
vnd mir ift wol von in gefnit, 
da fiken held gar vnuerzait, 
die hayſſen die Wulffingen, 
dar zu ander furſten her, 
und Hil(de)prant der alte, 
Wolfhart, Sigſtab, die degen fer, 
Die zwing ich mit gewalte, 
das fie mir werden under than: —9— 
vnd thun fie es nit gern(e), es muſt in auch alſo ergann 








94. Vnd alſo ret er ob dem man. 
ber Diterich ſich wol verfan, 
nit ruren er fich wolte, 
lvntz) piß er zu im felber Fame pas, 
die rede er in fein oren Inf, 
des ſlags er fich derholde, 
her Diterich ver Fune man, 
auf fprang der ellende, 
vnd Tief den ryffen aber an, 
vnd flug im von der hende 
auch feynen fchilt vefle und preit: i 
nuf hub in der Perner(e), Dev edel furſt gar um erzut; 
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95. Er was im alſo ſwer zu haben, 
v warf in ober einen graben, 
hr trat in do zu fluden, 


nd lief do wider an den man; 


o ſprach der furſte lobiſan: 
du muſt anders ſchmucken, 
u darſt Dich hinder deynen ſchilt 


219. 4. 


lſo nit mer fhmigen. 


ie ved, die du det, mir bevilt, 

ar an fo muſtu ligen: 

ch traw gotz par emhertzigkait, 

ns dir al die welte zu dinſt nit wart berait; 





| 96. Dar zu die flarden Wulffing; 
nf die fo ſtunt dir dein geding, 

ond welleſt fie verderben, 

ſe muſſen dir fein vnder than, 

der hohfart wil ich dich erlan, 

ch find wol neher erben. 


u piſt im aber ungeleich, 


"das dir das lant zu Per(e)n 
olt dynen fo gewaltickl(e) ich; 
yes wil ich dich geweren: 

ch vind noch neher erben wol; 


1er teuffel, dein hals her(re), dar vor behuten fol. “ 


97. Do ſprach der ſtarcke riſſe grad: 
‚haft aber auß gericht ein koß! 
ch doch(t), eg wer dein ende; 
ch weis mit, wer dich Hot dernert: 
ch han dir manchen ſlag fo hert 
han auf deins helmes wende; 
md wolt das vecht icht fur fich gan, 
dir folt dev tot wol machen. 
du hoſt die poͤſten ven gethan, 
die mir bie muß verimahen: 
Ans ich fo. gar dein ſpot hie pin, 
ch 9:9 Dir des mein trewe, du fürſt mirs nymer bir. 


219. D, 


98, Dur Haft mir meynen ſchilt zu treten, 


ond ich han dichs noch nye gepeten, 


gelaub hie meineen) worten, 
ich gib die nymer wort fo ſuß, 


ich thun div werlich lebens puß, 
DD gar on allen orten. 


fie lieffen zamen a(u)f der wal, 
MD auch der degen fchnelle, 
Im Das es fir dem wald erhal, - 


vlicht geſmeide ſo heile; 
lieſſen Fein ru ein ander hab: 





* edlen vogt von Pern(e) der fein vil kreffteln] gab, 


99. Den im het geben Das zwergellein 
es muft fein ende geweflen fein 
alvon des riffen flegen, 
vnd die er nuf ber Diterich-thef; 
vil Erefte er von dem ſteine het; 
fein zorn der gunt fich wegen. 
ye einer dem andern gab ein fIng, 
wo er jn mocht verfihroten. 
fie vachten, vntz an den funften tag, 
niit anders fie da theten, 
den das fie ein ander vme triben: 
itlicher wer gerũ al pey dem fig beliben. 


100, Den ſtarcken riffen freiffam 
ber Diterich under die ochffen fan: 
feed] er wolt fein nit verflofen, 
er fneid Durch fein hurnein gewant, 
das im das plut Foß in dy hant; 
der riß der ſchrei laut: „woffen! 
es iſt mir Doch nit mer gefchehen 
feit das ich erſt wart fireiten, 
ich hann mit augen nye gefehen, 220, 
des Fraft zu allen zeiten: 
was in dir ſvn verwandelt fen, 
du ſlegſt auf mich mit kreften, 


1041, Darzu kanſtu fo manchen If, 
vnd das ich dich zu Feiner frifi 
mit flegen nit fan tiefen. 7 
89 ſprach von Pern her Diterich: 
„auf mein trew, fo wundert nich, 
daſtu fo vil thuſt Eleffen. 
ich flen vor aller weltein] (freiy- 
du ſichſt auch niemant mere, 
aber daß niemant ven mir fer, 
den ich, Die maget here, 
Marin und nr liebes Fintt, 
mugen mir wol gehelffen; 


als weren deyner dreh, 


wan ſie die peſten ſint.“ 


102, Der ſtarcke ryß der lief in do) am, 
Her Diterich den kunen man, 
vnd flug im von der hende 
das ſwert, das fprang im auf den plan; 
do muf er trawricklichen fen, 
von Pern gar Der) ellende; 
den edlen furfien greif er am, 
ſie mit einander rungen). 
der Perser fchreven do began; 
im wurd do under trugen: 
ond wie er es wolt hat gehen, 


do was der ſtarcke ryſſe vor im e dare fumen. 


103. Er ſtis in nyder do zu hant, 
er greif im in fein ſtehleins gewalt, 
ond wolt in do auf zucken. 
her Dieterich [reicht] den riſſen groß, 
mit peiden armen er in vmb ſchchoß 
vnd wolt im nider trucken. 
der riß her Diterich an ſich zoch, 
er ſaſß(t) in auf dy heyde, 
das der edel furſte hoch 
ſtrauchet mit den fporh peide, 
als er in groſſen forgen ſtunt: 
fie vachten mit einander, als nach 


104, Sie trugen an einander haß 
dem ryſſen wurden wunden groß, 
die im Diterich auf zarte, 
das plut das floß im in den elee; 
das thet dem vngefugen wer, 
das verdroß in gar harte, 
vnd er im in bie wunden vil, 
vnd zert ſimſs auf gar weiten, 
das plut das vor dem ryſſe(n) wich 
im auf zu veiden ſaiden, 
vnd im wart rott das fein gewant: 


die veinde thund 


fie villen mit einander gar dicke auf das lant. 


- 405. Sie liden laid vnd vngemach; 
der riß her Diterichen prach 
die hent auß feinen wunden, 
und das er in (muſt) aber lan; 
des fremet fich der grofie mar 
al zu den felben fiunden. 
der riß den furſten zu im wand, 
vnd gunt in nider truden, 
vnd nam zwen vimen, die waren lanck, 
bent, fuß gunt ev im zuden, 
vnd pant im al yire gu famen, 
do forach der vogt von Bern: 


106. Das du mir aldie) vier(e) wilt 


pinden zufamen, als einem wild, 
ſo thut ein mayſter jeger. 
ich wolt, ich wer erlich erſlagen, 


deſter minder dorſt man mich den clagen, 


vn wer mir auch mil meger, 
den das ich (alſo) flerben fo} 
alhie, recht fam ein finwe. 
mein belt, nun ihun fo wol, 
vnd nym mein fwert, un hawe 
auch mir felber das haubet ab, 


ſchamen, 


220, 


„3 das auch den Die leute yon mir mit zu reden hab, 


21,3% 


„des muß ih mi * ymer 


107. Do ſprach der ryß(e) Sigle)nott >> 
„ich wil dir thun eynen amdeanmitgts. —n — 
ich wil dich meynen wurmen RR 

werlich hin pringen zu eynem teik a 
feit mir gefchehen iſt das hail J 
das ich von deynen ſturmen 

auch pin geneſſen alters allein, 

des frew ich mich gar fere; 

ich wil dich legen in meinen ſtein, 











du geſichſt auch nymer mer(e) 

weder (Die) ſunen noch (den). mot: i 

ich. fag Div, edler Perner, es mag dir nit peſfer gam 
108. Do ſprach von Pern here Diterich 

„fo wil ich vaſte rumen mich, 

thet ich dir ich(t) zu laide, 

ſo wis, du auserwelter man, 

dein ohem wolt mich(s) nit erlan, 

der mer ich dich beſcheide; 

fein ſchweſter vngefuge was, 

ſie truckt Hilprant beſunder; 

vnd das der ſelbig degen genaß— 

das was ein michel wunder: 

vnd(er) den ſtein fie in zwanck, 

fie truckt ir alſo vaſte, das das in von 


109, 
ich frch Dich felber ane trage, 
vnd Das iſt mir gar leide; 
vnd das betrubet mir denk fiir; 
dein hoffart ift num gar dahin: 
werſß du noch als gefchnide, 
ich fur dich jn geſwinder fart, 
vur war ſo wil ich jehen, 
das dir im groſſen ſturmen hart 
alſo nun iſt geſchehen, 
vnd das iſt [mir] nun gar do hin: 


ich ſag dir, edler Perner, das ich dein mar nun pin. 


110. Der rif den kon(NYg vber kam, 
vnd in vnder ein vchfen nam): 
wol auf ein Kalbe raſt(e) ask 
trug er in under den vihfen ſein; 
her Dieterich Leid gar groſſe pein, 








im team 


Der riß der fprach: du darfſtz mir mit az | 





der riß trückt im gar vaſt(e), 

Fond] das (ſich) der edel furſte aut 
feins lebens het verwegen, J 

das im das heyſſe rote plut, 

dem auserwelten degen, 

floß zu mund vnd [auch] zu naffen auß: 





239% 8.|\ 
ex leit vil hertes trucken, (uns er) kam in des ryſſen hauß 
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115.. Der riß vber den thurñ lief, 
er do (zu) her Diterich rief: 
„du edler vogt von Perũ, 
wie gevelt dir mein gemach 27 
her Diterich von Pernle) ſprach: 
„vnd ich wer dYauffen gern; 


111, Des riſen freüd gemeret mag: 
93 [her bern Diterihy vergas 0 
ins roß in dem walde; 
oe pracht in in den sein zu haut, 

nd zoch im ab das fein gewant, 
nd thet im das behnltenn, 


er trug es in Die kamer fein, 
hilt, fivert hencket er an ein { 
ar zu ſetz(t) er den Hildegrein. 
er riß Fam dar gegangen, F 
ner her Diterich(en) fant, 
r ſneid im auf gar palde 


ſtangen 


vnd Loft jm feine pant/ 


112. Vnd ließ in hin in den thorñ tuf, 
tlg il] manig wilder wurm (in) lich, 
W tags er nymer fache, 

er muſt in dem thorn(e) fiait, 
* das gewurm(e) floch hin than, 

8 dur) im niyyndert machen, 

ls von. dem edelen ſteine ſtarck 
arg es fich an die ende, 
nd das gewurm(e) ſich verparck 
zuch vor jm in die wende, 

ls vonn des edellen fleines kraft, 

enn im das zwerck het: ge])geben wol vmb ſein ritterſchaft. 

113. Der ryß zoch ab das fein gewant, 

ein wunden er im ſelber paut, 

nd was verſchrotenn vbel; 

er ryß(e) ging hin in den perck— 

nd do er vant ein. leines werd, 

ar auß macht er ein fchubel; 

licher, der dar under was, 

md der wag wol ein pfunde; 

ee rih fein engen wunden maß— 

te er het zu der ſtunde, 

liche zweier ſpannen weit, 

ie i im der Perner geſlagen het 105) 

. Do ſprach der riß(e) Sicinot: 

gar nohet was mir der tot 

ie von dem helt geſchehen. 

md ſolt ers lenger hab getriben, 

h muſt(e) do tot fein beliben; 

h wil im wol verjehen, 

s er der kuneſt eyner ſey, 

6 er ye tauf entpfinge ; 

bh nem nit diefe welte freu). 

18 er her außer) ginge, 

ar zu nem ich mit tauſſent marck: 

male). von im ſterhen, fein. manhait if ſo ſarck“ 


—RX 
— 


— — * 


— 


in dem felben. ſtrett 





fo mag e3 laider nit geſein.“ 

vet fich der kune degen 

„ib han Gm)ich, auf die trewe meist, 

guteß gemachß vorwegen: 

die wurm die thun mir alſo nat, 

ich magß nit lenger treiben, vnd ich muß ſterden tot.“ 


116. Das redt er als vmb eynen Mit; 
und das der riſ(e) het gewiſt, 
das (im) Fein wilder wurm 
ann fennem leib nit mocht gethan, 
fo. het der ungefuge man 
un gesogen auf dem thorn, 
vnd het im than ein andern tot 
dar vmb muſt er betagen, 
er gunt dem riß(en) Sig(e)not 
von groſſen noten ſagen, 
der er doch nye keine gewan: 


223.2 


er vorcht, ev. nem jn auß dem turn, vnd legt in (Den tot sr 


117. Der vife aber hin abe rif: 
„nun lig du in den thurn(e) tuf, 
fo wil ich gen [gin) Pern 
inkunt auf differ verte gar, 
das muß mir werden vnderthan, 
des wil ich dich gewern. 4 — 
‚weine, belt, das darfſtu nit! 

Fer wider hin gen walte, 

da du hoſt aeftriten fit, 

dir Fomt Hilprant gar palde, 
er fucht dich, ſelber do doheim: 


der reiche got. von himel der helf do(ch) vnnſer aim! 


118.. Des wart der riß zu moſſen fi, 
er verwappet fich wider aldo, 
er hub fich an die hute; 
hinder ennen. rein er fich Fatt, 
vnd do her Hilprantt mit im ſtreit, 
her Hilprant der gute, 
der Fam geriten in den than, 
Kin auf die grunen Heiden, 
her Htlprant der Fine man, 
in ritterlichen cleiden, 
als ir num werdent horen ſagen: 
Hil(de)prant der fung gunt feinen heren elagen 


223, b, 
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119. Nun loſſen wir [doch] her Diterich — 123. Do ſprach dee ſtark(e) Woifbartr⸗ 

zu Peren was fein vngeſwigen „ond iſt er den wol auf der vart 

von ſeinen allen ſande, vil ereleich erſlagen 

fie clagten fer des furſten leip, von dem vngefugen man, 

do ſprach vil manges ſchone weip fo ſol man den furſten Tobefan 

za manfter Hil(de)prande: In deſter myner clagen. 

„vnnſſer her iſt leider tot, wie muſen ſterben alle ſant, 

er iſt nit wider kumen, er ſey arm oder reiche; 

im hat der riß(e) Sigenot ſo geſchech mir lieber von Feines] heltes — rm 

ſein leben Do genumen, den das leyner) (ich) posleichen 

dns er fo lang (iſt) vbers zil, albie erfiurb auf eynem firg: Be. 

des ſtarcken riſen Herde iſt im geweſſen zu vil, wurd ich erlich erflagen, des wer ich werlich fro. tim 

120. Hilpraͤnt fprach: „das HE war, 124. Vnd alſo ved(te) der weigant: 

mein her it fo fange, zwar, „vorlur ich mein ohem Hilprant, fr 

das er nit kumpt zu Innde; 5 ſo wolt ich dem von Berne) run 

ich hann jms alles vor gefnit, (daz) allererſt(e) reiten noch, 

90 ich mit jm gen walde veit, alzu der ferte iſt mir joch. 

das es im thet gar amde, Jo fprach der kune kern(e) 

dag er nit wol Funt wider wegen, ‚dad wer sch pey dem vollant dort 

der ſtaltze degen here, auch it dem walde wilde, 

von feinen vngefugen flegen, ich grif in am auf eynen ort, 

der edel Pernere, des feigen tenffels pilde, 

gefriftet, als im were mot: ic) wolt im geben flreites fat; 

er ift (nu von dem riſen) villeicht gelegen tot. 4 man muſt ye onfer eynen tot fingen von dei fat. 4 
121. Alſo ſprach meyſter Hildeprant: 125. Do ſprach ſich mayſter Hildeprant: 

„ſo werdenn werlich ſeine lant „ich gelobt meynem heren an die hant, 

auch nymer mer ergetzet, ich wolt jn ſelber rechen, 

han wir verlorn den furſten her, und wolt noch im reiten in den walt. 

fo wirt Pern nymer mer Wolfhart der kune degen pald 

mit hern allſo befeket, 5 ſprach: „das ich wil nit prechen.“ — 

(Hond es piß am den jungſten tag, ein war zaichen wil ich dir lan: 

das verftet endelleich(em) kum ich mit in zwelf tagen, 

mit worden ich das ſprechen mag, ſo faltu (degen) wol verſtan, 

man fund nit ſein geleichen, 224. fo pin ich auch erſlagen, 

er was der manheit gar ein fern: vnd hon verloren das leben mein: R 

ame, got von himel, wie faul wir ſein eutpernt“ 19 las die den genode hin an den ryſſen fein. 
122. Sie liden laid vnd ungemach, 126. Der Hil(de)prant verwahpat 

ſſtben tag) her Sygeſtab (dev junge) ſprach: do ſprach die herkogine rich: 

„das wir ye wurden geporen! ‚mein lait das wil ſich meren; 

han wir verforn den furſten her,“ ſo(l) ich nun auch verloren han 

das clag(t) der edel eitter fer mieynen lieben heren lobiſan, 

„und wir im Dach ve waren mein freut muß fich verkeren; 

ſo gar aus der moſſen liv, ich weis wol, das ich ſterben muß 

er hilt uns wol noch eren. von piterlichem leiden, 

bat nun der (faige) walllan des dip wen ich gedenck an ewren gruf; 

erſlagen den vnſern heren, das ich [mich] von euch muß ſchaiden, a 

ſo ift auch das wol mug(e)leich, Das pricht mir meynes hertzen tür; 295 

wir wagen leib ynd ere (al) durch Deu für “ich reich HU, db ich furcht alſo ſere, der riß der ſchaide mich hin für.’ 





127. Do ſprach der ſtarcke Wolfhart: 
ir edelle, ſchone frawe zart, 
wie gehebent iv euch vmb ein alten! 
niemet, fraw, ein jungen man, 
or der euch paß (ge)troften kan: 
m Tot fein got bie walten, 
od kumpt er wieder, das iſt gut, 
\ fol wir in entpfahen.. 
m fagt mir, fraw, nuß ewrem mut, 
as mag euch das vervohen, 
ad dns ein alter pen euch fait? 
aw, nemet euch ein jungen, der troſt euch alle zait.“ 


128: Do fprach die Herkogin zu hant: 
Wolfhart, du treibeft deynen tant, 

zun dorft ich fein Doch, nite; 

mir doch nit vmb mein ſchimpf; 
u haft fein gen mir einem gelimvf. 
en ich mit meim gefite 
uß reiten ſich den herenn mein, 
h ließ mich Liber graben 

or laidt.“ ſo fprach vie hertzog(e) in 

ich han mit im gehaben 

uch alfo manchen lieben tag: 
ame,’ ſo fprach die frawe 


129. Do fprach der ſtarcke Wolfhart: 

2 edele, fchone frawe zart, 
oh rat euch mit vnrechte; 
1 wollet iv nit volgen mir, 
bh fprich, den fchaden den habt ir, 
je witer vnd vor knechte.“ 

3 die erlachten alle fant, 

‚ie fie in Inide waren. 

do fprach mayſter Hildeprant: 

‚ie ſult euch nit verfaren; 

om weren meyner tag nit me, 

m fo must ich doch flerben, vnd wer mir immer wen, 


j 


das ich mit ſterben mag!“ 





225. 


| 

J 130. Die fraw im do den Heim auf vant 

d do sprach meifier Hil(de)prant: 

gehabt euch wol mit ſiten; 

an es iſt Doch mein alter fit, 

d iſt dar zu das erſte nit, 

S ich pin auf geriten. 

t helf, das ich geſunde her 

ic) wider kum zu lande, 

J das ich do [pring] (ein) wenig er 
jag mit menner handel 

d ich wil than noch zwir als vn, 






| 
1 


b, 


t fcaw, Durch ewren willen; non hin ich ſchaiden mil 


131. Ds Wolfhart den Fuß ar ſach,— 
alzu der frawen er do ſprach;: 291 
„der riß iſt nun verlor(e)n! 
wen er denck(t) an den kuß ſo gut, 
den ir im alſo liplich thut, 
die frawe auß derkor(e)n, 
(fo iſt es) vmb den vngefugen man 
merlichlen) do ergangeit. 
vnd wen er nun von finwen ſchon 
wirt lieplichen vmb fangen, 
fo wirt im wol eins leben mut; 
vd iſt auch nit vnmuglich, er iſt fur fechbig aut. // 


to 
[677 


je) 
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132. Do ſprach die hertzogin fraw Vtt: 
„Wolfhart, und dunckt es dic) ſo gut, 
fo nim die auch eyne, 
die dir ein fulchen kuß bie thut, 
vnd feit es dich fo vbel mut.” 
er fprach: „es wil mich keyne; 
ich pin als wol geraten nit, 
das fie fich an mich kere; 
und wen ich eyne darvmb pit,“ 
fo fprach der degen here 
„ſo kert fie mir das hinder tail: 
ich mag iv nit mer piten, ich laß es an ein bay.“ 


. 433. Die heren Tachten alle ſant. 
im hieß der alte Hildeprant 
ein ſchones roß dar zichen, 
dar anf er ritterlichen ſas: 
groß es zu ſeynen pruftenn was, 
vnd hinden dick an Dichen, 
recht als ein apfel ſinewell 
geſtellet, one wende; 
es was zu ſeynen fuſſen ſnel; 
man pot ims zu der hende, 
fein fchilt und auch fein fper: 
er neiget feim gefinde, gen wald was feitt beger, 


434, Sie thet im manchen ſegen noch. 
als durch des edlen Perners rach, 
zu noten kam dev alde. 
die ſchone frawe im noch gaft, 
ynd do er bin gen walde ſtaft, 
die ſteg gar manigfalde. 
do (kam) er do kurtzlich geriten 
al auf ein haide grune: 
do wart [er] riterlichen geſtriten 
al von dem degen kune, 
vnd wurden ſulche ſleg geſlagen, 
und dns hie an den puchen auch niemant fatz vol Innen. 226, b 


135. Hilprant der luget une ich, 
ob er (ech) ſſeynen) heren Dieterichz 
vd ob er nynert were, 
oder den ſtarcken riſſen groß 
do vant er ſeynes heren vos 
nit ennem intel lere 
auch vor im in dem walde gan, 
und fuchet ſeyne weide; 
es was getreten auß dem than, 

0) geſchach im nye fo Inide, 
von Pern [den] dem alten Hildevrant, 
Bd do er feynes heren roß alſo do ledig vant. 


136. Hilprant ſprach? „gwe meyner exen! 
und fol ich meynen lieben heren 
alſo nun han verloren, N 
al von dem vngefugen mist 
vnd das ich in num keme an, 
ex mocht fein han envoren. 
awe, das mich got ye beſchuff!“ 
begunt (d)er (furſte rufen, 
vnd tet vil manchen) laut(en) vı 
der degen ſchrey mit woffen! 
„von Pern lieber here mein, 
vd haſtu siert leben, fo gib mir Die antwurt Dein!’ 


137. Niemant im do antwurten wolt. 
Her riß es. alles ſampt verdolt, 
Ing hinder dem gefike, 
er fach durch (die) pawme dar, 
vnd [er] nam Hilprantz gar eben war. 
wer das nun horenn volle, 
dem fagt die obentener das, 


wie es dem furſten ginge: 227.4. 


fie truge(n) am ein ander has, 

Der riß Hilprant auch finge, 

das fagen weile leute noch, 

ond die es in den puchern Haben geſchriben doch. 


138. Er fach durch die pawmen day, 

vnd nam Hilpranb gar eben war, 
ond Eosit] auch an dem greyſſen, 
in welcher mas er wer ein belt. 
das ſprach der ryſe auserwelt: 

„mich mit, fol man Dich preiffen, 

ond dag dein lob fo weit fol gan 

in diſer welte geleiche, 

die leng ichs nit vertragen Tan, 

das du fo freffickleiche 

fond) geft mir vor den augen mein: 

du muſt auch hie entgelten meines ohems Hildegreim, 


28 müf Dir auch alſo ergan, 


EI a 


139. Dve mir mein ohem Bon geuumann vo 
der [03 ich fennen von mir kümen, se A 
vnd das ir weren noch dreye, | nn: ET | 
es muſt im am das leben gan. —J33 
Hilprant wert nit, der kune main 5 J 
das im nohett wont peye RR REN , \ 
der riſe groß vnd dar zu lanck aa 2 GN 


mit ſeyner groſſen ſtangen. ir War 
Die weil was im, om aller wand, er 
‚der riſſe zu gegangen; 

vber in fprach der rig mit zone 
„du magſt dich nimer huten, du muſt auch ſein — | 


140, „Ja, ich entweis;“ fprach tdeprant lalſdo 227. | 
„ich pin fein werlich hie gar fio, * ala | 
das ich Dich han gefunden, 08 sit 
wie du haft ab gezellet mich, 
du muſt mich von her Diterich 
lan wiffen zu den Funden, 
weder haft du in zu tot geſlagen, 
ober haſtu in gefangen? 
zwar, das muſtu mir palde fagen, 
und wie es doch hab ergangen 
bie vmb den furften lobeſan, 
ſeit ich dich in dem wald(e) alhie gefunden han. 


34 Hl) 





141. Do ſprach der vngefuge manz 
„auüch ftreittes wirftu nit erlan, F— 
vnd daſtus vngern teteſt, nn 
es muß dir auch alfo ergan,“ 
Das ſprach der vngefuge man 
„daſtu mich dar vmb peteſt, 
wen ſtreiteß wirſtu nit erlan, 
mich mut dein heim ſuchen.“ 
ſo ſprach der vngefuge man 
„ſag an, wie darſtu fluchen 
auch mir auf diſer ferte hie? Mi 
du vinteſt, auf mein. trewe, das dein her vor mir I | 


142. Dem bon ich zaiget meynen fit. 
wen zwar dein trowen hilft Dich nit, 
ich ſag dirs duch Fein forchte, 


ſeit ich Dich Chie) ‚gefunden han.“ ' 
der finvkce) riß vorworchte, . 208, 
er zudet do) fein finngen hie mit \ ah 
ond ſlug Do auf den alten. = 

Hilprant der ſawmet fich doch nit, n 

er fprach: „das fol got walden!“ \ 
zaghait was in peiden elein, 

fie ſlugen auf ein ander, vnd das das fawer erſchein, 











ve) 











143. Das fawer ſorang von in Ir Die luft. 
ilprant fprach: „der groffer guft ’ 
iet Die von mir gu ſawer, al 
on meyner elfenthaffter hant.“ 
Ko ſprach maiſter Hildeprant 
du vngefüger pawer/ I 
is fpeichefi nit: und ob got wil! 
s hafln drey ſtunt vergeflen, 
nd der mir gibt der Erefftem vil.“ 
am riſſen ward gemeffen 
om dem alten do ein fing, - De 
nd das er auf der haiden vor im geſtrecket lag 


a4. Der riffe wieder auffe fprangf, 

‚nit feiner fangen, die was land, 

an) orten geſchliffen, 

ne fcharf, als ein ſchara ſſch ach; 

e fkampt dem ſtarcken vngemach; 

e zu einander griffen, 

ilprant fein fchilt zum [peiden] henden nam 
or den flegen ſwere. as 

Ailprantt fprach gar one ſcham: 

wo teflu den Pernere? | 
N — * here mein: 228, b 
1 haſtu in erflagen, oder gefangen ein?“ — 
D- 145. „Nein, zwar: ich dirs nit fagen mag. 
ich mut fer dein groffer ſlag; 

tr bot mich fer gefchelten. 
cch dir won dem furſten fait, 
Sr heftes fur ein zagehait; 
0 man eg reden wolde, 
ſprechſtu den alſo gar ſchon, 

heſt mich des bezwungen.“ 

vprach der vngefuge man 

I iſt noch ungelungen ; 
Ye 


— 


d erſt hebt ſich ein ſtreiten an: 


$ het fein ymer ſchande, ſchult ich dir weichen than.“ 


446, Hilprant ſprach: „nun walt fein got! 
magſt wol fein des teuffels ſpot; 
\s du am dir erfcheineft; 
n du pift werlich vngetaufft. 
imn hant mich alſo ſer(e) rauft: 
| j' weis nit, wie du es meineſt; 
 figit mie fo gefchwinde ob 
t deynem groffen flveiten, 
J vachten peide wol mit lob, 
yprant het ein zaichen, 
15 wons ein faiten ſareba(n)tt 
d dp pey man Den heren erkant in alle lant, 
| U, 









147. Bnd do der viß das zaichen fach; 
und er zu Hil(de)prant do ſprach: 
„das wil ich wol gewinen, 
dein kellen pant, mit rechtem freit, 7 
des antwurt im der fur gefreitz 
„duſtu die vet auß finen, 22 
fo rumpſtu Dich fein genug.“ 
zu ſamen gingen fie paiden, 
ilicher do den andernn flug, 
vnd das fie auf der haiden 
Ingen geſtracket peide ſant: 


p ſthant. 
was man von ſtreiten ye geſagt, 


das was gegen dem ein 


148. Auf fprangens vpeyd(e) do zu hant, 
man hort dem alten Hillde)prant 
fein woffen Inut erdifen; 
vnd das was Weihe do genant, 
do mit er manchen helm (ze)trunt. 
der ſweis begunt in fliſſen 
her nyder durch die ſarebat; 
und da mas lutzel wunne. 
vnd als es noch gefchribenn fat, 
von Hilprant alfo kune: 
fein elter riter vacht nye pas; 
er kunt in uye verſchroten, wie ſtarck ſleg er im mar. 


149. Der ſtarck(e) riß(e) lief in ar, 
Hil(de)prant den kune(n) mat, 
ond flug ir auf den waſſen, 
Das im der ſchilt zu ſtucken viel; 
vnd im das vote plut her wil 
zu munt (und) auch zu naſſen. 
her Hildeprant der aedacht: 
„lig ich, ich win verloren, 
er ſprang auf ober macht, 
der furſte hoch geporen, 
‚nd er erdacht jm eynes pald, Lan? 
er Het den fchillt) verloren: den ſtreit zoch er Thin] gen wald. 


150. Die pawmen er zu ſchirm(e) nam, 229, b, 


und er "ir den wald do hin Fam, 
und barg ſich als dar hinder, 

al vor dem groſſen ryſſen ſtark, 
Hilprant ſich vor den ſlegen parck; 
der riß flug noch geſwinde; 
hicm)der den pawmen er ſich enthilt 
al vor des riſſen ſterke; 

her Hilprant gut(er) witze wilt, 
wan er begunt wol mercke, 

wen der ryß eynen ſlag erholt, 
Hilprant ſprang u den pawmen, vrecht als ein degen ſolt, 


4541. Vnd thet dem riffen mer ein flag:! 
das treid er einen langen tag; 
er in nit treffen kunde: 
wen der ryß kom mit eynem ſtreich, 
Hilprant im auß den ſlegen weich; 
der ris in meyden gunde. 
der riß(e) ſprach: „das iſt mir lait, 
das ich dich auf der weite 
nicht hab, vnd auf der heide preit 
frolichen mit dir flreite, 
groß leckerhait ich an dir pur: 
ich gib dir des mein trewe, es tregt dich nymer pa, 4 
152. Vnd do der ryß erſach dem liſt, 
das er ſich mit den pawmen friſt, 
die ſtangen warff er auß der hande, 
vnd warf der pawmenn vmb genug, 
ein groſſen (hag) er Do (ge)ylug 


vmb maiſter Hil(de) prande, 20. 4. 


das er ſich nit verwalten kunt, 

er het vmb in geſlagen. 

hex Hilprant der alte begunt 

den feinen heren eclagen: 

„ach, edeller furſte lobeſan, 

ich furcht, ich muß von hinen, als. ir von Sabt aethamt 


153. Run pfleg got unfer peiner fellz 
vnd auch der gut her Sant Michel 
bab uns in. feiner pflege! 
er iſt ein heillig engel her— 
beſorg vns fur pas ymer mer, 
weis. uns die rechte wege, 
vn der zum hymekreiche gang, 7 
fo ſprach der kune Degen 
„ich mag es nit getreiben lang, 
ich han mich fein erwegen: 
er hot ein bag umb mich gethan— 
das ich mich nymer weren mit meinem fwerte —* 


754. Bird wen er ſich und den: herũ clagt, 
ſd hett der riß ein hag gemacht 
anf eitt halbe acker lenge; 
vnd 100 er wolt her auſer gan, 
Ber Hil(de)prant der kune man, 
der weg Was im zu enge: 
„das (mag) mir wol zu fihnden lumen 
vnd her Dieterichen, 
wir fechten durch der welte — 
das ſprich ich ſicherlichen, 
was wir Der riſſen kumen anı 


3 an die. ſſarfen weigant ner melte vil {nibeg gethan, 


155. Al an dem N one jean. 2; af 
der riß flug Hilprant mit denflanay.. u. 000, 
das er vil in die pawmen, 
das fwert fprang im do aus Der baut. 
von Pern dem alten Hildevrant;- 
des gunt der riſſe gawmen, 
vber die pawmen er ſich puckt, 
begreif in pen der platen; 
wie pald er Kilprant auffe zuckt 
er Sag in groſſen vn ſtaten 
alvor dem riffen gar vnfro: 
er trug in we den BE al auf die Pr vom 


156, Vnd warf in nyder auf(da)z lant. 
do ſprach der groß(e) riß zu hant: 
„(erſt) wil ich von deinem here 
albie die rechten warhait fagenz 
ich. han in mit zu -tot erfingen, 
er geficht Pern Doch nit mere, 

ich han gelait in eynen thorn, 

vnd das ſaltu nun wiſſen, 

dar jn da get manig wilder wurm, 
die haben jn zu piſſen; 

er hot verlorn das leben ſeiit | 
du alter vogt vom Pern(e), dur muſt auch vald dar ein 






157. Hilprant gedacht in feynem mut: 
„ach, here got! das wer noch gut, 
er ift leicht nit verdorben. Be 
auch ſyder von den wurmen feir.. 
ich pit Dich, edelle Fanferein,. 
fey ev noch vngeſtorben, 
ach, milte muter, reine magt, 
fen es deynes Findes wille! 
fo ſprach der degen vnuerzagt 
gar trawrig vnd gar ſtille it 
„nun hilf Doc) vnſer eynem auß not— Bi 
vnd das Wir vor dem rien. nit peide ligen tvyt we 

















155. Der riß(e) zu Hilprande Tas. 
pis er an im felber komen was, 2 
er nam zwen lange rymen, x 
die hent vnd fuß zu famen pant 
dem alten. maifter Hil(de)prant, 
in gunt der riß(e) nymen, ——— 
er grif in: pey dem parte lanck, EL: 
mit der eynen hende, RE 
vber die achfiel er in fehwang, 
bin zu Der fleitren wende 
trug er den alten gar vnwert, 
and in der. andern hende dy fange und das fivert, 














459, „Are, dns ich geporn wart! 

ß, trag mid) nit pey meynem partz 
uders du thuſt mich toten; 
h han gevochten mangen tag, 

ir wear ich Dir das ſagen mag, 

as ich zu Juchchen noten 

ormals auch nit mer dar pin komen.“ 
l elagteß alfo harte 
hd pin auch vor mit mer genümen 
horten pey meynem Pnite. 

we, das ich ye wart geporn! 

et ichs gewiſt zu Perũ, ich het in ab geſchorn, 


460. Das du mich alſo welleſt tragen." 
xe ryß ſprach: „dü darſt mirſs] nit clagen 
(den) deynenn grofien kumer; 
vs deynem leibe thut fo vor, 
es thun ich dir noch drey ſtunt me; 

u dunckeſt mich noch tümer: 

verlich, du alter greiſſer man, 

ir iſt gar recht geſchehen.“ 

o ſprach der riß(e) gar freyſſam 

ich wil die wol veriechen, 

die dir geſchicht von meyner hantt.⸗ 
gem: fo was er kumen hin [wol] zu der Keinen) want. 


161. Vnd do trugle] er den alten ein 
it Ina auch in Die Famer fein, 

nd warf in do der nider, 

a3 im wirſſer geſchache nie. 

er ryß von Hilprant gie 

in auß, vnd kam pald wider, 

r ſucht zwen waren] eyſnein ring; 

o wolt er in ein ſchliſſen; 

en alten Hilprant er do ving, 

ns gunt in fer verdrnffen. 

un horet, wie es im dergie, 

ai der ſtarke wiffe auch alfo Tigen fie, 


ı 4162. Bnd do er in den perck was kumen: 
er was auch hol und auf genumen, 
er was weit vnd [auch] nit enge; ; 
Hilprant des riffen hawß erfach, 

o er darin het clein gemach, 

ac) der weit und enge, 

ne innen Ing manig edel fein, 

irt an allen enden, 

hr alſo lichticklichen erſchein, 
ot in der fleine(s) wenden, 
J Acht jam es. werle) lichter tag: ug 
ilprant erfach Die gineg; ‚groß forge er pflag. 


| 


9 
J 


— 


— 
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163. Dort ſtund ein helffen peine(n) fidei, 
do hing man(i)ck harpf vnd fydel, 
die kurzten im die ſtunde; 
vil manick zwerk was pey im do; 
ein gulden horen, greifen elo, 
das ſetzt er an fein munde, 
wen er die zwerglein haben wolf, 
das horn er derſchalde, 
fo Fam ytlichs, als es folt, 
alfo mit ſeynem gewalde, 
zu jm gelaffen jn der zait, 
mit tantzen und mit ſingen: 


232. 


das pflagens wider Finit, 


164. Der perck ſchon Doch beſchaffen was, 
mit edellen ſteinen, grun als ein graß, 
der perck was wol beſetzet; 
der perck eynen weyſſen mayſter het, 
man es der riſſe ſelber thet, 
der ſtein was nicht geletzet. 
wen er wolt gen in die hagt, 
den pfelyjBer liß ex nider, 
das es die fleinen want (ver)dngt, 
99 ſchwang fich fein gefiver. 
dy zwerg deck(t)en Hilprant zu, 
bewarten in gar ſchone(e), piß an den morgen frw. 


* 165. Vnder der erden was fein 
das was fo ſchawslich vnd fo gramws 
auſſen anzu fehen; 
vñ manges zwerglein dint im di, 
wit mit willen, und auch vnfro— 
das muſt von it gefchehen, 
muften ſy im fein omder than 
mit aribait vn mit Fochen. 
in was der per fo wuneſan 
mit gold in lochen 
und auch mit geftein ober alles guf. 
ſo ging) der ryß gen walde, und leit fih an die bu, 


166. Die zwerglein huben Hiwrunt auf⸗ 
vnd wen der vngefuge ſchlauf 
ſeins fchlafes bet [er] auß gewarte 
Hilprant do fein ſelbs vergas, 
vnd das der perd fo ſchone was, 
gar wunidlid vnd zarte, ra aa aber. i.2 
recht als der hymel iſt gethan.. am: 
er dacht in fennem ſinne: 8 

wich thun, vecht als ein toret im 
Ah mocht wol ſchaden geminen, 
das er mich in dy eyſſen lait: 
tons hilft mich den fein wune? ich Iaite — aribalt. 


hans, 


es 
*8 


467. Hilprant ſich felber fere want 
piß er auf prach das eyne pant, 
das er gewan die hende; 
des wart er gar vnmoſſen fro, 
er gunt ſich vmb ſechen do 
dort in der flei.els) wende: 
da ſach ex feines heren hut: 
Sort inn der kamer bangen; 
Hilprant wart gar hoc) gemut, 
er Fam dor ein gegangen, 
ev legt an feines heren gewant; 
dort hing feins beren helm, den paut er auf zu mE 


168. „Maria, hymel kon(NRgein! 
du haſt mie dy genade dein 
geben zu eynem teylie; 
Haft mir geholfen auß der tigt, 
ich pit Dich durch deynes kindes tot, 
das du mir gebeſt heille, 
ob ich den vngefugen man 
al hye noch mocht gezwingen.“ 
der ryß gyng dauſſen jn dem than— 
vnd trug zwen eyſſen ringe, Ast 
vnd wolt Hilprant han. ein gefmidtn ach 
do half im got von. hymel, das es deſchach⸗ nit 


233.12; 


769. Ich weis mit, was der: vife meint, 
das er die langen von im lei, 
er derwiſchet ein fcharffes waffen, 
er trug zwen ring waren eyfnein, 
er kom zu Hl @e)prant hin ein 
gar zornicklichen gelaufen. 
die augen lies er vme galt, 
er fach Hilprant behende 
vor im fo wol gewappent fan, 
ſo gar on miffe wende, 
feins heren ſchilt und auch fein fivert 
trug er in feiner hende: der riß der wart ſtreites geisert; 


170. Do ir der riß verwappent fach, 
er zu Hildeprant do ſprach: 
„wer hot Dich auf geloſſet? 
zwjan Bir die deynen guten pant.“ 
do ſprach mayſter Hil(de)prant: 
„nun hebt ſich doch der groſte 
ftreit hie in: dem: hollen ſtein — J—— 
fo er ye wart gevochten,/ - sam — ang * 
vnd das: das milde far! exſchein; mis an Ks mine 
fie theten, was fle mochten, zn iesı Ibaı 
und was fie peid mochten verpringen? 9.04 2 
man hoyt ir peyder lege auch vor DEREN 23,8, 


+71. Sie ſluge(n) hin vnd auch u 
al jn dem perg vber die zwer in Bl 


der riß flug auß der wende ee le | 

mit feinem fivert ein groſſen ſchil ei h) 4 
und das er neben Hilprant vil; 
der zuck(t) in auf behende, arsh il 
vnd warf den ryſſen anfden hut mm J—— 
das er vme zwirge, Hat || 
recht als ein mule rate thutsinse Tas ua u Be 
Dil manger des verdurbe, SER TERN Se 
vnd dem ein ſulcher wurfe wurst: © ? 
des acht der riß gar cleine, der riß facht den noch os 






472. Heten ein vngefugen ſturm, 
triben do einander zu dem ea 
do innen lag gefangen 
der her von Bern, her Dieterich 
Hilprant hib gar degentlich 
al auf den riſſen langen; 
fein ſleg in den thurn erdoß 
das horet im dem kercker(e) MA 
her Dieterichs frewd dy was ſo aent 
ſo ſprach der Perner(e): ‘oR 
„werlich, das iſt der mayſter mein 1. 
das hor ich an den ſlegen, das er mir fen: Bit fein. 


173. Sein. trew wil er an mir nit prechen? 
er gelobet mir, er wolt mich [felber]) rechen; 3 
dns hot er wol bewerte; war! 
wan er ift wol ein pider manzg in sun ıan vn 
mie wol ich des enpfinden fan! 15 Inaalıd. man In 
war ich pin fer befmerte, ? nt nt Sn 
fo fumpt er alle zait Her mach, ; — 1 
beſorgt mich alſo ſchone. Re m a 
9 lieber got, gib uns genat, ET ET 
in deinem hochiten trone! ER] J Se ie 
dns er mir mein manfter behut,- 13 I 
des pit ich got von hymel, durch fein —E dan ve; 


174. Her Diterich alſo laute — 
al anf dem Hole ſtein fo dif: 
„piſtu das, lieber mayſter? 
durch got, fo ſaltu weren dich!“ 
ſie hiben peid gar degentlich, 
vnd das die wilden gleiſter Sei ar 
auch furen in den [hollen] fein fo ir nm al Boah 
von jren flegen dorte. BE | 
her Dieterich mer den zwir rif / & im 
piß es Hilprant horte, IR en | 
da feines lieben heren ruf/ 5 
al vor den ſtarcken ſlegen, die: im ‚tere Ku ; 
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475. Vnd dafs) ber Hilprant das vernanm- 
nd das der furſte lobefan, 
ns er noch het dns. leben, 
es wart er gar on moffen fin: 
3 peiden henden nam er do 
in fmert, das faſt er eben, 
er flug den ungefugen man 
ne faſt zu den fuſſen. 
9 fprach Her fürſte Iobefan : 
werlich, du muſt mir puſſen, 
aſtu uns peid gefangen haſt: 
ch traw doch got von hymel, das die mir mit entoaf, ” 


416. Do ſprach der vngefuge man: 
„sein got dir nit gehelffen fan, 
ein Fraft iſt gen mir cleine, 


ynem engen hauß al hie, 234. 


uns mix der helde wider gie, 
am ich [dir] geholfen heyme: 
o gib ich dirs auch genuck; 
nich reut dein wider Fallen. 
Ailprant er do fur fich flug; 
uch an demſelben vallen 
dilprant von vnden auffe ſtach 

em riſſen ein: zwerg wunden, das plut her noche prach 


477. Der riſſe von dem ſwerte ſpraug⸗ 
ie weil(e) ſawmet fich nit lang 
dilprant, der fprang hin wider, 
uch der vil werde riter gut 
id) vor dem riffen da behut; 
r ſlug in nymer nyder, 
8 gunt den vngefugen mas 
er Wunden jer(e) merken, 
md die im Hilprant het gethan; 
lm was von gantzem herken 
Auf den alten alfo gefer. 
do ſprach der Harfe viß(e); ich wundert alſo ſer, 
J 


178. Vnd wer pey dir hie ſey geweſſen; 
ch meint, ich wer vor dir geneſſen, 
‚9 ich dich het gepunten; 
ver dir die guten pant auf Ite, 
o ich von dir hinaufe gie, \ 
lzu denſelben ſtunden. 
ch dacht, ic) het dir deynen leiß 
treten vn zu plamen, 
md do ich dich Da vme treibz 
5 het mich feit geramen, 





x 


ms ach Dich in dem walde ving, - 235, a. 


103 ich dich zu der Hunde am eynen pawmlen (nicht) hing. 


| 
1 


179. So wolt ich um an euch begann. 
fo fprach der virgefirge man 
„das kumpt mir alhie zu ſchaden, 
Das ich eich trug mein wurmen heim: 
ich ward Doch werlich nie von zweyn 
fo fwerlich vber laden: 
dein her het mich nohet verprant, 
der teuffel auf jm alute, 
piß das ich eynen liſt gevant, 
das fam mir do zu gute, 
mit ringen ich den helt bezwang: 


alfo wirt es dir auch ergan, wiltu es treiben lag.” . 


180. Vnd do ſprach meyſter Hil(de)prant 
„ach, zwar, du groſſer lait vollant, 
nun jſt es doch geſchehen; 
wie du mein got heſt fur ein ſpot, 
ſo hat mir doch geholffen got, 
das ich noch getraw zu ſehen 
vil dicke Pern und auch das lant: 
ſo muſtu hie erſterben.“ 
hie mit er mayſter Hil(de) prant⸗ 
der riß, ſlug im ein ſcherben 
al auß dem lichten helm(e) ſein: 


men het im noch dem ſchroteln] ein hant geleget darein, 


81. Hilprant erſchrack, es thet im not, 
das im ein vngefugen ſchrot 
der riſſe het geſlagen; 
wan groſſen ſchaden er bevorcht: 
erſt do ward heldes werck geworchtz 
fie gunden nit verzagen; 
ir kraft (die) heten ſie verlorn, 
die muſten ſie vaſt ſuchen. 
der riß(e) ſprach auß groſſem zoran, 
vnd gunt im ſelber fiuchen: 
„es iſt wol, das mir wirt gethan; 


do ich dich her aepumden, ſolt ich dich. getsdet Ham. 


182. Doch wil ich euch da furchten nicht; 
es ift wol, was mir geſchicht.“ 
er flug noch Hil(de)prande 
tif (auf) eynen herten flein; 
ir peider Fraft die was nit clein; 
Binder dy fleine(s) wende 
Hilprantt fich do gar fer veruarg, 
hinder des ſteines ſchroffen, 
al vor dem groſſen riſſen ſtarck; 
groß ſchroln, als ein ofen, 
den fein er drey ſchuch dick zu ſpilt, 


dar hinder ſich der Hiloxaut wor dem riſſen enthilt. 


235. b 
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183. Hilprautes liſt er ds mit lobt: 

er zu ſchrit im ſeynen wappen rock 

dar zu das ſein geſmeide; 

do ſach er ſein hurnes gewant 

im auf die erden was getrant, 

Hilprant (der) was gefchnide, 

et nam der wunden eben wat, 

Die er im het gefihroten, 

er bieb frolich(en) wider dar 

zu dem riſſen Signote, 

ſtag jn in die alten wunden tif: 

das plut im eyner claffter lanck gegen Der hende lief. 
184. Der ryß nach Hil(de) prande ſlug; 236. a. 

der Kein im die fleg able) trug, 

er kunt in nit verfchroten. 

Hilprant gar dide her fure ſprang, 

fein ſwert vaſt anff dem riffen solang 

von fernen flegen droten, 

die Hilprant jn dem nerge thei, * 

nit ſeynen flegenn ſchwinde, 

do von er vil der manhait bet, 

von im fo ging ein winde, 

wan er het Degenhait genüg: 

her Hil(de)prant der alte den vo en aber fIug. 


185. Wol von den groſſen flegen do 
der riß mocht doch nit weſſen fro, 
mocht es nit lenger treiben. 
ſie triben lan] ein ander hin vnd dar; 
er nam des riſſen eben war, 

(und) lis jn nynert bleiben: 

fein ſwert in peide hende gewan 

der edel riter gute, 

er ſlug den vngefugen man, 

das er Ing in Dem plute 

al vor dem Degen, one wer: 

er flug im ab das hawbet, der edel viter her. 


186. Do er den fig an im gewan, 
Hilprant der hub fich pald hin than 
gegen dem hoflen feine, 
vnd do der Perner innen Ing, 
und er vil groſſer forge pflag, 
von den wurmen antenne, 
der {mad der thet im alfo we; 
dem altenn Hillde)prande: 
ber Dieterich der leid fumer nie, 
des Hilprant wol entpfaͤnde 
feins lieben ‚herren ungemach, 
al von den groffen mütmen, im laides vil geſchach, 


236. b. 


\ 


der Perner vil ſo harte, im wirſſer nye geſchach 


187. Bd do ſprach mayſter Hlldeprant 2 2... 
al zu bem furſten do zu hant: ah 
„ich fragt euch gerũ mere, vr 
vnd wie ir num feit here Fomen, 
das bet ich ger von euch veruumen; 
vnd tie es dar vm were. 
wo het ir ewren ſin gethan? 
ir rit allein auß Pa; 
es wer do manig pider mann 
mit euch geriten gerñ. 
tv het purg lehenn pfennyg hie: 
ynd euch iſt do geſchehen, ſam der weiſe lere ober — 


288. Ir wolt mir leider volgen nicht: wo 
den ſchaden habt ir; wie mic geſchicht, Ai ul 
ich loß euch Ligen eyne.“ sl 
des antwart im her Dieterich, | | 
und ſprach zu Hilprant tugumtlich 
tyf auß dem bollen fleine: 

„es iſt ein wenig miffe lungen 

in alſo groffen ſturmen; 

der leip it noch vnbezwungen 

von diſen ſtarken wurmen. 

Hilft mir auf, Tieber mayſter mein! 

id) volg dir ymer mere, piß an das ende dein,“ 




















189. Bnd do fprad) manfter Hifdeprant 
al zu dem furften do su hant: 
„das thet ich alſo gerh, 
ſo weis ich (nicht), wo, oder wie, 
ich vind danne eim leiter hie.‘ a 
do fprach der vogt von Pern(e): Hol 
„vnd wiltu icht haben meynen vat, 
ſo kum ich hin auß palde, 
vnd es mir nymer miſſe gat 
von des ryſſen gewalde: re 
zu ſneid vil pald dein gut gewant, Ki — su 
ond ſtrick es an einander, und gib mirs in die — 4 


190. Bud do ſprach meyſter Hil(de) prant 
al zu dem furſten do zu hant: 
„das thun ich alſo gern(e).“ 
er zu ſneid pald [das] fein gut ne 
er ſtricz zu famen, der weigant, 
aldurch ven vogt von Per; 
das feil ons lis ec jm bin nein, 
das ving der Perner fchone: 
„nun zauch auf, lieber manfter mein, 
das. dir got ymer lone!“ + —* — 
das ſeil zu zwey ſtucken prach: | 





















‚194, Hilyrant den val do erfuhr. 
laid ym doch nye geſchach, 

gunt do weynen fere: 
awe, das ich ye wart genorich 
ich mein herñ han verlorn, ji 
as ich jn nymer mere 

fi hy das if mein grofie elng. 
relagt es olegeleichen, 

ſlug ſich zu der pruft al da, 
er heit, fo kreftigleich(en). 

ie elag er horet in dem ſtein, 
i N ſprach von Bern. her Diterich: 


192. Vnd kem ich auf in diſer pfücht, 
9 mocht ich doch gensſſen nicht 
n n dem groſſen valle. 
heb dich paldle) von dem weg; 
Bi du piſt an des ryſſen pfleg, 
er Fumpt zu hant mit fchalle: 
rd er gewar, das du (durch) mich 
biſt) kumen her zu flreiten, 
nf meyne trem, er worget Dichz 
a folt nicht Ienger peiten: 
ilpennt, du Lieber mayſter mein, 
ein lant vnd auch mein leute, das fol dein enger fein. /4 


— 


SID; 


193. Hilprant ging hinein in den nord; 
o vant er ſchlaffen ein gezwerck, 
u nam er pen dem parte, 
din das zwe(r)glein ane fach, 
ie pald. es da zu Hilprant ſprach! 
3 langt im alfo harte; 
waffen! was han ich euch gethan? 
.s aympt mich ymer wunder; 
der wer hat euch her ein gelam?- 
el pin worden minder, 
md mich fo hart gerawffet Hat.’ 
orac KHilprant der alte; „dein leben an miv Kar, 


194.. Vnd wiltu baben. bie dein leben, 
wirſtu mir dein lere geben, 
ie ich erloß dem Pernere, 
NE der alhie gefangen lait.“ 
y forach das zwerglein an dei init 
ich gib euch rechte ler, 
u ſagt mir, wie er ſey genant, 
18 weft. ich alſo geren.“ 
m do ſprach mayſter Hil(de)prant: 
er haiſt der vogt von Peren.“ — 
awe!“ ſprach do der ſelb gezwerck 
wan kumpt mein lieber here in dieſen hollen perck? 


— 


— — 


74 
» 
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yrfer), mayſter, wider heym. 


195. Nun ſagt mir, wenne, oder wie? 
dns mich das nymant wiſſen lie;“ 
ſo ſprach der wilde zwerge 
„ich frogt euch geren do der met, 
wolt es euch werfen mit zu ſwer, 

(wan) kumpt mein her [mit] im perge? 

aun fag mir, wie ey vmb in fiat.’ 

Do fyrach aber der alte; 

„der ryß in do gefangen hat, 
mit ſeynem groſſen gewalde, 
bat jin gelegt in ſeynen ſtein: 
ſeit (das) got die welt beſchuff je ſchein. 


fein licht dar in nich 


*496. Ich wil dir auch mein not hie elagen: 
er hett mich nochet zu tot erſlagen, 
doch han ich img vergolden; 

was er an. mir nun Hot begert, 

des ham. ich in Doch: als gewert; 

ich pin fein ungefcholten. 

ich mein, ich han in gar zu cloben, 
gar nohet zu Dem hertzen; 

dar vmb wil ich got ſelber loben; 
es muß in lange ſmertzen: 

ich han im das leben fein genümen. 


rot, licher hertzog Eckenreich, wie wir von hynen kumen.“ 


197. Ds ſprach zu im der cleine man: 
„ach, edller furſte lobefan, 
ich weiſſle) ein Inidern. ſchwere, 
vnd die des heren Greimen was, 
fur war du ſolt auch wiſſen das, 
gelaubte mir der mere, 
ſie get auch vnden in den perck, 
vnd iſt von leder veſte; 
die machet gar ein liſtig zwerck; 
dar mit fol man der geſte.“ 
es nam den alten pey Der hast, 
e3 furt in alſo palde, do es die leitern sank 


238, b. 


198, Vnd do Hilprant Die leitern 
ich mein, im liebers nye geſchach, 
er hub ſie aüf alleyne; 
er mocht nit mer getragen hanz 
ber Hil(de)prant der Füne man, 
trugß gen dem hollen. Heine, 
und do her Diterich in. Ing, 
in forgen groß, sefangen. 
er. half im her auß an. den tag; 
wie Inivern lich er hangen: 
„von Dern lieber herre meint, ’/ 
ſprach Hil(de)prant der alte „nempt die leidern Hin ein.“ 


1, 
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199. Her Dieterich nam der leidern *— recht als ein wilder donerflag, aut) ‚DE 
er hub fich ſnellcigheichen dar, flug er mich zu den oren, ca u 
amd trat hin am Die fliege, ich wort, es wer mein jungfter tag⸗ 
und do er auf dem thurn(e) gie, BEE er macht mich gu eynem toren; 
als uns das puch verfunvet hie, mit groſſer ſtera(e) er fih rad, 
das es vns mit lige: daß ich vil zu der erden: mir wirſſer ahe vera Ei 
„vil obenttewr hab wir begert; \ 
got wilfum, lieber here. +203. Alſo gingen fie in den ale: 
fagt mir, fett ir ſtreitz gewert? vnd fachen do dem toten man, 38 
ir fett geweſſen vere.“ der lag do gar zu flreitet, ine: 
do ſprach das zwerglein minnicklich: 239,0, vnd fehauten in alvaldd gar eblyn 1.20 un) 
„got wilfum, lieber here, von Pern her Diterich!“ wen ev in im bei doch Fein lebn, 
des ſich irlicher freude, 
200. „Got lan dir!” ſprach her Diterich Hilprant der fprach: „ach, here mein: — 
„das du ſo wol erkenneſt mich.“ ich wil euch hie nun ſagen, ER 
fo vet ex zu Dem zwerge er ilug wich mit der ſtangen fein, . 
„von wan(nen) piſtu her Cum) kumen? das mir pey meynen tagen, 
das het ich gern von dir vernumen; ſo kam ich nie in ſulche not: 
vnd ſitzthu in dem perge?“ kein menſch auf diſer erden pracht mir — Gr tot. 
ilprant ſprach zum Berner ſchir: Se 
u a dem zwerglein fchone; 204. Her Hilprant ſprach: „ir clagt fo hart: rl 
des lebens hotz geholfenn dirz er nam mich do pey meynem part, och 
und gib jm deynes lones: trug mich vber die ochſen, er 
er heyſſet hertzog Eckenreich, dar vmb wil ich got ſelber loben, 
er hot lant vnd auch leute, er iſt (ein) furſt lobleich. 2 das ich in alfo had gereloben ; 
fein manbait iſt verwachſſen!“ 
201. Des dandet im her Diterich: alſo ſtunden fie ob dem man, 
„das du hoſt erloſſet mich, do ſprach her Diter(e)ich(e): 
ich ſprich pey meynen hulden, „nun Ins vns heim reiten ſchon. 
ich pin dir auß der moſſen holt, her got von hymel reiche! 
äch gib dir ſilber und dns golt; wir ſagen dir hie lob vnd danck, 
hoſt mich erloſt auß ſchulden; das du vns genedicklichen Dein genad haft her geſant. 
EN Mn : 2 205. Sie gingen von dem rufen dan, Ku 
Da I el is auf ſaſſen die zwen kune man, 20 
des ſaltu wol gelauben mir, —— ———— 
du mein gerucheſt.“ vnd riten heim gen Pernle). 
Bun, DO do wurden fie entpfangen wol, ' 


vrlaub von im fo nam das zwerg, 


es kert fich von im zu wolte hin in den Hallen pero. als man zwen furſten pillich fol 


zu fehen alſo gernle). 


202. Er ſprach: „Hilprant, auch mayſter mein, do elagten fie tv vngemach 
als lieb ich euch hie mag gefein, dern heren und den frawen, 
wie habt ie euch enhalten? vnd was in in dem wald gefchach, 
Th fag ench, wie mie do geſchach: und wie fie muſten hawen, 
ein pawm er anf der erden prach, und wie fie zuchen auß der ſtat: I 
mit flegen manig falten, 239,b, der edel her von Perneln), das et ice ein reihe bat 2 | 


3 vs 


alt 





* 


vor ein alter heidenn jas, - 
nt was geheiſſen Terevas, 
ſo lies er ſich vinden, 
* mordes vil gethan 
rn manchem Criſtenlichen man, 
weib und auch an kinden: 
J man die vant, man pracht yms bein, 
weit zu einer ſpeiſſe; 
ie fpeis die was Doch vngemein: 
» Iebt ins. teuffels weite. 
1 nit mer, den einen fun: 


2. Er wuchs, der heiden, Das iſt war, 
Akumlichen achtzechen tar, 

rfihnden manchem mane; 

y ex den feinen leib gewan, 

e lant die wolt er ae hatt, 

ſo ſchid er von dane, 

sl von den purgen in den thann, 
I; preiff und eve; 

it sm fo riten ach OfigE man, 

cht mynder oder mere; 


ven auſſerwelte degn, 
3, Es was ein lant, his Zertugein, 
win ein hertzogine fein, 
f Gauberey fie Funde, 
eſchick(t) Terevas ach(t)ſick man, 
9— er die Criſten ſolt abthan; 

t füner helt fie funde; 

ie zugen mit ym in die lant: 

8 wunders fie verprachten, 

Ir flachen, vachen, vawb und prant, 

run furſten es verfchmachtefn], 
3 fie triben fo groſſen gwalt: 
bbper mut fie riten gen Tirolt in den walt. 


— — 



















Dietrich und 
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Ter: auch. tun. 


sw alt der farb, der jung hei wuchs, des baters weis wolt 


ſpflegn. 


tem raup, mort vnde praut, ſie wolten alle ſtreites 


3414, b, 
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feine Geſellen. 


4. Die mer man Hilprant zwiſſen tet, 
wie Das der heid einr junckfraw het 
an ir freunt do genumen; 
do ging pald meiſter Hildeprant, 
vnd thet es do dem Perner kant, 
vnd ſprach: „her, helft mit frumen 
mir treiben die heiden auß dem lant; 
er hat mort vil getriben 
an einer kungin hoch genant, 
do von ift uns beliben, 
das man ſagt zagheit hie vns peidn.“ 
der Perner ſprach: „fur ware, des wol wir nymer leidn.“ 


5. Berner ſprach: „reicht mein prune hei, 
dar zu mein ſchilt, hut ond das ſper, 
das man mich dar ein pringe; 
ja ſich ich deñ den heiden an, 
fo mus er fein von mir beſtan, 
in hilft halt fein gedynge, 
ich gwin af den geleit vor BY 
die er noch ſchlüg zu tote.‘ 
mand fraw die Fom mit weinen grim, 
vnd wider riten ims drote, 
vnd ſprachen: „Hilprant, meiſter gut, 
vnſſer her der iſt nie kumen aus, dar vmb halt in fir ener Int, 


Sta. 


6. Wan er ift noch gleich als ein kint.“ 
ver Perner wart bereit gefchwind 


von meiſter Hildeprande. 


zwey ſchnelle ros die zeimpt man auf, 

do ſas Perner vnd Hilprant drauff; 

der Perner [der] ſprach zu hande: 

„es zimpt eym iungen heren wol, 

das er ſein lant bereite.“ 

vmb ſie ſo was vor volck ſo vol, 

die heten iamer leite, 

ynd das der her nie kom vor. aus, 

und wolt beflin dem beiden, des heten fie fer gras. 
M 


m 144 = — 


7. An einem morgen das gefhachd 
das mans zu Pern aus reiten fach, 
die tzwen furfter reiche. 
do fprach die hertzogin fraw Gut: 515, b. 
„mein elich man, Hilprant, nun thut 
nicht von dem jungen weiche, 
do fprach ein reicher purger do: 
‚te ſeit gewapnet harte; 
ich gib euch Fleur, das ir wert fig, 
wort ie in ſtreites Yarte 
ein prün, die iſt von gold fo ſtarck, 
die wil ich euch, her, ſchencken, die koſt wol hundert ward, 


8. Im antwurt do der alt Hilprant, 
er Sprach: „wir wellen peide fant: 
nach abentenr aus veiten; 
mein her der iſt lang heim gelegk, 
vnd gütz gemaches vil gepflegn, 
er mus mit heiden ſtreiten. 
got danck euch, das ir uns welt th, 
als ob wirs von euch nemen. 
nun hit vns die weil chen zit, 
sb wir alspald nit kemen. 
er ſprach: „gar gern, traut heren mein: 
got her müs euch behuten, vnd auch ſein muter rein“ 


9. Ste namen vrlaub von idermatt, 
vnd riten in ein groſſen than, 
der was vol wilder würm(e), 
vnd auch dar in vil beiden wand. 
Herner der ſprach zu Hilprant dass 
„das fein fo wilde fürm(e), 
auch höher perg ich nie geſach, 
per alen meinen zeiten; 
ira, meiſter, wie ich es an fach, 
fol ich mit wurmen reiten. ’/ 
Hilprant fprach: „clagtz eurn armen ſtarck, 
vnd ſpart hie it eur ſchwerte, wan es iſt ne it arck.“ 


316, a, 


10, ©ie fligen ab, und nunden ir 198, 
end gingen gu eines prunen 193, 
vnd ſuchten do ir rue. 
Hilprand ſprach zu dem Perner? 
„ein heid der kumet ſchir do her, 
mit achtzigk man dar zue; 
mit in fo müs wir ſtreiten eben.“ 
Torach er zu Dietereichen, 
„ir ſult im rechte totfchleg gebenz 
ar fult Yon mir nit weichen: 
wurt ir gefchlagen ver von mir, - 
des aghtet, her, fo cleine; wan ich kum zu euch ſchir, 


ſie wurffen in der purg das los: 


* 
un 





11, Schlacht in tiff wunden auf dem todt. #4 
do sprach Perner: ‚ich volg euch gnot, 
ich han mich fein verwegen, 
ich kum dar vmb in diffen dan, 

iv ſult von mir recht trewe Yan,“ 
der tag ging in entgegen; 

der heid mit feinen ritern kom, 

die junck fraw holn zu ſpeiſſe; 

die junck fraw was von edlem ſtom; 
der heid furd veſten reiſſe. 








3161 
do vil es do auf die dochter; vnd trat her abe fürs — | 


12. Macitus hies die junck fraw veich, 
fie gefeget die let gar yermigleich, 
und wart irs eigens date; 
ſie was fchon uber treffenlich: 
„mein got, war vınb haft befchaffen mid? 
Maria, HAF aus note 14 
an einem funtag das geſchach; 
fie fchrei mit jamers worte, 
ir fchreyen vbers afilge prach, 
das. fie ir er[v) beforte, —— | 
vnd darnach Kriffen von dem heidn ſbeſcheide 
das hort Perner vnd auch Hilprant; kunt Feiner den ande 








13. Db es ein menſch wer, oder wurm “| 
fie dauch(t), es het doch menschen fm; | 
Hilprant fprach: „peit mein hie, 4 
ev vit hin in den groſſen then, 

Barin fant er die junck fraw ſtan; 

ſchoner menfch gefach er nie; 

er fragt Die mund fraw irer not: 

„ich hilf euch.“ ſprach Hillprande. 

fie ſprach: „der heid thut mir den Dot. 

vnd kumpt al hie zu hande; ki 
wie wol ich pin eins Funges Fint, — 317. 
das los hat mich geben do das hie mich a beiden Hi 


14. Ein zinſt hat er ym mm, für war; 
ein menfch zu halfen alle jar 
aus differ hochen vellen. 
in tar nymant mit fireit beſtau; 
flicht weit hindan, iv werder man— 
ich rat euch hie das nette, 
er hat die purck gefchwechet fer 
an gut und auch an leuten.’ 
Hilyrante fprach: „ſagt, wie hat er 
harniſch? dut mirs bedeuten. m 
fie ſprach: „ſein ſchuch fein peldiritfent, Dei 
fein wapen das iſt alſo reichle], ſein porn die geben lichcth 




















— 


De) her dns plies, man merckt do pei, 


13. Vnd fein bedecht mit priſode; 
I ſtegra(hff, do fein fuſſe ſtee, 

1 iſt ein adamalın)te, 

zug reit er ein ſchnelles pfert, 
wauf ein deit, vil goldes wert, 

int als ein tabernante ; 

im zeim der gult wol tauffent marck; 
in prun iſt alſo heute, 

im ſchilt der iſt vnmaſſen ſtarck 

wein fo manch geferte; ' 

‚in fatel iſt gut helffenpein: 

ou an dem ſatel pogen do ſtet manck edler ſtein. 





16, Der heid der heiſſet Araban; 
ex reit, vorcht in iderman; 
wecht vil der seinen meide. 
vor ſchaden wol behut, 
Ne prunn gehert mit tracken plut, 
ein waffen in verſchneide; 
in woayen rock der iſt genat 
on. Arawiſchem golde, 
ar yn der weiſſen perlein ſat: 
holt got, das ich in ſolde 
mein] (mit) augen [in] ſechen nymer mer! 
Y wirt mich han zu einer fpeis, mir nemen vor mein er, 


3W.b. 


17. Sir feinem ſchilt furt er ein rat; 
er ſchilt von fein vil Frefte Hat, 

in ſper iſt ym bemunden 

gold her ab pis auf fein hant; 
rfunckel vnd darzu iohant 

che ym zu allen ſtunden 

uf feinem helm, do Teit ein Fron, 

ie mas der zawberey volle: 

ar yn her er fein abpgot flo, 


Mfigant und Apolle. 


3 #t ein horn von gold fo Schwer: 
Das er derzurnet wer. 


18. Do ſprach ſich meifter Hildeprant: 
rich ſech in gern in fulch gewant; 
rin leben wirt verhamwen ; 





318..a, 


J mach im ſeinen adel mat, 


—— 


I: auch fein viterfiche wat: 

> erlos vor ym al frawen.“ 

ie forach: „er hat tzwelf manes fer, 
N in leib ver tft vnreine, 

or, ym fleucht man des landes verck 
xach ſich die yundfraw feine 


auf einen wir noch hoffnung. hat, 


er ſol genant ſein Dieterich, 


vnd fol den heiden beſtan.“ 


145 


19. Hilprant ſprach: „kumpt er nie ſchir?“ 
ſie ſprach: „ia, pald, gelaubet mir, 
ir ſult nit mit ym ſtreiten.“ — 
„mancher was lenger vil, den ich, 
wol einer elaffter vber mich, 
noch erſchlug ich in pei zeiten.“ — 
„vil lieber ber, nun reitet dan; 
des euch got lan vil ſere! 
er reitet wol mit achtzigk man, 
die ſein als kun, als ere.“ 
er ſprach: „ich wil hie pei euch ſein, 
vñ wil hie auch ſein warten; ich kom dar vmb her ein.“ 


20. Hilprant ſprach: „pit got hie vmb heil; 
mein ſtreiten ich gern mit euch teil.“ — 
ſie ruft got an gar teüre. 
do het der heideniſche man 
ein wurm in dem walt beſtan, 
lies ab ſein hundt vnkeüre, 
die villen der junckfraw in ir cleit. 
das mut Hilprant fo vaſte: 
pald idem hunt ein rymen ſchneit, 
er hings an paumes aſte 
wol pei den ſchwentzen palde an. 
der heid derſchelt ſein horen pald: 


318. b. 


ſpein gewan; 
die junckfraw des gros 


21. Sie rauft ir har in iamers ve, 
Hilprant der pat fie fchweigen ee: 
„wer pet uns (dev) Pernere, 
durch junckfraw(n) er gar geren ſtrit; 
mie meint iv, ob ich nad) ym rytt? 
fit ir Die weil nit fchwere. 
als Hilprant bet zu reiten mut, 
der heid prach durch die eſte. 
die iunck fraw ruffet Hilpraut gut; 
er pant ſein helm auf veſte, 
ſas auf ſein ros in hoher art: 


do kom der heideniſche man, do er ſie peid an ſichtig wart, 


22. Zu Hilprant do der heide ſeit: 
„ſag an, wer hat dir geben gleit?“ 
do ſprach Hilprant hin wider: 
„ich nym mirs_ selber + Hilprant ſprach 
„du tuſt der junck fraw vngemach, 
dar vmb piſtu nit pider.“ 
der heid der ſprach: „nymſt dich ir an, 
das kreüt dich in der zeite; 
auch das du piſt ein Criſten man, 
des muſtu leiden ſtreite.“ 
Hilprant der ſprach: „ſchon gotes dran 
las mich vnd Die iunck fegwe mit lieb hie van dir galt, 


[319, a. 


23. Mei got hie wolt, dein kraft wer fein. 
Der heid der fegt fein gleffen et, 
Hilprant des gleich, in zoren; 
tie triben zu ſam tzwei folche ros, 
fie fcheuchten nit greben, noch die mos, 
und weder flo, noch doren. 
iv per prachen zu manchen drum; 
fein vos ein ider pande, 
zu fuſſen wag ein ider kum; 
der Heid fein aleichen fande. 
das Hilprant treib im fireites gwalr, 


der heid der meint, er het verſucht: erſt fand ers kaufſent falt. 


24. Der heid fern waßen auf Hilprant treib, 
das wenig gantz ym ſchilt peleib, 
dar an warn tir entworffen, 


die wurdn von fchlegen gar verlorn, 319, B, 


das macht ie manheit und ir zur, 

an einander hetens trofen, 

und das es in dem walt derfchaltz 

do pei do Ing ein perge, 

vnd in dem fchlos gar manigfalt, 

im perge gar manig Bwerge: 

das oderft tzwerck, Wiwurgk genant, 

es ging hin zu dem peiden, do es fie ſtreiten sont. 


25. „Wiwurck, du tzwerck hie aus derlegen, 
fag meiner muter, ich wer geneffen, 
Dev ich, ein got wil trawe. 
der tzwerck liff hin, vñ ſagt die mer 
der kunig(in), wie das eine(r) wer, 
der Fur fierftrit vnd hawe. 
fie ſprach: „des will ich dancken got, 
das ev fie und vns nerte, 
vnd Das er ym thet Dates Not, 
dem heiden alfo herte; 
"ce bat den zinft geholt mit eis, 
siihie. in diſer purge, muſt wir fein al fein freis. 


26, Hilprant ven heiden vmde treib, 
zein vogel nidert pei in pleib, 
ver iren groſſen ſchlegen; 
Hilprand der praucht in kunſt ſein ſchwert, 
mit tot ſchlegen er fein do gert, 
fein kunſt Die tet ex wegen... 
es mocht ein saghaftiger mat 
des fireig nit [mügen] (wel am) fechem, 
„ſeit ich mich nit derweren Fan 
eins mans,‘ Hilprant gunt jechen 
„vnd weit es ber inng heit vom Bern) 
ig wird er mein vaſt fpoten, wan ich in vechten Term.’ 
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320, a 


7. Hylprant dem beiden gab einen Mid); 5 
Der I ſprach: ‚ich ergib mich (am) dich 
das plut lieff von ym ſere; 
der heid der ruft an Machamet: 
„legt ich an dich doch ye kein pet, 
fo thu mich hie gewerel 
Apollo, Vigant, Gippitg 
mein goter alle fande, 
fol uns ein ſchnoder Criſte do, 
euch widerſtan zu fchander 
Hilprant der ſprach: „die goter deitt, 
fie mügen dir nit geheiffen: dein goter ſein onrein⸗ 


28. Er ſchlug ym ab das haubet jein,. 
der Heid muſt leiden Dates pein, 
Hilprant dy zu im ſprache: 
„du haft gedot manck werdes Weib, 
darzu vil kuͤnes heldes leid: 
mein got der macht dich ſchwache.“ 
die iungfraw frewd des heiden dot; 


ſie fragt Hilprant fur paſſe: A 320,5 


„der, habet ir nit wunden rot?“ 
er ſprach: „ich pin gank naſſe.“ 
fie ſprach: „get mit mir in den per: KR 


fie werden euch geheillet von mie und manchen pwerc⸗ 


29. „Ich mus vor ſuchen den heren mein 
ich ſorg, das er leid ſtreites pein; 
ich lies in vor dem walde. 
ich forcht, ym kum des heiden gwalt; 
ich fuch in pald.“ ſprach ſich der alt, 
er vnd die junckfraw palde, 
fie ſprach zu ym: „ich ſech in gern, 
das man in macht ſo kune; 
noch muſt wir feiner hilf enpern: 




















got mus euch ymer krone!“ 
Hilprant der ſprach: „er iſt ein kint; 
ich fer in altag ſtreiten, gros kunſt er per mir vint.“ 


30. Durch den walt furt er Die meit. 
der Perner lang auf Hilprant peit, 
ond keret hin gen Peren; 
vir ſtarcke heiden komen drot, 
ſie heten vernumen des heiden dot, 
ſie teten an Dieterich keren. 
fie (ſ) prachen: „dort heit ein Criſten man; 
vnſſer goter vns berate: 


habt euch das ros, ſo wil ich han vn ri 


yon yın fein gute ware. // 
der Perner feinen helm auf pant: 
„du haft allein mich glaffemi/ ſprach er zu Silben” 














| 


ı 32. „Ba haft dein trew an mir werderbt; 
sein gut wirt von dir nit geerbt, 
3 wirt Diether mein pruder. 
as laſter, das vu mir haft gethan, 
vch han ich dotet manchen man, 
‚ich pin kumen zuber, 
ns ich gotz vnd meinr kunſt genos 
h wurd gen feinten verraten: 
h wolt beſtan ein riſſen gros 
sven man dich thet beſtaten 
u der erd, das acht ich nit.“ 
ie wie heiden einer kom, gar hart er auf den Perner vit. 


— — —— — — 





3. Dieterich ym durch den helm rant 
die gleffen gantz, pis auf fein hant, 
er fie gar kaum gewane. 
‚bie Beiden Fomen alle dren: 
ie machet ex auch lebens ſrey 
nit feinem ſchwerte fchone. 
ar nach ir fechs do komen pald: 
en gab er dotes ſate, 
as fie mit wunden manigfalt 
un plibn dot an der finte; 
R andern fluchen, ne lenger ye pas? 321, b, 
er Peiner eilt in binden nach; er Hoch vn do die andern was, 
33, Derfelt der thet den heiden ſagn: 
uns hat ein einig man derſchlagn; 
r mocht vis: nit erveiten, 
fein ros das was ym falle wunt.“ 
die Heiden fprachen zu der ſtunt: 
ydfu euch, in ewrem ſtreiten!“ — 
rer fchlig euch nider z ſprach dev wunt 
mir Fenet mit dem werden: 
e rechs den vnſſer got zu ſtunt, 
a keiner fol ſich keren 
Mn in, das vet ym hie mein fin. 
d ſprach ein: ſtarcker heiden: „mit fireit fo wil ich 
J 


\ 34. Do ſprachen die Heiden al gar palt: 

das wer ein ſchant; wir wol gen wait, 

wir zechen mit dir reiten. — 

nich wil in wol allein beflam, 

nd mil eur feinen mit mir lan.“ 

doch teten fiir beleiten. 

do ſachen fie her Dietereich, 

auf den fie mortlich[t] vanten- 

der Pernner ach des gleichen fich, 

ir ſpicz er in zu trante, 

er fiach fie von den feteln ab. 1322. 2. 
de ers getöt, ex rait do hin: zweintzt Heiden teten auf in trab. 





[bin./4 
an yn 





35. Do ſprach der Perner wider ſtch: 
„9 Hillprant, meiſter, het ich dich 
zu hilf mit Deiner lere!“ 
er mocht ven heiden nit entgan, 
ſie ſchlugen ym ſeinen ſchilt hin dan, 
das er ym kaum docht mere. 
ſeins lebens er ſich gantz verwag, 
fein helm ym oft derclange; — 
er tet Den heidn auch kein vertrag, 
manck heid fich vmb in trange: 
das feur aus herten helben ſchein; 
ber Dieterich(s) vos, do er auf ſas/ 


fund auch grein! 
wie fer es ſchlug, peis- 


36. Er ſchlug in fie, als fam der hayel, 
er fchrit in prun vil manchen nagel, 
was er traff, muſt entzwene. 
des lagen vil der heiden dot; 
ein andere ſchar die kom auch drot, 
aus den reit einer freye, 
der ſetzet an den furſten gut 
mit ſchlegen manig falde, 
ſtreich wider ſtreich, auf helbes hut. 
die ſchleg hort Hilprant palde; 
er ſprach: „ſteigt ad, ir junck fraw rein, ſmein.“ 
vnd pleibt pei diſſem prunen hie: ich mein, ich hor den heren 
37. Die iunck fraw ſprach: „geſigt ir nit, 322, b 
fo get auch den mein leben mit, 
vnd wirt auch fein der heiden.“ — 
„ob got wil,” ſprach her Hildeprant 
„mein Hilf thu ich euch noch bekaßt.“ 
er ging von ir in weiden; 
do Hilprant den flreit erfach, 
das fein her zurnet fere, 


Hilvprant wider fich felber ſprach: 


„danck habſt du ymer mere! 
ich ſich wol, wen dich treibt die not, Tden dot.“ 
vnd auch mit anders mag geſein, fo ſchlechſtu manchen hei 


—— 


38. Do kom ein heid, der h 
anf Dietrich ſo ioch ym was; 
dns fach wol Hildevrande; 
der heid gab Dieterich einen ſchlag, 

Das er vorn auf dem ſatel lag: 

Hilvrant pald auf in vante, k 

er fach in, und auch ander vil, 

das mancher Ing ym plute, 

recht wie her ſauſſen dut ein Filr 

anf wildes wageſſ fiute. 

des freut ſich Perner lobeſan. [rer auf den platt. 
Hilprant ſchlug wir und zwein(z) igk dot: Dis ſchlug den Per- 


s Vigas, 


Di 


59. Do mit vollender ſich der ſtreit. 

das daucht ven jungen furften zeit; 323.2 
er ber ſolchs ie gep(f)legen. 
Hilprant fprach: „das iſt abentteur. 
Diettrich ver his es vngehewr, 
mer peſſer vnder wegen. 

Hrlyrant der ſprach: „durch frawen er; 
euch Iohes vil wirt geben. — 
„was mechtens haben frewden ver, 
das fie verlurn ic leben? 
das ſelb mich [nit] verwundern ſol, 
das fie ein plut vergiſſen ſo wol erfrewen fol, 


40. re furt mich neür auf meinen dot: 
mein frewnt die prechten cuch in not, 
auch erbt ir nicht mein gute, 
het ir mein wunden an ewrem Teib, 
ir ſagt mir mit von ſchonen weib; 
ich halt hie nas vor plute: 
do heim hett ich wol frewden vil, 
pei mancher ſchonen frawen, 
mit tantzen, ſingen, ſeiten ſpil, 
denn das ich hie ſol hawen, 
das ich noch heüt nie vun gewan. 4 [den heillen kan.“ — 
Hilprant der ſprach: „wol auf mit mir! ein fraw eur wun— 


41, „Hilprant nun las hie deinen ſpot; 
vnd heis dich wol behüten got, 
Das du mich mer heit ſtreitten“ 
Hilprant der fprach: „nun kumet an, 
wie ich erfchlug eim heidniſch man, 
durch ein fund fraw, der gmeiten, 
velt ex mich Die, in das gras) 
vnd fchlug mir tiffe wunden; 
got wolt das freylich, das ich guas. 
kumpt, reit mit mir zu ſtunden 
zu ir, do ich ſie han gelan: Kam. 
gelaubt mir, das fie ewr wunden fur war gar wol geheillen 


323, b, 


42, Do komen fie, do die meit was; 
ber Diererich von feim roſſe fas, 
in enpfing ſchon die iunckfrawe; 
er tet veffelben gleichen ir; 
in frewden ſchwebt gank ir begir, 
ſie tet in geren ſchawe. 
Hilprant ſprach: „iunck fraw, wiſt fir war. 
mit ſeiner heldes krafte, 
wir muſten tot ſein peide, tzwar, 
het er nit ſigeshaffte 
den heiden alt geſiget an.“ 
die iunckfraw die ging tugenthaft, vnd kuſt den Perner lobeſan; 


48. — 


43. Vnd ſprach: „zu meiner muter Fund, 
glaubt mir, im frewden es euch frumpt, 
nempt fpeis, gut vnd gereie; 
das ſey eich alles unter than. 
des dancket ir der furſt ſo ſchon. | 
ein ros kom her gedcete, * rien 
fie vingen es do ledig auf, ; A| 
Dieterich und such Hilprande, 
fie feßten do die jungfraw drauf, 
vn viten hin zu hande. Bee | 
Die iundfiaw ſprach: ‚sun peitet mein, [fein 
sch wil gin ſagen dev muter ſchyr, das all ir feint derſchlage 








ad. Bon ewr peider manheit ſtarck. 
mit poten prot wirt fie nit karck, 
vnd tut euch alles gute.“ 
all mit den worten ſie hin reit, 
von gold fach fie ein zelt fo weit, 
das lag in folcher hute: 
von perlein, guld vnd von geſtein 
leucht es wol gleich der ſunen; 
vnd ſolt ein keiſſer ſein kauffer ſein, 
im muſt geltz fein zu runen. 9 
fo vil gemach es ynen het, 
hewſſer, kapel, manchen ſall: vil manig glock man leiten kei 


45. Wen man wollt) mes fing oder leſn. 
vil manche junck fraw aus derleſſn 
dint wilig der küngine; 
manck cleines zwerck was vnter than. 
die iungfraw in das zelt det gan; 
die kungin wurd des ine, 
ſie ſprach: „pis tauſſent wilkum mir! 
ſag, wer hat dich dernerte? 
mein hertz vor frewden prichet ſchir.“ 
do ſprach die iunckfraw werte: 
„Hyolprant der ſchlug allein zu Dot | 
den heiden, fo fchlug Perner manck heid(m), das er Led dote 


416. Die Fungin ſprach zu dem geſind: 
„legt an das peſt gewant geſchwint; 
fie fein mir liebe geſte.“ 
dreifigE riter cleiten ſich in gold; 
und manches tzwerck gab groſſen Told, 
das ym fein cleid geleſte. 
do ſie geteten, was mans his, % 
do ſprach die feld iunckfrawen: —6 
„ich holls] fie peid, do ich ſie lis; 
ich ſorg, das ſie mer hawen fi 
die groſſen wurm wol von den wegen: Lin Tegen.‘ 
ich ſorg, das ir zu vil ſey fumen, das ſie icht dort dot pe h 











47, Die kungin ſprach? „ſo dan ich wet 
n poten, der fur dich reiten fol.‘ 
ſprach gu einem tzwerge: 
Ireit, fach die hevem weit vnd yreit, 
d fag in zu dns peſt geleit, 
| i auch die peſt herberge. // 
ir Bwerge legt an fein prun fo out; 
as filder, mit gold befchlageit, 
jr zu ein ros, was hohgemut; 
an Fans nit als geſagen, 
‚as wird do an ſeym harnaſch Ing. 323. 2. .[pflag: 
reit durch manig wüſt gewild, vnd Fon, do Perner ſtreites 








6. Als thaner ſchleg hört es den Hirn, 
Ik geb Perner eim groſſen wurm, 
ar dreiſſigk elen lange; 

1 gloch aus feinem hallſe prach, 
war des Perners ungenad); 
uch tet er ym fo tzwange, 
en er non erd fur am in dar, 
‚it ſchleg(n) er in Det drücke. 
in kopf der war ym Fupfer var, 
ür(n)ein war ym fein rue, 
25 Perner(s) ros gepunden flat, 
1 dem dp eilt der wurm oft, fo treib in der her wider dam; 






49. Do dacht auch meifter Hildeprant;: 
in ganken pergE vol wurm (ev) vantz 

er alt wurm kom gar palde 

a hilf fein Einden, und fand Hilpraut— 
m pescht in feinem maul zu hant 

imn riter, den lief er falle; 

er pat Hilprant vmb hilf durch got; 

ee wurd er wol gewerte: 

ilprant der fehlug den wurm drot 


nf feinen ſchedel herte 
Wunden tzwiſchen den augen ein; 395.:b; 


het ym wol ein halben ſchrot von holtz geleget Drei, 








S 


50. Erſt tet der wurm Hilprant(c) mot, 
as ym nie neher wurd Der dot, 
vgreis ym in fein ſchilde 
nit feinen cloen, das es haft, 
yiipeant ſprach: „haſtu vifen Fraft 14 
ut flug er yn fo wilde, 
is ex in gar zu tode ſchlug 
2 er nun het gewunen, 
2 fucht den viter, den er trug; 
en vand er vnverſunen; 
xricht in auf, vnd das er fası 
h pant im a fein heim pald⸗ vñ macht ym ſeinen munde nas 





| 


51. Rein gan was nt ym ober al, 
bet in zu floffen perg vnd tall; 
Hilprant fragt in zu ſtunden. 

Der riter anwurt vnde farach: 
„ſo ſtarcen man ich nie gefach, 


bet er in alfo funden, 


vnd mich unk an die vihffen verſchlant, 

fein manheit wer vernichte.“ — 

„wie heilt eir nam? tut mirs bekant.“ 

des tet er im berichte: 

„meins vaters lant get ficherleich [reich 
von Seitmen hin pis-an die Tran, vnd iß genant her Helffen— 


52. Partolape die muter mein, 326, a. 
von Tufchkan gevorn eine marggreffeiſt; 
ir leib nie keuſch verloſſe. 
Rentwein fo vin ich felb genant; 
manheit die hot mich aus gefant; 
Des het ich vngeluck fo groife. 
vor fo was mein wir(d) jo gros: 
nun leb ich hie im ſchande.“ 
Hilprant ſprach: „das ie feit ſieglos, 
Des habt noch mutes hande; 
Legt euch nymer fchloffen vor den malt, 
und hut euch vor den wurmen.“ erſt fent in Hilprant palt, 


53. Das er was ſeiner mümen ſun. 
Helfveich wolt ym des freuntichaft thun, 


var Hilprant mit ym heime, Re 


„wer fiber vil dein muter mir, 

fo kunt ich kumen nit mit dir: 

Herner ließ ich in peine; 

ich fuch in lebdig oder dot, 

das felb mir wol an zamet; 

fein arm die han geliden not, 

fie mochten ym han derlainet. 7 ! 
Helffreich Der fprach: „mit euch ich wil; ſvil.“ — 
mein tag fein man ich lieber fach, ich han von ym gehuren 


54, „Wol ber! den Tas: ich ſchawen dich, 
fie auf den for, fi binden mich; 
Das ros das tregt uns peide. 
Dein ros das ift dir hin getraan, 
das ſach ich manchen wurm tagen, 
es bot auch vil Der ſtreide 
mit wurmen, e3 bat vil geliten, 
ach fchat es ym nit fere ; 
kein peffers wurd nie ober fehriten ‘+ 


326, b 


do ritens hin gar manchen weg. 
Her Perner ſchlug ſo tymerlichh 


[mer fchleg. 
ffe meinten, eö weren tha— 


55. Sie ſachen manchen fanden roch 
von helmes dache fliegen hoc. 
der alt ſprach zu Helfreiche: 
„mein iunger her bat manchen ſturm, 
mit ſtarckem beiden, mit wildem warn. 4 — 
„ich frew mich ficherleiche, 7 - 
ſprach Helfreich „das inn fechen fol, 
feine kraft ob allen ninnen, 
ob allen helden ficht er woll, 
fein lob weicht nymer danen: 
ſelig ſey die muter, die in par!“ 
fie ſtigen ab do peide pald, vnd gingen zu dem Perner dar. 


56. Der vacht fo gar in groſſer not, 
das all fein harniſch was plute rot, 
Der ſchweis hin won ym rane; 
Das es Hilprant muſt felber jehen, 
kein herter flreit ev nie het gſehn, 
mit ſtreit keim nie ſo tane, 
als ym von manchem wurm geſchach ; 3 
vnd wert hin auf die nachte: 
die wurm die triben in vber ein pach, 
das er nit weichen machte. 
er tot der wurm ein weiten flach, 
mit mort grimigen fchlegen, ym do ſein ſchwert zu prach. 


57. Mit lerer hant er ſich verſan, 
er zuckt auf ſchroln, ſtein, waſſen vnd ran, 
vnd warff yms in ſein gille. 
der gros wurm gine(n)t auf yn liff, 
vil manches quader verſchlant er tif, 
ond in fein rachen ville, 
den ſchilt flis ev ym in fein hals; 
do lief zu Hildeprande 
Perner, ſprach: „was ich han vnfals, 
das kumpt von ewrer hande. 
es ſol mir ſein ein abenteür: Tfein ein freue? 
was hilft euch hie mein angft vñ not? war zu mag es auch 


53, Hilprant ſprach: „Rentweins fwert nempt, her, 
des wolt er nit, warffz von im fer, 
vnd Lieff den wurm ane, 
dns ſie es all peid ſahen do. 
ein hohe veſt nahent alſo, 
was Helffenreichs von Lane, 
in der veſt das kempffen halz 
ſie bereiten ſich al ſande; 

Helfreich der reit her vor in al, 
ſprach zu Rentwein zu hande: 
„ſag, wer ſchlug dir dein wunden rotz?“ — ſtſtoſſen hot; 
„vil lieber vater, das ſag ich Div, ein wurm mich alſo gu 


des lebens haben fie mic, eleckt; 


ein hornes tan der wurt geſant 








59. Er fand mich ſchlaffen alterse i 
verſchlant mich pis an Die vchſſen mein⸗ ul 
do hulfen mir fo vefte eu 
her Dietrich vnd auch Hillebrant; J 
dar vmb fuürs mit dir heim gu haut, | 
vnd Ins fie fein dein geſte. 
wen Funee helt nie himmel deckt, 
och porn von feinem weibe. 












des werden Hilprantz leibe 
mich in des wurms maulle fant: 
do ſchlug er yn, das er mich lies, 


lauf dns lan 
vnd ſchut mich von pi) 


60. Des von ym ſtarb der wurm dot. 
vnd labet mich im meiner notz 
ich Ing gank vnverſunen.“ 
und do das horet Helffereich, 
er empfing gar ſchon her Ditereich, 
Hilprant auch: „got wilkumen!“ 
Hilprant ver holt des Perners 105, 
pantz ab vn pracht yms dare. 
Helffreich der fürtz Die vech Henn ſtras, 
auf Das fchlys ein, fur ware: y 
das het manck grabn mit waffer gan, a 
vnd mancher fels und maure gunt vmb die veiten Tan, | 





61. Manck die mawr vnd turn Hoch, 
der Tiefens warten wol idoch, 
Do vor ein grune Finde; 
unter der entpeiſt Dietrich, Hilpraut. 


von Lane feim gefinde. 

Die kamen all den geften entgegen. % 
Partolape, Rentweins muter, | 
fie fach Rentwein in plute(s) regen, 
fie ſprach: „mein fun vil guter, 
wer dich alfo verhawen hot?‘ 


[öweien do) 
er ſprach: „des laſt ewr clagen fer; 


ſie ſein von Dife 
62. Dar vmb lat euchs befollen ſein: 

an hünger, durſt leiden ſie pein;, 

Des ſult ie in gnüngk geben.“ 

ſie ging, do ſie die tzwine fan; 

als palb Be Hilprant ſache an, 

ſie ſprach: „mein frewd tut leben: 

meins vaters pruder piſt, Hilprant, 

vis tauſſent mal wilckumen!“ 

ſie gaben an einander yr hant, 

dem Perser auch mit frumen. 

„kunt ich euch hie enpfachen wel! il 

ons ir jo ſelten kumet ber, dasſelb ich euch hie a I. J 








X Ar 


6. Sie halſt, kuſt Hilprand offenwar, 
ſprach: „es iſt wol tzweintzigk in, 
ich dein nie geſache.“ 

tdem do wurd erſt her geriten; 
ind graf in riterlichem ſiten, 
fraw und iunckfraw nache, 
pfingen al die furſten tzwin 
ut manchem fenfte grüffe ; 

u muſten in die pard ein gyn: 
n ſtreut in vor Die füſſe 
3 gras, dem furften wolgethan. 
f jr Peiner ein riſſen gros, 






[fan; 
gewappet vor der purge 


604. In ſtechler prim war er fo lang, 
din ſeinr hant ein ſtechlein fang; 
A hit der pürg mit fuge, 

ar ein wolt, an feinen danck; 

Mi ym aus-der purge fand: 

& manchen er tot fihlüge. 

etrich zu Part(o) lape ſprach: 

das teuffels ſtet dort ymer? 

1 fein geleich ich nie geſach; 

kum hinein doch nymer.“ 

ſprach: „ich gib euch gut geleit; 

13 mir Tieb geſt hie mugen fen, 







Talle zeit. // 
die fein ym auch lich 


65. Hilprant fprach zu der mumen fein: 329. a. 
„un halt mir veft den heren mein, 

nit vor vnmacht fallen, 

4 ſorgn, pint ym die augen zu, 

pm der groſſe reck nit thu.“ 

ſprach Perner: „dein kallen, 

I folt du mich hie vber heben, 

ſch dir nach zu enge 

lant, vnd ſchlag dir nach deym lebn, 

wol du mich heltz renge.“ 

t ſprach: „ſolt mir nich(t) ſtreit than: 
183 ſunſt dort dem riſſen gros, 






[tur ſtan.“ 
der for der purge dort 







66. Dietrich ſprach: „all mein wunden rot, 
du mich fureſt in die not, 

ft trei iſt an mir cleine, 

F mich do heimen pei dem tank, 

‚wer mie pliben mein hanwt wol gank. 

aachtens all gemeine. 

Ei e nun Fomen auf den fall, 





# fchuff on ein gut mache, 
1 pant in do ic wunden all, 
ar pflag ir wol mit fache, 
Kane ſchone iunck fraw pei ym ſas, 
1 ſuſſlich am, des feinen onmüh er vergas. 


| 
| 


67. Hilprant gina zu den heren fein, 
er ſprach: „ber, mvgt irs nemen ein? 
die frewd dunckt mich mit eleine. 7 
Des anwurt ym her Dietridy ſchon: 
„hab ich zu leid euch ye gethan, 
das lat nun nichſt nit feine. 7 
das tet Hilprant, Doch er ſprach: 

„der ellent hie wil pawen, 

der fen fich mit nach gut geimach, 

dab neür gu 99% getramen : 

milt, er, befcheitenheit gu mofß, RN 
das belt der vitterliche ordn; itz gut, ik pos, das iſt jein ſtros.“ 


329, b. 


63. Den furften trug man ber zu preis 
zu trincken vnd die pellen fpeis, 
in e(i)tel elorem golde; 


des was die purck Doch eben vol: 


wo eins folt fein, warn vire wol, 
Helfreich der wirt doch wolde, 

er forach zum Perser: „waſſer nempt. 
das prachtem ym her die riter; 

her Dieterich fich nit faſte ſchempt: 
Hilprant was Helfreich(s) viter, 

der feht fich neben fein pas kungin: 


[vede bin. - 
ein tochter pei tzwelff iaren was, 


die ſetzt fe tzwiſchen fie 
69. Manck ſchone fraw fas-in dein fall, 

vnd mancher riter vber al, 

man hort manck feiten fpille, 

von gold erfihein vil manches <leit, 

vnd von geftein; an alles Leit, 

Heten fie frewd, an zilfe, 

mit effen, teinden, frolich leben. 

halbs kan mans nit geſingen, 

was in der wirt gunt gutes geben. 

Wiburg der tzwergk tet pringen 

ein potſchafft, vnd reit do die weg, ſpfleg 

do Hilprant vnd der Peiger mit ſtreit der wärme deten 


70. Er thet do Helffreichs purge neben: 
do tet er groſſe wunder ſechen, 
das die wurm lagen dote; 
ein acker leng das plute ran 
sus manchem wurm(e) vngethan, 
auch vil der jungen drote. 
Wiburg der ſprach: „ich weis kein KERN 
den anders hie ‚gedauchte, 
dan das ein tewffel hat gethan.“ 
ſein ros ſer dar ob ſcheuchte. 
er reit vil weg, manck herte ſtros a ſchlos. 
n ich Hilprant vnd Dieterich!⸗ zu Helffenre(i)che auf 





























| 
-. 102. 
71. Wiburg kom in der purge malt, 75. Vnd fragt fie, was do wer geſchechen? 
fein horn er gar Inute fchalt; ob fie fein beten nie geſechen? 
das hortens in der purge, vnd muet in halt fere. 
vnd zugen ym hinaus engegn. doch zuch ers wieder in gelimpff, 
do gumd er nach den furſten fregre. vnd fprach: „ſo Fach ich auch des ſchimuff.“ 
do ſtund ein vis, der Würge do lachtens aber mere. 
al die in die pürgk wolten gan, 330, b. do mit man nun gegeffen het, " 
vnd die nit heten gleite: manck ſuſſe feit derclange, 
„Wwas teüffel mag neür dorten fan? das hant waſſer man do nemen ket. 
er iſt ſo lanck vnd preite.“ — Wiburg die zeit bezwange, ug 
„vor ym habt ir geleit fo gut.“ das er nit lenger pleiben mocht. komen doch 
fie ſurten in hin in den ſal zu dem tzwen furſten Hoch aemit. Hilprant und Dieterich forachen, gen hin noch wolten fi 
72, Hilprand vñ Perner er erfach, en! 76, Alfo veit Riburg von yn dan, 23 
ich mein, ym liebers nie geſchach; vnd gefegnet die furſten Iohefan, 130 
fie enpfingen im vil fchone. vund kam vnter das zelte, KR J 
des tanckt er zuchtiglichen yn vnd ſagt ſeinr frawen der kunigin, a 
die tochter vñ die Funigin es wolten. kumen Die furiten gſchwin: u. 
enpfingen den werd fo frone; „auch wil ich euch hie melde e 
wan es fund, als es goffen werz ir peider grus tu ich euch künt, 
in fein vil hert gefchmeide.. Dar zu manck merder frawen. 
fein glich het man nit gfechen mer; ich kom fo gar in kurtzer ſtünt, 
das eſſen thet man meide, do ſie beten zu hawen — 
fo vaſt fie es do ſachen an, mand wilden wurm, gros und clein: [fein 4 er 
dag. er fo. riterleichen do vor- in. aln thet fer die het erjchlagn ir werde hant, die edlen furſten ſtolz un 
73. Er ſprach: „ir furften peidefant, 77. „Wo fundſtu ſie?“ forach die kungein. 
die kungin hot mich her geſant „za Oran“ ſprach Wiburg der rein 
nach euch, ſult zu ir kumen; „enpot man in vil eren; a 
vnd mil ewr warten auf dem feld, manck ſtoltzes weib das lacht fie an, b 
mit mancher junckfraw hochgemeldt, +4 mit liebplich plicklein fchiffen lan. 
do ſprach Dieterich mit frumen: { dem jungen helt von VPeren. ' 
‚ich. Han fu vil durch fie geſtriten, die kungin ſprach: „wen wollens fum.? 
wen ich nun pas geheille, Wiburg ſprach: ‚ir muſt peiten; 
ich, pin den pald mit dir geriten; er ift vaſt wunt, han ich vernum, 2. 
sun pleibt, und eft die weilte. 4 das er nit maglt) gereiten ; —F 
Wiburg gar pald zu tiſche ſas: 331, 2; wen er ein wenck geheillet if; Fuer 


fein. helm fest er neben fich, fein ſchwert ym angepunden was. der wunder kune beit von Pern, Hilprant Fumpt auch 








74. Das daucht fie al gar wünderlich, 78. Nun hort, wie es zu Drah ging; i ‘ | 
dns er ob tifch verwapet fich,- Hilprant mit Perner do anvina) i I 
Hilprant den slein anſahe; vnd ſprach: „danck hab ewr leibe! 333,4 
Helfveich der wirt hies effen Ike, dns er mit fohwerten verdinen kan 
war pefjer fpeis gend man mie; vil preis, ob, er und hohen ran- 
Hilprant gar laut do jahe: von manchem ſchonen wetbe. 4 J— RN 
‚der slein hat an fein haerniſch plech 5 i a her Dieterich ſprach: „ich pin alhie Mi 
vor ym nymant eſſen Dave, an lant vñ auch an leüte.“ 
an eym er Telücht das eſſen rech. “ Helfreich der ſprach: „ſo gſach * ale 
des lachten alle gave, A 0 folch red ie ym bedeite. Kl 
manck fehoner frauen mündlein vor, " Fallen drot, do kom ein helt, hies Lieberdein, [mar gen ii 


das fach Wihurg, vnd wundert fig, vnd ſprach do zu in er ſprach· man ſagt vom Perner: es mag auch Fam in 





79. Her Dieterich ſchweig, und Teget (ſich) an? 
nanck fchone fraw vil wol gethan 
an)upft ym do manchen pünde; 
ein helm, hert als adamant, 
4 chilt, ſchwert, pot man ym zu der hant. 
ndem do ruft zu ſtunde 
BE Empt, edler her von Pern(e), ſchir!“ 
ieberdein ruft vor dem tore. 
er Perner fprach: „wern Deiner vir, 
ch geb in nichtz enpfore.“ 
h delfreich der wirt ſprach: „get her ein.“ 
lieberdein von Palner ſprach: „ich wil 


[werten fein. 
alhie gar wol bie 


\ 80. Man fagt mir vil von ewr manıbeiti 
‚bie fech ich gern, auf meinen eit, 
funk miv das hie gefchechen. 
do was her Dieterich fchon bereit, 

iM ſtegera(i)ff ſprang er in ſatel gmeit: 

langt ein ſper!“ günt er jecheit. 

Hilpraut fein ſper ym langet dach; 

re ſprach: „was fol die gerte?“ 
warfs auf, und fings, das es zu prach: 

langt mir ein füntel herte, 

domit man herte helm(e) trent. 7. 

nan pracht ym ein; her Dietrich ſprach: 


[her Dietrich Fett. 
„pey dem man wol 


81, Lieberdein der legt fein gleffen ein; 
er Dieterich langt man aud) das fein, 
ven Füntels wolt er nite. 

 Bieberdein zu dem Perner ſprach: 

‚dein oheim Sigſtab ich ab flach, 

md manchen Fampff erlite; 

Hi mancher bot fein Tebn verloren ;/ 

don Paldener tet fprechen 

du ſolt es rechen, tut es dir zorn.“ 
wſamen tetens prechen, 


ranten grimig an ander an. lzornig man. 
be Diterich(8) ſper zu ſtucken prach: des wurd er gar ein 
® 82. Er ſprach: „han wil von dir vernumen; 


ih frew mich, das du her pis Fumen, 
son Palner ſprach als geren: 
mic müt, Das du mir piſt beſeſſen; 
nie keiner war ſo hoch gemefjen, 

er vil mic auf die even. 


Hilprant ein andere gleffen pracht; 333. a. 
auf einander fie do fiuben, 
ond das der gleffen trumer fehacht: 
‚uf in die hoch do flugen. 
Han. 


| hal ſchone fraw das fache an, 
manck viter, graff, vñ das gefind, Das tet als an dev zinen 


83. Lie furften patn fie uymer vekten, 
Paldner der fprach: „ich wil nie peiten, 
von ym ich kumer dolle.’ 
man muſt yın reichen mer eitt fper; 
des gleichen auch dem Berner her, 
ſprach: „ich frew mich dein wole, 
vnd auch, das ich mein iüngen leib 
auf viterlicher pane 
wil wagen, durch al reine weib.“ 
do mit veit er in. ame: 
das Lichte feur aus helmen ſchein; 
die ros mit ſporn verhswen warn, 


ſwurd clein. 
vnd das ir groſſe kraft 


84. Her Dietrich rent ym durch den ſchilt: 
das rote plut her aus ym wilt; 
er vnd das ros do lagen, 
und kunt do nit verſinen ſich. 
die frawen teten iemerlich; 
man tet in danen tragen. 
der Perner ſprach: „du ſolſt mich rewen; 
du heſt fein wol geroten.“ 
fie pflagen fein mit gantzen trewen, 
in einer Femenoten. 
er lag vnkret fr gankle) tag 
auf der purg: erſt do hub er an, 


333. b. 
fredes pflag, 
vnd mit her Dieterich 


85. Vnd fprach: „ir vnverzagter man, 
zu loben euch, das wil ich than: 
iv tragt manheit ein krone.“ — 
‚der eren der wer mir zu vil; 
alzeit ich gſelſchaff(t) halten wil 
mit euch. 7 ſprach Perner fchone: 
dar vmb man ym vil even inch, 
von furſten, weiter), frawen. 
der alt Hilprant zum Perner ſprach: 
„wie wollen von hinen hawen.“ 
ſie gerten vrlaub von dem wirt, ſder firt. 
von junck frawen) und von weiben. Helffreich wolt mit yn auf 


86. Manck roter munt ſus wort do ret, 
manck augen plick wurd do verzet, 
manck hentlein weis getrügte, 
manck eleinheit eins dem andern fchendt, 
von lieb wurd manches heimlich krenckt, 
ma(mck heldes kny ſich pugte: 
das thet man als den furſten wert, 
vnd auch den frawen ſchone. 
Helffreich der wirt der pracht ein ſchwert, 
vnd ſchenckts dem Perner frone: 
es was vom gold vnd gſtein fo fehwer. [dem wirt gar fer, 
er verfucht fein cling anf einem heim: feine gut danck(t) er 


* 


334, a. 


87. Des ſchwertes Enopf mas ein rübein, 
Tein gehultz verfeht mit manchem Hein, 
fein veczel warn Farfündel, 
fein fcheid die was fich rot gufdein, 
fein or(t)pant ein johant fo fein: 
fein nacht wurt nie fo tundel, 
ber Dietrich von dem fehwert geſach. 
un horet wunder mere: 
Mentwein der edel furit gedach, 
vnd pracht ein hoven here; 
er pliß, dag many ein meille hart: Kein port. 
Arafiſch galt fein münt fine was, man edler fein das war 


88. Das hor was ein helfen clo, 
der leitfiri war geflochten da 
von eitel jungfraw bore; 
Das gaben fie ym zu der Ich, 
das horn rym was verlein afeh, 
Das fHenft ym Rentwein dore, 
vmb das es was ſein erſte vart, 
vnd vor nie het gefwiten. 
domit es aber zeit nun wart, 
ſie teten vrlaub piten. 
manck werde fraw gab in den ſegen: 
in trawen mancher kus geſchach; 


33 4. b, 


[tet pflegen. 
fie wunfch Hen, das iv got 


89. Partollape weinet ymer me, 5 
ſprach: „oheym Hilprant, kum wyder e; 
ſich dich leicht nymer mere.“ 
er ſprach: „vil liebe mume mein, 
ich wil noch ofte pei dir ſein.“ 
das frewet ſie vil ſere. 
ſo gar ein lieblich vmbe fanck 
geſchach ſich von in peiden. 
ſie riten hin, an iren danck, 
durch weld, gepirg vnd heiden; 
fie meinten, zu kumen in den zelt, 

do ynen was. bie kungin: ein port der lieff her aber welt; 


90. Der not der. was ein Saretzein, 
Knaber fs hies der name fein, 
er gruft die reifen werden; 
„mein bee dee hat mich, her gefant, 4 
fie ſprachen, welches fein] fein lant? 
er Sprach: „auf aller erben, 
mein her Der iſt Jantibus genant, 
Ordenck feis surg ſo veſte; 
pei ym fo vorchten alle lant, 
er iſt der aller peſte: 
mit ſtreit in nymant dar ‚beflan. 
ich weſt gar germ, wie ir Diff, 


ethan.⸗ 
wurd es mir von euch funt 


154 


335. Ar 


> ‚ | 
— 





91. Helffreich ſprach für ſie al zu hant: 
‚der ein Der iſt der alt Hilprant, 
vnd auch der her von Peren, i 
und auch der fun heift Lieberdein, 2 [ Rt 
Helfreich pin ich, der vater ſein. ED AR 
der pot tet von yn keren, ' | 
vnd fagt Fanibus die mer, 2 
wie ider hies mit namen. BE: 
Janibus [der] fprach in. zor(m)es — 
„des muſt ich mich wol ſchamen, N 
feit daB fie vauben in mein lant, Hilprant 
Helffreich, Dietrich vnd Lieberdein, vnd dar zu auch der ah 






“92, Die haben. mir mein vater erſchlagn; 
das wirt yn von mir nit vertragn: 
rot, lieben vet, gemeine. 
fie riten ym, das ers folte ladn, 
und geben gleit fur allem ſchadn 
Knaber dem poten feine 
ſchickt er zu yn; der ſagt yn das, 
ſeins heren grus vnd dinſte: —— 
„kumpt, reit mit mir, anallen bag, J——— 
er ſchenck(t) euch reichen zinſte.“ | 
fie fprachen: ‚hab wir frid und gleit?“ kfurſten Brei 335.6. | 
er ſprach: „reit mit mir, auf mein trew.“ mit ym ſo riten die 








93. Der pot die furften alle) trog, 
fein valfcher munt in. fer do log, 
vnd pracht fie in die veften. 
der heid der his gar pald auf zu, 
verſpern die thor, auf zichen die pruck, eo 
er fprach: „tut zu den geſten a) 
die wilden leben, fo wirs in ent, 
fo wirtt mein vater gerochen. / 
man lies fie zu den reden pent: 
von ynn wurd aus geprochen 
ir flarde ſchwert, land vnde preit, 
mit grymen fchlegen ſie die lebn 


[minden weit 

ſchlugen, vnd ſtachen in 

94. Die leben grymiglichen ruff, 
manch grymig leb ye auf fie luff/ a8 
mit seen grofen krewllen, Ä 
und triben die furſten hin vnd herz 
noch werten fie fich ir fo fer; 
die leben tetten hewllen; 
ir zenn die vingen auf die Milan 























das es fo laut derelaͤnge; A 
ie ſtarcke pruſt putens entgeg, a 
mancher in grimem fprange 12 
an. ir vil gute faradot; J ldot. 


vnd wer fie nit fo gut geweſt, fie muſten von in all ſein 





95. Die held dte ſtunden in groſſer not, 
am yn nymmant Fein Hilf nit por, 
> fehriten tiffe wunden. 
mibus und fein dynſtes mar, 
wvorgen beten fie fich tan. 
entwein, in kurtzen flunden, 
ut er eym leben durch fein ruck, 
8er muſt nyder hawren. 
Alffreich den ſterckſten tet auf — 
d ſchlug in omb ein mauren. 
oe Verner eim tzwey pein abſchlug; 
berdein und auch Hilprant erſchlugen diſſe af mit fug, 


96. Do num die leben lagen dot, 
o hub fich erſt gros angft und mot, 
unfbE beiden fur her trungen. 
«her der ſchrey: „pagocz gomy!“ 
8 ſpricht zu Teutzſch: „helt, kert an ſie!⸗ 
heideniſcher zungen. 
€ funff held die kerten ſich 
rucke do am ein mawre, 
rn teten den heiden manchen ſtich; 
ſchleg die waren faure; 
hant ein gros getrefche wart: 
am fach mand heiden ligen dot 


fier zart. 
wol. for dem werden fur— 
97. Denn funffen was vor fchweis ſo we. 336, b, 
anybus der ruft feim gefind ee, 
rach: „nempt Hilprank all ware.“ 
delff heidenn komen, war(e)n ven, 
je treiben Hilprant in ein eckn, 
ol zu den andern dare; 
s Hilprant do gar kaum genas: 
ſchrit im herte vinge, 
ſchlug, das er fchir gfallen was, 
ch eim ſo tet er dringe, 
erelh der was Poczpoftel anant, fber want. 
en haut er ducch dem ruck zu tall, das er fich pald zu ſter⸗ 


98. Sie ſchriten manche neael, ſchraubn, 
e fhlugen durch helm vnd ſtehlein haubn, 
anck ſchilt und ſper zu prache, 

ne zu vil mancher rym un gurt: 

anck heiden ſell der teuffel furt, 

lprant ſich do gerache, 

15 die tzwelff heiden lagen dot, 

auch diß alle fande, 

se fünf die waren von plut fo rot, 

J 18 mann iv gar kaum kande. 

meinten, fie wolten vie han; 

=) het gewert ein ganzen tags man wolt iv ye nit ruen lan, 


—— — — 





99, Aller erſt Poſobel, ein heiden, kam, 331.18 
mit im fo vil beiden er nam, 
on eilt auf Paldner dare. 
die werden recken werten fich, 
gaben den heiden manchen ftiä, 
dertruckt wurd mancher aare. 
Liebertein der ſchlug mit grim, 
das ir vil lagen tote; 
Helffreich der fchlug fie tot von yırnz 
Rentwein der kom im note, 
dem wurt ein fchlagE in ſeinen hut: [plut. 
fein vater ym zu hilfe fom, flug nieder die beiden in Das 


100. Die heiden rufften ir guter an, 
Jupiter, Apollg und Vigan! 
fie hülffen in gar cleine. 
fo ruften die rerfen auf zu got: 
des Iagen wol dreiſſigk heiden tot, 
diß ruften al gemeine, 
in heidenifcher, Labroko! 
Das ſprich(t) Teukfch : „waffen ymer! 
das uns fo wenig Criſten do, 
vñ wir hie leben nymer. 
Janibus der fprach; „der vater mein 
Drigreis der iſt derſchlagn: des mus der recken ende fein.” 


101. Vnd ſprach: „ſchlacht auf Hilpraut, den ſchalck, 
er mus vns laſſen feinen palck.“ 
erſt wurd ein ſolches hawen, 
das villen pein, kopf, arm vñ hent, 
manck herte prun wurd aufgetrent. 337. b 
Jonibus dem tet ſer grauen, 
als fein gederm lag am der erd, 
des het er pald ſein ende. 
das geſind ym ſchlos das kom fo werd, 
vnd ſchlugen zu behende 
die tor, vnd werten dar nach ſich: 
die recken ſtiſſen auf die tor, erſchlugen fie al, ficherlich- 


102. Sm ſchlos fanden fie vil kemenot, 

vil turn vñ fal, vn harniſch rot, 
golt, ſilber, und manck zynen. 
die reifen gingen vber nl, 
in der purck komen fie in ein fall, 
der was gank guldein ynen, 
darin mand edler flein erfchein; 
inn aold her wider olenfier; 
die fenſter ram ware perlein, 

riſtallein warn. die fenſter; 
die penck die warn von helfenpenr, freitt. 
die feinen ſtutk zuſamen gefehts darin warn drei junck finwcn) 


103. Darin manck heyduin leid gros uot; 
des heiden muter vor leid was tuts 
fro warn die drei jundfe wei, 
fie enpfingen do die furften reich 
mit halfen, fuffen minigleich ; 
iv wunden tetens ſchawen; 
das was in. leid, vnd punden Die 
fie teten die furften cleiden; 
dar nach do muſten eſſe fie; 
frewd gewunen fie fur leiden. 338. a. 
fie fprachen: „ir junckfraw,n), fagt uns das, [durch way?“ 
ir ſeid Erifiin, nun fagt uns, wie herein ſeyt kumen, oder 


104. Ste fprachen: „do heim im vnſſerm ſchlos 
draft ide alle ine das los, 
holt vnſſ der heid Origen(e)s. 
vñd das wir war(e)n al ſo ſchon, 
bot er ons vntz her nichſt nit tan; 
Des leids, forgen vnd fenes, 
des hat erneret und ewr hant.“ 
ſprach die ein, Roffilia. 
Potrune die ander befant, 
die drit hies Porcillin, 
die der kungin mume was, 


do fie noch follen Fumen hin, Die dort unter dem Kelte ſas. 


105. Die held die freuten fich der fund, 
den, Das noch nymant willen Fund, 
wo der her von Pern were. 
Do das mal num was gefchehen, 
‚ich Tuch mein hern;“ tet Hilprant jehen 
„ich org, das er leid ſchwere, 
der ung heut hat als oft derloft 
von diſſen Beiden wilde, 
und wir vns heut fein ham getroft. 
fie fuchten in gefilde, 
und namen mit die junckfraw(n) trei. ffret. 338. b. 
fie befeßent wol die purck die weil, Das fie was wol vor Schaden 


€ 


106. Der Perner was dem wilden weit 
geloffen noch in den walt ein, 
vñ felleß miit dem ſchwerte. 
dar nad) tet er fein horn derſcheln, 
der dan tet vber den walt ein preim. 
zu ruen er do gerte; 
do ruft er pei eim prumen wol. 
her liff ein ris vngefuge, 
aus ein(em) groſſen perge holl 
ein eichen knutel er truge, 
do mit er herte helm(e) trent, ſpent. 
darein vil nagel warn geſchlagn; mit dem was er do kyumen 


19 


| 


6 


107. Das feur aus feinen augen flaͤmpt, 
einer ellen weit fein maul was gſchrampt, 
ſchwartz ——— nas vñ wange; 
fein win pran waren ym ein knoten, ig he 
ſein part hetlen] manchen pilbis Boten; 
alfo kom er gegangen, 
un bet vil hoger nuf dem ruck; 
fein leng bet tzwein(z)ig ellen; 
ſein ſchilt was preiter, denn ein pruck, 
nymant kunt in gefellen, 
dar ob trug er eins wurmes haut; [ven 
von pern hewten ein wapitjen vor, dem het er. ym do felb 













108. Sein fehilt mit ſtachel, als ein glas. 
was wildes in dem walde was, F 
das ſelb was als ſein eigen; 
do er das ſchwein peim Perner ſach: 

„wer his dis fahen?“ er do iach 

Dietrich wolt ym nit neigen; 

wie faſt er in Doch ye an peil, 

Dietrich ſchweig, und tet loſſen: 

der wurm zegel ein michel teil 

het er an, als die hoſſen; 

das hurnein vber fein harnifch glegt, ; 

eins alten wurms fchedel aros het er an feinen 


339. 








109. Her Ditrich feinen helm auf pant; 
der riß fein Enutel auf im fant 
mit einem fchlaa fo ſchwere: i 

„du muft mir geben das wilde ſchwein; 

das wild und walt iſt alles mein.’ 

anf in lieff (der) Pernere, 

gar vaſt er auf den riften fchlug, 

ab weich er auf dem horen. 

ver riß dem Perner nichtz vertrug; % 
erft gewunen fie groß zoren; u 
ir fchleg erfchullen in dem wald, ſvpal 
die funcken hoch anf helmes dach, die tir die fluchen von 


110. „Sp fach ich nie mit kolben fecht.“ 
ſprach Dietrich; ging im newr ans gmecht: 
fo land ver ris was Ye. 
er ſchrit um von dem fehilt das plech, 
die negel, ſchrauben vnd die glech, 
er baut ym lam ein Fnie. 
des muſt der riffe hincken fer; 
er ſprach: „du degen. eleine, 
du fichlfjtes hie, ye lenger ye mer; 
ich, meint, wen Hundert deine 
gefochten beten al mit mir, 
als ich den vor mals hab gethan, 





— i 


Lichte. 


die ich erfchlagen hab y 








ı at. Dev eis in bindend trets Hin mol 
einer grub, war leben vol; —* 
Ditrich fer derſchracke; ©. 

Jr fur ſchlug er ſie all zu mal, — 
leben auf ir hirn ſchal, 
ſchlug auf feinen nadeln], 
8 fich der Perner mufie pück. 
dacht an Hildeprande, 
die mawr Teint er feinen ruck? 
e tot die leben pfande; 
ſchlug dem riſſen durch peren hast, Talfo laut. 
| J er het ob dem harniſch und horn: das plut das patzſchet 


412, Der vis ſprach: „dein gleich gſach ich nie; 
hm) weis, was teuffels fichtet hie; 
ein ſchleg mich hart verdriſſen.“ 
ee Dietrich ein teil fein hut ab oil, 
nm daß rote plut her wil. 
eſchleg horten erdiffen 
rhertzog vnd her Hildeprant, 
d auch feins heren clageı; 
ſchlichen Dar. do peide fant,. 
d ſachen ir betragen: 
3 rien ſchilt Ing gar zu ——— 
er Dietrichs ſchwert gar laut erklaug 


340. a. 


fes derkrumpt. 
auf dem riſſen, das 


213, Er haut ym durch fein achfel nein. 
weis der fchrei: „wil gfangen fein, 

5 din euch, ymer mere.“ 

ſprach: ‚zes gilt Dir deinen leib.“ 

eris pat in. durch alle weis, 

wol hin! die wit ich. ere: 

muſt alhie dein ende fein, 4# 

er eis in piten gumde: 

her, pintet mir die wundem mei.” 
Dietrich myſß vauffen Funde; 

Wgtoffer fchübel ev in in ſtis; 
rforah; „ſte auf, vnd ge mit mir.’ 


Tauch nemen his. 


4. Her Dietrich warten nahent pet 
Ulprant, Liebertein, die meide drei; 

8 felbig er nit weile; 

er veten- von nm alſo vil, 

ie er wer aller manheit ftil, 

nd preift in anf das peſte. 





enach mit freuden gruſten fie@n).. 3i0, b. 
ſprach: „ewr hilff iſt herte; 
* ich alhie geneſſen pin, 
F bat mich got dernerte.“ 
? forachen : „des ſei wir gar fro.“ ſdo. 


ig iunckfraw in kuſſen tet, vnd punden ym fein. wunden 


das ſchwein er in 


1.97 


⸗— 


115. Hilprant ſprach: „mein heren ſus 
dem tut fo wol der tundfiaw kus; 
fecht, her, das tft der Tane! 
er ſprach: „ſag, wen ich hie wer tot, 
was hulf mich den ir mundlein vot 2’ 
Helffreich der ferach gar ſchone: 

„her Dietrich, Feret mit mir heit, 
ins gelt zu der kungine; 

Fein groffer freund mag mit geſein, 
wirt fie der jung fraw ine, 

die wir hie mit ung pringen dar.“ 

fie fetten die iunck fraw hinder ſich; 


10 elar. 
do faben fie dns zelt 


116, Die kungin, mit irn iunckfraw(n) gesirt, 
mit gold, fein, perlein ſchon gfiorirt, 
fie gyng in do engegen, 
mit manchem cleidt vil wol getan, 
Das es nymant gefagen fan, 
enpfingen die kun Degen. 
die kungin enpfing die iunckfraw zart, 
die fie het geben in. tote, * 
Origreis des heiden poſe art 341. a. 
holtz alle iar genote;. 
darnach ſeyn fon, hies Terevas, ſſie fras. 
Terevas fun, aus hollem perg haft er manck junckfraw, und 


117, Zu leßft do muſt enpfangen fein 
der vis, der trug das wilde ſchwein. 
zum Perner fprach- kungine: 
„tragt ie mit euch: herein die ſpeis 
ich gib eich ſunſt genund mit Heiss . 
ewr ſaw die iſt vol pfine.“ 
do wurd ein lachen vber al, 
do man Die ved vername. 
do muftens effen in dem ſal, 
geflogel, wil(t) vn same, 
un was eins) iden hertz begert, 
zu trincken edlen Kiper wein, zu lob vnd er den furſten werk. 


118. Do man nun ſchir gegeſſen het, 
Willung ein tzwerg ſich breiten tet, 
zu ſtechen mit Dolober. 
Dolober ſprach: „gar gern ich wil.“ 
er ſtach Willung, das er ab vil; 
ynd ſprach: „ich gewin hie ober.“ 
noch ein ſtich ſie teten ſag, 
ſie villen alle peid(e), 
das einer auf dem andern Tag, 
den furften zu eugelimeide, 
puſſaunnen, pfeiffen, feiten fpil, [341. b. 
tanken, fpringen, fürgen wol zu ern den furſten getriben vil. 


149. Die kungin het fo ſchon junck frawen, 
als man fie in eim land folt fchawen; 
die recken mit in fchimpfiten, 
vnd gingen ſpacziren fur denn perck. 
gu tinſt bereit mag manig Bwerd; 
fie torften fich nymer rinpffen, 
vor den heiden warn fie gefreit, 
Das fie ir nymer aſſen. 
ber Dietrich in fein hertze fchneit, 
pei ym die junckfraw faffen, 
er gran lieh zu der kungin güt: 
von ie vnd trer ſchon fo zart fo war gantz trawrig ym ſein 


120. Die kungin Hilprant do erlaurt, 
Re ſprach: „der helt vor Pern(e) trawrt; 
mas pricht ym an ſeim leibee“ 
er (Sprach: „ich wilß derfaren ne,’ 
er ſprach: „her, ſagt, was pricht euch hie? 
er ſprach: „kungin das weibe, 
die kuncklich iunckfraw liebet mir, 
mit lieb an wider ſtende; 
wir(d) ich hie nit gewert von ir, 
fo iſt es pald mein ende, 
Hilprant ſagtz der kungin ebn: fes gelt fein lebn.“ 
mein her der ſpricht, ewr lieb in tzwing, gwert ir in nicht, 
121. Sie ſprach: „nach ordenlicher ee 342, a. 
wil ich ym wenden wol das we.’ 
das fagt Hilprant feim heren; 
vnd rach: „„mit rat der. fuzften tut; 
an adel, an fchon, mit er. und gut, 
mocht fie ewr weib wol weren. 
Hilprant den furftien kunt het tan; 
den was es als ein gfallen. 
des gleich die Fungim irn iundfrawcn) ſchon, 
in trewen fagt ins allen; 
do fprach manck furft un greffen kint: 
„er iſt der aller teureſt helt, ſo man in der welte ſint.“ 


122. Die furſten gingen zu der kungin, 

vnd ſprachen zu ir: „wie ſtet ewr ſyn? 

lat vns den fyr pas traben.“ 

fie ſprach: „mein ber, her Dieterich, 

fur alles, das gefach ye ich, 

do fur wolt ich in haben. 

das ſagten fie dem heit von Per. 

auch) kom her die fungine, 

fie ſprach: „ir ſult mich haben gerirz- 

Tchlacht mich aus dem fyne, 

dar vmb/ dag ich ewr mit pin wert.’ begert.“ 
er ſprach: „zart min(i)gliche fraw, keins andern auch fur mich 


158 — 


mut. 


123. Alſo mit groſſer koſtlichkeit 
wurd die hohzeit do zu bereit; 
vil poten ſigmus ſanden, —2 
zu kungen, fürften, graffen frei. — J—— 
do wurd gros flechen vn turnei; x. | 
komen aus fremden landen, 
mand Tuner heit, der fechtens pflag, 
mit ringen vnd mit fpringen. 
manche kunſt man ringe wag, 
mit ſprechen vnd mit ſingen, 
mit aller hande abenteur, 
ſpillen, tantzen, vor dem perg, vñ vor dem hohen Hloß gehewr. 


124. Vom verg zum ſchlos war der kirchgangk; 
der wert wol dreyer ſtunde lanck; 
e fie al darauf komen. — 
do wurd in ein ſolch mes gehalten, A 
die cleinheit, die mar lang het palten, ; — 
die wurden her genomen: 
die edel ee do wurd gemacht. 
die mes het nun ein ende; 
ſie pliben in der purge dacht, 
zu tiſch ſas man behende: 
was guter ſpeis man do gegas, 
ſolt man das alles offenbern, es wurd zu lanck, | 


















125. Nun fchir, do kumen was die nacht, 

mit groffer er die kunigin pracht 
man nider in ir pete; 
pald eilt zu pet her Dieterich. — un 
Hilprant der tet behalten fich, — 343. a 
vnters pet er krichen tete, —J 
vnd hort die nacht ir peider koſſn. 
Dietrich verſucht ſein heille, 
er meint, iv ve Fein meit zu laffn: - 
das wid nm mit zu teile, | 
er kunt iv nit nich gewinen ai, [sen Tan 
vnd fie yjm doch gantz willig was, noch muf era vndee 

- 4126. Das het Hilprant gar. wol Kernumen; | 
vn do der tag num her was Fumen,, | 
Hilprant eyfcht ven eyrfuchen. | 
do ider man von Firchen Fom, 
fein bern er pei der hende nam, 
er ſprach: „man folt euch fluchenz . . 
die praut und die ift iunckfraw noch, 
der kunt irſt] nit gewinen: 
vnd ir beſtet ein riſſen doch.“ 
Perner ſprach: „ir wert ynen, 
das ichs han durch mein zucht getan, lplder man.⸗ 
vnd auch der kungin zu eren:“ ſie ſprach ꝓir ſeit Cin) 
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127. Des andern nachts legt man in — 129. Die praut nam Hilprant pei der hant: 


eo: froch unters pete wider, ‚ich wolt gen Pernn in das lant, 
d hort ir freuntlichs glimpffen; mit meinem lieben herenn 
dlfen, kuſſen das was gros, do ſelben auch haben eynn hoch keit, 344. 4. 
Id dns der fchweis in veiden flog: 343, b, die weil fo pleib ich ye ein meit; 
meint, mit ir zu fchinpffen. fagt es dem hern von Peren.“ 
lprant ging aus pald, do es tagt, Hilprant der ſprach: „wol auf, wollan! 
ach zu den heren allen: die praut des hat gepeten, 
‚Dietrich von Pern vn auch die magt, ber, fie feh gern Pern am. 
> heb wir auf mit fchallen. ber Dittrich his trümmeten, 
J ſis auf huben, Hilprant ſprach: fo iach. die herſchaft zug gen Peren ein: frein. 
her, wen gebt ir vns eim for prat? euch iſt geweſſen heint der ganke rat Koch aus der fiat, enpfingen do die Fungin 
| 
| 128. Auch ſich ichs am der kungin wol, 130. Die purgerin fein vnd auch ſubptil, 
river farb.“ fie ſprach: „man fol die ſchenckten der preüt do cleinheit vil, 
m dns man hat gut rechte. vnd heten mit iv hohzeite, 
das es mir den iſt geſchechen, den tag in freuden. do es nacht, 
hab ich es le(i)cht vber fechen. + darnach man fich zu fchlafren macht: 
prant der alte knechte ber Diterich wart derfreute, 
“ach: „her, fagt an, mugt iv den nicht? BR do er ir nun geweltig wart, 
pin. ein alter mane: in Eual der freuden prune, 
er es mir, als euch iſt, gericht, * ein ent hat diſſes tichtes art: 
war/ er muſt hin ane.“ got geb vns dort ſein wune! 
enet ſich her Dietereich. des alten vir hundert vnd echte iſt; 
lungin ſprach: „traut here mein, wir werden noch wol Dis bie hundert vnd dreiſſigke fein: fo vil vnnützer wort 
freuden reich.“ man liſt! 
— — ——— — — 
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4. E⸗ was vor langen zaltenn DB 27.% 
der recken alfo vil, 

fie triben groſſes ſtreiten, 

als ich euch fingen wil, 

Tie waren Fayffer und Fonge, 


vnd furſten hoch genant, 


ſie heten ſtet vnd ſchloſſer, 
vnd manches preites lant. 


2. Huch vant man do gar valde 
belt gar ongehawr, 
die Ingen in dem walde, 
al frend die mas in teur, 
vnd warden nit geporen 
von adellicher art; 
such waren fie nit Kriſten 
gelaubig auf ver fard. 


3. Die reifen von ndel gepore, 
Die warden in gehas, 
der fligen fie mit zoren, 
was vngelaubiger was, 
das thet ein her fo reiche, 
ein furfi gar wol bekant, 
son Pern ber Ditereiche, 
alſo was er genant. 


4. Ein lant, genent Lamparden, 
do war der her fo gern: 
dar in ein flat, was zarte, 
vnd war genent zu Pern; 
dar in do ſas der furſte 
auf eyner purg ſo weit; 
er war des lantz ein here 
wol zu der ſelben zait. 


Eaurım 


‘weil er das Ichen het, 


vnd nit darwider tet. 


4 
ee ee) 


5. Dem Berner wind gegeben, 
dye weil er sleyne was, 
Hilprant, jo his er eben, 


vnd folt in leren das, art, 


gucht, er und (guter) M iden, 


volgen zu allen zaiten, 


6. Mit mayſterlich(e)yn dingen 
lert er den vogt von Pern, 
mit fechten vnd mit ſpringen; 
das mocht ir horn gern: 
ein fprund thet er in lerenn, 
der was fo maifterlich; 
zwentzick ellen pogenn lenge 
fo ſprung er hinder ſich. 


7. Er het an ſeyner purge 
ſo manchen dinſte man: 
der waren funf recken, 
als ich vernumen han; 
die andern voncen cleine, 
als ikund fein die leut; 
fie waren viter, grafen, 
als ich euch hie bedawt. 


8. Der erfte der war [der] nn) Hl 


Molfhart der ander her; 

der drit der hiß Wolf dtterich, 
der war gut mit der wer; 

der virt(e) der hiß Witig, 

ein degen vnüerzait; 

der funft der hiß ſich Ditlaub, 
ein jungling alſo gemait, 
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9. Do ridens auf ſpatziren 
zu Pern fur, die fint, 
mit pfeufen und hoffiren, 
die fechs, eins obentz fpot, 
und prachen do der roſſen; 
das detens vmb den luſt. 
do ſprach Hilprant der alte: 
„ewr freud die iſt vmb ſuſt.“ 


40. Er ſprach: ‚rich wuſt ein garden, 
do ſten die roſen rot; 
Der felb, der ir thut warden, 
der prengt recken in not; 
der gart der ift ſo fchone 
vnd alfo Euniten veich, 
man vint in aller welte 
nindert, fein geleic). 


44. Der gavt der ift mit Tenge 
eyner meille [preit einer meille] lanck, 
vnd vber zwerg enner halben; 
ſprich ich on allen wanck; 
es iſt auch jn dem garten 
al tzait lichter tag, 
das macht der earfunckel, 
der al tzait dryne Ing. 


12. Wer iſt ein meil vom garten, 
der ſmeckt die roffen gut, 
er hot in alfo zarten 
gezogen vnd behut; 
mer den. vierhundert jarẽ 
iſt alt, des der garten iſt, 
er hot in lang gezogen, 
ich weis felb nit Die frift. 


43. &8 get wol vmb dem garden 

ein mauer, acht claffter lanck, 

vnd auch ein gulden pfardenn, 

es fol nimantz fein wand, 

ich gleich dem paradeiſſe 

mit wun vnd freunden bil; 

wer e3 in todes weiſſe, 

er wurd geſunt on zil. 


14. Kem ymant in den garden, 


der nit dar vmbe red 


den edlen konick ſo zarten, 

das ers derlauben thet, 

der mufl do fein verloren, 

fein Teib vnd auch fein gut: 

er ift fo hoch geporen, 

das das nimant wider in thut.“ 
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15. Do ſprach her Ditereiche: 
„getrawer Hildeprant, 
wir piden al geleiche, 
wie er doch ſey genant. 
nun weiß, ich doch Fein hern 
in allen landen hie, 


‘ 


der ſey fo reich vnd edel; 


ich ken doch alle dye, 


16. Dye ſitzen noet und meide, 
dye Fer ich alle wol: 
wo ligen den fein lande?“ 
Hilprant forach: ‚in der hol; 
er hut nicht ob der erden, 


dan den lieben garden fein; 


er ift ein fonid fo werden, 
vnd iſt genant Laurein. 


17. Er hot ſein hof geſinde 
in eynem hollen perg, 
zwelf tauſſent ſo geſwinde, 
vnd ſein doch eitel zwerg; 
ſie dinen im alſo geren, 
Laurein dem fein fie holt, 
dem edlen) kong fo herein): 
er geit in reichen folt. 


18. Er. hot vnder der erdeit, 
ner den Fein FonHgreich, 
ſilber und golt und feine: 
al kong auf erderle)ich, 
den mogt er wol vergelden 
allein den ven ſchatz, 
aber drew oder vir lande, 
es hot Fein fuichen plab, 


19. Do fprach Molfhart der vente: 
‚mein ber, ber Ditereich, 
ich mein, es hab der cleine 
Hilprant gemachet reich, 
das er in thut faſt laben, 
wie er ſo mechtig ſey: 
wir muſſen es auch ſechen, 
iſt ewr wil dopey.“ 


20. Do ſprach der vogt von Peren: 
Fich fach fein nye genoß; 
Hilprant, ich pit Dich geren, 
weiß vns die rechten ſtroß, 
wan er bat uns geladen, 
Das wir mit aüſſen pleibeir: 
wir wollen gerenn komen; 
er darf uns nymer fehreiblen), 


279, a. 


For Do ſprach Hilprand der alte: 
ze ſpodet We 
nun, hot man ench geladen, s 
fo Ins ich euch die er; 
ich wil gen Vern reiden, 
vnd haben gut gemacht 
ie wert noch Firmen in mode, 
alfo Hilpraut do ſpeach. 


22, Dytlaub ſprach zu Hilprande: 
„nun weiſt uns auf die pan, 
das wir kumen zu hande 
wol in den garden ſchan.“ 
Hilprant ſprach: „ir wolt nit leben, 
iv kumpt u groſſem ſchaden, 
mein traw wil ich euch geben, 
ir werd ganz vber laden. 


23. Sa, Fenster iv die zwerge, 
als ich fie Fen, fir war! 
ich hab ir zawberey(e) 
gewiſt vor manchem jar; 
fie haben ma(mchen beide 
Do mit gepracht in [groffe] not? 
palt reidet im den garden, 
ee es wirt euch gu ſpot 


24. Kompt ir bin in den garden, 

ſprich ich auff warhait zl, 

es weis zu allen farden, 

was er nur wiſſen wil, 

es kem gar pald geriden 

wol in den garden drat, 

mit ſtechen und mit fechten 

grecht ex euch al in not. 


25. Das zwerck iſt an. der Inge 
Dreyer ſpane lanck, 

ond reit in eytel golde, 

do vor fo ſuſſenn clanck, 

wen es dort her thut reiden, 

er leucht, recht als dev mon, 

wol eyner meylle weite 

ſicht man in gleiten fchon, 


26. Es hot fu vil des goldes 
sn ſeynem holen perg; 
altag mit macht fie graben, 
das thun Die gezwerg, 
dar nach fie fmelgen und. teillen 
das golt mit mayſterſchafft, 
vnd auch mit zawberey(e): 
do von fie haben groß Aaft. 7 


——— 
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A ſprach der (uoat) von Peren; 
„vil Lieber mayſter mein, * 
du folt vns weyſſen geveit 1“ — 
des Laureins garten vein 
vnd weiß ons hie die ſtroſſe 
mir und den mein geſeln: : 
ich fag euch hie für ware hi 89 
Fein vnzucht wir nit weh En 


3 
Ü 
4 


28, „Wir thun nymant kein enden. 


forach Witig der Fun Degen " 
„wir wollen Laurein laden, 
fund wir in vnder wegen; — 
dar vmb pit wir euch alle 
vil lieber mayſter mein, J — 
wir wollen zucht vnd ere 280, 
erpiden dem clein Laurein.’/ — x 


29, „Wolt ir feyn den mit cr 
fprach matter Hildeprant \ 
„ſo weis ich euch die froffem), 
vnd zeuch mit euch zu hant; Ye 
fo reit ir noch vier meille, ah 
und pleibt auf diefem weg: ag 
der weg fein michel teille," 
vnd auch der Frumen fleg. 2 


30. Do fachen fie den. garden, 
90 ſprach der ſtarck Wolfhartz 
„wir durfun nymer warten, 
vnd pidenn Hildeprant zart, 
das er vns hie darf weiffen E 
den garden hoch genant: 
man folt vns numer preyſſen, 
thet wir im nit ein ſchaut.“ — 


31. „Wir muſſen in den garden,“ 

fprach do der vogt von Pern 
wir Dorfen nit longer warden, 4 
Ditlanb fprady : „ich wil gern 
Sehen den garten, zwarle), 
ich muff auch felb hin ein, 

d das der teuffel were 
wol in dem Fi Dein Laürein.“ 


32. Wittig der fprach behende: 
„ich mus auch dur in ein; 
Laurein mich auch nit Fende, 
er hot noch mir gros pein, 
er wolt mich gerne fehen 
in feinen roſſen rod.“ 

Do fprach Wolfhart reiche: 


ich muß auch Finnen Au HN 























2 33. "ei äh in gefpote, 
dye funf kune man, DAR 
vnd gingen do zu vode, 
wie fie im wolten that. 
durch Laureins hohfart willen 
wurden fie uber ein, 
und fprächen in der fliler 

„wir wollen alt hinein, 


Wr, Vnd wollen "auch gu prechen 


zum erſt das gulden thor; 


dar nach wol wir vns rechen 
an dem karfunckel elar, 
dar nach wol am den roſſen, 


Die ſlach wir auf den plan; 
vnd als, das wir do vide, 
das mus alles under gan. 


"35. Do ſprach Her Ditereiche: 


„ich wil euchs guiten wol, 


das ich den Laurein reihe 
alhie neur fehen fol. 

vnd wolt er es hie rechen/ 

fo wolt in bie beſtan k 
dy fedel guntecn)s prechen, 2 
zu fuß guͤnden fie gan) ® in 


36. „Ir Habt eich bie gefli ſſen,“ 


ſprach maiſter Hildepraut 

„vnd habt mich fer beſchyſſen: 
pfw euch der groſſen ſchant ! 
das ir num wolt zu precheun 
fein tor vnd roſſen roet; 
fie werden es noch rechen, 


das ie do kumpt in hof, 


i 37. Se habt mich fer betrogen,’ 
forach ſich der nlite man 


„vnd habt mir af gelögen, 

das fult iv horem an, 

ir ſprach(t), ir wolt newr ſchawen 

den garden alſo ven, a! 9 
vnd wolt thun nimant ſchaden, 
vnd na auch nit dar ein. 


38 Da ſprach es ſich ein Junger: € 


„Htlprant, iv riter werd, 

es fein mit groſſem hunger 
her fomen vnſſer »ferid), 

die weln wir dar ein ſpanen, 
fie frefien do zu hant.“ — 
„ſo wil ich hin von danen;“ 
ſprach mahſter Hildeprant 


281.3, 
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39. Ich wil gen heim him re den, 


gen Pern in die Hat: 

euch kumpt Laurein pey zaiten, 
der euch geladen hat, 

er wirt euch ſchon entpfahen, 
dns ir muſt ligen tod, 

oder euch ſuſt ſlahen, 

das ir kumpt al in not.“ 


40. Hilprant der reit ein maille 


in eynem tiffenn grunt, 

do hilt ex ſtil ein weille, 

wol auf vir gantze ſtunt. 
Hilprant loß wir num faren, 

pis kompt der pot, pringt weit 
Die vor dem garden waren, 
wie fie komen hinein? Eu” 


41, Dasstyow war uber zogen 
mit rodem gold ſo rot, 


vond iſt auch it gelogen. 


ſie ſprachen zu ſamen drat: 
„wie mocht wir hie geloſſen⸗ 
Das wir das thor thun auf? 
wir wollen es auf Ayffen 

mit eynem groſſen zu lauf.“ 


42. Witig ſprach: „lieben heren, 


ſo ſecht mir ebenn auf, 

wie ich es wil zu zeren.“ 

er nam ein weit zu lauf; 

das tor das war ſo veſte, 

es wolt nit aufe gan zo 

der zauberey nimaut meiler. = 
dy Laurein dreyn het than. 


43. Dar nach luffen ir dreye, 
mit fuſſen luffens dran: 
das thor das war vor in freyez- 
das es nit auf wolt gan 
fe ſprachen al geleiche: 
„der teuffel helt im zu ı 
fie wurden zornes veihey 
ynd beten al ein ru. 


Al, Sie luffen alle ſunf dare, 
mit eynem groſen ſtoß 
das thor zerbrach doch gare, 
vnd aus den angeln) auf ſchos. 
do ging her aus dem gaxden 
ein minicklicher ſmact, 
do mit ein ſchein fo zarden 
gleich als der lichte tack. 


2 
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5... Bo dem ſuſſen ge finde 
gei — ſie groß kraft; 
er was fo ſus vnd ſtarcke 
wol von der roſen macht, 
der fie folt ane ſehen, 
muſt al fein trawren Fan, 
und von den edlen ſteynen, 
10 ward gezirt der plan: 


46, Der zu der elar karfunckel, 
und mancher edfer flein, 
die müften werden dunckel, 
vnd loſſen ſeynen ſchein; 
vnd auch die roden roſſen, 
die tradens in Die erd, 
ir ſmecken muſtens loſſen: 
das wurd den recken ſwer. 


{ 47. Sie flugen vnd zu ler] draten 
"als, das im garden was, 

in zorn(e) fie es daten; 

war es macht alles das, 

das Laurein mit haferte 

den garten gezoͤgen het, 

den garden mit groffer kreſten 

gehauet und gemet; 


48. Vnd het dar in derſlagen 

vil macm)chen reden gut, 

fie wolten ims nit vertragen, 

vmb ſeynen uber mut, 

den es het lang getriben, 

fo gar vor manıhem iar, 

als man es vind gefihriben; 

das fag ich ech fur war. 


49. Sie zugen in den garden 
die iren gute pfert, 
und: fpanden iv nit harden; 
fie fraſſen auf der erd. 
die freud die was vergangen, 
die in dem garden was, 
mit gepreuck, hohfart vnd prangen: 
ein end het alles das. 


50. Do ſis nun als derſlugen, 
wil ich für war das ſagen, 
mit iren vngefugen, 
als hets der hagel derſlagen, 
„ey!“ ſprach der vogt von Perk 
„ir lieben dyner mein, 
beſchert mir got vil gerden, 
iv kumpt mir numer drein. 
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das golt das was geſticket 


mit weiſſen perlein vein, 


51. Ir kunt die gerden pawen, | 
Eh mein, das numer ‚fingen, — 
alſo kunt ir ſie hawen; 
ich hab pey meinen tagen 
ſolch gertner nye gefehen: 
genn diſer jumerzait, 
Des wil ich euch verjiehen. 
der garde nymer treit. 


608. Do was Witig gegangen 
zu dem garden aus, Bi The 

do fach er dort her prangen, * 

er ruft in allenn ravß, 

er ſprach: „nun ſchawt groß under, 
wer veren Dort her reit! 

es iſt ein engel beſunder, 

ſprich ich auf meynen aid.“ 


So ſprach fh Ditereiche : 

m ic — wol auf mein fel, 

ich mein, dns ;wirdieleihe : 
ber reit © Sant Michahel,/ — 

„es mag ‚Kein menſch auf erden 

ſo koſtenliche ſein,“ 

ſo ſprach Ditlaub ſo werden 
„das es nit. ſey Laurein. 


5% Wolfditerich ſprach mit falle; 

ie bein, ich vot euch das, - 

pint auf die heim alle; 

wer weis, tregt es uns has: 

es veit auf ebener ſtroſſe 

gleich gegen ons herz 

mocht wir im. hie genoffen, 

vnd weft wir, wer e3 mer! 








55. Es was Laurein genande, 
und war, fo zornig, zwar, 
e3 furt in ſeyner hande 
ein paner guldein gar, 


auf ploben famet vein, 
dns paner gantz behangen 
mit gulden vingerlein; 


56. Daran fo Hunden zwen windeln] 


fam liffen fie gefwinde 
gleich zu ein(em) wald ein. 
die flang war filber gare, 
die er het in der hant. 

er eyllet zu im zware: 

do Fpm der alt Hilprant. 














, 
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7. Es furt auf feinem haubte 283. a, 


ein helm, was rot guldein; 
dar auf.ein kron, gelaubte, 


dar in vil fogellein, 


die warn von zaubereye 
gemach(e)t vnd gepaut, 

mit fingen vnd mit ſchreihen 
fo hort man fie gar laut. 


58. In der kron Tag karfunckehb, 


vnd macn)cher edler ſtein; 


die nacht ward nie fo dunge 
ven im war fune fchein. 

die From war eidel feine, 
woren gefeht daran, 

mit mancher varb ſo veine 
es wider einander pram 


59, Demant, fchmarach und iochant, 
rubin und auch ſaffir, 

amüntis und Dar zu anf, 

und durdes, damant fchir, 

iaspis und Enkathany, 

parillen und kriſtal: 

wer mucht ein ſulche krone 

mit gelt doch ye bezaln! 


60. Aus Araviſchem golde 
ſo was der helm geſmit; 
zauberey hot es holte, 
vnd der es nye vermit: 
fie hetens dar in verporgen, 
in das edle golt ſo clar; 
tie haben(8) obet und morgen 
gemacht vnd manches jar. 


61. Alſo der guten grüne, 
die habens auch gemacht, rt 
die zwerg es alles funven,-- 
in mam)hen dar verpracht. 
aus Arawiſchem golde 
war heim vnd prun ſo gut, 
darin gros zaubereye, 


gehert mit tracken plut. 283, db, 


2 »62.: Kein geſchoß, Kicyynoch ſleg, hawe 
mocht im gefchaden: nicht. : 

was man ne harnaſch ſchawe, 

der war gen dem entwicht; 

ich ſag euch hie fur ware, 

ſolch harnaſch het kein man: 

drey tzehen gantze jare 

ach(t) zwerg die machten dran. 


63. Dye prun vnd auch der haben, 


dye gaben lichten ſchein; 

es gehort dem kong do ſelber, 
der was genant Laurein. 

von ſeyner zaubereye 

was er ſo ſicher drin; 

wen jm plib zauberey peye, 
kein menſch kunt in gewin— 


64. Die prun die war vernagelt 
mit edlem gſtein demut, 


. 83 wurd kein ſtein dar an verhelt, 


mit clarem elljarfunckel gut, 
dar aus do ward palbiret 
ein hals pant koſtenleich, 
mit gold dar ein geziret: 
man vant nit jr geleich. 


65. Es was Fein prun auf erden 
vor noch fider erkant, 
den, ein Fenfer werden, 
Ortney was er genant, 
der het der prum gleichen 
von allem gezauch fo gut, (art), 
die wurd gemacht in deichen, 
in der zwergifchen art. 


66. Ortney was behüte 
in der prun fur. die not, 
das im kein helt ſo gute 
dar in mocht hun den tot: 
ſlaffent muſt sr derſterben 
von eynem wurm vnrein, 
vnd in der prun verderben, 


trug in den jungen hein. 


67. Laureins ſchilt was fo vefte, 
als ich euch fingen wil, 
er was der al(ler)peſte, 
fo ex wurd. vracht aufs zil: 
er was von dreyen fachen, 
eins auf dem andern lag; 
die zwerg kunden es machen, 
fur ſchuß, haw, ſtich vnd ſlag. 


68. Das fachlt] gegen den leibe, 
das was gut helfen pein; 
das fach, domit man ſchreibe, 
das war von edlem ſtein, 
die waren elein geſtoſſen, 
iaspis und auch demut, 
vnd glas dar vnder geloſſen, 
vnd odern, waren gut. 
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69. Die ſtuck under ein ander 
dye wurden alfo Het; 
der fchilt der wurd doch nit zu ſwer 
von dem guten gefert. 
day dritte fach gein ſtiche, 
Das fel) was rot guldein 
er wurd gemach(t) vom KRiche, 9°. 
{9 hieß das wergellein, 


70. Sm dreyen ganken iarei 
macht in das zwergellein; 
in der ſchil(t) do voren 
macht es zwen wynden vein: 
wan es war Laüreins wappen, 
Das man kent den konick gut; 
fur in in allen noten 
ver ſchilt war wol behut. 


71. Es furt an der ſaiden 284. b. 
ein ſwert ſo koſtenlich, 
‚Do mit es wol kunt ſtreiten, 
es war auf erde rich 
kein(8) im mocht gleichen" 
mit zauberey els fug; 
es mocht im nichtz entweichen, 
wan es als durch flug. 


72. Sein knopf das was ein jochant, 
das (was) ein fein gehawr; 
fein gehultz war peſſer, den ein lant; 
fein evt: die waren teur; 
guldein was im fein ſcheiden / 
karfunckel fein or(t)pant was, 
nit lot euch zweyfel laiden; 
dy iſtory ſagt das. 


73. Es het ein ſatel pogen, 
karfunckel ein groſſes ſtuck, 
vber das ros gezogen, Et 
vom fus piß auf den ruck, 
ein deck von golt fo fwere, 
darauf manck edler ſtein 
pei nacht laucht, als tag werfd]e 
vnd fihin der firmen fchein, 


74. Es ſas fo viderleichen 
hinden vnd auch forn; 
es meint, nymant zu weichen; 
guldein warn jm fein ſporñ 
es het noch drew ſtuck freye, 
die weſt kein reck zu hant, 
dy in dem garden feye, } 
den, manfter Hildeprantz - © 


zwelf flarder mener flrde, 


N 76. Dye gurtel bet vmb fangen 


e was bier und zwenkid man, 








15. Es bet pey im: vie dinger, N 
% von het es gros kraft; As 285,40 
ein rinck an ſehnem wingeny | 
dovon wurd es fighaft; 








das vermocht im ring der ſtein. 
Laurein mit zauber geferde 
auch) hetlz) ein gurtelein; 


2 leib, do gelnubet an, 
t zwelf manes Fraft langen; 


dar nach het es beſunder 

ein cleines hel kepleinn 
was das nit groſſes wunder? 
nun hort newr Von dem elein: 








m. Wan es das gunt auffeben, 
19 mocht in nyman gefehen, 
domit war eg verheket, 
gelsubt, Das es iſt gefchehen, ' 
Domit det er bezwingen u vv 
vnd manchen heit verſmehenn; 
nymant mocht in gefinden - 
und dar zu auch gefehen. 


78. Es reit wol zu dem garden, 
wol auf der rechten pan. t 
Die ſechs recken garden nn 
verwappenden fich gar ſchon; 
do es im kom fo nohenn 
do es fie gruſſen ſoltt 
wie ſer ſies ane ſohen, 
es war in aber nit holt. 


79. Aus engſticklichem goren 
forach fich der clein Laurein > 
„ir narn von art 'geporenn, > * —4 
was thut iv im dem mein? ⸗ 285. b 
wer hot ench her gepeden? f | 
ir effel, nun fagt mir das, 
Das ir mir habt zertreden! 
äch het zu eich Fein has,“ 


80... Do frac Witig der Degen: 
„iſt das dein eriterigrußa 
dein fel der deuffel pflegen, ı ; 
hab die paullen und druß 
wie piſtu bie fo wilde! 
ſprach Witig fo gemaid; i 
er greif pald noch dem ſchilde: 
„nun fey div wider ſait. “ 


Be 





81. Ds ſprach Ditlaub mit zorne: 87. Do ſprach Wolfhart der werde 


„nun veit pald hinder fich, wol zu ber Ditereich: 

das du aus hohfartz orne, nich gefach auf difer erden 

bie mit derzur(n)s du mid); Fein man fo Kegelleich ; 

ich nem dich pen eim paine, forcht ir fo fer das cleine, 

wen du wollt fein gar fawe, pfw euch! ir feit nit weis; 

ſprach Ditlaub alfo reine das dort belt pey dem fleine: 

„ich flug Dich umb ein maur, fein 195 iſt, als ein geiß. 
82. Laurein forach: „vmb ewr ſchande 88. Mer fpricht, ir feid ein recke, 286, b. 

wil ich euch geben yus, der. mus gelogen hat: 

itlicher geb ein haude ein muck thet ie mit ſchrecken; 

vnd auch den rechten fuß; ich rot, flicht pald dar von. 

wolt ir es thun mit fiden, do ſprach Laurein gar Yale: 

das wil ich geren ſehen: „ſeit ir ein pider man? 

nymant mags mirls] derpiden, ir treibt mit mir gewalde, 

wen es muß euch geſchehen. ewr keyner wil mich beſtan. 
83. Het ich pey meynen tagen 89. Gebt mir dye pfand behende, 

euch ye gethon ein lait, dy ich von euch wil han, 

vnd het mir wider ſagen vnd thut es pald vol ende; 

vnd auf geſetzt ein ſtreit, 286. a. Fein leben wil ich euch lan 

vnd het auch den gerochen, do ſprach Witige: „du helde, 

ob irs mugte than, nun ſey Dir wider ſeit.“ 

vnd het mir nicht zerprochen er ſpranch in ſatel palde, 

mein garden lobeſan.“ gegen den zwerg er rait; 

84. Wolfditerich ſprach: „du laugen, 90. Witig der faſt fein gleffen. 
wir habens gern gethan; Laurein der merket das, 
wiltu ſein nit glauben, Laurein der traf in eben: 
fo fich es felber an. Witig lag in dem graß; 
Du pift uns bie vn mere, ab vil der clein geporen 
du folt dein claffen lan, anf Witig den kunen man, 
du ecleiner gumpellere: alſo mit groſſem zoren, 
ich wolt dein tauſſent beſtan.“ wolt in gepfendet hart. 
85. Do ſprach Laurein der cleine: 91. Er zoch auf ſeyner ſchaide, 
‚feit iv ein pider man, Witig fein frewd verfivaitt, 
vnd feit mit eren reine, vnd wolf im nemen, wende, 
folt mich am erfin beftan. fein fus und auch fein hant. 
do fprach der vogt von Peren: die recken luffen fere 
„ey, nenn, du deyner man, zu Hilf Witig dem man. 
ift dein des garden erden, Laurein fprach: „kumpt eyner here, 
fo hoſtu gut vecht dar an— ;E dem muß alfo dergan. 7 - 

86. Di folt nit furften pfenden, 92. Zu Inf der vogt von Peren, 
dar vmb fein wir dir holt, wolt helfen Witig dem man: REN 
pey fuſſen vnd nen henden, Laurein flug im zu der erden, 
die geben reichen folt. das er Ing auf dem plan. 
es get gein difem ſümer, auf ſprang her Ditereiche, 
fo komen roſſen vil: vnd war ein zornicht man: 
nach pfandt hab keynen kumer, „du giltz mir diſſen fireiche, 
der aymant geben wil.“ den du mir hoſt gethan.“ 


1, 


93. Erx flug ſo neidickleichen 
wol auf den cleyitem) man, 
von Bern her Ditereiche, 
das wurd der grune plan, 
Laurein, du muſt mirs puffen. 
vor engſticklichem zorn, 
ſie draden mit den fuſſen 
ind erd, pis an die ſporũ. 


94: Laurein ſprach zu ſtunde; 
„das thun ich alſo gern. 
er hib ein groſſe wunden 
ber Diterich von Bern; 
Das plut das gund im fliſſen 
von ſeynem haubet ab, 
das gund fie al verdriffen, 
das in verwund der knab; 


95, Mit engſticklichem zornt 
von Pern der furſt ſo werd, 
flug er Laürein do vorne, 
das er vil auf die erd; 
zu lif her Ditereiche 
mit eynem zu lanf, 
er meint, wolt in dergreiffen; 
do was er vor jim auf. 


96. Laurein flug aber mere 
den edlen furſten gut, 
flug im zwu wunden fere; 
von Bern wurd vngemut, 
fein fwert das gunt er faffen 
wol in fein Heiden hand, 
vnd flug Laürein, durch halfen, 
vnd traf ein ſteine want; 


97. Eyner elln tif vnd weite 
Aug er dy feine wand. 
Laurein nit lang do peide, 
wund aber im zu hant 
„ey!“ ſprach der vogt yon Perth 
„ich vnſelger man! 
ich hab gelebt fo gern: 
mein Feben wil ende han. 


98. Sol ich werden erflagen 

Kon ennem zwergellein? 
we mir, wo mans wirt ſagen! 
du zawber teuffellein, 

“ äch kan Dich nit gewunden; 
du magſt der teuffel fein. 
Laurein ſprach zu der ſtinden; 
ʒ/ yracht mir den garden mein.“ 
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in het Laürein hart geſlagen. 


99. Hilprant ſach durch die vinger, 
und lis das als geſchehen; 
er gedacht: „es id nit mymder, 
ich fol fein nymer ſehen; 
er hut nun wol gepuffet, 4 
als ir nun horet fagen, } 
den garden dem er muſſet 


100. Hilprant forach zu den zaiden; 
ir heren, wes fecht ie zu? 
ich wil ſie heyſſen peiden 
vnd mit ſtrait haben ru.“ 
er ſprach: Fir kune Degen, 
eyner gros, der ander cleit, i 
ir fult peyd ruens pflegen; - 
Das rot wir al gemein! 


101, Sie volgten im (do) geren, 
vnd wurffen ir waffen bin. 
Hilprant fprach: her von Peren, 
wo thut ir hin ewr pn 
das ir mit im thut flreiden? 
ewr flreiten ift enwicht; 
zauberey trift noch vil weider; 
iv kent des zwergleins nicht:. 





102. Es hot ein rind am dawmen, 

an ſeyner rechten hant, 

zwelf manes kraft, an ſawmen, 

des ſult ir ſein dermant, 

dar auf gedenket ferre, 

dreft ir das fingerlein: 

thut irs nit, liber herre, 

es muß ewr ende fein. 


103. Hin Fif der her von Deren, 
und fat fein fchilt und fuer. 
Laurein fach es fo geren, 
as kom geloffen her, 
ev flug den hern vmb peine, 
das thet dem furfen we: 

Diterich, mit dem fuß feine, 
fis er es in den cle, 





104. Laurein Ing do nit lange, 
vnd lif in wider an, 
es thet den furſten zwangen, 
als ich vernumen han, 
der Perner flug behende 
den vinger jm auß der hanf? 
Hilprant den vinger Fande, 
hub in auf, Der weiganf, 








205. Laurein, mit groſſem zoren, 
reut in der vinger ſein, 


zwelf mañes kraft verloven; 


das macht das vingerlein. 


do ſprach Laurein der eleine: 


„das gilt das leben dein.“ 


do ſprach Perner der reine: 288. b. 


„ich ſprich, ein got wil, nein.’ 


106. Sie flugen auf ein ander 
die aller groſten ſleg, 
das teten ſie ſant wander, 
die erd mocht ſich beweg; 
das tetens von dem morgen 
pis an Die vesper zait, 
die zwen, mit groſſen ſorgen 
vnd auch mit groſſem ſtreit. 


107. Laurein der ſlug den furſten, 


vnd velt in in das graß. 


in gunt noch ſtreit nit durſten, 
des fals er kawm genaß; % 
er Fam gar kawm von erden, 
Das macht der ſlag fo groß. 

do fprach Diterich von Peren: 
„du folt mich ruen loß.“ ꝛc. 


108: „Wil euch nit pas gelingen, 
ſprach Hilprant zum heren fein 
„wol es doch mit euch ryngen, 
es hot ein gurtellein, 
zwelf manes ſterck dar jnnen, 
fprich ich anf meynen nid: 
mocht ir jms alt gewynen, 
ſo het ein end (der) ſtreid. 


109. Thut dar zu kunſt vnd fleiſſe, 
vnd greift ind gurtel gut, 
do von ſie mug zu reyſſe; 
Her zwerg wird vngemut.“ 
alſo ging hin von Peren, 
und ſprach: „du elein Laurein, 


ich wolt ringen gar geren, 289. 4. 


wolt es dein wille ſein.“ — 


140. Thut ir ringen begeren, 
fo feit mir got wilfum, 
des wil ich euch geweren.“ 
wie pald es Denn in vmb 
ving! Diterich ſucht behende 
dns eleine gurtelein, 
das es het vmb die lende, 
greif mit der hend darein, 
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111. Er zucketz anf und nider, 
und ſtiß es wider die erd; 
ber Ditereiches glider 
die wurdenn vor gornehs] ſwer: 
dy aurtel prach behende, 
und vil bin auf das lant; 
Hilyrant funt fie wol fende, 
er hubs auf pald zu hant. 


112. Sie wurgden do ein ander, 
iv ringen das war groß, 
dy zwen allein fant wander, 
das fein dy Hera [fo] verdrof, 
fie lagen auf einander 
wol in dem gruen graß, 
fie trugen anf ein ander 
To groffen neid und. has, 


113. Bon Diteriches zoren 
verlors fein gurtellein; 
Diterich gar hoch geporen 
Fam gar kawm von dem elein, 
Hilprant, gar in der flille, 
ruft er her Diterich, 
er ſprach: es iſt zu ville, 
ir ſult pald horen mich; 


144. Genad, ber, ir ſult horen, 

vnd volgen der lere mein, 

wie ir in ſult bedoren: 

mit ewrem ſwert muß fein, 

mit dem knopf vmb die oren 

ſtoſt in gar manig valt, 

macht in zu eynem doren, 

das Hirn ir im derſchald.“ 


115, Er ging mit folchen liſten 
wol auf den eleynen man, 
und meint, fich wol zu Friften, 
fein fivert ev pald Her nam. 
des gleichen thet der cleitte, 
es lief den Perner air, 
es hib im im die peine, 
von Pern dem Funeim) man; 


116. Er flug im aus der hende 
sein fchilt und. waren gut. : 
er nam in wider pehende, 
end wurd gar vngemut; 
er Dacht an Hilprautz witzen, 
von Pern der her fo werd, 
er. nam pald pen der ſpitzen 
das ſein vil gutes ſwert, 


2 
Ne) 
* 


— 170 


„ 417, Er fing in mit dem ghultze 

Sad mit des ſwert(e)z knopf, 

vnd fpart fein alſo Tube, 

es ſas in vmb den Fopf, 

Das es fo Sant derhalle: 

fein manhait was do hin, 

fein fyn verloß er alle; 

Doch dacht) es im ein ſyn: 


138. Laurein der vil cleine 
greif in die taſſen fein, 
do er neur weft alleine 
ein cleines helfeplein, 290, 2. 
das feht es auf. gar behende, 
wol auf das haubet ſeyn; 
do mitz her Diterich plende, 
vñ kom in groſſe pein. 


119. Er funtlz] ſeyn nymer ſehen, 

vnd weit nit, mo es was, 

Do wurd her Diterich iehen: 

„nun vu ich. defter ‚pas, 

das du num pi verfmunden, 

du wilt leicht rue han. 

ber Diterich, zu den ſtunden, 

wolt er von ſtreiten Iam, 


4120, Laürein fprach: „hor Sr werde; 
und lif im hinden nach 
„ſich hebt erſt jamer und fireite, 
ich thun Dir vngemach.“ 
es ſlug in ferling nider, 
den helden furſten frey, 
er ſprach: „piſtu komen wider, 
du teuffels zauberey?“ — 


121. za! ſprach das zwergeleine 
„ſte auf, vnd thun Dich wern; 
äch pring Dir todes peyne, 
nymant mag Dich dernern.“ 
es fing ond ſlug den heven, 
vnd thet im alſo we, 
es war im Doch nit feren, 
es ſlug im ymer mee, 


122, Es fing im tiffe wundern, 
das im wurd alſo heis, 
im ging aus feynem münde, 
zecht alllele nes plitzen gleis, 
ein his: von feur ſo vode, 
ging aus dem munde fein, 
vor zorn in Areites node; 
Banrein thet im gros pein. 


J 


123, Mit wundern alſo ſwere 290, 11 
flug es in oft dernider, J 
Diterich was freuden leere, 
er gedacht: „wie thet ich len 
das ich Dich fehe ane? 
du teuffeliches Fint, 

Das Dir der teuffel Iome! ; | 
du magſt mich alſo plint.« * | 








124. Er ſlug mit zorn und neide 
noch Laurein do zu hant, 
eyner ellen tif vnd weite 
wol in ein ſteine want; 
er ſlug wol auf der erden, 
durch neid und groſſen has; 
mit feim fwert thet er fcheren, I 
vnd weit nit, wo et was. I 


125. Her Diterich der wurd ſich und m 
das machten die wunden fein, IN 
er flug an macm)ches end vn fiat; 
do fprach her Diterich vein: 
„der teuffel auß der Helle 

bat dich mit leib und ſel, 

mit zorn vnd wunden grele 
thuſtu mir groffen quel.“ 





126. Do ruf Hilprant fein heren, 
er lyf pald zu im dar, 
er ſprach: „ich wil euch leren: 
pit es vmb ringen zwar, 
vnd greif im in die taſchen, 
nym im: fein helkeplein; 
gelucks darfftu nit aſchen, 
es mus ſein ende ſeyn.“ 





127. Do ſprach aus groſſem Goren) 
her Diterich von Perũ: 
„du zwerg gar elein geporen, 291 
ich ring mit Dir gar gern, 
vnd woltmich an dir rechen, 
noch meynes zornes ſyn.“ J 
das zwerglein dag gunt ſprechen: 
„ſo wurf dein woffen hin.“ 


128. Sie rungen mit gewalde/ 

vnd villen in das graß. 

Diterich Laurein gar palde 

do in der taſchen was, 

er warf das helkeplein ferre 

hin dan wol auf das lant, 

von Pern der edle herre 

anf hubs der alt Hilprant. 








129, Er flugs vnd fis fo fere, 
und warf es wider erd; 
er ſprach: „du lebſt nit mere, 
und werſtu ein kayſſer werd; 
du giltz mir al mein wunder, 
die ich bie von dir han: 
mir flug zu Feyner ſtunden 


ſolch wunden nye fein man. 


130. Das zwerglein rif dem Perner 
und fprach: „ir werder man, 
ich ruf euch an wol durch ewr er, 
fult mich geneifen Tan, ; 
vergebt mir hie mein ſchulde, 
lat varn den ewren jorn; 
ich gib mich in ewr hülde, 
iv furſt gar hoch geporũ.“ — 


131. „Du kanſt hie nit geneſſen, 


er het mit im ein weſſen; 

do ſprach das zwergellein: 
„genad mir, edler here, 
durch aller frawen er!“ — 
„wen al diſe weld dein were, 
du ſolt nit leben mer.“ 


432. Laurein ruft fo ſere 
Ditlaub den jüngenn man: 
„nun hilff mir, ſwager here! 
wen ich dein ſweſter han.“ 
Ditlaub lif pald dare 

wol zu dem elein Laurein, 

er ſprach zum Perner zware: 
„laſt, her, ewren zoren fein. 


133. Gr edler her von Peren, 
gebt mir den clein Laurein; 
ich wil euch dynen geren 
pis an das ende mein. ’/ — 
„nein;“ ſprach her Ditereiche 
„im nymant helffen kan; 
vnd weren fein al reiche, 
ich wil in nit leben Ian, 


434. Er pad in: aber Be: 
des edlen Perners leib, 
durch aller rider ere 
und Durch al reyne.weib, 
Das er im noch thet geben 
das cleine zwergellein. 
„nein;“ fprach her Diterich eben 
„es gilt das leben ſein.“ 
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du muſt des todes ſein.“ 291. b 


135. Dytlaub der ſprach mit zoren: 
„ſeit iv ein furft fo werd? 
hab ich mein ped verloren?“ 
er Sof zu ſeynem pferd, 
er reit hin zu gar palde, 
vnd pad her Diterich, 
er ſprach: „mein her, nun halde, 
es ſtirbt ſuſt ſicherlich.“ 292.8 


136. Ditlaub greif hin abe 
wol von dem pferde ſein, 


- er nam den cleinen knaben; 


das ther dem Perner pein; 

er reit uber Die haide, 

von dannen was im joch. 

Das war dem Perner Inide, 

er eilt im binden nod). - 


137. Ditlaub het in dem walde 
verporgen den cleinen man, 
und veit her wider palde, 
vñ gruſt den Perner fchon, 
er fprach: „vil Fiber here, 
gebt mir noch den Laurein.“ — 
„du treibii gewald gar ſere; 
es gilt das leben dein.“ — 


138, „Nein; fprach Ditlaub der degen 
„mag es nit pefler fein, 
ir lotz leicht under wegen.‘ 
fie legten die gleffen ein, 
vnd flachen auf einander, 
das Sagen anf der erd, 
Die zwenn allein fantwander, 
gleich als ſi peid tot werd. 


139, Sie ſlugen vnd figchen gefwinde, 
init grymicklich aribait, 
das von im ging ein winde; 
ir fchilt Die waren preit, 
dar hinder fie fich pugen, 
die zwen degen firel, 


zwen ſcharffe ſwert fie zugen, 


die waren licht vnd hel. 


140. Sie triben das groſte reiten, 292, b. 
die zwen Fune man; 
men fach pen Feinen zaiten 
ſolch freiten nye gethan. 
fie beten an ein ander 
vil ſchir zu tod geſlagen: 
man hort nye ſolche wunder 
von keynem ſtreiten fagenn. 


ee 


141. Sie fingen groſſe Wunden 
mit ivem fwerten gut, 
wol in dem herd enpunden 
flus aus das hayſſe plut. 
fie Tagen do oft peide 
wol in dem grumen cle, 
in jamer vırd in Inive; 
in thet ic wunden we, 


142. Hilprant ſprach zu ſeynen gefellen: 

„ir bern, num lauffet ai; 

wen wir nit lenger wellen 

die zwen nit jreiten lan, 

wir wollen under lauffen 

vnd weren die groffen not; 

fomen fie wider zuhaufen, 

ir eyner muß ligen tod. 


143. Sie gingen al gemayne 
wol zu dem zweyen dar, 
fie ſprochen: „es fol nit feine; 
legt hin ewr waffen fchar. “ 
fie wolten nit entloffen, 
. fie weren den vereint: 
die ſwert muflens ein ſtoſſen, 
und muſten fein gut freunt. 


144. Ditlaub dem thet gelingen; 
do fie wurden gut freint, 293, a. 
Ditlaub thet Laurein pringenn; 
her Diterich was im feint, 
fie faben do einander 
fo neid(ig) lichcen) an.” 
Ditlaub ſprach: „Laurein, hander 
die meyne fwefter from? 


145. Laurein fprachr ‚dich nit ſchame, 

das ich dein ſwager pin; 

pey eyner lint ichs name, 

dein ſweſter die kongin: 

ſie iſt noch kauſch vnd reine, 

das ſag ich dir fur war; 

ir dint manck zwergelleine; 

das iſt zwelf ganze jar.“ 


146. Ditlaub was freuden veiche, 
vnd freuet ſich der mer; 
er ſprach zu Ditereiche: 
„ich pit euch, liber her, 
lat vns hie al verrichte, 
wol vm̃ die ſweſter (mein).“ 
Hilprant ſprach: „mit nichte, 
wir muſſen gut freund ſein.“ 


147. Sie wurden al ſampte 
mit ein ander einn; 
das thet der alt Hilprande; 
und auch der clein Laurein 
muſt fein in der freuntfchäffte, 
fom ev wer land und groß. 
Laurein fprach mit Erafte: 
„ſeit wir fein al genoß, 


148. So wil ich euch bie Inden, 
ir edle Heren rein, 
das ir, on allen ſchaden, 
fult al mein gefte fein; 
vnd fey euch als vergeben, 
das ir mic habt gethon: 1293. b 
ich hei verfchult leicht) eben; iM 
ir ſeit mir lobeſan. 








149. Ir ſult mit mir hin eyllen, 
wan ich euch gutes gan, 
ſo wil ich mit euch teilfen 
auch alles, das ich Yon. 
vil edler furſt von Peren, | 
vergebt mir al mein fchult; 
vnd zicht al (mit) mir geven, 
jo habt ir al mein Hulo, 


150. Sie danck(t)en im), und sachen: 
„got dand euch difer mer!‘ 
wie fait fie in an fachen! 
Laurein ſprach: „got der her, 
der mus doch vuſer walden, 
wen ir zicht mit mir heim! 
do fragten fie den alden, 
das er folt rot geb fein. 


151. Hilprant ſprach? „was ung dachte 
iv heren algemein, | 
Das ich geroden mochte: 
ich weis wol, das der clein 
vol vot und zawbereye; 
darvmb rot ich fein mit; 
Kein worheit wont im peye: | 
ich wolt, das keyner rid.“ Mi 





152. Do fprach Der vogt von Peren: I 
„wen es Laureim vecht meint, “ 
fo wolt wir mit im geren, 
vnd pleiben pey im. heint; 
wan ich wolt geren ſehen 
fein gemach und fein geſmid; 
folt mir dor vmb gefchehen, 
das ſelb wurd ich wol im,“ 





Hilprant den ruftens air, 
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153. Ditlaub ſprach: „edlen heren, 294, a, 


dub durch den willen mein, 

und thut mir dar an erem, 
ob ic) die megedein ; 
aus dem perg-mocht gepringen, 


ſteurt mich mit hilf Dar an: 
ich wil mit allen Dingen 


euch weiten vnder than.“ 


154, Lauxein ſprach: ‚an ſorge 
ſult ir fur war hie fein; 
ee es wirt wider morgen, 
wir fein pey Dev Fongein. 
Ditlaub, vil lieber ſwager, 
ich pit ewr ewirfait, 
das ir zicht mit mir naher, 
zu ee gebt mir die mait.“ 


155. Sie fprachen zu im allein]: 
„das mocht gefchehen wol, 
dar nach es uns thet gefulleir. 
Die(t) laub fprach: „zu der hol 
wol wir ein hoch zait machen, 
Laurein der preütigam, 
die recken muften lachen, 
dns Die vet was gethann. 


156. „Dye kongein ift mir holde;“ 
ſprach Laurein der Fonic reich 
„ich Hab fo vil des golde(8): 
Fein konick anf erdereich 
der mocht mir nit geleichen, 
das fprich ic) anf mein aid, 
ir zieht mit mir pill(e) ich(en); 
vnd fagt mir pey der zait. 


157. Bingen wider zu vode, 
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das er im faget drote, 

wie fie im ſoltenn than. 

er Sprach: „ich wil euch ſagen, 
fumpt vngelud dar zu, 

iv dorſt fein nimantz elagen, 


te macht euch ſelb vnru.“ 


158, Sie ſprochen al gemeyne, 
ſie wolten ſein berait, 
vnd wolten mit dem cleine, 
vnd ſehen die ſchonhait. 
do ſprach Hilprant der werſſe: 

„ir mogt thun, was ir wolt: 
Laurein wird euch noch beſcheiſſen; 


ir meynt, er ſey euch holt.“ 


159. Hilprant ſprach: „hor, du degen, 

Laurein, du edler weigant, 

wiltu der worhait pflegen, 

mit die wol wir alſompt.“ — 

„daſtu darann feift fiete, 

das vns geſche Fein Init, 

das wir die konge(i)n hete.“ 

fprach ſich Ditlaub gemait, 


160, „Mein trem wil. ich nit prechen, 

des habt euch hie mein aid; 

was folt ich am euch vechen ? 

habt ir mir gethan Fein Iait, 

iv muft dort pey mir heben 

wun und fremden vil; 

dor vmb thun ich euch Inden, 

iv fecht noch luſtes fpil, 7 


161. Sie ſaſſen ds anf alle, 
und riden die ganzen nacht. 
do kom der tag mit fchnlle, 


do waren fie mit macht 295. b. 


auf eynem grunen anger, 


mit freund, win, luſtperkait; 


er was fo preit und langer, 
darauf manck lint, was preit. 


162. Ab ſaſſen die belt fo reine, 
vnd fprüungenn in das graß. 
do furet fie der cleine, 
do ein ſtros in perd hin was. 
Laurein gar pald hin ginge, 
beflug die herberig wol, 
das man fie fehon entyfinge, 
als man den furfen fol. 


163. Do ſtunden vor dem perge, 
eyner pawckt, der ander pfeif, 
dar nach aber zwen zwerge, 
eyner auf der. lauden greif, 
der virt auf der gumteren, 
der funft auf dem clafor, 
der ſechſt der harpffet geren, 
der ſibett der geicht Lauch] hie vor; 


164. Der acht ſlug anf der orgel, 
der newnt auf dem hackpret, 
der zehet ſang auß der gorgel, 
der eylf(t) den tiſchgant wert, 
Der zwelfft ver fang den Fanter, 
der dreyzehent den tenor; 
vier pfiffen mit ein ander; 


fie ſtunden dem perg vor, 


165. Mit vechten vnd mit ſpringen« 
triben die zwerg ſo ſchon, 


mit kunſten reichenn dingen, 295, b. 


verpiacht ward auf den plan, 
als ven furflen zu even, 

was irlicher do vermocht; 
nymant Doch ſie nit leren, 
wan es wurd als verſocht. 


166. Do ſie komen hin eyne, 
wol in den perg ſo hol, 
keyner mocht ſo weiß geſeine, 
Das er weft, wie und wol 
wer komen in dem perge; 
Das daucht fie ſeltzam fein; 
fie fachen manch(e)s zwerge: 
ber sing die kon(Ygein. 


167. Zwelf furſten ir vor gingen, 
zwelf iünck frawen traden iv nach; 
jren pruder fie entpfingenn, 
wie pald fie in an fach, 
fie helſte (und) fie [mit] küſte 
in fchon an feynem munt; 
fie fprach mit gankem luſte: 

„got Ins dich gefumt 


168. Sie fprach: „vil hertzer pruder, 
daſtu müft ſellig fein! 
pring mich hin auß wol zu der 
von dem ziwergehm] vnrein; 
ir keins Do nit gelnubet 
an gut vnd an fein walt: 
gotz dinft(s) pin ich beraub(e)t; 
ich trawer gar manig fald.“ — 


169. „D, ber, ich danck dir feſter, 
den ich nye han gethan, 
das ich mein Liebe ſweſter 
alhie gefunden han. 
ven dir los ich mein lebenn, 
vil liebe ſweſter mein; 296, a. 
Laurein (muß) dich mir geben, 
do der dich ſtal darein. 


170. Frew mich der mein gefellen, 
die du fichft dorden ſtan, 
die mir den helfen wellen, 
das ich dich pring dar von. 
wir haben ung gerochen : 
der. dich geſtal darein, 
den garden hab wir zerprochen 
deynem man Laurein. 


ob du noch maget piſt. 


die triben ma(n)che red. 


a 
ı 


171. Du ſolt mir pald bie fügen, 


wir baden Laurein geflngen, 
das er noch kawm geniſt; 
wol von her Diterichs zoren 
ein rinck vnd gurtellein 

er bot mit vns verloren, 
vnd auch den finger fein.’ 





172. Gie ſprach: „vil lieber pruder, 
ich fag dir liebe mer, es 
das iſt war, ome luder, 
das ich pin vnuerſert, 
mein meithum vnd mein ere, 
des iſt noch rein mein leib; 
ich pad in al mol fere: DIE“ 
er het auch andre weib.“ 





173. Laurein pflag groffer witze, 

er fprach: „ir heren gut, 

ir fult euch nider ſitzen, 

vnd habt ein güten mut; 

es wirt vil peſſer fchire, 

das euch die weil nit land; 

und nempt vergut mit mive, 

dor vmb fag ich euch. Dand. 





174. Der pergE was im bezogen 296. 
mit vodem gold fo fchon, I 
dar ein mand fein gefihoben, 
fah man Farfundel fon, 
9b dem tifch zu der tillen, 
vnd auch an mancher fiet. 
die furften, im der fiille, 


175. Dy tifch die waren guldein, 
die decket man gar ſchir; 
die penck die waren filberein, 
man pracht wein, met vnd pir; 
die fchufel vñ die teller 
die waren guldein zwar. 
das wiſſet, one feller, 
die recken faches fur war. 





176. Alles das was [doJ-in dem perge, | 
Das was als filber und gold; 
dns hetem wol die zwerg(e); 
ich nen fie, ob ir wolt: 
es waren acht hertzogen, 
vnd ſechtzick groffen vein, 
zwey tauſſend edle geporen, 
dis muſten knechte ſein. 





177. Man pfeiff und plis zu tifche 


den furflen hoch geporn; 


wilpret end auch gut viiche - 
gefoden vnd proden war, 
vnd funft die peſten fpenffe, 
Die ye geaß Fein munt, 

den furften als zu preiffe 
wol zu derſelben fünt, 


478. Zu tifch wol mit dem geften 
ſaſſen die acht herkogen gut, 


Laurein, fein fraw am leſtenn; 
dar nach manck tiſch behut, 

ob dem die edlen groffen, 

vnd auch die edle man; 

dar nach manck tiſch erhaben, 
ſaſſen die vnderthan. 


179. Do man nun was geſeſſen 
als ich euch ſingen wil, 

vnd yder man gegeſſen, 

do kom als ſaiden ſpil, 

dar zu ſprechen vnd ſingen, 

das theten die zwergellein; 

es kon(t) nymant beſynen, 

das ir kunſt was ſo rein. 


180. Dye furſten ſprachen alle, 
vnd ſagten Laurein preis: 
„mit luſt vnd wol gefallen 
ſey wir im paradeiß!“ 
itlicher ſprach beſunder: 
„pey aller meyner zait, 
ich geſach nye ſulche wünder, 
auf aller erden preit.“ 


184. Laurein ging ſo drode, 
vnd nam die frawenn ſein, 
wol in ein kemenoden, 
gingen fie pald ped ein; 
Laurein fprach zu der kongin: 
„latt mich ewren rot verſtan; 
die recken, die ir wiſſet hin, 
den muß ans leben gan.“ — 


182. „O, edler konick von adel, 


gedencket ſelbs an euch, 


Das ir der ſchanden ſchadel, 

an adel vun am reich; 

des totz fult ir vertragen, 

folch noch der mein begir; 

zu ewiclichen tagen 

fagt mans gn euch und mir.“ — 
1, 


297. ds 
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183, „Von mir tft im gelungen;“ 
alſo ſprach konick Laurein 
„ſie haben mich bezwungen 
vnd zu prochen den garden mein; 
dar zu denn meynen vinger 
flug mir her Diterich ab: 
ich loß fie Ichen nymer; 
das macht, das ich fie hab. 


184 Do fprach Ditlaubes ſweſter, 
die edle Fonli)gein: 
„o edler konick, nit lefter, 
fie [05 genyſſen mein: 
du folt fie hie (t) hun ſtroffen; 
log in das leben fchan, 
das fie [nit] mit flveites woffen 
dic) vnuerworen lan.“ — 


t 


185. „Mein rind bon ich verloren 
und auch mein gurtelleiis, 

ir kong(ein) hoch gevoren, 

wie mag ichs Loffen fein? _ 

mein halkap it verdorben, 

vil edle kon(i)gein.“ 

fie ſprach: „han ichs derworben, 

das fie geneſſen fein? 


186. Laurein ſprach: „noch nit gare; 
ich mus ewrũ prudern ham, 
er ging zum furſten dare; 
his Ditlaub mit im gan. 
er furt in do behende - 
wol in ein ſchone hol, 298. 
in eyner fleine wende, 
dye was verſloſſen wol. 


187. Er ſagt im ſeynen willen, 
wie er fie toden wolt. 
Ditlaub der ſprach: „ſweigt ſtille, 
ich pin div drum nit holt; 
wiltu dich do bie fielen, 


wolſtu fie morden alfo, 


ich Hilf den mein geſellenn; 
das foltu wiffen do.“ 


185. Laurein ſpranch her fure/ 
wol aus dem hollen ſtein, 
vnd flug. pald zu die füres 
„du müſt gefangen fein. 
er Inf bin zu den vedenn, 
vnd hi3 fie frolich fein, 
er fprach: „ſchenck ein: mit fier gen! 
er thet vor qwallm dar ein, 


189, Laurein gab in zu trinken, 
als ich vernumen hab, 
ſy muſten nider finden, 
zug im denn harnaſch ab, 
er pant in alle viere; 
in nohent groſſe not: 
fie lagen, als Die tyre, 
gleich fam fie were) tod. 


190, Die zwerg das innen wirren, 

Das liden fie ſolch nein, 

trugen fie in eynen türen, 

müſten fie gefangen fein; 

newn thür ſthellein fo feite 

die het der thurũ gut; 

dar imn waren Die gefte, 

noch irem guten mut. 


191, 
derwachten fie al fant, 
und woren in groflen forsenit; 
Doch Töften fie die pant, 
ätlicher. mit Dem munde 
loſt er die pender fein: 
„Laurein, du poſſer hunde, 
gilt dir Das leben dein!““ 


192. Itlicher furft begerde 
fein harnafch und hals perck, 
itlicher feim gutes ſwerte; 
des entgult do manig zwergk. 
Hilprant ſprach do fur ware: 
„ir wolt mir volgen nicht; 
ich furcht vnnſſer keyner, zware, 
Pern nicht mer geſicht.“ 


193. Wolfhart ſprach: „wer ich dauſſen, 
wol in dem weiten perg, 
ſo wolt ich mit in pauſſen, 
ich erſlug allein den zwerg. 
Ditlaub, Lieber geſelle, 
wie mag es auch dir gam? 
wol magſtu ſeyn mit ſhelle, 
gibſt vns auch ſulchen lan.“ 


194, Dye kongein die thet piden 
vmb iren pruder gut, 
vnd vmb die reden liden, 
hetiz] fie jn jrem mat. 
Laurein wolt nit verjechen, 
Das er fie feben is, 
fe gedacht: „ich wil befechen, 
das ſey der ir geniß 


Erſt an dem ſechſten morgen 298. b. 





Ich hilf in wol mir kaimen.— 
ee IR konigein 
„durch mich fein ſie her komen, 
vnd auch der pruder meins 
folt ich. fie den verlifen, Äh 
ewig muft ich bin fein; 22.90 299, « 
den tod wolt ich e kyſſen; | 
ich Hilf in al aus pein.“ 


196. Eins dachs Baukeik do 
wol pey der kon(gein; 
wol aus dein ped fie liffe, 
fprach: „Ditlaub, pruder mei, 
greif zu dem lochlein cleine, 
gib dir eim fingerlein, 
das du Funpfi aus dem fleine; 











die tur muß affen fein. + ! I. 

497. Gegen im ging auf die thurez 4 ea 
die Fongeim ward zu flund, | 
pis er ging pald her füre, J hr || 


er £uft ſie on iren munt: 
„sag mir, fweiter, gar eben, 
wo fein die gefellen mein? 
ach got, ſeyn fie pey leben? 
oder Iniden fie groſſe pein?“ 


198. Dy Fongein fprachr ,, fe ſtille; 
ich hilf in auch dor von: 
iren harnaſch ich in wille 
pringen auf diſſer pa, 
ſie nam den harnaſch allen, 
vnd pant in an ein Teil, 
dar zu die ſchwert mit ſchallen: 
das was in gluck vnd hail. 


199. Sie ruft gar heymelleichen 
wol in den thurn hinab: | 
„nun wappet euch fügleichen; = 
funf ring ich pey mir hab, 
die ſtoſt wol an ewr hende, 
obenteur wirt euch bekant, 
vnd geht her auſſer pehende. 
dy tur ging auf zu hatt, 


200, Dy ring liß fie gar palde 
den reifen wol getham; 
fie gingen darauf mit gemalde, 
dy tun alofen fan. 
do fprach die Fon daan)er 
rich wil von euch gem wider, 
mit alfo elugem ſyne 
zu Sanvein legen nider.“ 











201. Sie dankte gar ln 


Der edlen Fongein werd; 

fie forachen wilfichleichen : 
„durch euch fein wir Desert, 
durch euch ſo wol wir wagen 
unfer leib und auch Das gut, 
vnd wollen nit vergageit, 

wen es vns hie not thut. 


202. Wir laſſen ir keins geneſſen, 
es ſey zwerg oder zwergin, 
es iſt peitz poß geweſſen, 


wir loſſen iv keins bin. 


het wir den ſchalck Laureine, 
der vns betrogen hot, 

es muſt fein ent and) ſeyne.“ 
bin ging die kongein drot, 


203. Leget fich alfo do nider 
gu irem man Lanrein. 
Ditlaub der was fo pider, 


- Tom zu den gefellen fein; 


fie ſprungen al ber füre, 
Das in dem perg erhal, 
und fiiffen auf die thure, 
in dem perg vber.al, 


204. Laurein fprang aus dem nede, 


mit engſticklichem zorn, 


ein horn es do hede, 


do weckt er hinden vnd vorn. 
itlicher zwerg gar palde 
legt ſeynen harnaſch am, 
vnd komen mit gewalde 
zwelf tauſſent zwergiſch man. 


205. Gleich als ein vinſternüſſe, 
ſach man fie dringen hei; 
vnd theten ſich vermüſſe. 


die recken erſchracken fer, 


das ie was alſo ville, 


do ſprach der alt Hilprant: 


„ir herren, ich hie wille, 
Die ring ſtoſt an die hant; 


206, Ir mocht ir ſuſt keinß gefehen, 


vor iren helkeplein. 

ic, wil euch hie verjehen, 
ätlicher mit fuſſen ſein 

vnd tret ſie do zu dote, 

vnd fecht flür mit dem fwert. 
wir komen al in node; 

der ſtreit one lange werd.’ 
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207. Sye trungen anf die furften, 
dye zwerg und auch zwergin; 
noch ſtreit thet fie vaſt dueſten, 
noch zornicklichem fon, 
von einander fie do ſprungen, 
das war its hesen ſpil, 
under Die furſten drungen; 
ir was vnmeſſig vil. 


208. Dytlaub fie do prochten 
zu eynem tiſch hin an; 
mit groſſen ſlegen fachten 
die wer vnd zwergiſch man; 
die zwerg ſprungen auf tiſche, 
vnd auch dar zu auf penck, 
vnd waren auch ſo friſche, 
es kan nymant bedenck. 
209. Er trat fie mit den fuſſen, 
vd erſlug fie alſo fer, 
er ſprach: „ir muft mir puffen, 
vnd weren eur halt mer. // 
derſlug ir in eym ſtreiche 
aufs mynſt wol acht zu dot. 
ſie kunden im nit weichen; 
das treng das was zu drot. 
210. Sye ſtachen vnd auch ſlugen 
Ditlaub denn kunen man, 
mit groſſen vngefugen, 
das plut wol von im ran; 
fie ſtachen im auf ein malle 
offt dreyſſig wunden tif; 
fein leben wird im ſmalle, 
das plut vaſt von im nf. 


211. Dytlaub, von herken runde, 


wurd er fo prunſticklich, 
er ſlug zu mancher ftunde 
gar oft gevingſt vmb ſich; 
das half in alſo eleine, 
wan ir war gar zu vil: 
zwei tauſſent zwerg, ich meyne, 
bet Mich Ditlaub on zil. 
212. Ditlaub der kune Degen 
der flug ir vil zu tod; 
doch het er fich verwegen 
feins leibs im der gros not; 
er het ir do derflahen 
do auf newn hundert wol, 
fur war wil ich das fagen, 
der perg was flreites vol, 


Hie vicht mit Den zwergen als ber Ditlaud, 


300. b, 


213, Ditlanb thet fich kawm pucken 
wol in den holen pera, 
den tiſch tet er auf zucken, 
vnd warf in auf die zwerg, 
dns ir wol tod p(e)liben 
auf virkick oder mer, 
als man das vint gejchriben, 
die zwerg die fluchen fer, 


Wolfhart mit den zwergen alfo als; 


214, Gr thet fie von im rawmen, 
Das ir gar vil tot lagn: 

„nun vicht des teuffels namen; 
ſo ir mich habt geflagn. 

ewr flichen frent mich fere. 
vo fiken er began, 

nit flveiten mocht er mere, 

der wunder fune man. 

215. Dye zwerg waren geflochen, 
vnd liſſenn Ditlaub vn, 
vie fomen all gezochen 
zum ſtarcken Wolfhart zu; 
fie finchen vnde flugen 
Wolfhart den fune man; 
vor iven vngefugen 
muſt er hinder fich gan. 

216. Er flunt bey eyner wende, 
Saft hinden in dem perg: 

„das ech der teuffel ſchende!“ 
Tprach er zu dem gezwerg. 

er flug fo neidicleichen 

wol fir fih in den Hanf: 

wol dreyſſig zu eynem flreichen 
gaben ir leben auf. 

217. Sie flugen den noch mere 
durch ſeynen harnaſch gut, 
dos er plut alſo ſere, 
das mas dar innen put, 
er dacht: „ſol ich hie ſterben, 
das fey Dir got geeleit! 
fol ich von euch verderben, 
ie muſt vor haben lait.“ 

218. Run hort, was mas gefchehen, 
beten fie nitt gehabt den ring; 
fie beten ir keins gefehenn, 
das weit wol die Fongin ; 
ſie beten die bel kappen 
do fur gefehet auf, 
fie hetens auf iven haubten; 
Te fomen in Die dranf, 


304, 2 


"301,5, 


Die vicht der Perner mit zwergen alfo: 


ich het gelebt Fein fun. 


‚nit daws derſlahen hab, 


219. Wolfhart vor groſſer hike, 
das theten frawen, mat, —_ 
mit ſcharffer fiverter fpike, 
der fweis vaft von im van, 
wo fie in Funden flechenn, 
oder ruren im dns fleig, 

vil macm)ches ſper zu prechen, 
peitz, ſtachel und aud) eys. 

220. Er ſprach: „habt euch die | | 
ir tenffelifche zwerg 1’ | 
pey im do Fund ein faulen, 
wol in dem holen perg; 
dar zu lif er mit fchallen, 
vnd vil mit armen drum: 
von im muſt fie vmb vallen, 
fie macht dot lam vnd krum. 

221. Wol auf ſeczick zwergelleine 
von der ſaullenn lagen tot. 
das ſelb fach der Laüreine, 
er fprach: „awe der not! 
ir zwerg, nun kumpt mit mire; 
es vns dort vbel ant. 

Wolfhart ſprach gar ſchire: 
„der tenffel euch Hin bat. 

222. Es get vber den von Peren. 
ſprach Wollf)hart der kune man 
„ich ſich fur war ſo geren, 
das fie fein weit hin dan; 
fie haben mich geſtochen 
zu meynes herken grund: 
bet ich lenger gerochen, 











302, a.) 


223... Dye zwerg die Inffen ale 
von Pern her Diterich an, 
vnd ſlugen in mit fchalle, 
vnd triben in hin than, 
do das giſch vas do hinge. 
do wert er faſte ſich, 
wan es im vbel ginge, 
er fprach: „es rawet mich, 
224. Das ich Laurein den lecker⸗ 


auf preider heid vnd ecker 
lis ich mich reden ab; 
das kumpt mir nun zu laide, 
mir vnd den geſellen mein: 
von mir auch nymant ſchaide, 
ich pring (Dich noch im pein.“ 








225. Enmvein der vaſt ein glebei, 
vnd ſchos her Diterich, 
vnd draf in do gar ebeit, 
das er vil hinder fich. 
er Ienet an der wende, 
das plut vaſt von im ran; 
er vacht Hin wider pehende, 
gleich als ein küner man. 


226. Ex het Lanreins ringe, 
der het zwelf manes kraft, 
das hulf in aller dinge, 
er bet fuft nymer machts; . 
wan er was fo verhawen x 
durch feynen guten Hit, 
von manen und von frawen, 
was im verrumen das plut. 


227. Her Diterich do mit ſynen 
fluch ir fo vil der nyder, 
im hauffen lagens dinnen⸗ 302. b. 
auf zwentzick, kom keyner wider. 
das treib er offt vnd ville, 
das ir wurden don; 
er het mit in ſein ſpille, 
des ſie nit wurden fron. 


228. Her Diterich ward verhaüen, 
dns plut flos auf der erd, 
das muft er felber fchawen; 
erjt ward der rider werd 
mit engſticklichem zoren, 
Das er wuden began. 


er was alſo geporen, 


gls ir noch werd verſtan; 


229. Im ging auß ſeiner kelle 
ein gloch von faur So wtf, 0007 
gleich ſam wer es die helle, i : 
er procht die zwerg in nat, 
er prenet fie fo harte, 
das fie nit mochten pleiben: 
dar an fie fich nit karte, 
er kunt ir nit vertreiben, 


230. Her Diterich(e)s zoren 
des was unlglfellig Gros; 
man zwerg het do verloren, 
das es fich do verſloß, 
vor forgen und vor laide, 
meint es, zu ficher feiır, 
Ditlaubs fwefter gemaide 
Laurein gefperet ein, 


231. Dye zwerg wurden erjlagen, 
wen tauſſet an der zal, 
von Diterich, Laurein thet engen; 
er jchrey, das es derhal: 
„waren! alle zwerge, 
die laufen Hilprant an, 
die leben in dyſſem pergel 
wie fol es uns ergan? 


Hie vicht Hilprant mit den zwergent. 


232. Hilprant der het dy gurtel, S303.a, 


dy Laureins geweſſen was, 
zwelf manes kraft mit fortel, 
do mit er pas genaß. 
gehabt het der von Peren 
denn rinck, was Laurein, 
zwelf manes kraft beweren 
das thet jm ring der ſtein. 
233. Hilprant kunt ſich nit friſten, 
die zwerg fachten ſo ſer; 
er dacht; „kunt ich mit liſten; 
ich pin der eltzde her.“ 
er kuntz nit vber winden, 
der zwerg waren zu vil. 
er fprach: nit teufels finden, 
ir treibt des keuffels ſpil!“ 
234, Vor eyner kemenoden, 
do fund der alt Hilprant, 
ein fur, war eysne droden, 
gehencket an zwey pant, 
die was fo fwer und preyde; 
fie war Laureins ber perg: 
Hilprant hubs ab fo FKeide, 
vnnd warf fie auf die zwerg, 
235. Er warf ir do zu dode 
anf hundert wurd ir derſlagen. 
fonft komen vil in mode, 
vnd auch muften fer eclagen. 
Hilprant wolt do wider 
dye tür vald heben auf; 
fie ſlugen in Der nider: 
do wurd ein groß zu lauf. 
236. Sie villen nuf in dars, 
und wundern in fo hart; 
von plut fein harkifch, tzware, 
mit plut fo code ward. 
do wilß er auf in vmbe, 


erdrückt iv alſo vil: 303, b, 


„vnd werd iv noch fo dume, 
dy tur ich haben wil.“ 


237... Er Hunt. auf Son der erden, 
ver in Lip oder lait, 
vnd hub auf die thur ſweren; 
kein zwerg ir do erpntd, 
ſie vorgten do die ture, 
vnd fluchen al dor von: 
rin, das ich euch verlure! 
Die thur die muſt ir bein 
238. Er eyllet noch behende, 
dye tur Die Kam er mit: 
„das euch der teuffel ſchende! 
ich ſpar eüchs werlich nit.“ 
wit ſeynem groſſen laufen 
eylt er zwey hundert wol, 
mit thur warf ers gu hauffen: 
fie waren des todes vol. 
239, Hilprant der thet ſich rechen 
an zwergen, Frump vnd inm, 
dye gunt er al tot ſtechen, 
dye geraden im entran, 
er Sprach: „fol ich den alter 
bie haben kein(e) rn. 7 
die zwerg heten palder, 
dye luffen Witig zu. 


Witig vicht mit denn zwergen, alfo: 


240, Witig entpfing fie fchone 
mit flegen manigvalt, 
gab im den rechten lone; 
fie waren ungezalt, 
die auf in flugen vnd flachen 
alſo mit groſſer Fraft, 
Die fper auf im gerprochen, 
mit zauberey behaft. 
244. Er ſlug vaſt in den hauffen 304. 4. 
mit ſeynem ſwert ſo preit; 
er ſprach: „ich wil euch tauffen 
in ewrem plut fo weit, 
es fen man oder weibe, 
Das mus fein ende han; 
es gilt hie nichtz, den leibe.“ 
Witig, der füne man, 
242. Witig ließ ſich nit —— 
er vacht von hertze grunt, 
er ſtund in eyner ecken; 
fie ſlugen jmm ma(n)che wünd; 
er ſlug auf ſie gar veſte, 
aus zornicklichem müd: 
die zwergen entpfingen die geſte, 
die man ſo laden thut. 
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Hie vicht Wolfditerich mit zwergen. 


die zwerglein, jung vnd alde, 


von im am letzten fingen], 


243. Die ed was im zu enge, 
mit ſeynem fwert fo land , 
wen er ein [Ind wolt prengen, 
kunt nit haben fwand ; 
er fprang hin auf nie weite; . 
die zwerg luffen im noch; 
er ſlug in wunden preite, 
auch als vil ma(mches loch. 

244. Dy zwerg wuten im plute, 
das in dem perg(e) ran, 
das auß den zwergen ſchute, 
auß frawen und auß man, 
das fie wolten verſincken, — 
ging in am gurtel wol, 
vnd an dem plut ertrinden: 
das plut Ing zwerglein vol, 

245. Witig den tribens wider h 
wol in ein ed hinein; An 
mit jiechen, ſlahen lid er 
von in ſo groſſe pein. 
er kunt ſich wit beruren, 
ſein ſwert her vnd auch hin: 

„ſol ich den tot hie furen?“ 
er gedacht im eynen fun: 

246. ‚Sein fchilt ven faft er palde 
ven fennes rymes knopf, 














die ſtis ee auf den Fopf: 

iv vil im do entluffen, 

vnd Eomen fer hin dan; 

gar vil ir auch derſüffen; 
dertrat auch ma(cn)chen mat. 




















247, Nun, wie es auch dergingee 
dem ſtarcken Wolfditerich, ze 


wie er muſt wer[djen ſich: 
er fund miten im nergele], 
in groſſer angft vnd not, 
vnd het fo vil der zwerge, 
dy wolten int thun den tod. 
248. Laurein ſlug auf in fer, 
it engfticklichem zorn; 
im ward do laid vnd were, 
das er bett zwerg verlorm. 
er het von zaubereye 
fechs vnd dreyſſick man, 
itlichem ein ſterck freye, 
der ſterck er wol entſann. ” 











249, Do mit ſo thet et penne 
dem ſtarcken Wolf diterich, 


er vnd die geſellen ſeyne, 


was noch mocht weren ſich; 
es ging vaſt auf die neigen, 
iv war den noch zwey tauſſent woh 


Wolf diterich den feigen, 


fein leib was wunden vol, 


250. Wolfditerich der ellende 
do recht erzurnett was, 
er ſlug in ein ſtein wende, 
auf ein halbs fuderichs vas, 
ein ſtein vil aus der maurenn, 
erflug der zwerg fo vil: - 
vil manche zwerg thet trawren 
fein man, fun, oder geſpil. 


251. Moll) diterich der ſprang dare; 
und nam den groffen fein, 
er wurf in auf ſy, zware: 
gar fer erliches areitt; 
alfo es fich zu drente. 


im perg do vber al, 


alſo namen ſie ende, 
gewunen des todes val. 


252. Dye zwerg wurdeit erſlagen— 


das keins lebt zu der frift. 


nun wil ich ench bie jagen, 

wie fireit geſchehen if 

von reifen vnd den zwergen, 
noch einander man ſie ving, 
sleich die firait im pergen 

mit einander gefihehen aller ding. 


253. Die kongein, Ditlgubs ſweſter, 
dye muſt verloſſen fein, 


zwen tag lenger, den geſter, 


vor ſorg het ſie gros pein 
vmb iren lieben pruder 
vnd vmb die recken gut; 
su in hetiäl fie holtz luder; 
fie dacht; „got fie behut!“ 


254. Es lebt nyrgent fein zwerge 305, B. 


dor vmb Laurein, in zorn, 
lief ex pald fur den perge, 
vnd plis gar laut ein horn. 
wan er het vor gepedenn 
ſechs riſſen freyſſam, 
das ſie in ſulchen noten 
den zwergen pey beſtan. 
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255. Dy riſſen komen gangen, 
wolten rechen die gezwerg, 
mit iren ſtellen ſtangen, 
geloffen in den perg. 
ſie woren grauſſam wilde, 
verwach(ſ)en gar mit mifch, 
mit harnafch und mit ſchilde, 
fie waren fun und frifch. 
256. Sie waren fo vngefuge, 
man fach nie irn geleich, 
fo ye fein muder getruge, 
fie waren in waldes Deich 
in tirs weis do gelauften, 
derſlagen manchen Degen; 
vnd waren auch ungedauften; 
feiner freud teten fie pflegen. 
257. Dye fechs Hilfen mit nomen, 
der erſt his Signit, 
der ander Zanck an ſchomen, 
der drit Sproß mit fit, 
der virt his Slachvore, 
der funft his Streit pas, 
ver fechtt Stauer, fur ware, 
das gelanbet ane has. 


Hie dicht Ditlaub mit and, alfo: 


255. Dye riffen aus dem walde 
die Luffen die recken an; 
der erſt der was fo palde, 
Zand, eynn mordiſcher man, 306. 
er flug auf Ditlaub fere 
mit ſeyner ſtang ſtellein. 
Ditlaub ſprach: „ymer mere 
laid wir noch lenger pein.“ 
259, Cyan flug Ditlaub der nider, 
das er dg vor im Ieg. 
Ditlaub fir auf. dg wider, 
er ſprach: „ich Des nit elag; 
es wirt ein wider gelden, 5” 
du ongefuger man.“ 
ſie theten peid vaſt ſchelden, 
das tethens pedeſan. 
260. Dytlaub wund Zanck ſo ſere 
mit ſeynem ſwert fo gut, 
das er das plut thet rere; 
Zanck ward vngemut, 
er ſlug fo zornickleichen 
auf Ditlaub alſo vein: 
„du kanſt mir nit entweichenn,“ 
ſprach Zanck, „ich thun dir pein.“ 
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261. Er wunt Ditlaub mit zoren, 
Zanck ver kune degen. x 
Ditlaub fiach in voren; 
erit muft der Zanck do fregen: 

„wiltu das treiben langen? 
ich mucht wol flerben tot; 
mocht ich hie mit dir prangen, 
das ich Dich precht in not. 


262. Dotlaub flug do Zancken, 
dns er Sag in dem plut: 
„alſo wil ich dich ſchanken.“ 
ſprach Ditlaub Hoch gemut 
„du ſolt dir heyſſen helfen 
die zwerg vnd auch Laurein; 
wol von des hornes gelffen 
kompſtu geloffen rein.“ 


263. Zanck fur auf wider palde, 

und wolt fich vechen do; 

Das thet ex in eim talbe. 

Ditland der fprach: „nun Io 

bie do ein ander hauen, 

Das man den ein ficht dot.“ 

erfi gunt den Zancken raüen, 

das er was in der not. 


264. Zanck forach, in jamers ſiden: 

„ich wil ee laiden not, 

ee das ich dich wol piden, 

ich muſt doch ſterben tot; 

ob ich in auch. hie laide, 

man thut mich pald verelagen.“ 
Ditlaub der ſprach: „nun vaide, 

es wirt leicht war dein ſagen.“ 


265. Dytlaub der flug do Zancken 
Durch feynen guten hut, 
und draf in ind ancken, 
das plut vaſt von im ſchut, 
fein Leben Do verſwande; 
des was Ditlaub gar fig; 
des Zanck gar wol entpfande, 
Ing iemerlichen do. 


266. „Sch dand dir, sts Au hymel! 
das du mich hoſt derloſt 
vor diſſen wilden dymel, 
vnd mir mein kraft erſproſt; 
dar vmb ich hie wil ruen, 
vnnd keynem helfen nicht; 
itlicher fecht, ſtreit duenn: 
got hot mich hie verricht.“ 


306, b. 


Hie vicht Witig mit Streit pas alfo als: 
267. Streipas was rauch und wadel, 


vnd het ein langen part, 
vnd was auch nit von adel, 
er vnd auch al ſein art, 

dar vmb er was ungefüge 
mit ſtreit vnd mit der wer; 
er meynt, im nymant ſluge: 
doch luf er im nit ler. 


268. Was Witig auf in ſgſe haue⸗ 
das acht er alſo clein; 7. 
Streit pas der ſprach: „ich BD 
Dein leben das fey mein, 
Wittig der Degen reiche: 
7got wil, du laugſt mich an.“ 
mit eynem groſſen ſtreiche, 
er ſprach: „hab dir den dran!“ 


269. Streit pas zu Witig indie: I ) 


„ich pin Poller, den vor, — 
dein flag mir vaſt verfmache, 
fein fang hub er entpor, 

vnd ſlug noch Witig nyder, 
traff nit den funen man; 

er woltſz) fie nemen wider; 
Witig wert im das fehan; 


270. Witig forang zu der fangen, 
wolt im dye loſſen nit. 
Streit pas wolt wider langen: 
Witig hob in ynn mit 
ſo gar ein tiffe wunden, 
das plut geſwint her prach, 
als erß ye het empfunden; 
kein menſch Fein ſulche fach. 


271. Streit pas, vor groſſem fmerken, 


er flichen vor im ther. 

Witig fprach: „wir fcherken. 

‚Streit pas Fein wer mit het, 

fie luffen in dem perge 

do am ein ander nach. 

Witig fprach: „ſuchſtu zwerge? 

Dir iſt mit flichen jach.“ 
272. Witig im in dem Yauffen 

Der wunten alfo vil; 

er ſprach: „du muft fie kauffen, 

ich dir vil geben wil.“ 

er flug in do der nider, 

als er floch vnd auch Lif, 

noch ſtund er auf pald wider, 

vnd het Doch wunden inf, 
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TR 273, Er machts nit longer treiben, 
Streityas der kune man, 
fein leben wolt do nit pleiben; 
Witig ftreich ymer dran; 
do mit was er verſchidenn 
vnd jemerlichen tof, 
fein hoch vet verſwigen: 
ad) got, der groſſen not! 
274. Streit pas nun was derſlagen, 
und Witig het qut frid. 
Witig der thet auch elngen, 
wie er auch von im Mid. 
er ſprach: Fes hot ein ende; 
dor vmb ich got wil lobn; 
ich ſchuff mit meyner hende, 
ich von im wurd geſchobn.“ 


Sie vicht Wolfhart mit Steur, als hernach: 


275. Steur war alſo lange, 
das er oben ane ſtis, 
mit ſeyner ſtahel ſtangen 
er nymant leben hiß. 
doch meint Wolfhart der kune, 
er wolt im forchten nit, 
er wolt im ſelber lone, 
das er geren vermit. 
276. Sie traden zu ein ander, 
in zornicklichem mut, 
die zwen allein ſalbwander, 
die ſtoltzen degen gut. 
Wolfhart zoch aus der ſchaiden 
eyn ſwert, land vnd preit; 308. a. 
er ſprach: „du muſt dich laiden; 
dir ſey bie wider fait.’ 
277. Wolfhart flug jo gefwinde, 
das er lag am der ern; 
nit licht muſt man in finden: - 
„nun fecht ich lenger gern; . 
fie auf, und thun dich weren, 
vnd piß auch nit jo faul, 
ob du dich wilt derneren.“ 
er fur auf, als ein gaul; 
278. Er zuckt ein groſſen fveiche; 
des macht er mit verpring; 
er ſprach: „auf mein werleiche, 
ich hab Fein geramın biehin ; 
ich kan dich nit geflachen 
mit meyner fang ſtellein: 
das thut mir hie verſmahen, 
das ich pin kumen rein.“ 
U. i 


279. Wolfhart ſprach:? „werſtu daüſſen, 
Du kemſt nymer her ein; 
kein fremd wil ich die lauſſen.“ 
er wunt im das haubet fein, 
Steurlt)] sat do fein fangen, 
vnd ſtis Wolfhart der nyder: 
„mit ſtos thun ich dir zwangen.“ 
er lif bin auf inn wider, 

250. Er ſtis in in dem leibe 
wol mit der ſtangen ort. 
Wolfhart von fmergen fiyeige, 
er mocht nit reden wort. 
Wolfhart die flang ergreife, 
on der er auf do kom; 

Wolfhart fprach: „in die treiffe 
muſt, Staur, mit groſſer ſcham.“ 

281. Dye flangen er im nomeln; 
ſlug in, das er do lag, 
das er in not do kome; 
er gab im manchen ſlag, 
dem kunen vnd dem werden, 
muſt pleiben inn der drauf, 
vnd erben auf der erden, 
dns er ſtunt nymer auf, 

232. Do Staur nun was derſlagen 308. b. 
und iemerlichen tot, 
als ir von im hort jagen; 
er fach in groſſer not 
noch Drew fechten fo. fere, 

Das waren fein gefellen aut; 
ätlicher mit fireites ſchwere 
triben groß vnmut. 


Die vicht Wolfditerih mit Siantt, nis; 


233. Signit der lif behende 
den ſtarcken Wolfditerich an, 
vnd ſlug im von den henden 
ſein ſchilt; im do entran, 

Das muſt er vor im weichenn, 
Sig nit dem kune man; 

Sig nit thet im noch ſleichen, 
wie clein er dran gewan. 

254. Molfditerich wolt[z] fich suche. 
wolt nemen do fein fchilt, 
ynd wolt in pald auf zuden: 
Sig nit het im. gezilt, 
jchlug in mit ſchilt und allen, 
er vber purkelt do, 
mit dem fchilt muſt er fallen; 
Des was er doch mit fin, 
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285. Mit dem ſchilt jprang er auffe, 
der Hard Wolfditerich, 
mit eynem groffen laufe; 


er ſprach: „erſt hebet fich 309, 


flagen vnd auch fiechen, 

Das nye aefchehen iſt.“ 

do gunt Sig nit auch ſprechen: 
„du nit der teuffel piſt.“ 


286. Sie luffen auf ein ander 
ſo wunderlichen fnel, 
als flichen mag jolander; 
ir harnaſch was ſo hel, 
in den ſlugen fie fo ſere, 
das es fo laut erhal; 
dns Hort man preit vnd ferre, 
auf pergen vnd in tal. 


257. Sig nit Flug mit Der langen 

ven ſtarcken Wolfditerich, 

Das er vil vnd Ing langen, 

Das er verftuntt nit fich. 

Sig nit wolt alle weille 

inn do getotet han: 

got gab Wolfditerich heille, 

das er im kawm entran. 


288. Wolfditerich lief her wider 
mit eynem groſſen flag, 
er ſlug Signit her nyder; 
er an der erden lag: 
der helm ſtunt im do offen 
wol dreyer ſpane preit; 
an flof het er in droffen; 
das mas Signit gar lait. 


289. Wol- aus der groſſen wunder 
Bas rode plut fer lif; 
das Kirn vil rauß zu ſtüunden, 
wol auüs der, wunden tif, 
des er nit mocht derzaigen, 
er muſt laiden den tod: 
vnd wer al weld ſein eygen, 
ſein wer nit worden rot. 


290. Zu ſingen vnd zu ſagen, 
das wer fo manigfal, 


wie Signit wurd derflagen, 309, b. 


er vnd fein geſellen al; 

ſolt man das als durch grynden, 
das wurd Dach als zu lanck, 

als mans in der ſchrift thut finden: 
das wurd zu vil in geſanck. 


a, 


He nicht Hilprant mit Sprosyalshermad: 


mag dich nit lenger heiten.’ 


291. Hilprant facht fo ſchone 
mit eynem man, hiß Sprof; . 
eyner gab Dem andern lone 
mit flegen alfo groß. 
was Sproß auf Hilprant fluge, 
Des acht Hilprant als nicht; 
er fing fie auf mit fuge, 
dye waren al entwichk. 


292. Mit maifierlicher kimſte 
Yacht maifter Hildevrant, 
der riß Sproß het vmb junfie 
an leben in gefant. 
Hilprant Sproß auf muſt haben 
die fleg, die er im por. ID 
Hilprant im manchen gabe, ea 
der Sproß Fam auch in not. ! 
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293. Sproß ſlug mit ſeyner ſtangen 
noch Hilprant ſicherlich. 
Hilprant ſawmt ſich nit langen, 
vnd ſprang do hinder ſich; 
das er do ſeinn muſt vellllen, 
das thet Sproß alſo zorn, 
er ſprach: „nit hilft dein helllſen, 
den leip hoſtu verlorn.“ 


294. Hilprant ſprang wider in zue, 
vnd ſlug denn wider im, 
und lis im nye fein vie, | 
Sproß ſprach: „dein enger fyn 310, 


er gab im eynen flag 
mit ſeyner ſtellein glefen, 
das Tilprant vor im Ing. 


295. Hilyrant, in ſeyne? node, 
ſprang auf, in groſſer pein, 
er ſtach den riſſen drode 
mit dem ſwert zwiſchen peyn; 
das ſwert das fir hin eyne J 
wol auf zweyer ellen lanck. u} 
des kom do Sproß in peyne;. 2 | 
er fich vom fiverte wand. 

296. Der fich het fich gewende 
binden in den vud, 
vnd gangen in die lende; 
das machet das gepuck. 
dar vmb ſprach Sproß in zorne: 
‚der ſtich der muet mich, 
den tod heſtu mir derforen ; 
ich mein, e3 Hilft nit dich, 4" 



































297. Ich fag euch hie fur mare 
905 ich daranıı nit laug, 
Hilpsant flug eben dare, 
draff im den arm gezauch, 
er ſlug im ab ein ſchraube, 
der harniſch vil auf die erd. 
der Sproß der ſchrey laut: „awe!“ 
vnd floch do alſo ſerd. 


298. Hilprant ſprach: „peid vnd habe; 


du thuſt mich nit derpart. 
er flug dem riſſen abe 

den vechten ploſſen arm. 

er mocht ſich ny mer weren; 
ec flug in ger zu hauf. 

ny mant mocht in Derneren, 
der tod thet in do kauf. 


299. Slach vor vnd Pernere, 

dye zwen degen fo werd, 

noch meyſterlicher gere, 

het man ſie vechten gelert, 

dar vmb waren ſie ſo palde, 

noch ſtrei(t)perlicher art, 

fam vogel in dem walde, 

fo pald ye flichen ward. 


300. Sie beten paid vil wundern, 


ir peun von plut was mag, 

die fünf furſten ſtunden, 

dye nuch waren genas; 

fie fprochen zu der zeyde: 
des mochten wir uns fchemen, 
das vnſſer Her. fol ſtreite; 

wir ſolten es ab nemen.“ — 


310. b. 


die vicht Perner mit Schlachuor, als her(nach): 


301. „Fur war wil ich euch ſagen,“ 


ſprach Hilprant alſo vein 

„dys riſſen fein derſlagen, 

wir hoffen, der pey in ſein; 

dar vmb los wir ın ſtreiten, 

ber Diterich von Perũ.“ 

her Diterich hort es von weiten, 
er ſprach: „ich thun es gern. 


302. Ze durft mich fein nit heyſſen;“ 


ſprach do der furft fo gut 
„ich thun in felber eyfchen, 
das ons ab fleuſt das plut, 
Slagüor flug mit der flangen 
von Peru her Diterich, 

das er vil alfo langen 

vor Slag(vor) fo jemerfich,.- 
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303. Der her ſprang anf ellende, 

vnd flng mit zornes fug, 

er ſlug Slachüor behende; 

im zu dem mund auß flug 

ein gloc von faur fo rode, 

er gans derzouürnet was. 

aller erſt hub fich die note; 

der riß des nit genas. 


304. Slag vor vor groſſer hitze 

do nit geſtreiten mocht; 

wan es was Diterichs litze, 

was es zu ſtraiten docht, 

es thet im oft wol frumen, 

in manchem ſtreit vnd ſturm: 

ſein leben wer im genümen, 

wen wer des fauxes lurm; 


305. Verprennet im ſein geſmaide, 


das es wurd alſo weich, 
das in das ſwert verſnaide. 
Slag uor wurd alſo pleich, 
im was das plut entgangen 
auß ſeynem leib ſo gar; 
der tot het jn vmb fangen, 
vnd wurget in auch gar. 


306. Dye ſechs riſſen do alle 

dy wurden alſo derſlagen, 

vnd heten des todes valle; 

er muſt Laurein do elagen. 

der het ſich do verporgen 

zu der edlen kongein, 

vor jamer vnd vor ſorgen, 

das nymant do weſt ſein. 


307. Dye furſten gingen vmbe, 


End ſuchten auch Laurein, 


und meynden im zu kume 

tool auf das leben feyn. 
Ditlaub fprach: „furſten reine, 
mit jamer ich hie thu; 

bet ich die ſweſter meyne, 

fo mocht ich haben ru.“ 


308, Dytlaub lyf Hin behende, 
und ruffet alſo Inut, 
an alle ort vnd ende, 
er ſprach: „mein ſweſter drawt, 
piſtu noch hie pey leben? 
du vnd dein man Laurein. 
ewr antwurt ſolt ir geben; 
mein ſwager fol ſicher ſein.“ 


11. b. 


309. Laurein der ſweig file; 
do fprach die kongein gemnit; 
„vil edler konick, ich wille 
gewynen euch ein gelait, 
ſo komen wir hin auffe. 
fol wir gefangen fein? 
wir haben nimant dauſe, 
weder zwerg noch zwergellein.“ 


310. Laürein fprach: „thun nie auffe, 
es gult das leben meyn, 
man ich kem in Die drauffe, 
fie haben noch Div pein, 
die fechs recken im perge, 
zuvor der pruder dein, 
derſlugen uns die zwerge; 
äch Fed auch von in pein.“ 


311. Dye reden oingen zu vode, 
wie fie im wolten than. 
Hilprant der fprach fo drote: 
„wolt Laurein fur her gan, 
wir liſſen in bie lebenn, 
des folt er ficher feyn, 
Bor vmb er uns thet geben 
die edlem kon(i)gein.“ 
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312, Es dauchtz in irem müte 

Der rot fo gut vnd recht. 

Laurein dem kon(i)g gute 

dem ruften fie mit precht; 

hie ſprachen auf ir drewe, 

werlich vn auf irn aid: 

„Laurein, gen her, an vewe; 

Fir wirt gefchehen Fein laid.“ 


313, Laurein thet auf die thure; 
vnd fach die reckenn an: 
„ich 936 euch nit hin fure 
wie kongein wolgethan, 
&r gebt mir den gelnide, 
Des Jeibs ein ficherheit, 
anzunt zu aller zaite, 
ſo gib ich euch die mait. 


314, Sie gelobten jms do gerem- 

vnd woren des gar fro, 

die kongein die ging heren; 

die furſten ſprochen dor 

„Laurein, du piſt gefangen, 

vnd piſt uns vnder than, 

und muſt mit ung von danen; 

mag Dir nit pas. ergan 


315. Vnd auch der kon(UYgine 
geb wir ein andern mar, 
vnd was wir. binden finden, . 

Das fur wir. auch der von. k 
vnd wiltu haben leben, 
ſo thun den perck pald auf, 


ond gib vns die pfert ebenn, 


das wir pald ſitzen drauf, 


216. Laurein ſprach: „vor dem perge, 
anf ein anger preit, | 
fie haben gut herberge, 
vnd fuchen ire weidt.“ 
er ofnet do das thore; 
ſye ſachen des tages ſchein 312 
vnd auch ir roß do vore, i I 
dye furften hubs vnd vein. 


317. Dye furſten vechten ſelber | 


‚den iren harnaſch drot; 


fie machten Laurein beller, 
wen er was vor plut rot; 
vnd legten fich do ane, 
itlicher noch feyner art. 
vnd auch Die Fongein fehone 
berait fich auf die fart. 


318. Sie prochten keren, wegen, 
vnd manches gut gered, 
dar auf do thetens legen 
als das Laurein do bet, | 
dns theteng aus dem verge, —1 
vil ſilbers vnd das golt, | 
was beten gehabt dy zwerge; 
Laurein das hart vervolt. 


319. Vnd auch mand edler ni: 
vnd Fleider koſtentlich, 
die lorden, truhen, ſchreyne. 
Laurein fach jemerlich. 
dye furſten do auf ſaſſen; 
den perck den flugen ſie ein— 
alſo ſye in do laſſen, 
das ny mant mag dareyn. 


320. Sye zugen heim gen Peren 
mit der edlen kongein. 
Laurein fach es nit geren, 
der muſt geſchiden fein, 
do ſie nun komen dare, 
pey dreyer maille preit, 
do weſtens ſich fur ware 
dye purger pey der änit, 
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321. Do luf man im entgegen 
ber aus wol fur die fiat, 
es thet fich als aufregen, 
dye gemeint und auch Der rat, 
die arınen und die reichen, 
das was Doc) alles do, 
entpfing die furftenn Iohleichen, 
vnd ware iv ger fro, 


322. Do zugen fie zu haufig, 

zu Per(e)n in das ſchloß; 

do luf man ein und _auffe, 

vnd fehenfen den furſten groß, 

89 luf her Ditereiche 

ritter, greffen, edle man; 

und het ein wirtſchaft veiche, 

des gleichen man nynder fand. 


323. Es het die gank gemeyne 

do zu den furften gunſt. 

und auch mand manfter reyne 

mit mayſterlicher kunſt, 

vnd auch mit ertzeneye, 

heilt man die furſten gut. 

ſie clagten auch do peye 

tv pein vnd auch vnmut; 


324. Vnd was in was geſchehen, 
in lib vnd auch in lait. 
Laurein thet man verſmehen; 
mann macht ein hoch zait 
mit der edlen kongine, 
der gab man eynen man, 
eins furſten junglinge, 
noch adel hoch gethan. 


325. Lanrein het fie geſtollen: 
des muft er arm fein: 
fein narung er muſt halfen 
mit arbait und mit pein; 
wird Do ein anusfellere, 
Laurein das treib gar ſtet, 313. 
vor furſten und vor heres E 
do von [er] eſſen het. 


326, Wie fie hilten iv leben, 
das Ins wir hie beſtan. 
ir ent han fie aufgeben: 
got wol, vnd das fie han, 
auch wir, das ewig reiche, 
her got, verdam ung nicht, 
behut uns vor der helle Deiche! 
bie ent fich Das gedicht. 36, 


Sub any si ır A2iepmfnte 

laudetur ſancta trinitas deo dica— 

mus gras Noch criſt gepurt 18,12 

jar iſt es aefchriben worden von 

mir kasper von der roen purdich 

von münerſtat in franden im fe 

ſtum pasce das ift in der oflerlichen 

zait, 

326, 
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Der Kojengarten gu 


4. &; lait ein fiat fo veine, Bl. 152. a. 
Die iſt fo wol befant, 
Dort niden an dem Reine, 
die iſt Wurmicz genannt, 
dor in fo ſaſſen helde, 
die triben vber mut, 
die waren aus erwelde 
Gibig, ein konig güt, 
2. Der thet im wol getenwen, 
wol zu der felben gait, 
ond het pey feyner frawen, 
wir Eint, fo hubſch und vpein] genmit, 
der pflag man woll mit preyſſen; 
Bas ein, ein megetein, 
Krimhilt was fie gehayſſen, 
das hubſch junck frawellein. 


3. Do ſie nun was gewachſſen, 

do pult ſie eynen helt, 

der was groß vngelaͤchſſen, 

zu dem ſie ſich geſelt, 

der was Sawfrid genande, 

vñ was auß Nider lant, 

vnd facht on alle ſchande, 

Der ſelbig hubſch weygant. 


A. Saufridt der hoch geporen, 
der was fo ſtaͤrck vnd groß, 
vnd was ein eytel horen, 
er wolt von ſtreit nit loß, 
er pflag ſo groſſer ſtercke, 
das er die leben ving, 
das ers zu Würmicz ſterke 
vnd vber dye mawr auß hing, 


der funſt der haiſſet Steuthan, 


Worms, nn 





5. Krimhilt het ennen garten, Ab, 
mit voffen wol durch lait, | 
den zoch fie alfo zarte, 
der was eyner maylle prait, 
dor vmb do ging ein mahnte, 
Das was ein vaten ſaite()n; 
fie verpot auch, fus und ſawre, 
fein heit dorſt nit dar ein. 


6. Do wurd ir von dem Perner 
wunders vil gefait, 
do gedacht fie Fang auf fulche mer, 
die Fayferliche mait, 
wie fie zu famenn vrechte 
Sawfridt vnd Perner: 
wen die zwen vor ir vechten, 
fo wurd fie forgen ler. 


7. Sie fprach: „mein gart ift güte, 
mit roſſen alſo rein, 
vnd iſt auch wol behute, 
as niemant mag dar ein; 
koas ch hon hie zwelf recken, 
des garten huter ſein; 
ſie loſſen ſich nit ſchrecken, 
vor in dar niemant drein. 





8. Der erſte mein unter Gibicht, 
der ander haiſt Gunther, 
Gerenot den nen ich dicht, 
Hogen on alles verſer, 


Volker der ſechſte iſt, 
der ſibent haiſt AfchLfJpirian, 
Der pres zu aller frift; 
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9. Der acht der hayſſet Ortwein, 
von dem man ſo vil ſait, 
der nawnt mag wol der Walther ſein, 
der ift von Waſſenſtait, 
der zehent haiffet Puſſolt, 
der anlft der hayffet Stunden weis, 
der zwelft Saüufrid, dem pin ich bulk, 
Der vicht noch hohem preiß. 


10. Die zwelf ſtarcken verfen 
muffen des garten huter fein, 
warn fie fich nit Ian ſchrecken, 
wol in des fireites pein. 
dar vmb fey truß denn furſten, 
das mir durf Feiner dreist, 
und loſſen fich mit durften, 


fol in verpoten fein. 


11. Bud fey auch allen furſten 
der truß gar wol befant, 
das keynen dur gedurfter, 
das er dur in mein lant, 
kum durch fireites willen 
wol in den garten mein; 
ich wil al reden ftillenn, 
fol in verpoten fein. 


12. Es leben nit zwelf recken, 
die mein zwelff durffen beſtan, 
vnd ſie mit ſtreit erwecken, 
in muſt mislung dar an. 
ich wil den trutz auch gpite 
gen Peren in die ſtat, 


das ſie durn kumen nite 


wol in mein garten drat.“ 


13. Sie het an irem hofe, 
Krimhilt die konigein, 
ſo gar ein hubſchen groffen, 
Falckner der name ſein; 
er ſprach: „was ſol das laſter, 
vnd auch der vber mut, 
den ir treibt alſo faſter? 
fur war, es iſt nit gut. 


14. Se pit wol, wen iv welde; 
etlich fein euch nit kant: 
man fundt noch manchen helde, 
die dorſten in ewr lant, 
die gar wol durſten fechten 
vmb ewrũ vber mut; 
weſtens die von Pern mit mechtett. 
es thet uns nymer güt, 
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AB3N 1a, 


158. B. 


15. Her Diterich mit ſtreiten, 
vnd al ſein dinſte man, 
die haben pey vnſern zaiten 
al weg das peſt gethan; 
vnd weſten ſie die mere, 
ſye furen vber Rein, 
das irs ſchetz fechtens lexe, 
es gult mangem das leben ſeim 


16. Des muſt wir laiden peine, 
der gart wurt plutes nas.“ 
do ſprach dy ſelb kong(e ine: 
„wie mocht mir werden pas? 
het ich ein poten pey zaiten 
gen Pern in die ſtat, 
der pald do hin wolt reiten, 
ſagen die potſchaft drat; 


17. Den wolt ich geren lonen 
mit meyner milten hant.“ — 
„des ſelben wil ich nit thunen;“ 
ſprach Falckner der weigant 
„des het ich mich verwegen, 
kem ich gen Pern ein, 


des ſterbens muſt ich pflegen, 154, a 


ich fem mit mer an Nein. // 


18. Do forach ein junger fürſte, 
ein herkog von Prafant, 
er fprach: „ich gar wol durfte; 
iv edle Fongein genant, 
der potjchafft hie wol pfleg(e)n, 
wen ir mir geben wolG) 
ein junck frawe, habt ir eben, 
der ſelben pin ich holt. 


19. Sie iſt gehayſſen Furſabe, 
ein edle hertzogein, 
das ichs zu ee hie habe, 
fo wil ich pote ſein.“ — 
„wen ſie nit red Dar wider, 
fo gib ich Dir fie gern, 4 
die Eongein nam in pider, 
vnd wolt fein nit entvern, 


20, Sie furt im alſo droten, 
den hertzog von Praffant; 
wol in ein kemenoten, 
do ſie die junck fraw fant; 
fie ſprach: „du ſchon junck frawe, 
du piſt gar wol gethan, 
du ſolt werden ſein frawe, 
vnd er dein elich man; 


21. So wil er den gen Deren 
onnſer pote fein; 
dar vmb fo nym in gevett, 
das die recken Lumen rein.“ 
„ich pin doch nit ewr engen; 
ſprach ſich die junck frawe fein 
„wes wolt ir dy recken zeichen? 
ich wil nit ſchuldig fein. 


22. Wolt ir die laut den morden, 154 b. 


ſol ich dor vmb fein fein? 
Das thet ich nie gehoren; 

ech precht die laut in yein. 
do fprach der von Proffande: 
„nempt bin das fingerlein, 
und gebt mic her die hende 
mein engen wolt ir fein. 


23. Sie ſprach: „das thun ich gerenz 


ir getrawer man, 

geſchicht euch icht zu Deren, 
kein fchuft han ich daran. 
Do nam er in dem lande 
die heren vber al, 

wol auf funf hundert miane, 
wurden jv an der zal. 


24. Sie hilten wirdifleicheg 
zu Wurmitz an eyner fchar, 
die riter, graffen reichen, 
die kamen alle dar. 
do fchifften fie behende 
gu Würmitz an den Rein; 
zu Haidelberg ſie lende, 
ſie kamen pald hin ein. 


25. Wol an dem driten obent 
komen die recken al 
in Swabben ein getrabet, 
in die ſtat, hayſet Anl; 
wol an dem virden morgen 
komen fie gen Norling ein; 
der reiß woltens nit porgen, 
fie fachen Auſſpurck fein. 


26. Darnach fechen fie Peren, 

do forachen al geleich : 

„ir ſult aufpinden geren 

die helm mit gantzem fleiß; 

wan es thut vns hie note, 

vns hot die kon(NRgein 

geſchicket in den tote, 

wir muſſen leiden pein.“ 
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27. Do fprach ein junger vitien; 
„wie zegentleich ir thut! 
Do heim wart ir fo piter;— 
fich bot verfiet ewr gmut.“ — 
nie fult vns an dem Keine 
do heim gelyffen han.” 
do ſprach von Praffant feine: 
„ich wil erlich beſtan, 


28. Ee ich wolt hie verliſſen 
den meynen jungen) leih 
es moſt ee vor verdryſſen 
wol hundert ritters weib, 
das ſie wurden witwa, weiſſen, 
das ſag ich euch fur war, 
das geſchech in dyſſer reyſſe.“ 
do mit do rittens dar, 


29, Der Berner der het fiarıfe 
Hundert ritter gut, 
die im huln)ten fenner merfe 
fur ler ſchaden Hurt, 
het er zu hauß gepeten, 
fie. heten geffen fchon, 
Die hent fie weichen theten, 
in den fal iheten gan. 


30. Der Perner fach hin quſe, 

do fach er das groſſe herz 

er ſprach: ‚ir geſt behawſſe 

vnd nempt zu euch die wer, 

vns kumen vil fremder geſte, 

wie es halt dar vmb ſtot, 

wollen ſie nit das peſte, 

ſo pring wir ſie inn nott. 


31. Sie ſein verwappant vaſte, 
Bad raiten durch mein lant, 
ich fig fie wol gelaſſen, 
fie fein mir unbefant ; 
wie wol wir fie entpfachen, 
Die riter vnuerzait? 
das es in mug vorfmachen; 
das wirch) in pal gelalt. 


32. Do fprachen al geleichen 
her Diteriches man: 
„mit groſſen fwertes freichen 
wol wirs entpfachen ſchon.“ 
do flugen fich die geſte 
nider anf das felt, 
darauf fo thetens raſte, 
vnd fingen anf ir jet, 
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33. Molfhart der was gegangen 
wol an ein fenſter ſtan; 
er ſprach: „das her iſt langen, 
ichs wol gefehen han ; 
vnd mer ich nun gewappett 
in die prun, iſt ſtehellein, 
ich wolt fur war nit dolet 
do fur im hymel ſein.“ 


34. Zwey hundert recken trewe 
heten ſich gewappet an; 
vil manig ſtoltze frawe 
die wappet iren man. 
do ging die hertzogine 
wol on ein fenſter ſtan, 
ſie ſach pald das geſinde, 
das lag do in jrem lant; 


35. Sie waß das ſchonſte weib, 

das man fant nit irn geleich, 

vnd het den ſchonſte leib, 

fam er was im konckreich; 

iv gucht und auch jr ere, 

der het fie nye verlorn; 

von gepurt was fie nit fere, 

fie was vom Rein geporni: 


156, a, 


36. „Mich düncht in meynem fine, 
die geſt feyn mir befant: 
er hayſſet der Sabine, 
ein herkog von Praffant.“ 
do fprach der von Peren: 
„ſult ung die mer erfarn.“ 
fie ſprach: „das thunn ich geren, 
wir wollens nit lenger ſparñ.“ 


37. Sie ging fur den hof palde, 
do ſie die recken fant, 
fie ſprach: „got wil(kom), alle, 
ein hertzog vonn Praffant,“ 
fie ſprach: „jr fait Dietereiche 
al hie gar vbel bekant, 
das wiſſet ſicherleiche, 
vnd al ewr dinſtes man. 


38. Das ir ſait her geſande, 

te reifen vnuerzait, 
wol in her Diterichs lande, 
das mag euch werden lait; 
23 kumpt her Diteveiche 
mit fennen dinſte man; 
vnd thnt ir nit bin weichen, 
fo wil ex euch beſtan.“ — 

I: 22- 


39. „Fraw, vnß waren die wege 
zu Peren vnbekant, 
des harnüſch thet wir pflegen, 
und furten in die lant; 
mocht wir, vil edle frame, 
in ewrm gelite gan, 
des wir euch wol getrawe, 
ir wolt ung pey beilan. 


40. Das ir mit guten fi tu 
vns wol pen bekant, 
vnd vmb gelait hie piten 
den edlen furſten fron.“ 
fie ſprach: „das thun ich geren, 
ich pit den furſten gut; 
im ſein weib nit vnmerenn: 
villeicht erß geren thut.“ 


41. Sie nam in pey der ende, 

und furt in in den fal. 

er gruft das gefindt behende, 

was fein was vber al; 

„ir hoch geporne laute, 

mein gruß ſey euch hie kunt, 

damit ich euch bedawte 

freuntſchaft, lieb, zu der ſtunt. 


42. Got gruß euch tauſſent ſtunde, 

ten wirt gar hoch geporũ, 

ven hie das hauß gefinde 

zu wirt hot ans derforn. 

des antwürt im von veren 

der Perner lobeſan, 

als eynem frumen heren 

gar rechtlich wol an zam 3 


156, 


43, Er fprach: „got muß euch lonen— 


bie fur mein dynſtes man, 
und für die frawen fchonen, 
die fein fo wol gethan, 

fein auch in greſſen eren, 
nein recken Hoch geporn, 
das fie mich zu eym heren 
haben bie auf erforn. 


44. Seit wilküum vnd entpfattgen; 
ie ſult mich wiſſen lan, 
ob es ye ſey ergangen, 
das ich han wider euch: gethan: 
wert ir mit eren reine, 
ir fult michß han erlan; 
e3 gefellet mir hie gar cleine, 
und den mein dinſt man. ic. 


— 
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—46. Ich ſag euchs auf mein. trawe, 
das es mein ritter jechen, 

das es mir, alt vnd neue, 

zu Pern nit mer geſchehen.“ 

des antwurt im mit zuchten 

Der herbog vom Praffant: 

„vns waren die weg mit nuchten 

alhie nit wol (befant). 


46. Het wir doheim gelaſſen 

Die guten prün ſtellein, 

ſo muſt wir auf der ſtroſſen 

in ſorgen geweſſen fein. 

vns hot fur euch gelaiten 

ein hubſche megetein.“ 

do ſprach ſie zu den zaiten: 

„vil edler furſt ſo rein, 


47. Nun lot ſie mein geniffen, 
durch aller frawen er, 
das lot euch nit verdryſſen, 
verſagt das ny mer mer, 
vnd zu dem aller erſten 
durch die hymelliſchen (magt).“ 
do ſprach der furſt am gerſten: 
„pas ſey euch vnuerſagt; 


48. Ich het fur war nit gelaite 

den aller kunſten man, 

ſo er auf erden preite 

das leben me gewan, 

er het nit mogen geneſſen, 

als clein als vmb ein har: 

wer es ein konick geweſſenn, 

das leben hat ev verlorũ.“ 


49, Der Berner wolt zu hande 
vor zoren dan(ne) gan. 
in pat der von Praffande, 
das er ſolt ſtille Fan; 
dem Pexner det ev vryffe, 
der herthog von Praffant: 457, 8. 
‚Not leſſen dyſſen pryffe, 
der iſt euch vnbekaͤnt; 


60 Den ſent euch von dem Reine 
ein hochgeporn Fonglelin, 

vnd auch ein konig veine, 

Gibig fo nen ich im, 

Der ih ir water, zware.“ 

nen prief den laß man palt, 

ver Fapalan far ware, 

der Inh in mit gewaldt, 


51. „Gar geven sch das thie, // 
den prief er do anfach, 
er ſprach: „ir hor(t) wol zite; 
do wurt ein groß geprach 
„wer wol ein viter werden, 
oder wer vor einer fen, 
der fie hie eben horen, 
vnd macht euch hie her pen. 





52. Er fprach: „ir heren feiney” 
ir fult hie fein dermont, 
ein Fonigin von dem Reine, 
vnd Die hot her gefant, 
vnd die hot eynen garten, 
der iſt eine maille preit, 
bot fie gezogen zarten, 
ſo gar vor langer zait, 


| 
53. Sie fpricht drutz allen Fongen, 
Das keyner dur dar ein, 9 
das dutſz) fie euch verkunten, 
ſy bot zwelf reiten rein, 
die ir des garten huten, 
das fein zwelf Fune man, 
die in flreiten fere wuten; 
iv geleich man nider fand. 


54. Die nent fie euch hie dicke 
al zweif fie euch befant: 
iv vater konick Gibicke 
der erſt iſt genant, 
Gunther ich euch wil fagen, 
der drit haiſt Gerengt, 
der virte hayſſet Hagen, 
Der Inidett ſtreites (not) ! 


55. Der funft der haiſet zug 
ſo gar ein kuner man, 
der fechft Bufolt fo haiſet der, 
der ſibent haiſt Strutan, 
der acht der hayſſet Ortwein, 
der naunt Aſchſprian, 
der hot wol an dem leibe ſein 
vir hent ym dar an ſtan; 


56. Der zehent Wa(Hther veine, 
vnd iſt von Waffen ſtein, 
vnd iſt auch an dem Reine 
der aller fünften ein; © 
der eilft der hayflet Stunden weiß, 
der hot geflriten wol, ' 
der ficht mit fierd un gankem fleif, 
und iſt auch manhait vol; 
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57. Der zmwelft hayffet Saufrid, 
ein belt auß Rider lant, 
der ſelb gar mangen fireit durch Lid 
mit werhaftiger hant: 
Saufrid den wil auch durſſ(Nen 
der roſſen pfieger fein. 
fie ſpricht drutz allen furften, 
das Feiner dur dar ein, 


53. Ze ſult euch auch zwelf Schaffen, 
die gen zwelf fein geleich. 7 
der Perner thet Inut lachen, 
er ſprach: „wie wunderleich! 
wen nun mein zwelf gewine, 
was ſolt es darnach ſein?“ — 
„es ſtet jn dem prif hine, 158. b. 


vil lieber here mein, 


59. Ein halſſen vnd ein kuſſen, 

dar zu ein roſſen krantz; 

Krimhilt thut des geluſten, 

der prif ſtet dar auf gantz; 

er muß auch ymer mere 

vor allen gekronet ſein, 

welcher gewint ſolche ere 

vnder den recken fein.“ — 


60. „Groß wunder muß wir fhawichlenz; 
ſprach ſich her Diter[e]ich 
„wie wunderlich fein Die frawen, 
wie fer das wundert mich! 
ſchlug mid) einer gu tode, 
oder mecht mich eine wunt, 
den noch het ich Die note, 
Zuft ich fchon iren münt. 


61. Darzu geb man auch eynem — 
eynen roſſen krantz: 
vnd pliben wir her heymen, 
fo plib vnß das haubt gantz.“ 
do ſprach einer alleine, 
das was der alt Hilleprant: 
„ich wil auch an den Reine,“ 
ſo ſprach ſich der weigant 


62. „Ein krentzlein verdinen 
do von der herzogein, 


ein halſſen vnd ein krinen: 


wie mocht mir pa3 ge. n!“ 

des ſchempt ſich der von Peren, 
das die red was gethan; 

er ſprach: „Hilprant, di geren, 
ſaltu vns wiſſen lan, 36, 


63. Wie wir mit groſſen eren 
komen an den Rein.“ 
Hilprant der ſprach: „gar geren 159. a. 
das (ſol) geſcheh(e)yn ſein.“ — 
„es ſtet an diſem priffe,“ 
ſprach ſich der kapalan 
„in dratz ſie euch riffe, 
ſam irs nit durt geſtan; 


64. Vnd holt ir nit die eier 
ir recken lobeſan, 
ſo durt ir nymer mere 
pey keynem furſten ſtan.“ 
ſulcher wider drutze 
der macht die helt ſo kunn: 
„es muß geſchehen in kurtze, 
das wir die fart hie thun.“ — 


65. „Des priefs gleichen fach ich ſelten 
ſo gar in vber müt; 

des muſſen die geſt entgelten, 

es thut in nymer gut, 

vnd flahet zu in fafle, 

vn lat ir fein dar von, 

Int in nit vw noch vafte, 

ſy müſſen iv leben lan. ’/ 


66. Wie pald lieſſen fich ſchawen, 
dethen ir harnaſch an; 
vil manig fchone freunden 
verwappet iren man. 
es wichen auch nit die geſte, 
vnd (bunden) auf iv. heim, 
und beſtunden alfo veſte, 
fie waren Licht vd ſtehelm. 


67. Sie gryffen gu den fwerten, 
iv mut was vnuerzait, 
ver fchilt ſie auch begerteit, 
die waren fell und preit, 
do fprach in ven gezaiten 
der hertzog von Praffant: 
„alle Die hie thun reiten, 
ven thun ich hie befant, 


68. Das ir flet fletickfeichen, 7 4 
ſprach do der werde man 

‚das keyner nit fol weichen, 

das peſt und das er kan.“ 

die herkogin gu Peren 

die wil das under ſtan, 

die fraw ging alfo geren, 

v9 fie Wolfharten fant; 
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69. Do fprach die hertzogleſine 
„wein lait ſay Dir geelait, 
mir fein betrubt mein fine, 
vnd auch mein groftes Init, 
er fprach: nun ſagt mir palde, 
vil edle hertzogein, 
ich rich es mit gewalde, 
wol auf Die trewe meint,’ — 


70. Der Perner (al)ſo veſte 
heſinet ſich wit pas, 
vnd tregt wol zu den geſten 
fein groſſen neidt und has: 
ich was auf fein gende 
gewunen in gelnidt, 
dag niemant gefchech Fein ſchade; 
das fay Dir hie gefait, 


71, Bnd Hilf den geſten eben; 

des haſtu guten frum: 

zu kon wil ich dir geben 

[von] den. meins meytum, 

vnd komen fie mit even 

Hin wider vbern Nein, 

ſo wil ich ymer meren 

dein Fieber pulle ſein.“ 


72, Er antwurt ir mit trewen 
alſo, der kune degn: 
„ih han auch [nye) Feiner frawen 
mit eren nie gepflegn; 160, a. 
got danck euch tuguntleiche, 
Das iv mein pul wolt fe: 
ich ſindt ſuſt wol zu flreichen ; 
zr wert mit adel zu rein. 


73. Herhogein, nun fweiget Hille, 
sich wil euch frege lan, 
io) wil durch ewren u⸗ 
den geſten ſuſt pey ſtan; 
end wer in thut ein leide, 
ben flag ich ſicherlich, 
das fprich ich, (anf) mein eybe, 
das ich es alles rich.“ 


74. Do naiget im gar ſchone 
vie edel hertzogein. 
er ſprach: „zicht mir her dane 
das vil gut roſſe mein!“ 
sr ſprang zu ſadel palde, 
an fieigraf trat ex nit: 
„es fol mich niemant halde.“ 
alſo Fam er gerit, 
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15. Wolffhart vor ſweiß do Hufte, 


Teint Fraft was alfo groß, 
mit Inuter ſtim er rufte, 


das durch den hellem doß: 


‚ich wil helfen den geſten, 
das hort an dyſer ſchar, 
mit ſterck wol noch den peſten/ 
Das ſag ich euch fur war. 


76. Dil edler furft, bedende, 
Sprach er zu Diterich ſchon 
„ob ir zu poten fende 
wol eynen pider mar, 
vnd er nit do durſt werben, 
dar vmb er wer gefant, 
die potfchaft muft verderben, 
der pot der wurt gefchant. 


77. Geſchech in ymer mere, 

den recken, hie ein lait, 

verlorũ heſtu dein ere, 

du furſtgar vnuerzait.“ 

do antwurt in hin wider 

der alte Hildeprant: 

„du piſt fo frum und pider, 

99 lan dir, du weygant! 


78. Du leſt dein wenshait fehen 
vnd dein befchnidenhait; 
al ſchan(d) duſtu verſmehen, 
das ſprich ich auff mein gidt w- 
Hilprant ſprach noch mere; 
„vil Iteber here mein, 
entpfach mit groffen ere(n) 
die werde geite deim 


79. Die aller wer(d)ſten geſte 
die ſaltu entpfachen fehon, 
und thun in Das aller peite, 
das fiet Dir hie wol. an.“ 
99 fprach der von Per(e)yn: 
„getrawer Hilleprant, 
ich volg dir alſo geren, 
du vil getrawer weigant; 


80. Das wir mit groſſen eren 
komen an den Rein, 
vnd wir mit groſſen weren 
vnd den drußz triben her eitt. 
ſie des nit wolten geroten, 
als ich euch thun bekant, 
den ſie vns han entpoten 
in vnſer eygen lant. 
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81. Sch wil auch nymer werden 
hie ein frumer man, 
auff diſer preiten erden, 
ich wils gerochen han.“ — — 


> „wir muſſen an den Reine;⸗ 


jorach maifter Htldeprant 
„vnd wer ich nawer alleine, 
ich zu(g) do hin zu haut. ꝛc. 
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82. „Mir muſſen die helm zu hawen, (160. a) 


das plut gewint fein val, 

die recken muß wir ſchawen.“ 
Wolfhart ſprach: „an die wal 
muß ich wol mach dem peſten, 
Bo hin wol an ven Reim, 

ir aller harnaſch gleſten 

Den fpert man wider ei. 


83. Do ging zu m) hin auffe 


der Eune mar Wolfhart, 


er fprach: „nun kumpt zu hanffe 
gar pald zu diſer fart;z 

mein ber hot euch geladen; 

vn zicht pald mit mir ein, 

Das ydem fen an fehaden, 


eſſt und trinck(t) feinen wein.’ 


54. Mit fanet fie fiih cleider; 

golt, filber und edel geftein, 

in purpur und in ſaiden, 

vnd gingen mit im. ein. 

do aſſchſen fie das peſte, 

Das man gedencken Fan, 

vnd beten do ir vefte; 

jeder man genug gewan. 


85. Sie waren pey im geren, 
piß an den zwelften tag, 
wol pey dem vogt von Peren; 
vil ritterſchaft fie do pflag. 
zwey hundert mard (von) golde 
gab in der Perner do; 
des waren fie im holde, 
vnd wurden des gar fro. 


s6. Er cleidet fie do alle 
wol in fcharlache gewant, 
mit golt befchlagen, mit ſchalle, 
Die cleider hoch genant. 
ver von Prafant der ſprache: 
„ich wil dem Perner jechen, 
das ich auf erden geſache ({ 
Doch nydert den fein geleich(en). 


57. Von Praffant herzog reiche, 
wol mit fun Kumdert man, 
jo wol gegogenleiche 
gunt er fir Diterich ſtan, 
er ſprach: „jr furſt fo pider, 
mag es mit huld geſein 
ſo lat ung veiten wider 
bieab wol an den Reit. 


88. Man faat ir habt zu Peren 
roſſen alfo vil; 
Das wil ich gelauben geren, 
ich Das wol fpreihen wil; 
ich machs do heim wol jehen 
zu Krimhilt der Fonigeitt, 
war ich hans wol gefeheit, 
ich wil fprechen allein: 

I 


89. Perner pringt funtzige tauſſent 
man wel an den Rein; 
fie fein zu fireit hin auf geisentz 
verjiet, das ich zwelf mein, 
die fein Dort auf geleſſen, 
die fullen die krentz gewin: 
Krimhilt, wie wiltu geneſſen 
nit deynen reden geſwin?“ 


90. Do ſprach von Pers der here; 
„ſein(t) iv nit pleiben wolt, 
got geb, das euch mit gewere, 
iv auserwelter holt!’ 
do gaben fie die hende 
wol an ein ander do; 
do bet es fohir ein ende; 
in was von dannen 90. 


9. „Run fort dohin mit frumen. 4 
fprach (Dieterich) von Peren 
„hin ab wol wir. {dir komen; 
das ficht Krimhilt gar geren. 
vmb Fert fich der von Deren, 
vnd ging wol auf ſein flof. 
29 ritten Die stoch feren 
Das weite velt fo groß; 


92. Vnd prachten die eleider neie 
frolich an denn Nein, 
vnd prachten die pottfchafft treüe 


[frolich an den Nein] Krimhilt der kon(i)gein. 


do forach hertzog von Praffant: 
„nun ſlag vil kuchenn auf; 

es wirt euch noch mit geſten ant, 
der kumpt ſo manger hauff. 


93. Ein fiechen, ſchlagen, hawen, 
das wirt geſcheh(e)n fein, 
das manchen neh wirt grawen 
ber ninen an dem Rein, 
vnd wird ein plut vergiſſenn 
das plut vergiſſen. - 


der do von kumpt in not.“ 


94 Do ſprach Krimhilt fo Here: 
„des hab doch ymer danık, 
von difer potſchaft eve 
ſo thuſt] ich dir ein hend‘, 
eiit edel herzogine 
die gib ich dir zu weib, 
dar nach die ſtund dein fine, 
die hab (dir) zu dem feib[el. 


95. Des danckt er. ir ſo ſchone⸗ 

vnd nam fie zu ver er, 

und begert mit ir do vone 

dort hin wol an ven fee. 

des wurt er ſchir gewert(e) 

von Krimhilt alſo zart; 

fie ſprach: „ee iv hin kerte, 

ich gib euch anf der fart 


96, Ein ertzthum alſo reiche, 
den habt von mir zu lan.“ 
do furen fie froleichen 
mit grofer freund do von. 
das las wir alfo feine, 
wie fie vertriben iv leben, 
und fingen vonn dem Reine, 
wie es ſchickt Krimhilt eben, 


97, Vnd beftellet do jr recken, 
die ferhter folten fein. 
die meinten, fich nit zu ſchrecken 
in fireit mit dodes pein. 
alſo fich do bereite 
Die zwelf Fine man 
Krimhilt mit aribaite, 
als vil ſie mocht gethan. 


98 Alſo thet auch zu Deren, 
die an dem hoffe warn. 
„nun ratet als mit eren, 
wie wir an Reine farũ.“ 
alſo ſprach Ditereihe 
„Hilprant, nun ſuch hie auf, 
die den zwelf geleichen, 
hie innen vnd auch van, 
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wen wir nit fulch zwelf bieten, 
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9, Als weit wir haben zu piten 
in allen vnſerm lant. 


das wer uns ein groß ſchant.“ 
Do ſprach Hilprant der alte: - 

„das wil ich Hie wol thon, | 
ich vind fie mit gewade,, Be 
die fie duren beflan, | 


100, Saufrid aus Nider lande, 
Der ift euch wol befant, 
nach eren ſtreit fein hande: 
des ſult jr ſein ermant, 
das du ſolt mit im. fechten, 
wan er iſt ein kuner man, 
mit allen deynen mechten 
ſo ſaltu in beſtan. 


101. Puſſolt wol zu der ſtunde 
der degen vnuerwegn, J 
das thun ich Wolfhart kunde, % 
der ſol beiten den degen. 
ſlug Wolfhart in zu dode, 
denn vngetauften man, 
des kem er nit in node, 
er thet fein fund daran. — 


162, a 





102. „Wer wil ung dei beſtenne 
den ryſſen Ortwein?“ — 
1, Segefltraf nen ich denne, 
der fol fein kempffer fein: 
der wolt durch fireites willen 
fireiies nie gelan, 
Segſtraf fol Ortwein ſtillen, 
vnd ſol in auch beſtan.“ — 


103. „Wer beſtet uns Yen ryſſen 
Der iſt gehayſſen Strutan? 
Der ſtreit ſo vngewiſſen; 
nd im iſt vnderthan 
al recken vntz das mere; 
wen er zu ſtreite gat, 
mit ſeiner groſſen were, 
er keinen leben lat. 





104. Struthan mit ſeinem leibe 
beſtunt ein gantzes her, 
vnd thet es gar vertreibe 
mit aller irer wer.“ — 

„dem wil ich ſeinen geleichen 
gar pald gefunden han, 

der ryß Heim ſo veichen, 

der ſol uns den beflam, 























105, In ſturmen und in ſtreiten 162. 


iſt er doch vnbetrogen: 
er hat an peden faiden 
drey hend, vir ellenpogen; 


die arm fein im fo lange, 


* 


mit den fo ſtreit ex wol: 
die riffen leiden zwange, 
die mit im fechten ſol.“ — 


106. 7,, Wer beftet den ryſſen {9 werde, 
der haiſt Aſchſpirian? 
der hot zu ſtreit zwey ſwerte; 
Do mit er fechten kan.“ — 
„do wit ich ſchicken ane 
ſo gar ein jungen man, 
der Witig, Willandes fune, 
Der fol uns den beſtan.“ — 


107. „Bon Volker ſagt man weite, 
wer fol uns den beſten?“ — 
„Drtwein fol mit im flveite, 
zu im beflumt er zwen; 
ich hof, Drtwein gewinne 
Volker dem ryſſen an; 
fein hertz und al fein fine 
die lest er al dar an.“ — 


108, „Wer beftet uns den noch mere 
ein riſſen, heyſſet Hagn? 
der ſtreit vnd vicht ſere, 
als man that von im ſaglejn.“ — 
der ander Drtwein frarife 
fol uns Hagen beſtan; 
er iſt mit fechten nit arcke, 
vnd wird es geren than.“ 


109. Hilprant ſprach: „ich hor ſagen 
von eim, heiſt Gerenot, 
der hab allein derſlagen 
vir hundert riter tot: 
ſo fol vns an im rechen 
der vnnſer Helmſchrot, 


vnd wirt nit von im prechen, 163. 


er hab vor geliden not. 


110. Er iſt der kongein pruder, 
der ſelbig riß Gernot: 
den nim gar hoflich zu der, 
vil lieber Helm ſchrot, 
das wir mit groſſen eren 
komen von dem Rein, 
das wir die riſſen verſeren, 
das wer der wille mein.“ — 


— 


114. Wer wirt us ein erſlagen, 
der heyſſet Gunther drot? 
der hot pey ſeynen tagen 
mangen geſlagen tot, 
vnd iſt auch Krimhilt pruder. 
wo ich ein vinden kan, 
der im geb naſſe ruder, 
vnd in thet auch beſtan? 


112. Das fol hin thun mein pruder, 
genenet Amerlot; 
der treg(t) iin holdelr]s Inder, 
vnd richt fich am im drot; 
er nem mit (fun) das flreiten 
das filber und da); golt, 
es fey nohet vnd weite: 
dar vmb pin ich jm holt, 


113. Sie geleichen wol am einander, 
die zwen kune matt, 
fie fein peyd ſtarck fall wenden, 
fo wit ich feld beflan 
ven edel konig Gibig, 
wie wol mein part iſt grab, 
er muß doch auch Derfenen mich, 
ein dochter Krimhilt lob. 


114, Sch han noch vmb ein ſFrecken, 
ner iſt Stund weiß genant, 
vnd (ein) Der Funfien recken, 
fo men am Reine fant: 
der hot fo groſe forge, 
in dur niemant beſtan; 163, 
den obent vnd den morgeit 
wil er zu ſtreiten gan. 


115. Sch Fan mit ffreites Inder 
Tein geleich nit finden kan, 
in wolt den beiten mein pruder, 
der ſtarcke munch Hilſan, 
auß Ayſſwürck dem eloſter, 
fon er in fneller ayl, 
der wer vns wol ein troſter 
für alle ſchande mail. 


116. Er iſt noch an den Reine 
Der aller kunſten man, N 
dem ich fo ka(cu)m vind eyne, 
Der in dur pald befian, 
ver iſt gehayſſen Walther, 
vnd it von Waffen Bein; 
er ift derkent noet und fer; 
das magccht) das fechten feilte 


4117. Dem kan xh nyndert finden, 
per in hie durf beßan 
end in mocht vber winden, 
den ſelbenn ſtarcken mans 
ſo hab ich ein gefunden, 
der iſt Ditlaub genant, 
der ſlecht im tyffe wundenn, 
er iſt auß Steier lant. 


118. Nun, iv vil lieber here, 
ber Diterich von Perf, 
es iſt in Steier nit fere, 
Ditlaub hol wie gar gerß.“ 
du ſprach her Ditereiche: 
„weſt er den vher it, 
er rit her willickleiche, 
der edel furſte gut. 


119. Het ich hie eynen poten 
sen Sicier in das lant, 
vnd ſagt Ditlaub ſo drote, 
das er kem pald zu hant, 164. a⸗ 
fo gar in kurtzer ende, 
Das er kem zu mir ber, 
ſo wil ich mit im taille, 
nach) ſeynes herken ger.” 


120. Gigeftraf fprach zu ſtunde; 
„vil Lieber here mein, 
ich thun es Ditlaub Funde, 
ond wil der pote fein.’ 
des dankt jm willickleichen 
ber Diterich von Perf: 
„ich gib Dir. willickleichen 
ein ſchloß gib ich dir ger. 


121. Vnd nim zwey hundert rifer, 

mit harnaſch, warten güt, 

ob ymant wolt fein pider, 

das: ir fie habt in but; 

fag im den trub gar eben, 

den man vns entpoten hat: 

er wirt es nit vergeben, 

er babs den gerochen drot.“ 


122. Do hin famen fie behende,- 
gen Steier in das lant, 
do kam er an ein ende, 
wurd im ein reck befant, 
Widerolf was er genenet, 
vnd hutet Ditlaub zit, 
Widerolf Segſtraf erfehiet, 
vnd muſt pey im han ru. 


> 


123. „Wo mag Ditlaub bie feine, 
Das weft ich alfa gern; 
ev folt mit uns an Reine, 
des pit in der von Perũ: 
do hat man vns geladen, 
Krimhilt die kon(Ngein; 
do geſchicht noch manchem ſchaden, 
piß man gewint die krentzlein, 





124. C;zwelf und zwelf an einander, 
dort in dem garten grun, 16%, || 
welcher derflegt dei andern, | 
dem gibt man ein krentzlein ſchon, 
ein halſſen und ein kuſſenn 
gibt eim die kon(i)gein. 
dar vmb thut vns fein geluften, 
und zichen an den Rein.“ 





125. Witerolf ſprach: », frveig ſtille, 
te mugt wol torn fein, 
das tr Dutch roffen willen 
wolt zichen an den Nein, 
lat euch ein weib betrigen, 
ein ungetrawe mait, - 
die gern claffen und ligen 
gar gern zu famen trait.“ | 


126. Gegfiraf der ſprach Hinwiders 
„ich pin ir dar vmb holt, ; | 
das fie ift alfo pider ; 
fie thut, recht als fie folt, 
fie ficht gar geren flreiten, 
die kayſerliche mait: | 
wir Fumen- dar pey zaiten; 
das ſey ir war geſait.“ 


127. Widerolf ſprach: /ir nam feine 

ſo groß toren fur war, 
| 

| 

| 









das ir wolt an den Reine 
nach roſſen zyhen dar; 

vil leicht het irs gezogen | 
zu Veren in der flat; 1 
das euch hot fer betrogen a 
eins fallfIchen weibes rat. 


128, Ditlaub ift nit her heymen, 
das fang ich euch fur war, 
er zeucht nit, als ich meinen, 
der edel furft fo elar: ⸗ 
er iſt zun Siben purgen, 
do meint er zu derſlagen 
ein mer wunder zu wurgen, 
das Fan ich euch hie ſagen.“ 28. 








— — — 
= 





129. „So wil ich zu im raiten, 165. a 
wol auf die freie mein, 
ich weis, er Hilft ons ſtreiten 
dort niven an dem Nein.“ 
do mit reit er vom danen, 
vnd vrlaub von im nam, 
wol mit funf hundert manen, 
der Degen lobeſan. 


130. Er begegt im vnder wegen, 
Ditlaub dem degn gemaytt, 
Segſtraf der kune degen, 
die ſag ward im geſait, 
wie er am Nein folt fireiten 
wol vmb den wider drutz. 
Ditlaub jprach: ‚ich wil reiten 
an den Rein mit dir kurtz. 


131. Wer ift der reck fo fune, 

der mich Dort fol beftan, 

wsl in dem plubem grüne 24 

do fprach Segftvaf der man: 
„das fol dort thun alleine 
Walther von Waſſenſtein, 

der if Dort an den Reine 

Der aller funflen ein.“ — 


132, „Sy wil.ich mit dir zichen 
gen Bern in die ftat, 
vnd wil euch nymant flichen 
in ſtrei(t)perlicher tat.’ 
itlicher het an züche 
aufsminft farf Hundert man, 
vnd riten durch das gefleige 
gen Perũ an dy ſtat hin dan. 


133. Des wurt gar pald do jnen 
her Diterich vonn Perf, 
das ſach man an der zynen, 
das ſach her Diterich gern; 
ex entpfing in alſo ſchone, 
Ditlaub den furſten gut, 
er ſprach: „das dir got lane! 165. b. 
du erfreuft mir fer mein mut.“ 


134. Do ſprach her Ditereiche: 

z Ditlaub, ich pit did) fer, 
ons hot eim konick reiche 

entpsten groß vner 

in vnſer eygen lande, 

wir dur nit an dem Rein: 

das wer vns hie ein fchande, 

holt wir nit frenslo)leim, 

tl. 


u 


135. Wer d9 den fein derſluge, 
Dem gibt man dort ein Frank, 
ein halſſen and ein kuſſen, on Iuge, 
den preyß den het er gantz, 
gibt im die Eon(dgnner VD 
Ditlaub, do denk du an.’ 
er ſprach: „mein wis vnd ſine 
die leg ich al dar an.“ 


136. Do ſamet ſich gu Peren 
die aylf kune man; 
die aylf die wolten geren 
die zwelf jm garten beſtan; 
dor vmb muſten ſie noch einen 
zu den aylffen han: 
das was ein munch ſo reine, 
der hiß ſich munch Hilſam. 


437. Funf vnd funftzig tauſſent mane 

die lagen do zu Perũ, 

beten eylf recken ſchone, 
bein Dietterich zu ern, 
die zugen al mit fchalle 
furs elofter Eyſſenpurck, 
vnd legten fich do ale 

wol fur win hohe purck; 


138, DBnd flugen fich der nieder 

mit manchem ſchonen zelt. 

das mas Dem elofler wider, 

ir eygen was das felt. 

die wail do was gegangen 

der mung an fein gepet; 166, 
wol fur die weis fo langen 

er im ein fenſter auf thet; 


139. Er fach das groffe here 
wol auf dem feld fo preid: 
„das fein gar ſeltzam mere, 
wider ſich jelber faid 
„ſie ligen auf dem gaigen 
zu ſchanden dem koffent; 
des wil ich nit verſweigen: 
es gilt in do ir ent. 


140. Ey, got von hymel reiche, 
nun wolt ich dinenn dir, 
mocht es mir nur gedeiche, 
thet man nicht ſchaden mir,’ 
fein vacb Fert fich vmbe, 
vor zorne das geſchach, 
vor zorñ wind er ein ſtume; 
fein geleich man nye gefach, 
T 


/ 

141. Dos erfachen fein prudern alle, 
das er was zo(r)nes vol, 
fie ſprachen al mit ſchalle: 
„in niemant figgen fol. 
war fie forcch)ten in fo fere, 
das fie vor groffer not 
manger gedacht: „got here, 
werfin erfchlagen tot! 


142, Munch Hilſam ſyrach behende: — 
„leicht mir mein harnaſch rein; 
es muß do fein jr ende, 
ich pring fie al in pein, 
ſie muſſen mir pald rawmen 
den anger alſo preit; 
das fie ſein kumen zawmen, 
das muß in werden laid.“ 


143. Ir lebens er do gerte, 
wolt er in thun befant: 
„mir prech den hie mein fwerte, 
alhie in meyner hant, 
ich flag in tyffeln) wunden;“ 
do mit was er berait 
alhie in kurtzen Funden 
„das ſey in war gefnit, 7 


166, b. 


444. Der mung mit. grofen grymen 

wol auf dem eloſter rant. 

des wurd zum erflen inen 

der mayſter Hildenrant, 

er ſprach: „vil lieber here, 

es reit dort her ein man; 

er maint, das groſſe here 

wol er allein beſtanſt]. 


145. Ich muß hin zu im reiten, 
es iſt der pruder mein. 
kem er ins her pey zaiten, 
er precht vns al in pein.“ 
er hiß im pald her zichen 
ſein roß, vnd ſas pald drauf: 
„ob ich in mocht betrigen?“ 
ſein heim den. pand er auf, 


146, Hilprant gar vitterleichen 


sen ſeynem pruder Yait. — 


munch Hilſam wolt nit weichen, 
er rait anf in mit nait. 

do thet Hilprant palde abe 

den feynen heim gut: 

„ab ich gelnit hie habe, 

ich weiß mitt, ob ers thüt. 


das vns allen iſt unmere, 


147. Got gruß dich zuchtickleiche, 
vil liber pruder mein! 
es iſt her Ditereiche, 
ſanpt aylf der furſten ſein.“ — 
„war vmb pringſtu mir here, 
mir vnd den prudern mein, 


was ſol vns das hie ſein? 


148. Het wir pey vnnſern tagen 1. 


ie gethan Fein fait, 

und het uns wider fagen 
gemach do nur ein firait: 
die poshait wil ich vechen 
allein mit meyner haut. 
Hilprant gunt pald fprechenz 
„wir fey noch dir gefant, 


149. Das du folt mit vns veiten 
dort hin wol an den Nein, 
vnd folt nit lenger peiten, 
vil Lieber pruder mein, 
vns hot als her gepoten 





















ein junge kon(i)gein, 
wir duren nit zichen droten 
in iven garten ein; 


150. Vnd hab auch zwelf reden, 
des garten huter fein, 
drutz allen furſten wecken, 
das Feiner dur dar ein. 
ſo hab wir eylf gefunden; 
du ſolt der zwelfte fein: 
durch dich ſein wir her kumen, 
vil lieber pruder mein. 


154. Sie iſt auch alſo ſchone, 
die jung edel kongein; 
man gibt euch eim zu lone 
ein roſſen krentzelein, 
welcher derſlegt den ſeinen, 
der mag wol weſſen fo, 
ſo gib(t) die Fongein eynem 
ein halſſen vñ Fuffen do. 


152. Ir vater hayffet Gibig, 
die dochter heiſt Krimpilt, 
fie bot ein garten, befchnid ich dich, 
wie wol Dir das bevilt, 
und der ift noch der lenge 
eyner maylle lanck, 
vnd iſt auch noch der enge 
einer halhen meil, on wanck. 











153. Mein her pit dich fo fere, 167. b, 





du mit im veiten folt, 

des haſtu ymer eve, 

ev gib(t) dir filber und golt; 
mer, Das uns wol gelunge, 

dns ſag ich dir fur war, 

man vich thet noch vnd ſunge 
von vns manck tauſſent jar.“ — 


154. „Ich wil gerh mit euch reiten, 
derlaubet mirs mein abt; 
dar vmb heis das her peiten; 
gar pald iv mich auch Habt. 
kum ich dort in denn garten; 
die zwelf befte ich allein, 
mit groſſen flegen harten 
pring ich fie al in pein.“ 


155. Do riten her die heren, 
Witig vnd Helinfchrot, 
her Diterich von Peren, 

Heim und auch Amerlot, 
Eckhart und Ortwein, 

wol zu dem munch Hylſam: 
die meinten ſich die peſten ſein 
vnder den zwelfen ſam. 


156. Der abt ging auß dem cloflerz. 
mit feyner pruderfchaft, 


‘entpfing die recken grofe, 


darnach Die ritte(r) ſchaffct). 
do wurt der abt gepeten 

wol vmb den mung Hilſam, 
das fie in mit in heten, 

das folt er im vergam. 


157. Der abt der antwurt ittes 


. „wir fein hie gotes Enecht, 


vnd folten got bie dyne; 


Dar vmb befint euch recht: 168, a. 


folten die müng den fireiten? 
das hot got mit gemacht: 
nolehn, ferk und veiper zeiten, 
peten tag und nacht. « 


158. Munch Hilſam ſprach Ts lenfier 
„her abt, auf mein eide, 
verſawmpt je mich der venfie, 
Das wirt euch werden Inide; 
verloren fie ir leben, 
das Fem von ewr fchuld, 


das Ichen muſt ir mir geben; 


dar umb Die fach hie duld 


159, Vnd lot ir mich nit veiten, 
Das ich Fein reifen beſtan, 
was ich pey meynen zaiten 
der ewin münch kum an, 
die haben al verloren 


ir leib vnd auch ie gut: 


dar vmb, herr abt Hoch geporen, 
fo Halt euch felb in Kur. 


160. Ds fprach der felbig abte: 
„vil lieber pruder mein, 
feit iv jm willen habte 
gu pringen ein Erenslein, 
wolt ir mir auch eins pringen, 
fo pit ich diemeil got 
mit leffen und mit fingen, 
ons ir mit kumpt in not. 


161. Sie lachten al mit Thaler 
89 die red was gethan. 2 
‚ber, heift mein pruder ale 
berauß do fur. mich fan. 
der abt der ging himeine, 
vn hieß fie aufer gen; 
es wer groß oder cleiite, 
das muft als fur in fin. 


162. Er ſprach: „thut mir gelingen 


Dort nyden an dem Nein, 168, b. 


fo wil ich yedem pringent 
ein roſſen Erenk(oJlein; 
dar vmb folt ir got piten, 
das mich got halt gefunt, 
nach pruderlichem fiten. 
Do ſprachen fie zu flunt: 


163. „Das thun wir alfo geren; 
wil Fieber pruder mein, 
vnd wollen auch Das geweren; 
gut behut euch dort vor pein!“ 
alſo ſprach do der abte, 
vnd gab im do dy hant: 
„ſeit ir nun vrlaub habte, 
got thun euch hilf bekant!“ 


164. Alſo furn fie von danen, 
hin ab wol an den Rein, 
funftzick tauſſent mane. 
die mucm)g die traten ein, 
vnd pat fur (in) ein yder, 
als vns das puch thut ſagn, 
Hilſam nit kem her wider 
Das er dort wurd erſlag(n). 


er 202 


165. Do weift der alt Hilprante, 
die gegent vn die weg, ee 
die waren im wol befande;' 

fie beten frolich degz 

fie theten do verzexen 

ider fein engen güt: 

fie waren nit fulche herem, 

die den Ianten Schaden thut. 


166. Do fie gen Wurmitz kamen— 
do ſchifftens vber Nein, 
do het es pald vernumen 
Krimhilt die kon(i)gein; 
ſie ging do alſo palde, 
do ſie irn vater vant, 
ſie ſprach: „kong, vater, in gewalde, 
ich thun Dir freud bekant: 


167. Es iſt der her von Peren 

kumen in vnſer lant.“ — 

„das ſich ich alſo geren, 

thuns vnfern recken kant, 

vnd reit in ſelbs engegen 

mit mangem werden man, 

den aus erwelten deg(e)n, 

entpfach ſie hofflich ſchon.“ 


168. Funf hundert ritter gehawre— 

ir halspant waren golt, 

in hermles gewant fo teüre, 

als der fie wunſſen folt; 

vnd Gibich der konick reiche 

wol zu der ſelben ſtunt 

vmb fing her Ditereiche, 

küſt in an feinen munt, 


169. 2 


169. Do ſprach der von Derenz 
„wir muſſen ewr ſpot ſein, 
wir mochten der roſſen entperenn, 
her nider an dem Rein, 
von poſſer weiber mere, 
das ewr dochter thut, 
mein held fur ich euch here; 
das thut euch nymer gut. 


170. Das fie mis dar enpiten 
wol in mein engen Iant, 
vnd thut fich poſſhait nyden, 
nd mich alſo geſchant, 
vnd ſprach, wir. durn nit kumen 
wol in die roſſen rot: 
es mocht manchem nit frumen, 
der noch muſt Figen. tot, 


174. Ewr dechter iſt betrogen, 
das fie hot eygen wi 
war zu habt irs gezogen? “ 
kong Gibich ſchweig Fl 
„volgt ir hie irem herken, 
ſo verliſt ir manchen man, 
vnd mag euch ſelbs am letzden 
wol an das leben gan.“ 


172. Gibig fprach mit mechten: 
„mein dochter hat reifen gut, 
die gar wol duren fechten, 
den ſtet dar nach iv mut, 
fie lans durch niemantz willen, 
und darzu Durch. kein dro 
meiner dochter Krimhillen; 
Des iſt fie ficher fro.“ 


173. Do fprach der fur(ſ)t von Yan 


„ir habt reden gut, 

und verfmacht die recken werden 
durch eivren vber mut, 

vnd ir vet des geleicheit, 

ſam fie dur niemant beflan: 
ich muſt auch auf her ſtreichen, 
ob ich auch recken han.“ 


174. Do machten ſich die Wulfing ‘a 


zu Wurmis auf das felt, 

vnd fchingen do auf aller ding 
iv koſtenliche zelt. 

die zu Wurmitz muſten jhehen, 
das ſie auf keinem felt 

heten ſie nie geſehen 

ſo koſtenliche zelt. 


175. Krimhilt die Fonds ine 
ir hoffart nit vergaß, 
zu jen junck frawen fie ginge, 
fie ſprach: „ziret euch uoch pay, ı 
wan id) wil dort entphahen 
den Berner lobeſan, 
das wir in nit verfmachen, 
in und fein dinſt man, 


176. Dar nach. do wurd georniret 
fo manig folge mait, 
vnd manche fraw geziret, 
von ſtein, golt, ſilber, cleit, 
von perlein vnd von ſteine 
gaben ſie do lichten ſchein: 
drew hundert junck frawen reine 
ſtunden vor der kongein. 








170,3 

















177. Krimhilt die Fon) gine 
die was geziret ſchon, 
fie trug noch jrem fine 
auf irem haubt ein kronn. 
darnach ſtunt jr begeren 
hin auß wol fur die ſtat. 
ſich ſprach der von Peren: 
„vns kumpt Die kongein drat 


178. Sie meint, wir haben nit mere 


gefehenn filber, golt, 
vnd prangt Do mit do here: 
ich pin ir doch mit holt. 


mit dem gunt fie in machen, 


fie trat hin in das her, 
vnd thet Diterich entpfachen: 
das was Diterich vn mer. 


179. Sie ſprach: „ſind got wil kumen, 


ie furſten von Pern güt, 
die ir habt mit genumen, 
man furſt vnd graf behüt. 
ich hon ſo vil horn ſagen, 
das ir ſo kune ſait, 

pey allen meynen tagen, 
in allen landen weit: 


180. Ich hon fo ka(u)m derpiten, 


piß ich euch hon geſechen; 
ich pin auch wol des ſiten, 
das mir mag lait geſchehen: 
des wil ich nun entperen, 


ſint ir fait komen her, 


vH edler ber von Peren, 
nach euch fo ſtunt mein ger z 


181. Das iv vnder allen recken 


der aller kunſte fait. 7 

er ſprach: „ir dut mich decken 
mit geſpot, auff meinen. wit, 

fo pin ich nit vmb ein. bare 
nit pefler, den fein. man: 
Dreibt nur ewr gefpot für dare, 
ich hor es alles am. 


182. Sch pin durch obenteure 


kumen in das lant, 

ich und mein reden: gehawre; 
den thut auch we die ſchant, 
die ir. ons habt entpoten, 

ein fulchen wider drutz, 
des iv het wol geraten : 

ich vich es ſicher kurtz. 


170. h. 


183. Ich hab euch pey meinen tagen 


doch nie fein lait gethan; 

ir wolt, man ſolt mich ſlagen, 
mich vnd mein dinſtes man; 
das jr. ſecht geren morden, 

die verfen vnuerzait, 

Das folt iv von mir horden, 
es muß euch werden lait.“ 


184. Sie ſprach: „habt guten müte, 


ir aus erwelter degen, 

wen euch niemant hie thate, 
iv fult hie gleiteß pflegleön, 
ir fult acht ganker ungen 

raſt vnd ruen wol, 

ob wir noch ſtreit den fragten, 
des man euch geweren fol.’ 


155. Des wurt ein fridt gegeben, 


der wert acht gantze tage; 
Das weft ein yder eben: 
vis riterſchaft man pflag, 
mit fechen vnd durniren⸗ 
das trisens alle tag, 

mit pfeuffen und hoffren, 
fie heten kraft und macht. 


186. Mit trinden und mit eſſen 


pflag man der geit fo wol, 
an in wart nich SB vergeſſen, 


fie muſten al fein vol; 


dem minften, als dem maiſten, 
gab man fein zu gehor, 

dem groſten, als dem cleinſten, 
ee der frid wurd zu ſtor. 


187. Wol an dem neunden tage 


die kongin die ging dar, 

und thet [det] dem Perner fage, 
er folt des fein gewar, 

Das geleit het nun ein ende; 
des dancket er iv do, 

das fie im het gefende 

ir ſpeis vnd wein ſo clan, 


183. „Secht“ ſprach fir „ir mein verfen 


dort ir dem garten Tan, 

Die ſich nit boſſen ſcheecken, 

vnd niemant var beſtan: 

wer aber mit in flreitein], 

der bat ein roſſen krank, 

ein balffen vnd Euffen bereiteinT; 
aib ich im mit treiien gantz.“ 


ler 


189. Do fprach der vogt von Peren: Hie vicht der wutent Wolfhart mit Puffott 


die redt Dei twicht; 
— 195. Do ſprang bin in ben — 
— Wolffhart der kune man: 


er vertrug euchß werlich nicht.“ 
= ra im I Hekainde do thet fein Puſſolt warten, 
vnd Tief in grymig an; 


der alte Hilleprant: rn 
„kert wider zu ewrem geſinde, ee 
iv weit geſchant. $ t 
ee das ir wert geſchan er flug den kunn Wolfharte, 
190. Ir lobt bie ewre recken 171. b. das er in die roſſen vil. 











gantz vnd garlt] zu vil, 196. Hilprant ſagt in allen, 
iv ſchetzt vns bie zu dreden: er ſchrey Wolfharten am: 
ſich hebt ein hertes ſpil.“ „wie piſtu bie gefallen, 
do ſie es het geſprochen, wie haſtu hie gethan! 
de furt man fie bin than. wem fol ich ſuſt getinwett, 
fie ſprach: „es wirt gerochen, wen du hie wurſt derſlagen? 
ob ichß gefugen kan.“ die ritter vnd dye frawen 

191. Sie ging zu irem vater, die wurtens von Dir ſagen.“ — 
vnd elagt im das zu hant. 197. „Bst dand div, Hilprant pie 
er fprach: „mein Fint, wer hader?“ er »ald hin wider fprand: 1% 
fie ſprach: „der alt Hilprant.“ „ſo pin ich ledig wider, H 
do ſprach der konick reiche: wider meyner veinde danck.“ 
„do thut er vbel an, do lief er zornickleichen 
vnd iſt auch ſicherleiche den ryſſen wider an; 
vn adellich gerhan. des muſt im Puſſolt weichen, 

192. Ich wil dich felber rechem N N 
wil Liebe dochter mein, 198. Er flug im tyffe wunden, 
Das fie zu gote ſprechen: die waren weit vñ groß, 
das wir her kumen fein! das im wol zu den ſtunden 
ſprach der konick gar zornickleichen, von plut ein pach hin floß: 
rufft Puſſolt zu der zait: „du muſt noch hie entgelten, 
„ich mach dich gutes reichen, bas du mich hoſt gefalt.“ 
rich mir mein hertze lait.“ er beſtundt im der fleg ſelten, 

die im wurden gezalt. 
NR 19887 Aunolt: Des Tpengg: „uank. geren, 199. Wolfhart den thet fer renen; 

vil edler konick mein, das er gefallen was, 
ich wil ſein mit entperen, ex thet Puffolt fer plauen; 
ich wil ein kempfer fein.’ von plut fo wurt er naß, 


do ſprach der alt Hilprande; des er mocht nymer treiben, 
„das horſtu wol, Wolfhart, er recket auf die bent; 


des ſaltu fein dermande, er f ? n ’ 
A ; prach: „ich wil beleiben, 
und heb dich auf die fart, 7 ee ich Fum gu dem ent.“ 








194. Do ſprach es ſich nit Leife 200. Wolfhart, der kune degen, 
der ſtarke Wolfhart: der wart ſeiner ſin beraubt; 
„wir haben diſe reyſſe er het mit groſſen ſlegen 
vil zu lang geſpart; A172, verwundet im fein haubt. 
ich han mid) nye geſparten do fprach er in dem grymen, J 
mein tag zu ſtreites gicht, der ſeldig ryß Puſſolt, — 
ich muß bin in den garten, er ſprach: „ey, got von bumelz 


was mir dar vmb Hefchicht, * sch wird) Dir nymer holt: 
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201. Alſo nam er fein ende 
vd wurd zu todt erflageit, 
Wolfhart ging behende 
her auf dem garten ingenz 
do wurr er fchon entpfangen 
von in’ do allefant, 
das es im mas wol gangen, 
des fie im nl wol gant. 


202, Ein halffen und ein kuſſen 
gab im Die Fonci)gein, 
des fung] fie nit verdufchen, 
gab im ein Frenslein, 
do sprach ir vater Gibich: 
„wo iſt nun mein Ortwein? 
kom, vnd pald deynen pruder rich; 
er hot das ende ſein, 


203. Vnd ligt auch hie derſlagen, 173. a. 


vil lieber Ortwein mein.“ — 
„wie fol ich in verelngen?“ 
ſprach do der degen rein 
„der anger fey verfluchet, 
der ye die roflen trug, 


das er ye ward gefuchet, 
zu ſchaden den furſten elug. 


204. Alſo ſprach er mit leide 
vnd auch auß groſſem zorn. 


Hilprant hort ſeynen neyde, 


pald ſprach der hoch geporn: 
„Segßraf, du wirt gelobet;“ 
ſprach ſich der alte man 


—wie fer dort Ortwein dobet, 


du ſolt in pald beſtan. 


205. Div wol den got sit helfen 
du geſigeſt im wol an. 
ker dich nit an ſein gelfen, 
des er vil treiben kan.“ 
Segſtraf der ſprach mit frümen: 
„des hon ich mich verwegen, 
ich pin Dar vmb her kumen, 
das ich wil ſtreites pflegn. 


206. Thet er noch feſter wuten, 
ſo wil ich in beſtan; 
got mag mich wol behuten 
vor dem vngefugen man.’ 
do ſprang bin in den garten. 
Segſtraf der junge man; 
do dort er nit lange warteitz 
Ortwein thet in beſtan. 


— 


Hie vicht Segſtraff mir Ortwein her vnach: 


207. Das ſag ich eich fir ware, 178. b. 
vor zoren Das gefchach, / 
itlicher der ſlug dare, 
vnd Feiner nicht nit fprach. 
aber der Ortwein reiche 
Der mocht wol trawrig ſein, 
das im was jemerleiche 
derſlagn der pruder ſein. 


208. Do wurd auf Segeſtraffe 
ſo tumerlich geſlagen; 
vil oft er in auch traffe, 
vnd wolt ims nit vertragen, 
er ſlug im tyffe wunden, 
wol in dem ſelben ſtreit, 
das es faſt pluden gunde, 
die wunden waren weit. 


209. Er flug in oft der nider 

mit ſlegen alſo groß; 

dennoch furang er her wider, 

Das man hort weit den doß 

folt man das als befchreibert, 

wie lang wert yder fireit, 

Den alpot zwen ye triben, 

man dorf(t) gar langer zeit. 


210. Dfit zwen fachten ein Tage, 
vnd zwen tag oft auch zwert, 
oft wen drey tag, om frage, 
ee einer mocht beiten; 
dar nach den was iv ſtercke, 
alſo fo nam es weil: 
vil manger folger reife 
dent todt Doch wurd zu tail. 
211, Alſo gefchach auch dene, 
dem ſtarken man Ortwein; 
dns leben thet er im neme, 
Segfiraf der degen veinz 
der ging her auß dem garten, 174 © 
er wurd entpfangen wol, 
vnd gunden in faſte zarten, 
als men den pillich ſol. 
212. Er Sprach: „ich wil gen hoffen 
eynen roffen krautz, 
die kongein gibt mir wollen, 
wir haben wol ein dantz, 
dar zu halſſen vnd kuſſen, 
vnd dar zu guten müt: 
do pen iſt ſulcher luſte, 
das mancher ſtirbt im plut.“ 


Hie vicht Heim mit Struthan, 
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213, Konick Gibig ſchrey: A ao 
awe der g ara nt! - 
mas fi ulfen wir bie ſchaffen? 
mein recken oh tot. 

das wiß du kuner Degen, 
ein helt, genent Struthan, 
das du ſolt ſtreites pflegen, 
Du piſt mir lobeſan.“ 

214 Do ſprang gar pald hin eynt 
der ryß, genent Struthan. 
Hilleprant ſprach zu Heyme: 
„du ſolt ons den beſtan.“ — 
„des wil ich thun doch nichte, 
mein kraft HE mir zu clein, 
mein ſtreiten iſt entwichte, 
ich wil am thun fein pein.“ 

215. Do ſprang er one ſmertzen 
wol ir dy roſſen gut, 
dar zu mit fryſchem hertzenn, 
er durch die roſſen püt; 
wie pald ſein veint was kumen, 
er ſprach: „ich dich nun hab.“ 
er het ein ſlack genuümen, 
den felben er im gab, 


faiten zwu hent, trey ellenpogenn. 
216. Das. der jung riß Heyme 
lag auf dem grunen plan. 
Strütban ſprach: F„ich alleine 
wolt doch dein tauſſent beſtan.“ 
er ſprang pald vonn der erden, 
vnd ſprach: „pey gotes nam, 
du helſt dich, held, vnwerde, 
des mochſtu dich wol ſcham. 
217. Das du mich duſt verachten, 
das muſſt) die werden lait; 
wie mochftn mich betrachten, 
wie vil ich ham manbait? 
mit menfterlichem fechten 
gab Heim im manchen ſlack, 
anf allen feynen mechten; 
Struthan vil fer. erferad. 
218. Er ffug im dyffe wunden, 
das plut Tief faſt zu tal. 
nem ſprach: „ich thun dir kunden, 
das do in todes wal 
ſein kumen mir mein freunde, 
die ſind meinß pruderns kint; 
das giltz du mir behende, 
das fie. derſlagen ſind.“ 


der hat an yder 


mit zorn thet er haſſen, 


219. Er velt in zu der erden, 
Struthan den ryſſen gut, 1 
das er lag ſo vn werden 
und jemeriich in dem plüt. 
Doch kam er wider aufe, 
vnd facht mit im noch mer; 
er fam noch in die tro(u)ffe, 
das in gerewt alſo fer. 


J 


220. Heim der junge degen 
hib jm den helm entzwey; 
des tlr)otz muſt er nun pflegen, 
er thet ein Inuten ſchrey, 
Do mit nam er fein erde. 
Heim der kune man 
sing auf dem garten behender 
wie ſchon man in (tef) entpfant 


221. Her Diterich von Peren 
der Sprach: „ich pin dir holt, 
ich teil auch mit Div geren 
mein ſilber vnd mein golt.’7 
er ſprach: „ich muß entyfachen 
ein Fuß vnd auch ein Frank; 
er fol mir wol verfnachen, 
ich gewan in nye mit dank.’ 


Do im das was gefchehen, 
ds ne — konick vnfro, 
do er das ſelb muſt ſechen, 
das die recken lagen do: 
„der anger ſey verfluchet, 
das er roſſen hat tragen, 
die recken ich han geſuchet, 
die ſein mir tot geſlagen. 


223. Aſchſpirian du u 
du ſolt nun fein bevait, 
du ſolt auch ſtreites pflegen, 
vnd rechen mir mein lait.“ 
do ſprach der helt ſo werde: 
„des ſtreit(8) Ich nit enpir, 
fie fein. mir. gar on merde, 
ich vich ons am im ſchir.“ 


224. Czmey fwert thet ex foffen, 
vnd durch dye roffen wit, 


er, meint, ev wer Sehut. 
do fprech ſich Hild(e)prante: 
„Witig, daß ſichſtu wol, 
du wirſt zu im geſande, 
du mit im fechten ſol.“ — 
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225, „Ja, weit ich wer ewr freunde, 
ſo hieft iv michlß fein nit; 


Hie vicht Witig mit Aſchſpirian, der facht mit 
zweyen ſwerten, ſicut hkvder, 





dar vmb ich hie pin fremde, 
ſo ſol ich ſtreites ſit 

mit im ſein vber laden, 

das er mich precht in pein: 
er derſlug, an ſeynen ſchaden, 
ein gantzes her allein.“ 


226. „Laß dir nit vor im grawen;“ 

ſprach mayſter Hildeprant 

„ich rat dir es in trawen, 

daſtu nit kumſt in ſchant, 

das du mit zaghafte 

wolſt wenden hie die reiß: 

du hoſt auch groſſe krafte, 

die leg an in mit fleyß.“ 


227. Witig der fagt in eben, 
Das ers mit wolte than: 
„ſolt ich mein junges leben 
mit tim verloren han? 
do ſprach fich Hildeprande: 
„du folt Fein gager fein; 
mein ber gibt dir ein lande; 
gen, vnd pring in in pein.“ — 


"219082 „Sein lant fol ex behalten; 
ich wil fein nit befian: 
zwey fwert die thut er halten; 


ich wil in loſſen gan.’ 176, 


do fprach her Dirtereiche: 
„hun wag Dein jünges leben, 
ich wil dir ficherleiche 

mein gut roß Scheming geben; 


229. Vnd gib mir deynen falcken, 
den du hoſt auf der hant. 
du heſt dir lieber behalten 
von mir das peſte lant. 
drum das dy leut nit ſprechen, 
du fechteſt vmb mein roß, 
laß vns den wechſſel treffen, 
ſonſt wurd wir ſchanden poß.“ 


230. „Ich beſte will (ickle) ichen, 
vil lieber here mein, 
ich wil nit von im weichen, 
ee muſt mein ende ſein.“ 
er ſpraug hin in den garten: 
„nun ſey dir wider fait 
von mir zu diſer farten, 
vnd rich Dein herkelnit, 


I, 


231. Aſchſpirian der kune, 
der was manhayt vol, 
feine fivert Die gaben Done, 
do mit do facht er wol, 
Witig Fam des (zu) ſchaden, 
wie wol er auch ſtarck was; 
Doch wurd er vberiaden, 
das er wart pluteß naß. 
232. Do wunt er auch den ryſſen, 
genent Aſchſpirian: 
„den tot muſtu mic kyſſen, 
fein vie wil ich dir Ian. 
Witig dem wurd behende 
fein ſchilt zu ſtuck geſlagen, 176. 
vom ort piß an das ende: 
am der erden Die ſtulrſck lagn. 
233. Erſt nam Wittig mit zoren 
fein gut fwert in die handt, 
er vnder lief in voren, 
die prun er im auftrant: 
das im das plut muſt flieſſen, 
wol in das orune graß; 
das gunt im vaſt verdryſſen, 
das er ſein nit genaß. 
234. Witig het in verhawen, 
dennoch flug er in auch: 
„dir muß noch vil paß gramwen. 
er verwunthet im den pauch. 
ey, do muſt er in flichen 
wol zu dem garten auf; 
mit jm muſt er ſchant zichen, 
piß das er kam auß dem pauß. 
235. Do er im was entloffen, 
wol auß den roſſen fein, 
er het in wol getroffen, 
Witig ging zu den ſein; 
do wurd er wol entpfangen 
von in doch allen gar, 
das es im wol was gangen, 
puten im die hende dar. 
236. Er ging zu der kongine; 
gab im ein roffen Frank. 
er ſprach: „ſolt ich euch minne, 
den noch het ichs nit gantz, 
ir thut mich halffen, Euffen: 
ich pin von plüt fo vot; 
ie thut mit falfchen ſchuſſen 
yns geben in den tot, 
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237. Ein yder lach ) beſunder 
der konck Gibig ſchrey Iaut: EEE 
„owe der groſſen wunder! ; \ 
wer het vns des getrawt, 
Das uns die Fune recken 
alſo num legen tot? 
Stund weiß, Inf dich auf wecken, 
rich vns die groſſen not.“ 
238. Stunt weis gar hoch geporen 
von Rein ein reck fo gut, 
wer riß, mit groffem zoren 
er durch Die roffen wütt. 
Das thet gar pald betragten 
Der alte Hildeprant: 
„mein pruder Ilſam, hab achten, 
vnd ſtreit mit dem weigant.“ — 
239. „Das thun ich willickleichen, 
vil Keber pruder mein, 
er muß pald von mir weichen, — 
ſuſt pring ich in in pein.“ 


‚er nam fein groe kuten, 


detz vber den harnaſch an, 
kaim thet er ſich drein ſmücken, 
vnd ſprang hin auf den plan. 
240,: Do er fo freyffieleichen 
Durch Die roſſen wüt, 
manck fraw ſprach minickleſche: 
„wee mir das lachen thut.“ 
auch do ſprach Die kongine: 
„ir mocht fein muſſig ſtan, 
vnd hulft do heim meß ſingen, 
vnd vmb die kirchen gan. 
munch Hilſam mit AR weiß; 
eticetenea pun(ſ)ſchu 
21: Wol in den roſſen — 
do wolt ir er bejagn: 
ynd ſlegt man euch zu dode, 
ich wil euch (wolh) verelagn.“ — — 
munch Hilſam ſprach ſo garten: 
„vil kayſſerliche mait, 
mie iſt von ewrem garten 
mein tag gar vil geſait. 
242, Aufß diſes garten erden 
do ſein vil recken erſlagen: 
mir muß der roſſen werden, 
als vil jr mag getragen.“ — 
„kumpſtu, nolhart ſtuteruntes?““ 
ſprach Stundenweis von Rein 
„vnd wer ich gutes mutes, 
ſo muſt ich lachen deim, 
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243, Hot mir der. her yon — sen 
ein toreit her gefant? 
ich muß im anders fcheren; 
fein abt in numer kant.“ 
00 fprach der munch Ilſam: 
„ir habt gar rechten fin, 
ich wil mich machen wuneſam, 
ſam ich ein thore pin.“ D 


244. Auff hub der munch fein fwerte | 
vnd gab im eynen flag, 
Das Stund weis zu der ferte 

wol in den roſſen Ing. \ 
„owe!“ fo fchrey fo faſter 
Stunden weis vom Rein 
„mie gefchach nie fulches laſter 
wol pey den zaiten mein, / 






245. „Owe mir meyner eren!d 
als pald do ſprang er auf: 
„du ich Dich mit verferen, 
mein fchant die Fumpt zu hauf, “ 
do luffen fie zu famen, 
das fich derwegt der plan, > 
die iren ſwert fie namen, i 
die zwen mordifchen man. 


246. Es flug ye einer den andern, 
das es fo laut derhal AR, \ 
yon in peyden falpander | 
erklu,n)gen perg und tal, 
dns auch Der atiger grune 
der wirt von plut fo vot, 
vnd in den roſſen fchone 
Ing manig (man), Was tot. 


247. Munch Hilſam thet im geben, 
dem Stunden weis, ein ſlak; 
des kam ev vmb fein leben. 
munch Hilſam fprach: „ein ſack 
vnd den muß ich hie haben, 
der muß fein alſo groß, 
als ein weiter flat graben, 
Dar ein ich voffen ſtoß. ꝛc 


248. Dor ein fo. muß ich veyffen 
die rofen weis vnd rotz 
ich ban ein groſſen haufen 
pruder do heim vil drot, 
do muß ich ydem pringen 
ein roſſen krentzelein, 
wen mir bie thet gelingen, ; 


muſt in gehniten fein. zn 





























219, Habt te nit funftzick recken, 
die ich wil beſtan? 
ich loß mich nit derfchreden, 
ic) heb zu rauffen an. ’/ 
do ſprach die kon(Ngine: 
„wen die zwelf ein ende hat, 
ich noch wol recken finde, 
Die euch duren beſtan.“ 


250. Do ſprach die kon(i)gine: 
„ay, was fol vnſer leben? 
ich kan noch meynem ſine 
mein reden kein lob gegeben; 
ich han noch fremdes Jelde, 
die wagen noch ir leben: 
als oft iv ein derfelde, 
ein Frank wil ich euch geben. 


251. Ein halfen und ein kuſſen 
dar zu gabs im s)] ein Evans. 


der munch thet es verduſchen, 


er ſprach: „nun muß wi antz, 
nun pfeuf vn(s) jr Die geygen, 
vnd fidel uns im dem mars.“ 
ſich hub ein vinger zeigen, 

der munch vnd die kongin wars. 


252. Sie reis ſich von im drote, 
das laſter thet ir wee, 
vor ſcham ward ſie ſo rote. 
ir vater ſprach (do) mee: 
„das ſol mir pald hie rechen 
Walther der kune man.“ 
zu dem gunt er ſprechen, 


der kongein was gethan. 


253. Do ſprach Walther der kune: 
ich hon es wol gehort, 
das er in geſpotes dune 
getriben poſe wort; 
welcher nun wirt der meyne, 
der mus vergelten das, 
dem thu ich lait vnd peyne: 
keiner nye vor mir genaß.“ 


254. Do ſprach Ditlaub fo ſtete: 
‚th ſich dort eynen gan, 
er gerũ gu ſtreiten hete, 


‚den muß ich pald befan. 


wol er ven ſeynen tagen 
gethan hat manchen tat, 
und managen hof derilagen, 
ich gib im fireites ſat.“ 


178. b. 
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255. Des danck(t) im der bon Peren 


vnd mayſter Hildeyrant. 

er ſprang in Die roſſen geren, 
wol vnter ſchiltes rant: 
„wan kumpſtu, junges Finde? 
wer hot dich her geſant? 

du piſt mir als ein winde.“ 
ſprach ſich Walther genant. 


179. a. 


Hie vicht Ditlaub mitWalther vorn Waffen kei. 


et cetera puntſchuch. 
256. „Was wolt iv, werden, vede, 
Das ich pin alſo elein, 
deſt mynder habt ein fchrede 
ob mir, als ich de mein, 
e3 mocht die zeit noch komen, 
Das jr möcht mein entyer, 
es thet euch keynen frumen, 
ich macht euch fireites ler. 4 
257. Sie fachten fü gefivinde, 
5 das licht faur erfchein, 
s vor in ging ein winde; 
des lacht die Fongein; 
das golt an iren ſchilden 
das decket fich mit plut, 
5 auf in ging ſo milte, 
as jder drinen wüt. 
258. Do gewunen ſie al peidẽ 
wunden alſo vil; 
der tot wolt keynen ſcheiden; 
fie triben hertes fpil, 
das triben ſie zwen tage, 
das keiner mocht geſigen, 
das keyner wurd kein zage 
und ſtreites derlign. 


259. Hilprant ſprach zu den zaiten: 


„ir edle kon(i)gein, 

ſecht, wie die zwen hie ſtreiten; 

es muß ir ende ſein, 

fie kunen zn feinen ſtunden 

nichis]E do einander than. 

fie fIngen diffe wunden, 

fre han von ſchirmen glan.“ — 
260. „So jagt mir von in peiden, 

durch got, ir wenfer man, 

wie ich fie müg gefcheiden, 

das fie von flreite Ian, 

er ſprach: „ſprecht fryd in paiden, 

vil edle Funigein, 

vnd gebt in aller peiden 

Dem ein krenßzelein.“ 


179. b 


2641. Krimhilt wit lenger peide, 
fie ſprach: „jir Degen zart, 
zwen krentz ſein euch bereide, 
die nempt zu diſer fart, 
vnd ſeit auch gut geſellen; 
iv habt gewunen paid; 
ritter, frawen das wollen, 
man euch das peſte ſaid. 


262. Ir habt erlich geſtriten, 

vnd habt Das peſt gethan, 

vnd habt auch vaſt geliten, 

Dar (vmb) ſo Int dar von.“ 

ſie entploſten do ir haubte 

do gegen der kongein, 

do fie ins her derlaubte, 

fe muſten gefellen fein, 


263. Mit armen fich vmb vingen 
Die zwen kune malt, 
zu den vor Perũ ſye gingen; 
entpfing man ſie ger fcbon. 
do fprach der vogt von Perenz 
„ir habt ververt das plut- 
Das fiht Krimhilt gar geren, 
vnd ift deſt pas gemut.“ 


264. Gibig der ruft behende : 
„wo iſt Volker ſpillmann? 
ich pit Dich, vol ende, 
welcher doͤch wirt beſtan.“ 
er ſprach: „vil edler here, 
das ſol geſchehen ſein.“ 
er ſprang in garten vere: 
„ih fürch(t), es flich der mein, 


265. Ich wil mit meyner fidel 180 


than das peſte wol; 

fie. bob vor mer geliden; 

wer mich beſten nun ſol.“ 

er het an ſeynem ſchilte 

ein videl von golt ſo rot. 

do ſprach ſich Ortwein milder 
„wer iſt, der. dorte ſtot? 


266. Er ſtet ſo riterleichen 
mit ſeiner videl dort; 
er meint, er wol ein ſtreichen; 
jein nam ich geren hort.“ 
do ſprach Hildeprande; 
„Volker ſpil(e)man 
alſo iſt er genande; 
du ſolt in pald beilan, 7 
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Hie vicht Ortwein mit Volker ſpilman— 


267. Dye videl ich im zu fchrote, 
Das er videlt Feynen mar, 
und nymer flecht zu tode, 
ich im dns weren fan. 
was wil er mit der videl?“ 
ſprach fich der heit Ortwein 
„ich pin Durch flreites willen 
Fonien an den Nein. 


268. Do flngen fie zu famen, 
die zwen kune man, 
vnd ire ſwert fie namen 
vnd tratenn an den plan— 
Ortwein der kune Degen 
gar groſſer ſtercke pflag, 
er thet ſein faſte pflegen, 


gar offt er vor im lag, u 


269. Das im das plut muſt Inyfen 
und Durch die prüne ran, 
das unit in fer verdinffen ; 


Volker der fpileman 180. | 


het im. dye videl mit golde, 
die het er im zu eloben; 

er was im nit gar holde, 
vnd muſt loſſen fein doben. 


270, Er velt in do der nider, 
Das er gar kawm genas. 
doch ſtunt er nuf her wider, 
wie Frand vnd met er was, 
vnd wolt fich an im vechen, 
vnd flug do gegen- im: 
fein leben thet im prechen, 
vnd fir do anr dahin, 

271. Do er num was veriingen; 5 
Volker der ſpilleman, — — 
Konick Gibig khet vaſt elagen, 
er ſprach: „was fol ich than? 
die weil do was gegeben 
ven Ortwein do ein krautz, 
ein halſſen, kuſſen eben; 
alfo het er es gantz. 

272. Dennoch thet do faſt lagen, 
Gibig der Fonig gur, 
do fprach der ryß(e) Hagen: 

„her konick, habt guten müt, 

ich wil vns hie wol rechen; 

ſuſt muſtz mein ende ſein.“ 

die roſſen thet er prechen 

wol in dem garten ein. 
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273. Das ſach Hilprant behende, 
und thet es Eckhart kunt, 
er ſprach: ‚rich thun dich fende, 
alhie in furker Hunt; 
fichfiu dort durch die roſen EHE 
ein belt, heyſſet Hagn, 
fo zornicleichen proſſen? 
du muſt es im mit wagn.“ — 

274 „Ich muß im gen das weren.“ 
alfo ſprach Echart 
„ich muſſ mit im peren, 


alhie zu diſſer fart.“ 


er ging hin vber den anger, 
fo gar in ſneller eyl. 
Hagen der way vil lenger, 
Das was ein michel teyl. 
275. Sie flugen an ein ander, 


das lagen peyde jant. 


do fihrey der alt Hilprande: 
„awe der groffenn fchant! 
Das du piſt hie gefallen 
nyder in denn clee: 
Das gefchach Doch nye jn allen; 
es thut mir felber wee, 

276, Auf fprungens peid gar palde, 
vnd flugenn wider dar, 
auf ſterck und mit gewalde, 
trub wurden ir augen clar 
wol vor dem grofe ſchallen, 
das fie do theten paid, 
dns fie oft muften vallen, 
ee fie der tod (da) ſchaid. 


Hie vicht Eckhart mit dem Hagen gu d. 


277. Sie vachten den ſchilten onder, 
die zwen mordifch man, 
dns el dy held nam wunder, 
das fie es mochten then. 
ye doch, wen eyner mochten], 181, b, 
ſo gab er im ein ſchlack, 
wenn im fein flachen dochteln); 
Das tribens ein langen dad, 
278. Darnac do wurd gegeben 
dem Hagen do ein fireich, 
das er muſt nider fireben, 
un vil geſtrecket geleich, 
er fprang auf wunder palde, 
vnd zucket auf in ſchir, 
er ſprach: „den groſſen valle 
den muſtu gelten mir. 


279. Er draf in in den fchtlde, 
der fur im auß der hant: 
„werſtu noch alfo wilde, 
von mir wirft geſchant.“ 
alfo fprach fih ryß Hasen. 
Eckhart wolt den fchilt Holle, 
vil fleg wurden int geflagen, 
die muft er al verdoln. 


250. Mit dem fchilt Fam er wider, 
und procht fo groffen zoren, 
er Flug Hagen der nider, 
er vil vber Die fporen, 
mit eyner groffen wunden, 
die thet dem voffen we; 
er fprach: „genad mir zu Funden, 
ich wil nit fireiten me, 


251. Do nam er in gefangen, 
er muſt fein eygen fen. 
do Fam pald her gegangen 
Krimhilt die kongein, 
vnd trug in irer hende 182. 
ein roſſen krentzellein, 
ein halſſen, kuſſen pehende 
muſt im gegeben fein, 


282, Eckhart ging do here 
wol auf den roſſen rot; 
er ſprach: „het ichs envere, 
nochent was mir der tot; 
ich han in vber wunden, 
er hot fich mir dergeben, 
des not ich in zu ſtunden, 
wolt her er lenger leben.“ — 


233, „Eich mit fand wolt leben,’ 
ſprach ſich kong Gerenot 
„ee ich mich wolt dergeben, 
ich wolt ee ſterben tot. 
das macht Krymhilt mein ſweſter, 
das laſter vnd die ſchant, 
das wirt ye lenger feſter, 
in allem vnſerm lant.“ 


284. Alſo in groſſem zoren 
do faſſet er ſein ſwert; 
ſein ſchilt den trug er voren, 
der was eyns landes wert. 
er ging hin in den garten, 
wol in den roſſen Yot, 
feins veinb des thet er wardeit; 
der Fam im alfo dio, 


285. Das ſachen die Wulffinge, 
023 Perners dinſtes man. 
Hilprant fprach: ‚aller dinge, 
Helmſchrot, vns den beſtan.“ 
Helmſchrot ſprach: „gar geven, 
er muß beſtanden ſein.“ 
Des damit im der vom Peren. 
er ſpra(n)ch in garten ein, 

286. Helmſchrot wurd an gelofen 182, b, 
Kon dem Fong Gerenot. 
wie pald het er in troffen 
wol auf den beim drot! 
das vyllen die fenrein Funden 
herab wol auf die erd; 
des Gerenot thet gedunden, 
das erderich feürein werd. 


Hie vicht Helmfchrot mit Gernot, der was Krim-— 
hilt pruder, der Fongine zu Wurmis, 


287. Er flug auch zu im dare 
Helmfchrot der kune man, 
er ſprach: „ich dirs mit ſpare, 
wir fachen flreiten an; 
Das wil ich ſtarck verpringen, 
Des gleichen thun du mir; 
das mir bie mocht gelingeit, 
des freuet ich mich. fchir. 

238, Alſo mit groſſem neide 
Singen fie peide ſſchant, 
vnd thethen an einander Taide, 
aüfz feft, fo einer kant. 
vil ongezalter ſlege 
gabens an ein ander vil; 
iv manhait thet ſich vege, 
ſie heten hertes ſpil. 

289. Helmſchrot rach ſich mit wunden, 
die waren tyf vnd weit: 
„du muſt noch ſein gepunden, 
das ſey dir hie geſait.“ 
Gernot ſprach geſwinde: 
„es mach noch nit geſein, 
ich pin noch nit ſo lind(e); 
nicht hilft das troen dein.“ 

290. Gernot, der furſt fo gemgite, 183. a, 
der ſlug im auf der hant 
fein ſwert hin fprang fo weite; 
hin Tief pald der weigant, 
vnd wolt es pald auf Kuren. 
Gernot het in derlauf, 
ev flug in auf den rude, 
das er vil gar zuhauf, 


891, Mit eynem ſnellen ne 
derholt er aber fich, 
Heimichrot der werde jünge a 
ſprach: „es geraut noch Dich, 
mit eynem ſlag ſo ſwere 
baut er im durch dem bütz 
des vil er zu der erde, N 
vnd fluß von im das plut. * 


292. Do Gernot wurd fo krancke 
do fchrey er noch dem fryd; 
er ſprach: „du hoſt gros daucke, 
ich hab hie faſt gelid, 
Du ſolt vor mir zu Hoffe 
ymer gekronet fein, 
vor kung, furſt vnd groffe, 
pin ich der diner dein.“ 


293. Do kam pald her gegangen 9 IM 
Krimhilt Die kongein, 
vnd wolt in vmbe fangen; 
er ſprach: „es mag nit ſein, 
das ir vns wolt verfuren, 
das fey euch hie gefnit, 
es fol mich nit beruren 
ein vngetrewe malt. // 




















294. Do fprach auf groffem zoren 
Hrimhilt Die kongein;: 
„wo iſt der hoch geporen, 
Gunther der pruder mein? 4183, b| 
dns er mir vech Das. fpreihen, 
und mein pruder Gerenot; 
kunt fich mit ſtreit mit vechen, 
muſt fich Dergeben drot.“ 


295. Do ſpranck hin in den garten 
der funge konick Gunther. 
Hilprant ſprach: „des fol warten 
Amerlot mit ſeiner wer.“ 
„ich thun es willickleichen, 
mit ſtreit ſo won im pey, 
ich wil nit von jm weichen, 
ich mach in lobes frey. 


296. Ich nem do fur nit eyne 
ſilber nach das golt. i 
ons des geſchlechtz mag feiste, 

den wir(d) ich nymer holt.“ 

alſo ſprang er hin thane, 

wol in die roſſen rot, 

do in. Ch)er Gunther fande, > 

den pracht er auch in not, 
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297. Sie Tiefen an ein ander, 
ſo trekichlichen an, 
ſam wers der plis und Inner; 
des wurt der grune plan 
ſo kreffticklich beweget, 
das magſ(t) ir groſſe fwer. 
mit ſprung ſich yder reget 
in die weit, hin vnd her. 


Der, der Fongein gu Wurmitz. 
298, Mit maifterlichen fechten 

facht Amerlot fo wol, 

darzu auß gantzen mechter, 

wan er was manheit vol. 

was Gunther auf jn ſluge, 

Das waß gen im entwicht, 


das fing er auf mit fine, 184, 


vnd fchat im alles nicht. 
299. Er gab im fehiem fihlege, 

Die warn al vngehawer; 

fein freut die thet fich lege, 

fein fechten wurd im ter, 

er velt in did mit kreffte, 

Das er lag in dem graß, 

vnd auch mit menfterfcheffte, 

das er offt kawm genaß. 


300. Mit wunden manig falde, 
heten ſie peide ſant. 
kong Gunther ſlug gar palde 
mit eil, die weil er kant; 
wen es wert nit die lenge, 
er was verhawen gar; 
ſein leben wurd im enge, 
das ſag ich euch fur war. 
301. Amerlot ſlug in der nider, 
Gunther den kün(i)g gut; 
er mocht nit fen auf winer, 
er lag in feinem plut. 
e5 was vmb in ergangen, 
er pat jn durch fein er, 
Das er. in nem gefangen: 
er geweret in vil fer. 
302. Er was fv fere geſlagen 
wol in den grunen clee, 
man muf im bannen tengen. 
kong Gibig der fchrey: „wee! 
wir ſullen jn dem garten 
kein gelucke han; 
das ſey der teuffel warten! 
ich muß ſelb auf den plan.“ 
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ie vicht Amerlot mit Gunther, Krimhyltin pru— 


303. Die weil do wart gegeben 
ein frank dem Amerlot, 
ein halfen, Euffen eben, 


das im die Fongein Pot. 484, 


konick Gibig ſprang behende 
wol in den garten ein; 
er fprach: „ſo thut mir fende 
pald eynen Feinpfer vein. 
304. Do fprang felb in der garlen 
Der alte Hildeprant; 
er ſprach: „ir durſt nit warten, 
ich Fom gar pald zu hant.’- 
do ſprach Fonig Gibich wider : 
„ſeit iv den felber kumen, 
mit weyshait feit iv pider, 
Das hab ich wol vernümen.“ 
305, Do ſprach Hilprant der alte: 
„ich pri: ja! auf das fragen. 
got muß meins flreites walde, 
in meynen alten tagen! 
fol ich) fechten mit fangen, 
das iſt lang nit geſchehen. 
ich mein, wen mir nit gelunge, 
wurd mir nit vber ſechen.“ 
306. Konick Gibig ſprach auf zoren 
zu Hilprant an der zait: 
„du ritter hoch geporen, 
nun ſey euch wider ſait.“ 
do ſprach Hilprant ſo werde: 
„ir ſult von zoren lan; 
vns verrichten wol die ſchwerte, 
was wir geredet han.“ 


Hie vicht maiſter Hildeprant mit dem konig Gi- 


bich von Wurmytz. ꝛc. 
307, Hilprant mit werfen ſynen 
des ſtreites falle pflag, 485, 
des wurt Sibich wol innen, 
er gab im mangen fing 
auf feines helmes glitze; 
Gibtg Tlog auf dem kreyß; 
Hilprant der het gut wiße, 
das dem konig wurd ſo heyß. 
308.- Hilprant der lif im noche, 
vnd gab im. eynen fine. 
er ſprach: „ich hab dich doche, 
ich nymer lauffen mag.“ 
der kong vil zu der erden, 
als lanck vnd er den was, 
vnd lag do gar vnwerden: 
wie Fawan) er des genaß! 


309. Er kuntz ſich kawm derhollen, 
das er kunt kumen auf; 
er muſt iv mer verdollen, N 
er flug in oft zu hauf. i 
Doch wurt Hilprant auch tro fen 
vom konig Gibig ſo gut; 
ein wunt ſtunt Hilprant offen, 
dns auf van faſt das plut. 


310. Hilprant der flug noch mere 
den werden Fong mit haß, 
Das er das plut thet rere, 
vnd vil hin in das graf. 
do lief die Fongin here, 
Krimhilt die Fongein, 
fie fprach: „durch frawen eve, 
las leben den varer mein!’ — 


311. „Des wil ich eich geweren, 
und fen euch vnverſait. 
mein Evans den het ich geren, 
du Fenferliche mait.“ 
fe gab jm dei gar eben, 
Krimhilt die kongein, 
ein kuß thet fie im geben. 


er ſprach: „es mag nit ſein; 185. 


312, Ich bon ein frume frawen, 
der thun ichs mit zu lait, 
der dar ich wol getrawen 
nit er vnd auch frumkait: 
vnd folt mich den hie nun kyſſenn 
ein vngetrewe mait, 
gen gut muft ich es puſſen, 
das fey euch hie geſait.“ 


313. Dye kongein tket faſt clagen. 

do ſprach der alt Hilprant: 

„lat in zu herberyg tragen, 

ewrn vater, palt zu hant.“ — 

„pfw fich der ſchande pfulle!“ 

ſprach Sawfrid, was hurnein, 

der was der Krimhilt pülle, 

ſprang in den garten ein. 


314, Seufrid gar zornickleichen 
thet in den roſſen gam. 
Hilprant fprach willickleichen: 
„her, te ſult den beflan.’/ 
ſprach er zu dem von Bereit, 
„nein.“ ſprach der her gemait 
„er darf ſich mein nit weren; 
wan ich thun im Fein lait,“ — 


315. „Nit thut alfo, kur Ware, 
es ftet euch vbel an; 
vn svet Bald zu im dare.“ 
ſprach der alt weile man. 
Diterich fprach zu den zaiten: 
„wolt iv mein treue fein 
fo hiſt ir mich nit fireiten, 


dax vmbh, er iſt hurnein, 7 


316. Do ſprach Wolfhart gar palde: 
„wer fol euch des getrawen? 186, 
iv vecht nur gern im walde, 
vnd nit vor fchonen frawen. 
wo man fol er beingen, 
do wolt ir fechten nicht; 
und thut hie gar verzagen: 
an sus man euch nit gicht.“ — 


317. „Se pflegt fo groſſer nen N 
das wil ich von euch jechen: Id 
ein yder hot fein beflanden, 

Das bat man wol gefechen. 

Die wort ved Hildeprande. 

der her wurd im gehaß, 

er ſprach: „was fol die fchande? 
kanſtu mit veden pas? 


318. Wan ich von im muſt ſterben, 
was wer geholfen dir? 
ich het wol neher erben, 
ein jungen pruder fchir, 
das ſag ich euch) vil drote, 
das ich nit thun verzagen: 
ond flug er mich zu dote, 
gar vaſt wurd ir mich elagen.“ 


319: Do ruft er auß dem garten, 
der mort geumig man, 
mit zornicklichen worten: 
„wer wil mich hie beffan? | 
ich mein, das der von Peren ) 
vor mic mit kun geneffen; i 
er vigt mit mir ungeren: - 
die erften fult wir fein gemweffen. 


320. Do fprad) der alt Hilprande: 
‚bot ie nit Dife wort? 
euch red Sanfrid groß fchande, 
wol in dem garten dort, 
her hot ein groß gepreche, 
ond red ech an ewr er, } Bi 
ich fprich, er thut euch vechte; 186, . 
ich wolt, er thet fein mer, 
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321. Do ſprach her Ditereiche: 
„Hilprant, nun loß do von, 
du retzt der lug geleiche.“ 
Hilpraut der alte man 
der thet faft nit im krygen, 
flug in on feynen munt; 
er ſprach: „ir heift mich ligen? 
ich mag euch ungefunt. 


322. Her Ditterich, vor zoren, 
begreyf er pald fein fwert: 
„dein leben haſtu verloren, 
werſtu ein heylig wert.“ 
er ſlug Hilprant der nieder, 
wol im dns grune graß. 
do ſtundt er auf Her wider: 
gar kaw(m) er fein genaß. 


323, Hilprant thet fich fafl huten; 
noch ſlug er in vaſt wunt— 
er thet vor zor(e)yn wuten, 
Hilpraut far flichen gunt, 
vnd thet fich vor im behalten, 
das er macht ruen pas. 


den gorh thet ex nit halten, 
weit nit, wo Hilprant was. 


324. Do lief palt zu Wolfharte, 


er fprach: „wie thut iv fo? 


te ſlacht Hilprant fo harte: 
feht mit Saufriden do. 

wo man nit wider flechte, 
do feit ir manhait vol. 

es gibt euchs nymant rechte; 
ir ſeit mit manhait hol. ꝛc. 


325. Wer ſpricht, ir ſeit ein recke, 187. a. 
der muß gelogen han: 
ein muck durſt ir nit ſchrecke, 
vnd ſie auch nit beſtan. 
euch ruft dort auß dem garten 
Seufrid der kune man, 


der thut dort auf euch warten, 


den ſolt ir dort beſtan.“ — 


326. „So haiß mir pald her zichen 

das gute roſſe mein, 
ſo wil ich. in nit flichen, 
vnd das er wer ſtellein.“ 
do ſprach ſich pald Wolfharte: 
„die red(e) hor ich gern.“ 
do rent pald zu dem garten 
her Diterich von Pern. 

U. 


327. Saufrid der ſprach auß zoren: 
„wie ka(u)m kumſtu dar zu?“ 
Diterich der Hoch gevorenn, 
ey ſprach: „ich kum dir noch ya fru, 
du vnd auch die kongine 
kunt ſpeer liſte vil: 
das taten mir die fine, 
ichs mit vertragen wil. 7 

328. Saufrid der ſprach behende 
„vil edler furſt von Per, 
ſalt es halt ſein mein ende, 
den noch fo ſich ichs gern.“ 
die helm ſie auf punden, 
do wurd pald wider ſait, 
ſie ſich do vnder wunden 
der ſtrei(t)perliche areibnit. 

329. Do ranten fe zu ſamen, 
gleich als Die vogel fluchen; 
die fper fo hart fie namen, 
das die ſtuck von in ſtuben. 48T. 
89 die fper waren prochen, 
do fligeng ab zu fuß; 
es was noch vngerochen, 
ir ſtreit der ward nit ſuß. 


Hie vicht der Diterich mit Saüfrid, der was Hilkz 


nein, was Krimhilt pull. 
330, Sie gischen aus der ſchaiten 
die jren gute ſwert; 
fie verpurgen fich do peiden, 
die fihilt fie fur ſich kert, 
vnd Tieren drutzickl(e) ichen 
do ein ander an, 
vnd alſo zornickleichen 
draten fie auf den platt. 
331. Saufrid flug Dietereiche 
ein wunden alfo groß, 
das im vafawerleiche 
der auf das plut bin ſchoß. 
er Flug in auch fo Sere, 
manck ſlack er im do gab: 
er kunt fein nit verfere, 
die fleg Die wichen ab, 
332, Das horn das was fo glate; 
das es mit haften wolt. 
„ich gib dir flreites fate, 
als ich den pillig folt. 
do fprach der her von Peren: 
„ich ſlag gar ofte dich, 
das ſelb ift Dir vnmere, 
ynd Hilft dar zu nit mich.“ 
* 


333. Saufrid Ing im vil wundern, 
dem edlenn furften gut; 
Saufrid was zu den ſtunden 
vor jm gar wol behut. 
es was. der edel here 
den noch nit zornes vol, 
dar vmb flug er in ſere, 
vnd muſt Das von im dol. 


334. Do thet her fur Her ſchleichen 

der weyſſe man Hilprant; 

er frog vor heymleichen: 

„ſag, Wolfhart, mir zu hant, 

wie ſtreit mein lieber Here?” 

do ſprach Wolfhart zu ſtund: 

„er plut Doch alſo fere, 

vnd iſt auch faſte wund.“ — 


188. 2; 


335. „Mein her thet mich faſt ſlagen; 
gen hin, ſprich, ich ſey tod, 
vnd thun im Das pald ſagen: 
er pringt Saufrid in not; 
wen er gewint fein zoren, 
19 gefiget ev im an, 
er ſlegt im durch das horenn, 
muß im ans leben gen, 


335. Wolfhart lief in den garten, 
er ſchrey laut: „woffen go!“ 
er ſprach: „awe der farten! 
nun fein wir alſo vnfro, 
das wir hie han derworben 
groß lait, das muß wir haben; 
Hilprant iſt geſtorben; 
den wel wir hie begraben, 


337. Den Habt iv tot geflagen 
von ewres freites wil, 
do er euch Das thet fagen, 
do ſlugt ir in vnpil; 
do von hot er geliten 
gar pald des todes pein: 
es mocht mich leicht derpiten, 
ich rech den ohem mein.“ — 


338. „So muß es got derparmen 
bie megiter groſſe not, 
Das ich ye flug den armen 
19 iemerleichen tot!’ 
alſo ſprach Dietereiche 


183, b, 


„Saufrid, die ſchuld iſt dein; 


du hieſt mich zegeleiche, 
des muſtu leiden pein. 


—⸗ 


ein krentzlein, vnd ein kuſſen 
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339. Ich han durch dich verloren 
ein tugunthafte man.“ 
her Diterich gewan den zoren, 
das man ym do ſach gan 
aus ſeynem munde ein fenre, 
do von wurd Saufrid heyß, 
das im ab fliſſen gunde x 
das horn und der ſchweis. 





340, Er fing im auß dem Teibke 
fo manches groſes ſtuck, 
und thet in vaſt vmb treibe; 
das was fein vngeluck: 
Tein horn was im vergangen, ' 
und alles gerunen ab; , 
er mochts nit treibin lange, 
er muſt fich danen ivab, 


341. Dieterich mit kreften allen % I" 
gab Saufrid fleg fo groß; J 
er floch, vnd thet do fallen 
Krimhilt do in die ſchoß. 
fie delt) in mit den armen, 
vd ſprach: „ir Funer man,- 
Int ech Saufrid erparmen, 
fult in mein geniffen lan.“ — 















342, „Ewr ritter und die framen, 

die pring ich al in not, 

zu trumer wil ich fie hawen, 

das fie fein alle tot; | 

mir jſt durch ewrũ willen 

geſtorben hie ein man: 

ich loſſe mich niemant ſtillen, 

muß euch ans Leben gan.“ 





343, Es fprang bin in Sen garten 
Hilprant gar hoch geporn, 
er ſprach: „iv her fo zarten, 
ich pin wider geporh;; J 
fo jr nun habt gewunen, 
fd gewan ich wider leben, 
mich hot de(r)qu(i)ckt die funem, 
do euch das preis wird geben.” — 


344. „Mit liſt vnd weiſſem fine 
ſo lebt nit dein geleich.“ 
im ſetzt auf die Fongine 
mit iven henden weich 


gabs im one haß. 
Seufrid das fehen muſtẽ, 
Der den ir pulle wag, 











. 315. Do ſprang bin auf den ploue 351, Er muß mir ſweren vnd hulden 
der ſtarcke mung Hylſſam: ſein lant, ſtet, purg vnd leut; 
| „wo fenn wol fünftzick mane, das muſt ir als verdulden, 
J die mich ſullen beſtan? vnd muß geſchehen heut.“ 
funftzick krentz die muß ich pringen, do kam, furſt, graf vnd riter, 
ghyß ich. den pruderũ mein, Burger und pawerß mait; 
wer mir thet wol gelingen es daucht fie al gar piver, 
her niden an dem Mein. fie wurden vnder than. 
346. Dye kong(in) ſprach: „gar geren; 352. Gibich kunt ſich mit weren, 
ſie ſein mir ſchir bereit; er vnd auch als fein gut, 
solt ir fein mit entperem . er muſt im hulden vnd fweren; 
es mocht euch werden leit.“ das macht der ober inuf, 
fie ſchickt in ir gepite, den do het faſt getriben 
vnd in die lantſchaft güt, Krimhilt die dochter fein: 
das Feiner saß plib mine, 189, b, Die roſſenn wurden verlieben, 
pey groſſem vbermüt. die mochten fein gar slein. 
1 
m 347. Do kamens dar geriden 353. Do ſprach ein red auf Sachſſen: 
wol auf den grune plan. . „vil edle kon(i)gein, 
der mung der het kawm derpiden, wen die roſſen wider walſIchſſen, 
| er rent fie Ereftig an. ſo Int vns wider drein; 
J zu foderſt do was eyner, ich mein, ir habt gewunen, 
auf den faſt er ſein ſper; ir wert vns nymer ſchreiben: 
vor im peleib auch keyner, ſul wir nit mer her kumen? 
er gewan des todes fer. oder ſul wir auſſen pleiben ?” 
: 318, Vnder den funfzick manen 354. Do ſprach die kon(i)gine: 
verluren zwelf iv leben; „wer im ſelb ſchaden thut, 
diß theten clagen vnd zanen, den ſtraft das ſelb ſein ſine, 
vñ muſten ſich dergeben. vnd auch des menſchen plut; 
do ging der mung Hilſam, warn wem iſt ne zu wolle, 
vnd heifcht funftzick roſſen krentz; vnd ſein nit laiden mag, 
er ſprach: „ich wil ſie al han; der muß ein ſolchs verdole, 190 Rh. 
man hatt hie nymer denn.’ ; das er hin fur dur clag.“ — 
349, Domit kuſt (er) die Fonging, 355. „Seit das wir han geivunen, 
I do veib ers mit Dem part, 59 Int uns vrlaub han.“ — 
das ſie ſchrey: „waffen gmer! „ſo zicht mit freud von danen,“ 
mir geſchach doch nye ſo hart.“ ſprach Krimhilt wol gethan 
es thet ſie ſer verdryſſen, „vil edler her von Peren, 
ſie ſchrey: „owe der not!“ got hab euch in pflicht. 
das plut das gunt ie flyſſen ich thet ſein ſer begeren: 
wol auf den puſſen drot. pin euch deſt veinter nicht.“ 
350. „Ir muſt zu puß das hanne, 356, Mit pfeuffen und puſſa(cu) men 
ir vngetrewe mait, ßugens von dem Rein. 
iv habt dot manchen mane ider man muft in rawmen: 
wol mit der eur poshait.“ Hort muſtens trawrig ſein. 
do ſprach der her von Peren: alfo kamens geriten 
„ewrũ vater und fein gut, ‘ gen Pern in die fintz 
4 das wil ich zu mir keren; I, a. mit hoffenlichem fiten 
das ſchaft ewr uber mit, entpfing man fie vil drat, 





357. Turniren und auch ſtechen 
zu Perñ getriben wart, 
vnd manches ſper zerprechen, 
vor mancher frawen zart, 
mit tantzen vnd mit ſpringen, 
das tribens virtzehen tag, 
kurtz weil mit manchen dingen, 
manck held deſſelben pflag. 


358. Dar nach zug yder heime⸗ 
mit groſſẽ danck vnd er, 
wol in das lant do ſeine; 
Diererich danck(t) in fer. 
do forach dev munch Hilſam 
zu ſeim pruder Hilprant: 
„prüder, ich wil nun auch Dar von, 
zu meynem abt zu hant, 


359. Ich wil auch vrlaub habem 


vil edler furſt fo vein, 

vnd auch heim hin traber, 

wol in das cloſter mein, /7 

do ſprach der furfi von Deren: 
„mein leib und auch mein aut, 
Das teil ich mit euch geren, 

ich pin euch miltes müt.“ 


360. Do kam der mung geritem 
gen Eyſſen burg fo gut. 
es ſtunt jn alten ſiden; 
der apt wurd vn gemut, 
das Ilſam (kam) her wider, 
fur war wil ich euch fagettz 
fe heten gepedenn ſyder, 
das er nawr wurd derflagenn. 


3. 


361. Do hieß der munch Hilſam 
die munch al fur in ſtan; 
er. fprach: „die krentz ich pey mir han⸗ 
die gib ich euch gar ſchon.“ 
er febt ins auf do alle; 
do flunden fie in wol; I 
er Sprach: „ſie euch gefallen 277 
fie fprachen: „ſicher, wol. 


362. „Fur war was pus gelaubie. 


er zoch ſeinn ſwert, was groß, 
er ſlug yden ins haubte, 


das er mit plut hin goß. 


er ſprach: „ir pruder meyne, 
ich thuns nit in vngunſt: 

ic) gewan fie auch mit peyne, 
man gab mirls) nit vmb ſuſt. 











363. Dar zu helft) mir got piten, Sa 


die funt ich han gethan, 
do ich mit hon geftriten, 
der tot fie vber Fam, 

vnd pitet vmb ir felle, 
vil lieben pruder mein. + 
do fie liden dy quelle, 

ſy gingen) ins eloſter ein. 


364. Alſo do mit ein ende 
ſo hot der Roſſen gart. 
got vns ſein genad her ſend(e)! 
Maria, muter zart, 
du folt ons nit vergaichen: 
mit deyner ped fü rein, 
got uns genad verleichen, 
ip pit den fune dein! zc. Ev 8er Mun, 











| IS PIFLELTE PEN — 





Das Hildebrands £ien 
o der 


Ber Vater mit dem Sohnm 


— 
„Ich ſolt zu land aus reiten,“ Bl. 3465 a. 5. Hiltprant der ſprach mit ſcten— 





ſprach meiſter Hildeprant 

„das mir vor langen zeiten, 
die weg warn vnbekant, 

fan Bern in landen waren 

vil manchen lieben tag, 

Das ich in dreiffig inren 

fraw Gut ich nie en pflag.“ — 


2 „Wolſtu zu land aus reiten, 

ſprach herkog Abelan 

»T0 fom dir pald pei zeiten: 

ein degen alfo ſchon, 

Bas tft. dort auf des Perners mar 
der iunge Hildeprant: 

werſtu fant Bwelft in harniſch ſtarck, 
von im wirft angerant.“ — 


3 „Iſt er mit veiten- den als wilt, 
aus feinem vber mut, 
ich verhaw im pald fein grunen ſchilt, 
es tut im ny mer ‚gut, 
ich; verfchrot im fein aefchmeide 
mit einem fchirme ſchlagk, 
Das er feine muter feite 
ein iemerliche slng. 7 — 


I „Nein,’! forach Diterich von Peren: 
„Hilprant, des ich nit wolt, 
Ins reiten im gar geren, 


dem tungen pin ich holt, 345; b. 
vnd fprich im zu ein freuntlich wort, 


wol durch dem willen mein; 
ich weis, das er es ger(e)n host, 
als lieb als wir im fein. // 


„werlich, das det mir ant, 
fölt ich den Degen. piren, 
Das wer mir ymer fihant; 
e wolt ich mit (im). fechten, 
des kunt er nit [DJenpern, 
mit allen. meinen. mechten; 
villeicht fo tut ers gern. ’/ 


6. Do nun der alt Hilprande 
durch den roſſen gartn aus reit 
ind mark des Perners lande, 
kom er in gros arbeit, 
wol von dem tungen, mit gewalde, 
Do wurd er angerant: 
„nun fag da mir, du alder, 
was fuchit in diſſem lant? 


7. Dein harniſch lauter und helles, 
alsfam dein zeichen fint; 
du machft mich, Degen fchtelle,- 
mit gefehenden augen plint. 
do ſolſt pas haben dein hute, 
do heine dein gemach, 
pei einer heiffen glute.“ 
der alt der lacht, und ſprach: 


8. „Solt ich do heim befeihett; 
vnd haben gut gemach: 346, 
vil ſtreitens muſſz ich treiben, 
Das machet mich oft ſchwach, 
in Walhen und in Vnger 
geriten. manch hei fart, 
Des glaub du mir, du iunger, 
dar vmb grabt mir mein part. — 
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9, „Dein part wil ich aus rauffen, 
Das müſt du ſehen an, 
das dir das plut muſſz lauffen 
vnd auf dem harniſch ſtan; 
dein harniſch vnd dein grünen ſchilt 
den muſtu mir auch geben, 
vnd mein gefangen, ob du wilt, 
wiltu icht lenger leben.“ — 


10. „Mein harniſch und mein gruuer ſchilt 
der hat mich oft dernert; 
Der deinen ven mich ſer befſilt, 
mir iſt le(i)cht glück befchert. 
ſie liſſen von den worten, 
un griffen in die ſchwert; 
wes ſie begerten forten, 
des wurden ſie gewert. 


11. Der inng der gay gar paldẽ 
ſo gar ein herten ſchlagk, 
Das Hilprant der alde 
von bergen fer Derfchrad. 
gu ruck fprang hin der tunge 
zweintzk clafftern mit feim leid. : 
Hilprant ſprach: „diſſen ſprunge, 
den leret Dich ein weib.“ — 


12. „Lert ich von weiben fechten, 
das wer mir ymer ſchandt; 
ich han von ritern, knechten, 
in meines vaters landt, 
von freyen vnd von greffen, 
an meines vaters hoff, 
mit ſchwert, degen vnd gleſſen, 
der ich mich noch bekloff.“ 


13. Der alt det fine pflegen, 

wol in dem grunen fait, 

pis er dem iungen degen 

ſein waffen vnter tran, 

er tet in zu im rucken, 

do er am ſchmelſten was, 

vnd warf in an den rucken 

wol in das grune gras. 


a4, „Wer fih nır ein alten keſſel reibt, 
der fecht fo ger(e)n van. 
fag, tunger, wis vmb dich beleidt? 
wie fol es Dir dergan? 
nun fag mir her dein weichte, 
dein prifter wil ich weſſen. 
piſtu ein Wulfing villeichte, 
ſo mochſtu wal geneſſen.“ — 


15. „Wülffin das fein wolfe, 
die laufen in dem holtz: 

in Rrichen der ſtat Perttolffe 
pin ich ein riter ſtoltz; 

mein muter heift fraw Gute, 
ein edle hetzogein; 

Der alt Hilpraut hoh gmute, 

der iſt der vater mein.“ — 


16. „Vnd iſt fraw Gut dein muter; 


die edel hertzogein, 

fo pin ich Hilprant guter, 

Der liebſte vater dein.“ 

auf pant er ven helm guldein, 
kuſt in an feinen munt: 

„nun mus fein got gelobet ſein, 
das wir fein peid gefunt. WW 


17T. „Ach, vater mein, die wunden "A 


die ich dir hab geſchlagen, 

Die wolt ich zu allen ſtunden 

an meinen Jeibe tragen. 7 — 

„nun fehweig bie fill, traut fune mein, 
der wunden wirt gut rot; E 
end mus got yiner gelobett fein, 


das Feiner hie iſt dot, 7 


18. Do ritens hin fant wander, 
Bis auf die vefper zeit, i 
vnd ſaſſen doch hinder einander, 

do ſie nit heten weit 

zu der purck, do der iunge 

ven mit hauſſe was, 

als wer der alt bezwungen, 

vnd als ein gefanger ſas. 


19, Do pracht er in mit gerseldn 
bin fur der purge ſtran; 
do geb fich ym der alde 
für ein gefangen mar. 
59 ſtunt fein muter fraw Gute 
fs hoh am einer zyn, 
vnd Sprach: „mein got bil guter, 
ich fich fie weit for hin.“ 


20. Ds villeng von der pferen, 
vnd teten, als vechtens fer, 
Das fach fraw Gut ungeren, 
vnd beruft ein groffes her, 
das ſie zu Hilf folten Fumen 
ivem ſun in folcher tot, 
das im it wurd genumen 


\ 


ſein leben, vnd plibe tot, 


— |) 
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21. Man fie fo teuflifchLs] fehlugen; 
vnd Feiner zu treffen gert, 
vnd hinder die ſchilt ſich pugen. 
der alt het vm gekert 
ſein ſchilt mit ſeinem wapen, 
die zwen ſchilt waren gleich, 
an dem zwen guldein krapen 
auf plaber feldung reich. 


22. Do nun das her. naus kome 


do liſſeñs al peid ab: 
der iung den allden name; 


der alt ſich ym dergab. — 


do pluten im fein wandern, 
die er am erſten gwan. 


- der dung furt im gepumden: 


fein muter des freund gewar: 


23. In feinem heim(e) falle 
verpunden der alt Hilprant. 
dar nach gar pald man alle; 
der tung loſt auf die pant: 
„gaſt, habet Fein verlangen, 
vnd eſt, Habt gutem müt.“ — 
„mein fun, den dein gefangen 
den halt du pas in hut. — 


24, „Nun fchweig, fraw muter, Hille, 
und Ias dein trawren ſein: 
es iſt hie gotes wille, 
es iſt der vater mei. 
entphah in tugentleichen,. 
erpent im zucht und er.“ — 
„ſo fag mir, fun vil reichen, 
von war prinſt du in her?“ — 


25. „Fraw muter, das wil ich ſagen, 
das geſchach doch nechten ſpot, 
het er mich ſchir erſchlagen, 
dan, das mir hulffe got; 


36) 
D 


; 
das er mich nam gefangen, 
das macht ein ſchirm schlag. 
funft wers vmb mich dergaͤngen; 
des ich dir tang noch ſag— 


26, Das du mich, mater, lexeſt 
den ſprungk vnd auch den ſchlag. 
tracht, Daft mein vater ereſt; 
wan er meins lebens pfiag.“ — 
„ich ban ir vil beſtanden, 
une kom mir ſein geleich, 
das ſie von meinen handen 
sl ſturben iemerleich.“ 


27. Do man vil freuden pflage 
mir aller koſtlichkeit, . 
an dem virkehenden tage, 
der alt fich do bereit, 
vnd befleltt an dem hoffe, 
was im misfallen was, 
mit ritern, knechten, graffen, j 
das es dar nach ſtund pas. 


23. Sie het irn hoff alleine, 

fraw Gut vñ auch ir fun. 

der alt Hilpvant gemeine 

der muſt zu hoff fein nie 

inn Lamparten zu Per(e)n, 

do hin Fund im fein fun, 

er gefegnet fe in erçe)n, 

vnd reit Do mit do hin; 


29. DBnd kom genn Pern geriten; 
do was er lieb vnd wert; 
vnd heten kaum erpiten, 
fie fragten, was ev hert. 
er jagt, wies, gangen Were, 
des las wir auch dar vo, 
und fingen do von nit mere:- 
got wol vns pei beßan! 


29 Lied hat dag geticht der vater mit den {am 


348. b. 
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Das Meerwunrden 


yB Bias hort ond ſchweigt zu diſſer ſtunt, 
ich mach euch abenteure kunt 

von einer kun() gine, 

die was ein(m) kunig lobe fan: 

Do wuſch ein teuffellicher man, 

Der walt die frawen gewine; 

er tet Feleides gar genug, 

als ir her nach wert. horen, 

er was ſo grimig vnd vnfug, 

al weib wolt er betoren, 

er trug den reinen frawen has: ſfras. 
wo ym eine mocht werden, die ſchwecht er hard fie dar nach 


Bl. 193. a. 


2. Nun mogt ir horen, wan er Fon, 
der ſelbe teuffelliſche ſtom, 
von wem er wird geporen;: 
es ſaſſ ein edel fraw fo her 
in Luner in Hei dem mer, 
ein kungin aus derkoren, 
die ging fpakiren fur den walt, 
dort pei dem mer fo wilde; 
89 kom ein mer wunder gar palt, 
ein grauffamliches pilde, 
das ſchwecht die frawen aus derkorn, 
mie noten, vber iven danck: 


[porn 
do von der weidman wart ges 


3, Die fraw die leid gros angſt vnd not, 
fie wer nahent geſtorben dot : 193, b, 
wol von dem mere wunder; 
er Bwand fie, vber iren danck, 
vn das die fraw wart totlich. Frame 
von dem grauſſamen Funder: 
es bet fus als ein fleder mans, 
vnd was rauch) als eim pere, 
ging aufgericht in hohem praus, 
vecht als es ein menfch were, 
es het augen nach fallen at, 


[fein part, 
fein maul was einer ſpane weit, 


vber fein pruſt fo ging 


„helft wir, ie tugenthafter malt, 


der hat gewaltz bie mit mir pflegen, . 


* 


4. Die fraw gar nachent tot beleib, 
ins das der teuffel do vertreib 
ſein Luft do mit der frawen. 
fie ſprach: „awe der groffen not! 
nun wolt ich Fieber ligen dor, 
der das ich bie fol ſchawen " 
ſo gar ein vngehewres pild 9 
ſol mir mein leib betzwingen. RUE 
9 her, nun pis mein ſchirm (und) ſchilt/ 
Ins mie nit miſſelingen | 
ſol ich dem weſſen vnter tan, (fan, 
ver als ein teuffel iſt geftalt, nie lang ich day gebuld 


5. Do reit ein. edel furſt fo. her, 
Der gunt Do iagen pei dem mer | 
hirs, hinden vnd mand wilde. 19%, | 
do fehrey die fraw ſo wol getan: 











bie von des tenffels pilde!“ 

das mer wunder hub fich Dar von, 
vnd het fich fchir verkrochen. ' 
do fprach ver furſt fo wol getan: 

„fraw, was bat euch geprochen, 

Das ir fo iemerlichen Tchreit? 154 
fagt mie ewr not vnd all ewr elag: 


(mir gefteit. 
kan ich, ir wet m 


6. Do forach die fraw gar wol getan: 
„ach ber, ich was in diſſen ten 
durch Fur) weil her gegangen, 
do kom ein grauffamlicher degen, 





mir wart nie zeit ſo langen. 
nun hat euch got wol her geſant, 
es wer geweſt mein ende, 
do ir komp(t), der teuffel verſchwant 
von mir alſo behende: 

vnd wert ir mir zu troſt nit kumen, 
ich mein, das teuffelliſche pilt, 





ſgename 
het mir (mein) leben a 








7 Des ift bekumert hie mein ſin.“ 
afprach: „wo ift der teuffel bin? 
Amar, ich wolt euch vechen, . 4... > 
da3 ich in möcht Fumen an, 

leben muſt er mir bie lan, / 
gr muft mir meins prechen. 





ſagt mir, werde fraw ſo zart, 194, b, 
wo er bin fey kumen.“ 
ſprach die fraw von hoher art: 
3 hab ich nicht vernumen, i 
wo der teuffel kumen tft: eis; 7 


mein, ex ſey im wilden mer, darin fein wanung iſt al 


8. Do fprach der edel furſt ſo zart, 
was ein here von Lampart: 
ichet mir mir heime, 
dal ewr forg die fen gelegen, 
a fol ewr tugentlichen pflegen, 
zarten frawen reine.“ 
ſprach: „mein her, des dand euch got, 
Dr her fo lobe ſane; 
D ichs ver leit, fo ſturb Doch dot 
eym mein lieber mane. 
Ich heut morgen von ym gittg, ſmich vmbfing 
1 gab er mir lieblich fein kuſh, mit armen ſchon er 





9. Sch Fan fein nymermer verclagen, 

ich mich tet fo vere wagen 

Nein die grunen amen, - 

ich mein ev verloren han; 

mein, auf erden nie fein man 

sen als lieb ein frawen; 

mych mein her in ganker lieb 

lieb von ganzem hertzen: 

hat der teuffelliſche Dieb 

rt mein leid vn ſchmertzen, 

mie mein er genumen bot: 195. a. ſſtirbt ei dot.“ — 
wirt fein yn mein lieber her, ich ſprich fur war, To 


& 


— 


10. „Ach fraw, nun lat ewr ſenes clagn; 

vd9 fol man nymant ſagen; 

ud der ſach betzwungen. 

ir, ich gib euch, gut geleit, 

x kumpt in ewe ficherheit. 

28 euch myſſelungen, 

—* euch fur pas eben fur, 

tut nit mer ſpatziren 

Alt für ewres hauſſes tur, 

WM ieibt ir wol pei wire. 

ol euch fein ein warung gut; Pont. 7 

ng nit fur pas in den bag, ir wiſt den, das ix feit bes 
ar ; 

J 


3 
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14. Die auſſ derwelte Raw gemett 
der edel furſte heim beleit, 
pis an iv gut gewere. 
die fraw die was betrubet ferz 
wan fie gedacht wol an ix er; 
iv heiß das was ir fchwere. 
Das gunt merden der kunik Ich far, 
das fie was fer betrübet; 
er fprach: „zart fraw, was ligt euch air, 
Das ir in Seit euch vbet? 
was pricht euch, was ift euch geſchechen? [sefehen. 4195. %, 
die weil ic habt gewant pei mir, hab ich euch (nie) fo tranav)ig 


12, Die fraw die forach: „trawt Gere mein; 
ir fult eins guten mutes fein, 
vnd mir gewiret nichte.“ 


ſie tet, als ſie der here lert, 


der fie vom teüffel het dernert 

aus temerlicheer) pflichte, 

gar dick fie do erſeüff(t)en gund, 
vnd wo fie mas alleine, 

das merck(t) iv her zu manger fund, 
von feiner frawen reine: 

wie vil der her fie dar vmb fragt, 


ſagt. 
ſo wolt ſie in betruben nicht, 


das fie ym do von nichtz nit 
13. Doch wart wachſſen der frawen leib, 

als noch hie tun die garten weib, 

wen fie fein ſchwanger worden, 

dar nach fie do ein kint gepar: 

ſein haut die was mit ſchwartzem har 

geleich der peren orden. 

der her vnd auch die fraw erſchrack, 

do fie das Fint anfahen. 

der her fprach: „was das deuten: magk? 

ob mich aut wil verſchmahen? 

des gleich ich nie gefehen han: 

wan Das Fint iſt rauch als ein per, 


ſſchwartze gran.’ 
fein augen rot und 


14. Das kint zoch man gar lobeſam, 196, a. 
vis 08 zu zwelff iaren kam; 
do nam es Zu mit Frafte, 
das nymant mocht vor ym beflam; 
vil manig werder kuner man 
der wart von ym geſtrafte, 
dns der man den teuffel floh 
vn feinen grimen zoren; 
wer ſich mit vechten gen ym Zoch, 
vnd der muſt fein verloren; 
dar vmb fo floch in iungk und alt; 
ev wolt den kungk vertreiben von feinen Innden mit gemalt, 
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35. Groſſer vntat er ſich an nam: 
was er der iunck frewen an ram, 
die ſchwecht er ale, — 
gar heimelleich fo tet ex 
vñ dar nach ers zu fpeife El 
das man. vil iunck fraw elgre 
verlas wol in des Funges- reich, 
dye er al het gefreffen. 
betrfe]übet wart der Fungf: geleich, 
Das er ſich bet vermeffen 
zu ſchwechen vil der iunck frawen ker, 
Die. er heimlichen. alle fraff, das man ir 


[mer. 
feine gefah nit 


16, Der edel Funig aus derkorn 
bet manck ſchone magt verforn 
wol von dem argen wichte, 
vnd ſprach zu ym: „werſtu mein fun, 
ſo ſol(t)ſtu adellicher tun; 
dein weis gefelt mir nichte; 
werſtu von adellichem ſtam, 
ſo te(t)ſtu pas geparen.“ 
do der teuffel die wort vernam, 
das tet ym alſo zoren, 
das er dem kunig trug gros has: 
er wolt den vater toten, wen er verpringen mochte das, 


196, b. 


17, Dem edlen fung, vor etlich iarn 
bet ym fein weib ein fun geparn, 
ver was ſtarck, feum und fune, 
vnd ym man groſſe eve feit: 
dem trug der pank hart has vn neit: 
wol vmb ſein er vnd ſchune. 
Der panck hart ſtellet nach feim leben 
dem vater vnd dem ſune; 
er tet fer nach, dem Fundveich ſtrebſe)n, 
er wolt in Dem tot tune, 
vnd er wolt felber here fein: [vein, 
dar vmb vil mancher Werder man won ym kom in des dotes 


18. Do der vater und. ſein ſun fach, 
das er in alſo ſtellet nach 
wol vmb ir peider leben, 
do ſprach der vater zu ſeim fun: 
„dein pruder wirt vns dem tobt tun) 
vnd hut: wir vns nit eben; 
mich dunckt nit, das er mein ſun fen, 
das er vns wil derſtechen. 
was wil der arge teuffel Frey: 
hie an vns peiden rechen? 
das er ung; pringen wil in nor. 
er: ſin wol wir wol finden, 


49T, 2. 


das er mus ſelber ligen dot.“ 


19. Der vater ſprach zum für em fan: 






„wir haben manchen werden man, uRaR 
Ins wir ein mit ym ſtreiten; —— N 
warn er gros lieb zu morden hat, J J 
ob ein man. in precht innotyıy m m 
der folt zu allen tzeiten DR 
pei ons der peſte fein genant JJ— 
ob allen werden furſten.“ TEN 
do Das manck werder man bekant, ee 
die gunt nad) erem dürſten, J 
itlicher ſprach: „trawt here mein vn 


wes ir von mir. begeret, des wil ic) ech hie Sitrfhaftfei 


20. Die werden held gar wune am 
waren dem rawen alle gram 
wol vmb fein vbel mute, 
das er vil werden manchen man 
bet den pitern tod gethan 
vnd vergoffen het fein: plute; 
die wolten fie nun vechen al; 
Der vmb komens zu noten: 
wol funf(z)ick man pracht er zu fall, 
die er al gunte toten, 
die er all nach einander [dot] ſchlug, 197.9. Mi 
der man. ye ein nach dem andern alſo dot hin * 







21. Do wolt in nymant mer beſtan, 
in ſchewet mancher werden] mai, 
die teten. vor ym Richen, 
wol vor dem teuffel vngehewr. 
dem kung dem wurd freude teur, 
auf fein peſt ſchlos do gunt er Kichenz 
das ſelbig ſchlos das ſpert er zu 
vor dem ſcheuchslichen kunder. 
der arge teüffel het Fein vn, 
nun mügt iv horen wunder, 
er fcheüchet weder pfeil noch gſchos: "| 
des fchloffes tor das fis er auf mit einem. ment | 


22: Die weil het fich gewapet am 
der kunig, dev fun vnd die fraw ſchon, 
in ſtahel un im eiſſen. 
der fung ſprach; „nun helffet mir, 
das wir toten das arge tir; 
dar vmb wirt man. uns preiſſen 
ob ich das thir gemachet han, 
des kan ich. nit gelanben: 
er ift der teuffel weideman; 
er wil uns hie berauben 
des Funtgreich(e)s, merket eben, 
dar vmb wil eg ung pringen alle drey vinb spend 


























23. Der rt kom zu in in den cat, 
id flug auf fie gar vne zal : 
ſtarcken ſchleg fo ſchwere. 
vater und fein lieber jun 
4 teten, was fie mochten fun. 
edel kungin heveyu © 
edel kungin hochgenant 
lies ſich nit verdriſſen, 
heteln] ein pogen in der bant- 
mit do gund fe ſchiſſen 
den rauchen vil manchen pfeil. 
h ſchlug er kiffe wunden Dem vater und dem fun Die weit, 





| 24. Die muter vil pfeil in in ſchos, 
Id das vil plutes aus ym 95, 
6 es ſchwam auf dem ſalle. 
ir * vnd der ſun do mit 
manche tiffe wunden fchrit, 
J er tet einen falle. 
ie unter vnd fein Fieber fun 
h an dem rauhen rachen, 
r Hiche (beten ſym vil fait; 
E das fie in derſtachen. 
'ezu half yn das werde weib, Tleib, 
en) DAS do wart erneret wol [die] vor dem Tyd der Dreyer 
\ 25. Do nün ber rauche lage tot, 
v fund forach: „fraw, nun fagt, dar got, 
Ve habt ir in enpfangen? 195. b, 
8 fagt uns ficherlichen eben; 
2 fol euch alles fein vergeben, 
ur iv het myſſe gangen.“ 
fraw die ſprach: „mein lieber ber, 
bmich pei ewr hulde: 
ghung ſpatziren nit gar fer, 


— 


durch kom ich in ſchulde, 
fing mich alſo grauſſamlich 
ſcheuchſſliches mer wunder, 


mich. 7 
vñ das det fer betzwingen 





26.- Der fung der ſprach: „trawt frawe mein, 
5 fol euch gar vergeben fein, 
t ie fein wurt beiwungen. 









dwie ir kumen feit von ym, 

do es euch mislungen. 7 — 

ch fach ein ſicherlich fur war, 

t her der gunt herkichen, 

ruft in an mit toten gar: 

⸗mer wunder gunt flichen; 

cher der half mir do aus not, 

J dtet mich heim beleiten: Des fol gm ymer dancken opt, — 


| 
—J 
| 


27. se aus derwelte fraw fo feiz- 
und mocht es noch pet leben ſein, 
das felbig mere wunder, 
fo wolt ſenden ich euch do bin, 
ob noch zu euch ym Fund fein ſyn⸗ 
das wir das ſcheuchslich kunder 
auch mochten toten zu der ſtund, 
vnd Das ir wurt gerochen. 
do durch fo wurd mir (freude) kunt, 
vnd als mein leit zu prochen. 
die fraw die ſprach: „des weis ich nicht; 
ich tu, was ir gepitet, was mir halt dar vmb 


28. Er ſprach: „zart fraw, ſo get ſo drat, 
do euch der arg genotet hat; 
ſo wil ich vnd mein ſune 
verporgen ligen auch do pei, 
wir wollen trewlichen ſten euch frei, 


Sr 
— 
E9 
3 


[a 


LS 


Gr, 
geſchichte⸗ 


Das er euch nichtz mag tune.“ 


die fraw legt am ir zirlich wat, 
mit ſchonheit manig falde, 

vnd ging dar zu des meres flut; 
das mer wunder kam palde; 

do heten ſich verporgen ſchon 


der vater vnd fein lieber fun: Das mer wunder ir mit entrau. 


29, Sie fingen do das mer wunder, 
do forach die edel fraw fo ber: 
‚ich wil mich an ym rechen.“ 
ond fie nam ires heren ſchwert; 
fie fprach: „des han ich lang begert, 
das ich dich fol derſtechen; 
du haft betrubet mir den fin, 
und pracht zu groſſem grawen.“ 
das ſchwert das ſtach ſie dic durch yn. 
ſie ſprach: „du ſolt kein frawen 
nimer pringen in ſolche not.“ 
das ſchwert das ſtach fie Did durch in, 


30. Do forach der funig vn fein fun: 
„fraw, te habp(t) euch gerschen nun, 
iv folt nun gar fro feine, 
vd habt furpas ein auten mut; 
vnd nimer alſo torlich tut, 
vnd das ir get alleine 
ſpatziren fur pas an das mer, 
ſo mag euch nit miſſlingen. 
fein fun (Ühet manchen helt fo her 
bie vmb fein leben pringen; 
auch wolt er uns han pracht in not: 
doch hat vns got geholfen, dag fie yon uns peid ligen dot,” 


199. b, 


llage tok. 
Bis das er dor ir 


31. Da hugen fie mit eich bein; 
der Fund, der fun, die fraw fo rein 
in alſo hohen eren. 
die ſach die plieb alſo verſchwigen 


die fraw wart keiner vner zßigen wan es iſt der welt ſit alſh 
do pei fo nemet lere, een Bleise ae mancher bie auf erden iſt des ee 
N Sul 
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dns man in it ſet 
verſchwigen vnd getrewe. vi — 
wer das dut, der iſt (uit) eren J hl ah 

on pringet im Fein veme, Re) end ss 





















IR N: vor ein kaiſer kugentleich 


— ——— — 





BL 265. a. 


chaiſſen kaiſer Fridereich, 


ij 


Is wir das horen ſagen, 

nd es erging in Furker frift,- 

nd das er leider hie nit iſt, 

ortt man die feynen clagen, 

ch, Heide, riter vnde knecht, 

ant, leut, pawer, purgere, 

Ins nie Fein recht do ward fo flecht, 
ls pey dem keyſſer here: 

ver wider das vecht het gethan, 


Harn. 
er mocht zu hulte komen wicht, er muſt in ſwere puß vor 


2. Er nam das aller ſchonſte weis, 
18 nie gewan kains mañes leip 
nd noch halt mocht gewynen. 


in fun het fie, und das iſt war, 


er was alt vier und zwentzig int, 
‚er wolt mit feinen finen 
em werden Faifer han vergebei, 


er Enifer ward gewarnet ; 


rſprach: „es gat im am fein leben, 





en tot hot er erinjacnet. 


ertzog Ernſt iſt der fun genant: Hatt, 
en faifer het im gethan den tod, het im fein munter nit ver⸗ 


| 3, Dye muter was dem ſun gar holt, 


e gab im filber und nuch golt, 


A 


ewant vnd auch vil leute; 
e gab im iren ſuſſen ſegenn, 
e ſprach: „das got dein muſſe pflegen, 265, b; 
och. Hmer mer vnd haute! 

9 pin an freuden worden plos, 

sin ich. ficher jehen, 


md al mein leid ift wordem grog, 
2 ich, dich nymer ſehen.“ 


on weinen ir wang wurden vod, [t09; 
in saher fer den andern fing, recht ſam iv fun leg vor ix 


} 
N} = 


Herzog Ernſt. 


4. Er kuſt die muter an den munt. 
fie ſprach: „nun fpar dich got gejun 
do mit fur er fein ſtroſſe; 
er bet ein gefind, vnd das iſt arof: 
ach got, wie fer in des verdroß! 
ye doch mocht er nit loſſen, 
er ſprach: „verzer ich nun das güf, 
wo nym ich anders: mere? 
do mit pin ich mit woh behut, 
doch furcht ich mich fo fere. 
er gab dem gefint vrlaub gar. 
alſo gunt er faren dohin; fie wunfcch)t jm, das er wol gevar, 


5. Ein groffen er pey im behilt, 
vnd dem er groſſe trew bevilt, 
das er im trewe were; 
er ſprach: „du piſt auch weiß genug; 
dar zu piſtu edel und auch elug, 
gar milt vnd ere pere; 
des le(i) bes piſtu wol ein degen, 
das red ich ſicherleichen. 
meins leibes hon ich mich erwegen: 
wir muſſen fur pas ſtreichen, 
do wir ped ſein gar vn bekant.“ 
zu der Tonaw furen fie zu tal, 


266. 2. ſchen lant. 
durch Vngern hin in Kr 


6. Das waſſer furen fie zu tal, 
der meylle vil, gar one zal, 
gen eyner flat, was gute, 
zu eynem perg, und der Was groß, 
do die Donaw in durch im: Hof. 
Do War in we zu mute; 
hertzog Ernſt fragen began, 
wie fie durch folten komen. 
do antwurt im ein. alter man; 
„ich han fein nye vernumen, 
das do kein menſch ſey komen drein: 
ir wiſt it, wos waſſer hin gat; 


Reit. # 
iv mugt Fieber her auffen 


7. Hertzog Exrnſt bedacht do ſich, 
und wien der ennfer zo nicklich 
het gethon jn die echte: 

„begreift er mich, ſo leid ich not; 
viel lieber leid ich hie den tot.“ 
ond er bedach(t) das rechte: 

„vnd es mus hie gewaget ſeyn.“ 
er ſach wol in die gruben; 

er ſprach: „lieber geſelle mein, 

lo dich ſein nit bedrubenn, 

wir haben gutes alſo vil.“ 

dev graf ſprach: „ſeynt ich pin bie 


8. Hertzog Ernſt vnd ſeynle] man, 
dye zwenn heren gar lobefeit, 
die hoch gelobte geſte, 
ſje heten pede heltes mut, 
kauften (do ein) ſchyff gar gut, 
beſlugen das vil veſte 
mit eyſſenn vnd mit ſtahel hart. 
do ſy hin gunden finfien, 


fie weſten mit ir zille fact, 266, b; 


das gunt fie fer verdriſſen, 
vnd wo dns waſſer ging hinmein. 
fie ſpeiſten ſich wol auf ein iar 


9. An eynem morgen trugen ſte an, 
was mann zu ſchiffe ſolte han 
von ſpeiß vnd gut gerede, 
von ſpeiß vnd tranck wol gugericht, 
vnd auch von gutem harnaſch licht, 
die peſten ſara wete, 
ir ſchilt und auch ir ſcharffe ſpert 
behilten ſie gar ſchone; 
ſie verkauften do ire pfert; 
alſo ſchiften ſie dor vone; 
ſſe furen in den perck hin ein: 


10. Aufſlugen ſie ir licht ſo bel 
das ſchiff das ging vnmoſſen fnel; 
auch was der perck gar enge. 
hertzog Ernſt do aber ſprach: 
„ich meyn, das ich es nie geſach; 
vnd ſullen wir die lenge 
glhie in diſem perge fein, 
des mug wir clein geniſſen.“ 
er ſprach: „lieber geſele meyn, 
la dich fein nit verdriſſen, 


Inte if 
mit ench, jo wag ich 


mit ſeynem fcharfen fwerte, 


weit, 
mit guder Fol, prot vnd 


ſallein⸗ 
ir keyner kom her wider nicht; das ſagt 943 Die geſchrift 
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11. Im antwurd der geſelle ſein, 267. a 
er Sprach: „lieber gefehe mein, 
nun habt eitt guten mute; 
wan got, der vns wol Helfen Fan, 
das wir den tag noch fehen au. . : 
wol durch fein werde gufe, 
ſeyner genad die weld ift vol 
im perg vnd in gefylde, 
und der vns auch hie helffen fol 
aus diſſem perg fo wilde; 
an ſpeiß fo bad wir guten rat: 
an got weln wir verzagen nicht, 








hin ant./ 
die weil das ſchyf sa 


12. Sie furen in den peraf hin ein: 
gen in fo ging ein lichter ſchein, 
do yon ir liech(t) ward tündel; 
der ſchein der was do alſo vein, 
das was ſich gar ein edel flein, 
geheyjen ein karfunckel. 
bergog Ernſt der flug daran 


vnd pis er do zwei ſtuck gewan, 
nicht mer er do begerde: 

an liech(t) in do nit mer gepraſt, 
ſie geſachen in dem perg ſo recht, ſam es an: Der — jünen 


13, Der fteitt der was in wol bedacht, 
wol zo tag und zo nacht : 


der ſtein als ver in lauchte. — | 
hertzog Ernſt do für ſich fach, Ä | J 
es daucht in gar ein gut gemach, Me | 
und im alfo bedgüchte, zu en. | 
und wie er fech der fune glaykysansu nad chat ea 
dp wart im wol gu müte; 2 CH N 
er fprach: „mein freund fein worden sank. — oe 
als nach tft got der gute. 267.6 
vnd do fie komen am den tag, fin lag 


zuruck ſchiften ſie aus dem perg: ein furſten hanß do, 00 


14. Sie ſchiften do wol an das lant: Kt % 
Die gegent dye was in vnbekant, 
ſie weſten nit, wo ſie waren. 
hertzog Ernſt der fprach alſo;? — 
„nun pin ich worden gar vnfro, A 
nun Fan ich nit geparen, nF ar Ss Ve 
sch pin gelegen in diſer clauſſen], BE TEE 
in difem perg fo wilde; nude Sn 
nun lait aldie einß furften, hauß/ ehr Ar ei 
das nympt mich gar un pilde, 7 


Jeris 





Pen here mein/ 
der graff ſprach: zeit 


wir mugen nun nit abelan: 
wir Dorsten uns nit han gefchempt, 


Falten man.’ 
het wir gefol(g)t dem 


was landes heren mag das ſein? 
nun gem wir gu der purg Bin an.“ 








h 


15. Sie gingen zu der purg hin an, 
ie pforden funden fie offen ſtan, 
was nymant, der hute. 

ertzog Ernſt do aber fprach: 

ich mein(e), das ich nie geſach 
zs nye Fein purck fo güte, 

; weren auch do leut do pey; 

ie war ich das bie meyne, 

38 Iant mag leut wol weſſen frey, 
zs Die purct ſtet alleine, // 

e gingen in das hauß zuhant, 


Ze 


un gen ner 





eliſſen fih in die. (ge)mach, 
ad trunden vnde ajfen: 
J funden alles des genüg, 
Ss man zum peflen ye gefrug) 
rd wecsdii fich vermaſen: 
e wolten pleyben tag und nacht, 
iß das in. leut befumen: 
Io (fie) fi nun: des do bedacht, 
n Ieut fie do vernumen- 
e fahen ver do im die lant 


— 


47. Er ſprach: „lieber geſelle mein, 
in thun mir deyner hilſſe ſchein, 

ir ſten in groſſer forchte; 

id wol wir diſe purck erwern, 

vor dem groſſen meliſchtig bern, 

ſchliß wir zu (die) pforten.“ 

r groff der ſprach: „ich rat fein niſcht, 
ir mugen nit geneſſen; 

ir wollen ſchawen diſen vileit, 

as leut es mug geweſſen; 

ie wollen inn ein winckel ſtau.“ 


a — — — — 







— — — 


18. Sie riden her mit reihen ſchal, 
— n konick furtens in den fal, 

wer trug auf ein Frone, 

e was mit gold(e) wol beflagen, 

ich edler fein thet fie vil tragen, 

in gewant Inucht gar ſchone, 

8 was mit perlein ſchon vmb lait 
mant es mocht vergelten. 

e iung fraw iren komer clait, 





46, Sie horten niemant, der nicht ſprach; 


— 


die lant?“ 


eruften: „iſt Fein piderrmann, der weiß uns fur pas im 


268,.a.. 


[gerant, 


n her; und das was alfo groß, kam gar ſchir zu der purg 


ſohen fie da kumen her. vil macn)her fnebehetin man. 


268, b.. 


[dian. 4 


| hast mich felſchlich gefiollen. dem werden kong auf In⸗ 


419, Der konick wert nit, was ſie Sprach, 
gar gutlich er fie ane ſach, 
er nam ie weiſſe hende, 
er trucket fie in die hende feier: 
fie ſprach: „a we der groffeen) yein!# 
vnd elagt fer sr ellende. 
er vmbe ving die megedeitt, 
der mynne in do luſte, 
die zarte edle iunck fraw vein, 
gar dick er ſie do kuſte, 
er rucket zu ir zu der ſtunt: 


munt. 


ſein ſnabel alſo ungehawe ſuß er der innck fraw in den 


20. Dye iunck fraw iemerlichen ſchrey, 
fie ſprach: „mein freud die ſint entzwey, 
erſt merd ſich do mein laiden, 
das ich dem vngehaure(n) man 
fol alfo weſſen vnderthan; 
fieber wolt ich verfchatden, 
vnd wolt ich do mit ſterben, (e) 
der temerlicheen) ſtunde: 
mir thut fein groſſer ſnabel we 
in meynem eyaen münde, / 
der Fonic weit nit; was fie ſprach, 


269, a, 


er meint, es wer ir peſt gefang im irem land fur vngemach. 


21, Dove fnebler triben: freunden vil 
mit der iunck frawen manig fpil. 
vnd manig groß vmreiſſe, 
fie fprungen mit der maget fer:: 
der ſchympf der was ir gar unmer;- 
vnd macht nit irer ſpeiſſe; 
ir was Fein freud do mit zu mit, 
Den wennen. vide fchreihen, 
vnd das erparm(t) den: furſten gut. 
vnd fein gefellen freyen, 
zu bergen ging in fer ir lait: 

Doch dorſten fie er fur her nichts: 


22. Die nacht was vinſter vber al, 
man furt den fonid son dem ſal 
bin: an das pet, was preite; 

Das was gar ſchon und wol. beraitz- 

Die mait het man for dran: gelnitz: 

gar lang war iv. die gaite,. 

er rucket zu Der. magedein: 

mit ſeynem ſnabel here. 

ſye ſprach: „awe der groffen pein 

das hie ein man noch were, 

der mich do nem von diſem mat; 

dom felben wolt ich. fure pas 


ſprait. 
der ſebler Her: was alſe 


fein ewiglichen vnderthan.“ ꝛe. 


23. Hertzog Ernſt auch das erfand), 169, b 
vnd was dor vor vnd nach geſchach, 
ia er vnd ſein geſelle; 
er ſprach: „geſel gar vnuerzait, 
wir ſullen helfen diſer mait, 
es gerod, wie es welle, 
vnd es muß hie gewaget ſeyn, 
die wurſt wol an den pachen.“ 
der graf der ſprach: „ia, here mein, 
wir ſuln vns zu ir machen, 
vnd ſullen iv hie pey geſtan: 

hilf, here got, das vns geling! 


ſaus Indian.“ 
vns hilft (dankt) der kong 


24. Dex fnebler konick do fer auch facht 2 
init der iunck fraw die gantze nacht, 
er kunt iv nie bezwyngen, 
vnd das ſie thet den feynen mut, 
recht als man gelm)fiecdt Re(hnes thut, 
er gunt mit tr zu ryngen. 
hertzog Ernſt fließ auf die thur, 
den konick er derſchrecket, 
fein fnabel rock er pal er fur, 
den fragen er do recket, 
er flug im ab das haubet fein; 
er forach: „wol auf, gen Indian, 


[Dein !“ 
zart monickliche mage- 


25, Und do der flach alfs erging, 
dye mait den herren ſchon vmb ving 
mit weiſſen armen plancken; 
ſie ſprach: „o lieber herre mein, 
mein muter iſt ein kon(Hgein, 
die fol fein euch wol danden; 
mein unter ift ein Eonid rei, - 
der hot fo vil des gutes: 
iſt, das ir mich erloft geleich, 
er ift fo miltes mutes, 
und pring(t) ir mic wider zu land, 270. a. [su hant.“ 
er gibt euch do zu engen nun India [fein engen lant] do 


26, Hertzog Ernſt do an ſich nam, 
als dns er in der purg an kam, 
gunt er vie letze geben, 
es (wer) iund fraw elein oder groß, 
als das der preut do ne genos, 
verloren bet das leben. 
hertzog Ernft ging in den flal, 
do ſtunden roffer inneln), 
die waren weiß, rot, fwark und fal, 
gezivt noch wunſches ſunne; 
darauf rittens al drey dar von: 


des morges fach man ligen tot vil manig ſnebelleten man 


dye do was berſwunden; J 


das wir(d) dir werlich nicht vertragen, — | 





27. Den kong bet man wol vereingt, 
es was in neur vmb Die magt, 


des was gar pider ir gedanck, a. 2 
He eyner zu dem andern ſprang, 
vnd ſlugen diffe wunden. 

do hub ſich angſt vnd groſſe fiok, 
wol zu den ſelben zaiten, 

do ſach man nun ligen tod, | 
vor hert engftlichem flreiten; ya ap | 
fie vachten vmb dy magekdeitt, 9 
dns in die ſchon verloren was: dy zog in eren wider bein 


28. Des was geredt an eynen man, J 
der ſolt doch pas gehutet Hair, — J 
das was der kemerere. 
der kamer(er) ſprach: „was mag ich das? 
nun weiß ich vmb kein eygen haß, 
oder vmb arge mere.“ 
ſie ſprachen: „der konick der iſt —— 
das kumpt von deynen ſchulden, Se | 








vnd da muſt Fumer dulden. 
Des Fam der Enmerere do in not, 
und das Der konick erſlagen wong, 


ligen to 
des muſt er auch nun 
29. Nun loſ wir doch die ſnebler ligen, Ye 
als ie vn mut was gar gefwigen, ) 
vnd fagen von der maide, 

wie fle die zwen prachten dar von, — 1 
hertzog Ernſt vnd ſeynſe] man; BR | 











dns Fam im nit zu laide. J— 
ſie riden do wol tag vnd nacht, ee 
piß fie komen auß dem Iande, ti ee — 
und er Kein ocbydach fie nit dacht; Bi 
pis nimantz do erkande; —— | 


fie miden ſteig vnd ſtroſſe preit, 
vnd auch mange gute ſtat: das ſach geren dye ſchone mai 





30. Sie riden groſſer meld genug, TEN 
89 man Fein firoß hin nye geflug, 32 
fon] vber manig wilde (haide); J 
ſie riden vber eynen perck: —— 
do begegent in ein cleines zwerck, 
das ſwur pey ſeynem nide, J 
fur war ſie haben frefel gethon, Bene |\ 
„das ie nit durft reiden, ' 3 Au 1) 
und des wil ich euch nit erlan, | 
ie muſſet mit mir reiten, Te 
oder gebt mir die magetdein, Bi 


sder flet ab vnd gurtet pas; - 
















31. Hertzog Eruſt begumde iehen: 360 Dit. a, 
zer Iaut der hab ich nye gejehen, 
2 wir mit muſten ſtreiten.“ 

frac: „ich gib euch kampfes genug, 

Ay tiffene sch heut fru erſlug, 

gar in kurtzen zaitenn; 

es muß bie gefochten fein, 
Ir gebt mir die maget, 

dy loſ ich euch nit allein, 

Di fen euch vor geſaget.“ 

tzog Ernſt und auch fein man Tentvgit, 
} beten gar ein harten ſtreit, das in das zwerck do kawm 


zwerck das pracht ein groſſe ſchar, 
vil der zwerck on moſſen; 

heten eynen groſſen walt 

ohnwen vnd auch gar vervalt 

On furiten do dye ſtroſſen. 

Din fram weint fer, vnde frac: . 
we, mein lieber herre! 

hebt ſich vnſer vngemach; 

furcht ewr alſo ſere.“ — 
ſwrach iunck fraw: „gehabt euch wol: helfen ſol.“ 
Ede half uns auch dort dar von, vnd dev vis auch bie 





33. Dem zwergen vetem)f ſtreites puſ; 
Auen, als ich fagen muß, 

(man) ie nicht do mer funde, 

ſprach: „ir eleine Tautelein, 

wolt ie unfer manfter fein! 

d wer, das wir mit Funde 

D, dede, fon und auch vernü(m)ſt; 

‚s wolt ie ons hie enge: 

eich(t) erdenck wir auch ein kunſt, 

nit wir euch beſenge.“ 

tzog Ernſt vnd auch fein man 
















271.b. dar in verpranu. 


komen auf ein preiten ſant, 
Blog ein waſſer geſwinde, 
auf aldo ein fiſcher fur, 
frogten in, wie teur; er ſwur, 
his fur war die Inde. 

Diane fraw ſprach aldo zu hant; 
ae, mein lieber here! 
ia, meynes vaters lant, 

D fein wir nit gar vere; 
waſſers nam den ken ich wol.’ fden vol, 
zog Ernſt und nich fennle] man die wurden aller freu— 
J . 


2 


35, Sie ſprochen: „viſcher, guzer mei 
ein guren lon magſtu wol han, 
für ons day waſſer wider, 
er Sprach: „ich Ham. ein ſchiflein, 
das dunck(et) mich zu sleine fein. 7 
alfg antwurd er wider, 
hertzog Ernſt der macht ein flog 
von groſſen papmen ſchwere; 
auch keyner arbait in nye verdroß, 
der iunck frawen zu ere; 
dar auf da ſaſſen ſye alle dry: ſſaebler frey. 
dye tunck fraw Inchet, vnde ſprach: ‚ich mein, wir fein der 


36. Das waſſer furen fie zu tal 
der meylle vil gar one zal; 
fie woren forgen are, z 
fie heten freud vnd hoben mut, — 
ſie furen fur ein ſtat, was gut; 
do ſprach die wol gethone: 
„ſecht, her, an die guten ſtat, 
dy iſt meins vaters eygen; 
noch peſſer ſtat er noch wol hat, 
die ich euch noch wil zaigen.“ 
hertzog Ernſt ſprach zu hant: 
„Seit das ie hie erkennet ſeit, 


Ffant.”/ 
fs wol wie ſchiffen an das 


37. Sie fchiften do wol an das laut; 
ein pot der ward gar fchir gefant 
in die flat Indiane, 
vnd do der Fond mit hauſſe ins, 
das nye Fein pot fo wilfum wong; 
er fprach: „habt freunden ſchone, 
vnd gebeft mir Das poden prot, 
ich pring euch Tiebe mere; 
verdint wil ich ham den tod, 
iſt, das ichs wit bewere: 
zu lant ewr dochter komen iſt.“ 
der konick ſprach: „vnd iſt es war, 


ſfriſt.“ 


es muſ die frumen alle 


38. Er ſprach: „ia her, gar offenbar, 

was ich ſag, vñ das iſt war, 

es iſt hewt der drit tage, 

das ich pey ewr dochter was.“ 

der konick ſprach: „ſo wol mich, das 

ich nymer mer(e) elage!“ 

ſein lait und auch fein vngemach, 

begunt der konick jehen: 

„fo wol mich hewt,“ der konick ſprach 

„fol ich mein dochter fehen, 

vergangen iſt do al mein peinn, 

feint mir got geholfen hat, das Fomen if die dochter mein,’ 
3 2 
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39, Der konick vnd die kon(Ngein, 212, 
die mochten froer nit gefein, 
den, do die wer potfihnfte. 
der konick fich famen Init] bean 
mit manchem viterlichein) mar 
vnd auch mit heres Freften 
hollen die liebe dochter ſein, 
er mocht nit lenger pleiben. — 
der finger wil trinken weit, 
er wilg nit langer treiben, 
warn er in mit gehelfen Ton, 
alio das fie Fomen heym, er wil vorhin zu krincken ba. 


40, Run boret, wie der Fonic fprach, 
do er die Dochter ae fach, 
vergangen was fein ſwere, 
er vmb(e) ing Die magetdein, 
er his fie got wil kumẽ fein, 
vn fingtefn], wer die meer were. 
fie ſprach: „das fag ich euch zu haut, 
fie fint mir zu hilf ber kumen; 
auch herkog Ernft iſt er genant, 
er hat mich Dort genumen.“ 
vnd zaigen fie auf in began. 
„dy deinen und dye meynen leut 


fonder than.“ 
die muſſen im werden 


44. Der konick ſprach: „das thun ich nicht, 
was mir dar vmb halt nun geſchicht, 
ich gib dich keynem mañeln), 
vnd das ich. nicht erkenne Fan, 
vnd ob er ſey ein pider mar, 
oder von adel Hannelnm)./ — 
„ſein muter ift ein Fayfferein 5 
ſprach do die mait verfunen 
„dar vmb fo wil ich werden fein, 
er iſt mein. troſt vnd warten; 
dar zu iſt en ein funer man: 
du muſt mich, ſuß verloren hat, 


273, 3% 


chilf (nit) gethan.“ 
het got vnd [auch] ſein 


42, Hertzog Ernſt ger zornig ward, 
do er Des konges red erhort, 
av ſprach: „ib ſag fur ware, 
der dochter vnd der loß ich nicht, 
was mir dar vmb halt nun geſchicht, 
Das. red ich offen pare; 
mit ſorgen groß ich ſie gewan, 
ſo gar in fremdem lande; 
Der vmb mil ich fie zu weib han: 
we bat zwar mein Fein. ſchande.“ 
ver konig ſprach; „ſeit vnberrogen, 
haht euch mein liebeß Fint zu weib, 


Hande zogen. 
sd lot vns heim zu 


13. Noch wil äch eyns berufen 

ich wil euch land vnd Teute geben, 
purg, ſtet ich euch bedawte, 

vnd dar zu alles, das ich han, 

das wil ich machen under than, 

vor diſen heren heute, 

vor diſen furſten, die hie ſint, 

end das es euch peletbeſn, 

dar zu mein minickliches kint 

habt euch zu eynem weibeln]z 

Boch meynen tod ſult iv in han 

das mechtig Fonic reiche fur war, 


44, Vnd hor Liebe dochter mein, 


fie zugen mit ein ander heim, 


der konick his rufen ſchone 

fper preihen und freuden vil, 

mit manger hande feiden fpil, 

fper prechen auf der pane. 

dye hoch zait wert wol virtzehen tag. 
fur pas thut man das fangen, 

Das was in als geweſſen elag 

mit weynen vnd mit clagen, 

pis hertzog Ernſt das ſchuf alfo, 

vnd das der konick vnd als fein volck 


45, 
hertzog Ernſt doch nit enlie, 
vnd er wolt vrlaub nemen. 
der konick ſprach: „ir werder man, 
vnd wolt ie inzunt yrlaub bat, 
vnd des muſt ich mich ſchemen, 
ir kumpt alſo von hynen nicht, 
ir muſt lenger pleiben; 
auch kurtzweil euch noch vil gefchicht, 
die zait ſult ir vertreiben, 
vnd ſullet han einß furſten leben: 


golt, ſilber, laut vnd auch laut, vnd was ir wolt, das hı 


46, Hertzog Ernſt longer pleib, 
Dil langer tag ex do vertreib; 
im gevil Fein furſt nie paſſe, 
der do zu India halt was, 
hort man von im on allen has, 
er ye der peſt(e) ware: 
er reit durnirenn durch Das lant, 
zu ſehen taffels runde, 
hirß, peren, wil(t) auch do zu hant, 
mit habicht vnd mit hünden. 
wen man zu hof het geſſen 
hertzog Ernſt mit der frawen ſein 


Vnd do die hochzait nun ergie, 





eben, 

| 
das man do nenet I 
4 23, 










Caffo f| 
mit im do wu 


+ 





[rote euch gehen | 








“gar Fipfichen il 
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47. Eins nachtz, do er ſich nider if, 
‚ol zu der kon(i) gein gemait, 
dacht er an die achte, 

ol bin gen der miternacht 

r hertzog Ernſt Ing vide dachtt, 
s er im vor bedachte, 

ie er gem keyſſer zornicklich 
ſtunt in groſſer forchte; 

wolt in gruſſen frendenilelich, 
an ee gen im verworchte. 
se herkog Ernſt wur mit im ein, 
ie er im nun wolt ſchicken dar 


48, Er fchreib der muter liebe mer, 
ie wol es im Dergangen wer_ 

ver in fremden landen. 

e muter war der mere fig, 

8 er eim her wer worden do. 

r kayſer fprach zu hande: 

feint er fo freuntlich gefaven hat, 

ı hoher er ift worden, 

jun ih in auß meyner acht fo drot 
»ider in frides orden; 

ver das mag nit abe gan, 

e weil ich ye dns leben han, fo wil ich in mit ſehen am, 


9, Noch wil ich im die liebe thun, 
cht fam er fen mein eygen fun, 
nb willen ſeyner gabe 
d vmb die groffen manhait fein, 
5 er Die edle Fayferein 
‚ch haut in eren habe; 
d das er iv den thun Fein not, 
eweil fie mag geleben, 
mil ich im noch meynem tod 
8 Fayfer thum aufgeben.’ 
6 Hrif der ward gefchriben do, 
feſigt und beſtetiget, vnd auch verfige Dt-ward alſo— 


ſein. 
die gar tkeüren karfuünckel 


—— 
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50. Der kayſer hie verzucket ward, 
Or herbog Ernſt warb anf der fart 

3 fanfer thum mitt Freften; 

zoch ber auß wol in die lant, 





2 » im gevil pas Teutzſche land, 
m in der heidenfcheften, 


waren im gehorſam gar, 

im er her auffen were. 

‘ muter nam er ebenn war, 

1 was gewaldig, fam ere, 

J war ein forchtſam keyſer hie: 

woren purg vnd auch Die ſtet, vnd das reich vndertenig ye, 


54, 
ich wil euch Furklich willen fan, 
vnd wie es im darnach ginge: 
Der fmeher much Do dote Ing, 
ber herkog Ernſt der lande pflag, 
die kron er do entpfinge, 
das konickreich in Indian 
das ward im, gar gewaltig, 
mit eren trug er auf die From, 
in tugentt manig faltig; 
vis herkog Ernſt do fchuf alfu, 
das, vede, arın vnd nuch reich 


Sch Fans nit lenger treiben air, 


rg“ 
1213. a. 


des ſein gewaltes wurden fin. 


52. Pey im fo ſtund das Romiſch reich 


in hoher eren fridſamleich, 

vor kon(i)g vnd vor furſten; 
vnd wer das reich alhie beraubt, 
der muf verlorn han fein haupt; 
noch erem gunt in durſten: 

es was gut frid pey fenner zait, 
das nder mann mocht wandern 
wol durch die lant, om abs gelait, 
keyner thet do dem andern, 

der pawr, kaufman und hantwerckman 
die dorſten nit pey feyner zait 


53. Hertzog Ernſt do nit vergas 
des (der) pey im inn trawen was, 
den obent vnd den morgen, 
dem ſelben macht er vnder than 
das konick reich zu Indian; 
do lebt er one ſorgen, 
er was ein mechtig konick groß 
das kunt er wol verſchulden, 
pey im fo lait er manchen ſtos, 
vntz das er Fam zu hulden; 

Das fach der edel kayſſer ar, 


Thas. 


fein jorgen vmb ir narung 


das er pey jm geflanden was in noden, als eyn kumert man, 


54. Ich Fan nit mer gefagen hie, 


was groffer manhnit er begie 

ber noch pey ſeynem leb(e)n, 

vnd wie vil man)cher ſtarcker man 
von dem kayſer ſein endt gewan; 
dar nach begunt er ſtreben, 

noch eren vnd noch hohem ſtam, 
wie milt er dor noch were, 

vnd pis er do ſein ende nam, 

der edel kayſer here, 

das dich(t) bot end gar funder has: 
ſchenck ein, vnd Int vns trincken hie; 


— — — 
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Ding fur pas. ꝛtc. 
wer ſein mer kun, der 


Brusmiet von Hildebranns: 


I. Aus Berfenmeyers Handſchrift. 


() Ich wolt gu lannd in Rytto⸗ Hrach Meile Hilte- 
brant, 
der mich die weg wolt wifen gein Bern wenn in die lant, 
Sy fint mir vnkunt gewefen vil manche Lieben ing, 
In zwey vnd dryſig toren frauw often ich. nie geſach 


(2) Wiltu zu land in Ritten ſprach hertzog Amalunc- 
So begegnet dir uff der Marcke ein ſtolczer degen tung, 
Sp begenet dir vff der Marcke din jun Her ollebrant, 
vnd Riſtu dann ſelb zwolffte von im wirſtu ang’rant 


CF) Rytt er mich dann anne in fine vbermut, 
ich verhau im finen grumen fchilt des dutt im nyme' gütt, 
"ich verhau im fine bringe, mit eynẽ ſchirme ſlack, 
vnd das er fine mütte otten ein iore zü elngen haft, 


IL. Aus der Wiener Handfdhrift. 


ei) Nün ſchweygennd fraw müter fiyffe Enpiet Im 
zůcht vnnd Er, 
6 ift der alte hylteprannd dev liebſte vatter mein, 
wol vff ind ſy mit züchte und Enpot Im zücht vnd Er, 
aan ſagt mir Edeler herre was pringt ir vnns newe mer, 


Hylprannd von 
Berenn 


4,8,9, 3, 


— BA — 


eieden 












Cd) Das ſoltu nit tin froh Koh Bert — siegen 

der iunge heit iff mir von hereze lieb, Hiffhrant das dit 

dich, 

ſprich das er dich loß Ritto als durch den willen non 
vnd fag im das in Rechte liebe als um der bene m 


(9 Do er zü lannde en vente, als durch den Ko 
gmto ine veytt/ 

wenn im des Bernes Mare kam er in arbeytt er N 
1 


* 


do begegnet im vff der marcke fin Sin Her allebrant 
Nu ſage du mir vil alte was ſucheſtu in diſem lant, 
warumb beleybeſtu nit do heymie und —— gütt gem 





en a 


Kun fag mir fin güt hyltepraund, wa pringſtů dein 4 
Er begegnet mir ur a heyde Er het mich fehter exfehlage 
Da nam Ich In gefanngen als ainen alten fpot U x 
ich füret In mis mir zů lannde des helff vnns allem gott 

BR 
Bei] 
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Geſangsweiß. 


q Hierinn finde je ein fhönes Lied Bu & 
Bon dem Hürnen Seyfrid 

Bid iſt in des Hiltebrandes thon 

Deßgleychen jch nie gehoͤrt han 

Vnd wenn je das left recht vnd eben 

So werdt je mir gewinnen geben. 


L Es ſaß im Niderlande Ein Kuͤnig fo wol befandt 2 
Sigmund was er ges 


. Mit groffer macht vnd gewalte 
nant 

Der hett mit ſeyner frawen Ein ſun der hieß Seyfrid 
| 9 wefen werdt ir hören Alhie im difem Lied. 


he no fnab was fo mütwillig Darzů ſtarck end auch groß 
Das jeyn vatter und müter Der ding gar feer verdroß 


i Er wolt nie feynem menfchen Senn tag fein onderthon 


| Sm fund ſeyn ſynn und muͤte Das er nur zuͤg daruon. 


Do ſprachen des Kuͤnigs Raͤthe Nun laſt in ziehen hyn 
So er nicht bleyben wille Das iſt der beſte ſyn 


BVnd laſt in etwas nieten So, wirdt ev bendig zwar 
J Er wirdt ein Held vil kuͤne Vnd lebt er etlich Zar. 


ur 


Alſo ſchied er von dannen Der junge Füne man 


Do lag vor eynem walde Ein dorf das lieff er an 
Do kam er gi eym Schmide Dem wolt er dienen recht 
Im ſchlahen auf das eyfen Als ein ander Schmiidtinecht. 


sr eure ji eurem Schmid kam vnd den Ampoß in 
u erden ſchluͤg und das enfen enkwey, und den meyſter 


vnd knecht ſchluͤg. 


® Das eyfen ſchlüg er enkweye Den Ampoß inndie erdt 3 


Wenn man in darumb firaffet So nam er auf feyn leer 


} i Er fhlüg den knecht und meyſter Vnd trib fie wider 


vnd für 
Run dacht der meyſter fe Wie er feyn ledig wur, 





A 


| 
| 
) 
N 
i 
| 
| 
| 


Sie ragt der meyſter Senfrid auf, in meinung das er nit 
wider fol kum̃en. 

6. Do lag ein merklich Trache Bey eyner Binden al tag 
Do ſchickt in hin ſeyn menfier Das er folt haben frag 
Ein foler fa im walde Des folt er warten eben 
Hinder derfeiben Linden Der folt im Kolen geben, 


Hie kam Senfrid zu der Linden da der Trach lag, vnd 
erſchluͤg in zu todt. 


7. Damitfomeynt der Schmide Der wurm folt in ab thon 
Als er Fam zu der Linden Den wurm that er beſton 
Er thet in bald erfchlagen Der junge kuͤne man 4. 
Do dacht er an den Koler Zuͤ dem gieng er in den than. 


Hie bedecket Seyfrid das gewuͤrme mit baumen, vnd bringt 
ein fewr vom Koler, vnd wil ſie all verbrennen. 

8. Do kam er in ein gwilde Da ſo vil Trachen lagen 
Lindtwuͤrm Kroͤtten vnd Attern Als er bey ſeynen tagen 
Het ye geſehen ligen Zwiſchen bergen in eym thal 
Da truͤg er zam die baumen Ryß die auß vberol, 


9, Die warff er auff die wuͤrme Das keyner auff mocht fart 
Das fie al muͤſten bleyben Als vil als ie da warn 
Da lief er hin zum Roler Da fand er fewr ben im 
Das holtz thet er an zuͤnden Bid ließ die wuͤrm verbrinn 


Hie nympt Seyfrid ein fewr bey dem Koler, vnd will die 
wuͤrm verbrennen. 


10. Das horn der wuͤrm gund weychen Ein bechlein her 
thet fließ 5 
Des wundert Seyfrid ſere Ein finger er dreyn ſtieß 
Do im der finger erfalte Do was er im huͤrneyn 
Wol mit demfelben bache Schmirt er den leybe ſeyn. 


Hie ſchmirt ſich Seyfrid vnd wirdt aller huͤrnen, dann zwi⸗ 
ſchen den ſchultern nicht. 
14. Das er ward aller huͤrnen Dann zwiſchen den ſchul— 
tern nit 
Vnd an der ſelben ſtatte Er ſeynen tode lidt 
Als jr inn andern dichten Hernach werdt hoͤren wol 
Er zoch an Kuͤng Gybichs hoffe Vnd was auch man— 
heyt vol. 


12. Er dienet willigklichen Dem Kuͤnig ſeyn tochter ab 
Vnd das der Kuͤnig Gybich Im die zum weybe gab 
Die het er wol acht Jare Nun hoͤrt was da ergieng 
Ee fie im ward zu thanle Was wunders er anfieng. 


13. Nun mügt iv hören gerne Wie der Nyblinger hort 
Gefunden ward fo reyche Bey keynem Kayfer fort 
Den fand Seyfrid der füne Bey eyner ſtaynen wandt 
Den het ein Zwerg verfchloffen Der was Nybling genant. 


44. Do den gezwerg Nyblinge m berg der todt vertryb 6 
Er lies drey fin vil junge - Den was der fihnk auch Tieb 
Sie faflen in dem berae Hütten Nyblinges hort 
Darumb fich vonden Hewnen Huͤb jämmerliücher mordt. 


An manchem Held vil füne Die da wurden erfchlagen 
Wol in den herten ſtreyten Als jr noch hoͤrend fagen 
Das niemand Fam daruone Das thin ich erch bekandt 
Wann Diererich von Berne Vnd meyſter Hlltebrandt, 


15; 


5, Ein Stadt leyt bey dem Reyne Diefelb it Wurm 
genant 
Darien da was geſeſſen Ein Kuͤnig Gybich gnant 
Der het mit ſeyner frawen Drey ſün ſo hoch geporn 
Ein tochter, durch die warde Manch Füner Held verlorn. 


7, Der ungen waren dreye Zu Fünig als ich fag 
Sr ſchweſter die was ſchoͤne Die thet vmb ein mittag 
wol in ein fenfter flane Do kam ein wilder Trach 
Geflogen inn den lüften Und nam bie ſchoͤnen magdt. 


Hie kumpt der Trach geflogen, vnd fuͤret die Junckfraw 
Krimhilden mit jm dahin. 
48. Die Buͤrg die ward erleuchtet Als ob fie war entprant 7 
De ſog ver vngehewre Mit der Junckfraw a5 handt 
























Er ſchwang fich in die luͤfte Hoch gen dem gwuͤlcken an 
Dofach man vatter und müter Gar trawrigklichen fin 


19, Er fürt fie in das gepiege Auff eynen ſtayn fo Lang 
Das er ein vierteyl meyle Den fchat aufs birge zwan 
Die Jundfran durch iv fchöne Dem Trachen ſo lieb wi 
Mit effen vnd mit trinden Ir bey im nichts gebraſ 


20. Er het ſie auff dem ſteyne Biß in das vierdte Jar 
Das ſie geſach keyn menſchen Das glaubet mir für 
Sie was auch alters eynig Zwoͤlff wochen oder mee 
Sie waynete täglihen Jr ellendt thet ir wee. 





Hie legt der Trach fenn haupt in der Junckfrawen fihof, 
als er fie auff den finin het bracht, vnd ruͤet. 

21. Der Trach legt da ſeyn haupte DerJ Junck fraw inn jr ſcho 
Dannocht fo was ſeyn ſtercke So gar vnmaſſen gre 
„Wenn er den athem auß ließ Oder den an ſich 
Das der ſtayn dann erzittert Vnder dem Trachen hoch 


22. An eynem Oſtertage Ward der Trach zii eym man 
Do forach die Junckfraw reyne Wie vbel habt ie HN 
An meynem vatter herre Vnd an der müter meyn 
Das fie leydt jamer und layde Die edel Kuͤnigein. 
So iſt es mander tag 7 
Das ich meyn vatter vnd müter Doch layder nie gen 
Vnd auch meyn liebften brüder Möcht es mit füge fen ’ 
Sch fech fie alfo gerne Woͤlt ich euch dancken rag 


23. D wee vil Fieber herre 








24, Wolt je mich Hanne Inffen Und füren wider RN 
Sch gib euch meyn haupt zu pfande. Kum wider auf 4 
ſtayn 4 

Des gwert mich edler herre Wol durch den werden Or 
Des wil ich ymmer mere Gern layſten ewer ent, 


25, Do forach der vngehewre Zuͤ der magdt alfo her 
Deyn vatter und deyn muͤter Geſichſt du nymmer me 
Noch auch Feyn erenture Sichſt du doch nummer mir | 
Mit leyb und auch mit ſeele Muͤſt du zur hellen gan. | 

26, au fchönesmagetleygne Du darfffi He ment nit Ei 

nicht — 

Bon heut vber fuͤnff Jare Wird sch zuͤ eynem — 

So nym jch dir deyn magthumb Junckfraw gar wol gerät 


27. Alfo muͤſt du mir beyten Fünf Far vnd eymentng | 
Sp wirt du dann ein frawe Ob ich dag a 
mag 


| So mug deyn leyb ond ſeele Hin zii” der hellen grund 
aa biſt du des Künigs tochter Dem ich es noch mach 
| fund. 


3. Was ich die hie num ſage Das iſt endtlichen war 
Das ein tag in der helle Leng hat ein gantzes Jar 9 
Da muͤſt du innen feyne Biß am den jüngften tag 
— — — deyn erbarmen Das ſteet gleych anf der 
wag. 


3 Hort jch meyn tag ye ſagen Gewaltiger Iheſu Chriſt 
Das du gewaltig wereſt Vber alles das da iſt 
Im hymel und auff erden: Vnd wber alle ding 
Ein wort gerprach die helle Das von deym munde gieng. 


0 D venne mayd Maria Du hymel Kayferein 
| Sch empfilh mich in deyn gnade Ich armes megetlein 
Ber? > dir ſagen die buͤcher — tugentreyche Junck⸗ 
fraw 
HUF mie von diſem ſtayne Als oo ich dir vertraw. 


a 





31, Weſten mich meyne bruͤder Auff diſem holen Anh 
Vnd guͤlt es in ir Teben Sie brechten mich wider heym 
Darzu meyn lieber vatter Sie huͤlffen mir auf not 

J Sie waynt auß jren augen AM ing: das bluͤt ſo rot. 


ie fedet der Kuͤnig potten auß inn alle land, Krimhilden 
ſeyn tochter zuͤ ſuchen. 

Der Kung potten anf ſandte Gar weyt inn alle land 
Nach ſeyner ſchoͤnen tochter Obs yemandt wurd bekandt 
Das was das groͤſte leyden Inn aller welte weyt 10 
9 vBiß dns fie von dem ſtayne Erf ein degen gmeyt. 


1. Do was zu den gezeyten Ein ſtoltzer Juͤngeling 

Det was Seyfrid geheyffen Eyns veychen Rünigs ind 

"Der pflag fo groſſer ſtercke Das er die Loͤwen fieng 
Vnd fie dann zu geſpoͤtte Hoch an die baumen hieng. 
—* Vnd do derſelb Seyfride Gewuͤchs zuͤ eynem man 

Er wolt eyns morgens jagen Vnd reyten zuͤ dem than 
I Mit Habich vnd mit hunden Der ſtoltze degen bald 
a Er het den ſtarcken thieren Verzogen da den wald. 
) 
l 
' 


1 

D Ds lieff ſeyner Bracken eyner Vor im hin in den than 
Bald reyt Seyfrid hinache Der wunder kuͤne man 

Auff ein ſeltzam geſpore Do der Trach was gefarn 

Mit der edlen Junckfrawen Do dann die hunde warn. 


6. Seyfrid eylt nach im balde Vntz auff dem vierdten tag 
Das er eſſens vnd trinckens Vnd auch nie ruͤge pflag 





— 


Biß an den vierdten morgen Vber das birg ſo hoch 
Seyfrid des wunders nicht verdroß Er eylt in hinden 
nad. 


Seyfrid rent im wald und will ingen. 
Er was da ner verirret Inn diſem finſtern than 
Das im all ſtraß und ſteyge Begunden faft abgan 
Er ſprach, D reycher Chrifte Was hab ich her gewagt 
Er welt noch nicht zu. trofte Der Kayferlichen magdt. 


37. 41 


3 


[0] 


‚Nun het Senfrid gefochten Gar Ritterlich ſeyn jar 
Des dienten im vil gerne Fünff taufent Zwerge zwar 
Sie gaben dem werden Helden Gar willigklich jr gut 
Er het ein wurm erſchlagen Vor dem hettens keyn hät. 


39. Do Fam der Lieb Seyfride Mol für den Trachen ſtayn 
„Er. het bey ſeynen zeyten Deß glench gefehen kayn 

Des was gar muͤde worden Beyde Roß und auch man 

Dos beyſt der degen Füne Wol von dem ſtayn hindan. 


Do Seyfride der Helde Den Trachen ane fach 

Nun muͤgt iv hören gerne Vnd wie der Degen fprach 

Direycher Got von hymel Was hat mich her (ge)tragen 

Der Teufel bat mich betrogen Wer fol von wunder 
fagen, 


40, 


— 


Wie bald es omb Seyfride Finſtern alda began 

Wie bald er ſeyne Bracken Allan ſeyn arme nam 

Es woͤll dann Got von hymel So ſprach der Degen 
herr) 

Auß diſem finſtern walde Sy kum ich nymmer mer, 


4 


42. Er gieng AM ſeynem Noffe Vnd wolt reyten daruon 

Do ſach er gen im jagen Her durch den finſtern than 

Ein Swerg der hieß Eugleyne Seyn Roß ſchwartz als 
ein kol 

Fuͤrt ein gewand pfelreyne Mit gold beſchlagen wol. 


kumpt das Zwerg Euglein 


Hie zum Huͤrnen Seyfrid im 
wald, vnd zeigt im den Trachenftein. 42 
43. Er fuͤrt am ſeynem leybe Zobel porten befchlagen 


Bid ein herlich gefinde Als ich das hoͤret fagen 
Es was nie Rünig fo renche Es het im wol b(e)hagen 
Er hei es ficherlihen Mit ehren wol getragen. 


Er fuͤrt auff ſeynem haupte Ein kron von reicher art 

Das nie auff diſer den Der gleych geſehen wardt 

Es lag im inn der kroͤne Vil mancher Edler ſtayn 

Die nie anf erd fo ſchoͤne Der möcht geleychet 
feyn, 


44. 


45. Do fprach das Zwerg Eugleyne Does den Held an fach 
Nun muͤgt jr hoͤren gerne Wie es da zu im ſprach 
Er empfieng jn tugentlichen Den außerwelten man 
Er ſprach, nun ſaget here Was bringt euch in den 
than. 


46. Nun danc dir Ge ſprach Senfeid Vnd Du vit lley⸗ 
ner man 
————— tugent vnd trewe Solt mich Ian 
Send das du mich er enneſt Wie hieß der vatter meyn 
Ich bitt das da in nennef, Vnd auch die muͤter meyn. 


47, Nun was der Held Seyfride Geweſen ſeyne Zar 
Das er vmb vatter vnd muͤter Nicht weſt als vmb ein 
har 13 
Er ward wol ferr verſendet Inn eynen ſinſtern than 
Darinn zoch jn ein meyſter Biß er ward zu — man. 


*. Er gwan vier vnd zwentzig erden Vud etug fer 
ein man. 
Dy ſprach zuͤ im das Zwerge 
Deyn muͤter hieß Siglinge 
Deyn vatter Kuͤnig Sigmund 
wordn. 


Will dir zuͤ wiſſen thon 
Vnd was von Adel geporn 
Von den ſo biſt du 


49. Du ſolt von hynnen keren Seyfrid du werder man 
Vnd thüſt du das nicht balde Deyn leben muͤſt du 


lan 

Auff dem ſtaͤyn iſt geſeſſen Ein Trach wont da hie 
vorn 

Vnd wirdt er deyn hie innen Deyn leyb haft du 
verlorn. 


59, Es wont auf difem ſtayne Die aller ſchoͤnſte magdt 
Das wiß auch ſicherlichen Vnd fen dir hie geſagt 
Sie iſt von Chriſten an Eyns Kuͤnigs tochter 
er 
On Gottes erbarmunge Wirdts erloͤßt nymmer mer. 

51. Ir vatter der heyſt Gybich Vnd ſitzet bey dem Reyn 
Krimhilt heyſt die Kuͤnigin Vnd iſt die tochter ſeyn. 
Da ſprach der held Seyfride Die iſt mir wol bekandt 
Wir warn eynander holde In rres vatters landt. 


52. Do Seyfride der kuͤne Die maͤr da recht vernam 
Seyn ſchwert ſtieß er in die erden». Vnd zu dem ſtay— 
ne kam 
Darauff ſchwuͤr er drey ayde Der. außerwelte man 
Das er nicht: kem von dannen Die Junckfraw wolt 
er han. 
















53. Do ſprach das Zwerge Eugel Seyfrid du Fünemm 
Wilt du Dich ſolcher dinge Vmb ſunſt hie nemen an ı 
Vnd ſchwuͤreſt des drey ayde Die Junckfraw wölteft hr! 
Des ib mir vrlaub balde Auf diſen finſtern than. 


54. Ja hetteſt du begwungen Das halbe teyl der erden 
Vnd zwo vnd ſibentzig zungen Das ſie dir dienten cal 
Chriſten und auch. die Heyden | Die wern Dir vnderthe 
Dannocht müft du die ſchonen Hoch auff dem ſann 


55. Do ſprach Seyfrid Neyn du vil kleyner mn 
Deyner tugent vnd trewe Solt mich genieſſen on 
Vnd hilff mir hie gewinnen Das huͤbſche megetleyn 
Sunſt ſchlag ich dir das haupte Ab mit der krone dog 


56. Verlůr ich dann bie meyn (eben Bol durch dns ſcho 
see weyb 

So —— ich meyner rewe Vnd reds bey a 
On auf gennmmen Gotte Der alle ding vermag 
Sunft Fan ir niemandt helfen Fuͤr war jch euch das fno- 





Hie nympt der. Huͤrnen Seyfrid den ‚Zwerg bey dem da 
vnd Schlecht in vmb die fiaynen wand... ı 
57, Do ward der Held Seyfride ©» seihmnnadfich gemut 
Den Zwerg nam er beym hare Der ſtoltze degen gük 
Bd ſchluͤg es krefftigklichen An eynes flasnes wandt 
Das im ſeyn reyche krone Zuͤ ſtuͤck ſiel alle ſandt. 


58. Er ſprach, ſtill deynen zoren Du tugenthaffter man 
Sc wil dir edler Seyfrid Rathen alles was jch Fan 
Und wil mit gantzen trewen Dich weyſen auf das afio 
Des walt feyn Doch der Teufel Warumb Frage 

un vor, IN 








59. Er Antachy hie iſt gefefen, Ein Ruß, henft Fa 
Dem ift das went gefilde.  Tanfent Ryſen underthut | 
Derfelbig bat dem Schluͤſſel Dauon der ſtayn auf gat 
Den zeys mir ſprach Seyfride So wirdt der Junch 

fraw rat. 4— 


60. Den ſolt du mir hie zeygen So beheltſt du deyn ley 
Do ſprach das. edel Zwerge Muͤſt fechten vmb dasıwen! 
So ſeer in kurtzer zeyte Als ich geſach keyn man 
Ich frew mich ſprach Seyfride Das jchs vernummen m 4 


61: Do wenfet er Seyfride Hyn bey dem berg fhaß. 
Vnd bey des fiaynes wande Da des Rufen hauß wine 
Do ruft Seyfrid hineyne Wol in des Ryſen hauß 
zB hieß iu gar freumdtlichen Den Ryſen züů am 

herguß. a 








Bi oe __ 


Do ſprang der vngehewre Rauß für die fragten wand 
Mit eyner frähleyn fangen Truͤg er in fenner hand 
Was hat dic, her getragen Du vil junges hübelein 
Gar bald in diſem se Sol es deyn ende ſeyn. 


ls Des gib ich dir meyn trewe "Denn leyb haft dur verlorn 
Do ſprach der Held Seyfride Got iſt zu hilf geporn 
Der wol mir yeh verleyhen - Seyn ſterck und nuch ſeyn 
macht - 16 
| Das du mir muͤſſeſt geben Die Junckfraw — geſchlacht. 
Darumb wie ymmer mere Vber dich fehreyen mordt 
Das. du in foldy ellende Befchleuft die Junckfraw dort 
In diſem holen ſtayne Mit fo groffer arbeyt 
ı Mer dann bier ganke Jare Gelegen in groſſem layd. 





cr Do. ward dem vngetrewen So grymmigklich ſeyn muͤt 

Auff den Held neydigklichen Schluͤg er die ſtangen guͤt 
Wol von der ſtangen lenge Daſſelbig da geſchach 
Das man ſie mer dann halbe Wol ob den baumen ſach. 


Kg a Huͤrnen Seyfrid mit dem Ryſen — vmb 
den Schluͤſſel. 

u Aſo fhlüg dee Ryß Kuperan Bil manich ſchleg on zal 

Die finngen wol ein klaffter Nider in die erd zi thal 

Nach Senfrid fo geſhwinde Ein fchlna fo Freftigflich 

er frvang als ein helde Fuͤnff klaffter hinder fich. 


| 
| 
J 





Sprang zu im der vil werd 
m hs der * thet bucken Die ſtang nam von der 


erd 
Seyfrid ſchlüg im vil wunden Das im das bluͤt her 
lieff 17 


au nie auff erd ward gſchlagen Doch wunden alſo sicht, 


auf forang der vngehewre Vnd Tief Seyfriden an 
Mit ſeyner Staͤhlein ſtangen Vnd ſprach du kleyner man 
Du haft deyn leyb verloren So gar in kurtzenn zyl 
Do ſprach zu im Seyfride Du leugſt ob es Got wil, 


Vnd do der vngetrewe Der wunden do empfand. 
Die ſtangen ließ er. fallen Floch ‚in die ſtaynen wand 
Do het in wol Seyfride Bracht in des todes peyn 

| Da dacht er an die mayde Die muͤſt gefangen ſeyn. 





a Ryß verband die nie Vnd wapnet balde ſich 
ein vil guͤte Brinne Die was gar koͤſtenlich 
Von eytel klarem golde Gehert mit Trachen blüt 

On Kayſers Ornit Brinne Sp ward nie Brinn ſo 


I» 


| 2 = guͤt. 
| 


71. Der Ryß am fenne ſeyten Ein vil gut ſchwerdt er hand 
Nach ſeyner leng vnd fierde Gemacht nach feyner hand 
Das was nach feyner ſchneyden Ein land wolt man 

drumb geben 
Wenn ers zum ſtreyt auß zoge Keyn man ließ er da leben, 


72. Er ſetzet auff ſeyn haupte Von ſtahel ein helm hert 
Der leuchtet als die Sonne Auff Meeres flute fert 
Er nam zuͤ ſeyner hende Ein ſchildt als ein ſtadel thor 
Vnd der was eyns ſchuͤchs dicke Das glaubet hie fuͤrwar. 


73. Do ſprang der vngehewre Her auß ber ſtaynen wandt 
Ein andre ſtaͤhlein ſtangen Truͤg er in ſeyner handt 
Die ſchneyd zu den vier orten Als ye thet keyn Schar— 

fa 18 
Vnd klang auch alfohelle Als ein Glock in thurnes tach, 

74. Do ſprach der ungehewre Sag an du Eleyner mar 

Das dich der Teufel hin füre Was het ich Dir gethere 
Das du mich woltft ermoͤrden In mennem engen hauß 
Du leugſt ſprach ſich Seyfride Ich hieß dich zuͤ mir rauß. 


75. Do ſprach der ſtarcke Ryſe Das du her ſeyſt verfluͤcht 
Ich wil dir wol vergelten Das du mich haſt geſucht 
Vnd hetſt du das vermiden Es wer dir villeycht als 

guͤt 
Nun muͤſt du lernen haugen Vmb deynen vbermuͤt. 


76. Das fol div Got verbieten. Du boͤßwicht tugent leer 
Ich bin durch henckens willen Warlich nit kummen her 
Thu dir mie hie gewinnen Die maget von dem ſtayn 
Sunſt ſag ich Dir fürware Deyn leben das wirdt kleyn. 


77. Do fprach der ungehewre Das fey dir hie gefayt 
Das ich dir nymmer mere Hilf gewinnen dife maydt 
Sch wil dirs snder brechen . Du went nicht meynen 

muͤt 
&ch ding das Dich nymmer mer 
fraw- gut; 


Gluſt keyner Junck⸗ 


78. Darumb ſo ſey dir heute Vnd ymmer widerſeyt 
Do ſprach Seyfeid hinwider Ich was heut fruͤ bereyt 
Do lieffen ſie zuͤſammen Die zwen vil Einen man 
Mit alſo ſchweren ſchlegen Da-inn dem finſtern than. 


79. Wol von iv. beyder ſtercke Ein ſolcher ſtreyt gefchach 
Das man das wilde fewre Do auf dem heimen- fach 
Wie gut der ſchilt auch waſe Vnd den der Ryſe 

truͤg 
Seyfrid doch gar behende Im den su ſtuͤcken ſchluͤg. 


80. Darzu dem Ryſen lange Seyn wehr im vnderrandt 19 
Er ſchriet im von dem leybe Seyn güt ſtaͤhlein gewandt 
Da fund mit blüt berunnen Der Ryſe Kuyeran 
Mit ſechtzen tiefen wunden Die er vom Seyfrid nam. 


81, Laut ruͤfft auß ſeynen nͤtten Der Ryfe Kuperan 
Du edler degen Herre Solt mich genieſſen lan 
Du fichſt auß gantzem leybe Vnd von gantzer manheyt 
Du biſt von allen ehren Eyn degen vnuerzeyt. 


32. Du ſteheſt hie alters eyne Band biſt ein kleyner man 
Hie gegen mir zu ſchaͤtzen ch dich nicht gwinnen kau 
Du ſolt mich laſſen leben So wil jch geben dir 
Briune ſchwerdt vnd mich ſelber Solt du haben von mir. 


83. Das wil ich thuͤn vil gerne Sprach Seyfrid der werde 
man : 
Wilt du mit vom flayn gewinnen Die mager wunneſam 
So fehwer ich dir hie trewe Du folt om zwenfel fein 
Sch gewinn dir vom ſtayne Das ſchoͤne magetieyn. 


84. Da ſchwuͤren fie zuͤſammen Zwen and die frembden geft 
Seyfrid der degen herre Der hielt den ſeynen veit 
Dannocht warn der untrewe An Seyfrid figelloß 
Des er an feynem ende Gar luͤtzel da genof. 


‚Sie fchwerdt der Ryß Kuperan dem Huͤrnen Seyfrid, er 
woͤll im die Junckfraw helfen gewinnen von dem ſtayn. 
85. Do fprach der ſtarcke Ryſe Zum werden Ritter mee 20 
Nun weyß Got traut gefelle Mir thin denn wunden wee 
Do reyf er von ſeym leybe Sein vil gut fenden gewandt 
Damit er dem vngetrewen Seyn wunden felber bandt. 


36. Do forach der ungetrewe Wiß trawt gefelle meyn 
Da ligt des ſtaynes wende Wo mag die thüre ſeyn 
Das follen wir befehen Dil tugenthaffter man 
Was eyner dem andern thetle) Das fen verrichtet fchon. 


87. Sie giengen mit eynander Wol für eyns waſſers tham 
Bil bald der ungetrewe In feyn hand das ſchwerdt nam 
Vnd do der held Senfride Vor int gieng in den wald 
Do fprang der vngetrewe Auf Senfriden gar bald. 


83. Er gab den held Senfride Ein ungefügen fchlag 
Das dA der Ritter edel Vnder feynem fchildte Ing 
Inn alien den geberden Als ob er were todt 
Auß nafen vnd auf munde Schoß im das bluͤt fo rot. 


Sie wirdt der Ryß Kuperan trewloß an dem Huͤrnen Sey— 
Fid, vd fh lecht in hinderwertling, dns er zu der erden fiel, 


8 


— 


89. Do nun der held Seyfride Lag under ſeym ſchilt prete 2) 
Do was das Zwerge Eugel ZU hand da wol berege 
Er nam ein nebel kappen Vnd warffs vber den man 
Wie feyndt der Ryß im ware Noch muͤſt er in 

ven han. 






























Hie ſetzt das Zwerglein dem Huͤrnen Seyfrid ein Nebelfay 
pen auf, das in der Ryß Kuperan nicht fehen mocht, 
90. Der Ryß der lieff zun baumen Vnd fucht den werde 
man ne ar 

Kat dich der Teufel hin gefürt Dder hats Got getha 
Mit dir gethan eim zeychen Nun thetſt du erſt hie fin 
Vnd lageſt erfi geſtrackte Vnd ich dich verloren han, 


91. Der red begund zuͤ lahen Das Zwerglein wunneſem 
Es richtet auf Seyfriden Vnd ſetzt in auff den plan 
Da ſaß er ein güt weyle Der. außerwelte man 2 
Biß das der degen Füne Ein wenig ſich verſan. 

92. Vnd do der Held Seyfride Wider ji im felber Fam 
Do fach er neben im fisen Den Zwerg fo wunnefum | 
Nun fon dir Got ſprach Seyfrid Du wunder Fey 

man 
Ich Fan nicht anderſt ſprechen Du haft mir wol getfn) 


93. Do fprach das Zwerge Eugel Das müßt du mir. so 
$ er 


iehen as 2 
Vnd wer ich div nicht Fummen Die wer. noch. wir] 
gefchehen | 


Volg noch hie meyner lere Verwig dich der mayd 
Kum inn der kapp von dannen Das der Ryß nid 7 
werd gewar. 


94. Do ſprach der Held Seyfride Vnd das mag mi 
geſeyn rer PN 

Vnd het ich taufent leybe So wiß die trewe mern | 
Die wölt ich alle wagen Durch die magdt wolgethan 
Ich wils noch baß verfuchen Wie es mir möll ergan 
95. Wie er fo degenliche Die Fappen von in rieff ' 
Das ſchwerdt zuů beyden henden Hieb im acht: wunden tl 
Dem vngefuͤgen manne Laut ruͤfft er zur maget 
Der ſtarck Ryß Kuperane Wer ſchier zů todt erfchlagt 


96. Du fichteſt auß dem leybe Mit deyner gantzen mach 
Nun ſich ich Dich doch eynig Vor mir fan vnuerzag 
Vnd ſchlechſt du mich zuͤ tode Du außerwelter man | 
So iſt auff erden niemandt Der zuͤ der Junlft 

fin, N 


” Darumb der Held Senfride Het vil manchen gedond 
ol von der groſſen liebe Die in zur made zwangk 
Er muͤſt in genefen lafien Den vngetrewen man 23 
Er ſprach, heb dich deyn ſtreſen Du muͤſt vor mir 
| hin gan. 


8, Vud weyſe mich auch balde Hin zuͤ der maget fron 

Ich ſchlach dir ab deyn haupte Vnd ſolt die welt zergon 

Ds müf der vngetrewe Vnd durch die rechten not 

Das jm der hefd Seyfride Der junge Ritter por. 

79. Siegiengen mitennander Fuͤr den Trachenſtain bend fand 

Wie bald nam der ungetrewe Den fchlüffel inn die hand 

Der ſteyn ward auf geſchloſſen Vnd unten auf gethan 

Acht Elaffter unter der erden Was die thür verporgen 
ſchon. 

3 


20, Als der finin ward entfchloffeen Vnd unten auf gefpert 
Wie bald der held Seyfride Den ſchluͤſſel hielt gar hert 
Er het in von dem ſchloſſe Geriſſen bald herdan 

Er ſprach, heb dich deyn ſtraſſe Du muͤſt vor anhin gan. 
101, Sie wurden beyde muͤde Ee fie kamen auf den ſtayn 
Bnd do der Held Seyfride Erfach die maget reyn 
Ds begundt fie feer waynen Als wir noch hören fehen 
Sie frac, ic) bad dich Ritter In meynes vatters 
J hauß geſehen. 


* 


02. Alſo ſprach die Junckfrawe Biß willkum Seyfrid herre 
meyn 

Wie lebt meyn vatter vnd muͤter Zu Wurms wol an 
N Dem Reyn 

Bud meyn vil.lieben brüder Die drey Künig lobeſan 
Das fag mir durch deyn trewe Solt michs genieſſen lan. 


J Ds ſprach der zen Senfride Schweng. laß. dein way— 








hi nen jeyn s 

2 Du folt mit. mir von binnen Du ſchone Junckfraw 
| reyn 

—9 Bann ich dir hilf gar balde Don difer groffen not 24 
Der ich muͤß ſicherlichen Darumb-hie ſterben todt, 


* * 

04, Kun Ion dir Got Seyfride Du Ritter wolgethan 
Sch fuͤrcht aber du mögeft Dem Trachen nicht wider ſtan 
Ss iſt der grewlichſt Teufel Den ich han ye gefehen 
I Bmd wirt du in anfichtig Die warheyt müft du jehen. 


— 


1 Do med der Held Seyfride Er mag ſo ſcheutzlich 
nicht, ſeyn 
Ich hab nicht gern verloren Die groſſen arbeyt meyn 


Ken 
% 

| 

| 


# 
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Ich hab fo ſeer geſtritten Mit dem Ungefügen man 
Vnd weun er wer der Teufel Sp will ich in bein. 


106. Nun lon dir Got Seyfride Du haft Die groß arbeyt 
Durch mennent willen erlitten Vnd durch mich angelent 
Vnd Hilft mie Got gi lande Das wife one won 
Des gib ich dir meyn trewe Kern andern für dich hatt. 


107. Do trat fürbaf den finyne Der ſtarck Ryß Kuperan 
Er ſprach, bie iſt verporgen Ein ſchwerdt vil wol gethan 
Damit ein Ritter edel Dem Trachen ſiget an 
Sunſt iſt keyn kling auff erden Die den Trachen gwin— 

nen kan. 


108. Als er ſagt von dem ſchwerdte Da was die warheyt nit 
Als er ſich do nicht huͤte Vor dem vntrewen man 
Do ſchluͤg der ſtarcke Ryſe Dem Ritter edel ein wund 
Das er kaum mit eym bayne Auff dem Trachenitain fhund, 


109. Do begriffe er den Ryſen Sich huͤb ein ringen groß 
Das der Trachenftain erzittert Der junckfraw ſchreck 
was groß 25 
Sie waynt und wand je heute Die zart Junckfraw reyn 
Sie ſprach, ach Got von hymel Stehe heut Dem rech- 
ten bey, 


Hie het der Ryß den Huͤrnen Senfrid fchier von dem ſtayn 
geſtoſſen. 
110. Vnd ſolt du vmb meynent willen Deyn leib verloren han 
So müß ich an meym hertzen Jaͤmerlichen kummer bar 
Sp wil jch mich verfallen Von diſer groſſen mot 
Vber diſen holen ſtayne Das id) gelige todt. 


144. Darumb du held Seyfride Bewar den deynen leib 
Vnd denck an deyn arbeyte Vnd an mich armes weib 
Do ſprach der held Seyfride Du ſchoͤne magt vil her 
Ich traw mich zuͤerweren Sorg nur für mich nicht mer. 


412. Sie rungen mit eynander Das fach das ſchoͤne weib 
Do müft der ungetrewe Derlieren ſeynen leyb 
Seyfrid greyff im in die wunden Dem vngefügen man 
Vnd zert ims von eynander Da mocht er nymmer fan, 


4113, Der Ryß begumdt ſich neygen Für Senfrid auf den plan 
Du folt mich Leben laſſen Du tugenthaffter man 
Das bitt ich dich vil fere Du Ritter vnuerzagt 
Sch bin drey mal trewloß worden Das fen Got nummer 
Flagt. 26 


114, Dy ſprach der held Seyfride Deyn red iſt nun verlorn 
B 


Ich hab mit augen gfehen Die maget hoch geporn 

- Er nam in bey dem arme Warff in vom ſtayn hindan 

Er fprang zu hundert ſtuͤcken Des lacht die Sunakan 
‚Thon. R 


Hie wirft der Huͤrnen Senfrid seh Ryſen vber den Tra— 
chenſtain ab. 


415, Do nun der held Seyfride Den dbern ſtayn gewar . 
Do gieng er gezogenliche Wol für die maget fihon 
Du ſchoͤne vber alle weybe Du folt deyn waynen fon 
Ich bin yebund genefen Durch dich du maget fron. 


416. Nun hilf ich dir auch balde Auf difer großen not 
Oder ich müß ficherlichen Für dich hie ligen todt 
Nun lon dir Got Seyfride Ein Nitter vnuerzagt 

Ich fürcht do auf meyn trewe Vns nahet groſſes layd. 


417. Do fprach der held Seyfride Naher uns dann groß arbeyt 
Das tft mir innigklichem Von gankem hertzen layd 
Nun bin ich doch genefen Bif an den vierdten tag 
Vngeſſen vnd vuntrunden Vnd keyner rhuͤ nie pflag. 


118. Darumb erſchrack der kleyne Eugel der Zwerg fg guͤt 27 
Vnd auch dir Junckfraw here Vmb Seyfrids vngemuͤt 
Der Zwerg ſprach zuͤSeyfride Bring euch die beſten ſpeyß 
Her auf den holen ſtayne Euch Seyfrid hie zu preyß. 


419, Sch gib euch effen und trincken Vierkehen tag genüg 
Her auß dem holen berge Es da das eſſen trüg 
Sm dienten da zu tiiche Bil manich Zwerg fo güt 
Darzuͤ auch die Zundfinwe Het Seyfrid wol in hit. 


420. Ee das fie angebiſſen Do hörten fie ein ſchall 
Als 0b das hoch gebirge Do alles fiel zu thal 
Darumb erſchrack vil fere Das ſchoͤne magetleyn 
Sie ſprach, vil lieber herre Erſt wirdts ewer ende ſeyn. 


2241, Vnd das auch alle welte Stände in vnſer handt 
Sp wer wir zwey verloren Das wiß Füner wergandt 
Do ſprach der held Seyfride Wer teil ung nemen das 
leben 
Des vns Got durch feyn gute Auff erden bat gegeben, 
522. Seyfrid nam ſeyn hembd feyden Vnd wifcht ir ab 
den ſchwaiß 
Der Junckfraw minnigklichen Der wos vor engflen haiß 
Seyfrid ſprach, folt nit trauren Dieweyl ich bey Dir bin 
Die Zwerg die heiten gdienct ZU Liſch/ die fluhen bin, 


Io 































23, Als die zwey herken liebe Iun jrem gefpreche war | 
Do Fam bey dreyen menlen Der Trac) daher gefnen | 
Das fach man bey dem fewre Das von im da het ar, 
Wol dreyer rayß ſpieß lange Vor her dns fewre Fan | 


Hie ſitzt Seyfrid und die Junckfraw auf dem Trachenfar 
vnd wöllen effen, fo kumpt der Trac) gefaren, und bring 
ſechtzig jung Trachen mit im. 4— 

124. Das macht er was verfluͤhte Inn ein Teuffeliſche dJ 
Darumb zu allen zeyten Der Teuffel bey im war 
sun geſtalt eyns fewrin Trachen Doc, uns es Kr 
peyn 

Seyner feel vernunfft vnd ſynne Das mi alles’ will 
 fjeym. 


125, Do braucht er fenn vernunftte ach nienfchlicher mafı) 
Ein tag vnd auch fünf Jare Biß er zum menſchen ion 
Ein fchöner Füngelinge Als er ve rons gefuht 
Das Fam im von bulfchaffte Ein De in da verſſuch 


126. Sy durch ſchoͤn der Zundfrawen Der Trach men 
kichen het 4 

Wenn die fuͤnff jar hin kemen Das er ſie ne | 
Vnd fie alfo möcht haben Werl er ein Trache wer | 

So wurd fie im zu theyle Das funft gſchech nymmer m 





127. Bnd da im nun Seyfride Die Junckfraw nemen in! 
Die ex het lang gefpenfet Vnd fie sur Wurms het hi? 
Darumb was er fo grymmig Hyn an den ſtayn gef 
Mit His wolt er verbrennen Die auf dem fingne oe 


4128. Run het die Junckfraw Vnd Seyfrid rathe 
Sie woͤlten ſich verbergen Das er fie nicht hinab 
Am flug beyde thet floffen In ein holen Die do was 
Vnder dem Trachenſtayne Inn berg gieng glaubet d 








129. Biß das der Trach gefriſte Vnd auch vor ſeyner bit 
Do kam er her mit fewre Nach Teufrelifcher wis 
Kam er an ſtayn gefaren Das fich der ſtayn erichlikt 
Das feyd die welt was gefinnden Der ſtayn ſo — 


4130, Nun het mit ijm genummen Seyfrid des Trachen (che j 
Das Kuperan jm wenfet Do er in zu mbrden net | 
Hoch auf ven Trachenfiayne Do er fich bucken ſolt Bi 
Am end des LU, zum ſchwerdte In — rufen wo } 


431, Nun forang her auf der holen Seyfrid mit diſem sone, 
Mit groffen grymmen fdylegen Er da des wimes 9 J 
Der wurm mit ſeynen krappen Seyfrid den ſchildt ab re 
Das im von groſſen engſten Ab Kan das waſſer bayf 





Ste ft der Seren Senfeis anf dem ſtayn mit dem 
Trachen. 
. Der gewan ein hitze Oben aller wie ein gluüͤt 
Als wie ein gluͤyg eyſen Man auß der Eſſe thuͤt 
Macht der wurm vngehewre Die hitze alſo groß 
Bd ymmer gen Seyfride Das helliſch fewre ſchoß. 


2 


30 


13. Do hettens auf dem ſtayne Vnd auf dem holen berg 
Ein virgeflümes weſen Vnd das die wilden Zwerg 
All luffen hin gen walde Vnd nam.im yedes für 
Der berg der muͤſt einfallen Das es ſeyn leben verlür. 


4, Nun waren Nyblings ſoͤne Zwen in dem berg geweſt 

Die waren Eugels brüder Hetten gehütet veft 

Irs vatters Nyblings ſchatze Do nun der berg thet 
wagen 

Da Tieffen die zwen Künge 





| Den ſchatze außher tragen. 
" Vnd fieffen in in ein hoͤlen Da inn ein ffannen wandt 
Vnder dem Trachenſtayne Darnach in Seyfrid fand 
5 je hernach werdt hören Bon Engel dem Gezwerg 
Das weft nicht von der Huchte Das leer da was der 
| ja * berg. 


36, Darinm auch von dem ſchatze Den fie Hetten verporgen 
Es bet fich auch behalten Des wurms halb mit forgen 
Gie hetien al faınpt forchte Er wurde Seyfreid noͤtten 
J So wurd der wurm die Zwerge Darnach all ſampt er— 
AR toͤdten. 


— 


— 


37. ©o er das magtlich bilde Durch die Zwerge fo verluͤr 
Wann der Trac) weit den fleyge Vnd auch des fiay- 
nes thuͤr 

Wenn er ſich Fülen wolte So lag er inn dem gang 
Wenn das die Junckfraw ſchlieffe Von iv was ev 
l nicht lang. 
# i Warn er dann ſpeyß ye holte So es was winters zent 
Sc ſaß fie under dem finyite Wol fuͤnfftzig klaffter 
weyt 31 
— lag er vor dem loche Vnd hielt jr auf die kelt 
um muͤß wirs wider anfahen So irs auß hören woͤlt. 
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* Do ward der ſtayn erleuchtet Do muͤſt der held Seyfrid 
Sliehen die groſſen hitze Die er vom Trachen lid 
Die vor jm here triben Die flammen blaw und rot 

| Des muͤſt fich Seyfrid ee Des zwang ingroffe not, 
| 


140, Die Zundfram und Sehfride Flohen vnden inn den 
berg 
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Biß ſich des Trachen hize Ein wenig doben verzert 
Er tratt beſeyts hynumbe Vnd kam vber den ſchatz 
Er meynt in het der Trache Geſamlet auff dem platz 


141. Der ſchatz was jm vnmere Do ſprach das magetlein 
Vil edler herr Seyfride Erſt nahet vns groß peyn 
Er iſt mit ſechtzig geflogen Die haben ale gifft 
Seind fie noch auf dem ſtayne Ewer krafft es vbertrifft. 


Hie fleucht Seyfrid die groſſen hik des Trachen herab in ein 
Höfen, vun Eült ſich, vnd ruͤet, und findt vngeferd ein ſchatz, 
der was geweſt Nyblings des Kuͤnigs der Zwerg, 

142. Yun hab ich. ye gehoͤret Sprach Seyfrid hochgeporn 32 
Wer fih an Got hie liefe Der ward doch nie verlors 
Muͤß wir denn beyde flerben So fey es Got geklagt 
Das id) mich deyn an neme Du außerwelte magdt. 

Hie kumpt Seyfrid auff den Trachen ſtayn, und ficht mit dem 

Trachen, fo fliegen die andern Trachen all daruon. 

Do werd der held Seyfride So grimmig vnd f9 feng 

Seyn ſchweedt das gundt er faſſen Vnd zuͤ dem ſtayne ſteyg 

Do fielen ab die Trachen Die mit im kamen gfaren 

Vnd flugen wider ir ſtraſſen Da fie her kummen waren. 


143. 


144. Der alt Trach blenb allenne Vnd thet Senfriden not 
Im gieng auf feynem balfe Groß fianımen blaw vnd 
rot 


Er ſtieß gar oft und dicke GSenfriden das er lag 
Er kam bey feyner zeyte Nie inn ſo groſſe klag. 


. Der-Trach fo Teuffelifchen Mit ſeynem ſchwantze facht 
Das er den held Seyfriden Gar yite dareyn flacht 
Vnd meynt jn ab zuͤ werffen Wol von dem ſtayn fo hoch 
Seyfrid ſprang auß der ſchlingen Das er in nicht 

dreyn zoch. 


Seyfrid der ſchluͤg mit grummen Den wurm wol auf 
das horn 33 

Er mocht nicht lenger bleyben Und ſchlahen den wurm 
vorn 

Er ſchluͤg in auf die fenten Mol auf ein huͤrnen dach 

Yedoch fo muͤſt er leyden Dom wurme vngemach. 

247. Er ichlüg fo weych das horen Mit ſeynem ſchwerdt ſo guͤt 

Vnd auch die hitz vom Trachen Als wer gemacht ein glüͤt 

Mit eynem fuͤder kolen Die alle wern ein brandt 

Erſt ward das horn weychen Das es ab von im randt. 


a4 


© 


Er hieb in von eynander Wol inn der mit entzwey 
Das er fiel von dem finyne 31 ſtuͤcken mancherlen 


Ds ftieß er darnach balde Das ander auch bist nach 
Da Fieff Die Junckfraw here Zum Seyfrid was jr gach. 


Hie hat der Seyfrid den Trachen gerhawen, vnd wirft Die 

ſtuͤck hinab. 

149, Er fiel vor groſſer hitze Vnd weit nicht wo er was 
Das er vor groffer unmacht Vnd müde kaum genaß 
Das er nicht fach noch hoͤret Vnd niemand kennen Funde 
Seyn farb was im entwichen Kol fchwark was im fein 

mundt, 


Hie ligt Seyfrid in eyner onmacht * groſſer hitz vnd 

muͤde. 

150, Do er num fang gelage Vnd wider ſterck gerucht 
Do gundt er wider ſitzen Seyn hertzen lieb er ſucht 
Do fach er fie dort ligen So faͤmmerlich fuͤr todt 
Seyfrid ſprach, Got von hymel O wee meyner groſſen not. 


451. Er legt ſich am ir ſeyten Vnd ſprach, Got muͤß erbarm 
Sof ich Dich todt heym fuͤren Er legt fie an ſeyn arm 
Do Fam der Zwerge Eugel Vnd ſprach da zu der ſtund 
Ich gib ein wurk der maget Das fie bald werd geſund. 


Hie ligt Seyfrid und die Junckfraw, vnd fie iſt von feynet 
wegen kranck worden vnd ſeer betruͤbt, in dem fo kumpt 
der Zwerg Eugel vn gibt jr ein wurtz in mund, fo wirdt 

fie gefund. 

952. Vnd do die Junckfraw reyne Die wurtz in mund genam 
Do werd fie bald auff ſitzen Vnd gi ie ſelber kam 35 
Sie ſprach, Seyfrid vil werde Thuͤmir deyner hilffe Fundt 
Sie halßt in minnigklichen Vnd kuͤßt in an ſeyn mundt. 


Do ſprach zum held Seyfride Engel das edel Zwerg 
Kuperan der falſch Ryſe Bezwang den vnſern berg 
Darinn wol tauſent Zwerge Mitten im ſeyn vnderthan 
Vud zinßten vnſer eygen land Dem vngetrewen man 


. Run habt jr uns erloͤſet Bid hie gemachet frey 

Des woͤll wir euch gern dienen Als vil als vnſer ſey 

Vnd will euch heym beleyten Euch vnd die maget feyn 

Ich weyß euch weg vnd ſteyge Biß gen Wurms an 
den Reyn. 


‚Der Zwerg fuͤrts heym zu hauſe 
hineyn 

Er gab im willigklichen Sein ſpoeiß und auch den weyn 

Das befi fo mans mag haben. Oder erdencken mel 

Als das ir hery begerte Des was der. berge vol. 


Inn ben holen berg 


456, Seyfrid der nam vrlaube Von Eugel dem Kuͤnig herfv] 
nd non ſeyn zweyen brüdern Die waren Künig als er 


34 
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Do ſprachen die werden Kuͤnig Seyfrid eindegen game 
Vnſer vatter Nyblinge Iſt gefforben vor leyd. I 
157. Het euch der Ryß Kuperan Bracht hie in — not | 
So müften alle Zwerge Seyn all im berge todt 
Drumb das wir euch den ſchluͤſſel Beym Kuperan hat 
zeugt | 

Der zu dem ſtayn Sy Darauf wann Ing vie | 





458. Nun bat dag unter Kirch Ewer edte werde habt | 
Des fol wir euch ymmer dancken Edler Kuͤnig ve 


nant 
Des woll wir euch beleyten Euch und die Zune | 
front | 
Das eud) geiihech keyn Iayde Vnſet — mit eu 
gan. 


—* 


Hie ſetzt Seyfrid die Junckfraw hinder jn, vnd will mit 
heym reyten, fo woͤllen im die Zwerg das geleyt geben, d 
ſchickt er wider heim, vnd behelt nur das Zwerge Eugel 
bey jm, das weyſet int den weg. 


A! 


159. Neyn fprach der held Seyfride Ir folt hie beleyben 
Er ſetzt die Junckfraw hinder ſich Vnd thet die 
heym treyben 
Danı alleyn Kuͤnig Eugel Das Awerg do J 
reyt 

Do ſprach zu im Son 





Nun ſag mir held gem 


4160. Laß mic deyner kunſt —— Aſtronomey genant 
Dort auff dem Trachenſtayne Heut fruͤ du hart erkan 
Die Stern vnd ir angeygen Wie es mir fol ergan | 
Mir und meym fehönen weybe Wie fang fol ich fie ie ba, 


ir, Do fprach das Zwerge Eugel Das will ich dir nerich 
Du haft fie nur acht Jare Das hab ich wol gefehen 

So wirdt dir dann dein leybe So morderlidy gemumm 
So gar on alle jchulde Da vmb dein lehen fummen 


162. So wirdt deyn todt dann rechen Deyn wunder fe 
nes weib 

Darumb fo wirdt verlieren Manch heid ven ſeynen I 

Das nyndert mer keyn helde Auff erden lebendig bler 

Wo lebt ye Held auf erden Der alfo iſt beweyht. 


163. Seyfeid der fprach behende Wird ich in Türk erſchlage 
Vnd wird fo wol gerochen So wil ich mit fragen 
Bon wem ich wird erfchlagen Sprach Eugel zum M1 
Fa auch deyn ſchoͤneß weybe Leyt auch Des Fri 

todt. | 
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M Yun thuͤ Dich heyme — Sprach Seyfrid zu dem 
Zwerg 164. 
Sie ſchieden ſich fo harte Sich keret züu dem berg 
Eugel der Kuͤnig herre Nun dacht Seyfrid daran 
Wie er dort in dem ſtayne Den ſchatz het ligen lan. 


a. Nun het er zwen gedanden Den ein auf Kuperan 
Den andern auffdenwurme Welcher ven ſchatz het gelan 
Er meynt in het geſamlet Der wurm nach menſchen witz 


ih: KEGER E beſis 
Er A fol ic, Fr note Den ſtayn gewunnen han 
Was ich dann drinnen funde Das erbt von recht mich an 
Esx randt und holt den ſchatze Er und feyn ſchoͤzes weyb 
Er luͤd in. auff ſeyn Roſſe Das er vor: im her. treyb. 

# 1 * 





Ds er Fam an den Reyne Do dacht er in ſeym mut 
geb ich fo kurtze zegte Was fol mir dann das güt 
Bd follen alle Reden Vmb mich verloren feyn 

u role dann difes gute Vnd ſchuͤt das in den — 


le perfect Senfeid den fehak in den Reyn, den er Dr 

sr Faden het in dem Trachenitayn. 38 

B. Eriweft nicht das die erben Waren die Kuͤnig im berg 
Die da hetten verfisiien Nyblings ſchatz des alten Zwerg 

4 Eigel das Zwerg ſeyn ſune Der weſt nicht vmb die 

N ding 

N Er one der ſchatz der lege Im berg noch gar gering. 


Nun gewan man an Kuͤng Gybich Das werde Potten 
brodt 
Wie das feyn ſchoͤne Tochter Hernach kem alſo drat 
IVund wie fie wer erloͤſet Wol von dem wurm vnreyn 
N Gybich Tieß bald auff bieten Dem Mel vnd der gmeyn, 


N. Senfeid dem edlen Degen Nederman entgegen vitt 
a Als fein Kayſer auf erden Def gleych geehret nit 
\ Der Künig ließ auf bieten Inn alle Rech vnd landt 


„Das yederman da keme Gen Wurms ja an den Reyn 
Wol auff die werben hochzeyt Fuͤnfftzehen Fuͤrſten ritten 
ein 


Burd) 





Wenn er wird zů eym menſchen Thet er den ſchatz 


Kuͤnig Fuͤrſten und Herren Thet man die mir bekandt. 


Die wurden wol empfangen Als man denn Fuͤrſten fol 
Da hub ſich an freud gar drate Das land was herren 
vol. 


172, Run weret die hochzeyte Mer dann viertzehen tag 39 
Das man vendt vnd thurnieret Vnd Nitterfpil da pflag 
Man bet ſechtzehen Thurniere Darnach veyt yeder Danız 
Man fchendet füter und nagel Beyde Roß und dem 

mann. 

173. Seyfrid gab ſolch geleyte Und ſtercket das gericht 

Het eyner Gold getragen Er dorft fich fürchten nicht 

Alſo mit groffer ſtercke Er alle ding —— 

Das wol der Teuffel ſprach Günther Das man ſo 

werdt hie held, 


174, Fuͤr ander Held fo Eine Die hie nun feind gefchmecht 
Die alfo güt von Mel Als er tft von gefehlecht 
Er trest an im all tage Die wappen vnd die ring 
Damit belt er die Helden Inn difem land gering, 


475. Do fprach der grymmig Hagen Er ift der ſchwager meyn 
Will er die land vegieren Herniden an dem Reyn 
So fol er eben fchawen Das ers nicht vberfech 
Wann ich wer ye der erfie Vnd der ein ſolches rech. 


176. Doforach Gyrnot der degen Meyn ſchwager der Seyfrid 
Ich geb auf meyner hande Das aller befte glid 
Das vnſer vatter Gybich Het hie den meynen mut 
Sp fag id hie Seyfride Thet im die leng keyn guͤt. 


> 
_ 


77. Alſo die drey jung Kuͤnge Senfriden trügen haß 

Biß das die zwar gefchwigen DBollendten beyde day 
Das Senfrid todt gelage Ob ennem prunnen Falt 
Erſtach in der grymmig Hagen Dort auf dem Otten waldt. 


je +] 


478. Zwiſchen den ſeynen ſchultern Vnd da er fleyſchend was 49 
Do er füch kuͤlt im prunnen Mit mund und aud) mit naß 
Sie warn der Ritterſchaffte Geloffen in ein gſprech 


Du wird es Hagen befolhen Das er Seyfrid erflech, 


. Die drey bruͤder Krimhilde Wer weyter hören wol 
So wil jch im bie werfen Wo er. das ſenden ſol 

Der leß Senfrides hochzeyt So wirt er des bericht 
Wie es die acht jar gienge Hie hat ein end das dicht, 


9 Gedruckt gu Nürnberg 
Georg Wachter. 
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Die beiden einzig uͤbrigen Abdruͤcke der beiden alten 
Husgaben, welhe ich in. dem Grundrife S. 418 —51 aus— 
fuͤhrlich befchrieben habe, find bier durch A und B bezeich- 
net. Wo fein Zeichen ficht, iſt die Lesart aus B; ältere 
und beffere Lesarten und Berichtigungen find durch * be= 
merkt, [] bezeichnet Fehlendes. 

Die Heberfchrift fehlt in A, und lautet in B: Huͤr— 
gen Sewfried, Geſangsweiß. Sp bat B immer 
Sewfrid. Hildebrandes. * gehoͤret hon. 

Lied 1, Zeile 2. fein Vater vnd Mutter. (So meift, und 
für da durchaus u, i für 9, und die Hauptwoͤrter groß.) 2. 
Vnterthan. (Die zwiſchen a und 9 ſchwankende Nusfprache 
Des a verräth fich dfter in den Neimen, 7. 42, 48, 72. 86, 
98, 114. 115,) 4. Allhie. (die Berdgppelung herrſcht fchon 
durchaus). 3, 7. Könige. (fait immer. ihn. (ſo faſt uͤber— 
all das Dehnungs=-h). 2. wile 4 2. Da. (immer). 3 
Schmiede. Chäufig fo das Dehnungs-e). 4. fehlagen. 
anderer Knecht. — Ambos. (immer). Erde. — 5, r. ent- 
zwey, Det, 3. * fie hin und her. 4. wer. — nicht wider 
Eommen folt. — 6, x. Drach. (meift mit d.) =. der 
Meifter. 3. Röler. (immer In A Koler) a. derfelbigen. 
Koln. 7, 2. Da er. *tbet. (auch fin U.) 4. er bin 
Bann. — Bewmen. alle, — 8, 2. Kröten. z. Hettihrg. 
— Hier flieht in A die obigelleberfchrift, — z. Ham. 9, z. 
möcht. 2. müflen. _.. Sewer 4. anfoffen. 10, ı- 
thet her. 2. wunderte fich Sewfrid, Ein 5. 3. erfaltet, 
Da ward. *huͤrnin. (bier, wie 22. 30. 73, verrathen fich 
die älteren Sprachformen aufi für ei). 11,2. *Todt er— 
ide. 3. ander. (Hinweifung auf ein Nibelungen=Lied, wie 
14. 15. 162. 163. 177. 178, und dergleichen der Volksſaͤnger 
alfo auch wol im diefer kurzen Art fingen Fonnte. vgl. 179.) 
a. König Gybichs Hof. (kann auf Siegfrieds frühere Be— 
Fanntfchaft mit Chriemhild gehen, wie 51. 102, doch wol 


näher auf fein nachheriges Dortbleiben, das ihm tödlich war, 


173; und der folgende Dienft iſt die Befreiung vom Dra— 


chenfteine). 12, 2. [der]. 3. acht Jahre: vgl. 161. 179. 4. 
Ehe. 13, 1. möcht. Niblinger. 2. war. 3. feine. 
(meiſt ei fir at). 4. hat. (vgl. 13% 166). AA, 1. Da 


dns G. Niblinge vertrieb, anfiatt des alten vertreiy 
of. 166.139), deutet auf juͤngere Abfaſſung, oder doch Umar— 
Heitung. 2. Soͤhn. (immer) 3. hüten. 4. Darümb. (vol. 
zu 11). 15, 2. dem. * böret. 3. thue. 4. Dann. Hildes 
brandt. (vgl. zu 11). 16, x. Wurmbs. (Ebenfo beginnt das 
Rofengarten=Lied. vgl. 33. 179). 2. ge nandt. 3. het bey. 
27, 2, vmb den Ma * Wo, 4 ud. „.fhöne. —k oͤ mp, 
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— Jung fraw. (immer: wie Tg, ir dee Bufamtrenekundhh 
igk, ic) — 18, 12. Buro. wer entbrant, fiei 
Gemälde 4. ſah. 19, 1. [Eri Gebirge Oh 
ge. 2. nicht gebraß. (wie noch im breßhaft). 20, 20 4 
ſah. 3. mehr 4. Elem. nehe — in den Scheu 
tuhet. — 21, 1. Drache. [da]. Fungfrawen. 2. Dem 
ohnmalen. 3. [den]. 2. denm. unter. (immer). 22, | 
Königin. 23, 3. Bruder, 2. ſe h. wolt. 24, 2.Wolh 
[IH] 2. gewehr edeler. wert hen. (faf immer). | 
Bott. 25, 4. Selle "26, 1. Mägerleine, 2. Für Bon 
wol + Wan gu Tefen (wie 15, 2). Würdt. \a> viel ge] 
27, ». muſt u. (öfter). 2. denm 28, x. endtliche,. de 
Gott: 29 7. Höilt, a el (immer). 36, .M 
Keyferim 2. befipl. Tugent veyme Fran. IR 
wol 3,1. Wuͤſten. — Be (meift fo b fi p). fei 
32, r. König. fand, 3. ward. 4. erlißt. 0. Daͤgen 
mätdt. 33, z. denen zeiten. z. bett fo groffe. 4.D 
er fie zu. Bäume, (daſſelbe Reimpaar iteht im Rofengı 
ten = Liede, 3. vgl. zu 16). 34, 2: in denn 35, z. () 
Möre, | 36, x. Vnd. 2. ruhe. oa. nicht verdrah, 
zu lefen 2. _, wie öfter hier (66. 90. 153. 159 umd 
Nibelungen — Be Sewfried ausreit, und wil jagen 
Wald. — 37, 2. begun t en. 2: wiſt. 39, z. feine | 
Es. 4. fein ruh. 39% 2. gleichen. : 3-onde Mann | 
veißt. 40, 2. möcht. 3. Was getragen. Al, 3. heit, 
B. (vgl. As). 4. kom. — der 3m. zudem. im. —B, 
gefinde A.B. (ohne Zweifel * gef mine, Gefchmeide), 
was fein K. Er. * behagem  Mlyra. gleichen. DD 
A. B. (beſſer Rdaß). 45, 27 Helde. 3.möcht. 2. 
46, 1, * Nu. (die alte Form. viel Füner; 3. fell 
heif. 47, 7. Nu. 2. wuſt. 3. ward vil ferr geſen 
48, 7. gewan. zwantzig Sterck. 2. der Zwergle. fh1 
3. vom. 4. Sigmunde Bon der fo biftu worn. 49, 
*der wont hie. 4. würd. heftu. 50, ı. Stein. 3.Cht 
lichen. 51, 1. Rhein. 2. Krimbild. 3.* Do. MG 
41). 53, 1. Zwergle, 3. ſchwereſt. — 54, 3.2 
noch. 55, a. Sonft. (immer). 56, 1. Verleur. [bie, 
entgilt. bey jeinem Haupt, fleine. — 57, 2. Dasamı 
le. fol. 3. eine Steine. 4. ſtuͤck en. all. 58, 1. 308 
2. edeler Sewfride. als. 3. die Gefpor. 59, 1.9: 
veran. (immer). 2, weite Felde. find ihm vnterth, © 
Sewfrid. würd. Jungfrawen. 60, 1. behelftu * dein 
2. 3wergle. 3. So ferr. 4. ic) vernommen. 61,» 
Kaufe. 4. * biefch. ihm raus. 62, 1. ungetrewe. {7 
ne. 2. ſtahlen. 3. [vi]. Buͤ blein. (* bübeleyn. M) 63. 











Di geboren. 3. Die wöl er mir verl. 55, 4. ‚dent 
Iumwen fah, — die Schlüffel. — 66, 2. Da flug. 2. 

yohnzm 3. Nach dem S. 67, 4. gefchlagen, Der 
14— 68, 2. ſtaͤhlen. Vnd thet Sewfriden thon. 
urtzer ziel, 69, 1. ent pfand. caͤltere Form). 2. Flog. 
Magde. 70, 2. fo f. gar. 4. Dtnit, war die Br. 
El. Dtnit 60, Wolfdietrich 331, and Ecken Ausfahrt 21, bei 
syer von Der Roen. In der Willina-Saga beißt er Hert— 
F und in andern Deutſchen Buͤchern auch Ortnit). 71, a, 
naher 72, 1. ©tahl ein Helme. 2. Mores, 3. Hande. 
2, fleime. "2. flählin. Hat er. 4. Thurens dach. 
1, ©ng da du. 3, ermorden, eignen. 4. Sewfrid. 
ieſch. 75, 3. hett eſt. vermitten. [Wil]. To gut. 76, 2. 





2 2, 


Emmen, (immer): +3. [hie]. Magd. 77, 1. gejagt. 2. 
agd. 3. Du will. 4. Sn. Feiner Frawen. 78, 3+ 
ee 79, 3. doch f. auch. 4. ihn f. doch. 80, 2. 


eidet im vom. ſtaͤhlin. a. ſechzehen. Sewfrid ent— 
Bing. 81, 2. noͤten. 2. Edeler. Herre. A. B. (Leſſer 
Here). 324aus f. von. a. vnnerzagt. 82, 1. bie al— 
ine, 83, 1. gern. 2. Magde. 4. von dem Magde- 
1.084, I, frembde, 2.Herre, (wie 81). 3. Dennoch. 
Angetrewe, * fiegelos. 4.Des. — vom. — 85, 1. * der 
ld Sewfride Der werthe R. Aus diefer vichtigeren 
| en man, daß D nicht aus A, fondern aus einem 
a Drucke herrührt. vol. zu 96) 2. went. Die f. 
Sun. 3.reift. [vi]. 86, 2. Wande, 4, *thete. vereic- 
87,1. Than. 2, die Hand fein da. [das fchwert] 
& 3. ungefügten. 2. feim Schilde, — aber trewlos. 
lug in hinderwer zur Erden. — 89, I. dem Schilde, 
Eder Zwerg. 4 im der Riß. In]. — möcht. (Diefe Ue— 
Kichrift fieht in A hinter 90,, in B hinter 90, 4). 90, 
“zum. 4. geſtracke. 91, 3. Er faß da ein gute. 92, 2. 
ſah. fon). Das Zwerale fo. 3. Nu. 4. amders, 93,1. 
ergle. 2, weher. 3. nach. Magd. 4. Das der. A. 
(in das if das es verfchmolzen). 94, 1. Helde. 3, 
lt. 4, wol, 
Mr Tief; daher vielleicht vief von rufen, das eigent- 
4 rauf haben mäfte). 3. ungefügten. 96, 1. deinn. 
Mit fe ganker Mannheit. (richtiger. vol. zu 85.) 2- 
Ib. Du Dägen vumuerzagt, (der Reim fordert unver— 
). 3, ſchle g ſtu todte. 4. Jungfrawen. 97, r. Der 
t. Dand. 2. Mag de. 3.Der vungetrewe. 98, x. auch mich, 
ichla 9. zerg ahn. 3. * für Vnd ift wol tuͤn zu leſen. 4. 
of, 99, 2. in fein. 100, 2. hilt. 4101, 2. che, 2. 
Enh, 3. begumd fie fehr zu w. 102, r. [BB]. 2. Wie 
19 mein M. v. V. 3. liebe, 3. Wilt mihs geniffen, 
B, 3. bülf. „. werden tudt. 104, 2. foͤrcht. nit, # 
FE. Hab, 4. wuͤrſt ihn amefichtig. mu ſtu. 105, 1. fchens- 
b. 2. groffe. 3. ungefügten. 106, 1. Dir groß. 2. mei- 
ut, angelegt. 3. wahn. 7, * andern wil ich Dam 








en 
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95, 1. täglidhe, (rief, von raufen, 


gewiñen. 108, 
199, 1. begreifie. 


107, x. dem ſteine. 3. den Drachen. 4. 
2. Dann da er fih, hätte. vng etrewen. 
(vol 112). 4. O Gott. Steh. — geworfen, — 110, z: 
meinet, 2. Jemmerl. 111, 1..Du deine. . 2. deine Ar— 
beit. 3. here, 112, 1. ſah. 3. griff. 114,2. gefehen. 
(vgl. 96). — Rifen Ruperan. abwirft, das er zu ſtuͤ— 
den felt. — 115, 2. Magde 3. Weib. lahn. 116, x. 
dir viel balde. =. dir. 3. * vnuerzeit. a. foͤrcht das, 
117, z. Sewfrid Naht. z. vng etruncken. (vgl. 36). 118, 
2. herre, 119, 1. Tage. 4. Auch darzu. 120, 12. Ehe, 
3. Mägetlein. „. Erii mus. 121, r. Stünd. 2. werm 
wiſt. 422, 2. mildigl a. Dienet. flohen. 123, 3. ſah 
man von. vor ihm her thet. 4. Vorhin Dans Fewer. — 
wolen. [bringt]. neum junge. (vgl. 141). (Diefe Veber- 
ſchrift fieht fchon vor 121), — 124, z. ward verfucht. 
Tenflifche. 2. aller zeite. 3. fewren. -125, 2. war. 
(wol. 5, 2.) 126, 1. * menfchlichen ifi hier wol menfch 
lien, Menfchen- Geflalt. 4. würd. gefiheh. (vgl. 26). 
127, 2. lang hett. Wurmbs geholt. 3... [hin]. .. 128, 2. 
wolte. 3.5luch. eine. 2. In. glaub mir. 129,2. teurfli- 
fcher Lift. a. Da. Chier iſt nicht ansgelaffen). 130, =; 
weilte. zu ermorden. 3. endt. -131, 4. dor. — [der Hür- 
nen) — 132, 1. Ob er wer wie 2. Eſſen. 4, Fewer. 
433, 2. vngeſtuͤ m mes. 3. Lieffen. 4. muſt. er. 134, 2, 
Zween. z.. Könige. ſchatz aufher getragen. 135, 1. [in]. 
(iſt ſtieſſen angeſchmolzen. vol. 173, 2). fleine. 2. den. 
(vgl, 140), 4. Der weis (vgl. 149, z) nit. Fluchten, 
war. 136, 2. thet., 3. ale furchte. würd, nöten 4. 
würd. tödten. 137, 1. Weiblich. Zwerg. 2. weifl u 
da die. [ichlieffe). 138, 1. Dann wenn er Speyſe Kalte, 
2. Sunffbig. 3. hilt. 4. mus ich wider. wolt. 139, 2, 
Ikedt. (vgl. 14,7.) 3.Die er vor ihn here, 4. Sewfride. 
140, 1. Der Drache fiße, 2. hinumme. 4. auf den, 
14, 7. Um]. Mägetlein. 2. edeler. naht uns aroffe >. 
gaben. 4. Den fie, — Fület. ruht. findet ungefehr.— 142, 
2. * je lieffe. 3. Muͤſſen. — koͤmpt. dauon. — 143, 1, 
fyg. 3. gefahren a. flohen, 144, 2. Die Flammen. 
145, x. Teufflifchen. Schwantz er focht. 2. Sewfride. oft 
dareine fFocht. 3. fiayn fo. 146, 3. * flug den Wurm 
im Zorn. 147, 2, von, 3. * weren entbranöt. 4. * Ho— 
ren. ab von im abrandt. 148, 1. Da in. 3. hinadh. 4 
Zu ©, — der). würft. (Diefe Ueberſchrift ſteht fchon vor 
447.)— 149, 1. weis, (ſcheint noch das alte Bräteritum vom 
wiffen, wie 135, 4. 168, 2. 3.) 2. * genas. 3. ſah. 
450, x. gerücht. (Hier ſtebt in ST die Ueberſchrift.) =. Herk- 


lieb er da. 3. fab. 451, z. Test fie. ſprach dag eg 
Gott erbarm. 3. Zwer g. a. Auff das fie werde — Wie 


die Jungfraw in Onmacht ligt, und ward jr vom Zwerge 
wider geholffen. — 152, x. Wuͤrtz. 3. dein Huͤlffe. halſt 
ihn inniglichen. auff den Mund, 153, z. der. =.” fak 


2 
= 


The. 4. Lande, (vgl. 35,4). 154, 2, wöllen. [gern], 2 
weis euch eg vnd Wege, Wormbs. 155, 2. Speis. 3. 
man mag. 156, 1. König als er. herr. A. 2. Da warn. 
3. Dägen 157, 1. tod tes. 2, nleim 4. Magd. 158, 
1. bberfommen 2. ſoll en. z. wöln. ſchon. sa. geſcheh. 
— Wie der Sewfrid mit der Jungfrawen hinweg reitet, und 
Das Zwergle weilt ihm den Weg. — 159, z. ſoll et hie blei— 
beit. 160, 2. fruͤe. 161, 1. der Zwerg. verfehen. 2.wiird 
a. all mein. (vol. 12). 162, 1. Da wuͤrdt. 3. nimmer- 
mehr Fein Held. 2. je ein He. 16, 7. Würd. kurtz. 
2. werd. nicht. 3. werd. dar zu drat. 2. Leidt. (Hin— 
weifung auf das Nibelungen-Lied, wie 14, 15). 164, ı 
thue ich. 2. foheidten, kerten. 3. * here, 165, 1. zween. 
2. dem Wurme. bat gelan. a. Den fihab er thet befiß. 
166, 1. n dten. 2. dann Deinen Feinde 4. Die er, 
trieb. (vol. 14,1). 167, 3. [Vmb mih verloren fen]. 
Hienach koͤnnte auch A nicht etwa junger fein, als B. vgl. 
85,1). a. Soll. ſchuͤtt. (Diefe Weberfchrift fleht erft hinter 
168). 168 1. weis, (vgl. 149, 1.) Warn in dem. 2. 
Nibling das alte Zwerg. Vielleicht Andeutung der Nordifchen 
Sage, wonad) die Söhne den Bater um den Hort tödten, wenn 
nicht Mifverfland von verftoßen, d. i. verftecfen; vgl. 14. 135; 
'156). 3. Sphne. weis. 4169, r. König. 2. die fchöne. 
Fam alfo dort. — Vor 170 fteht noch folgende, auch auf 
ein Bild in der älteren Urkunde (val.'85, r.) deutenve Weber- 
ſchrift: Wie der Sewfrid und die Jungfraw gen Wurmbs 
geritten kamen. — 170, 1. Daͤgen. 2. Keyſer. gehoͤret. 
471, 1. Fame. Mormbs. [in]. 3. waren. den 5. thun 
fol. [freud]. 172, 1. Hochzeit. 2. vent, 4, fhendt. 


— Gedicht. 





























(Nagel: eigentlich von Panzern und genagelten, 
i. mit Buckeln u. dgl. verzierten Kleidern (vgl. Nibel 
5190, die Lesarten, und Roſengarten-Lied, 533. 552,), | 
wol forichwörtlich für Gefchenfe aller Art: wie noch nng 
neu fo allgemein georaucht wird). 173, 2. Ddrft, D) 
firenge Rechtspflege ſtimmt mir Nibel.L. 2872). 3. Da 
Er. 4. Günter. (man if verſchmolzen aus mat \ 





ihn. vgl. 135, 7). 174, r. fein. 2. vom vom. 4. Dil 
* Helde. 175, 2. Htenieden. 3. vberieh. m. Ihe 
176. r. Dägen. 2. gib, Hand Die aller beflen Gle' 


(Für einen Helden dei fchmählichfte Verluſt. So beift | 
Dietrich in der Verzweiflung wirklich ein Glied aus | 
Hand, in der Ravenna-Schlacht, 896). AT, NM 
Sewfriden. 2. war gefchwigen: ficher ift *zwat, pie 
Gefhwiger, zu lefen; wie beide beflätigt: Hagen 
Günther, als die beiden Hauptſchuldigen, im Nibel. || 
fonft, find gemeint. 3. Bruͤ nnen bald. (vgl. Nibel &3e 
38%). Dtten Wald flimmt zu den Lesarten und Zul 
zweier Hanofchriften des Nibel. L. 3059. 40206, — 418 
fein. fleyſſchend wJas A. (abgeriffen.) 3. Gelo 
fen. Geſſprech. a. befohlen. Sewfrid en. (ſcheint auf? 
Abweichung vom Nibel. 2. zu deuten). 179, 1. Diem 
zu ergangen: was die thaten. =. ich s. fol. Senf 
Hochzeit: das Nofengarten=Lied, von den Kämpfen, } 
CShriembild zu ihrer Hochzeit mit Siegfried in ihrem —9— 
garten zu Worms anſtellte. Acht: vgl. 12. m Sale 
8. 2874 fallt Siegfrieds Tod ins zehnte, nach der He 
arbeitung ins zwölfte Jahr, feit er Chriemhilden sei 
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Mei iv. nu hören wunder, 
kund ich eu befunden 

e ſtarken newen märe. 
Hut ew nit weſen ſwere, 

ich eu ſage die warhait, 

18 enhabent nicht vur Iait, 

om ainem edlen künge her: 
ethwart fo hiez er, 

em dient fur nigen Nemifche Iand; 
nd muſten im warten aliefant, 
hoͤne mit gewalde, 
jnBienten beide yalde 
il und mere, 
urch die groſſen ere, 
er er pflag in ſeinem reiche(e). 
wlept ſo herleich(e), 
ns man tm jach des beſten, 

om frunden und von geften, 

n feinen pluͤenden tugenden. 
az man vns je von ingenden 

2 gefaget mere, 
’ es was der erbere 

in Homme vond ain adamant: 
auon er weyten was erkant. 

Er lept in raynen bluͤenden tagen) 
1" wir die werfen hor(e)n Tagen, 








— — = 


9 gar on ale ſchande; 

rid was in feinem lannde; 

md tett auch nye wan daz beite, 
vaz er ze tugent wefte, 
ar was feinem hertzen ger. 
18 gelent Hoher Fonige niemer 

dv herlich, noch fo ſchone. 

— warb nach priſes lone 

Noch me, dan ie konig getete, 
daran vonz er fo tete, 

daz man im nie wan er(eyn inch, 
| 

1 


BI, 105. Sp. a. 
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alles daz in te geſach. 
feiner augen fpiegel waz die zuͤcht; 
dez hete die ere zu im fluͤcht, 
und miñet(e in) nacht und tag, 
durch daz er ir fo Ichone pflag. 
Alſo pfiag (er) der tugent wart; 
es wart nie gut dehains verfpart; 
er gab es, wer es wolde; 
er warb noch rainem folde 
vnd nach tugentlichem lobe; 
fein lob lag allen konigen obe, 
die oa lebten by den tagen. 
waz ic) ie hort gefagen 
von tügenden vnd von wirdikait, 
da waz fin hertz(e) mit gefleit. 
man fach im in feinen geiten 
nach allen dein eren fireiten, 
nie te here gewan. 

Fur war ich dag vernomen hatt, 
er was der aller befte, 
den do iemant weite 
über alle reiche; 
er lebt fo furſtekleiche, 
daz im alles dag waz holt: 
dag riet im der eren folt- 
in aller beſten ſtuͤnde, 
die er betrachten kuͤnde. 
dag waz, wan im daz hail befchach, 
daz er die hoch geborn fach. 
fo plüt ym ſin hoher müt; 
die nam er vor alles güf, 
die waren fein morgen ferne; 
die edlen ritter fach er gerite, 
wa er finde und wa er mochte; 
er et, waz in zu gut(e) tochte, 
und wont in by mit rainem fittez 
da liebet er fie fo fihone mitte, 
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daz ſy im dienten wieder flreite, 
ſie wonten im gütlich nllezeite 
beilde] bie und dort; 

an im Ing auch ir frauden heit. 
ev fach fie gerne, fu taten nm fans, 
fie waren im dinſtes vndertan, 
ane valfches rüwe; 

daz macht fin gätliche truwe, 
(die er in zu allenn tzeiten pot; 
er lieſs ſy ſelten in dhainer not 
er hohet in willeeliche iren mut, 
er gab in fo reiches gut, 

Sie Dinten ym mer dan mei; 

ze dinſt waz in alfo_ger, 

daz ſie es gern(e) taten; 
dehainen andern mut fie beibizen 
dan der im zu dinſt(e) ſtuͤnt, 
alfo noch alle die geren[den] tunt, 
die (im) ir heren dinſt wiliich ſint 
wern die furflen nu wicht plint, 
ſo gedechten fie an dinſt nulwel- 
alſo die furſten tatten do. 
Ditwart der hoch gemuͤte, 

der raine und der güte, 

der minnet fo furſtelichen fitte, 
und liebet fich fo fere da mitle), 
daz In die Inte wider flreit 
hegunden fuchen allegett, 

(wo er des lanndes kerte, 

fein raines hertze in lerte, 

day er die ere het zu hauf. 

er lebt, recht als Artauß, 

mit rechter vitterichafft 5 

such bet er wol die krafft 

an leide und am ante: 

er pluet in hohem muͤte. 

Wenne er nit ritterſchafft pflag 
ſo wart ſelten der tag, 

er hette volle hochgezeit; 

ſein hoff (der) ſtunde ane zeit: 


Die raiten, die tantz(t)en und ſangen 


von allen ordenungen; 

ſo retten die von minne, 
vnd heiten in ir ſynne, 

wie fie gedienen mochten, 
damit fie wol getochten 

Den meiden und den frauwen; 
39 begunden hie ſchauwen 
den buhurt vor dem pallasſt 
ſein huß alfe gefliffter war, 
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daz man dar inne niewan freude fan, 
trauren da vil gar veriwant. 

Nu laſſen wier die mere fan, 
und heben wider at, 
wie Ditwart der reiche 
lebet fo furftefleiche, 
als Artus ie gelebete. 
fein hertz(e) darnach ſtrebete, 
(das milte vnd ere, 
vnd tugende nach mere, 
fein phlag vnd was fein rat: 
ſy entwichen im an dhainer Fat.) 
Die rede laz(en) wir nuwe ſein, 
er hette eren vollen ſch(c)ein, 


(darnach als manige iar, 


wie er hette alles das ſo gar 
mit tugenden befloſſen 

vnd daran vnuerdroſſen 

im ze dienſte genomen,) 

man ſach in auch nie dahin mie, 
wa untet wurde vernomen. 
dennoch heit er ainen fitte, 

da ubergult er alleg daz mitle), 
daz er zu (vymtugenden ie begie, 
an baiden orten, dort und bie, 
daz er got taugen 

mit bergen und mit augen 
minnete, wo er Funde; 

dar zů er im ain flünde 

auch in dem tage name, 

des er got ruffte ane 

umb feiner ſelden heile). 

daz waz ain der befle teille], 
das ym got zu feinem leben 

in dirre welt(e) het gegeben. 
Alſo lebt Ditwart, day iſt war, 
in (pluͤeenden) tugenden xxx int, 
vntz er gewuchs (wil) nach zu man. 
do waz ein fit (aDfo getan: 

er were jung oder alt, 

oder wie er were geſtalt, 

arm oder reiche, : 

man geließ in ficherleiche 
niemmer gewinnen weibes tail; 
noch verfuchen folhen mail, 

daz minne were genacm)t, 

der fitte waz da uber alle lant, 
dez wert man mannen und wiben 
Des muften ſtarck beliben 

die leute by den inren. 














un fach auch fie gebaren 175 laz(en) wir ir den teuvel Walter, 





» frolih und wol; und fagen von den alten: 

Nleut waren do tugenden vol die waren getreuw und tugenthaftg 
ch den Füfchlichen fit, 5 got der fug(e)t in die Fraft, 

wont in vatneln] fure mit. daz fie hetten reiches guͤt; 

der fit iſt hin getan, sv fie gemunnen-figehnfften mit, 

3 man die frauwen und die manß und alfo vil der eren. 

er tage zu einander git, was hilffet mich (nu) myn leren, 

d ift die welt by diere zlejit daz die furfien min nit entünt? 

4 manigen fachen gar ze Fran ; % ; ez enſtet (nu) nicht, als es do funk. 
er haben muß vndanck, 35 feit des fittes iſt verpflegen, 

» uns den fit pracht Ir daz man beginnet hin zu legen 

d fein von erſt(e) te gedacht. Ei: die alten) tugent und alten zuͤcht; 
Siwe lazze wir dem fitte ften, DIN des Fomen die furſten an die ſuͤcht, 
dre mag ienen nicht ergen, davon fie nymmer werden erloſt. 

J will ich aines mezzen, 39 Ir herre(n), ie habt nuwe Fleinen troſt 
Zich nicht mag vergeſſen: ir ſeit grauen, fryhen, oder dinſtman, 
ren do die leute flach, feit man-vich nit dinſtes lonen far. 

J ſint fie nuwe vngetruwe vnd int, wie gern ich uch nuͤn machet fin, 
mweiſe und vnſtete. ſo ſtent vich die furſten nit bo, 

ie gern ain man nuwe tete, j 35 ta muß ich uch laſſen vnderwegen. 

f. ift fo vil der falſchen rete, fie hant der alten me(r) verpflegen, 
5 man dehainen gernden man Kun wil ich widder griffen an; 

hter fur nicht engan, wie die alten habent getan. 

3 er doch gern(e) tete. N Ditwart der fonig van Romiſch laut; 
iſt die welt (fo) vnſtete, 200 als ich vch e tet bechant, 

% vnfuͤr vnd vnzucht der lebt mit eren drizzig jar, 

den luten hat nuͤn flucht; daz ich uch ſage, daz iſt war, 

ir beften fur, der man nu pfliar, (der mynnete in feiner ingent 

3 iſt, daz die ſchande nu wigt alſo vil der tuͤgent,) 

vaſt(e) vor die ere, 5 als uns tut Funt dag mere, 

Aches ende ich (nu) kere, wie vnkunt ym were 106. c. 
vind ich nit wan vntat; | die frauwen und die mynne, 
N eve hat zu Hofe iv fint, doch het er in feinem ſynne 

Je deider, gar verlorn. der mynne alz guten fleiß, 

it die ere iſt abe geborn, +0 das fie ym nie etweiß 

d daz die fchande vor fih get, far braiten Funde; _ 

d die ere hinden fiet, er dint ir ſeine ſtunde, 

4 machet der furſten plode, — wa er ſolt oder mochte, 

+ ie hofe ſtent ſo ode. waz der mynne ze dinſt(e) tochte, 

ich, wen, ich mich ſelbe truge #5 (des vleis er fich mit gütem fite; 
ich Die furſten nu zuge, der mynne dient er damitte,) 

ns ich in des vor gefage,)  . daz er nicht wan gutes fprach, 

mit ich fie nuwe gar veringe; ; wa ym ze dinſtes icht gefchach, 
enrüͤchen, waz die alten (das tet er gernne vnnd willifieich; 
igent habent behalten, BET: 20 dauon er der eren reich 

tunt nur den numen fit; dick wartt an maniger flat. 

laß mir fi beliben mit, fein hertze gab im folchen rat, 

it ich im nicht gefagen Fan, beſchaidenlichen iſt mir gefaget, 


5 die alten habent getan, | die felde mas mit im betaget, 
— 


8 


— 


daz ſy im ſo ſchone bey 


wonete vnd machet in ſchannden — 


des erten in Die. veineli) win; 
des mug felig fin ſin ILelip. 
do er mit eren drizzig Int 

bet selept fo ſchone gar, 

Do bet er in ver jugent fein, 
alz uns daz puch tut ſchein, 
vier vnd zwaͤntzig ratgeben, 
die zugen in zu rechtem leben, 
vnd rieten im daz beſte. 
dar an wong er fo veſte, 

dem wolt er nie entweichen; 
dez begunde er ſere reichen 


(an tugenden dann ein angder man, 


er graif nie dhain ding an,) 
ym müft wol gelingen 

in allen ſeinen dingen. 

Im rieten ſin ratgeben, 

die hetten in in iren pflegen: 
„ir ſeit, konig von Romiſchlant, 
in der maz(e) nu zu hant 
nahen gewachſen ze einem matt, 
des alle die troft wellen han, 
die in uweren veichen ſint, 
hoch eneles chuniges kint, 


ddie wellendt haubten an Dich; 


nu hat got bedacht fich 

an dir fo hoher felikait, 

vnd alies das an dich gelait,) 
dag tugent und ere heizgen fol: 


chund wir nu die geraten wol, 


daz alle leute hetten fur gut; 
au gebe vns got fo wiſen muͤt, 
daz wir dich daz peſte lern, 


vnd uns an dir nicht unern!““ — 


„des ſol vch weſen vil vnnot; 
mir wer lieber der tot, 
danne ich an umer vete 
immer icht getete; 

daran fo pin ich ſtete.“ — 
» . EZ 0 * « « ” [2 “ 
„ſeit iv, lieber here myn, 

in vnſerm gepot wellet fin, 
ſo folt ie nicht wenchen; 

und ruchet daran gedenden, 
day mer dann funffzehen lant 
warte(n)t nu uwer aines hant; 
ſo ſeit ir nun eines kint; 
wen uch alle die willick ſint, 
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die uch haben)f gefehen ie, 
nu vuchet ir gedenwen hie, 


daz uch Wartet manig mal, ERBETEN 


der vich aller eren gan; 


ſchoͤnen leib vnd liebes leben:) 

nu lat wich nit beſleiffen, — 
irn ruchet dar zu greifen, in 
werdet ritter fchiere, F 
ſo habet ir volle ziere — 


an liebe vnd an gute. 


wel(e)t in uwerm mute, AR 
der uch dar zu gefalle, We 
alz wir uch vaten ale, 

die mit uch fwert wolleıt temen, 

die uch je gejellen mogen zemen.“ — 
„daz tuͤn ich gern,“ ſprach er 


J 





J— 


shi 
(fo bat euch got den wunſch en In orins 


ai Aa 


ee 


Be 


„daran zweinelt iv nicht mer. ah en 


nuwe inter felbe anftveit, 
wen wir Die hochgegeit 
in dein jar(e) wellen han. // 
do ſprach ein fein dinſtman: 
(„das kan nymmer fo wol gefeitt, 
son Romiſch lanndt herre mein,) 
ſo in dez (ſueſſen) meyen zeit, 
ſo alles das geplumet leit 
uber perge vnd uber tal, 
und daz der fogelin ſchal 
uber al ven walt elinget, 
und daz alle erenture dinget 
(gegen des liechten ſuͤmmers fruͤcht. u, 
do ſprach (aus raingeperender auchhdt i 
Ditwaec(t) der junge belt: 
„ich bin berait, wen ir weit, 
sü Sant Georgen mefle, TEE 
fo komt uns vil gewille 
der ſomer und der meye, 
do ſprach der tugent heige: 
„daz ſei vil gerne getan. 


nu ratt, wen ich zu geſelle(n) fol — = a 


fie fprachen: ‚(lieber herre mein, ©" 

das wirdt euch Furhlichen ſchein, 

auch) fümen wir uch nit daran, 

ir muͤſt ſolch(e) gefellen han, st 
die uwern eren wol gegemen, 


und wol mit eren mogen nemern nn 


von vich pfert und auch klait. 
wir handen uch alles an bereit 


achzehen fchiltgenerten, - ENT 


die fich ie ſchanden werten. 











Abrach der — Erwin: 
ochten iv noch zweinzich fLejin, 
Hd wir die au gelefen? 
“a fprach: „das fol weten: 
4 teachtet, liebe vatgeben, 
onns got laſt) geleben 

Geben) ſum̃er wunne, 

mir der eren gunne, 
fi darumbe gemant, 
" bereit(e) fich zu hant, 





fom zu meiner hochgezeit; 
‚ gibe ich friede ane ſtreit 
u alle vinnde, 
dr zu meinem lande, 





ich in an fache 

der haim pring mit gemadje. 

yrxach der landgraff Erwin: 
„te zit mis ymmer ſelig fin, 

00 jei der liebe tack, 

A dein gepurt an Ing! 

ir follen wir alle trachten, 

vil eben achten, 

die generten fullen fLeJin, 

ſwert nemen mit dem heren mym 

ſprach herkog Herman: 

ni wol ich uch genenten Faıt, 
ſwert mit eren mugen tragen, 
namen wil ich uch ſagen: 

fol der hertzog Abel ſein, 

Candunch der here mein, 

) der herkog(e) von Tuſchan, 
iſt gehaigen Tibanz; 












gelaſſen nymmer dehein zit 
werden konig von Romiſch lant, 
wartent gerne feiner hant 
d ſeines gepotes alle ſtuͤnd. 
vierden geſellen tuͤn ich euch kundt 
if Ruan von Paruht; 
Up und allez fin gemut 
Dil durch ritterſchaft gewegen, 
ef ain ufieuwelter tegen 
(des und gütes, z 
a mannliches mütes.) 
Wen bruder den hat auch ex, 
Di tft zu vitterfchafft fo ger, - . 
6 er ſytzet oder flat, 
n muͤt denjelben willen hat,) 
1 3 
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daz er daz beit auch geine tuß 
Arnolt der Hoch gemuͤt 

ſo iſt ex genennet, 

daz ir den auch erkennet. 

das fehlte ſi Per(ch)tram, 

den ſolt ir, lieber here, han 
auch zu ſchilt geuerten: 

ſolt ymmer man beherten 

den Gral mit ritters hende, 

daz tet er, an miſſewende. 

der ſibend day fi Pald(e)win, 

daz achte fein pruder Balfe]in ; 
fo fi daz ir Turian, 

den wil ich nicht (under) wegen fan; 
Der fi, here, zu evch gewegen, 

Her kan wol hoher er(e)n pflegen; 
wer er nuͤn zu vitter wirt, 

ach hei, waz ern der birt! 

Der zehend fi (auch) vz gelefen, 
der ſol auch ſchilt geuert(e) weſen 
dez koniges von Romiſch lade, 
er lebet gar an alle ſchande, 

(daz ich des wil am ang(e)ſt fein, 
vnd wirt euch fein tugent jchelit, | 
ir feyt im ye leunger (Ye) mer holt; 
er wirber vmb euch folhen ſolt, 

dag er des wol genenffet, 


wann euch fein nymmer verdrenfiet:) 


Mumunch heiffet der mere, 
Turian der erbere, 

bruder fint fie baide, 
nummer ich fie gefchaide 
uz uwerm dinſt(e), her(r)e, 
ez ſihe nahe oder verre, 


ſie ſint ev ymmer undertan, 


dez ſolt iv kainen zwinel han; 
heren ſint ſie zu Hifteriche. 

(der gindliffte das ſey ſicherliche) 
Pittrunck von Heſte, 

der ie tet daz peſte, 

und noch ymmer tuͤn wil; 

er hat tugent alſo vil, 

(daz ir nyemand maſſe hat; 

ſein hertze in ſolicher fuͤre ſtat,) 
daz fie wol haißet ein ſelig weip, 
die immer trautet ſinen lein. 

der zwelffte, (den ir auch ſolt han, 
des nam iſt alſo getan, 


daz er) vil witen iſt erfant, 


der iſt Berchtung genant) 
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ſein vatter waz von Kriechen lant 
und was gehaizzen Wiſlan, 
als ich mich, here, verſan, 
der nam die ſchone ſweſter myn 
und gewan by ir daz kindelin, 
den ich uch (ee) genennet han, 
der ift uch dinſtes undertan. 

Der drisehend fi an der fast, 
des niemand getruwer wart, 
der ift geporn von Pullen lant, 
Tobalt fo ift ev genant, 
ein belt in rechter minße, 
da hain und of der ſtraſſe, 
ein gute rede gefelle ; 
wer ainen getruwe(r)n weile 
(nu kieſen, das lafs ich on haſs; 
auf mein trewe mayn ich das,) 
ſolt ieman beisgen den Grallle), 
alfam der Tinte Parzeual, 
des ift er wol ale gar bewegen, 
als von der tanelrunde dhein fegen 
bei Artuſ(e); zitten; 
er iſt in allen ſtriten 
als gar ein frummer malt; 
als es do ieman hat getan. 
Der giitt (fen auch an der ſchar— 
des muͤs man ſchon(e) nemen war, 
das iſt) von Galaber Palmuͤnchz; 
der iſt der tugent urſpruͤng 
mit manlichem elen[d] ; 
der zimpt uch wol zu gefelfen, 
do man die werden achtet; 
alles daz ev betrachtet, 
it nuͤn ritterfchafft und ere; 
fein hertz git ym die lere, 
daz er nacht und tag 
tut daz peſte, daz er mag. 
Den xv (fchwertdegen, 
dein ich euch wil gu gefellen wegen, 
der) ift Reicher genant, 
und dienet um Gecilien lant, 
(ſchone mit gewalt; 
er ift ein degen bald) 
mit userwelter manheit; 
daz flelt uch Chan) von im gefeit, 
(das tft enndlichen war, 
ich leuge wicht gros vmb ein har.) 
fs folt iv, lieber herie mein, 
den ſechtzehennden laßen fein 
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uwern ſchilt geſellen, 
ob ſie vich raten wellen, 
die lieben hausgenoſſen mein.“ 


der konig ſprach: „daz fol ſein.“ — 


to ſei uch fin name Funt getan, 
Haunolt haißet der werde man, 

und iſt daz lant zu Swaben fin. 
und dienet im big uber Rin; 

ſein hertz und auch ſin mut 

ſich vor ſchanden hat behut. 

Noch ſolt du ein geſellen han, 

wirt ymmer ere zu dir getan, 

daz muͤß von feinen ſchulden komen; 
waz ich von tugenden han vernomen, 
des hat er me, dan ieman; 

wol er dir an verdienen fan 

daz du im biſt Inteclichen holt: 

er haißt von Francken Diepolk 
Noch weiß ich einen, here meitt,: 
der plumer mit der tugent fein 
dinen hof und ale din lant: 
ex iſt Sicher genant, 

und ift here zu Mefifallel; 

er gewan nie fchanden mal 

in aͤllen ſeinen gle]iten, 

er fan noch eren firiten, 

(vil gerne er das pefte tür, 

er ift milt und hochgemuͤt;) 
din lant bat fin ere, 

und din hof noch mere; 

er prufet freude und werdifeit, 
er ift dinſtes Dir berait 

mit libe und mit gute, 

dag weiß ich wol an feinem muͤte. 
(Noch kuͤmbt die wol zemaſſe, 

den ich des nicht erlaffe, 

ex fey) der [rin] fchilt geuerte Din 
(das) fol der hertzog Wigolt fLejin, 
erziſt furſt uber Zeringen; 

ich han auch des gedingen, 9J 
Das tewerer man nie wart geſehen, 
ich hor ym maniger eren jehen. 
Noch ſoltu nie wan eynen han, 

des wil dich frauwe Ere nicht erlan/ 
gehaißen iſt er Fridger; 

pringt dir (den) frauw Seld(e) her, 
fo iſt dein Hoffe] und din ſal 
mit freuden ſchon uberal. 

die ich dir alle han genant, 

daz ſint furſten und habent Tat. 
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nn folt du dich richten, 

dinen hoff (fo) tichten, 

d eu die nach even fice, - 
piſtu darnoch ymmer mee 
auwet in dinem muͤte. 

gepeut, kunig guͤte,) 

Pu den dinen, 

ſie ſich darzu pinen, 

ſie komen alle or 

Fr freunden berndem fchalle, 

d Din hoff ſi geeret 

eb din felde gemeret- 

Fr zu diner hochzit kumpt, 


es yn ymmer frümpt. 



































er ze gefellen haben wil. 

darf du guter fine vil, 

dich daz peſte lere; 

e nicht mere, 

boten in die lant 

nen briefen alzuhant, 

de) dieſe hochgezit 

frunden ane ſtrit, 

ch armen und richen, 
ſicherlichen 

an Sant Gestgen tage, 

ym wol, waz ich dir fage, 

din boten tün künt 
den varenden nu ze ſtunt, 

nuͤn gut welle entpfahen, 

die her zu dir gahen.“ 

Do ſprach der Fonig alzuhant 

einen ratgebern alle ſant: 

ſolt ir nicht peiten, 


eilen ze reyten) 

2 die gerechnunge her zuͤ, 
mit man der hoch zit tu 
recht, und dem geſinde; 

1 affet, daz man finde ; 
Ümeinem hofe alle die kraft, 
da heiget wirtſchafft.“ 

Ü rede waz alfo ergan, 

er gebot, daz wart getan. 
wil ich des nit verdagen, 
wil jedoch den Inten fagen 
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Hiemit iſt nu gar gefeit, 'n 2 
d Die fchilt (geyuerten auch) gerait, 
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umb die werde(m geſelleſchafft/ 
und mit wie herlicher krafft 
chomen in des koniges lant, 

der Romiſche here waz genant: 
Die furten werdes ingeſinde, 
als ich es an dem mere finde, 
die waren alle hoch gemuͤt, 

fie furten ſelbe fo riches guͤt 
von geſteinen und von golde rot, 
daz in zerung waz vnnot, 


fie wolten nach ir ſelber willecn) leben 


ob in der konig wolde geben, 
(dag) des unnot were; 

es war(e)n ir ſaumere 

mit manger vicheit wol geladen; 
fie müten nicht des Eoniges fchaden: 
dar umb waz in Fain not, 

sb in der konig nicht enbot 
dehein ere och dehein guͤt: 

er waz aber ſo tugentliche gemuͤt, 
daz er daz durch ir gut nit enlie; 
wie vil ſie dez heten hie, 

er bot in dannoch ere 

und gab in michel mere, 

dan fie dar prachten. 

Wie wenig fie gedachten, 

daz fie rat haben wolden, 

daz fie nemen folden, 

der Fonig doch dez nit enlie, 

groß tugent er begie 

an finen fihilt geſellen, 

ex hieg von ſinen kamern zellen 
mangen edeln famfeJit, 

als e3 noch an dem nreve Fit, 


unuerſchroten dar tragen,. 


und dennoch, als ich uch wil ſagen- 
zobel und hermyn, 

pfelle und paltekin, 

und mangen guten ſcharlach, 
uber die vedern fo riche tach 
ſpelichen wol geneet, 

Die perlin dar uff geſet, 

die enkunden auch nit peſſer ſin, 
die guten teſchel güldin, 

gezieret mit gefleine, 

je guter maß und nit zu Eleine, 
zu den Fleidern edel gürtel gut, 


alz man zu hofe gern(e) tut, 


die zement wol umb viche wat, 
der Fonig hie mit nuͤwe hat 
B 
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gezieret fin gefellefchaftt 
mit vil herficher krafft. 


Nu habt iv hie (mit) wol bernomen, 


wie es alles iſt bechomen, 
(daz ſich der kuͤnig beraitet hat; 
nu iſt es komen am die fiat.) 
daz er ſwert nemen wil, 

dar waz komen alſo vil 
(maniger hannde leuͤte, 

als ich euch nu bedeuͤte,) 
giger, finger und fagen, 

und noch mer bii der tagen 
aller hande curkyotelile, 

nu het wol off ein mile 

auf ainẽ herlichen plan, 

do der konig wolte han 

ſein ſchone hoch gezeit: 


nan hort da klingen widder ſtreit 


von zaumen und von Ah 
nicht. langer ich dag mle ide, 
manick verdecket Eaftelan, 

als ich uch wil wiſſen lan, 
phard und raphleſit 

wart uf dein plan wit 

anf zu dem puhurt vrachtz 
da der ritterſchafft wart gedacht, 
uff dag herliche veit, 

seflagen wart vil manig zeit. 
alfo daz Do wart getan, 

do komen auch Die kappelan 
und huben off und ſuůngen. 
Der konig kam gedrungen 
mit ſeiner maſſenie, 

manig graue und frihe, 

und manig hohe dinſtman: 
die meſſe ſchiere wart gefatt. 
do ſtunt der konig mit ſchalle, 
und fein geuerten alle, 

do mar GH) fegent bie ſwert. 
achnnt dar noch wart gegert 
je dringen ug da zu der in, 
die roß waren Fomen dafur, 
die hetten in die Inaben hasst, 
buhurtes da wert gedacht, 
vaſt(e) mit gedrange, 

Her wert/e woD als lange, 
untz ſie zebrachen die ſchilde; 
die bien daz gevilde 

wol halbe uber bachte, 

daz ſin nil wenig blaete 
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da ſie des vil getaten, 

daz fie ez g(e)nuůg hatten, 

du war(e)n die geſiedel bereit, 

ſie erbeizten nidder, als man ſeit: 

(da waren kumen mit ſchalle 

die varenden vil nach alle,) 

die man da heifet varııde bier, 

der Fonig fie do vil wol beviet. 
Die werden fchilt gefellen fin 

die taten da vil wol ſchlein, ; 

daz fie furfien hießen, 

ze hant fie des nicht Tieffen, 

die kleider worden abe gezogen, 

des en hab ich nicht gelogen, 

gegeben hermin und arale], 


lauter vehe sad man.dn, 


die ſaumer alſo wol geladen, 

des namen Die vil Eleinen ſchaden, 
die dar umb gab(e) kamen 

und es umb ere namen. 

do wart alſo vil gegeben, 

daz ich Das nym off myn leben, 
daz die werlt erſtorben iſt, 

alſo weite ſo die erde iſt, 

daz nie konig ſo lobeſam 

ſo groß(e) hoch zit ie gewan. 
gerichtet waren die tiſche, 

weiße ſemel und fiſche, 

und edel wildprete, 

und ander gute gerete, 

des gap man dar me dan (ge) vik. 


vor den tifchen fingen und jeitenfpik 


hort man da michel wunder, 

alfo man da befunder 

hette frofiche geffen, 

do wart Dez nicht vergeſſen, 

ſich hub der puhurt verre me 

und noch herteclicher, danne ee: 
Der puhurt wart herte, 

off dem plan manig geuerte 

wart getan hin und heile]; 

die fchilt gingen (dick) entwer, 

(ſuͤnſt vnd fo, hie und Da. 

alle Die inhen ſa,) 

daz nie fo herter puhurt 

ze Foniges hochgegeit ie wuͤrt. 

er wert alfo uns an Die nacht : 

wa die roß namen die macht, 

deß maß mich ymmer wunder hatt 

do der buhurt wart verlan, 
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ein ander fehiere, 

kerten alle gegen der ſtat, 
der konig huß hat, 
der guten veſte. 15 
n hieß fumeliche geſte 
den ſelben zeiten 
kfampt dem konige reiten 
die burck of feinen pallasitl: 409,55 
konig mit hohem mute was. so 
(Da hieſs er des morgens vil fruͤe 
"eit fein alle die, 
bey difer hochtzeit 
wen fehlecht, ame ſtreit, 
nem zn im in fein lanndt; 85 
2 gewerten fy in allzehaundt.) 
es des morgens wart fag, 

In horet, wes der konig pflag: 
ton; fruͤe offgeſtan, 

d die er mit ym wolde han, 90 
ging off ſinen pallaſt, 
ſprach: „hie ift manig edel gaſt 
1 auch myner mage vil, 

2 ich dar zu haben wil, 

fie mir raten, dez ift glelit: 

ver iſt, der mir git 

guten rat umb ein wip. 

der muß iſt nun myn Tip, 

zich bedarff einer frauwen wol, 

d die man fir guͤte dol 800 
ber meine reiche.“ 

5 gedaucht ſy gut all geleiche, 
u waren auch alle die komen, 
2 des nachtes hetten vernomen, 
5 fn fruͤe kaͤmen, 

1 die mefs zu hof vernaͤmen.) 
das ingeſinde oͤberal 

it freuden kamen auf den fal, 
was daz ezzen mu bereit, 
richtet man die tauel breit, 40 
r Eonig gebot by irm leben 
# fihafern, genug (ge) geben 
len den, die es wolden 
1 Die es nemen folder. 





wem 

































Ne) 
er 


9 


a 


J 


r konig hiez mezzen 

e hohen und die beſten, 
se alle lant wol weiten. 
‚melich die name wunder, 
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geſellten fich ie viere 77 


) man het(e) gezzen, | \ 15 


nd trachten auch befinden, Ri 20 


ae 


waz der konig wolde 
die beſten man us ſolde, 
und bat Die mit dem konige gan, 
Da er (irn) rat wolde Han; 
in ein(er) kemenaten 
ſie ſich ſchiere vertaten; 
zuͤ zin er nidder geſaß, 
er ſprach: Fir heren, wiſſet daß, 
uwern rat ich gern(e) haben fol: 
nu bedarft ich uwer nie ſo wol 
zu allen meinen even, 

ich wolde dar zu keren, 

daz ich ein wip neme, 

wa es mir rechte keme; 

nu mag es an uch nit ergan, 

nu wil ich uwern rat han, 

ob es vich wol gefalle.“ 

Sie begunden ſwigen alle, 

und retten nich(t), uber lange ſtunt, 
do er in het getan Eint, 

-wie geflalt waz fin muͤt: 

fie duchte fin rede alle gut; 

(ſy trachten, als fy folten, 

‚was ſy im raten wolten.) 

do fie nu lange alfo gefwigen, 
do waz ir aller müt gedigen 

. ander in an einen matt, 

der het fin finne und war 
und iv itfchliches müt, 

der fprach zu dem Fonige gut: 
„here, wir Sollen uch antwurt geben: 
uch hat got gut und leben 
geordent in dirre weltle) vil; 

nu welt iv der tugent ir zil 

mit treuwen ubergulden, 

ir welt in gotes hulden 

nach reinen eren werben, 

und in ſinem dinſt ſterben. 

(Ir ſeit in ein raines phat getretten, 
iv habt vnns heer gepeten,) 

dag wir vich raten umb ein wip: 
wo finde wir num (der) frauen lip, 
Damit te werdet wol gewert? 

fit ir fu reiner even gert, 

ſo fug wich got die felichait, 
Davon vch nummer gefchee lait!“ 
Einer der ſprach under in; 
waz ich noch lande gevarn pin, 
bij mynen ziten lange Hunt, 

ſo wen ich wol, mir ſihe kuͤnt 


40 


45 


in der maß(e) wol fechzig lant, 
und in den landen befant 

alle Die furften dar inte, 

als ic) mich rechte verfinne, 

ſo han ich gefchawer 

alle die frawen 

die in den richen fint: 

dar uz ich han genomen ein Kimi, 
die mir uber alle die behaget, 
die der tag te hat betaget. 
(Diefelben herrlichen lanndt, 
die ich euch ee han genant, 
darunder ich aines funden han, 
des fült ir euch an mich wol lan, 
darynne ift die fraw, 

Des ich wol got getraw,) 


and wir(de)t uch die fehone magle)t, .: r 


Don der ich sich ham geſaget, 
fo fit iv alles des gewert, 
‚des uwer lip zu freuden gert. 
alle die ich han gefehen, 
Day wil ich bij minen trumwen icheit; 
die fint ein tauwe und ein wint 
widder des Foniges Ladmeres fint. 
ich wil (euch) Funt tuͤn ir(en) namen; 
des endarfft du dich nymmer fehamen, 
wirt dir die koniginne, 
ſo haſtu mit gewinne 
der minne lon errungen 
und iſt dir wol gelungen: 
Mynne ſo ift fie genant 
und heißt Wejtenmer ir kart 
dar ynne fie und ir vatter if 
nu fuge dir der ſuße Criſt 
Bir den tag zu haile, 
daz fle Dier werde zu teile, 
Minne die uil fchone, 
Die ich fur elle frawen erone 
mit eren und mit tugesdelrik: 


ſo hat dir got in Diner jugende R 


fremde und ere gegeben, 

du macht wol lieplichen lehen, 
du und din amye, 

vor allen ſorgen ich dich ſrihe, 
ſo haſtu ere und gut, 

und blut Die ymmer hoher min, 
ditz bedenck du nu bat; 

ich wil lazzen ane hat 
gb dir nuwe yeman drate 

ein —— ding gergte, 
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daz wil ich Tassen ame zorn 
ſchone und hoch geben 

iſt fü allen Eonigen wol, 

uf mein truwe ich daz nemen 
Nu frage, konig riche, 

diſe heren alle gliche, 

ob es in wol gefalle.“ 


do forachen fie alle, 


daz es gut were. 

do liebet dem konige daz —— 
daz (es) fie alle duchte gut. 

er fprach: ‚rich fag uch, waz ir tut: 
nu helffet dar noch Trachten 

und habet in uwern achten, 

(wie wir das an ein end getragen, 
daz wir in kurtzen tagen) 

werben umb die frauwen. 
benamen, ich muß ſie ſchauwen, 
oder mich enirre fin der tot, 


es underſtet dehein ander not.“ 


ſie ſprachen: „lieber herre, 

ez en iſt nicht zu verre, 

ez en komecn) her und dar 

die botten, die (jr) nemet gar 

(in ewr haymliche, 

die vil getreuliche) 

uch werbent umb die frauwen, 
den iv des wellet getr(a)yuwen.“ 
do ſprach der konig Ditwart:; 
„wen acht(e) wir num zu der vart? 
daz wolt ich gerne vernemen.“ — 
„zu botten fol vch wol gezemen,“ 
ſprach der lantgraf Erwlelin 
„ſo rat ich, lieber here myn, 

an vier uwer aigen man, 

die ich uch wol genennen kau 
das eine das ſi Starcher, 

der far gen Weſten mer; 

daz ander daz ſi Arnolt, 

der iſt uch mit truwen holt; 

ſo wil ich ſelbe der dritte fin; 
daz virde daz fihe Baldle)win. 
(die fein euch zu der rayſe gůt.)“ 
der fünig fprach: „nu tuͤt 


minen willen daran, 


und pittent Cheer) zu hofe gan 
Die edeln reden palde, se 
(wellent fy mit gewalte) 

der reife vor geſin.“ 

do fprach der lantgraf Erwin: 














ch ift einen ſo gut 
er botſchafft wirt wol behut 
fi enbiettet, waz ir wellet, 
Dr waz uch gefellet, 
dr reichen fonige Lademer, 
boten haben deheinle) wer, 
Si leiften allem) uwren muͤt.“ 
Drede ducht den Eonig güt. 
Do waren nuͤn die boten komen, 
der konig het uz genomen 
hin zu feiner reife. 
ſorach: „nun habt nicht freite 
vb dieſe bottichafft; 
gib uch gutes fo riche krafft, 
> tun ud) ſo getane exe, 
Die babet frum ymmer med). 


















oft es unfer tot fin, 
de werben uch die botichafft, 
J irre dan die gotes krafft, 


















ir ie nummer von datır,) 
fe erwerben uch die frauwen, 
6 ſolt ir uns getila)umwen. 

DSo ſprach der Fonig alzuhant: 
ra habt of minen truwen pfaͤnt, 
(iv es fo gerne tut, : 
Fr zerinne dan lib und gut, 
riche umers Findes Fint, 

d waz uwer mage fint, 

mwirt gut von mir getan, 

wil ich ein hube han, 

wil ich im halbe geben, 

2 mit dem andern taille) leben.“ 
m argraf Erwin do fprach : 

iu betrachtet ein anders darnach, 
J n die batten follent fein beveit,/ 
ſprach ver Fonig vil gemeit: 

10 es allerfchiereft mag geſin, 

iſt wol der wille min. 7 — 

I mBereitens iſt uns vil vnnot.“ 
J konig bat und gebot 

it rn ſchaffern, 


is je gewwunnet bin aim rar 
13 kocken zu der habe, 
d noch heinacht hinabe, 


ſprach der margrafe Bald(e)zwin: 
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ſo es morgen welde) tagen, A024 
daz alles daz fei getragen, ER 

daz minle) botten ſollen Ham’ 

fein gebot wart getan. - 

Der konig hiez ſpringen, 25 
vil naideflichen bringen 

die feine kammeraͤre. 

(Die kamen durch das märe, 

als in der reich(e) Fonig gepot. 

da hieſs er manigen phellin rot) ‚30 
vil ſchnelliklichen dar tingen, 

die guten ſameit, wol beſlagen 
mit gefleinle) und mit golde, 

nl; er es geben wolde 

den herklieben (Boten) Teint; 
und hiez in fullen mangen fhrin 
auf finer kem(me)naten. 


ws 
vi 


Die botten wurden wal beraten— 


mit manger autlen]tate, 

jpeife und auch gewate. 40 
Des wart in wunder gegebem, 

der Fonig ſprach: „uwer leben 

muß(e) got gefriſten; 

nun werbet mit liſten; — 
(ond fuege mir got in kurtzer ſtuͤnd, 46 


daz Ich euch ſehe gefünt;) 


und geh uich got finen ſegen!“ 

Ditwart der junge degen 

mocht daz nie verlan, 

die augen müften ym uber gan 50 
umb die lieben botten fin, 

der hertzog Arnelt ſprach: „here myn, 

nu wag wir libe und guͤtz 

nu gebiet uch got, daz ir tuͤt 

an uns hie haim daz beſte.“ 

der konig vil wol weſte, 

waz ſie mainten damit: 110, d, 
„dar umb du mich nicht bitte), 

Got behute uch ven lip! 

uwere Fint und uwer wfelip 60 
jollen mir wol entphollen ſein, 

daz habet of die truwe mein.“ 

(Nu iſt es kumen an die ſtat, 

daz der kuͤnig geuertigt hat) 
ſeine lieben poten von dann. 65 
89 kamen auch ie mage gegan, 3 
dar noch ir Finde und wledip. 

fie beten mit klage am ir(em) Tip 

ſo groß(e) ungehnbe getan, 


Or 
er 


waz ich von Flage vernomen bat, 70 


daz iſt alles gar ein wint. 
fie Füften iv win und (Die) Fint 
und auch alle ir ninge. 
do mit flieffen fie zu wage 
ie kocken, und ſchieden dan. 
da wart weinen nicht verlan. 

Der konig fach in large nach, 
vil offte er weinende ſprach: 
mbere got vil gute, 
nu babe in Diner Güte 
Die vil Lieben botten mein! 
..05 e3 nit anders mrüge (ge)ſein, 
fg bringe) mir fie widder gefunt, 
num wat es komen an die ſtunt, 
(dag er ie nicht erfach mee; 
fy waren verre auf den fee) 
von dem geftade hin gefarn: 
do bat auch er fie got bewarm 
Got der firgte in einen wint, 
der in gu finten Fam fint, 
(auf dem praiten wage; 
got füeget in die lage,) 
daz fie mit gemache, 
an aller flachte ſache, 
furen inner_eilf tagen, 
als wir day merle) horen Ingen, 
ze Weſten mer in daz lant, 
Dar fie zu botten waren geſant. 
do fie begumden gaben 
zu der babe fo nahen, 
do begumde ir fchefman 
die fegel nidder zu lan. 

Auff der burck zu Saldanie 
begunden die lute alle wis, 
ab den zinnen ſchauwen, 
vitter und auch frauwen, 
und nem fie michel wunder, 
waz fchiffes fo befunder 
in die habe were komen. 
„nuͤn hette ich gerne vernomen, 
welcher hande volck es were. 
eintweder es bedutet nuwe mere, 
oder es fint kauflute. 
daz befech wir noch (wol) hute.“ 
die boten figelten in Die habe, 
ir ander u gu dem ſtade 
hieffen fie do fehieffen. 
niecht mer fie daz lieſſen, 
ſie gingen uz an daz lant, 
und ſaſſen nidder allefant, 
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Die herren wurden des in ein, 


fie ſprachen: „unſer jorg iſt nicht Fett, 


(nu vatet, wie wir wellen varen, 
damit wir wol bewaren,) 

beide, libe und giit. 

der eine ſprach: ‚ich fag, was ir tits 
nuͤn erachtet, wen ir wellent Ton 

bii dem ſchiffe alhie beſtan: 

die andern gen off die veſte; 

daz iſt auch uns daz beſte.“ 

Sie ſchuffen zu dem guͤte, 

daz man ez wol behute, 

vier und zwenzig man, 

die peſten, die ſie mochten han, 

und ſprachen alſo zu im: 
„nuͤ welle wir ſchaiden von uͤch bin; 
fo habt dar umb nicht forgen, 

wir komen binamen morgen, 

wir werden danne geuangen; 

wie es uns ifl ergangen, 


daz wirt uch des (inges) morgens] * 


verwartet ir fur Die ſtunt, 

fo hept vich von binnen 

und habt in eumer finnen, 

daz te icht Tenger peit, 

davon ir kommer Leit, ; 
Sie hieffen vom dem fchiffen trageit 
die guten fameit durch lagen, 


claider von Troyande, 


uz der heiden lande 

(Die allerpeften ſeyden: 

die mochten wol geleiden) 

die hohen botten riche; 

(die) Eleiten fich herliche 

und auch ir geſelleſchafft; 

fie heten gutes groze Frafft. 

(wieuil yedlicher gefellen Hat, 

das befchaide ich euch am diſer flat: ) 
ir iglicher ſelbe vierdecr) was; = 
ein pfelle, gruͤne alz ein gung, 

den mar wol nz tauſenten laz— 

dar uz ein vehel waz gefniten, 

porten mit fpelichen ſitten 

zu dem halſe und zu den handen. 
zubant fie fich da wanden 

uff gen der veſte; 

nu wolte die ſunne ge vefte 

und auch ze gemache nidergans 


fle vitten fchone Falelan. 
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Das ingefinde under dem tor 
terthalbe und do vor, A 
e Steffen in nicht verſchmahen, 
| begumden vaſt(e) gaben) 

Bien den werben geilen; 
waren vil nahe Die beften, 

2 der Eonig mochte han. 

wart auch da nicht verlan, 

(E veche fol iv menden dns) 
geſte wurden (bas denne baz 
4 dem ynngeſinnde) entpfangen. 
kam auch Dort her gegangen . 
aınig hoher burgere, 

wolten fingen umb die mere 
ee botten war(e)n abe geſtan, 
nam man die kaſtelan, 

wart der herlich gepflegen 
nig ritter und Degen 
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fie die geſte fünden vor, 
2 ‚ tugentlicher maſſe. 
) 203 auch nit Laffe,) 
) fag ac) vil unuerſwigen,/ 
Ir und hin geniegen 
rt beidenthalben vil getan. 
mit furt man die gefte dam 
die burg uf den palaz, 
der konig ynne waz. D 
ſazze mit grozem fchnlle; 
I vitterfchafft alle 
At freuden mit ym faßen.- 
Hant ſie nicht vergazzen, 
J ruͤchten gen den geſten off ſtam; 
ſie fie ſahen her gas. 
Diie botten von Romiſchlant 
ſtunden mit züchten algihanz 
T den konig hachgemät, 
man noch zu hofe tür, 


„| 
| 


Mr Eomig neig in fchone, 
d ſprach mit vollem lone 












ot willekomen ſit ir alle glich 
mir in myn nigen Tanz, 
R freuden iſt es mir erkant, 
ich uch geſehen han.“ 
bat die heren ſihen gan, 
ſprach der lant graue Erwin— 
Fenade, lieber here mleſin, 
ldet ir, konig hoch geborn, 
daz lazzen ane zorn 
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drungen us (da) zu dem tor, 


(uch) mit zuchten tugentlich 
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und: bernemet unfer botſchaff 

wen wir fein in uwer Frafft 

chomen alſo verre, 

nuͤ tut genade an uns, her(r)e.“ 

(Der kuͤnig die poten da anſach 

vil tugentlich er zu in ſprach:) 

„die botſchafft und ewer mere“ 

ſprach der erbere 

„ſol mir lieplich gezemen, 

ich wil gerne vernemen, 

waz iv werbet gegen mir, 

ich waiz daz wol, daz ir 

werbet Fainen boſen vat; 

der widder mein eve flat, /# 

do ſprach der lantgraue Erwin; 

„benamen, e wolt ich tot fin, 

e ich ummer ich(t) gewurbe, 

do von ymant verdurbe.“ 

do ſprach Ladmer der heltz 

„nu werbet alles, daz ir weit, 

daz iſt min gute(r) wille.“ 

do wart ein michel ſtille, 

daz da nieman nicht enſprach. 

nun follent ir horen, wie ez geſchach, 
Erwin der ſprach: „her(r)e, 

ſo enbutet uch vil verre 

der hoch kunig ven Romiſch lant, 

ſeinen dinſt alle zehant 

und fin gůt(lich) truwe, 

ſlecht, an. alle reuͤwe, 

alles: liebe und alles guͤt; 

fin fin und aller ſin mit 

nich ge dinſt ummer ſtat; 

und if, daz ie in dienen lat 

ſo lebt uff der erde 

nindert konig ſo werte, 

dem er dinſtes (je) willig ſihe, 

des entwirt er nymmer von uch fire. 

And ruchet, konig, vernemen mar, 

mag uch myn here enbutet herfe]: 


ir wiſſet wol, und iſt uch [wol] bekans 


er haißet konig uber Romiſchlant, 
ſein macht iſt michel und groz; 
und feit ir des wol fir genoß 

n edel und an reicheit, 

day hat man ym vil wol gefeitz 
nu muͤtet des der here myn, 

daz du im gebeft Die dochter din 
elichen zu einem weibe; 

an gut und an leibe 
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in ich(t) gebreche fpeife: he 
nz verjuchet Teife. 7 - 

heten fie brot und wein, 
WW, ander ding fol darzu fein, 
D heten fie an den ſcheff g(e)nuͤk. 
Bmit man in bin mider truͤk 
Baum fchrein und iv gewant, 
namen urlaup zuͤhant. 
Dinftes mer dan vil 

mynem frunt entbieten wil,“ 
Ich Ser Eonig Ladmer 

h und auch alles myn bevle];- 
a) uns ich gutes te gewan, 


Wer here von Romiſchle lant. 
tust im daz von mir befant, - 
diene im uns an meinen tat, 
enirret mich dehein not, 
rechtu not geheizzen mag. 

et uns got den tack, 


AUllanp wart do genomen. 

} fint Die botten widder komen 

Mir ſchefe in die habe: S 
ügen uff bii dem finde ’ 

gel und füren Dan; 

am ein gutle) wint air, 

in zu vechter mazze Int; 

treib der wint und der wag 

-@ einer kurtzen weyle, 

dem mare ich eyle, 


men! und raſte,) 
an den nuͤnden morgen. 





Wiprachen: „nuͤn fihe wir abe 
AH) vnſer ſorgen komen. 
I ie na recht vernomen, 
Ar man ons dort bat gefait, 

das icht hie werde verdait.)“ 

Dr poteſtat von der ſtat 
Mi die mere (ver)chundet hat: 
S koniges boten die fint komen.“ 
iühet er nie fo fchiere (dns) vernomen, 
Net vaſt(e) gaben, 
botten wolde er entphahen; 
EN &r 
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mit im ein groz(e) menige reit, 
vil manig purger gemait, 

die auch die botten, als man fol, 
grußen und entphachen wol. 
biemit in fnelle wart bevait 

ezzen und trinden, als mar fett. 
(vnd in denfelben ſtunden 

Da bet der poteſtat fünden 
zwaintzigk ſaumaͤre, 

die truͤgen golt ſchwaͤre.) 

Do daz ezzen wart verlan, 

und fie von den tiſchen gingen dan, 
do fragt der lantgraue Erwin: 
„it aber yeman recht(e) ſchle in—⸗ 
wa wir den konig finden, 

der enſol des nicht erwinden.“ 

do ſprach der potefinte zu ſtuͤnt: 
„daz tun ich uch rechte kuͤnt: 

iv vindet den konig zuͤ Rome.“ 
urlauy namen ſie ſchone, 

(und fchieden mit den maͤren dan— 
als in da kundt ward getan.) 

Sie ſtrichen nacht und fagle), 

als ich vor war wol fagen mag, 
uns an den jebenden morgen fe, 
do ritten fie zu. Rome zu, 

(fo nahend, als ich han vernomen. 
ſy waren jrs laides ze ennde Formen 
vnd auch jrer arbait. 

nu kam ein pot vnd ſait) 


von Rome den Einige die maͤre, 


daz widder fomen weren 
Die vil lieben botten ſein. 
er fprach: „nuͤn woluff, beide mein, 
und helfet mir ſie entohahen. 7 
do wart ein michel gahen. 
Nun war(e)n auch Die hatten komen, 
als ich an dem mere han vernomen, 
auff den hof zu Latran. 
der konig und ander ſin(e) man 
mit frolichem mute gie, 
do er die botten fein entpfie, 
lieplich er zu in ſprach: 
„laide mir nie geſchach, 
ſint ich uch geſehen han; 
daz iſt zu freuden mir getan. 
waz ſagt iv mir nulwe] mere? 
iſt mines hertzen ſwere 
mit freuden ninder widder komen? 
gern het ich daz vernomen.“ 
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Do fprach der lantgraue Erwin 
here, ir ſolt frohe ſin, 
(das maͤre alles eben ſtet, 
nach- ewrem willen es ſchon getz) 
es iſt geſchaffet alles gar; 
ſaumet uch mitt, und vart dar; 
sch irret dort nieman nicht, 
trachtet nuͤr, daz (es). in zit geſchicht. 
Dartzů fol wir euͤch maͤre fagen, 
des ſullen wir euch nicht verdagen:) 
uch enbutet auch dinſt und gut, 
darzu willigen mit, 
der konig von Weſtenmere, 
leip, lant und here, 
daz iſt uch ymmer undertan: 


nu gahet, uwer wille der iſt ergan.“ — 


„wez ſol(t) wir dan beiten?“ 
do hiez er gereiten 
mangen chiel herlich; 
ſo vil der hohen zutle rich 
pat er an die ſchiff (ze) fragen. 
er gewan wol in rk tagen 
alles. daz er hai folde, 
oder mit im furen wolte, 
Die er mit ym wolde hat; 
vier tuͤſent ſiner man, 
die alle ritter hiezzen, 
die in auch nit liezzen, 
(leibes noch gütes, 
die waren wol des muͤtes,) 
und waz in ir here gebot, 
daz fie daz durch dehain nor 
uymmer nit gelieſſen, 
wo fie zu ſturme fliegen. 
do rieten im fine) Inte, 
als ich wich (nm) beduͤte: 
„na befeget uwer feſte, 
dag ift vich daz beſte; 
(daran iv icht erwint; 
ſchaffet, daz jr vindt 
nit gemache bie haim ewr lanndt.“ 
das betracht ward alzehannt,) 
mer. er bie haym wolt Jean. 
Reinher und Ywan, 
den, emphalch er die marck, 
and ſchuͤff in hilfe ſtarck, 
damit det er in den ſegen, 
und baten ſie ſin got pflegen. 
Domit ſchieden fie von dam, 
der konig und ander fine) man, 
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uber fee, daz iſt war, 

ſie hetten ſich bewegen gar 
aller ſorgen, ſunder wang. 

nun waz ez in den tagen lang, 
ſo alles daz maiget, 
daz recht freude zeiget, 

baide, wilde und zam, 

fo die haide und der tan 
geplumet alles ſchon(e) leit, 


in der ſuzzen ſum̃er zeit. 


Nun merchet, waz ich uch fage, 
ſie hetten achte tage 
geuarn uff der breiten ſee, 
da kam ain ſturm, der tet in we, 
und flug fie laider alzuhant 
uz in gin arm lant. 
anchern do der konig hieß, 
die ſegel man do nidder ließ, 
abe den ſchiffen ſie do gingen, 
bij den henden ſie ſich vingen 
und klagten vaſt iv hertzen fer[e), 
in der zit do lieff dort her 
ein worm ungehuͤr, 
dem fur wildes fuer 
uz zu ſinem munde, 


wen er blaſen begunde; 


Sein ſtymme unmezlich erdoz. 
ez waz ein tiv kaume alz groz— 
als in der mazze ain ſerpant. 


der konig ſprach do zu hant: 


‚te heren, uns (en) welle got nem 
und mit finer krafft wern, 
wir fin anders vngeneſen.“ 


do hiez er von den fehiffen Sefen ©, 


gern und auch fchilde 

gegen Dem ſtarken wilde, 
iedoch han ich daz vernommen, 
Des erſten waz zu were Fomen 
Tybalt der gute, 

mit unnerzagtem mute, 

Zu ſchirm bot er den ſchilt, 
den ger(e)n nam der recke milt, 
und lief den ſtarcken wurm an, 
do er im ſo nahe waz gegan, 
und hegund(e) mit vil ſtarcken flegen 
fo baltlichen dar zu legen, 
mit ſtechen und mit ſchiezzen, 
des ließ in nicht genieſſen 
Das tier ungehuer, 


es plieg dar ein fuer, 


— 











Hon der vil werde matt 

An lebentig niemmer mer datt. 

In den zitten het auch fich 

d fedel] konig bereitet, horet mich 
gl finer man; 

ger fur den andern dan 






























war(e)a ert ſchiere tot. 
der konig dieſe not 
ſinen lieben luten fach, 


myn leit zu hertzen gan.“ 
Defe komen mit ieren bogen, _ 
armbroſten uff gezogen, 
st fwerten und mit gern, 
* ſie verſern 
A fraißlich kuͤnder; 
Ei ſtritten fie beſunder, 
ſe ſus, und iene fo; 
o wert(e) ſich do 
lier des koniges und ſiner man. 
konig wart ſolcher ſchade getan, 
‚er immer jamerig was. 
ſage uch, wovon er felbe gengz: 
Do der werde Fonig gefach, 
im fo-großer Schade geſchach, 
® wart er ſo grimmick 
m Id auch fo gar unſinnick, 
Mer fich zit leben gar bewack: 
ä 3 mußz auch fin myn endes tack 
dirre wile!“⸗ ſo ſprach er, 
aͤcket uff ein ſcharfen ger, 
Id Tief den ſtarcken wurm an, 
1 traf in, als er ſich verfan, 
7 Ip dem balfe und in den lip: 


N mir halt von dir geſchicht.“ 
1 Der IHich daz ſtarcke kuͤnder 
emeltle) fo beſunder, 

2, es vor grimme begunde 


‘ı fimme fo freifchlich, 
‚von der edel Fonig vich[e] 


80 


33 


vil nahe den tot het genomen. 


der wurm way an in. fomen 


mit einem ſtauck(e), den er bließ; 

die brunne zuͤnt fich, alg ein mieß: 

do muͤſt der fireit müde man 

durch fines Tihes not fcheiden dan, 

er waz worden aue wer, 

er ſencket fich minder in dag mer. 
Do er erchuler einen tail, 

do wolt er verſuchen aber fin heillz!; 

er ſtund uff und hub fich dan, - 

und Tteff fo grimmeclichen at 

diefen fraifchlichen wärs; 

ſich hub zwifchen in ein ſtuͤrm, 

fo ſtarcke und ſo herte, 


manig ſwinde geuerte 
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tribens gwiichen in entwer, 
der man in him, der wuͤrm in has 
(er werte fich, als ein man, 
der gernne wil fein leben han.) 
ung uber fruͤymbitz zeit, 
alfo lange wert ir beider flreit. 
daz Finder fich vaſte werte, 
den man eg dicke entwerte, 
daz er vil ofte umb fin leben 
nicht einen pfennig het gegebeit. 
(auch han ich das wol vernomen, 
im weren die feinen gern zu helfe fomen;) 
das wolt er in geſtaten nie, 
mit dem valant er vmbgie, 
daz wert unb uber mitten tag, > 
einen flag er mit krefften wag 
dem finrden wůrm uf finen gebel; 
Das ein fewer vnd ein nebel 

(da) zu feinem giel(e) ſpranck, 
do es mit dem tode ranck. 

Ez begunde von im fiheiden dan; 

et fach es vil unuerre gan; 
untz ein ſtymme von im praſt, 
Das ab Den paumen laub und af 
muſt fallen, da daz tyer 
erſtarp, daz glaubet mir. 
Dietwart der werte degen 
het ſich ſo gar erwegen 
mit vechten an dem wurm, 
daz er nach dem ſturm 
nidder ſeick uf daz gras; 
er en wiſt ſelbe nit, wie ym waz. 
die ſinen ſtunden uber in, 
fie fahen in fo gar an fin 
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und auch ame witze ligen; 

ſie hetten ſich ſin vil gar verzigen, 
Sie wanden, daz ez were fin sat. 

fie namen in mit dirre not 

und fingen in an ir fcheffe dar; 

die fegel zog der ſchefman 

widder (vymb) auf, alſam e, 

fie furen dan, und blieben nicht me, 

ir here mit unfrefte Ing 

vil nahe ung am den virden aa, 

vil kume er fich do verſan. 

do warn ſie auch nuͤ komen dan 

zu Weſtemer in daz lant, 

da inne er mit freuden vant, 

durch die er. dar waz komen. 

nu het auch da der kuͤnig vernomen, 

Ladmer die märe, 

daz der Roͤmiſch kuͤnig wäre 

kumen mit vil reicher Hab. 

ver kunig ſprach: „wol auf, 

alle, die ich (bey mir) han, 

und helffet mir den kunig entpfan.“ 

do volgte ſie dem konig alle, 

die ritterſchaft mit ſchalle. 

(wer es ge horen nicht je Tango. 

wie Der gruͤs vnd der anefanng) 

mit emphahen wart getan: 

Dietwarten und alle fine) man 

den entphle der Fonig Ladmer 

ante ſtreit und ane wer; 

(ſo was dhain annder zweifel daram 

hiemit waren die caſtelan) 

abe den ſchiffen gezogen. 

mich hat das maͤr nicht betrogen, 

der. konig veit uff Die veſte 

die ſinen lieben gefte 

dte furt er mit ſampt in 

suf finen palaſt hin in. 

tepich ond ſtulachen, 

von mangen ſpehen ſachen 

waren die wende - 

an allen. vier enden 

gehauget und gezieret; 

ver palaz waz gewieret 

zichlichen. und wol, 

nu dort, waz ich uch Tagen ſol 

es waz nu komen Daran, 

daz man zu tiſche ſolde gan; 

der wirt die wirtinne 

mir lieplicher mynne) 


vnd fort mit mir hinab,) 
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dez nachtes bat ze tiſche gan; 
ir mut der waz alſo getan, 
alles daz der wirt wolde, 

daz fie daz gerne dolde. 

do waren ir junckfrauwen, 

die gerne wolten ſchauwen; 
(die geſte vnd Die ritterfchaft. 
der wirt het der tugende Fraft) 
an alle die frauen gelait, 

vnd ſy ze wunfche geflatdt, 

Mit groffer maſſenie gie, 
alg ich uch (wil) befcheiden hie, 
des hufes frauwe (al) dort her: 
hundert magt, und mer[e), 
die volgerce)n ir an der ſchare 
zu vordreſt ging, daz iſt ware, 
Minne die vil ſchone, 
die ich an dem mere krone 
fur alle frauwen, die lebentig ſint, 
oder ie wurden wibes kint. 
gutlichen wol gebaren, = 
dez fach man fie varen, nn 
genigen beventhalb im die fehars 
fe nam tugentlichen war 
der wachen zu den peſten; 
dez wart ir von dei geilen. 
geſprochen gutltchen, 
von armen und von richen. 

Yıiwe waren gericht (Die) tiſche, 
von femel und von fifche, 
des ſtunt do wunder wider ſtrit 
fie ſazzen in liplicher zit 
wol verre auf die nacht. 
nu wart auch (Da) bedacht, 
als ir e (wol) habt vernomen, 
war umb Dar waz chomen. 
Ditwart der hoch gemute, 
umb dieſe frauwen gute. 

(daz ich nur lanng gedaget 

vnnd euch nicht ſaget, 

das wer ge hören ſchwär 

und den leuten ein mich! werte) 
nu laz wir eg ein ende han: 

do wart mit rede vil getan, 

und alles daz uz gemezzen, 

und nicht des vergezzen, 

daz man zu eelicher heirat 

thun ſol und getan hat. 

(In habt jrs alles wol vernomen 
wie es her und bin iſt Fomen.) 











mer der riche 
gap endelich(e) 
konig von Romiſch lant 
ſchone tochter do zu hant, 
zu lant und güt, 
ein vatter ſinem Finde tut, 
gap ir auch hin widder, 
ſte gefrauwet ſidder, 
ne lanndt und feinen leib) 
war ir man und fie fin wein, 
t habt jrs nicht für vndanck, 
ich euch nicht han Yang) 
2? mere getait, 
‚die heirat waz ergatt, 
wart der finien zu ir pflegen 
Irzig maide ug gewegen, 
furen mit iv fampt von dan. 
der im wart nicht verlan 
a chleidern und auch von golde— 
19 was fie haben foldeln], 
4 wart gu dem ſchiffe getragen, - 
anig ſaum ſchrin wolgeladen. 
Weinen wart do nit verlazzen, 
It zuchteklichen mazzen 
rd) urlaubes da gegert, 

n und ungern da gewert. 
dmer von ſinem lande 

Pig ritter er ſande 
it finer tochter uber fee. 
itten wart do nicht me, 

I furen hin in Romifchlant, 
Itten wurden fur gejant, 
da heim datten kunt 

Jen den bij der finnt, 

men und richen, 

h) gewalteflichen, 

05 Die weren berait, 

nn das mere wurd gefnit, 

J der kunig zuͤkumend wär, 

oe po ſchied dannen mit dem maͤr, 
gahete dan alſo fere, 

ſJaumete ſich nicht mere. 

o er in Romiſch lant way komen, 
An het die mere ſchiere vernomen 
bot tet den beſten kunt: 

un fit bereit in kurtzer ſtunt, 

* gebietet auch den beſten 
allen myns heren veſten, 

z fie komen zu Latran, 
wil er die hoch zit han 
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mit miner liben frauwen. 

wer-in da weile) ſchauwen, 

der kom dar kortzlich: 

min here der Fonig vich 

der kompt mit grozzem fchalfe: 

nit bittet er uch alle, 

daz iv beraitet uch darzuͤ: 

ich wen, er kuͤmpt morgen fi, 
Nu lieg auch daz nieman, 

fich huben fraumen und man. 

zu Rome, als in der botte feit 

do waz alles daz berait, 

daz man haben ſolde, 

do der konig wolde 

haben fin hochgezit. 

ez en wart weder ee noch ſit, 

(nie dhain hochzeit alſo gros. 

der vnns das maͤre zuſamen ſloſs, 

der tuͤt vnns an dem puͤche kundt, 

daz weder nů, noch bey der ſtundt,) 

nie kein hoch zeit fo fehone wart, 

nün fam auch der funig Ditwart 

mit finer maffenie, 

manig graue und auch friee, 

chunig, hertzogeſn], dinſtman, 

die beſten, die er mochte han, 

die entpfingen im gutlichen wol, 

do tet man, als man tin fol; 

gefidel do gereitet waz, 

die tepich nidder uf daz graz 

alleumb waz ge(w)reitet; 

Die tiſch waren bereitet. 

man ſatzt die heren uberal, 

in den hof und off den fal, 
Schone waz die hochzit. 

man gab (da) wunder wider ſtrit 

wer gelt nemen wolde, 

den richet man mit golde, 

(vnd gab, wer gutes begert, 

Die hochzeit wert) 

virgehen nacht und tag, 

daz man flete zu geben p(h)lag 

do die hochzit ende nam, 

mu ſage ich uch ane ſcham, 

(da riten alle die haym. 

nu mercket recht, was ich mayn, 

da enndet fich die hochzeit.) 

Dietwart der lebet (ſeit), 

mit eren vier hundert jar. 

(daz ich euch ſag,) daz iſt min, 
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Alle tugent plut an ſinem Fin; 


ex gewan bij ſinem wip 
vier und viertzig kint. 
awe! die ſturben alle ſint, 
daz im niewan einez bleip, 
des tugent wart auch ſo breit, 
dag er wol xtziiii lant 
ertwanck mit fin eines hart. 
(tie er genennet wäre? 
das iſt mir ein kundes mare,) 
und wil euch fügen mer, 
Sigher fo hiez er. 
nuͤn iſt ek komen an den tar, 
daz Ditwart nicht mer leben mag, 
(nu laſſen wir jn flerben, 
vnd ſagen, was diſe(r) werben 
welle, oder beginne: 
er warb auch ach preyſes mynne. 
nu laſſen wir die maͤre ſtan, 
vnd heben hie wider an.) 
Dietwart gab ſeine lant 
feinem ſuͤn alle fampt. 
Domit gelag er Inider tot, 
als got uber in gebot, 
als er noch uber alle welt tut, 
do wart Sant und gut 
Sigher dem rfelichen. 
nu horet ficherlichen: 
ſin mutter ſtarp auch ſit; 
Do waz gewachſen in der zit 
Sioher gu ainem man. 
die mere hebet ſich nuͤ an: 
er begunde auf ere bein; 
do vieten im die fein, 
daz er ein wip neme, 
die ym wol gezeme. 

Des volge(t er) in willeklich 
Sigher der konig rich, 
er volgte ſiner leute rat; 
daz noch den furſten wol (an) ſtat, 
wo ſie volgent wiſer lere, 
dovon ſtiget iv ere: 
alſo geſchach dem konig Sigher. 
er enrichtet ſich da gein nit zu wer, 
er tet(e) gern daz beſte, 
waz er zu tugende weſte, 
(daran was ſtaͤtte ye fein muͤt, 
das vier im ye alles gut.) 
Nun iſt ez an daz mere komen, 
als ir wol haht vernomen, 


30 


35 


90 


95 


1900 


19 


‚wie tugenthaft Ditwart wag, 
wie daz puch von ym lag, 
und waz er ern anle) firfelit 
begangen hat bii finer git; 
nu wart er nie fo tugenthaft, 


noch gewan gutes nie fo groz(e) Fraft, 


e wurde Sigher funderbar 

tugentlicher, daz iſt war: 

beide, lobe umd eve, 

dez bet er noch mere, 

den ie dehein fin kuͤnne 

bij feinen fagen ie gewunite, 

(Nu was wellen wir Des mere? 

er het Doch güt und ere, - x 

und darki einen fchönen Leib: 

nu laffen wir im nemen ein weib,) 

mit einem kurtzen mere, 

Sigher der lobesbere, 

(dem) rieten mag und man 

nach einer frauwen wolgetan 

zu Normandie in daz lant, 

Die waz fraume Amelgart genant, 

und Chies) ir vatter Ballus, 

das mere fagt uns alſus. 

(Chunt tüt- vnns das märe, 

-wie fchön die fraw(e) waͤre:) 

alles, daz fie te gefach, 

anders nicht won ir iach, 

nuͤn, day bis den (felben) tagen 

nie fchoner kint wart getragen. 
Botten wirden do geiant 

zu Normandie in daz lant; 

zwen hertzogen viche 

waren botten ficherliche ; 

und ach, die man zu in nam, 

wie jr nedliches nam 

(befantlich wär, 

das iſt ein lannges mär) 

den Futen vur zu jagen; 

wir füllen das annders gar verdngen, 

vnd nennen wir Die botten beide, 

am) borle)t, wie ich uch befcheide: 

Der eine der hiefs Sigebant, 

Meran waz fin lant; 

der ander hiez Sindolt. 

ver konig gab in vichen folk 

und vertiget fie vichlichen dam. 


fie furten fünf und fechgig man, 


fchone pfert und rich gewant. 
zu Normandie in daz lant 














a an ea 


nen fie gar Furkliche, 

d wurben endelichein] 

15 lieben heren botfchaft 

t vil kurtzlicher krafft. 

tz ward ſchier angetragen. 

r fullen das märe nicht lanıng. ſagen. 
Lazze wir es ende han: 

fe frauwe wolgetan 

irben fie mynneklicheln. 

zllus der riche RR so 

n des fihtere uberein, ; 

u merdet recht, wie ichs mein,) 

z die fchone Amelgart 

m Romiſchen Fonige zu wibe warn 

> botten gachten frolichen dan, 85 

sich uch gefaget han, * 

19 ſagten irem heren mere, 

zim die frauwe geben were. 

u waz er fro und gemeit. 


— 


zu 










Or Fonig fchiere het bereit 90 


4 werde vitterfchaft, 
fur dahin mit grogger Fraft, 
» nam fin wip mit ym (von) dat, ; 


ct fang ich uch (ge)iagen Fan 
in der geozzen hoch gezeit: 95 


alt hundert‘ geſellen; 
rich euch wol künde getzel (Den 


ur gab (da) wunder widder ſtreit, 
Normandie und auch hie, 
2 hoch gegit damit gergie, 


I No if uch allen wol befant, 


ee der fonig von Komisch lant 2000 
it wip genomen, daz iſt war: 

ſunt dar nach nun dru Jar, 

wart ritter ſicherliche 

ſchone und fo herliche 116, a, 


me 
1977 





aber ich verfwigen mil, 


mt wurde der mere gar zu vil, 


e und ich den genannte, 

r Die alle erkannte. 20 
ns iſt nyemant fo recht Fundt, 

5 ie nu hoͤret an difer flündt.) 

fuln wir vergezzen, 

d ſuln ein anders mezzen, 








e Sigher, daz iſt wat, > 


ht in reinen binenden tage, a 
wir die wifen horen fagen, 
nt er mit even gewan, 


an eins, drizzig kint gewan er; 


nu wil ich uch befcheiden mer: 


Die aelagen fit alle tot, 

daz folt ir horen ane not, 
(daz der enhains belaib, 
nun, als mir das pich fatt,) 
ein fun und ein tochterlin, 
welt ir, ich tun uch ſchin, 


- wie Die kint warn genant, 


daz iſt mir alles wol befant, 
(fam ob ich fy het gefehen; 
des muͤeſſt iv mir ſelhs jehen) 

Der fün hiez Otc(te)nit, 
der wart ſo biverbe fit, 
daz man von finer manheit 
vil manige wunder hat gefeit. 
(die frawen wil ich nennen, 
die fol man auch befennen,) 
ich mein Sigheres fint, 
die hiez die fchöne Siglint, 
die name fit der Fonig Sigmunt, 
daz tft uns allen wol kuͤnt; 

Der furt fie gen Nidder lande; 
Sigmunde(n) mai wol erfande, 
der gewan bii Giglinten fiimt 
‚[ein Inbefames fint,] 

Syfriden den hoch gemuten, 

den fineden und den guten, 

an dem fit grozzer mort gefchacdh, 
den Hagen von Tronge flach 

gb einem beunnen mortlich ; 

vil ſere ruwet er mich, 

Yu laße wir die mere ſtan, 

und heben hie widder at, 
Siegher der wart alt, 

als ich uch) e han gezalt, 

der ſtarb auch, als man feit. 

es ift ein gewonlich warhait: 
(lebt der menfch kurtz oder lang 
mit freiden und mit gefang, 
awe, jo müs er doch fierben todt, 
das iſt ein Flägliche not, 

daz das menſch nicht ſeiner tugent, 
des guͤtes, noch der iugent 
fuͤrbas nicht genieſſen mag: 

es ſtirbet, wenn im kumbt ſein leſter tag.) 
Alſo ſtarb der konig Sigher. 
Otniden dem wart, ane Wer, 
alles fines vater Iant. 

nuͤ tuͤn ich wich befant, 


416, b, 


2021 


Las} 
ur 


(0%) 


25 
oa 


50 


90 


63 


wie ſchone der fit lebet(e) 

und in mangen eren ſwebet(e); 
n wil ich uch [nun] wiſſen lan, 
waz Otnit hat getan 

yon manner der nam ein win, 
mit der fin leben und fin lip 
lebten manigen lichen tag, 

als ich uch wol befcheiden mag. 
(Nu fey euch biemit Ehundt getait, 
vnd wil euch wiffen lan, 

wie) tügentlichen und wie wol, 
als ich uch nuͤn fagen fol, 
wie Ditwart der riche 

und Sigher der lobeliche 
lebten viii hundert iar, 

daz iſt uch kunt worden gar, 
waz ſie gutes haten 

und da mit tugent daten. 

ſie waren getruwe und milt 
und volgten wol dem ſchilt. 
(Was ſy eren haben getan, 
das wil ich vnnderwegen lan,) 
vnd wil ein ander mere ſagen, 
wie Otnit in ſinen tagen 
lebt(e) furſteliche, 

des wart er er(e)nriche. 

nu iſt es komen an daz zil, 

daz Otnit wol zwirent alz vil 
bat getan an manger flat, 


dan dehein finer vo(r)dern begangen bat, 


mit tugenden und mit milte, 

Otniden nie beuilte 

manheit und even; 

fin hertz in begumde leren. 

manige zucht vnd ob; 

vnd tet das alles, on ſpot.) 
Do er in der tugende vart 

wol xxxx jar alt wart, 

do tet er an den ziten 

wunder an manigen flriten. 

daz im daran nie miſſelang. 

fin hertz(e) te noch eren rang, 

des gewan er preys vnd ere; 

(die zucht was fein lere. 

nu full wir das märe lan.) 

zucht und priß er Dil gewan. 

Otniden vieten fin man, 

dag er neme inzit ein win, 

damit ex fele und Tin 
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behielt(e) uns an fine tot: 


„edel konig, Des ift uns nıt. 0° 

(da ſtuͤnd auch Ottnides müt, 

in vainer zucht wolbehuͤt, 

nach feiner leute lere: 

was taugte der rede mere?) 

‚wich enduncket“ ſprach Otnit „nit zu — 
gern ich uch volgen wil; 

nu ratet, mag und man, 


Wo es mir wol ſolle ergan.“ 


Do rieten ſie im ane wer 
in ein lant uber mer, 
(darynne ein Fünig vermeſſen 
mit gewalte was gefeflen,) 
der hiefs der funig Godian, 
der het ein tochter wolgetan, 
Die hiez Die ſchone Liebgart; 
nie frauwe fo recht ſchone wart, 
alſo die ſelbe koniginne. 
fie kunde nieman gewinnen, 
ez muſte im an fin leben gan. 
irs datter mut waz alfo getan: 


wer in ſiner tochter bat, 


den ſagt er an dem leben mat. 

do ſprach der konig Otnit: 

„nu wil ich an dirre zit 

in irs vatter lant varen; 

er kan dag niemer bewar(e)n, 

ich gewin ims an, an ſin(en) danck, 
geſtet es (dann) kurtz oder lang. 
Nu wol auf, alle myn man, 
und grift baldlich daran, 
und ylet gewinnen, 

mit allen uwern ſynnen, 
chiel und kocken; 

wir ſullen dar ruͤcken 

zu Galame in daz lant.“ 

nu geſchach auch daz zu hant, 
daz des landes here gebot, 
daz liezzen ſie durch kein not. 
do die kile waren gar 

wol bereitet, daz iſt war, 
dar(an) getragen ſpiſe und [auch] min, 
da wolt der Fonig nicht lenger fin, 


‚er fir dar uber mere 


gen Galame, er und fin here. 
Vnlange wart dis verdeit, 
dem fonig Godian wart gefeit, 
man leg in finem lande 

mit wuſt(e) und mit brande, 
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teten (im) kreftigen ſchaden. 
konig het zu im geladen 
peſſen, die ev mochte hatt; 
Diwolt er mit ſtrite beſtan 
» Ä werden Fonig hoch gemuͤt. 
ſin(en) ſprachen: „here, daz iſt (eich) nicht gut.“ 
Der konig begunde ſere klagen, 
Iſprach: „wer kunde mir geſagen, 
umb der konig Otnit 
gewalt in mynem lande lit?“ 
der zit, do daz geſchach, 
kamen botten dar nach 
| 0 ſeiten, 














*— Otnit kam in daz lant. 
prach: „e wolt ich verlizen myn leben, 


J ) mern lande und uwerm leben 
ht friede fur bas wirt gegeben.“ 
botten gachten hie mit dan, 
Mich uch geſaget han: 
hub ſich lait und ungemach, 
En brant daz lant, die vefile) man prach. 
 treib man alfo verre, 
; Godian der her(r)e 
Ancht in finem mute: 
en kem mir nicht zu gute, 
) Tait in mynem Jande, // 
ben er do fande 
tiden dem konig viche, 
hiez im fagen ficherliche, 
Der in friede wold lazzen hatt, 
gebe ym fin tochter wol getan. 
Daz were bay ee gefchech)en. 
her mir wil veriehen, 
Hit ich in fride lazzen han.’ 
init wart getragen am 
heirat, als man ſeit: 
it da nicht enbeit, 
Nam die frauwen alzuhant, 
@ fe widder heim in fin lant, 
die hochzit geſchach. 
whoret, wie ſich fit gerach 
Sian der Tonig vich(e) - 
9 Dtniden ficherliche, 
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der im under ſinen danck 
ſin tochter ane zwanck. 

Godian der riche 
der ſant heimliche 
vier wilde wurm in Romiſch lant, 
die bracht ein wilder man zu hant 
bei Garten in eisen tiffen tan, 
do von fit vil manig man 
veriofe lip und lesen, 
dem mere wil ich ende geben, 
Die dachte zu vechen fit 
von Lamparten Dtnit, 
(Nu iſt euch wol kundt getan, 
wie Ottnit der kuene man) 
nach dem wurm in den walt rait; 
daz hat man vich auch geſait, 
wie in der wurm flafende fant 
vor einer wilden ſtein want, 
er trug in hin in einen perg: 


die wurm(e) fugen in Durch dag werck. 


Diefe grozze ſwere 
wart ein klagendes mere, 
mage, Inte und man, 
und finer frauen wolgetatt, 
die klagt irs Lieben mannes Tip, 
do lopt daz tugenthaffte wip, 
wer der man were, 
der ir hertzen ſwere 
gerech an dem wurm freiſam, 
den wolt ſie nemen zu einem man. 
(Nu habt ir alle wol vernomen, 
wie ein vnd annder iſt bekomen,) 
wie den leib verloren hat Otnit, 
vnuererbet ſinu lant wit; 
an erben fo verdarp er. 
in der zit waz Eomen ein (Frey) her 
von Griechen in NRomifch lant, 
ein recke mit ellenthaffter hant, 
chuͤn, ſtarck und loblich, 
der hiez Wolf her Ditrfelich. 
nu iſt mich daz nicht verdeit, 
uber alle daz lant waz gefeit 
Des koniges Otnides dot; 
dar umb hetten groß(e) not 
arme und riche, 
die klagten in klegeliche. 
(Die groſte Flag, die vmb in was, 
als vnns das puͤch von im Ins, 
das was, dag trem und eer 
an im verdarb fo fer.) 
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in klageten man und wip, 
ſinen hoch getruwen Tip. 

weinen und pitter Flagen, 

daz enkunde ich unimer geſagen, 
daz j frauwe umb in tet, 
ofte und an maniger fer. 


Nu waz Wolfdierrich auch Former, 


als ir e wol habt vernomen, 
und ſlug den Wurm zu tode fit, 
und rach den konig Otnit; 
damit gewan er die frauwen für. 
alreſt tum ich uch ſchin, 
mit wie getaner manheit 
er die frauwen da erſtreit. 
in wiſſet ir das alle wol, 
nu höret, was ich euch ſagen fol): 
der unuerzagt(e) Wolfdietrich 
wart Fonig uber Romiſſch) richle 
(fo if das genuͤegen wolbefaunt, 
mit wie mannlicher hannt 
er manige ere ervachtz 
des. Half im feines ellen macht.) 
Nu wil ich uch tim: kunt, 
welt irs vernemen an dirr(e) flumf,. 
wie der. here Wolffdietrich(e) 
der lobeſame und der viche, 
die ſchone(n) Liebgarten nam, 
und waz Finde er beti ir gewan— 
und mit wie hohen tugenden 
ev bij ſinen iugenden 
a. hohen eren fmebte, 
amd wie lange er Ichte: 
dru iar und fuͤnfhundert jar— 
dieſe mere die ſint war; 
ar gewan (in denſelben tagen, 
als wir das puͤch hören ſagen) 
ſechs und funfzig kint, 
die mere (mir) wol kunde fine 
die ſturben alle, dnz.ift war, 
unb an eitte fun, dem wart gar 
Romiſche ere und Romiſche lant 
wie der ſelbe were genant, 
daz Funde ich uch endelich, 
er hiex Hnugdietherich, 

Nu iſt ſin alles wol gedacht, 
aller erſt han ich uch pracht 
an daz rechte mere, 
mer alder en des von Bern were. 
it Wolff ber Dietherich 
dot gelegen ſicherlichle), 
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nu wart fin jun herre 

nahet und verre & 

(vber aller Römer gewalr. 

wie es bey im iſt geflallt ? 

die lanndt und die reiche 

Die finden fridleiche,) 5 
Do der gewuchs zu einem mai, 

do begunde er hiemit heben at, 

(daz zucht vnd ere 

fein ratgebe was fo fere ;) 

er minnet(e) tugent und zucht, 

er waz der nothhafften flucht, 

der milte ein geliche wage, 

ein troft aller finer mage, 

im wart uber, nach gepraft, . 

er waz der rechten truw ein il, 

(der zucht ein adamant; 

fein hertze was alſo gewant:) 

waz nich von tugenden ie iſt gefeit, 

von milte und von warheit, 

dag iſt an allen orten plint: 

alle, die ie geweſen ſint, 

die haben mit milte fo vil nit getan, 

als Hugdietrich der einig ma. 

in feinen beſten ziten, 

do er begunde ſtriten 

noch lobe, der wiſe, 

nach der mynnen prife, 

do nam er von Franckriche 

ein koniginne riche, 

die hiez frauw Sigeminne/ 

als ich mich recht verſinne. 

(daz ich euͤch ſolt nu wiſſen lam, 

das iſt euch ee wol khundt getan,) 

wie der here Hugdietrich 

die koniginne von Franckrich e] 

mit ußerwelter manheit 

in ir vatterlande erſtreit, 

waz arbeit er umb ſie gewan, 

e er ſie zu wibe nam. 

do er fie bracht in Romiſch lant, 

nu iſt mir daz wol bekant 

an dieſem langen mere, 

wie lang er mit ir were: 

mit gutem leben, daz iſt war, 

funff(t) halbhundert jar. 

do die zit ein ende nam, 

ich fag uch, waz er kinde gewan; 

nicht wan einen ſun, 3 

Der wart fo biderbe und fo fie, > 
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er vil even beinget; 2371 
Difelde mit im betaget:) 

Aunch wart er genant ; 

namen witen wart erfant. 

2. wir die mere wefen, 15 
diethrich mocht nicht Innger geneſen, 

ach auch, als man feit 

ein gank warheit. 

N fint die Fonige alle fot. 

Heilung beit fit michel not ; 80 
manigen urleugen, 

welle (dan) daz mere treugen 

Ich ertwang er manig lant 

w finer ellenthafften hant. 

m fonig Amelung 85 


— 





) wart der tugent urſprung 
t trewen und mit ſtaͤte, 
manige tugent er hette,) 
eeitgelebten iene bij irn tagen, 
a ich day mere Korte ſagen, z 90 
© fo vet peißlichle), 
Amelunch der Eonig viche: 48. 4. 
wil ich euch wiſſen lan, 
0 ich fuͤrwar vernomen han,) 
u welben lannden er nam ein wip/ 8 
nit fin tugenthafter Tip 
Dniger even tail gewan, \ 
ul ich uch day befcheiden Fan, - 
d was van Kerlingen gebort. 
# folt iv han nicht vor zorn, 2400 
d 
I 





ich uch berichtet han, 

ez ym her alles iſt ergan. 
(melüng dev reiche 

dr gewan (ficherfeiche) 
ſune wolgetait, 

I ich uch wol genennen Fan: 
N altift der hiez Diether; 
Jage ich uch äne wer, 
ander der hiez Ermrich; 
Se got, nu clage ich, 10 
er ie einen tag genag, 

En er der ungetruweſt waz, 

Ö ie von mutter wart geborn: 

Ir pm wart manig man verlor. 


wi 
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a horet diefe mere nuͤn, 

hiez der konig Ditmar, 

2 Amelund) fie jar 

Fl lebt untz an finen Ietiten tag, 

ſolt ir horen, wer er do pflag, 20 


do riefen ym mage und man: 
„here, ir ſolt nicht enlan, 
oder ir tailet uwer lant 
under uwere kint zu hant.“ 

Da volget er ir aller rat— 
er tailet die lant an der ſtat 
80 gab er Ermrich(e) 

Pullen gewalteklich(e), 

Galaber und Wernheres marck; 
Wernher der helt ſtarck 
enpfie daz herbogtum und daz lant 


von des ungetruwen Ermrichez hant— 


(Das maͤre ich war mache, 
da) gab er Breyſache 

und Beyer(e)n (das) lant 
Diether dem wigant. 

do gab er dem Fonig Ditmar 
Lamparten alles gar, 


Romiſch ere und Aſterrich, 


daz ez im dinte gewaltiklich, 

Foriul ſlecht uber al 

und dar zu daz Intal. 

Amelunch der ſtarb damit. 

zu hor(e)n ich uch alle bit, » 
Was ich uch nu fagen wil: 

diefe heren han landez vil, 

dar zu gut und lip; 

fie namen alle dri wip, 

und gewunnen bij ven wiben Fink, 

die arbeit Kitten fint, 

(mu wil ich euch dichten 

vnd der märe ſlecht berichten,) 

waz nu iecklicher Finde gewarnt, 


daz wil ich uch willen Ian: 


Ez gewan Fonig Ermrich 
in fun, der hiez Fridle)rich, 
den er fit verfande 
bin zu der Wilge Iande; 
daran man fin untrume fach. 
nu fecht, wie er fin trume brach 
an ſinem lieben Finde! 
an manigem miere ich daz vinde, 
daz nie bii. yemans tagen 
ungetrumwer Tip wart getragen. 

Diether der riche 
(der) gewan fücherliche 
dri fone wolgetan, 
den Ermeiche fit benam 
daz leben, do ar fie ving 
und fie, an ſchulde, hing, 
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Ditmar der tugenthaffe 
(der) lebt in vein bluender kraft 
funfzich jar volleklich, 
und nam ein konigin rich, 

Des konig Deſen tochter; 
deſter baz mochter 
geleben nach ſinem muͤte. 
Dietmar der vil gute 
gewan bij iv zwei ſchone kint, 
Die wurden biderbe und Fine fiir. 
wer der felbe were? 
daz if der Bernere, 
der mit maniger manheit 
alle die wunder bat beieit, 
do von man finger und feit: 
er waz ein Degen unuerzeit. 
Ditmar und Ermrich 
die zugen beide ungelich: 
Ermrich der waz karch; 
Ditmar vor eren nicht enparch, 
er waz milt und tugenthaft; 
got fugt im gutes riche kraft. 
Doch ſaget uns daz mere, 
wie milte Ditmar were, 
zedoch buwet er Berne, 
und waz do allezit gerne, 
untz an ſin endes zil. 
er gewan hoher eren vil, 
er waz ein forchtſamer mai, 
Des waz tm flecht undertait 
Romiſch lant und Romiſch marc. 
Ditmar der waz fo ſtarck, 
Dar im bi finen ziten 
nie konig durſt(e) widderiter, 
In den erch lebt Ditmar 
vierzig jar und iti hundert jar, 
- (da kam der, 
Der todt vnd der leſte tag;) 
ane, da ſtarb er laider; 
do verzech er fich ir Iniver, 
des libes und des autes, 
der freuden und hohes muͤtes. 
do het er nuͤn zwei kint, 
die litten arbeit ſint, 
daz waz Diether und Dithrich, 
die fit verdraih Fonig Ermrich. 

Nu lazze wir die mere fiat, 
and heben bie widder an. 
do konig Ditmar farb, 
Romiſche lant noch ym verdach, 


Dem nyemand vorgehalden ne, 
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daz es alles IMard ode, > 

an grozzer veicheit plode; 

daz geſchach von konig Ermrichle), 
daz gelaubet ſicherliche. 

do Ditmar ven dot dolde, 

als er doch ſterben ſolde, 

do beualhe er Ermriche 

ſine kint getruliche. 

Awe, daz daz ie geſchach! 
wan er fin truwe fit an in brach 
nu iſt (der) konig Ditmar dot, 

nuͤ hebt fich inmer und not 

in allem NRomifchen lande, 


mit wuſt(e) und mit brande, 


Diethern und Diethrich 
(die) zoch ein hertzog richle, 
Hilteprant der alte, 

der kune und der balde, 

der ſit not und arbeit 


durch ſinen liben heren leit. 


(Nu iſt euch wol kunt getan, 
wie Exrenreich greyffet an 
vntrew und oͤbermuͤt, 
daz laider ſelten wirt gut.) 
nu horet recht, wie ez ergie: 
Ermriche Die Harlunge vie, 
wie er der gedachte, 
daz er fie zu ym brachte? 
do er im tack het gegeben, 
do ſchiet er fie von ir(e)m leben, 
unde zoch fich zu ir Iande, 
ame, der grozzen fihande, 
daz die got vertragen hat! 
ez waz Die groſte miffernt, 
die auf (der) erden ie geſchach. 
got es fit alles rach 
an ſinem libe und an ſeinem leben: 
er nam im, waz er im het gegeben, 
und vach den mein treten zorm; 
der Tip der wart hie verlorn, 
und iſt die fele gefelle 
Des tuvels in Der helle. 

Do man die Harlunge 
vor irce)m leben het gedrungen, 
do riet Sibech und Ribeſtein: 
„do iſt zwiuel dehein, 
edel konig Ermrich, 
macht du dinen vettern Dithrich 
von dem leben gedringen, 
ſo hab(e) den gedingen, 
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4 welchem Table) daz geſchicht, 
fkan dir gewerven nicht 
 Frfür aymer mere, - 

haſtu gut und ere, 

* danne dehain Din genoz/ 
wirt din gewalt groz, 

ſich in allen rihen { 
man getar zu dir g(e) lichen.⸗⸗ 
konig Sibechen ane fach, 

7 folt iv horen, wie er ſprach; 
r 

d 





vol mich, daz ich dich han! 
redeſt, als ein getruwer main, 

9 minder unſtet(e) bat. 

# gib mie, Sibech, den wat,  _ 
nit ich beherte Romiſch lant: 
Sethrich von Pern bat am der hant 
r Air ſlacht(e) rede den dot, 


















ſag uch, here, wie ir vart, 
= 
pringt Dithrichen, wo ir welt, 4 


l v me ſprach: u WdE, wie ein 


erre, dag wil ich uch wizzen lat, 
lt ie es horen gerne: 

gepietet dem von Perne 

3b heiszet, im uwern Eomer Klage, 
ur ie dar fendet, dem heiszet fangen, 
— ir wellet varn uber mere 

| dienen mit einem here, 


Ab der Harlunge dot, 

N te ſchaden babe) getan 

© i6 leben umb ſuſt gewannen at. 
! Daz wolt ir gern(e) buzzen, 
getruwet wol got dem ſuzzen, 
Dir als lang(e) noch gelebt, 

5 ir im buß gegebt. 


Mr iv im geben in fein pflege, 
") welt iv varn affter wege. 


dag niemer wirt bewart, = 


Nu rat — recht ergan.“ — 


In heiligen grab helffen auz der not, 
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aller uwer riche 

der mug(e) ſicherliche 

niemant baz gepflegen, dan er; 
und heißet in komen Damit her, 


Nu fecht, wie wol uch daz frumpt! 


ich weiz (wol), daz er here kumpt. 
als daz, here, dan geſchicht, 
ſo beitet do mit langer nicht, 
ir ſchaidet in von dem leben; 
ſo hat uch got den wünſch gegeben, 
daz aller uwer [oor]vordern lant 
wartet nur uwer eines hant. 
ift aber, daz daz nicht gefchicht, 
dag er zu uch komet nicht, 
19 reitet mit hern ſtarch 
in finen lant und off die march, 
und gewinnet ym eve und gut att; 
daz Fan er nummer underſtan.“ — 
„nu ratet mir, Sprach Ermrich 
„ob myn vetter Diethrich 
ze wer ſich ſetzet gein mir.“ 
Sibech ſprach: „ſo habt ir 
ſo manigen werden degen, 
welt irz euch anders bewegen, 
dag ir im mag und man 
und alles daz erzwinget an, 
lant, gut und gelt, 
ir mach(e)t ode ſin(e) velt.“ 
do ſprach der konig Ermrich: 
„daz tan ich vil gewislich. 

Nu wil ich dich bitten mere, 


Sibech, getruwer recke here, 


wo wir ainen botten dar 

nun gewinnen, dez nym war.“ 
do ſprach der ungetruwe man: 
„daz ſol kurtzlichen ergan, 
(fuͤrwar wil ich raten das) 

der bot (fan nyemand weſen bas,) 
den von Ankon(e) Randolt, 


der iſt dir, konig, mit truwen holt.# 


Randolt der ziere 
(der) wart gewonnen ſchiere. 
do in Ermrich ane ſach, 
nu vernemet, wie er ſprach: 
Randolt, lieber man mein, 
du ſolt mein pot zu Pern(e) ſein 
zu meinem vettern Dietherich.“ 
Sibech ſagt im heimlich 
dieſen ungetruwen rat, 
den er zu ſamen getragen ‚hat, - 
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Randolt fich fihtere vereinte, 

er weit wol, waz man meinte 
Dirre ungetruwe jmerbe 

der ging ym in fin berke, 

und trubten fine qugen; 

er begumde trachten taugen 

von dieſem flarden mere, 

wie er den Pernere 

bewart und behufe, 

dag er im keme gu gute. 

un horet, wie ung day buͤch Inz: 

do Randolt genertiget wong 

do hin gegen Verne, 

der konig fprach: „nu wirb(e) gertie 

getruelich die botſchaft, 

ich gib Die gutes viche krafft.“ — 

„ich getun ym fo, daz ez Do wirt;“ 


ſprach Randolt „du piſt nicht verirr/e]t 


an allen meinen reiſen; 
ich pring(e) dir die weiſen, 
daz folt du, konig, auf mir han,’ 
der bor fchiet hie mit dam, 
der veife er flechtes fich bewach. 
au horet, waz truwen er pflach: 
mit maniger ruwe, auf dem wege, 
auf [der] ſtraz und uber fiege, 
getrudeten nm fiir augen mie; 
mangen feuften, den er lie 
bin zu (dem) augen auf von grundez 
got er antwurten begunde 
genklichlen) und gern 
die heren beide von Pern. 

Er klag(e)te anle) masse 
diefen mort auf der ſtrazze, 
uns das er kam zu Naben. 
ein herbog, der hiez Saben, 
der waz here uber die fiat, 
alfo man mir gefaget hat: 
au wart Randolten Eint, 
und fraget auch an der fund, 
ma er Saben funde. 
man gaigte im) bij der Hunde 
den werben teren ziere. 
Randolt der vant in fchiere. 

Er erpaigte vor dem palaz 
in den ziten Fomen mag 
Saben und Frid(e)rich; 
beide waren fie furſten rich, 
und heten Inte und lant 
von des Perners hant; 
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(in begunden vaſt(e) gahen, 

da ſy Ranndolten fahen,) 

da wart er wol entpfangen. FR 

„nu lat üch nicht belangen,“ 

ſprach Randolt der gewere 

„daz ich uch ſage mere; 

ich bin ein botte,“ (al)ſo ſprach er 

„und reit(e) von Ermrichen her, 

und wil gahen gegen Pern. 

nu ſag(e)t ich uch gern at = 

vil haimliche mere Ex 

von dem Pernere: 

am guten truwen, er verraten if, 

der pin ich botte an dirre friſt, 

das tun ich sich werlichen Funt, 

wer ym nu gunne an dirre ſtunt 

gutes und truwen, 

der laz(e) ſich dag ruwen. 

ich wil yns ſelbe wizzen lan. 

ch han euz dar umb kunt getan, 

daz ir euch, edel degen, 

richtet dar gegen, 

daz ir uwerm her(r)en 

helffet wenden ſolhen wer(r)en.“ 

Do mit der botte dannen ſtreich, 

der raiſe er nie tack entweich, 

ung er zu Pern rat in die ſtat, 

als man mir geſaget hat, 

er hub ſich (damit fchier, 

Ranndolt der zier,) 

in den hof auf den fal: 

da het micheln ſchal ; 

der junge konig von Verse, 

der fach den botten gerne. 

„C(bis) got wilfommen, Nandolt, 

von vecht (fo) pin ich Dir holt.“ 

fprach der rede Hilteprant 

„ſage an, mere(r) wigant, 

waiſtu icht mere? oder wie (ge)habſtu dich? — 

‚der mere pringet, dag bin ich, 
Hiemit bat man ug gan, 

die man da inne nicht wolt han. 

Randolt enfweig nicht mere, 

er ſprach: „dir enbutet, here, 

Ermrich der vetter din, 

daz babe auf die trauwe mfelüt, 

daz du, ſo du ſchiereſt macht, 

daz habe eben in diner tracht, 

zu im palde rlieſiteſt; 

und hute, daz du icht piteſt 

















den tach morgen. zii 
ſag dir unuerborgett, 
9: welchem ende du komeſt dat, 
d babe gewislich vor war, 
aſtu gut und Fin verlorn. — 
bier iſt Die reife verborn, 
d: 0b du lideft den tot; 
nuſten ymmer haben not, 
ft; der deinen leut fint: £ 
beleibe hie, Ditmares kiut 30 
Nu han ich dir die warhait 
et und eben gefnit. 
n fende, furſte ſtarcke, 
e) umb auf dince) marke; 
bee din(e) fefte, 
# it die daz peſte: 
haſt wol verngmen an dirre Fl, 
w dir din lip verraten if. 

mit muz Dich got wol bewarn; 
wil mit deinen hulden varn 30 
Im auf ein mein march. , 

I6(8) "anf mir, ſprach der Hard 

az ich dir wil pei geflan, 
ſlechtes, here, durch dich lan 

n, gut und win: 95 
ch Dich wage ich ere umd Meliv.“ 

Ei Damit der botte danne ftreich, 
d vaife er mie zeit entweich, 
m er Ermrichen vant. 
hub anf und fait zu hant, 2800 
d doch zu Bern nie wart gedacht: 
eve, ez iſt yjm fur bracht; 

nach fchaffet ez, wie iv welt, 
ſippe die iſt auz gezelt 
ſchen uch und ſein: 
enkumpt nicht her, here mein.“ 
I wurden die mere ſchiere Fünt, 
in hub ſich byſtunt 
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Fun Randolt von dan, 

Wwolt Ermrichen nicht getan, 30 
© der ungetrume wart gewar; 

d der von Perne waz fo gar 

u Dirve mere, 

dwart im hart(e) ſwere, 
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dgebot er ain herunrt, E32 


„ nie dehain(e) grosser wart 
M NRomifcher erden ; 

» mangen recken werden 
dan do Ermrich 


Khelff auf Dietrich, ä 29 


er) 


nu hebt ſich not und ungemach 

durch untruwe daz beſchach: 

daz iſt die erſt(e) ſwere, 

da mit der Pernere 

dez erſten begunde heben an— 

e er gewuͤchs zu einem mat; 
Ermrich daz golt rot 

allen den recken bot, 

und wer ez nemen Wolfe; 

ven richet er mit folde: 

Dez wort vil michel fin her 

do reit er flecht, ane wer, 

do ev heingen wolte zum, 

zu Spolet in daz herkogtum, 

do tet er ſchaden ſtarck(e); 

zu Ankon uff der marck(e) 

do wuſt er lute und lant, 

er hiez werffen an den praut. 

Da bruͤefet ev not vnd vngemach 

das geſtuͤnd vnlanng darnach) 

diſe grozzen mere 

und die klaglichen ſwere 

(die) komen In daz lant uber ak 

do der ſchade fo wit erhal, 

den fromden und den geſten, 

den hohen und den peſten, 

den behngt eg allen nit wol, 

und verfingen es. nicht vor wol, 

(die vntrew, fo Erenreich 

begieng an dem herren Dietrich.) 

Umb dieſe grozze gefihicht. 

dar uff acht Ermrich nicht, 

er het ſich(s) baidenthalb verweget 

und hiez daz lant ode legen 

mit raub(e) und mit brande. 

nieman. in des wande, 

Romiſch lant er alles vor fh nam, 

Yarumb het er dehain ſcham, 

er prant(e) untz an Meylar, 

und tote) weip und man, 


(der mort auf im alles gar ein wint: 


963 gerach got alles an im fint.) 
Not und waffen, elagen, 

daz geichach alles bij den tagen. 
Ermrichen dez nicht verdroz⸗ 

ditz umpilve groz, 

(ond auch der yngepaͤre, 

das was ein gelm)ges maͤre) 
von arme(n) und von richen 
dem her(re)n Ditrichen 
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het(e) dennoch nieman gefeit = 
den mort und daz herkelett. 
Nu gefri(e)ſch herkog Saben 
die mere hin zu Raben, 
ez leg Ermrich und manig man 
vor der ſtat zu Meylan; 
(als es auch laider war was: 
nyemand vor tm genas.) 
nu iſt mir daz vor war geſait, 
Ermrich ſwur ainen ait, 
daz er nymmer wol(t) anf gehan, 
oder ym wurde Pern undertan. 
Nu habt ir die maͤr wol vernomen, 
wie gewalteklich iſt komen 
Ermrich in Romiſch lant: 
hie mit fur er ſa zuhant 
von Meilan gegen Raben. 
der hertzog Saben 
(der) ging zu rate, und ſin(e) man, 
Die er do mocht(e) bit ym han, 
er ſprach: „weiz yeman endelid), 
ob myn here Dithrich 
wiz(e) dieſe mere? 
der nun (ſo) gut were, 
der durch uns alle gerne 
ſtrichce) gegen Perne 
und do kunte dete 
dieſe meinrete.“ — 
„daz wil ich ſin,“ ſprach Volcknant 
‚rich wil gen Bern alzuhant.“ 
Dem helde vil verfunnen 
baltlich, wart gewannen 
ein meiden, den er ledig zoch, 
dar uff er ingt und flach. 
do der recke war gerait, 
hie mit er nicht langer bait, 
ſinen meidem nam er an die hant, 
da mit ſtreich er durch daz lant, 
mit vil grozzen ſorgen, 
uns an den dritten morgen. 
Er fan ein wenig vor dem fage, 
nu merck(e)t recht, waz ich fage, 
an die ſtat zu Perne. 
nu ſolt ir horen gerne, 
wie der recke lobebere 
chundet dieſe mere. 
ein degen, der hiez Volcknant, 
der kam fur Bern gerant: 
„au wolauf, here Diethrich, 


fere ruweſtu mich ; 2 8 
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dir habent Erinriches man 

fo vil zu laide getan, 

fie ligent uf diner marche 
und prinnent dich mil ſtarcke; 
nuͤ Iofe wip und kint, 2 ‘ 
die in grossen noten fintz 

Ermrich der Int nieman geneſen, 

wer an dir, here, wolle weſen, 

nu wol uff, degen here, 

ja warn ich dich mit mere.“ 

hin umb daz er geſagte, 

von hymel ez ſchon tagte. 

do waz auch komen Hiltebrant, 

der entpfing den degen Volcknant, 


R 


vor der purg zu Pernle), 


er ſach den reden gern(e); 

er nam den ellenthefften matt, 
ex wiſet in balde mit im van 
fur den Pernere. \ 

er ſaget yın die mere a 
von Ermriches reife, e N 
den mort und die freife, 

den Ermriche tet in dem lande . 

mit raub(e) und mit prande; 

„ich wil dir fagen, waz du tu: 

nu grif(e) baltlichen dar zu, 

ſent uff alle dine march, 

und bit die recken ſtarck, 

daz ſie gedencken dar an, 

ob in din vatter ie liebe habe getan, 

daz fie dir komen fchiere, Npihk 4) 
ich waiz wol,’ fprach der yiere Yu 
„du macht [noch] wol edel vedten hatty 
wellent fie dir bij geflan. 

mit truwen fprach do Hilt(e)prant: 

„nu Inge an, here Volknant, 

haft dur dag groz here gefehen? 

des hort ich Dich vil gerne iehen/ 

wie vil mag Ermrich Teutle) han— 

daz foltu mid wizzen lan. — 

(„Das wanfs ich wol,” forach Volchnant 


Kr 


rich fage dir, herre Htldeprant,) 


Evenreich der kunig here 

achzig tuſent und (noch) mere, 
mag Ermrich vil wol hat, 

als ich mich verfinnen Fan,“ 
Init wart dem Pernere, 
Hiltprant der mere ” 
der troſt(e) finen hexen: — 
umb dieſen grozzen werren J 

















ir, konig, nicht vergagen; 

il dich ander mere ſagen: 

noch hute werde nacht, 

Agewinnen etliche macht, - 
riche zu laide; 

1. von uns fihnide, 

elat uns. etliche pfant, 

Saite uns erbe und lant 

licht vergaften.” 

at wart nicht beſcholten. 

In Der zit do daz geſchach 

ler ſtat man riten fach 

namg ſchar herlich. 

aet dem heren Diethrich 

sel et nuwe mere/ 

nein her komen were 

die fiat zu Perne. 

Short er Sil ungerne; 

ym het nieman kunt getam 

One; warn ſein(e) mat. 

hiez bergiten uf die wer 

Abruſt ſchuten gen dem her. 

In der zit kam Helmſchart 

der ſtarcke Wolffhart, 

vil manlichem ſitten, 

Berne uf den hof geritten, 

J ſag(e)t dem Pernere 
ſtarcken nuwen mere: 

e ſint komen uwer man—⸗ 

"ig recke lobeſam, 

ot und Sigebant, 

dolt und Volcknant, 

Kat und Nere, 

mr ein Degen here, 

in) der herkog Saben, 

N Seideich von Reben, 


Int von Latran, 


Icher und Elſan, 

tfulch von Ryne, 

Metzen Ortwyne, 

vor Pole Perchtran: 
abent pracht ij tufent man; 
Nu dar, here Diethrich, 
fach Die heren herlich; 
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abent ſich durch dich bewegen 
al, daz in gefchehen Fan.’ 
direde wart hie mit verlan, 
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vro wart der here Dithrich, 

er nam die recken zu ſich, 

(als er emphahen wolte 

die recken, als er ſolte.) 

gebitten wart da nit mer(eß— 

von Pern der furſte here 

rait uz der ſtat zu Berne, 

do er die helde gerne 

lieplichen wolde entphan. 

die werden Dithriches matt, 

die kunen und die ſtarcken, 

die ſtunden von den marker, 

here Diethrich lachende ſprach— 

do er fie dort hexrbeizzen fach: 
‚ta fit got willefomen mit, 

ſtoltzce) recken, ich wen, ir 

wellet retten myne lant.“ 

mit gemainem munde fprachen fie zu haut: 

„daz wirt willeflich tair, 

welt ir ex felbe grifen an, 

wir helfen vechen uwer leit, 

wir fin uch alles des bereit, 

und zu werden uwers leidez not, 

oder wir geligen durch uch tot. 

(darumb zweiuelt nicht, fuͤrwar, 

wenn jr welt, fo reytet dar.“) 

Die recken pat nu here Ditrich 

mit ſampt ym (geen) getrufichlel 

auf den herlichen pallaz. 

daz ezzen nu berait waz, 

uber die tiſche ſie do ſazzen, 

ir mude ſie vergazzen; 

ir wart herlich gepflegen. 

Wolffhart de(r) ſtarcke degen 

riet vaſt uff die raiſe, 

zu rechen dieſe vraiſe, 

die Ermrich und ſin man 

in zu laide heten getan. 

Als man die tifche (auf) Hab, 

alz man nach egzen(s) dick(e) tut, 

do pat der Pernere 

die kunen recken mere 


"alle berait fin. 


fie taten ym mit truwen ſchin 
iv dinſt Schon uber al. 
die kaſtelan fuͤr den ſal 
waren mit ein ander komen, 
die man zu der reiſe het (aus) genomen, 
Zu rechen warce)n fie berait. 
m waz uber alle die ſtat gefnit 
E 


an 


zul. 


U, 








wie der here Ditrich, 3071 
den ungetruwen Ermrich 
mit ſturm und mit ſtriten 
dez tages wolt an riten. 
do man die mere erfarn bat, 13 
do gingen al die frauwen von der finz 
mit klag(e) lichem Inide, 
als ich wich nu beſchaide, 
fur dez hofes porten; 
mit klagelichen worten 30 
ägliche fprechen begamn - 
widder Gr) Fint und zu ir man: 
„wen wolt iv uns nu lazzen?“ HEN 
mit weiten. folch unmazzen 
wart do fere getatt, 85 
beide, vor frauwen und von mas. 

Auf ſtunt felde her Ditrich: 
‚rk yemant bie, ven ich 
mit dehainem lait befweret Kan 
Her rich daz but durch got lan. 80 
ich en weiz nicht, fprach der recke ber 
„ob ie mich befchauwet immer mer, 
hie wart ein weinen und Elagem, 
fie fprachen, als ich uch wil fagenen 
„ihr habt. uns laides nicht getan, 95 
got muz uch in finem friden ham. 

Hie wart do zu ſtunde 
von manger frauen munde 
ver fegen vleiß(ik) lich getgn 
die edeln Ditriches man 3200 
hie mit langer nicht bitten; 
mit vnuerzagten ftiten 
zaumpten fie Werne, 
iſy wolten rechen gertre) 
ir fchaden und ir hertzeleit; 
fie ritere (von) Dan, alz man feir 
Ez waz nu nahen bii der nacht, 
fie batten got, daz er in macht 
sehe zu ir fwere. 


2 


u. horet diſe mere, x0) 


vie ich uch nun tun kunt, 

ni achte wir an dir(re) Hunt, 

waz here Ditrich reden mocht(e) hatt; 

do er Ermrich(en) wolt beiten: 

daz wart geachtet auf. den wegen 05 
fechs reden myn dan zii tufent tegen EN) 
Der raiſe fie gachten vafte, 
vie mile und die raſte 
hegunden fie zu gaben, 
untz das fie komen fo nahen, 2 


dag fie Ermriches here 
ſahen ligen mit fiarifer were, 
u waz ez (kumen an das zil, 
als ich euͤch hoͤren laſſen wil,) 
uber den erſten ſlaf, oder bs, 
fie begunden trachten day, 
wie fie gefaren wolden, 
oder wie fie tun folder. 
29 fprach der verfe Hilteprant: 
„ich rat ch, Fonig von Romiſch Tank, 
daz ir daz nicht went, 
vil wunder balde ir ſent 
uwer botten alle dahin, 
die in der mazze ſin, 
daz ſie lut kunden achten 
und auch daz mogen betrachten, 
wo wirs mit ſtreit(e) rennen an. — 
„daz wirt gernle) getan;“ 
fprach der here Ditrich 
„nu folt iv, beide lobelich, 
achten mit wil rechter Furfe], 
wen wir zu botten fenden fur,’ 
(da fprach mit gewälte 
Htllte)prant der alte: 
„ich vate, Lieber) here myn, 
Volknant und Erwin, 
daz iv die ſendet an die hart; 
daz Britte, (daz) fet Helmſchart; 
ſelb wil ich der virte fin.’ — 
„mm ti, lieber man myn.“ 
Die edeln recken viere 
(die) namen harte fchiere 
die guten mgidem an ir hant 
Hiltepranden waz wol erfsi 9 
die ſtige und die ſtrazte: 
fie ritten in der mazze 
zu dem here fo nahen, 
daz ſie die gelegenheit (wol) ſahen 
michel waz der heren ſchal, 
fie umb drabten daz won! 
und auch daz her allez gar, 
fie erſicherten recht fur war, 
(wo ſy die flat fuͤnden, 
da fy bey ven flunden,) 
als ich Han vernomen, 
in day her mochten Foren. 
(got füeget in recht ein flat, 
da ſy den veinden fageten mat.) 
do fie die fiat funden, 
zu hant fie widder wunden, 











amen widder geritten, - 

ur fnaten dem [vor] Berne) 
di) grozze mere, 

Wogt von Verne, here Ditrich⸗ 
kb dag her endelich, 

alle miſſewende, 

ritten untz an daz ende: 
klich(em ) ſi lige(m)t, 

Sem lande fie angeſigent 
aben(t) macht und gewalt; 
Hat fo manigen helt palt, 

mich recht verſinnen kan, 
dan ſechzig tuſent man, 
wartent Ermrich(en) 
gewalteklich(en). 

merck recht, was jch mayne,) 























enwirt dehnin widervart, 
Mes uns, here, ſolle ergan, 
ſollen die wigande beſtan, 
fh ubel oder nach gute; 

Hr] Dean, helde hoch gemüte! 
ſollen fie an rennen, 
Hen wir daz prennen, 
ſie ung allen haben getan, 
ſulle wir fie nicht] geni(e)ſſen lan. 
(1 gahet zur den marchen, 
uene beiden ſtarchen.“) 
In vanen nam do her Ditrich, 
prach: „nuͤn, helde lobelich, 
I wich die vart nicht ruwen, 
Habt off myn(en) truwen: 

mir hilffet rechen myn lait, 
wirt nymmer nicht v(ev)init 
i trewen, noch des muͤtes, 
Hes, noch guͤtes, 
9 alles, daz ich ie gewan, 
mug uch fin undertan.“ — 
ns en ruwet nicht die vart.“ 
Tach der kune Wolffhart. 
Hurtet wurden die mach, 
vols eſten die recken ſtarck 
R heren uber die haide, 
horet, weg ich uch beſchaide: 
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langer fie do bittet, > 
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do fie komen ait Die ſtat, 

da man in geſpehet Hat 

daz her und die lacken: 

„nu ful wir an fie rucken, 

edel vogt von Verne, 

dir helffent die dinen gerne: 

nu tun auch is Hinwidder fan. 
von ſprunge vert alveii din nam, 
den foltu machen bekennelich.“ 

do ſprach der here Ditrich: 

‚ich enſaum auch nit an der vaife, 
do ich gerich mein fraiſe“ 

(der zaghait ward vergeſſen, 

die regken vil vermeſſen,) 

fie faßen uf die guten voß, 

fie fchuchten hert(e), noch die moß— 
fie drabten uber haide, 

Ermrich zu laide, 


fie komen ein wenig vor dem fagle), 
nu mercket vecht, waz ich (eich) ſage— 


(an die ſtat bracht ſy die ſpehe, 
da ſy waren geweſen ee,) 

do ſie daz her wolden 

an rennen, als ſie ſolden: 

„nu richtet uch, helde, in der zit, 
e daz ir Fomet in den ſtrit, 

ir ſtricket viemen fincd, 


und fiket uf die mard, 


(iv helffet ewrem herren 

ze rechen feinen werren.“) 

In der zit, do daz geſchach, 

do kam ein bot(e), dem waz gach, 
der het ſich heimlich und verholn 
von dem heren Ditrich verſtoln, 
mit vil manlichen fitten 

het ex daz her gar durch ritten. 
fie Sagen unuerborgen 

off den betten, ane forget, 

und wolten gar an ang(e)ſt fir. 
der bot(e) tet dem Perner ſchin 
diſe gankem) mere: 

„wol auf, here Pernere, 

ſie ligen(t) alle entpfetet, 

ſie ſint uns recht gepetet, 

daz wir ſie ſlahen ane wer 

und toten alles daz her: 

die mit Ermrich ſint komen her, 
die komen(t) widder nyemer mer.“ 
der in die mere ſaget, 

(das) waz Hunolt der unuerzaget. 


68 


on 
Ur 





der mere waren fie alle fie, 

tie faffen off die voß do; 

die ſchar lait (herre) Ditrich 

ſelbe battle) menlichle] 
(des heres an das ennde, 

mit manndlicher hende) 


den vanen er under daz uchfen wand, 


iin roß in (ſpilenden) frenden ſprang; 
gebitten wart nit mer, 

laut rief der furſt(e) her: 

sah ticheneliceyr Berne! 

daz horten vil ungerne 

ale Ermriches mar, 

die man des erflen buniert tan 
gedacht wart an ſwinden zorn, 

«Die roß genomen mit den ſporn, 
dar nach die ſwert in beide haut 
der firit wag ungemant, 

ſie fingen und flacheit, 

ie lait ſie falle) vacheır 

an aller Ermriches man, 

Tie liezzen geneſen nieman; 

zu wer ſich nieman richte, 

3 fluchten men ſich phlichte; 

ſie ſtorten fie uz dem ſlaffen— 

ſo ſchrien die hier „waffen! 

ſo rieffen die: „harnaſch ber!” 

alſo wart ez gen en(t)wer, 

dieſe do, und iene fo. 

e fie komen zu wer(e) d9, 

do waz der ſchad an in getam, 

daz fie iamerlich muſten ſtam 

Nu ſolt ic hören gerne: 

der werde vogt von Berne) 

der bet geteilet fine ſchar 

an funf enden, das iſt war, 

in des Ermriches her, 

dar umb, ob ſich yeman zu wer 
richt oder wider Tao), 

daz man Die den fur 
do von wart Ermrich — 
und allez des ſo gar entwert, 
dez er zu eren ſolde han, 

dez wert ym grozzer ſchade getan 
Daz im ſeydt vil übel fon, 
‚die veinde waren recht ein om) 
witdder dez Berneres recken, 
faſte rachen fie die Ferken, 

in de; Furnes herte 

Bn) Fam mis eiinem generte 
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Mienolt von Meylanı, 


dem volg(e)ten vierhundert man 
under helm(en) nnd mit ſchilten 
die ſtarcken und die milten 

(die) wolten an Dietrichen 


rechen Ermrichen. 


Rienolten er 


Gegen derfelben ſchar rait, 

Wolffhart ver unverzait, N 

dem volgten zwai hundert degen 

damit der verfe vil bewegen. 

daz her het driſtunt durch ritten: 

er wart lenger nit vermitten, 

Rienolt der vant im anz. _ 

er tet auch in hin widder ſam— 

in waz gu ein ander ger, 

Fe vertaten ſchiere die ſper; 

do muſten fie die ſwert zucken 

zu ſamen wart ein rucken 

mit den ſwerten getan, 

daz feuwer von den helmen prau, 

von ſtarcken ſlegen daz geſchach, 

daz man Davon als wol geſach, 

als ob es wer umb mitten tag; 

flag ds widder fing gelag, 

fo vraislich und ſo fere, 

eg enwirt niemermere " 

in ſtarcken hern fo vaſt geſtritten; 

die ringe wurden verſnitten 

ſo grymmelich mit den ſwerten. 

zu leben ſie nicht gerten, 
Wolffhart und Rienolt? 

der ain arnet den ſolt 

von des andern handen, 

daz ſit in fromden landen 

mit meren kunt wart getan. 

Wolffhart rant Rienolten am, 

mit einem ſwert gut genuck 

do ſlug 

durch den. heim mit ellens haut, 


daz uff den zenen widder want; 


Den helm durch beyde wende 
elaub er untz an daz ende 
bedenthalb vil nahe zutal, 
untz daz der recke uff daz wal 
von dieſem flag ec) ſtarche 
ſchoz von finem marche 
tot nidder uff daz graz. 
Ermrichcen) abgeflagen was 
ein ſiner helfere. 

Wolffhart der mere 














lut(e) züefen began: 


4 wert uch, Amelunges man, 


u) Int einen nicht genefen, 





at ſie alle glichle) wefen; 


5 


ge und 


"2 jungen und die alten) 

d Eitenen und die balden 

u) fecht, ob iv vindet, 

Dir dez icht erwindet, 

Imt ir an Ermrich, 

Aflacht im envelich.“ 

Q der zit do drabt dort her 
Hundert reden, und noch mer— 
furten einen vanen rot; 





d 
gerten auch zu ſterben dot: 
9 


heubt man der waz Heyme — 
roß von dem feyme 
en erſwitzet ſere. 









E lfhart-der degen here 


{ SR rieff die ſynen vaſt(e) an— 


J— oder zu gewinne; F 
r vechten, als wir winner 
Ir muſſen doch erſterben; 
r fallen hute werben 
man uns klage hin nach.“ 
Amſchart der ſtarcke ſprach: x 
unt ez nit anders ſollle] ergait, a FE 
loʒ(en) wir hin abe aan, 
de, lip und leben; 
ſolt zu baiden handen gehen 
2 fert in dieſem firite, 


kerle)t auf die wite, 


hauwet plutig prucke, 








dtunget daz gevilde 
IE mit den toten.“ 
wart alrerſt verfchroten 
helm, 
ſturm funder melm 


recken vaſt an zal, 





ſie vielce)yn auf daz wal— 

Heyme und Wolffhart 

Iren daide wol bewart, 

kamen zu ſamen gerant; 

2 ſcharff(e) wert an ie hant 

i ‚in dem firitle) furten: * 

a wie fie eg vurten aha as 
ef die Helm mit iven ſlegen at at Shan 
' begumden uz den armen wegen ? 


30 
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manigen flag uff die gebel, 
dag von in Der nebel 
uz dem libe vaſt(e) rauch. 
in der zeit ſtritten auch 
ir baider recken uff dem wal— 
harte michel waz der ſchal. 
Die kuͤnen Rienoldes man 
(die) waren von dem leben gern N: 
die Heymen dannoch lebten, 
und vaſte bin widder ſtrebten, 
und gulten fich (vil) tewer; 
nuz den heimen wet daz fewer 
ſich mochte ein rafklanger tar 
wor da von entzundet hatt, 
not und angeſt do gie entwer: 
iv gefacht niemer 
ſolich flege fo fere erflingen- 
fie liezzen dar dringen 
anf einander fo vaſte, 
daz in ir hannd erglaſte 
Die ſwert von den ſtarken ſlegent, 
davon die ellenthaften degen 
muſten laider ſterben dot; 
da waz angeſt und not; 
manich beim von noten claub, 
man fach die ringe, als ein Tank, 
fliegen uz den brünnen; 
da waz lutzel wunne(n)/ 

Da waz haz und neit; 
alſo hert(e) waz der ſtreit, 
und Wert uz am dem, lichten tag. 
nu horet, wes der Perner pflag: . 
der tet dort michel wunder, 
davon gelsg under 
vil manig Ermrichez man; 
von ym wert ſolich mort getaß, 


> 
ko 
> 


"(Das es an dem märe 


ungelammiich ze fagen wäre.) 

die hauffen lagen uff dem wal, 
die toden vaſt(e) ane zal 

von des Perneres hast, 

die gaben fere widder pfant, 

wan fie verluren da den Hy. 
awe, daz beweinet fit manig wip! 
(der fit iſt ye vnd ye ergan, 


was Inides leident die man, 


das bewainent alles die weib, 

nie Durch Die mann Fefiigent Die Teih.) 
nu lazze wir dis (mare) fein; 

under dez der ſunnen ſchein 
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uf von dem perge gie; 
do heiten Die recken (geworcht) hie 
die vil manlichen werd, 
manchen Tiechten halſperg, 
der lag do verhauwen; 
daz beweinten ſit die frauwen 
und fluchten tagelich 
dem konig Ermrich. 
Do der tag vom hymel ſchein, 
waz ez komen als in ein 

t den von Pern uberal, 


— wart fluchtich ab dem J J 


der ſchade waz ergangen, 
dieſe wurden erſlagen, iene — 
(Erenreich nam ſoͤlhen ſchaden, 
die er mit im het dar geladen,) 
die waren (vil) nach alle tot. 
daz velt waz alles rot 
vor maniges mannes plutled: 
do ſturben helde gut(e). 

Ermrich wart entſachet, 
an ſinen eren ſo geſwachet, 
daz er mit ungemut(e) rait. 
daz wart vil klaine geklait; 
war er iſt eweclich verlorn. 
iſt er zu der helle geporn, 
dag en dunck nieman unpillich: 
untruwe iſt von ym in die rich 
laider aller erſt bekomen, 
als ir habt von ym vernomen. 
Dauon klage ich in ſaijne; 
wann er was vnraine) 
an allen ſinen dingen: 
des muſt um miſfſelingen. 
Do er wart fluchtich von dan, 
do vergaz er magelt] und man, 
und lieg (er) ficherlichen 
finen fon Feidrichen 
und dannoch mangen man 
auf dem wal da beflam. 
daz waz liep Dem von Verne, 
er fach in hartle) gerne, 
er vieng in umd die er bü ym fant, 
(vnd all die recken fozehanndt, 
die fachafft wurden gezalt,) 
wol achzehen hundert beide balt, 
die furt der here Ditrich 
genangen mit ym gewalteklich. 
Dy ez fam hohe uf den tag, 
nu horet, wez man do pflag⸗ 
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do komen geritten von dem wal 
die ſinen recken uber al; 
do hiez kieſen here Dietrich 
die ſinen helde lobelich, 
(wen er hette da verlorn. 
da was dem fuͤrſten hochgeborn) 
als wir dag puch horn fagen, EN 
nur hundert (feiner) man erflagen, 
bier und zweintzig waren wunt; 
da widder waz Ermrich an der ſtunt 
ſechs und zweintzig tuſent erſlagen, 
wie ungeleuplich ez ſei zu ſagen: 
daz wal und der breit(e) plan 
mit plut uber al van, 
nu ſecht, welch mort da geſchach, 
daz die toten nieman ind) 
von dez ſtarcken blutes Frafft. 
here Dietherich wart (da) ſiegehaft, 
Die rede laſſen wir hiemit ſtan: 
Die ſtarcken Ermriches matt, 
(von magen vnd von geſten 
die hoͤchſten vnd die peſten,) 
die fuͤrt herr Dietrich gerne 
mit im dahin gen Perne. 
Do bet ym got gefuget, 
daz in auch begnuget, 
daz er ſin lait alſo (ge)rach. 
nu horet, wie ez ſit geſchach, 
(wie in die vnſaͤlde verriete, 
daz er von allen den eren ſchiede, 
die im fein vater Dietmar 
bet gehayen manige jar, _ 
diſe ſtarche geichichte 
da kam von im ſelbe nichte,) 
daz er muſt lijden arbeit. 
Nu wirt uch aller erſt geſeit, 
wie der here Ditrich 
verleuſet lant und Romiſchrich, 
daz wil ich, vich wizzen lan. 
Do der ſtreit nu waz ergan, 
und (nach ſeinem willen ergangen, 
da) fuͤrt er (den gefangen 
den) konig Frid(e)rich 
von danıen ficherlichle] 
und mangen Ermriches mar 
Tgesangen], als ich (euch) ee gefaget he. 
Do er Fam bin gu Verne, 
m folt ir horen gerne, 
do waz froliche fin müt,- 
do lachet vor Liebe dev heit güt: 














nd 





5 begumde er fere achten 

45 gnmerliche teachten, 
er das gut neme, 

2; dem reden wol gezeme, 

8 ym Iant und ere 

ten gerettet fere, 

Dar umb het er were: 
Aiſten waren lere 

d alle fin kamer gar, 
lin vatter Ditmar 
le het bij finen tagen; 

s gut wong alleg zertragen, 
lt und gefinine, 

3 vant er vil klaine. 

klaget fo ſere nicht daz gür, 
ch hete dar umb frurigen mus 
Elaget nun die edeln degen, 










frac der alte Hilteprant: 
icher konig von Romiſch lant) 
ſolt nicht zu fere klagen, 

och dar umb nicht vergagen, 
» ir nicht habet riches gut; 
wil uch fagen, waz iv tut: 
ifet unfer gut af, 
3 moge wir wol vil han; 
er uch dar zu gefellet, 
| m gebt irs, ob ir wellet.“ 


ere, ir ſolt nit ſorge han, 
aoib ich gutes alſo vil, 
it truwen ich daz tun wil, 
hundert ſaumere; 
bedeler Pernere, 










N wirt uch allez dort gezelt 
ı Pole, da ic) hauß han.’ 
em Pernere lieben began 
8 flarde mere 

as) bename ym fin fwere. 
re Ditrich wart do zu vet 
it den finen drat, 

en ex fenden wolt 

en Bole nach dem golt; 

e wurden fchlere ug gewegen 
h wil uch nennen die tegen, 
se mit manlichem mute 
tten nach dem gute: 

Day eine here Hilteprant, 
gz ander waz Sigepant, 
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D dem gut fendet, wen ir wel 


in er nicht autes hete zu wegen. 


7 


Do ſprach von Pole Pertram; 


424, d. 
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daz dritte daz waz Wolffhart, 
daz virde fein vetter Helmſchart, 
daz funfte von Gart AmlcDt, 
daz ſech(s)te daz waz Sindolt, 
daz ſiebende von Steur Ditleip, 


ein edeler ritter unuerzait; 
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dar zu bereit man im gerecht(e) 
ſo vil der guten knecht(e), 
die zu der raife samen; 
daz fie daz gute namen, 
ſie wurden geuertiget (von) dam 
mit in ſo rait Pertram. 
Nu hebt ſich die vraiſe: 
verfluchet ſihe die raiſe, 
die ſie taten umb daz gut! 
des wart ſit truriger muͤt 
uber ale Romiſch marck 
wart ez beweinet ſtarck, 
becleit tief und ſere: 
der Perner alle ſin ere 
umb dieſe aine raiſe verloz, 
dar umb er lant und gut verkoz 
Do die botten hoch gemute 
ſtrichen nach dem gute, 


daz wart geſaget Ermrichen; 


do ſant er heimlichen 
funf hundert ſiner man, 
die turiſten, die er mochte hatt: 
‚ma rittet uwer ſtraͤzze, 
habt daz in uwer mazze,“ 
ſprach der konig Ermrich 
„daz ir uch leget heimlich 
in ein hute zu den wegen: 
wen ir die Ditriches degen 
ſecht zu ritten, 
ſo ſolt ir nicht biten, 
ie rennet fie an und nemet dag gut; 
vacht Die reden Hoch gemüt, 
und yringet die mit uch her. 
dez hab wir frum(men) ymmermer, 
und wizzet, daz ez unz wol (er)gat: 
wen uns Ditrich gevangen hat, 
die werdent ledick werlich.“ 
den rat den riet Ermrich. 
Die recken ſtrichen von dan, 
Witige waz ir heubtman, 
ſie gachten nacht und tag, 
als ich uch beſcheiden mag, 
untz ſie zu Pole kamen, 
do diſe daz gute namen. 
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nu horet, waz ums jagt daz liet 
der tuͤvel, der nie gut geriet, 
fuget in ein lage pei der ſtat, 
als uns daz puch geſaget hat, 
da purgen ſie ſich ynne 
mit ſo ſtarckem ſynne, 
daz ir nieman wart gewar. 
In der zit do hetten gar 
die Diethri(ch)s boten genomen dag golt, 
als man ez dannen furen ſolt 
gegen Bern uff durch Dferich, 
als es der Bere Ditrich 
ben recken geben wolde 
alles zu folde, 
alfo die faumere 
geladen waren fwere, 
do namen urlaup zu hant 
ber Amlo(I)t und her Hilteprant— 
Sie ſchieden hie mit uz der ſtat 
gegen Perne uf daz recht(e) pfat, 
ir gelegenhait in rechter mazze, 
ſie kerten uff die ſtrazze, 
do in ſit leide geſchach; 
do von ſich hub ungemach. 
ſie furen ane ſorgen 
untz an den virden morgen, 
do warn fie mit dem gut(e) komen, 
als ich vor war han vernommen, 
Zu Muntigel zu der veſte; 
ſie wolten haben reſte 
nach ir arbeit; 
ſie hiezzen (vil) gereit 
entladen ir ſaumere; 
erſt hebent ſich die mere; 
fie wanten fin ane ſchaden. 
da ir ſeumere waren entladen, 
in felben zu Inide, aa 
fie hiezzen auf die heide 
ir fewer balde machen; 
ſie lagen in dei fachen, 
das ſie nicht heten fiwere, 
Hie mit dieſem mere 
Da kamen ir viande, 
als ſie der tiuel ſande, 
ſie ritten zu in ſo nahen, 
daz ſie die helde wol fahen- 
ir aismende die waz groz, 
awe, ſie ſazzen laidder ploz! 
daz ſahen ir viande wol; 
ſie taten, als man tun ſol, 
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do erpeisten fie nidder⸗ 


daz gefrumet in wol fiver, 

fie gurten iv roß bag, 

tslicher dez nicht vergaz, 

er enſtricket auch vie viemert. 

awe! do enwarnet nieman 

dez heren Ditriches man; 

Dez wart in grozzer ſchade getan. 

„ſit iv helde nu gereit?“ 

ſprach Heim der unuerzeit 

„nu wertet mynem munde, 

und ſchriet hie zu ſtunde: 

ahei, ſcheuolir Ermrich! 

ie ſecht wol, helde lobelich, 

wir ſein uber ſie ein here, 

fie ſient ploz (vnd) ane were, 

Die Ermriches recken, 

die ſtarcken und die kecken, 

(Die) ranten (die) Ditriches an; rs 

fie wurden fchiere undergetan 

und beliben gar ane were 

gegen diefem ungetruwen here. 

fie kamen doch zu fwerten, 

die ie manheit gerten, 

Wolffhart und Hilteprant, 

Helmfchart und Siegebant, 
Den wart wile nicht mer, 

nun daz islicher einen ger 

gezucket mit den handen, 

zu feit fie fich wandern, 

alſo tet her Amlocht, 

here Ditleip und her Sindolt, 

fie werten vaſt dag aut, 

die kunen reden hoch gemut 

die vinde vaſt verferten, 

die rucke fie kerten 

zu fammen uf der haide; 

waz ich uch befcheide, 

dez enliege ich nicht umb ein Kar: 

fie flugen hundert, daz iſt war. 

m, waz half tv manheit 

und ir gutle) wappen breit? 

fie muſten figelog geligen, 

fie mochten leider nicht gefigen, 

iv wer Die wart him getan; 

dez ſtarcken Ditriches man, 

dem wag eg ubel ergangen, 

fie wurden do gefangen, 

und mit dem gut gefurle)t dam, 

Ditlgip von Steyr hin entran- 
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Je fagt zu Perne die mere, 
a der Herken jwere, 
Di here Ditrich vernam! 



















N nuͤſt ev trureklichen ſtan, 

klaget er jamerliche 

regen lobeliche, 

liez daz gut under wegen: 

ae, myner lieben degen, 

Mich alſo verlorn han! 

mug ich mit laide gan, 

yt und tag umb fie klagen. 
‚dag mir te wart getragen 

— — zu Iaide! 

abet ih nu verfcheide. 

5 lebe mit allen forgen; 


9 


t got, ich were tot, 

Di were mir bezzer hin fur. 
in alleumeinfte hohe Fir 

d) Ins an mynen reden: 

lies ich die (vil) kecken, 
wißen alle, die hie fint, 

D mug befeuften müter kint.“ 
Dot mocht got erparmen, 
richen und die armen 

# inmer an fich leiten, 

clage fie fich peiten. 


Y lazze wir die rede ſtan, 
al heben hie widder an | 
H) fagen von den gebangen, 
es dem jet ergangen, 


d waren pracht a 












% is er zu in forach: 

ſint komen von Pern zu verve 
Mer image und uwer her@w)e 
kunnen daz nicht under ſtan, 
Mmnuzt mir uwer leben lan, 
ich uch han gevangen; 

namen, iv mußt hangen: 

or neme ich nit allez golt, 
Bons teman cur uch geben wolt.’ 
traureklich ſprach Hilteprant; 
ſtet, here, in uwer hant, 

bde, ubel und gut; 

| ‚ gebiet uch, dag ir wol tut; 
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uwers zornes folt iv entwencken, 


auch ruchet ir gedencken, 

daz min here Ditrich 

uwern ſon Friderich 

hat noch in ſinen pflegen, 

und achzehen hundert degen. 

er iſt auch alſo gemut, 

iſt icht, daz man uns tut 

zu laide, ſo lat ar daz nicht, 

er totet ſie alle: waz halt uns geſchicht, 

ſo verluſeſtu, konig here, 

dar an verre mere. 

wiltu lut und kint geben, 

nu wan umb ſieben man leben?’ 
Do ſprach konig Ermrich: 

„minen ſon —— 

ich e ſelbe verſtiezze 

e ich uch leben — — 

„daz dr alles, als iv welt.” — 

‚die fippe die iſt uz gezelt 

zwifchen mir und mynem neven, 


wir ſollen alreſt an hebeß 


mit raube und mit prande; 

er arnet die ſchande, 

daz ich ym laſterlichen 

muſt ab dem wal entwichen.“ — 


„Sulle wir verlorn han daz leben, 


fo ruche uns als lange friſt geben, 

ob du daz tun wilt gerne, 

daz wir. anen botten ſenden gen Perite, 
ob wir daz mogen getragen an, 

daz die dinen werden verlan, 

init endehaften mazzen, 

wilt aber du uns dan lazzen.“ 


do ſprach (der) konig Ermrich: 


„ir mut vil umperlich; 

wil Dietrich loſen uwer leben, 

ſo muz er mir vor war geben 

allez, dag er te gewan, 

und die mynen ſlecht ug lan: 

Badu, Gart um Meylaıt, 

Berne und Naben, muz ich han, 

Pole und auch Hifterich, 

Lamparten gewalteklich, 

Romiſch erde, hie und da, 

daz muz er mir lazzen ſa, 

Spolet und Tuskan, 

und waz ich nit genennen kan, 

daz muz myn eigen alles weſen, 

oder ich laz uch nicht. geneſen.“ 
F 
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In der zit, do daz ergie, 
‚do Fam ein botte geritten bie, 
den het her Ditrich gefant 
dem konig Ermrich gu haut, 
wer der bote were, 
den der Pernere 
het gefendet dar? 
daz waz Dietleip, daz iſt war: 
der recke gie unervorchteklich 
fur den konig Ermrich. 
er wart entpfangen ſeine; 
do dancket er im kleine. 
do er E(r)mrich ane ſach, 
nu ſolt iv horen, wie er ſprach 
„ronig, haſtu dag wol vernomen, 
enpfacht mich nieman, fo pin ich doch fomen 
zu dir her in die lant; 
mich bat here Dietherich her geſant 
al da her von Perne, 
und wil dich pitten gerne 
diner genaden alſo vil, 
daz du im ſageſt, waz du wil 
tun an ſeinen luten; 
daz ſoltu mir beduten. 
Dir enbutet myn here Ditrich, 
& welle dinen fon Frid(e)rich, 
losen (in vil kurtzer flat) 
dar zu alle, Die er gevangen Chat) 
daz du im laſſeſt die ſinen men. 
(wiltu, es mag wol er)gan.“ 
do ſprach (der) konig Ermrich: 
„MB ſage dinem heren Dietrich, 
ich han hie ſo gut pfant, 
er: mug mir ſlecht fine lant 
in mynen gewalt allez geben, 
oder ich benymme in daz leben.“ 
Wate balde hin fur trat, 
er ſprach mit zorn an’ der flat: 
„Dirt irs, Der Fark Ditleip, 
von dem mean geose) wunder feit? 
mocht es den alſo geile]in, 
ſo weit ich Dog elent myn 
an uch verſuchen endehaft; 
ich mus beſuchen umwer kraft, 
ich enwil nymmer fro gelebett, 
dez ſt uch myn truwe gegeben, 
ich wil verſuchen, wer ir fit’ 
99 fprach mit zuchten an der zit 
Ditfeip der edel belt: 
„nu ſi verfüchet, wen ir welt, 
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heizzet uns ſeide bannen 

vor des koniges mannen, 

ich wil uch jetzund beſtan.“ 
Wate zurnen begam 

mit Dietleiben ſere: 

„uwer vier, oder dennoch mere, 


‚uber die wer ich wol ein herle)], 


(vd flieg fy wol alle on wer.) 

und mußet iv daz felbe ſehen.“ 

Ditlsip arsch: „mu lat gefhech)ar, 

ich en(ct)wich uch nymmer einen fIas, 

die wil ich mich geruren mag.’ 

Wate der mere 

der hiez ſunderbere 

fuder raumen auf dem ſal, 

er wolt(e) mit ſtrit ane zal 

den kunen Dietleip beflan. 

antwurten im Dietleip began: 

„ir werdent talung von mir gebeten, 

nu lat den lewen ab der ketten, 

der da wil ſolche wunder tun; 

ez enwirt frid noch ſun 

zwiſchen uns nymmer mere, 

untz unſer eines ere Nr 

von dem andern under gelit, 

des fit gewiz, fur diſe zit. 

Ermrichen man do riet, 

daz man die recken bede fihiet, 

ziwifchen in gemachet wart ein tag, 

einen Fampf man zu Mailan wag 

oder ſechs wochen dar nach. 

der vngerzagte recke ſprach, 

von Styer here Dietleip: 

„zwar, des pin ich bereit. 

nu enbut, kynig Ermrich, 

minem heren Ditrich 

flecht allen dinen muͤt, 

waz du umb diſe helde gut 

welleſt tun, Def ſage mir, 

day pring ich im zu mere don Din,‘ 

Ermiich Der kuͤnig) ſprach: 

(‚mu la dir fein hin wider Bach 

und) ſage Ditrichle), 

ich weile nun Nomifch riche, 

lant, ere und gut: 

iſt, daz er daz nicht tut, ’ 

fo fei myn truwe im gegeben, 

(fo) muy er lazzen mir fin leben.“ 
Urlaup nam Dierliep: 

„uwer grozze arbeit‘ 
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Lie) er zu Hilteprant 

3 kumpt zu tümwerem phant 
konig Ermrich. 
Helde lobelich, 
habt gegen got guten troſt, 
vert kurtzlich erloſt; 
dnit mug uwer pflegen Criſt! 


I: botten in — fe 4£ 
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Hi nn er die mere ne 
allen Ermriches mut. 


Ion fie fich ſtorten 


fi bewagen fich Finde und wibe, 
Ä alle) der Pernere 


len mage End man: 
daz wir follich gut lan, 
mogen e ſie verchieſen, 

das wir verliefen - 

9, leip und leben; 

ft wir dar umb fieben geben? 
it beſſer, daz wir flerben tot, 
din dag wir leiden ymmer not.“) 
Uſprach der her(re) Dietrich: 

Bi nd weren mein alle rich, 

{ wolt ich ee alle lan, 

2 ihn getruwen lieben man, 


; | tiche ich alle verchür, 


ni u 


er 










nu ein bote fo getruwe, 

d ir leit ruwe, 

var zu Ermriche 

u) fage im endeliche: 

wil ym alle die finen Tan, 
"och allen, das ich bat, 

dwil ich im vor eigen geben, 
worten, daz er mir laz(e) leben 
mynen recken wol geſunt.“ 

n fur trat an der Hunt 


denne ich ſie alſo verlur. 491. 
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Jubart von Latran, 
er ſprach: „here, wiltu mich lan 
zu Ermrich riten, 
ich wil an dieſen ziten 
im ſagen ſlecht vor war, 
waz du bei mir enbuteſt dar, 
ich han mich ſin nu allez verwegen.“ — 
„nu gahe, unverzagter degen.“ 
Jubhart nicht langer peit, 
gegen Hohen Sin er balde reit; 


do vant er Ermriche, 


er ſagt im endeliche 

ein(s) und ander(s), bie und da, 

wie ſich fin Here wolde fa 

lant und gutes gar bewegen 

umb fin unuerzagte Degen. 

do dar Ermrich vernam: 

„wil er mir alle die mynen lan? — 

‚ia ſprach her Jubart 

„ſie fint nu uff der vart. 

Du macht wol viten gerne: 

Gart und Verne, 

oben und Briſſan, 

Trient und Motlan, 

Mantswe und Naben, 

davon feheidet hute Saben, 

und dar noch manig gute fiat, 

die der Fonig Ditmar hat 

lazzen den lieben fünen fein, 

die werdent alle vor eigen dein,’ 
Ermriche der wart fro; 

die gevangen recken hiez er do 

balde mit im furen dam. 

ſechs und ſechzig tuſent man, 

die waren alle nu gereit 

zu gerechen, als mir iſt geſeit, 

die heten im alle truw geſworn— 

und alle in dem mute warn, 

die heruart mit ym zu riten, 

er hub ſich pei den ziten 

gegen Pern durch die march, 

mit maniger ſchar ſtarch. 

Do ſie komen affter wegen, 

ym widder ritten ſin(e) degen, 

die der herre Ditrich 

het gevangen ſicherlich, 

die waren alle nu gelan.— 

Ermrich lachen began 

vor freuden, do er ſie ſach, 

wan ym nie lieber geſchach; 
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do bezzerten fie die reife. 
ame, der grozzen vreife, 
die dem Perner zu gie! 
wan er lant und lute Lie. 


Alſo fam (der Fünig) Ermrich —* 


fir Perne gewalteklich, 

und hiez ſlahen die gezelt 

auf daz herliche velt. 

mit kreften ſie lagen, 

raubes ſie pflagen, 

und taten ſchaden ſtarck, 

al umb auf die march, 

daz lant fie an zůnden, 
fie namen, way fie fundein) : 

(Der) rauch gie uber lant, 3 
ver ſtarcke woß und prant 
rauch uber Berne, 

nu folt te horen gerne: 

here Ditrich waz darinne 

mit grimmigem ſinne, 90 
trurich waz des heren mut; 

er klag(e)t nicht fin ſelbes gut, 

er klagt den jamer, den er fach, 
der an finen leuten gefihach. 

Do gie er zu rate 

mit den ſinen drate; 

trureclichen er ſie ane ſach; 

nu mogt tv horen, wie er ſprach: 
„ende hat dieſe ſun; 

nu ratet, helde, wie wir tun: 

wir ſein noch in grozzer not; 

daz erbarm got, daz ich nit tot 

int miner kintheit bin gelegen! 

nu muz ich arbeit pflegen.’ 

Do fprach der kune Sigebant: 
ir fecht wol, konig von Romiſchlan 
daz Fan niemen under ſtan: 

un mußt ir es lazzen gan, 

als es nu (ge)gen kan; 

nm tut, als ein wiſe(cr) man, 5 0 
und wel(e)t ir uber uns alle, 

der uch dar zu gevalle, 

dio ir truwe an dencken, 

daz die uch auch nit wencken, 

die ſo getruwes hertzen ſint, 
und durch uch wib und kint 

und auch gut lazzen under wegen, ⸗ 
do ſprach von Pern der tegen: 

‚ds muz alles an uch geſtan, 

ir mügt mir helffen, oder fan, 
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Der habt ir guten gewalt; 
ez iſt umb mich (nu) fo geſtalt, 


daz ich han weder ditz, noch daz.“ 


dp wurden (dev) recken augen naz. 
Hinfur trat (her) Jubart: 

„ich fihe wol, Ditmares zart, 

fie gebarent umb dich trege, 

die durch Dich off Die tage 

ſolden feßen lip und gut; 

ſit man umb dich trege dut, 

ſo wil ich der erſte ſin, 


von Perne lieber here myn, 


ich wil mit dir ſterben, oder geneſen, 
und an dir ymer ſtete weſen.“ 
Do die andern (ge)ſahen daz, 
nu ſolt iv horn vorbaz, 
do ſprach der recke Nere: 
„gut, lip und eve 
wil ich mich durch dich bewegen.“ 
hin fur trat Eckewart der degen, 
und auch der kune Ekkenot, 
er fprach? „here, wir weln (leiden) dert ven 
oder waz ung zu liden geſchicht, 1 
wir komen von dir, benamen, nicht.“ 


(Die ſich flecht bewagen, 


des ſuͤlt iv gerne fragen,) 
tote vil der weren, over flat, 


die gut, wip und Fint 


ſie beliben 


liegen, durch den von Perne, 
daz mogt ir horen gerne: \ 
der waren drei und virzig man, 
die fach er alle vor im ſtan, 
die beten alle nu(r) einen mut; 
fie liegen gelt und aut 

durch irs heren exe, 

da nicht mere, 

Nu latze wir die mere fin, 
und heben bie widder an, 
wie ver here Ditrich Sprach, 
do im gu rumen geſchach 


die edel flat zu Perne, 


daz tet er vil ungerne: 
„nu horet iv, edel recken zierlel, 
durch uwer truwe, ratet mir, 
ob ich den konig Ermrich 


pite,“ ſprach here Ditrich 


„daz er durch got gedenck daran, 
daz ich noch nicht zu einem man 
vol wachſen pin, als ich ſol, 

daz er tet am mir ſo wo 


















































mir liez(e) Perne; AA. gie man mir hute Pern nicht, 4221 
d ander wolt ich gerne ſo gelaub(e) mir, daz dir gefchicht 

ir Vnggen, und waz ich hatt, we von mynen handen: 

05 ich gewuchſ(e) zu einem man in allen den landen, 

‚dr rat ducht fie alle gut, . 75 Die ie lant fint genanf, i 25 
Aſprachen: „here, daz felbe tut, wa Dich begriffet myn hatt, 2 
Icht, ob ex uch welle gewern: | da wiget nicht div allez golt rot, 
aber er des nicht enbern, begriff ich Dich, fo biſtu dot.“ — 
laiſtet, was er welle; Ei Weinende fprach here Diethrich: a 
5 er euch aber vor zele,) SO „here vetter Ermrich, 39 
d feit im alles vol berait, hab dir alle myn(e) lant, 

a) Lidet diewil arbeit, dar uber ich here bin genant, 

3 dag uchs got verkere.“ und geruch mir Pern Ian, 

© voart gebitten nicht mere, 128, b, uns ich gewachfle) zu einem man. 28.6 

Iſtat zu Perne wart uff getan; 85 welleſtu dan nit genade an mir begen, 35 
un fach frauwen und man ſo laz(e) mich dan fuder ſten, 

Hide winden und Elagen, * als ich von dem andern pin geſtan, 

oil jamerlichen tragen. und la mich varn, wo ich mich beiagen Fan. 

( möchte got erbarmen, der ungetrume konig do fprach: 

reichen und Die armen 90 „nu la dir fin von mir gach, &0 
d Eingeten alle gemnine, 0. oder ich heiz Dich vahen 
lait was nicht Elaine.) ! und auf einen paum haben, 

a veit der here Ditrich den nehſten, dem ich vinde; 

gelaite harte Flegelich s nymmer ich erwinde, 
den konig uf daz velt — 95. „der ich benyme dir din leben. F &5 
des konig Ermriches zelt; dez ſi dir ſicherheit gegeben.“ 

Dilag der meinreit under. Do getorfi der degen heve 
oboret aller untruwen wunder gemuten nicht mere, 
it ie (nu) horen gerne, nun daz ein, daz er fprach: 
geſchach an dem von Perne; 42680 ‚here vetter, vor mynem ungemach 59 

der furfice) auf daz graz 19 laz(e) mir Doch myn(e)-man, 

© dem roffe geflanden waz, durch Die ich ere und gut verlorn Hat, 
ine er Elegeliche fo wil ich nit mer biten, 

(den fünig) Ermriche, ich wit von hynen riten, 
ngqzzen augen trube und rot, 5° (als ein můͤeſaliger man, 55 
Heut er do nidder bot - der nye freuͤd gewan.’‘) 

Sneiche anf Die fuße, Ermrich ſprach zu hant: 

rach: „gedencke, vetter ſuße, „nu hab off myner truwen pfant, 

Dich bin din(e)s bruder kint, Die wirt Die ere nymmer getan, ’ 
myn ſinne noch krancke fint: 410 day ich dich welle riten lan: 50 
tu an mir din ere, du muſt in der mazze 
Mmwil nymmer mere arbeiten auf der ſtrazze 
per din hulde nicht begen, x au fußen, wo du kereſt, F 
dines zornes ab geſten.“ da du dich ſelben unereſt.“ 
ie fiveig (dev) konig Ermeich, 45 Bon Derne der vil tumbe 45 
jehfte ſprach er unerberm(Hklich: keret ſich mit wainen umbe, 

Aſtrich ab von mynen augen, und vi(e)l im ſelber in daz har, 
ſolt vor war gelauben, J awe! des nam (vil) kleine war 
dir min truwe geben, Ermrich der ungetruwe. 


d enfeiftet nieman Din leben, 20 dieſe groz(e) herklen) ruwe 10 


— 


die rach fit am im fere got, 
dieſen haßlichen fpot, 

(behielt im in ſein gruͤb, 

diſe augen trueb, 

das ward im ſeit angelait, 

daz er des Fam in arbait.) 

Mit dieſer grosgen hertzen fere, 
fect, dort gingen von der fint here) 
bapdanme tuſent frauwen, 

der ſchone mochte ſchauwen 

got uz dem hymelriche, 

die wolten Ermeichen 

bitten tuwer zu hant 

umb den konig von Romiſch Iant, 
daz er genedeklichen 

an dem heren Ditrichen 

tet(e) durch fin ere. 

alſo die frauwen here 

fur Ermrichen chomen geſtan, 

ſie rieffen in weinende an. 

Zu vorde(r)ſt gie frau Vte, 

mit trurigem (ge)mute, 

mit virtzig jungfrauwen: 

nu ſolt ir jamer ſchauwen, 

die begunden vallen ane zal 

fur Ermrichen zu tal, 

und manten in alſo verre; 

frauwe Ute ſprach: „lieber here, 
nu ſecht an manger frauwen lip, 
und eret alle reine wip, 

und darnoch alles himelſch her, 
daz ſie uch fugen ſigehaft wer: 
und tut hut kuniglich 

an mynem heren Ditrich; 

lat ritters ere hut an uch ſehen; 
ſih uch von frauwen ie liep geſchehen, 
da ruchet, here, gedencken an; 

ſit ir von art ein edel man, 

ſo weis ich wol, dag ir uns gemerkt, 
ich han wicht uppeelich gegert.“ 
(da verteilt iugende 

begie ein groſſe vntugende.) 

wie nahen im die frauwen traten, 
oder wie tief(e) ſie in baten, 

dez wurden ſie leider nicht gewert. 
Er ſprach: „dez ir da an mich gert, 
ir ſit frauwen oder meit, 

uch ſol ſin gar verſeit; 

und ylet uch von mir wenden, 
oder ich heiß uch ſchenden 
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und die reifen fa gu hant. 


daz du haft, waz ich te gewan. 


mit maniger hertzen ſeren.“ 
do wart ein widder keren 
von frauwen und von meyden. 
do ging ez an ein ſcheiden, 
daz fit galt mannes leben. 
here Ditrich hiez Bern geben. 

Hie wart gerumet die flat, 
awe, welich ſcheiden da ergat 
von dem heren Diterich! 
er Vie des tages Romiſchrich, 
burge, ſtet und velt, Bu 
die weiten urwar und gelt, 
die muſt er alle lazzen, 
in clag(e) lichen mazzen. 
(ge)lazzen wart ber Hilteprant 


da gingen Elagee)lichen 
die hohen fraumen richen — 
mit manigem weinen us [u] den tot, 
da vunden fie mit jamer vor 
den werden recken Ditrich. 
frauwe Vte die hertzoginne vich 
zu dem heren Hilteprant ſprach, 
do ſie in erſt ane ſach, 
ſie druckt in an ir hertze: 

„awe mir dirre ſmertze, 
den ich hute an dir muͤz ſehen! er 
lieber here, wie fol mir (nu) og 
wen ir wart uwer ſtrazze? Nut 
füget mir, wenn man mic, lazze?“ 
Mir züchten fprach here Hilteyrant 
widder frauwen Uten (all) zu hant: 
„frauw(e), trutin here, 

u Elaget nicht fo- fere, 
ich wil uch bevellen an dir frift 
dem heiligen ſuzzen Kriſt, 
der muz uwer ymmer pflegen; 
ſin trut mutter ſihe uwer ſegen, 
und muz uch eweclich bewarn! 
iv ſecht wol, ich muz von hinnen van. — 
„Nu, wo welt iv, dag ich beſte? 
ich en wetz nit, ob ich uch ymmer me 
nit mynen augen beſchauwe.“ 
alfo fprach die veine frauwe. 
(dann antwurt fund Erenrich,) 
die fraumwen do und here Ditrich 
Ermriche(n) manten ferc. 
here Ditrich ſprach: „uͤnig hexe, 
nu gedencke hute daran, 











Das fihe dir alles vergeben, 
w du mir bii dinem leben 
aſt zu laide getan, 

wil ich alles hute Tan: 

| ergebe miner leide mich, 

u erbarme hute dich 

u: diefe frauwen, vetter myit, ı 
iM Inz die in der fint find 
T fpeach (der) konig Ermrich > 
A mutet vil unbetlich, 

h Be Bnmmermere 














3, daz ir dar ynne 

wirt uch nymmer nicht.“ 

waz ein jamerlich geichicht, 

beide, frauwen und man 
ußen muſten ſcheiden dan, 
truriges mutes; 

geltes und (irs) gutes, 

> wart im nie nicht mere. - 

Gt tenven (und mit) herken fere 
m here Dietrich von dan, 

,alſo muſt er Bern lan. 
Hilteprant nam frauw Dten, 

fchonen und die guten 

lag(e) lichen an fin hant. 

andern recken alle ſamt 

aten auch iv wiben jan. 
hertzlichen ſcham 

beweinet der here Ditrich 

tages dicke und kleg(e)lich: 

amerlichen vreiſe 

die ellende reiſe, 

don purgen und von flet 

ages der here Ditrich tet, 

tet ym ynniklichen we; 

ready: „mich geficht nymmerme 
noch man gelachen, 

hertz daz muz krachen 

mer und ymmer, untz off den tag, 

ich myn leit gerechen mag. 

i itt(e) dich, heiliger Criſt, 

on mir gebeft fo lange feift, 

Anic leben fo lange gefunt, 

fuge mir noch die ſtunt, 

dnich gereche myn Jeit! 

de helfe mir, veine meit, 
a koniginne, 

ic die heifice) noch gewinne!“ 











— 


Alſo gingen fie uber lant, 

ber Ditrich und her Hilteprant, 
here Nere und here Wolfhart, 
here Hunolt und her Helmſchart. 
von Verne ſprach der heit gut: 
„awe, day gen, daz ir tut, 


au(w)e, der jamer, den ich (muͤs) ſchauwen 


an dieſen hohen frauwen, 

die nicht arbeit hant gewont, 

daz leid mir ymmer nahen tont!“ 
In der zit do daz geſchach, 

here Ditrich dort her riten ſach 

den kunen Eckewarten 

und Amlo(I)t von Garten, 

die ſagten den Pernere, 

nach leide, liebe mere, 

her Amlo(Ut ſprach: ‚here mu, 

got hat der ſwere din 

einen tatl gerochen.“ 

ls er daz het gefpruchen, 

do fprach here Ditrich: „ſage mir, 

daz ich fin ymmer dande dir, 

an welchem Dinge ift daz ergan?“ 

do fprach AmlocDt der kune man: 

dere, daz wil ich dir ſagen: 

wir haben achbig man erflagen 

dem kunige Ermriche, 

daz wiz(ze) ficherliche, 

nu gahe, here harte; 

Metzen und Garte 

haben wir beide in unſern pflegen; 

nu hebe dich palde von den wegen, 

daz man Dich icht errite, 

nicht lange(r) du hie pite.“ 

liebe dem Perner geſchach, 

zu Amlolt er do ſprach: 

„du haſt wol an mir getan; 

nu tu, als ein getruwer mat, 

ich wil dir benellen bie, — 

getruwer menſch wart nie, 

denne du, here Amlo Mt, 

aller myner Freuden folt 

daz piſtu, hoch getrner mat, — 

ich wil diſe frauwen Tan, 

die ſoltu furen mit dir: 

du kanſt nymmer baz mir 


gedienen hinnen fur nymmer me, — 


„ich tun(s).“ ſprach der recke her, 
Von den roſſen ſie do ſaſſen, 
nicht langer fie vergazzen, 
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fie namen die frauwen (al) zu hant; 
nebent dem gepirge uber kant 
Reichen fie gegen Bart, 

da vach Amelolt ſit hart 

fines liebes heren Iait, 

und pracht bir fit in arbeit 

: den ungetrumen Ermrich 

durch ſinen heren Ditrich. 

Nu lazze wie hie mit geſtan; 
(welt ir,) ich wil uch [nu] wizzen lan, 
(wie ein wainen da ergie, 

Ku geruͤchet jr vernemen hie,) 

dalz]) die helde gut(e) 

mit trurigem mute 

urlaup namen von ir frauwen, 

da muſt man jamer ſchauwen: 

die kuſt ir kint, die irn man; 

ez moch(t) ein ſtein beweinet han 
dieſe barmunge groß. 

Frauwe Ute mit armen umbflog 

den getruwen Hilteprant; 

ſie ſprach: „nu gedencke alzuhant, 
wie ich dir beuolhen bin; 

nu beleib ich hie, du verſt (da) hin: 
mit welchem ende leſt du 

mic) hinder Dir (herre,) nu? 

gib mir ein zil, ob ez muge geſcheen, 
wenne getruweſtu mich geſehen?“ — 
„Frauwe, des enweiz ich nicht, 
wenne ez nechſte geſchicht; 

wir varn hin in fremde lant, 

da belibe wir,“ ſprach Hilteprant 
„ich (emweiz, wie lange, ſicherliche. 
getruwe hertzoginne riche, 

nu elagt durch uwer tugent nicht mer; 
wenne ich mag, fo kom ich ber, 

und fo ez ſchireſt mag geſleſin: 

do mit fo muz got pflegen din! 

Nu iſt eg an daz enve komen, 
urlaub iſt al da genomen 
bedenthalb zwiſchen in: 
die frauwen beliben (hie), fie Hi. 
Amelolt ver gute 
mit unnerzagtem mute 
fie. bracht bin zu Garte, 
do er ſie wol bemarte. 
bin fur der here Ditrich 
gegen den Hunen durch Hyſterich. 
(In wie mahigen tagen das ergie, 
das mil ich euch bejihniden bie, 
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wie der herre Diettreich 

kam in Huͤniſch reich:) 

daz geſchach in xxxii tagen. 

nu horet ſtarcke mere ſagen: 

an dem dri unzwentzigſten tage 

nu merket recht(e), waz ich ſage— 

Do kam ver Here von Berne, nm van 

daz mogt iv boren gerne, — 

in ein ſtat, die heißet Gramm, 

er und funfzig ſiner man. 

do fie nu komen in die flat, 

als man mir. gefaget hat, 

do wunden fie iv hende: 

„awe, dir ellende!“ 

ſprach der here Ditrich 

„wie gar un(er) barm(itlich J 

du ane zu ſchauwen piſt! 

nu ratet, helde, an dirre friſt, 

wochin) wir nu keren, over gan.’ 

daz wort er feufben began: 

„nu ban ich weder eve, noch gut; 

niewan trurigen mut.’ 
Do ſprach der alte Hilteprant B 

zu finem heren alzuhant: 

‚wer ſolt jo. Heselichen 

und auch fo gagelichen 

gebaven, als ir, here, tut! 


— 


ir ſolt uns hertze und müt 


hohen, daz ſtund(e) furſten wol; 

nu tut, als ich uch raten ſol, 

und gebaret, recht als ein man; 
und gedencket wol daran, 

daz mit truren nieman mach 

fin feid überwinden einen) tach, 
und merdet vecht, wie dem fihe; 
und trachtet auch neben bier 

daz nieman erwenden Fan, gr 
daz fol man flecht waren lan.“ 

Do fprach ver here Ditrich: 

„daz foricheftu fo rincklich. 
ein man, der nun ein huß verlur, 
und anders nit dabli verchur, 

dem were dar umb leide. 

ich ſprich nicht, daz ich ſcheide 

von luten und von lande, 

ob ich niemer ſchande 

gewunne uns an myn(en) tot, 

ſo vergisge ich doch nymmer dirre not: 
wo fol ich nun hint hin? 


nu ſchauwe, wie riche ich geweſen bin; 








saficht an mein edelheit? 
de wer hat neman davon gefeit? 
be waz weiz yeman, wer ich pin? 
och nu kere hin, 
rich da nicht zu bieten dar, 
hmmet man myner edel kleyn war,’ 
prach here Hilteprant: 
kan nu nicht werden pfant, 
r *— uns (herre) leide wechen; 
1J “gt ez nu nicht ervechen, 
daßz ez got bedencken wil; 
wit genaden (wol) als vil, 
mit umb in fo geſtalt, 
yerer wil, fo gewinnet ir gemalt, 
Damit lazze wir eg ende hatt. 
IE vtem ein gazzen dan, 
nl der Foniges huß waz, 
gegen finem palaz, 
In huß zu eynem kaufman. 
ons ez komen daran, 
der tach ſcheiden wolte 
hinnen, als er ſolt(e), 
On erbergten die ellenden in, 
Ech der -mere berichtet pin: 
riet gegen in do gie, 
2) ev fie enphie, 
art do, Furklichen ſchleJin, 
ie mit ym wolten fin; 
ſet fie mit ym dan, 
Hirt waz ein jo gut matt, 
uf in allen gemach. 
art berait dar nach 
iſe auf die tifche, 
Aret und fiſche, 
wart ir wol gepflegen. 
il armen ellenden degen 
N 





—— 












Betten manige ſorge; 

och dez leides porge 

ler here Ditrich, 

7 manig clag an ſich 

er heimeliche, 

del und der riche. 

am die tiſche het erhan, 

rant der getruwe man 

ring zu. dem wirtle) hin, 

ri wach: „dere wirt, ſchaffer ich pin, 
wel ir daz gelt hinacht 277 

vernirt ſprach: „dez wirt noch wol —— 
Settet wol mit rate 

u n kemenate, 

1,7 
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da Ingen fie untz an den tag. 

ame, waz (man) trachtens do Ping, 
fie wurden (am) mangen enden in ein. 
do die ſunne vom hymmel fcheiit, 

do Funden uff die geile: 

„mu fuge uns got daz peſte, 

als wir dez durftig ſein!“ 

Hiltprant fprach: „here meitt, 

nu verzaget an uch jelber. nicht; 


wizzet, daz uns ſchier gut gefchicht./‘ S 


„ich tun(8).“ ſprach der Bernere. 
In der zit kam mere, 
daz die koniginne wolt(e) komen. 


nu het daz Hilt(e)prant vernomen, 


daz ez einer ſaget(e), 
der faſt dort her jaget(e), 
der waz zu botten vor gejant, 


do neiget ſich nidder (her) Hilt(e)prant⸗ 


auz durch die lien, und ſprach, 

do er den botten komen ſach, 

er ſprach: „unckere, ſaget mir, 

von welcher fat ritet ir?“ 

(der pot im antworten begam, 

und fprach, als ein gefüege man!) 
„von Ebellemburg” [ſſprach er] ‚wit ich, 
und hat (mein) frauwe Helch(e) mich 
her zu botten furgefant, 

vnd rittet in die ſtat zu hant. 
(Hildebrant ſprach: „herre, ſaget mir, 
nu wer kumbt heer mit ir?” —) 
‚das tuͤt“ fprach der pote heer 

„min here (der) margraf Nudiger, 
und ander recken harte vil, 

der ich itzunt mit nennen wil.“ 

do mit geſweick Hilteprant, 

er troft mit freuden alzu hant 

die fine) not geflalden, 

die kunen und Die balden. 

In der zit, do daz geſchach, 
ber Ditrich dort her riten fach 
franwe Helchen die güten, 
die reinen wolgeninten; 
siahent iv rait here Rudiger, 
Ditleip von Steur, ein recke her, 
und auch, alg ich vernomen han, 
Ekkewart ver Harlunge man, 
da leinten fich die reden, 
die ſtarcken und die Ferfen, 
durch die lienen hin zu tal. 
bere Dietrich fich alles Hal, 
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als noch dut ein fchamig matt; 


‚Iedoch erbliket in funder an 


Effewart der mere: 

„iſt daz der Pernere? 

Des muz mich ymmer wunder han.’ 

do reit der vil getruwe man 

zu dem huß(e) alſo nach, 

dar umb, daz er recht(e) geſach⸗ 

ob es der Pernere 

endelichen were; 

do erſach er Wolffharten, 

und den ſtarcken Helmſcharten, 

und Den unuerzagten Sigebant, 

do erbaizt (auch) Ekkewart zuhant; 

and lief vil baltlichen dan. 
Daz erſach der rein(e) marckman, 

Rudiger der milde, 


den tugent nie benilde, 


(nu ſolt iv hören, wie er fprach, 
da er Egkewarten gaben fach.) 

er dacht(e): „Dik bedutet mere.“ 
do ssef der erbere 

in das huß nach ym dan, 

vil vaſte er gahen began. 

nu waz auch der von Perne, 

daz mogt ir horen gerne, 

am der ſtig(e) komen nidder. 

waz ir e oder ſidder % 
bif- aller konige tagen 

gehort ie fingen oder ſagen 

Yon fremden endelich, 

daz iſt ſicherlich 

widder dieſe freude (am) ein wint. 
Ditrich Ditmares kint, 

ahey, wie lieb(e) dem geſchach, 

do er Eckharten ſach! 

zu ſamen ſie do gingen, 

mit armen ſie ſich umb fingen 

und kußen einander wel zer ſtunt 
Do kam auch in der ſelhen ſtuut 
Rudiger der gute, 

mit fruntlichem mute 

er an den vogt von Pern(e) lich, 
mit frolichem mute er do tief: 
„wol mich hute und ymmermer!“ 
ſprach der margrafe Rudiger 
„tuſent ſtunt und mere 

ſit willekomen, here, 

got und auch mir, 

wagt von Pern, und Die mit Dir 
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chomen fint in dife Kant, 


daz iſt zu freunden mir befatit. nad 


und kuſt ſie getrulich. 


und ſin auch hie mit ſchalle 

got willekomen, ir alle, 

ich mein uch Ditriches man. 

er lief istichen befunder an, 

do forach von Pern ber Ditrich 
„senade, her(re) Rudiger, NR 


die truwe mag ich nymmer mer 
umb dich gedienen, die wil ich Iehle), 


darnach ich ymmer gerne ſtrebe⸗ 
„here,“ ſprach der gute, 
Rudiger der hoch gemute 

„ſag(e)t mir, here von Verne, 

daz hart ich harte gerne, 

wie fiat eg in Nomifchle] lant? 


daz tut mir, here, bekant; 


und faget mir an dirre zit, 

wie ir von lande gefcheiden fit, 

do Funde here Ditrich nie verlan, 

do in Rudiger vragen (ſo) began, 

im ubergingen fin augen. | 

des nam war Der margrane taugen. 

Im antwurt von Pern her Ditrich: 

‚son Berne) mag wol heizgen ich, 

wan ich do nicht zu. Schaffen han: 

mir it alles daz gewannen an, 

das mir myn vatter Ditmar 

unſtreitlich het gelazzen gar, 

daz bat myn vetter Erimrich 

alles vil gewalteklich, 

und bin geſcheiden von dan, 

wedder ſtet noch purge ich han, 

gelt, erbe, noch lant: — 

als ir mich ſecht hie zu hant, 

(annders guͤtes han ſch nicht, 

nun als ewr güte hie geſchicht.“) 
Do daz Mudiger vernant, 

er fprach: „owe der grozzen ſcham, 

Der ich an uch fehen ſol! 

nu gevellet mir (das), here, wol, 

daz ir mir volget endelich, 

milter vogt von Romiſchrich, 

(ir ſeit mir treuͤn nahen, 

nu Int end) nicht verſchmahen,) 

ie ruchet Hut Yon mir nemen, 

ez fol uch zu nemen wol gegemen, 

ffunfzig gute Faflelan, 

die ich noch wol geleiften fans 
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hi wil ich euch mer geben: 
nd du fein ain leben;) 
dir werte, dag werre mir. — 
J gut(es) getruwe ich dir,’ 
Anh der here Ditrich. 
er ſchuf heimlich 
Roil herlicher kraft 
Ditrichen und ſiner geſelſchaft 
ig pfert, daz iſt war, 
alle beraitſchafft gar, 
ae u horcehn folde, 
8 gefleine und von golde, 























Sic ex von finen fanmern wegen, 


er ab den notigen Degen 
Se hundert marg, als man feit, 
| slhen drier hande Fleit 
der milte Rudiger: 
entpfahe ez, edel furſte her, 
mir in guter minne; 
nſol nie man werden ynne 
Fer arınut an Dirre vriſt, 
du fo arm(er) komen biſt.“ 
hub ſich ein grozzes dancken, 
reuwen, ane wancken, 
u dem heren Ditrich, 
Riger der er(e)nrich 
ih, als ich uch ſagen fol: 
he, mie wirt gedamdet wol,- 
weiß dich wol fo dugenthaft, 
Au mir der botſchaft, 
| der Pernere, 
nic gefage mere 

wen Helchen, myner frauwen, 
az dich daz beſchauwen, 
mir durch Dich wirt gegeben 
mice)te, und fol ich, leben, 
eich ymmer frum bar; 
fie gefach nie deheinen matt 
Achte gerne, fo dich; 
Selaz Did) weriih an mich.” 
Sitten wart Da nie mer, 
dannen gacht(e) Rudiger 
Men hof uf den palaz- 
die vil reine Helche waz. 
3 ir fo ſtuͤnd here Dietlaip, 
Nhet frawen Helchen nu gefnit 
barmeelich(e) mere, 
idem Pernere 

| und ere waz gewunnen at. 
few Helche weinen dez began; 
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fie ſprach vil muterlich: 

„awe, Dietrich! 
daz wil ich ymmer klagen got, 
wa nu ein ſo getruwer bot, 

der dez nicht langer bite, 

und in Romiſch lant rite 

und mir dem recken bringe her? 
In der zit kam NRudiger. 

do in frauwe Helche ane ſach, 


gern mogt ir horen, wie fie ſprach: 
„here Rüdiger, weiſtu des nicht, 


Der vil jamerlichen geſchicht, 

die an dem von Pern iſt getan? 
im iſt allez daz gewunnen an, 
und hat daz getan Ermrich. 

ach, ach, armer Ditrich, 

(mu ſein Doch gros deine leit!“ — 
„reiche kuͤnigin gemeit,“) 

[99] ſprach der here Rudiger 
wie wizzen wol, koniginne her, 
daz ir barmherzig ſit; 

nu ruchet vernemen an dirre zit, 
ich wil uch ſagen mere: 

der edel Pernere 

iſt komen in Huniſch lant.“ 


frauwe Helche ſprach allezuhant: 


„here Rudiger, ſageſtu mir war?“ 


er ſprach: „frauwe, ich luge nit umb ein har.“ — 
(„haft du in ernſtlich geſehen?“ — 
„fraw, jch ſol annders nymmer mer nicht iehen, 


wann nur der rechten warhait.“ 


fraw Helche ward der rechten maͤre gemait,) 


fie ſprach: „getruwer marg man, 
ſage mir, wo haſtu in verlan?“ — 
„frauwe, er iſt nahen.“ 

do hiez die rain(e) gahen, 


und ſprach: „wol uff, alle, die ich han!’ 


iv gebot (das) wart getan, 
(mit willigem inte, 
fraw Helche die guͤte) 


da ſprach: „(herr) Rudiger, mag ez geſchehen, 


chan ich den recken geſehen, 

fo wil ich mit Dir gahen, 

und (wil) in feld entphahen.“ — 
„frauwe, dag wirt wol getan, 


ich pringe (jn) uch,’ ſprach der marg man 


‚Den heren von Pern(e): 
iv geſacht in nie fo gerne), 


(der) er gefech uch hundert tufent ſtunt 


geriet, daz iſt mir (wol) Funk,’ 
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Hie waren alle die berait, 

te ſchar wart michel (und) brait, 

die Rudiger volg(e)ten dan. 

bere Dithrich und fin man, 

bei handen fie (ſich) Do vingen; 

gegen Nudigern fie gingen, 

da dran man winder mar, 

daz enphahen wart (aDfuß getan, 

an valfch, nz gantzem munde; 

wer (ge)fprechen Funde, 

der enbot ez wol ver geſten. 

die ellenden vil wol weiten, 

daz ez mit truwen wart getan. 

(Here) Rudiger ſi wiſt(e) dan 

auf den hoff gegen dem ſal— 

Henn Helch(e) gie im ver zit zu tal 

an einer ſtig(e) aldgrt her, 

nit. xxx frauwen, oder mer, 

(als ſy wolt emphahen gerune 

ven werden Funig von Perne) 

nu folt ir horen, wie ez gefchadhz 

Do frauwe Held an fach 

die ellenden gefte, 

dennoch fie nit weite, 

welches der Perner way; 

ditz geſchach vor dem palas; 

do wincket ſie Rudigern 

und bat den recken mei; 

„ſage mir Die mere, 

weiches ift der Pernere?“ 

do fprach der margrafe Rudiger 

„chuniginne, frauwe, daz iſt der, 

der dort zu vordriſt an der ſchar 

get, dez ſolt ir nemen war.“ 
Frauwe Helche mit zuchten nie, 

wol und herlich fie in enphie, 

mit grosgen truwen, in ir kant; 

vil gutlich ſprach fie zu hant: 

„nu ſit hute got wilkomen! 

uwer komen ich gern han vernomen.“ 

here Dithrich ſprach: „genad, frauwe myn, 

ſelig mußt ir ymmer ſin, 

dag ir fo mutterlichen tus 

an manigen ellenven reden gut.“ 
Mit zuchten ſprach do Rudiger 

„au enphacht, Foniginne her, 

die fin recken in umwer lant. 

mir ift (das) werlich wol bekant, 

fie fint gruzzes vil wol wert, 

2 fint helde, we man iv gert.“ 
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frauwe Helche do nit lenger ſweig/ 
den recken ſie gutlichen neig, 
und pat fie willekomen fin. 


her Hilteprant fprach: ‚‚genade, (hohe) fame mo 
“ 928 


Damit frauwe Helche dannen gie. 
her Rudiger den Perner vie 

bi den handen, und wifet in dan, 
da aingen nach ſin man, 

uber Hoff uf den palaz. 

daz ezzen na beraitet waz, 

gerichtet ſtunden die tifche, 

baide, ſemel und vijche, N 
dabii manig gulden fchendung 
dar inne wag win und morag. 
Sie mit wart wazzer gegeben, 
Rudiger gebot an iv leben 

der koniginne fcharfere, 

daz allez daz bereitet were, IN 
damit man die geſte 
wol zu dienen weile. 

Can das hochgeſidl dan 

wenfet Rudeger der marchman 

den vogt Diettrich, 

vnd phlag fein herrlich.) 

Diewile man ob tifihe ſaß, 
vrauwe Helche felten (ye) vergnz S 
des heren Dierheriches : 
und darzu Romiſch riches; 
ſie clagete ſere ſin leit, 
ſie ſprach: „awe dir arbeit, 
die uch ane ſchulde iſt geſchehen! 
ſolt ich noch den tack geſehen,“ 
ſprach die tugentliche 
„daz mir von Ermriche, 
leide mere Fenein]! 
wer im den Lip beneme, 
der gewunne (des) funde klaine, 
wan er iſt unreine.“ 
do ſprach der vogt von Perne: 

‚Bar mere hort ich ungerne, 

daz in yemant fluge, dan ich; 

und ſolt ich noch gerechen mich, 

dar umb wolt ih Romiſch lant verklagen 
und mich deſter armer betragen.“ 

Als man het nu gezzen, 
die ellenden vil vermezzen 
die ſtunden von den tiſchen dat, 
ber Diethrich do fprechen began 
zu der Foniginne 
mit wislichem ſinne: 
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uwe koniginne von Huniſchle] lant, 
et vernemen nu zu hant, 
Bl ich ellender beger: 
f genade bin ich fomen her, 
uwern troſt, in dieſe lant; 
ſeit, vrauwe, durch got gemant, 
Dr alle ellende han zu uch troſt, 
fol ich von forgen ymmer werden erloit, 
mug an uwern genaden flat, 
Eimer troftes ich nu hat, 
il dez Foniges (Ebeln) und umer; 
Mich werden tewer, 
d wil ich dienen, als ich fol, / 
“bin und umb uch vil wol.’ - 
| Srauwe Helch do (getreulichen) ſprach: 
sr Diteich, allen den gemach, 
DD: ich ymmer geenden Fan, 
wirt uch von mir getan, 
a) Nil dez gerne flizzig fir, 
D, Ebel der here myn 
1) dag befie vmmer dut, 
rumb habt nicht zwinelhaftigen mut; 
% ich weiz wol, alles des ir gert, 
4 uch) des Ebel gewert.“ 
v farach die flete: 
b Exel den mut mit hete, 
uch zu dinſt(e) were, 
9* ich, her Pernere, 
mir Ebel dannoch it fo holt, 
z ich bit, daz er daz dolt. 
gehabt uch, edel furſte, wol, 
„als ein man fol, 
d elaget nicht fo fere; 
vg um mir,“ fprach Die here 
‘ch gehilff uch rechen uwer fait, 
5 fet uch vor war gefeit, 
iteich ſprach: „genade, liebe frauwe, 
vet ich an uch ſchauwe, 
4 ir der ellenden troft fit 
trainer helfe alle zit.’ 
ſprach: „mu habt nit zwinel (dar)an, 
wii ich. icht gutes han, 
5 Wirt uch getailet mit, 
entwich ich nymmer einen trit, 
n belibet an forgen, - 
kompt hinacht oder morgen 
r fonig (Ebel) zu uns her, 
z entzwinelt nicht mer, 
) weiz wol, daz er uch gerne ſicht, 
J nis ich nicht, 
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er bat fange gewunſchet win; 

dir fol daz nicht zorn fin, 

daz ich dir fpriche, 

daran ich nicht zubriche 

Dehein myn ere, noch die zucht; 
wan du haſt her zu mir flucht.“ 
Rudiger der tugenthaft 

ſprach mit tugecm)tlicher kraft: 
„ſeltg mug ymmer die mutter ſin, 
von der uns ie wart ſchin 

ſo hohe truwe und gut, 

alz ir, frauwe hoch gemut! 

ſelig muz ſin der tag, 
da uwer geburt an lag! 

(Das was vnns ein hoher troſt; 
wann ewr tugent hat erloſt 

vil manigen ellenden mar. 

alle die mueſſen freuͤde han, 

die ye kamen in ewr lanndt: 

ewr hertze vnd ewr gebende hanndt 
vnd ewr tugent manigualt 

die freuͤdt vil manigen held balt.“) 
ffrauwe Helche die tugentliche 
ſprach zu herle) Dietherich(e): 
„Vnd habt ir, furſte hoch geporn, 
alle uwer veſte gar verlorn⸗“ 

er ſprach: „frauwe, leider, ez iſt war, 
ich han als groz, alz umb ein har, 
nyndert gewalt auf Romiſch erde: 
ſechzig ſtete werde 

die ſint mir alle gewunnen an; 
dennoch ich verlor(e)yn han 

vil manig purg herlich: 

daz hat allez Ermrich.“ 


Frauwe Helche ſprach an der ſtat: 


„dez mag noch werden gut rat, 
dar umb ſoltu nicht verzagen, 

dir fuget got in kurtzen tagen, 

daz du gericheſt Din Nat, 

eg fi den, daz Etzel ſterbe tot.“ 

Nu habt ir hie mit wol vernomen: 
in der vriſt waz Ekel komen 

nit einer herlichen krafft, 

im volget ein ſchone ritterſchaft; 
Die er gelaiſten mochte wol. 

nu hoͤret, was ich euch ſagen ſol:) 
do ſaget man frauwe Helchen mere, 
daz der konig komen were. 

ſie ſprach: „daz mere muz ſelig ſin, 
ich ſich gerne den heren myn.“ 
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fie ſprach gu Rudigerle), 

Dem edeln reifen here: 

„nu gent zu Ditrichen, 

und fingt in heimlichen, 

ob er deheinen gepreſten hab(e); 

dez richtẽ(t) in gutlichen abe), 

bat er dehain armut, 

fo nymme, edel belt gut, 

die zit ſaumere 

und buz(e) im fir fwere; 

den ellenden dag gut - 

uch ungemute fanfte tut; 

do fine ynne, wert ich, 

auf den ſaumern, do ich - 

fchiet von bug, helde ſtarck, 

do hiez ich nemen zwelf tufent mard 

die gib dem von Pertte, 

und pit in, Das er es gerne 

von mir ruch entphahen, 

and im sicht Ing verſmahen.“ — 

„ich tun (es).“ ſprach her Nudiger, 

er beit hie mit nicht mer, 

er (gieng vil bald ze hanndt, 

Da er die cammerer vant, 

und) nam daz golt und daz gut, 

Rudiger der hoch gemut, 

Er bracht ez baltlich(e) 

dem heren Ditriche. 

als er dei vogt von Perne an fach, 

Rudiger der milte fprach 

zu den reden all ze hant: 

„Hhere von Bern, dir hat gefant 

min frauwe Helche ditz gut; 

nu troſt, heit, dinen mut; 

dir heiſſet myn frauwe ſagen, 

ſie welle din leit mit dir tragen.“ 
Here Ditrich ſprach von Perne: 

„ich wil ymmer dienen gerne 

miner frauwen hulde, 

als guten ubergulde, 

dez fie ie hat gepflegen 

gegen mir und an mange degen, 

wa ich das nicht gedienen Fair, 

da bit ich mag und man, 

daz fie ir dinſt fin bevait; 


fie hat mid; bracht von myner arbeit.“ 


In der zit gie Etzel auf den ſal, 
und auch Die ritter uber al, 

die hoſten und die peſten, 

die ſtarcken und die notueſten, 
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54 , 


die tureften, die Ebel mochtle) hatt, 
Der bet er mer, dan te dehein fonig german, 
Die wil ich uch nennen, 

ir mogt ſie gerne erfennen, 

fie ſchuffen dicke wol Etzelen ding: 
ez waz der ſtarck Drink, 

und daz ander her Plodelin, 

und von Elſen Troie her Erwin, 

daz virde waz here MNſolt, 

dem wag konig Etzel holt, 

daz funfte Gotel der margman,— 

von Anthioch her Umian, 
Pyterolff ver Styrere, 


Syntram der gewere, 


Nuduuch der lobeſam, 

Palther und Paltram, 

Norprecht von Br(u) wenige, 
Helphrich von Lotringe, 

und von Lunders Helfrich, 
von rischen here Ditrich, 

und Wigolt der gute, 

Sturinger der hoch gemute; 

waz ich (euch) der helde han genant, 
daz waren furſten allefant: 

Als vor wer han ich vernomen, 
die waren (him) zu den Hunen komen, 
Durch der rainen Helden gut 
und durch iren tugentlichen nut, 
(vnd durch die ere, Die ſy im pot; 
ſy halff in dickh aus maniger not.) 
Nu iſt eg komen an daz zil, 
als ich uch nu beſcheiden wil, 
daz der kunig Etzel wol 
entphangen wart, als man ſol 
En konig von vecht entphan— 
ber Ditrich und auch fin man, 
und a der margrafe Rudiger, 
die gingen mit einander her, 
do der konig riche far. 
do wart auch Ebeln Funt daz, 

(Bag) der Bernere 

uff dem hofe were. ) 
Das bet frauw Helche gefnit 

umb den recken vil genmits- 

Sie het dem konige kunt getan, 
wie dem Perner waz gewunnen an 
ſtet, purg und lant; 

fie ſprach: „here Etzel, wißz gemant/ 
durch die kuniglich ere din, 

und la dir ez leit ſin; 














er iſt auf Din genade Formen 
inin lant, daz han ich vernomen. 
Sumacht mu wol fin fectiHlich, 
drin fo hoher Eonig rich 
‚genade iſt fomen in din lant 
gern wil warten diner hatt. 
gewunne nie bii dinen tagen, 
wil ich dir. vor war jagen, 
igidel dienere, 

9) den Bernere, 
mil ich ein anders mezzen, 
a) wil fin. vergeszeit, 
d hohen recken, die er hat, 
d. manheit an maniger fint 
4 und dort iſt wol erfant: 
Wift geteuwert immer mer 
alle din riche, 
biaftefin Ditrichen.“ 
Esßel ſprach: „frauwe myn, 

ol mir wol beuolhen ſin.“ 
der zit Fam her Diethrich. 
Juwe Helche die (Funigin) vichle] 
Tach zu dem konige: „(ſich,) wa er gat!“ 
Sr Eonig Ebel ſprang uff an der fint, 
taten alle fin man, 
konig lieff ven Berner an, 
lieplich er zu im ſprach, 
Der im dort her komen fach; 
sgt von Perne, nu fit ir 
jt got willefgmen mir, 
1) fin alle uwer man; 
d ich uch gefehen han, 

iſt zu freuden mir befan 
d zu hohen felden gewant, — 
By handen fie ſich vingen, 
ſamt fie do gingen 
den auf dag gefidel hin. 
uwe Helche die Fonigin[ne] 
Ic dem Bernere, 
8 dandet ir Der gewere. 
I herem Ditriches man 
(e) wurden alle wol entphan 
J der werden ritterſchaft; 

am bot im mit eren ſolche krafft, 
ſie ez heten wol vergut. 

Gel wart hoch gemut 

ech ſin lieben geſte, 

bot in daz beſte. 

hit freüden fy fallen, 

runder ſy N vergaſſen, 
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Esel fraget der märe 

den edlen Pernere:) 

dere von Berne, nu tuͤt mir kuͤnt, 

vnd laſt mich horen hie ze ſtuͤnd, 
Wie iſt ez zu den dingen Fomen, 

daz uch fo fehlechtes bat genomen 

(Erenreich ewre lanndt? 

dan ſaget im her Diettrich zehannt 

vil beſchaidenliche, 

wie vngetreuliche 

Erenreich mit im vmbgangen was.) 

uber al des koniges palaz 

mocht das nyemand gelan, 

fie weinten, do der junge mat 

ſo iamerlichen fagte; 

vil tuwer man in clagte. 

Etzel ſprach zu dem Pernaͤre: 

(‚mu lat ale ewr ſchwaͤre,) 


ſin fol gute rat werden; 


auff aller. der erden, 

die ich noch zu gewalte han, 

dar zu mag und man, 

die furt gewaͤlteklichen,“ 

ſprach er zu Ditrichen 

„welches ende ir ſelbe welt; 

ich han ſo manigen biderben helt, — 
die wol geturen ſtriten, 

die heiz ich mit uch riten; 

ich wag allez, daz ich hute hat, 

und waz mir myn vater bat verlan, 
daz muz geligen nidder, 

oder ir gewinnet Romiſch rich minder,’ 
auf ſtunt der konig von Romiſch lant 
und neig Etzeln nider auf die hant. 
Damit daz mere wert bin (geo)tam, 
man hub die Furk weile an 

mit tanken auf dem palaz; 

nes, daz indert da waz, 

daz het freude und hohen muͤt, 

als man zu hofe gern(e) tut, 

an, der Bernere, 

der claget fin ſwere 

and heymlich ſin(en) ungemach. 
Vrauwe Helche daz vil wol fach 

und mercket eg bil taugen, 

fie fach, das fin augen 

ofte und dicke trubten; 

fin Teit fich dicke ubten, 

(mit maniger vngebaͤre, 

mit feuffken und mit fchwere,) 
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der er vil in finem herken trug, 
und gehabt fich doch wol genug, 
aber num ven Iuten zu ſehen. 
vrauwe Helche begunde ez (vil) wol ſpehen, 
und nam fin ofte heimlich war. 
Do die kurtz wil gar 

genam ein ende auf dem fal, 

do ging her Ditrich zu tal 

an einer flig, und Hiltepraut, 
Haunolt und Sigebant. 

frauwe Helche winchet(e) taugen 
Rudigern mit den augen: 
‚mu gabe, heitfe] gute, 
mit unuerzagtem mute, 

und pring den Berner mit dia 
und heig in Fomen her zu mind 
Ruͤdiger gacht ſa zu hant, 

da er den Berner vant; 

her Dietrich gegen um gier _ 
bii handen jetweder den andern vie; 
fie gingen mit einander dan. 
waz fehimphes ie der margman 
begie oder. begumde, 

da bij waz zu aller Funde 
unfro der Bernere: 

fin freude waz fin ſwere. 

Her Ditrich wart zu hofe bracht, 

da wart ezzens nu gedacht, 

(es war nu Fumen daran, 

daz der tag was zergan.) 

Ebel und her Ditrich 

die ſazzen famt ficherlich 

vor den tifchen hort man fingen, 
auf durch den palaſt klingen, 
maniger kurtz wile waz da vil, 
aller hande feiten fpil 

man do hort uber den fal, 

Sie waren fro nberal, 

an allein her Ditrich, 


134. c. 


(was yederman tet,) der gehabt ſich TallesT trurecklich. 


als man die tiſche het erhan, 

Etzel ſprechen began: 

(„herre von Perne, wie tuͤt ir ſo? 

mich tungkt, jr ſeyt vnfro.) 

gebar(e)t menlich, 

helt her Ditrich, 

ir muzt in kurtzen ziten 

widder haim zu lande riten.“ — 
„Here, daz Fan nymer ergan, 

ich (en)muz uwer helffe ham,‘ 
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do ſprach Ekel zu hant: 


„her Ditrich, daz habt off mir pfant, 
ich wil uch ſagen mynen mut, 
verzagt nit, edeler helt gut; 
ich ſage uch, vogt von Perne, 
welt ir haim zu lande gerne, 
daz tut mir endelichen kunt, 
ich wil lazzen uch in kurtzer ſtunt 
zwelff tuſend wigand(e) 
us Huniſchem lande.“ 
Ffrauwe Helche balde auf ſtunt, 
als noch die rainen frauwen tunt, 
die noch gar harmhertzig ſint, 
fie fprach: „riches Botlunges Fint, 
du haft ein tugent hute getan, 
dez dir fraumen und man 
immer dandent gerne, 
daz du den vogt von Berne 
in din genade haft genomen, 
daz fol dir zu hohem mute komen. 
nu fich ich wol, daz du truwe haft, 
wer dir getrumet, daz du In nit laſt.“ — 
„ffrauwe, day wil ich ymmer gern(e) tun; 
fur difen tag fride, noch fun “ 
gewinner nymmer mere, 
edel vrauwe here, 
von mir der konig Ermrich; 
dez fit gewiz, here Ditrich.“ 
Hin fur trat her Rudiger: 
„urlaubs beger ich, konig her, 
und bit, daz ez din wille ſihe, 
ich wil dem vogt von Perne bihe 
geſten, und alle, die ich han; 
mir wartet noch ii tuſent man, 
mit den wil ich riten, 
dem DBernere helfen firitem 
auf den Fonig Ermrich; 
des han ich recht, her Ditrich.“ 
Hinfur trat von Lunders Helphrich, 
und von Rriechen here Ditrich, 


fie fprachen: „vogt von Berne, 


wir wellen heiffen gerne 

dir gu etten dine Inıtt, 

wir wellen dir furen alzuhant 

vier tuſent edeler degen.“ 

do dancket in der bewegen. | 
Dos fprach von Steger Ditleip: 
‚Die wirt din fchade widder geleit,- 
ich wil die bringen, ob ich Fan; 
drithalb tuſent myner man; 














fin nd daz alle(s) edel degen; 
haben uns durch Dich bewegen, 
wenden alle din(e) not, 
ich gelige in dinem dinſt dot.“ 
Hrach Brink und Blodelin, 
von Elfen Troie Erwin: 

von Perne, 

Het ir wiertufent (reden) gerne, 
Br wie ud) bringen, 
9— und mit ringen.“ 

9 

dunket mich zu vil, 

wu id) ez ungedienet hatt; 

Lolt aber uf myn(en) truwe(n) hatt, 
ien(e) es, (und) fol ich leben, 
Wwil uch alle myn warheit geben: 
durch mich Feinen komer dolt, 
Seneme mynen dinft drume zu ſolt.“ 
t ir die helffe horen gerne, 

der here von Perne 

ann zu helfe in Huniſchle)] lant, 
tun ich uch wol befant: 

9 und zwaintzig tufent man, 

m den, die in Ebel het gelan. 
erre,) die helff iſt noch zu Kleine 
f ' frauw Helche die (ID vaine 
agent dein re Ermeich; 






















* ſprach: „frauwe Mat, 

u der heiffe nit genuck gefin, 
chick(en) wir im mere 

edeln recken here.’ ie 


er dein willen hat) 


Iſt hie mit vro wart 
hohe Ditmares zart, 





nam ein ende fin ſwere. 
hehe Beinere 
gert urlaubes hie, 
herberge ex (Damit) gie. 
volgten vrolich fine) man. 
woe Helche trachten began 
m helfe in ir(e)in mute, 
u Berne dem helt gute. 
Alfo Die nacht do zergie, 
Br nuwe mere hie: 

Ri alz der tach wollt) uf gan, 
dam Amlolt der getrume man 
weint auf den hof gerant; 
on a von Ru lant 
u 
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Er: 4 
w Helche ſprach: „des wirt gůt eat, f 
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Ditrich ſprach: „gerne ich Die nemen wil, 
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zwelff nacht und zwelff fagle); 

- eg iſt war, dag ich uch fagle): 
er erbgizt vor dem palas. 
dennoch es fo fru way, ir 
daz nieman wer uf geſtan, 
niewan der milte margman: 
Amlolten den erſach Rudiger, 
dem margrauen wart ſo ger, 
daz er harter lieff, dan. er gie, 
Amlolt er lachende entnhie 
und kuſt in lieblich an den mund 
Amlo(Nt (der) ſprach zu ſtunt: 
„wa iſt myn here von Perne? 

den ſehe ich harte gerne.“ — 
„den zaige ich dir.“ ſprach Rudiger 
„thun mir kunt, getruer recke her, 
waiſtu icht guter mere 
zu ſagen dem Bernere?“ — 
„gute mere waiz id, 
lteb und laid (die) jaget mich.“ 
Rudiger nam Amlo(Dten am die hant, 
er furt in, do er balde vant 
den Berner und ſin(e) mat. 
Rudiger rufen began: 
wol auf, vogt von Bern, 
ir moget horen gern, 
uch ſint die liebſten mere komen, 
die ir vor manige tage(n) habt vernomen.“ 
heren Ditrich ditz mere bezwang, 
bald er zu. der ture ſprang: 

Do ei die ture uf ſloß, 

fin freude Die wart (vnmeſſiklichen) groz— 
liep und Inde im gefchach, 
do er Amlolten fach: 
‚wol mic) Des tages und der zit! 
Din kunft mir laidle) und liebe gie, 
fage mir," (ſprach des Pernere 
„getrewer recke vil gewere,) 
wie haſtu Gart verlan? 
dez en mag ich nit rat han; 
ich furcht, daz ez ſihe gegeben.“ — 
„Ez eilt, ſam mir myn leben; 
ich fange uch, daz iv horet gern: 
ich han gewunnen Pern. 
nu frichet fampt mit mir dar, 
ee daz wir verliefen gar.“ 
por freunden lachet here Ditrich: 
„Amlolt, nu haft du mich 
von aller myner not erloitz 
nu hah auch Du von mir den troſt: 
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fol ih und tu gefunt leben, 

des wil ich dir myn truwe gebe. 
(ich getuͤ zu dir die eere, 

des du haft frummen ymmermere) 
Trient(e) und Briſſan, 

Da; ſoltu Dir vor aigen hat, 
Dennones und daz Yntal, 

daz fi din aigen uber al; 

Potzen und Gart 

dir eigentlichen wart: 

und wen du nymmer magſt gefin, 
ſo fie ez als der finde Din,” 
Damit waz ez nu (daran komen, 
als jch fuͤrwar han vernomen, 

daz es was worden) hohecr) tach; 
nu horet, wez man do plach: 

do waz der konig auf geſtan, 

er und ander ſin(e) man. 

do gacht(e) dort here Rudiger; 
do gruß(e)t n der konig herfelz- " 
„weiſtu icht nuwer mere?“ — 
a,“ ſprach der erbere 

neuwe mere han ich vernomen: 
botten fint dem Berner(e) komen, 


daz Berne die gute ſtat 


Amlocht widder gewunnen hat; 
und iſt der rede ſelbe hie.“ 

In der zit dort her gie 

frauwe Helche die gute; 

nit frolichem mute 

ſprach Ebel do zu ir: 

frauwe, nu gebet miete mir, 


Ad fage nd) nuwe mere; 


ez hat der Pernere 
widder gewunnen Perne.“ 
daz hort frauwe Helche gerne; 


vrauwe Helche ſprach: ‚wer hat uch dr; 


„frauwe, ez iſt die warhait; 
mir hat Rudiger kunt getan, 
der hat geſehen den mon, 
der die herlicheen) ſtat 

ſelbe gewunnen hat.“ 

Hie mit dieſem mere 
do gieeng) auch Der Bernere 
aber (dem) hofle) dort her; 
aebiten wart nicht mer, 
er grußt(e) den heren Ditrich, 
Etzel der edel konig rich, 
und Amlolten den kunen matt; 
er forach: „du haft wol getan 


80 


90 


5500 


eat? — 


40 


3135,d, 15 


20 


an dinem bern, Amlolt, i 8) m 
er fol dir fin mit truwen holt. 
nu fage uns, (heit, an difer reif) 


wie es darkii komen if, te — 


daz du die ſtat gewunne?“ 

(da ſprach der vil verfunne:) 
‚dere, daz wil ich uch ſagen: 
eines morgens, do ez wolt tagen, 
do bet ſich Ermrich echan 

gegen der flat zu Briſſan 
auz der fat zu Berne, 
ie mogt ez horen gerne: & N 
do waz mir dez abent(5) kunt getan, 
daz Ermrich wolt(e) gegen Briſſan; 
do nam ich zu mir hundert degen, 
und hub mich Damit affter wegen, 


und feit mich bii Der nacht in ein hute; 


do fach ich, fprach Der heit gute 
„do uz der fint Ermrich vait, - 
do furt er helde unuerzait, —— 
day ich fin nit dorſt(e) beſtan, 
ich muft in vor riten lan. 2 
Ermriches vanen ich an bank, 
und kert (ich) gegen der flat zu hant; 
die Ermrich do zu hut(e) het gelan, 
die wanten daz wir horten fie an: 
auf wart uns getan die flat. 
nu horet, wie ez fich gefuget hat: 
offen Hunt daz burgetor, 
dez waz und nieman vor, 
do erbeiget(en) wir und gingen in, 
wir Tieggen nieman fomen hin, 
wir fingen, wen wir Funden, 
und gewunnen in kurtzen flunden 
die flat und alles, wa do waz; 
nieman vor uns genas, 
alle, vie Ermrichen borten at, 
den muſt ex an ir leben gan, 
wir fingen an der ſelben zit, 
e dag ende neme der frit, 
vier hundert man Ermrichen, 
daz wizzet ficherlichen., 
Damit pin ich geſtrichen dan, 
Alpharten han ich da gelan 
in der fiat zu Perne, 
wil myn here gerne 
behalten die vefte, 
fo gahe (er) heim, daz iſt daz 
und pring auch fo vil mit ym dar 
Der) pyderben reden, daz fage ich vor ton, 

























Exrmrich fr in famenunge bat.’ 
Daʒ gefchteyt (wol).“ ſprach her Ditrich 
ging der reife herlich 
die milten. Helchen fon: 
„A umwe, ic) wil urlaup bat, st 
nuz gegen Bern riten, ; 
Iinag nit me gebiten.“ \ 
rach: „warumb iſt dir fo gach? 
kumpt daz her dan hin nach?“ — 68 
ot ume, wie iv felbe welt; 
mug dahin ſprach der helt. 
t du nicht lenger wilt befian, 
oltu dar umb nit angeſt han: 
Iſchidke dir zu diner wer 35 
il herliches ber, 
0b; dir nicht verſmahet, 
Daher nach Dir gahet, 
baldeſt mag; 
gib ich dir einen tag 90 
ul: vi woche, oder e, / 
umb zwinel (du) nicht me.“ 
Urrlaubſe) der von Perne nam, 
reden taten (auch all)ſam. 


— 
ou 










I" tugent frauwe Helche (an im) begie; 
Meieg an den ziten 

W hundert. vecken viten 

Midem von Pern(e) von dan. 
wit die vaife gehebet an _ 5600 
si den heren Ditrich. 136. b. 


ner ande er da a 49 


Danhen in vil gerne, 
bleinen vil getruwen man, 
er hinder fein het verlan— 
ar und riche 

deiperen Ditriche 

miteuwen wol entpfingen, 
(#9 fie alle gingen :20 


| 
I | 


PN 
Di 


mil ich uch) befcheiden bie, i 95- 


in den hof (vnd) a den fal, 

fie waren fio uber al ; 
Frolich ſprach ——— Ditrich: 

„here got, nu haſtu mich 

in gantz(e) freude wider bracht; 

nu waz mie des vil ungedacht, 

daz Berne und Romiſch lant 


mir vmmer wurden bekant; 


ich ſich wol, wer dir getruwet, 

daz der wol gebuwet 

an allen ſinen ſachen; 

du kanſt wol krump ſlecht machen. 
(Hiemit man trachten began, 

wie man die veſte mochte han. 
des wurden ſy ſchier vberein. 
„mein ſorg iſt ring vnd klain;“ 
ſprach der iung Amelung 

meiner freuden orſprung 

muͤs mu hohe geſtan, 

ſeyt daz ich Perne wider hans 
wil got der hohe herre, 

ich gewynne ſein noch mere, 

das mir Erenreich hat genomen, 
ſeyt ich gen Perne bin wider komen, 
mir mocht auch werden in kurtzer friſt- 
dag mir noch vil verre iſt.“) 

Nu waz auch daz nu vnuerdeit, 
ez wart vil baltlich geſeit 

uber alle daz lant mere, 

daz da zu Berne were 

here Ditrich und her Hildeprant. 
daz mere wart Ermrich bekant, 
daz waz im leit und ungemach, 
nie ſo lait im geſchach. 

do Ermrich het vernomen, 

daz der von Berne waz wider komen, 
und auch, daz Berne waz verlorn, 
dez wart vil grimmich fin zorn, 
auz tobenden ſynnen er do ſprach: 
‚mu Tat uch allen weſen gach, 
und fit dar umb alle gebeten, 

und vitet von fleten zu ſteten, 
und gebietet bii den hulden myn, 
umd heizzet alle die auf fiir, 
image, Inte und man, 

und die von mir icht wollen hat, 
daz Die komen ale 

mit gewalteflichem fchalle 

in die fint Ge) Briffan, 

da wil ich myn famenungle) hat, 
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und gebietet, wer ez dar uber lat, 

daz ez dem an fin Ieben gat.“ 
Ermriches boten gaihten fere; 

fie vermitten das nicht mere, 

fie firichen vaſt uber lant, 

fie taten die heruart befant 

frunden und geilen; - 

fie firichen vom veſten zu veſten, 

und hiezzen fie fomen in kurhzer ffunt, 

and taten (im) endelichlen) Eunt, 

wo fie Ermrichen 

Funden ficherlichem. - 

Hie mit dieſen fachen 

begunden (fo) fih auf machen, 

arme und viche, uber (a) daz lant; 


daz here feicy alzu hant 


rechte gegen Briſſan, 

do in hin het kunt getan 

der mechtig(e) konig Ermrich; 
daz her waz fraißlich, 


und auch fo grosse her vart, 


daz nie deheine fo groz(e) wart, 
auf Romiſcher erdein]; 
fich ſampten heide werde. 

Nu horet, wie üns daz buch laz; 
die wile die ſamenunge waz 
vor der ſtat zu Brixan, 
do ſatzet ſich widder Meilan, 
und kerteln) an den von Perne, 
daz wogt ir horen gerne, 
wer der ſtet gewaltig waz: 
ein hertzog, der hiez Tydas, 
dem waz die ſtat undertan, 
der mocht(e) wol mit vollen han 
tauſent recken, oder bar. 
recht ſolt ir wiſſen day 
er waz ein hochgefrunt/er) man; 
die helde ich wol genennen Tan, 
die hij ym waren in ber fint, 


‚al man mir geſaget hatı 


daz waz der ſtarcke Saben(e) 

und Fridrich von Raben(e), 
Streither und Starchan, 

von Oſter Francken Herman, 

und manig edel helt balt, 

die ellens heten gewalt, 

die man nymmer fach Verzegen, 

fie taten manheit bii ir tagen, a 
Mu geet es an ein achten ;) 

äch ſage uch (das betrachten,) 
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das Tydaz det und fine) man; 

er ſprach: ‚ie beide, nu griffet RN 
und ratet hiezir alle, 

ob ez er wol gefalle, 

daz hort ich von uch gerne: 
wen ſent wir gegen Berne? 
und zu mynem heren Ditrich, 
und nm fagelt] werlih, _ 
daz wir am in geferet ham 

mit Der flat Meilan, J 
und ym ſaglt)] endelichen gar: 
welle er, ſo komen wir zu ym dar; 
nu trachtet, wer der botte (muͤge) ſy(n), 
der dem lieben heren myn 

die mere tu kunt zu hant.“ — 

„ez iſt nieman baz, dan Volcknant.“ 
ſprach der hertzog Frid(e)rich; 

daz ducht ſie gut alle glich. 
Volcknant (der verſunnen 

ward ſchier dar gewunnen, 

im) wart die botſchaft gefeit, 

das waz lauch) ym nicht Ge) leit; 
won er reit uil gerne 

die raiſe gegen Berne, 

ſnelle er geuertiget wart, 

von Mailan uf Der rechten vart, 
er Funde die rechten mazze, { 
er mais alle ſtraſſe, 

und rait Die wilde uber lant; 

vaſte gachte Boldinant, 

der raiſe er fich (gar) bewack, 

er fireich ung an den v tag, 

er liez fich minder auf haben, 

ung vecht gu Berne an dem grahen. 
er ym die wile widder rnit, 

Dem wart viel kleine gefeit. 

nu jolt iv horen ficherfich ; 

in der vrift waz Erinrich 


daz mere kunt getan, 
ez were wibder (it) Meilan 


und richt(e) fich gegen ym zu wer; 

Dar kert er und daz ſtarcke her, 
Nu wil ich uch wiſſen lan, 

wie Volknant der kune man 


kunt Det die mere 


dem edeln Bernere. 
ein Degen heizzet Volknant, 
der kam fur Bern gerant: 
‚an wol uff, here Ditrich! 
fere ruweſt du mich: 











habent Ermtiches mar 

il zu Teide getan, 

ligent auf diner marde, 

Iprennen dich vil ſtarge; 

loſe wip und kint, 

d mit vil grozzen noten fint, 

1 wolauf, degen here! 

a liep div fihe din ere, 

di folt dar umb nicht verzagen. 

wil die endelichen ſagen,“ 

ach Volcnant zu dem wachter(e) 

aM wecte den Bernere, 

ſahe dem unuerzagten matt, 

hat widder (imb) Meilan.“ 

Der wachter gacht in den ſal, 

d rief, daz ez (vil) lute erhal: 

olauf, edel Ditmares kint! 

ten an dem graben fint 
ſagent farde mere.“ 

1 entwach(e)t der Bernere, 

d auch Die reden uberal, 

> bil ym lagen auf dem ſal, 

Es da widder man dranck; 

hey, wie der Berner ſpranck 

en der porten an daz tor! 

hielt der recke Volcknant vor; 

port wart (bald) auf getan, 

lknant wart in gelan. 

in here Ditrich an fach, 
ta er zu im fprach: 

9t wilfefomen, Boldnant.’ — 

engde, here.“ fprach dev wigant 

m fit auch mir got wilkomen; 

OL mich, daz ich (mach aines) han vernomen 

| ner Bam und umeren munt! 

rv ein ſelig(e) ſtunt.“ 

re Diteich Sprach: „got Ione dir! 
te Volcknant, fage mir, 

1% fint Die mere, die du fagefi? 
5 dur alfo fere iageſt, 

" duttet etlich wunder; 

tu uns Funt befunden,” — 
here, ich han mere bracht,“ 

e wart ſwigens gedacht; 
WVolſcknant Hub auf und fagte. 
m furſten unuerzagt(e): 
here, iv habt Meilan; 
daz und ander uwer man 
se ſint alle dar ynne. 

u mercet in uwerm fontte, 
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waz fie uch enbotten hant; 

daz fage ich uch’ forach Volcknant 

‚oil getruelichen gar: 

welt iv, fy kome(n)t dar 

zu uch her gu Berne; 

iv folt hoven gerne, 

waz ſie uch helfe bringen(t) ; 

vil fere fie an uch der)ingent: 

(ich-wil euch nennen, wer ſy find, 

edel Dietmares kind:) 

uch kompt der ſtarck(ce) Saben, 

und Fridrich von Raben, 
treither und Starckan, 

(vnd) von Oſter Francken Herman, 

her Stantfu(ch)ß von Ryne, 

von Metzen Ortwine, 

von Pole her Perchtram, 

der kompt, und her Elſam, 

und der kune Sigebant, 

Randolt und Schiltrant, 

und der kune Sig(e)her, 

Ekkenot der kompt auch her, 

19 habt iv Wolffharten, 

und den ſtarcken Helmfcharten ; 

fo haſtu (auch) bii dir Neren, 

ez en wolle dan got verferen; 

Amlolt und Alphart 

dir baide ſint an dirre vart; 

Hyltebrant und Herell brant, 

die beyde helde zehannt, 

dir helffent die vil ſtarcke 

zu retten dine marcke.“ 

In der zit, do daz geſchach, 
eynen botten man her ſtrichen ſach, 
den het frau Helche geſant 
dem heren Ditrich in ſin lant, 
dar umb, daz ev ym ſaget(e), 
daz er die wile icht verzaget(e), 
untz daz ir her keme. 
der bot wart geneme; 
der Bernere wart (von) hertzen vro, 
do er den botten fach Do, 
gegen ym er frolich(en) gie, 
baz dan wol er in entphie: 

„got willekom(en), Paltram; 
ſag an, wo haſtu verlan 

daz her von Huniſch march 2% 
do ſprach Paltram der Aare: 
„here, die recken ziere 

(die) koment gewislich ſchiere, 
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dar umb folk ir nicht forgen, 

ie fecht fie, benamen, morgen, 
nit einem grozzen ſchalle, 

bie gu Berne alle, 

Und wil uch daz nicht verdagen, 
ich wil uch liebe mere ſagen: 
in der vriſt, do ir rittet dat, 
do fomen acht werde man 

daz tuͤn ich uch wol befant, 

die hat uch frau Helche gefant: 
daz ein daz iſt Ludiger, 

und Ludegaſt ein rede her, 

die bringent uch Die Ferien wer, 
uch Fomt von Lengez Walter, 
und Hagen der flarcke, 


vnd Fomt von Polan(d) uz der marde 


Horenboge der miere; 

vil hoher Pernere, 

uch komt Hauzolt von Pruzzen, 
und Hartneit von Ruzzen, 

von Anthyoch her YPmian, 

und Gotel der marck man, 

her Yrinck und her Blodelin, 


ez komt uon Elſen Troie her Erwin, 


und Pytterolff der Styrere, 
Ditlaip der mere; 

ſo bringet uch vil der ſchilde 
Rudiger der mylde; 


ez komt auch Nudunch hoch gemut(e), 


und Nſolt ein helt gut(e); 


ez kompt von Kriechen here_Ditrich, 


von Lunders here Helffrich: 
die recken unuerzait 
pringen ſchare prait. 


am horet, konig von Romiſchlant, 


ſo hat uch frauw Helche geſant 
vier und zwantzig tuſent man; 


die ſolt ir von ir beſunder han’? 


Dirre ſtarcken mere 

wart vro der Bernere. 

er en beit kume, daz die nacht 
den andern tag bracht. 

do er den tag gelebete, 

der vogt von Bern gebete 

vil mangen maidem und march⸗ 
die edeln kaſtelan ſtarch 

gab er den edeln recken, 

und mante ſere die kecken, 
daz ſie ym hulffen ſine lant 
retten mit ellenthaffter hant. 
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alz day ber Ditrich Het vernomen, 


in der zit Formen mere: NR 
‚wol auf, edeler Berstere, 

und haiſſet richten die burck zu wert 
dort feiget her ein michel her.“ 

Do ſprach der ſtarcke Paltram: 
„here, dag ſint die Etzeln man, 

die uch zu helffe ſint geſant, 

daz iſt mir werlich wol bekant, 

ſie ſigent vaſt mit ſchalle her, 

die vanen fliegent vaſt entwer.“ 


er ſprach: „ſie ſinſt) get wißekomen. 
nu wol auf, helde vil gemeit!“ 3 ; 
ber Ditrich uz der ſtat reit, 

im volgle)ten vierhundert mar, 

er wolt die gefte entphan. 


Nu babt ir biemit wol vernomen,) “| 


nu waz daz here auch komen | ‘ 9 


J 


(zu der ſtat) ſo nahen), “N 


dal] fie here Diethrich wollt) fahen (emphahen ; 
do fprach der margrane Nudiger: 
„dort vitet des landes vogt her, 

nu erbeizzet nidder alle. 

daz gefchach mit eynem ſchalle. 

here Ditrich und ſin(e) man - 

die lieffen Tieplichen an 

die hohen werden gefte, 

die fraude wart ſo veſte 

baidenthalb zwiſchen in getan, 
da wart nieman ungegruzzet lan. 
da herbergt man uff daz velt, 
man hiez da geben wider gelt, 
ſpiſe, trincken, ungezalt; 

der fchalile] waz groz manigfalt. 
(ſy hetten erefftige macht, 

der leuͤte den hort dar bracht.) 


Do die nacht zu ſteick, m. " 


ein bote dort uber velt ſeick, 

den het Jubart von Latran 

dar geſant von Meylan, 

der ſaget dem Bernere 

die ſtaren leiden mere 

alſo der bot komen waz, 

do ſtund er nidder uff daz graz. 

ber Ditrich in wol enphie. 

do dancket im der bote hie; 

er ſprach: „here von Berne, 

wir fehen uch harte gerne, it YaRzı 
wir fin vaſte befeßen; : 
Ermrich vil vermeffen N 











d) fiurmet fere ale tage. 
numerdet, here, waz ich fage: 

4 uch. liep oder zorn, 

pt ir nit ſchiere, ir habt verlorn 
fat und alle, die dar ynne ſint; 
ar totet wip und fint; 

“fin vil nahe alle verzaget. 

fi dir, here, vor war gefaget, 

du verhufeft Mailen, 

muſt fin ymmer fehaden han,’ — 
715 wellen wir (il) wol bewarn, 
“ wollen Ce) dar varn 

a).die fiat veiten, 

d velt mit toten better. 

I wolanf, mage und man! 
gedencket alle daran, 

dich uch truwe han gegeben: 

© durch mich eve und leben 

e waget in dirre not, 

Wh den dien ich daz uns an mynen tot.“ 
ſprach der margraf Rudiger: 

‚ie fin umb daz Fomen her, 

i und myn(e) gefellen, 

wir wagen wellen, 

e, libe und gut, 

dich, furſte hoch gemut. 
















füntg von Roͤmiſch reich, 

id) auch dir daz befie, 

# lazzeſt du din(e) veſte.“ — 

han ich getrachtet ſchiere:“ 
ſch von Bern der ziere 

1 su Bern(e) fol beflan 

Eircher und Elfan, 

auch die helffere,“ 

ſch der Bernere 

die (ſy) ſich mogen laſſen 

ſigen und auf ſtraſſen.“ 
wart hiemit fnelle getan, 

hart der kune man 

ch, alz ein unmerzagter degen: 

"N falten (von) ſtunde fin after wegen 





— 


den vinden auf daz wal, 
* uch, helde, uber al, 
frauwet uch dirre reiſe! 
N Eomen Eermrich(e) zu vreiſe.“ 
Do mit da; her waz gar bereit, 
hmit man (a) nicht Tenger beit, 
ds vanen hiez here Ditrich, 
hi 2 hart zu Romiſch rich, 
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vil balde do an binden, 
„nu laz ung got vinden, 
die vinde in rechter lage.“ 
„ahey! wie es do wage,“ 
ſprach der ſtarc(e) Wolffhart 
„ste werdent kleine geſpart, 
ich main(e die) Ermriches man; 
nur dran, (hurta,) helde lobeſam! 
und hauwet tyef(e) wunden, 
die nymmer mer gebunden 
werden, untz am den letſten tag. 
ich ſol da ſchaffen, ob ich mag, 
daz mutter kint beweinen muz; 
wir machen lebens mit tode puz 
ich geriche mynen ſmertzen: 
ez lit in mynem hertzen 
die groz untruwe und auch rat, 
den er uns lange getan hat.’ 

Mu lazzen wir dik beſtan. 
daz her (daz) ſeick gegen Meilan, 
uber velt und uber lant; 
in waz die firasze wol befant, 
fie zogten muz(ik)liche. 
der Fonig von Romifch viche 
(Der) troſt den ſynen wol ir mit: 
„verzagt mit, edel helde güt, 
gelaubet mir der mere,/ 
(prach der Pernere) 
‚wie beingen priß und ere, 
Das wir (ymmer mere) 
frum han, die wil wir Jeben, 
des wil ich uch myn truwe geben,“ 
alſo ſprach der vogt von Berne 
„wer mir hilffet geerne, 
dem tun ich daz guͤt, 
dez ſich gefrauwet wol ſin mut.“ 
da wart vil trachtens getan, 
untz daz daz her(e) lobeſam 

Zu Meilan waz komen fo nahen, 
daz ſie die vinde ligen ſahen; 
daz waz (recht) an dem achten tage, 
nu mercket eben, waz ich ſage: 
der tag geſcheiden waz von dan, 
die nacht begunde flichen an; 
nu folt ir horen gerne, 
daz finde her von Perne 
herbergte nidder auf daz velt. 
nu hebt fich der widder gelt 
Mit grym(me) und mit zorn(e). 

die recken uz erkorn(e) 
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die leiten ſich mit ſchalle. 6071 
95 es uch wol gefalle, * % 
fo vernemt rechte an dirre it, 
wie fich erſt hebe ddif)er frit; f ß 
(das wil ich euch wiſſen lan, : 75 
als ich es recht vernomen hat.) i 
alfo man nu het gegen, 
do wart dez nit vergessen, 

Hie wart geſezzen an den rat; 


die hochften, Die Her Ditrich Kat 80 - 


mit ym bracht an dieſen ſtrit, 

die rieten alle bij dieſer zit: 

„edel vogt von Dertte, 

nu hort wir daz gerne, 

wie wir tun wolden, 35 
oder wie wir varen ſolden; 


hie zu gehoret wiſer rat: 139, a. 


Ermrich mechtig here hie hat.“ 

Do ſprach here Ditrich: 
„wie ir nu ratet alle glich, 90 
alſo far ich.)“ ſprach der heit gut. 
Rudiger Der hoc) gemut, 
(Der getrewe vnd gewere, 
Der riet dem Perner:) 1? 
„mich deüchte güt, konig von Nomifch lant, 95 
daz jr botten fendet alzuhant — 
zu dem Ermriches her, 
die betrachten kunnen alle ir wer, 
und uns ſagen ir gelegenheit; 
ſdaz rat ich.) ſprach Rudiger unuerzeit. 6100 
do ſprach von Berne der hoch gemut: 
„wer und nur wer dar zu gut, 
Die hiez ich jetzunt vitten für, 
(Die) betrachten uns mit rechter Fir, 
ob ez ung mag zu frummen Han, 5 
weder wir fie rennen an | 
nach hinacht umb mitte nach(t). 
mir tft gefnget, ſie habent macht 
ſo michel und fo ſtarcke, st 
da; wir in auf der marde ‚10 
nicht geturren widder riten, 
wir mogen auch nit geftriten 
mit in ofeim)lichen: 
ez ift mit Ermrichen i 
wol zii furſten here befomen, 15 
daz han ich werlich vernomen.“ — 


„daz iſt nicht ein wunder; 


iv geliget deſter mer under.“ 
ſprach der ſtarcke Wolffhart 
mir geliebet nie deheine (heer) vart 20 





ſo vaſt in mynem mute; 
Hot füge eg mir zu gute!“ 
Nu wart ug dem here genomen, 


die für auf die mare folden fomen: > 


daz eine waz Volcknant, 

daßz ander here Sigebant, 
Hiltebrant waz der dritte, 

(ze hören ich euch pitte,) 

daz virde daz waz Nere. 

(nach Hyldebrandes lere,) 

[do] kerten fie ein ſtrazze; 

fie Eomen in der mazze 

zu dem here auf einem Te: 

„ir beide, (nu) fprecht nicht mie,“ 
fprach der recke Hyltebrant 

„nu luſent eben, alle zu haut, 

ob jeman an uns rite, 

daz wir ung gegen dem ſtrite 

e gerichten, dag iſt gut.“ 

Dez volg(e)ten ym die helde —— 
do ſie alſo hielten da, 

vil ſchiere ſie da ſahen ſa 


wol tuſent fuwer brynnen, 


und dar umb faſt wynnen 

die lute, ſam ſie tob(e)ten. 

die kunen hoch gelob(edten, 
(ich maine) die Dietriches mar, 
islicher wunfchen began: 

„awe! vogt von Romiſch lant, 
wereſtu nu hie alzuhant, 
du und dar noch alle din(e) man, 
ſo muſten wir die vinde an 
endelichen riten.“ 

do ſprach an den ziten 

der unuerzagte Hiltebrant: 
„daz widder riet ich alzuhant; 
ſie tunt uns licht ditz zu ſehen: 
wir ſullen e vil eben ſpehen, 
wez ſie ſich richten; 

nu ſolle wir uns pflichten 

mit getrulichem mute, 

daz rat ich⸗“ ſprach der gute 
‚eb un. ieman an rite, 

der licht mi ung ſtrite, 

fo hutet, dag wir bis ein ander fie,” 
Here fprach: „daz fol ergen.“ 
Die kunen und die ſtarden, 

fie gurten vaſt ir marden, 

fie begunden viten hinzu bag, 

fie warn irs mutes nit zu Inf 














Wenhen, dag das ſtarcke her 


un wnenet Ing und anle) wer 
Miebrant noch mere fach : 
Vechuffen in guten gemach /⸗ 


Viesegunden fich do entpheten, 


die faggen auf den beiten, 


1 


+ huben dort grogzen ſchal, 


ermaßzen fich Die uber al, 





00 fie wunders wolten began, 


woe ſie die vinde kemen an: 
hort allez Hiltebrant; 


su 


‚en finen ſprach er zu hantz 
iv haben die gelegenheit 





w gefehen vil bereit, 


folle wir furbaz riten, 
bie nit lenger biten, 


or fehen, ob fich daz her 


ya inder richte zu wer.“ 


Sie ritten neben dem her nidder; 


| 


kam in zu gut(e) ſidder; 


kamen an ein fiat, 









2 


2a 


u 


mie daz buch gefaget hat, 

Jegumde fich mit fachen 

alich(en) uff(ze)machen 

er mazze (wol) zwantzigtuſent man, 
tuweriſten, die Ermrich 5— han; 
"alle die tegen 


zu heiptman erwegen 


Witige und (her) Wate; 
war geſchehen mit rate. 
ebrant hort als ir trachten, 


fi fie ez begunden achten ; 


ebrant hort, wie her Witige ra: 


wert im ein vil rechte, 


een und Gr) Enechte, 


welcher zit wir an fie (muͤgen) — 
hete ich gern vernomen.“ 


morgen welle tagen, 

olle wir recht bij in fin, 
15 der Tiechte ſunnen ſchin 
t(e) und der fihone tag, 





(Oft do gefchehen, waz do ergan mag; 


ia 


w 
fi 


u 


waiz wol, daz fchade gefihicht 
fie wizzen unfer nicht ; 

hant fere gefteichen, 

iſt in noch unentwichen : * 


dimude ficherlichen, 


n 


ſolt ir a ellentriche, ät 


1, 


ı lat uch fin nit zu gach; nsdsilashau 


Mate fprach: „daz wil ich Ceuch) ſagen/ 


——— 


80 


90 
95 
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139,4, 


40 


13 


dar umb dehein forge hatt, 

wir geſigen in endelichen an.“ 

wie ez nu allez waz befomen, 

das het Hiltebrant wol vernomen; 

zu ſinen geuerten er do ſprach: 

„nu fol uns widder weſen gach.“ 
Bij dem her fie nit bitten, 

fie famen balde geritten 

zu ir(em) her alzuhant, 

do fi den konig von Romiſch lant 

mit fchalle (vn) funden. 

fie gingen zu (wen) ſtunden 

fur den Bernere; 

(vil manig vede märe) 

[der] fach fie vil gerne; 

(alſo tet auch der von Perne.) 

do fie her Ditrich an fach, 

vil tugentlichen er do ſprach: 

„nu fit got willefomen mir, 

edel helt, wie Habt ir 

getrachtet unfer raife? 

moge wir unſer vraife 

an Ermrichen inder vechen? 

09 begunde zu hant fprechen 

der unuerzagt(e) Hiltebrant: 

„ich rat uch, fonig von Romiſch lant, 

(vnd reicher kunig hochgemuͤt, 

es kumbt euch nicht ze guͤt,) 

beſtet ir Ermrichen, 

ſo muſt ir ym entwichen; 

Ermrich hat wol drißig man 

ie auf unſer einen, wilt du ez verſtan.“ 

Ditz waz Wolffharten lait, 

mit zorn ſprach der helde gemeit: 

n»bere von Bern, eg iſt wicht war, 

wan ſie bekomen nie dar, 

noch geſahen auch die vinde nie,“ 

Hiltebrant der ſprach hie: 


„here von Bern, gehabt uch wol, 


gute mere ich sich Tagen fol: 
nu heißet, lieber here myn, 
alle die bereit fin, : 
die. ie bie mir uch mugle)t han; 
ez wellent Eimriches-many: 
benamen, mit uns friten, 
und in die herberg riten; 
man ich pin da bii geweſen; 
fie hant alle die uz gelefen, 
die turiften, die fie irgent han, 
und iſt Wate heubt man 

Ss 
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und her Mitige der degen - una spa dee 26271 
do fprach von Bern(e) der bewegen : J— 
„„ja here, (nu) wie vil mag ie ſin?“ 

Hiltebrant ſprach: „(herre,) daz tum ich (euch) chin, 
zwantzig tuſent iſt ir, nit baz, 75 
die bringent fie her, (ma) wizzet dag» 

nu fchaffet ez alſo,“ fprach Hiltebrant 

tie reitent uns vecht in die hant.“ 

fro wart der Bernere, 

er bat die resfen mere: 80 
„nu trachtet, wie ez uch duncket gut.“ 

Rudiger ſprach: „nu tut 

nach mynem rat(e), vogt von Perne.“ 

er ſprach: „daz tun ich gerne.“ — 

„welt iv. nu ere gewinnen, 85 
ſo trachtet in uweren finneit, 

daz ir mit wislicher Fur 

zwentzig tufent fendet vur, 

die fulien fich legen in ein hut; 

and gebietet ir den helden gut, 90 
daz fie fo lange da biten, ; 
(ontz daz ſy fehen riten 

die veinde mit gewalte; 

vnd pitet die recken palde, 

daz ſy ſo lang in der hute piten:) 95 

fo wir denne hie ſtriten, 140. b. 
ſo ſullen die not veſten 
rechte hinden an die vinde breſten: 
ſo ſint ſie zwiſchen unſer ſchar, 
ſo entwurch(e) wir ſie ſchiere gar, 6300 
ſo iſt ez umb ſie ergangen, 
erſlagen und gevangen 
werdent Ermriches man, 
fo iſt ez (vnns dann) wol ergan.“ 

In der zit waz Alphart komen, 6 
als ich han fuͤr war vernomen, 
(als ich das puͤch hoͤre leſen 

der was auch bey den veinden dort: gewefen, 

er heite all ir gelegenheit geſehen, | 

und auch die flat vil eben gefpehen,) 40 
wo man am die vinde vite ad ’ 

und an forg mit in firite; 

als in geſach Ditmares yartı ı 
er ſprach: „got wil fomen, —— 
genade, here von Verne, 186 
welt iv gewinnen gerne, 

baide, frumme und ere, 

ſo fit uff, und faumpt nit mere, 

2; lit alles Ermriches her sg 

ungewarnet und an alle wer.’ am tunad ‚20 


ein Alphart im alfo riet, JR 
do mit Ermrich von even ſchiet 
„wie fullen mit ellens hende 
an rennen des heres an einem ende, 
ducch not rument fie uns die fiat, 
mit fwerten hauwe wir ein phat, 
ſo lazzen fie gut und ere ligen, 
wir mogen harte wol gefigen, 
fo hab wir unfern Degen 
Dex goldes vil zu wegen. 
Day vat ich, fprach der gute 
„ſo haſtu nach dinem mute 
dinen willen wol getan. 
and let du es alfo ergan,. 
wir toten fie an allen fchaden, 
alle, die Ermrich hat her geladen, 
die vach wir.“ fprach der heit balt 
„ſo kumpt wider in dinen gewalt, 
waz er dir hat betwungen an.’ 
Do fprach der milte margman: 
„ditz iſt der allerbefte rat, 
den iemant hie geraten hat. 
nu ſecht, wie ez uns iſt komen! 
nu wirt Ermrichen benomen, 
baide, lut(e), gut und ere. 
(was wellen wir dann mere, 
dann das es vnns wol ergangen iſt? 
nu rat ich den aller peſten liſt,) 
der uns zu ſtaten wol mag fans 
wir ſullen zwainhig tufent man 
ſchicken am diſen ziten, 
die follen flechtles) riten 
in die herberge Ermrichen; 
ſo bab wir volleclichen 
unfern mut verendet, 
und wirt Ermrich gefchendet ; 
und fug(e)t uns licht got zu haile, 
daz uns wirt zu taile 
der vngetruwe Ermrich.“ 
(da ſprach der herre Diettrich:) 
„daz fuge got, Durch finen tot, 
ſo wurde alle myn not 
geendet ficherlichen, 
geving ich Ermrichen,‘4 
hie mit wart geachtet, 
und allez flecht getrechtet: 
zwainkig tufent helde gut 
(die) wurden geleit in die hutz 
„(das was vngewendet,) 
ee tufent (wurden gefender) 


nt Fran 
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es | 
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em her an die flatz 
Doz Rudigers rat; 
Doueden gr tufent matt 
uf dem wal verlan. in, dhi 
trachtet,“ ſprach (herr) Rt udiger — 15 
„on Berne auch furſte ber, sy 
w jchafet iv zu heubtman, N 

di das ber Dort riten an.“ — 

„7 heit ie, dag wil ich ſelbe fir. 3E 

aiſe iſt pillichlen) myn,“ so 
Ich Ber vogt von Berne 

„an ex tut nieman jo gerite. 


6371 
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mit muz uwer got pflege, ; A WERNER 
4) hab (mu (mich) in finem fegen, i 
d helffe mie got) ſprach ber Ditrich 85 





ig wie (an) einander frolicd) 
Hen (vnd) mazzen (ſehen. 
fe vnns hie und Dort wol geſchehen!“) ia 
„Daz füge got!” ſprach ka 140.d, 
Diart gebiten nie mer: Kr go 
en vanen der von Bern an Ban of 
u) furt im felbe in finer hant; 
vr haide firichen fie dahin, 
Ü wolten werben vmb gewin. 


Yo) die (helden märe ‘95 


ſambt dem Pernere) 

Den an dez ſtrites zil, 

hort, waz ich uch jagen wil: 
Do gurten fie den marchen, 
kanen und die ſtarcken, 
ſaſſen auf iv kaſtelan; 
— 9* ſprechen began: 
u freuwt uch, helde gute, 
ſollen in mannes blute 

te waten untz uber die ſporn; 5 
unen recken uz erkorn, 
ſper ſolle wir verſtechen, 

er lait an in rechen. 

machen ſatel lere, 
del helde mere, 10 
ſollens alſo ſchaffen, 
layen und pfaffen 

dirre freyſe mere fagen, 

Ne noch hute wolle tagen, 

d man fo vil der toten 15 
Ude nidder verfihroten, 

ſfreut ſich myn hertze 

endet ſich ſin ſmertze. 
ei! waz freuden mir gefchicht, 
vn noch hate myn auge anficht, 20 


6400 


zw es 


— —— 





er 


daz fich die geyr und die raben 

mit dem bfut(e) mussen laden. 

nu wol auf, edel helde ſtarck, 

und fiket auf die guten marck.“ 

dar gefchach alzubant; 

fie zogten umder ſchildes rant 

zu den vinden uber die heide wit, 

‚m wer buhurtes zit.“ 

(Als Wolfhart das geſprach, 

nu ſolt jr horen, wie es geſchach.) 
Dar treib auch der von Berne, 

des waren im helffig gerne 

die ſinen, die da mit im ritten. 

hie wart lenger nit gebitten, 

ſie hetten ſich zu (vier) ſcharen geſlagen, 

ich wil (euch) endelichen ſagen, 

ſie praſten mit ir mechtig wer 

an einem ort(e) in daz her, 
Alto daz do gefchach, 

dag man in daz her brach, 

do wart michel der fihal, 

her Diethrich fchreii, daz ey erhal: 

„Abe t(ſche)uolir Berne 1 

daz horten (vil) ungerne 

alle Ermriches man; 

ſich richte zu wer nieman, 

tan ſie heten der wille) nicht, 

daz noch harte vil gefchicht, 

des wart ſchaden da genomen; 

fie liezzen nieman hin Eomen, 

die edeln Dietriches degen, 

die) begunden ftardes Frites pflegen; 

fie ſlugen und flachen, 

iv lait fie vaſte rachen, 

fie entworchten helde gute. 

Wolffhart der hoch gemute 

ſchreij, alfam ein wutend[e) mat: 

„nu lant genefen nieman, 

waz ir der Ermriches vindet, 

nymmer ir erwindet, 3 

iv flacht fie alle glichſe)! 

wir ſull(e)yn an Ermriche 

hute rechen unfer leit, 

daz manig frauwe hernach cleit.“ 

da way nun not und ungemach. 
In der zit man dort her komen ſach 

Streither(len) von Tuscan, 

dem volg(e)ten ti tuſent man, 

under helm und in halspergen; 

den wilden getwergen 
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ffuren fie vil noch oc)lich(e) Gast 
mit ylen ficherlich(e)- EN 
fie furten kolben und ſwert. ——— 
„daz ſint die, der myn hertz(e) gertzl, £ 


ſprach der Bernere Yindazla 


„nu gu sin, helde mere 14 
da warf ein dar rucken, 
da hub fich ein zucken 
die fcharpfen gern mit handen, 
zu fammen fie geranden, . un 
die gere Fe verfiachen. 

die Erariches rachen J 
ir lait an dem von Berne, see nd 3) 
fie wolten vetten gerne BET 
ives heren ere und Gut, J— 
da kamen zu ſamene helde hoch gemit, J— 
der ſturm vaſt gieng entwer, 
man ſach fliegen manigen ger —— 
vber helm gegen den lufften. 
ez waren komen mit krefften fh 

gu ſamene helde gute Jan 
mit grymmeklichem mute. 

der ſturm und der ſtarcke ſtrit 

wert vntz uf fru ymbitz zit. 

daz velt und daz breyt(e) wal 

(das) ran mit blut uber al. 

fie waren grymmeklich(e) 

batdenthalbe glicheer. 

da waz nuͤn ach und not. 
Day e waz grum, day waz nu tot. 

von maniges mannes blute, 

da ſturben helde gute, 

daz ſtarck Ermriches her 

(des) kam vil wenick zu wer, 

“an, Streither von Tuscan, 

und von Spolet Tyrian, 

und Heince) der mere, 

die dri furſten lobebere, 

die furten vi tuſent man, 

die werten wal und plan 

fo recht(e) freißlichen, 

ſie frumten Ditrichen 

vil manigen krefftigen ſchaden. 

da waz krafft widder krafft geladen, 
beidenthalbe ſie ſich vaſt werten, 

auf die helm ſie ſich (do) perten, 

daz daz blut durch Die herſnier ſprang, 
in die chuffe da (er)elang 

vil maniger bitterlicher flag ; 

ſich kluben die helm ung uff den nack, 


\ 


10 


15 


en | 
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man ſach a) preften det herten finlzıun - 


die von fwerten nie gewunnen mal, 3 ©. 
die wurden des tages verfert, tina ie a 


ich mein, die brunne hertfe], 

Da durch worden wunden geflsgem- 
ich wil uch noch) mere jagen: . 
ame, welich mort va ergiel 

fo fchreyhen dieſe: we! bie. 


fie genugt des firites noch mit: auch; ai hen 


der tunſt uz irem libe vauch, 
gelich in der gebere, 

als ob ein walt were 
gezundet an mit fucw er— 

ſie gulten harte tuwer 


den ſolt mit dez todes ende. 


umb dieſen mort got ſchende 
den konig Ermrichen! 


dez wunſch ich herkeeßlichen. u ad f et * w 


der ſchal von den ſwerten 
da ſie nicht anders gerten, ah si 
nun daz fie wolten ligen to on wis man \ 


ir gefacht nie fo. große not zn) vond ni sl 


in deheinem ſturm mere, 
Wolffhart fchrei fere: 
yet Tat iv einen hin nicht! 


iv vechet vaſt die gefchicht, WEUHNENL h 


die uns hat Ermrich getan! 

if under uns ieman, 

ev fihe here over furſte, 

den von hitze durſte, 3 
der leg fich nider und trinck day blut, 
und fecht aber, als ein helt gut! 
hie ſol nieman raſten, — 
ich wil auch niemer vaften, 

ob ich fie alfe mochte erflahen. 
wir follen uns mit biute twahen, 
(des geet unns endelichen not, 

ob alle die hie lägen todt, 

das war ſo guet nicht, fücherlich, 
fam ob nine ſturbe Ereneich,) ' 
nu lat dar naher klingen!“ 

Da hub ſich erſt ein dringen, - 
beidenthalben, daz iſt war, 

an einander lieffen die fchar, 

mit fwerten und mit fvieffen 
durch die helm fie mieſſen, 

daz daz fuwer daruz flach. 


dem Berner do nicht entoch, 


er tet, waz er mochte, 
und auch, waz im catochte, 





ie ya 
sis J | || 
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sms ſatzte im ſtarcke yfant, 
vart erflahen do zu hant 
eig tufent ſiner man. 
Dabfut uff der heide van, 
Ve dort und bie 
une blute unk uber die Fnie 
on Die und offte waten 
urden halsperg und platen 
auwen und verſchroten. 
elach fo vil der toten: 
Dalir het nieman zal; 
og getinget daz wal 
"Saft mit den toten. 
bauen worden geſchroten 
eklich durch Ermrichs ber; 
Sourden kranck an ir wer, 
ng nu wol mitter tag, 
ich vor war jagen mag, 
Sowas funder ware) >. 
$ (dev mare) 
Sen ug der fint (ze) Meylan, 
welff tufent ſiner man. 
2 an den ziten 

Ensch zu viten: 
Dual begunde vafte zu ziehen, 
njet- e an ein fliehen, 

dazu roß Fam zuhant, 
Ni wol vor gerant: 
eg ag aber alfo ee fomen, 


Be, 









Inaven die vof fo gar benomen, 


date iv mochten wenig han, 
Int wart Die Bucht getan 
dem konig Ermrichle). 
"e)uchen alle glich(e) 

Mutig gegen Naben, 

I da ez nicht Saben - 
Ve, dar tft mir (il) lait. 
var fine uch geſait: 
HErmeich nieman entran. 
a der erfen] ie gewan, 
leip nieman gefunt. 
art geachtet bij der ſtunt, 
Wwir das puͤch horen ſagen, 
Weichen wurden da erſlagen) 
uſent man, 





kam nie deheiner lebentig von dan. 


er abent zu ſtraich, 
da; die ſunne nider ſahch, 
Ngunden die ſtrit herten, 
Gerners geuerten, 
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rigen dort auf dem wal. 

fie hetten fich fo fere uber al 

in dem ſtarcken ſturme erwegen, 
daz den Dietriches degen 
nindert nicht beliben waz, 

(als vnns das puͤch las,) 

but, noch fleiſch in den handen, 
fo hetten fte (ir annden) 
gerochen an Ermrichen. 

den heren Dietiichen 

lim] waz auch folcher fchade getatt, 
im waz erſlagen neuͤn tufent man; 
dar umb was die Flage groz. 

den Berner dez nicht verdroz, 
er hiez die finen uber al 

lefen auz dein blut ab dem wal; 
die wurden beitettet ale wol. 
nu hort, waz ich uch fagen fol: 
bie mit jtrichen fie do (vom) dat, 
do fie heiten dort verlan 

den margrafen Rudiger(en) 

und manigen reiten her(en): 


do waz auch dirre ſtrit zergan; 


Rudiger der margman 

der het geſieget hie, 

die wile der ſturm dort zurgie, 

do waz auch dirre ſtrit hie ergan. 
vierzehen tuſent man 

(die) lagen uff dem wal erſlagen. 
ob Ermrich nit anders het zu klagen, 
(nur) wen die vierzehen tufent man, 
er mocht ymmer inmerig dar umb(e) flat, 
nu iſt der firit ergangen, 

ſechs tuſend warn gefangen 

der Ermriches recken. 

ſich heten auch die kecken 

vergolten volleklichen; 

dem heren Dietrichen 

waz grozzer ſchade hie getan, 

im wart erſlagen vier tuſent matt: 
Alſo gefteget mit ellens hende 

dez ſtrites an ein ende 

her Dietherich von Berne, 

„nu wolt ich vaſt gerne,“ 

(ſprach der herre Diettrich, 

„daz wir trachten endelich,) 

wen wir heten hie verlorn.“ 

man bat die reden uz erforn 

zu einander halden. 

do acht man die balden: 
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do was der biderben nienian tot, 
die wile man Elagetle) dieſe not, 
Do fraget Der Bernere, 

wo (herr) Dietlaip were: 

‚bat aber den yeman gefehen? 


ich fuͤcr)cht, uns ſihe ein ſchad gefchehen, 
dar umb wir ymmer mer muzzen klagen. 


und iſt (herr) Dietlaip erſlagen, 

Des muz ich ymmer jamerig fin. 

nu wol auff, alle die recken myn, 

und ſuchet den degen gut(e) 

auf dem tale in dem blut(e).“ 

in der zit do) daz geſchach, 

do kam ein bot und ſprach: 

„edel vogt von Been(e), 

welt iv nu gern(e) 

den allerhertiften fteit ſehen, 

der auf diefem wal iſt gefchehen, 

fo folt ir riten drate: 

ber Ditlaip und her Mate 

die hant am einander beſtan.“ 
Da gachte man vir man. 

ſie waren komen in ein tal; 

von ir fwerten ging ein fchal, 

daz man ez horte (klingen) verre, 

do rief von Berne der her(r)e: 

„wera dich, recke Ditlaip! 

gedende, daz din nam iſt breit, 

du heißeſt furft, und biſt ein degen, 

uber alle reden usgewegen 

iſt mit ellend din hant.“ 

In der zit Fam Wolffhart gerant, 

als ob er were ein tobend man, 

er rieff Dietlaiben an: 

vr Saga den ſchilt auf daz lant, 

nym dag fwert in baide hant 

und flahe flege ungezalt.“ 

dez volget im der helt balt, 


er tet, als ein kuͤner Degen, 


waz ich gebort ie von ſlegen, 
in allen meinen ziten, 

in flurmen oder in flriten, 

daz ift ein tauwe umd ain wint: 
dez kuͤnen Piterolfes kint 

frumt auf Waten mangen flag; 
Mate auch hin widder wag 

vil manigen flag herten; 

beyde fie fich werten 

fo fure und fo vaſte, 

daz fuwer rechte erglafte 
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in beyden Hor den augen, J 
iv ſolt mir daz gelauben, 
daz der fuwrin nebel Er 4 
auf iv heim und uff iv gebel 
offte rauch und bran. 
fich beten vie zwen Funen man 
in dem ſturm auch fo fere bewegen, 
fie mochten niemer fleites pflegen; 
und doch, wie we in waz geſchehen, 
einer wolt vem andern nie verichen: * 
do ſchraij ver ſarcke Wolffhart: 
„hurta, Pitterolfes zart! 
dauch an in mit ſtarcken ſlegen!“ 
do erzornet der uz erwelte degen, 
Dietlaip der here 
an Waten lieff jo ſere 
mit eiinem ſlage fo grymme; 
auz ym fo Fam ein ſtymme, i 
er ſprach: „got weis, her Wate, ir geht) es er, 
ir entphahet niemer mer 
deheinen folt von Ermrich.“ 
Ditlaip jlug fo Freffteflich 
anf den ſtarcken Waten einen flag, 
daz fich fin helm (ev)elaub ung auf den nad,“ 
er flug durch patwat und durch herfnier, 
daz folt ir gelauben mir, 
er d(a)ucht img mit eilens hende, 
durch hirne und durch gende 
flüch er ven ſtarcken heit gut, 
day hirn ber engegen wit. 
doc) waz er an Dietleiben komen 
mit einem flag, als ich han vernomen, 
damit er den veden here 
erwelthet fo fere, 
daz Dieilaip von dem flage gro 
wol fperez lang von ym ſchoz; 
daz blut im uz den or(e)n ſprang 
und auch zu der naſen uz drang. 
hie mit vice)l auch Wate 
nidder dot drate. 
Nidder ſtunt her Ditrich, 
und auch alle recken glich, 
ſie wanden, Ditlaip wer erſlagen, 
ſich hub (ein) wainen und (ein) klagen 
ob dem recken ſere. 
auf richte ſich der here, 
Ditlaip bij der flunt, 
(ei) ſprach: ‚ich bin noch wol gefunt, 
an, daz mir. arm und gebel 
rechte jwebet, als ein nebel, 
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ert ich mich entphinde. 
mer ich erwinde, 

Hereche miine not, 

nz fin Waten tot.” 
rach der Bernere: 

ZA gefaget daz widder mere 
mer mer Deheinem man, 
Haſt im fin vecht getan; 

wi foln in harte Fleine klagen: 
chauwe, er lit dort erſlagen.“ 


Dmit ſchieden ſie von dan 
Meylan in die veſte, 

de und gefte, 

waz durft gemaches: 

, 9t von Berne, nu Inches, 

uns iſt hute widder gan, 

Jat got wol zu uns getam, 

hat uns got wol bewart, 

u Ermeich zu laide geſpart. 

© er ie zu untrumen bat getan 

d ift an im felbe auz gegan. 

wie wir fin nu wol zu ende komen, 
© mir eren han genomeit, 

Wollen wir Ermrichen 

et nach frichen, 

beſitz(e) wir in, wo wir in finden, 
Sefolt ir nicht widder winden.“ 

Wh der margraf Rudiger 
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mogen wol noch lute han.’ 

Der rat wart zu hant getan, 
Arichen gachlichen nach, 

Furtzen ziten daz gefchach, 

Mman in ſagt(e) mere, 

Ermrich were; 

Wart in recht kunt getan. 
Ditrich vragen began: 

Ally aber yeman, wer bij ym iſt?“ 
hrach der bote an dir vriſt: 
mad noch wol tuſent man 
klichen bit im hanz 

wit auch zu Naben in der ſtat.“ 
Ditrich ſprach: „fin wirt gut rat; 
De geb got, funde wir in drinne! 
rfihe, dag er uns entrinne, 

er rarnet menigen ungetrumwen rat, 
beier vil lange gebuwet Kat, 

dalgitt er mit finem leben. 

ui uch allen myn truwe gaben, 








| 
| 
| 
— 


1% 


v0 fraudeem) er wider(umb) macht gewan. 


getruwe got (mol), er geb ung her, 
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vinde ich Ermrichen, 

ich wil in ficherlichen 

hahen mit myn felbes hant.“ 
forach der Fonig von Romiſch lant. 
fie warn nu fomen zu der flat, 
als man mir gefaget hat, 

fie herbergten nidder ; 

daz Fam zu flaten ſidder 

dem heren Ditricheln]. 

er het (da) volleflichen] 

baz dan viryigtufent man, 

man begunde den ſturm heben an 
an die muren umd am Die graben 


143. b. 


„nu ſturm(e)t vaſt, fie Funnen ung mit vor gehaben 


die ſtat kein lange vriſt. 
ob Ermrich dar ynne iſt, 
ſo mag uns wol gelingen 
an allen unſern dingen.“ 
manig tur und tor 

wart getragen vor 

an graben und an mure, 
ſie ſturmten uil unture, 


ſam (ob) ſie nicht wolte(n) Tebenz; 


fie begunden hart klein geben 


umb iv wer uz Der flat. 
Ermrichen man nu gefaget hat, 
daz der von Berne were felbe da; 
Ermrich ging zu rate fa 

mit den, die er da mochte han. 
do rieten alle fine) man 


-mit bergen und mit finne: 


„wir folen viten von hinne,“ 
ſprach Sibech und Ribſtein 

„des iſt zwiuel dehein, 

edel Konig Ermxrich, 

beſitzet uns her Ditrich 

mit krefften hie in dirre ſtat, 

ſo wirt unſer nyemer rat.“ 

bie wart der raiſe gedacht, 

„nn belib(en) wir un an die nacht, 
fo follen wie (von) binnen viten; 
und wie wir langer biten, 

ſo habe wir fiv und ere verlorn; 
ich furcht den geymmigen zorn, 

den der here Ditrich 

auf dich Hat, konig Ermrich.“ 

nu horet, wie man mir gefaget hat? 
Ermrich enbot under alle die fiat 
armen und richen: 

„nu wert uch frumklichen; 
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uns komt ein ber morgen, 
die Iofent uns uz forgen,’/ 
Dirre ſturm wert alle einen tad, 
daz man anders nicht do pflack, 
nun werfen und ſchieſſen. 
doch ließ ſich nit verdriezzen 
der (herre) von Berne und auch ſin man, 
der ſturm wart ſo hert getan, 
batde, ynnecn) und vor, 
auf der mure und in dem tor, 
da wart der ſturm herte, 
die ſtat man vaſt werte, 
man ſach us und in, 
baide, ber und hin, 
die Inte faft-verferen. 
do hiez man zu keren 


mit ſturm alle umb die fiat, 


geſaget man mir recht(e) hat, 

da waz herte die not 

da gelack vil der lute tot, 

Als die nacht was komen, 

nu han ich das für war vernomen, 
da) ſchuff man (mit der achte) 
uber al die fiat wacht(e); 

Ermrich (der) gie an Den rat, 

Die beiten er ug genomen Hat, 

und truck mit in heimlichen an, 

wie er fomen mocht von dan? 

do wart ym geraten zu hant. 

Die beften nam er allefamyt, 

(von danne ſchied der kuͤnig Eremveich,)) 
ee raumbte Naben haimleich, 

er liez die gute fiat ſtan, 

(damit er gahen begam,) 

gegen Bolonie ylet er drate; 

groz(e) ſorge er hate; 

daz beleib alſo untz an den fad, 

zu riten alle Die macht er pflack. 

eich mahn den Fünig Erenreich, 

er hat geſtrichen fo fraysleich.) 

als es dez morgens begunde Ingen, 
do hort men im der flat ſagen, 

Wi genge waz das mere, 

mas fagt, wie Ermrich entrunnen were 
a der fint ſicherlich. 

28 verzagten fie alle alich, 


He vereinten fich mit ſchalle 


in der tat alle, 
und Famen dez uber eine); 
nit ein org Feinde), 
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(das pet, dag wir nu mügen kt, > 
vnd damit wir gewynnen fün,) 
fie ez uwer (aller) wille gerne, 
ſo geb(en) wir dem von Berne 
bie zu Naben die flat; 

wan fie nieman fo billichen hat. 
diſer rat ducht fie alle aut, 

fie’ gewunnen flecht einen mut, 
und gebuten einen fride, 

der wart gebanmen bij Der wide, 
do der vride wart an getragen, 
nu wil ich uch rechte fagen, 

do gingen alle glich(e), 

beide, arm und vichce), 

auz der fiat vor Die tor, 

do funden fie mit ſchalle vor 

den heren Ditrichen, 

ſie gingen ſicherlichen 

fur den konig von Romiſch lant, 
genaden gerten fie zubant: 

„wir fin umb day komen her, 

daz ung der rich(e) Fonig gewer ;/ 
fprach ein here von der flat 
„wwer wille, ber, am uns gat, 

ob ir uns hulde wolt lazen han, 
fo mach(en) wir uch undertan 

die fint in uwer gewalt.“ 

do fprach der mere helt balt, 
Nudiger der gute: 

„iſt, daz ir danne aber tute, 
als iv e habt getan, 

fo iſt eg bezzer nu verlan: 

ir bracht uwer tenwe e; 

da von mag man uch mulichen me 
getruwen.“ fprach her Nudiger 
„ez iſt nicht ein klein(e) ex 

umb ein ſo herliche flat, 

wo die ein vicher furſt hat: 

ein ſtat ertwinget ein lant.“ 

do ſprachen Rabẽner(e) zubant: 
„wo wir uns verſumet han. 

und widder unſern heren getan, 
dar umb ruch er giſel nemen, 
die ym zu nemen wol gezemen.“ 
do rieten alle glich(e) 

dem heren Ditrich(e), 

baide, mage und man: 

„ir ſolt fie gerne, here, entphan.“ 
dez volg(e)t der Bernere, 

hie mit endet ſich daz mere, 
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N reiche wonig bon Romiſch lane 
Raben gegeben alzuhant; 
“bten im gut und leben, E 
nuften ym dannoch gifel geben. aıh,a, 
a er fich underwant. 75 
rt er widder alzuhant 
ci der flat zu Meilan. 
mer er Elagen daz begam, 
nm Ermrich 
Innen waz fo Fafterlich. 
Do ſprach der ſtarc(e) Wolffhart: 
getet(em wir noch eine vart/ 
13-fo wol (am) gelunge ! 
vie dan myn her klunge 
euden, als ein fihelle ! 
un: ich in. miner zelle 
hymer gewaltig, alſam ee, 
chech mwerlichen wee 
wong Ermriche. 
il nymmer froliche 
ken vecht lieven tack, 
n es kumpt, daz ich mich rechen mag.“ — 
lazze wir die rede ſtan, 
noch allez wol ergan.“ 
der Bernere, 
trachten ein annder mere, 
ich lazze hinder mein, 
getrewe muͤge ſein,) 
Ich beuelhe meine lant.“ 
ME Suter ſprach do Hiltebrant:: 
De fon'der iſt güt; 
Il euch fagen, was ir tuͤt:) 
Hr und Naben die flat, 
Si) die got gefuget hat, i 
a) entphellet eynem mart, he 
ir ir uch dez mogt gelan 
uwen manigvalde, 
h alſo behalde 
erm lande, her(r)e, 
Eh da von icht werre 10 
Moch dehein ungemadh; 
eſetzet Matlan darnach. 
ez wol ergangen, 
U ndtet umb die gefangen, 
man die hie lazze, 
riten unfer frage — 
* ſchire geraten fin: 
nfindert ſollen weſen din, 
\e fcch)ege umb Tip und umb gut 
De ie dich bewife Din mut, 
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fo foltu, milter marckman, 144, b. 

der gevangen acht hundert han; 

(vnd Schafe mit in, was du mil; 

will du, fy geben dir gütes vil.) 

her Ditlaip von Steyren marck, 

unuerzagter recke ſtarck, 

achthundert ſollen auch weſen dit. 

waz noch der andern mag geſin, 

die tailet under uch alle, 

alz ez danne gevalle.“ 

ditz wart gewegen ſchier mit kur. 

die gevangen wurden bracht fur. 

An ein gedinge kam es zu hant: 

botten wurden geſant 

hin zu Ermrichen 

mit brieffen endelichen, 

ob Ermrich mit golde, 

oder mit wie er wolde 

loſen ſin gevangen? 

oder ez wer umb ſie ergangen. 
Ermrich wart gemeit, 

do ym die botten hetten geſeit, 

daz man ym ſiner lute leben 

widder zu kauffen wold(e) gebem 

do ſprach Ermrich der ungemut: 

„ich gegabe nie ſo gerne gut, 

her bij allen mynen tagen.“ 

er bat im die botten (ze) ſagen: 

„iſt aber uch daz kunt getan, 

und fint fie komen daran, 

Fan ich des han eynen tack, 

ob ich fie erloſen mad? 


do fprach der reche (Meentwin: 


„konig, wiltu, ich tum dir fchin, 
ob du es wilt horen zu hant: 
fie habent dir den namen her gefant, 
fint dir liebe die helde ſtarck, 
fo fende dar achtzig tufent mar; 
iſt, dag du daz nit entuft, 
fo wilte, daz du nemen muſt 
folich jamer und lait, 
daz nymme(r)mere wirt verflnit./ 
Dis mere und der ſmertze 
(der) ging Ermrich in ſin hertze, 
vil manigen trahen er do lie, 
an den rat er do gie, 
und bat frund (und) mar: 
„nu tatet, wie ez fulle ergan: 
wedder mag ich geben daz gut? 
nu vatet, helde bach gemut, 
K 


. c. 


7021 


36 


46 


45 


6 


G5- 


70 











w 


oder fol ich mich der l(e)ute 
flechtlich unbedeute 

hute am dieſem tag bewegen? 
do riet manig edeldegen 

dem Fonig Ermrich(e): 

‚19 tetet ir gegelich(e), 

und weret ymmer mer geſchant, 


wo matt ey gefrnifchet in die Iant,“ 


ir wurt an uweren even kranck, 
man gebe uch manchen undanck, 
und wurd uch alle die welt gehaß, 
weite ir, konig, detet daz, 


daz ir fo manigen recken hochgemut 


Hezget toten umb gut, 

To fpreh ich und manig mai: 
wer ſolt dem heren bij geſtan? 
a mercke, waz ich meine: 
Fonig, du belibeft (aMeine, 
auf velden und in veſten, 

von freunden und von gefien. 


Davon bewig dich umb daz gur, 


and Fofe Die recken bach gemüt.“ 


Der Ermrichen-gab den vat, 


des namen man mir gefaget Hate 
daz waz nicht Sibeche: 

dirre der hiez Gibeche, 

und waz ein recke uzerkorn, 

von Galaber waz er geborn. 
Ermrich (der) ſprach an der vriſt: 
„ſit ez uch allen liep tft, 

ſo wil ich ir tode wenden 

und daz aut nach in ſenden.“ 

daz golt daz wart auf gewegen, 


- Damit man folt loſen die degen. 


e man dag gut ſande dar, 

da muſt ber Diteih vor war - 
Ermrichen atfel fenden fur, 
dag er fin gut umfuf it verfur. 
da die ficherhait wart getan, 
daz die Dietriches man 
entphingen Ermriches gut, 

do tet man, alz mas noch tut, 
man liez Die. gevangen alle; 
die furen heim mit ſchalle. 

Hie beleip here Witige der degen; 


do ſyrach von Berne der bewegen: 
„her Witige, nu tet. ich ubel an uch wol, 


wer ich untrüwen als vol, 
als ir ger Ermriche.“ 
do ſprach der heit lobeliche; 
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„dez het iv, here, wol gemalt; 
wolt aber iv mich’/ fprach ver heit balt 
„lazzen beliben bii minem Leben, 

ich wolt uch myn truwe geben, 

dor zu lip und eve 

feßen alſo fere, — 

daz mich von uch ſchiede u not, 
an, allein der tot.“ 

do riet der margrafe Rudiger, 


und ander manick recke her: 


„von Berne konig hoch gemut, 

wir wellen uch ſagen, waz ir tür; 
Lat Witigen auf fin truwe; 

er hat licht gewunmen ruwe 

dar umb, daz er uch hat getan.“ 

ber Witige do forechen began: 

„nu verjuchet mich, konig heie, 

getuͤ ich ymmer mere 

widder uch, als groz (als) umb ein bar 

fo werd(e) mir vertailet gar 

an allen mynen Dingen, 

und muß(e) mir miſſelingen.“ 


Der von Berne fprach: „nu fihe — 


nu wil ich din truwe ſehen; 

biſtu ein recht getruwer man, 

daz leſtu dir ſchauwen an: 

wiz margrafe da zu Raben, 

ſit daz der hertzog Saben 

laider zu tode iſt erſlagen; 

den Fan ich nymmer verklagen, 
noch vergesse (ich) ſin nyemerme; 
mir dut die truwe alſo we, 

der er mir manige hat getan, 
wan ich gedentte daran, 

ſo wainen myn(e) augen: Man 
daz jolt ir vor war gelauben, 

folt noch leben der getruwe man, 


dar umb wolt ich Naben Ian, 


Mailant und Berne, 

wie lieb und wie gerne 

zu ven fleten ſtet myn fin, 

daz wolt ich verliefen umb in, 
Witige der mere, 

dem bevalch der Bernere 

Naben mit gewalte; 

do ſwur auch im der balde . 

drizzig ande an dev zit! 

die kieg er ale mein(aidig) fit. 

„Witige, nu beuilhe ich: Dir, 

nu behalt(e) wich alſo am) mir, 











aa die welt fen dar umbe holt: 
Afftu ſi ſilber und golt, 
muz(e) din got pflegen; 
um hab dir, ellenthaffter Degen, 
Daguten Schemmingen, 
in zu dinen Dingen 
an zu alien ziten, 
men) und in fleiten, 
Gore, zu Regen und zu iagent 
Su ndarft nummer verzagen, 
weine du darauf pift 
Han dich in dehainer vrift 
ninan ewviten, 
nn, gder witen.“ 

iſt(e) der Bernere 
”% nit Der mere, 
Sam lait davon geſchach: 
ergie aber laider ſit dar nach. 
Digg er hie zu Mailan 
daß den getruwen man; 
pflag der mard(e) gerne. 
aßt er hin zu Berne 
dr umnerzagten Elan: 
rumb ic) nit zwiuel han, 
ehalteſt mic vie guten fiat, 
mb myn herk nit zwinel hat.’ 
lant, die mark er wol bewart(e), 
























Damit nam er urlaub dan, 
‚alle dez koniges Etzelen man, 
Witten gegen den Hunen, 


ie zu Sardis in die mard 
Wen komen, mit freuden ſtarck, 
amen botten gegen in, 
ich der mere berichtet bin, 
hete frauwe Helche geſant 
er Amelunge lant 
heren Ditrichen: 
bot ſolt ſicherlichen 
mere recht erfar(e)n hatt, 
ex am dem ſtrit(e) were ergan. 
Do widder ritten fie im-under wegen, 
Ditrich und auch Ehells) degen, 
Mein ander fahen fie gerne. 
tagt der here von Berne 
dotten lieber miere, 
Wider konig were? 
de botte jagen ym began: 
Ebelburck han ich in verlan, 
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und mon lieben frauwen; 


- and ſolten fie getv(a)uwen 
uwers widderfomen(s) in ir lant, 


mir iſt daz werlich wol erkaut, 

des gewunnen fie frolichen mut. 
wol mich, daz ich uch helde gut 
han geſunt hie geſehen! 

nu Fan niemer baz geſchehen 
frauwen Helchen mymer frauwen; 
daz ſolt auch iv getr(a)yuwen, 

und ſihe auch uch vor war geſait: 
uwer (zu) kunft iſt Etzel(n) nit lait; 
mir iſt daz getrulichen kunt, 

daz ir fit ale wolgefunt, 

da vur nem Etzel kain gut, 

wan er trait uch vil holden mut,’ 
do ſprach der here Ditrich: 

„daz hat uns myn here volleklich 
erzeuget mit den truwen ſin 

und auch die liebe frauwe myn.“ 
do ſprach der botte alzuhant: 

„nu jagt mir, konig von Romiſch lant, 
wie uch dort gelungen filhe].’ 

do fprach der forig mutes frij: 
„ez iſt uns alles wol ergan: 
Raben und Meylan 

iſt widder komen in miin gewalt;z 
ez iſt ein wenig baz geilalt 

in myner armen marde, 

denne eg waz,“ ſprach der flarde 
„da ich nechſte dannen fchiet, 

do mich Ermriche verriet.“ 

do ſprach der botte: „ich wil uch bitten: 
iſt ein velt ſtrit geſtritten? 

iſt uch wol gelungen daran?“ — 
„ja!“ ſprachen alle Etzelen man 
„wir haben geſieget frummeglich. 
ez hat der Konig Ermrich 

edel recken uz erkorn 


(wol) ſechs und funfzig tuſent verlorn.“ — 


„ſo fit iv heyles u komen, 

Habt aber iv (icht) ſchaden genomen?“ 
do ſprach der milte marckman: 

„ez iſt an ſchaden nicht ergan: 

ig tuſent ſint uns erſlagen; 

alſo ſoltu recht ſagen 

Ezelen dem heren mein; 

damit muz got pfiegen d(e)in.“ 

urlaup nam der bot gemait, 

er wart ſro, und rait, 
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Bafte frichen er began 

fur ſich gegen Etzel,cn)burg bait." 
Alſo der bot zu reit, 

tor dem palaft-uf dem Hofe breit 

ſtunt er nidder auf day graz: 

in der zit komen waz 

frauwe Helche die aute, 

den botten hoch gemute 

ſie dort her gen ſach, 


ſie ercham vil ſere, und ſprach 


„got wille komen, Nſolt! 

min hertz grozzen kummer dolt 

umb daz widder komen dir; 

Tag mir, durch den willen myn, 
war (be)dutet din widderriten? 


Th furcht an diſen ziten, 


du bringeſt Inide mere 

von dem Bernere; 

durch gut, yle mir zu fagen; 
weder fint die recken erflagen? 
sder fint fie gevangen ? 

sder wie iſt ez ergangen?‘ 

do fprad) ber Sfolt zu hant: 
„konigynne von Huniſch lant, 
lat uwer ungebere, 

ich ſage uch Liebe mere: 

fie fint alle wol gefunt ; 

ich bin im vil kurtzer flunt 

by yn allen gemefen; 

fie fint alle genefen, 

ir ift ein klein (Ding) dot; 
und hat der Berner fin not 
ein wenig uber wunden: 

ſie koment in kurtzen ſtunden 
her zu, Etzel(n)burg frolich(e)“ 
vyrouwe Helche die riche 
(fingte do der maͤre 

vmb den Pernere:) 

„wie iſt ez dort ergan? 

Tag mir, helt, wie manigen mas 
hat der furſt uz erkorn 

an dem ſtrit(e) dort perlorn?“ 
Here Dfolt, faget ir zu hant: 
frauwe, fi taten mir befant, 
amd hort ichs Rudigern fagen: 
nuͤn tuſent fint ym erflagen, 
dem heren von Perne.“ 

daz hort vrauwe Helch ungerne 
„ſie hant aber ſich wol gerochen, 


erſlagen und erſtochen 
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ſint dem konige Ermriche 
Koi tuſent vollekliche. 
ſinen ſchaden ev wol geendet hat, 
Meylan die guten ſtat, 
un: auch die ſtat zu Naben, 
von dan der fiarde Saben 
geborn waz, frauwe myn, 
die ſtete ſint beyde wider ſin, 
mines heren Ditriches, 
und ſint die Ermriches 
vil nahe alle drumbe tot gelegen, 
und bat geſiget pon Berne der tegen. 
gefunt iſt margrafe Rudiger, 
und Dietlaip der rede her, 
Blodel und her Drind, 
vil wol ſtet Gr) aller), ding, 
Nudunch und Paltram, 
geſunt ich ſie gelaſſen han, 
her Gothel und her Helphrich, 
Walter der ellensrich, 
ſie ſint rechte alle wol geſunt.“ 
„ſelig muz ſin din munt!“ 
ſprach frauw Helche die gute 
mit tugentlichem muͤte. 
do kam auch Etzel her gegan, 
er vant den botten hie ſtan, 
(den er hat gegen Roͤmiſch lant 
vmb die maͤre geſant.) 
do in Etzel erſt ane ſach, 
nu ſolt ir horen, wie er ſprach: 
„da haſt mir freuden vil benomen; 
mich wundert umb din widder komen, 
daz du ſo ſchiere haſt getan; 
ich wen, erſlagen fin ale myn man.“ — 
mein, here, fie fint noch wol (alle) gefunt, 
ir fecht fie in vil kurtzer ſtunt, 
eintweder hint oder morgen, 
dar umb folt ir nit ſorgen.“ — 
„haſtu die fo nulich gefeben, 
als ich dich felbe hore tehen, 
fo ſoltu grosze miete han: 
die marc fihe dir undertan 
von Rodenach unk zu Budeine, 
Holt gefelle meine, 
dar zu bin ich dir ymmer holt.’ — 
„genade, her!“ fprach ber Volt, 
ſich frauweten manidvalte, 
baide, junge und alte, 
die waren dirre mere vro. 

In der zit kamen do 
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Shit můden recken/ 
Iſtarcken und Die feden, 
ſchalle uff den hof geritten. 
Spam mit herlichem fitten 
El der viche . 75 
enphie fie gutliche. 
Snyandeten ym mit fhale 445,b. 
Hi werden reden alle, 
m freunden alleg daz do waz ; * 
em hofe und in dem yalaz. so 
Et und here Dietrich 
di gingen fampt lieplich 
ar hof uff den palaz, 
die vil raine Helche waz, 

manig herliche mait: 85 
het fraum Helche gefeit, 

dem Bernere 

' gelungen were. 
u Ebel und ber Ditrich 
dt her gingen ſicherlich, 90 
vun Helche fnelle auf ſtunt, 

noch die rainen frauwen tunt, 
rechen ſy beguͤnde 
tugentlichem munde:) 
t willekom(en), here von Berne; 95 
vr Eomen weiz ich gerne; i E 
in ift Tiep, fit ie geſunt.“ 
Difprach mit zuchten an der ſtunt 
d unuerzagte Ditrich: 
nade, koniginne rich.“ 
frauwen, die do ſazzen, 
2) dez nit vergazzen, 
Nnigen alle gerne, 
gruzzten den von Berne, 
Dong grusgen ende nam, 3 
kamen auch dort her gegan 
d hoc) gemuten alle; 
d entphing man mit fchalle, 
Cs ift mir nicht verfchwigen, aa: 
Dr und dar ward genigen,) ; 40 
Divart vragen vil getan, 
# der flrit were ergan? 
tet in der von Berne Funt, 
ſagt es Etzeln an der ſtunt 
) (auch) den frauwen anf dein palaz, 15 
it ex alle ergangen waz. 
dwaz nieman, oder er were vrg, 
dkam auch gegangen dp 
d unge Fonig von Romifch lant, 
% wong Diether genant, k 20 
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er was Bruder des Holt Bere, 

an einander fie fahen gern(e); 

in kuſt(e) der here Ditrich, 

mit truwen hart Tieplich, 

er fprach: „her pruder Diether, 

unfer lant leit vaft ane wer; 

doc mogt ir wol troſt han, 

Raben und Meylan 

han ich widder ertwungen.“ — 

„daz uch ift wol gelungen, 

ſprach Diether der junge degen 

„dez lobe ich got auf allein) wegen.’ 
Hiemit die vede (ein) ende na. 

„noch uil tüwer ich mich ſcham,“ 

fprach ver here Dithrich 

„daz Lamparten und Romifch rich 

ein fo ungetrumwer man 

fol in ſiner [wer] (yhlege) han.“ — 

„nu Tat die mere under wegen; 

wir fuln ander kurtz wile pflegen,“ 

fprach Ebel der gute 

„und leben mit hohem mute: 

wir follen banchen viten, 

und dar nach bii den zitem 

ſo follfe] ein buhurt fin erhan.“ 

zu hant man loben dag began. 

die more wurden do bereit, 

die edeln ritter wol gefleit,. 

(Die) waren komen alle: 

da hub fich mit fchalle 

ein buhurt vor dent palaz; 

man fach da fireben auf daz graz 

vil manig puckel vice, 

der buhurt hertekliche 

vor dem palaz gie entwer, 

die rott hin, tene her, 

daz buhurt wert uns an daz zil, 

als ich uch beſcheiden wil, 

untz daz man ezzen ſolt gan, 

alr erſt wart der puhurt verlan. 

die frauwen hetten alle wol geſehen 

da der buhurt waz geſchehen, 

do waz freude und fchal, 

mit maniger kurtzwil in dem fa! 

(sieng der kunig Lobeliche, 

fein maſſenie was riche, ) 

tanken und fingen, 

auf durch den palaz Flingen, 

der ſchal uon den Inten doz, 

die kurtz wil waz ſo gr0% 
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der (reiche) konig von Huniſch lant 
(der) wiſet ſelbe an ſiner kant 
den reien im ven palaz vor. 

mit freuden für allez daz enbor, 
Die der konig mochte han, 

baide, frauwen und man, 

Die wien ba hoch gemut: 

daz man nu Inder nit tut, 

(mich wundert ze allen Hunden, 
wahin Die freude il verschwunden, 


Daz man der nu ſo Elnine phligt: 


ich wäne, traucen hab geſigt.) 

In dieſen freuden maͤnigfalt, 

als ich uch vor han gezalt, 

und man in Fur wil(e) ſaz, 

Etzel dez wicht vergaf, 

er ſprach zu dem von Berne: 

„welt iv mir volgen gerne, 

edel konig von Romiſch rich, 

ir. ſit nu wol fo mechteklich 

an libe und an gute, 

und Auch mir wiſem mute, 

es iſt vol wachſen umer lip: 

ir ſult werben umb ein wip; 

der bedurft(e) vil wol uwer lant 

und auch die uweren alle ſamt.“ 
Do ſprach der Bernere, 

daz dez noch wol zit were. 

„mage, frunt und man, 

die ſullen uch dez nit erlan, 

oder ir nemet ein chonen, 

ſo mage uch ſelde bij gewonen.“ 
Do ſprach her Ditrich: 

„nu ſint alle mijn(e) rich 

leider gar zu blode, 

und alle miin gelt ode; 

war folt ich dam dez erſten hin, 

fit ich fo gar beheret bin 

alles, daz ich foltle) han? 

image, Inte und man 

Die fint gar zurgangen; 

mir ift, als eynem geuangen, 

der mit truren umb gat 

und lutzel gewaltes hat.“ 

ffrauwe Helche die (vil) reine ſprach: 

„vogt von Berne, Dim ungemach, 

Dez mag wol werden gut rat; 

Ebel umb ſuſt ex nit gefprochen hats 

wiltu dir felbes gutes gunnen, 

f9 nymme u; meinem kunne 
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ein wip, konig vich(e), 


daz gefrumt Die ſicherliche.“ nl 


Ds fraget der Bernere: 
wer Die frauwe were, 
die fie ym geben wolde, 
oder der er muͤten ſolde? 
sie ſecht wol, frauwe wol getan, 
ich Lutzel gutes han.’ 

o ſpeach Die koniginne her(e): 


en zwiuel vu nit mer(e)y se 


ich han ein ſweſter Fint, 

der kant riche und wit fint, 

bii der ſoltu beliven; 

du kanſt niemer baz gewiben;“ 
ſprach frauwe Helche zu hant 
„ſie iſt frauwe Heriat genant, 
die ſchoneſt, die num lebentig iſt. 
ich lobe ſie nicht durch den liſt, 


| 


vor Ar 


daz ich iv truwe laiſten fol, ben 


ich weis wol, fie behaget dir wol, 

mit edel und mit richeit, 

fur war fihe die daz gefeit, 

ob ander ſie nicht gutes hete 

ſo bin ich wol fo flete, 

daz ich dir aller myn lant 

geb in Din eines hant.’/ 

mit zuchten ſprach her Ditrich: 

„wit urlaub, koniginne rich, 

bit ich uch umb ein vrift; 

fit nieman miner mag(e) if 

hie, die ich folde han; 

ich wil gefprechen miin(e) man. 7 — 

„daz iſt mon wille vil wol, 

gern ich dir. dez gunnen fol. % 
Dannen gie der Bernere, - 

und faget dieſe mere 

ſinen getruwen luten, 

und begunde in beduten, 

was frauwe Helche die riche 

mutelt) ſicherliche: 


„ſie wil dez nit rat han, 


oder ich grif(e) dar an 

und neme ein wip drate: 

nu hebt in uwerm rate, 

wie ich mit dieſem Dinge tu, 

da bedarf ich uwers vates zu.“ 
bij Diefen Dingen waz Rudiger, 
do ſprach der geteume recke her: 
edel konig von Romiſch lant, 
nu ruchet vernemen alzuhant; 
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an nicht ein fo wife malt, 
inne ich nit ſo vil auch Hat, 
Ich uch gebe [fo] wifen rat; 
day befte, das myn hertz hat 
ii beſloſſen, 


>: 


ent ich unuerdrozzen. 

an cz alles fprechen fol, 

il von Pernce) ir wizzet wol; 
Wie umb uch iſt geſtalt: 
twinget not und gewalt, 
merhaft ſint uwere lant; 

Don iv gewaltig(e) hant 

seen ſolt zu allen ziten, 
Aurm(en) und in friten, 

J ir von geſcheiden, 





auch myuen rat nit leiden, 
unt ie nyemer widder zu Fomelt,; 
Fendt daz ſelbe wol vernomen, 
n)mueſſe an Etzeln helffe ſtan, 
nmag anders nit ergan, 
iv ertwingen uwere lant, 
iſt daz ſelbe wol erkant, 
mug mit Etzeln geſchehen. 
lag ich uch daz wol ſehen, 
et ir frauw Heraten nicht, 
ermer uch dinft deheiner gefchicht. 
vraget alle uwer man, 
ch uch vecht geraten han.’ 
prach der alte Hiltebrant, 
MN) auch die andern alzuhant: 
hat uch getan den wegſten rat: 
dinck, here, alſo flat, 
nie nicht Ekeicn) mocht enbern; 
ie gern gewern,“ 
ch Hiltebrant der gute 
\} frauwe Helche an uch mute.“ 
eufftet der Bernere, 
AM zuchten ſprach Der mere: 
As nicht rat fin Fan, ı 
fol man lazzen vur ſich gan.“ 
belaibe uns an ven andern tag, 
Dietrich fich dez gar being. 
Als ez begunde tagen, 
hor(e)t furbaz mere ſagen, 
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nach andern verein heit... 
at die ale mit ym gan, 
u am er fin felbes man, 
in ev zu hofe gie. 

uwe Helche in gutlich(en) entphiez 
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ant er nach Rudigern RN a 
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alſ(o) tet auch Ekel der riche. 
ven heven Dietriche 

erbot man even gnuck. 

zu hant man auf die tifche truck 
tifchlachen, als man folde, 

als man ezzen wolde, 


auf ſtunt der Bernere, 


und ander recken mere, 

do ſprach ver margrafe Rudiger: 
„edel koniginne her, 

min here von Pern(e der) iſt komen, 


als ir wol felbe habt vernommen: 


15, 


20 


waz ir nu gebietet, daz gefchicht, 
er bricht auch uwers willen nicht.“ 
do ſprach vro Helche die vro(uwe); 
‚wol ich im dez getr(a)uwe, 
dag er mynen willen tut, 
daz fol Am) ymmer weſen gut.“ 
dis geſchach auf dem palaz, 
da der fonig Ekel wong, 
und ander manig hobe man. 
Ebel ſprechen do began:' 
„Sit ez fich fo gefuget hat, 
daz ez iſt Fomen an die flat, 
ſo lazzen wir ez in zit ergan, 
do mit ez ende moge gehan.“ 
ffrauwe Helche waz (fro vnd) gemait, 
zu hant ſie nicht langer bait: 5 
Da ſwur man dem her(re)n Ditrich 
ffrauw Herrat die (kunigim rich 
zu. eynem wide allle]au hant, 
und bevalch auch) iv den wigant. 
ffrauwe Helche gab im riches aut, 
von Bern dem furften hoch gemüt, 
fie tet im michel ere, 
und furdert un y(e)mer (und) mere 
an allen ſinen ſachen, 
wo fie daz Finde geinschen, 
daz im waz ere gut. 
fie gab dem furſten hoch gemut 
Siebenburgen daz gut(e) lant 
zu ir ſweſter tochter allzuhant. 

Do die he(Hrat ergie, 
nu horet ſtarcke mere bie, 
do komen botten geritten 
mit vil leidigen fitten 
zu Enelburg vor den ſal. 
nu waren gegangen uber al 
Die recken ab dem palaz. 


der botte der do komen 100% 
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der waz Ekkewart genank, 

den bet ber Amlolt gefant 

dem heren Dietriche 

in Huniſche riche. 

der bott wart entphangen wol, 

als man (noch) billich(en) tun fol. 
Effewarten den erplickt(e) Hiltebrant, 
ben recken kuſt er alzuhant. 

Fur den heren Dietrichlen] ee (do) gie 
lieplich in der Bernere entphie, 

und bat in willekomen ſin: 


„ſage mir, Eckewart, (lieber) frunt myn, 


wie ſtet ez (da) zu Berne? 

daz hor(e)t ich hart gerne, 

um Naben und umb Meilan, 

iſt ez noch, als ich es han verlan? 
Effewart vil trureklich(en) fach 

an finen heren, und fprad), 

fin augen wurden von weinen vol: 
ich en waiz (mit), waz ich fagen fol.’ 
forach der botte uzerkorn, 

„Raben habt ir widder(umb) verlort, 
daz bat Witige hin gegeben, 

und dar zu aller) der Inte leben; 
beide, wip und kint, 


alle, die in der ſtat ſint, 


die hat Ermrich erhangen und erſlagen. 
waz ich von untruwe ie gehort(e) ſagen, 
daz iſt alles gar ein wint, 
wider die untruwe, die da geſchehen ſint: 
ez fol auch nymmer me geſchehen. 
ich han den jamer do geſehen, 
den man muz ymmer mer(e) clagen, 
wo man ez gehor(e)t ſagen: 
vierzehen hundert frauwen 
den ſach ich abe hauwen 
ir(e) haubt mit ſwerten, 
do ſie genade gerten; 
alle die mit jamer da fint, 
mere dan fechs hundert Fint, 
die hie henden Ermrich.“ 
Do begunde der here Ditrich 
wainen harte fere. 
elegelich fprach der (recke) here: 
„awe, dag ich te wart geborn ! 
alr erft han ich gar verloren, 
nu fwindet erſt myn muͤt; 
ich wolt verklagen gar daz guͤt 
daz mir hat Ermrich genomen: 
ditz lait mag ich nymer uber komen⸗ 
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ame, jamer und not! 

ame, (Du) vertailter tot, 

daz du mich fo lange leben Yafk! 
wie fere du mich gevaſſet haft 
mit unfelde und arbait! 

mir gefchach nie fo lait, 

in. allen mynen faren ; 

Wie fal ich nuw gebaren ? 
(ame, ich armer Diettrih! 
berre got, wie verlaft du mich, ) 
fo vecht unfelig getan ! 

was ich liebes ie gewan, 


da bin ich von geſcheiden. 


bruder Diether, uns iſt baiden 

aller welt wunne benomen; 

wir kunnen nymmer widder komen, 
ſit ſich ſo ſere offenbaret, 

allez daz uns beſwaret, 

dez wirt ie mer und mer: 

ame! fprach der furfte her 

„Wittige, ungetruwer mar, 

waz haſtu nu an mir getan!“ 

Nu het auch nu daz mer vernomen, 
und waz an den konig komen, 

Etzeln von Huniſch lant, 

dem waz geſaget alzuhant, 

daz dem Bernere 

Raben hin gegeben were, 

mit Inte uno mit gute, 

Ebel der hoch gemnte 

vil balde vragen began: 

„ja, here, wer bat dag getan?’ — 
„daz bat her Witige der tegen; 

er hat mit allen finen pflegen 

fih zu Ermrich(en) gepflichtet 

und mit dinſt am im gerichtet.’ 

Ebel begunde Elagen, 

er fprach ; „owe dez ungetruwen zagen, 
welch ein unfgejtrumwe der hat getan! 
an wen foln fich mit die furften lan 2 
bie mit diefem mere 

ging auch der Bernere 

fur Etzeln auf den palaz; 

fin heige mit. Inide gevangen tag 
als in der Fontg Ezel fach, 

gern mogt ir horen, wie er ſprach: 
gehabt vich wol, here Dietherich, 
wiſſet daz endelich, 

ich wag(e) allez, daz ich han, 

oder ich (ge)reche, waz wich. iſt getan.“ 














rach der here Dietrich: 
ade/ edel Fonig rich, 

ie tsume, die ir am mir tif, 
— ymmer mer eve und guͤt 
oe nen bii dem leben min, 

d Bi durch uch gewaget fin, 
Dugtog hertzeleit 

wor frauw Helche(n) nu gefeit; 
egunde fie vil tuwer klagen 
u in ic(e)m hertzen taugen Ba 
laide mere 

u den Bernere. 


“ao 


I do dez nit enlte, 

der rainen Helchen kunt, 
ſaget iv am derfelden ſtunt 

Auntruwe und day mere 

‚den Bernere, 

ach: „dag muz got fin geclait! 

ich im wenden fine layt, 

tet ich mit myn felbes Lip, 

ſprach daz vil getruw(e) wip. 

mil man ob dem tiſche ſaß, 

ſach man trube und naß 

Bernere ſin(e) augen: 

mercket Etzel taugen. 











ner den Berner ſprach: 

F uch den ſtarcken ungemach 
sahen nicht zu herken gan, 

MM vecht alz ein bider(ber) matt, 
mol gewonet hat arbait. 
Ewil mit ich uwer Init 

en, uns auf den dad, 

>) daz man ez gerechen mag.“ 
wart hin fur trat, 
prach mit zuchten 
er den Bernere: 
Are tut ie umb dieſe mere? 
ſage uch, myn here Dietrich, 
der fonig Ermrich 

men herksgtum zu Spolet 

m grogger famenunge Fit; 

M til uch noch mere fagen: 
ewan noch tie bis ſinen tngen 
& her fo Erefteilichle) 

ul alle) Romiſch riche.“ 

ei fingen do began: 

aber dir un funt getan, 
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an der ſtat 










geßunt, untz (das) man eſſen gie, 
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wie groz mag ſin her weſen; 

mag ieman vor im genefein? 

Effewart der heit ſprach: 

„tie dehein man fo grosses her geſach 
auf Rontifcher erde. 

er bet” fprach der werde 

„wol zwei hundert tufent man, 

mich muz ymmer wunder han, 

wo er fie alle hat genomen, 

oder von welchem tiuel fie ſint komen.“ — 
„wundert Dich dez ?“ forach (her) Ditrich 
„waz bortes beten zwen konig rich, 

von golde und von geſtein(e), 

daz hat er allez alleine: 

er hat daz Harlunge golt, 

da von git er noch lange ſolt; 

fo hat auch er vor war 

allen ven hort gar, 

den Ditmar der vatter myn 


je gewan by den tagen fin.’ 


Esel ſprach bifunder: 
„daz iſt nicht ein wunder, 
mag er gutes vil han, 
des iſt im not hieran, 


her Dietrich, er muz uch, benamen,. ſehen⸗ 


und fol daz in kurtz gefchehen, 
in Nomifcher marde, 
mit eynem her fo finree, 
daz nie dehain grosgers wart gefehen; 
dez müßle)t ir (mir) felbeer) iehen““ — 
„kund ich nu danden, here, wol,” 
ſprach her Ditrich „als man fol, 
fo dander ich uch Dez gutes, 
der eren umd dez mutes. 
als einen ſi(e)chen, iv mich labt 
mit den truwen, die ir gegen mir habt; 
der Fol ich nymmer vergeszen, 
mag ich ymmer,“ fprach der vermezzen 
„daz ez uch widder haim kumpt, 
mit wie ir mie nu gefrumt, 
daz wirt gedienet von mir, 
konig edel, und welt ir, 
wir fin ymer ungefihniden, 
daz befietige ich mit den aiden.“ 
Dez ſagt im Ebel guten danck. 
Daz geſtunt dar nach unlang, 


untz daz Ekel hier riten 


und hiez gebieten witen 
ein heruart in fin lant, 
and bien Funden le zu bank 
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allen den finen bin zu Grait, 
do wolde er ſamenunge ham. 
die briefe, die er ſande ni 
al umb in ſinem lande, 
(da ſtuͤnd auch ſchlecht an 
des bin ich nicht ausbeliben,) 
[und] waz er geben wolde 

allen den zu folde, — 
die die heruart wolten var e)yn 
Aund ſagt,“ ſprach Botlunges paren 
„wer dar uber hie heym befle, 

daz ez dem an daz leben gee.“ 

Die herugart wit(en) wart bekant 
ein zil wart in vor genant, 
und wart in kurtzliche ſchin, 
wen fie zu Gran folten fin: 
uber viti wochen 
waz in der tag geſprochen, 
„fo ſol men ſich heben von Gran 
dy begunde Kragen manig man, 
war die heruart folte, 
oder wo Esel hin wolte? 

„daz wirt uch dan wol bekant.“ 

Nr) lazzen wir ey nu zuhant, 

und Funden andere mere hie 

waz man die wile [hie] (ze Etzelburg) begie: 
daz waz daz erſte, daz man botten ſande 

Da hin gegen Romiſchle land(e), 

zu Berne und zu Mailan. 

au wil ich uch wiſſen lan— 

(die aller groſten tugende, 

die ye katn fraw begie in ir jugende/) 

Die begie frauwe Helche, day iſt war; 

tie ſant(e) heymelichen gar 

vierzig ſanmere 

zu ſtur dem Bernere; 

die furt man (ge)gen Berne; 

daz folt iv horen gerne, 

ur wen fraw Helche die tugende begie 
; Bei wii ich eich kuͤnden bie, ) 

fie faget.ey [auch] heimelichen 
dem heren Ditrichen, 
he ſprach: „her konig pon Nomiſch ant⸗ 
ih han ein tail gutes uch geſgnt 
aldahin gegen Berne, 
daz ſolt ie nemen gerne,- 
daz han ich dar umb getan— 
du vil unuerzagter man, 

ob dir gutes wurde Not, 
ſo nom du daz golt rer; 
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und gib es den kecken, 
fo fint dir holt die recken. 
du weißt wol, hoch Foniges Fints 


. wie holt Dir die lute fint, 


20 


fie gewinnen(d) dir undinſthaften — 
wen du in nit haſt zu geben gut; 

den hohen furſten daz wol ſtat, 

daz man die lute liep hat 


* 


mit helffe und mit gute 


und mit willigen mute; 

fo fint auch in die Inte Kolt, 

und dienent willeklich den ſolt. 
wer urlugen (wil) und ſtriten fol, 
der bedarf der lute gunſt wol; 
betwungen dinſt (dev) wirt nymmer guk, 
wer dinſt bezwunge(n) lichen tut, — 
do mag (dem herren) wol ſchad(e) von uff fans 
wer do wil ein islichen man 
in finen Dinft gwingen> I... > 

im mag daran miſſelingen.“ — 

nme, waz des nu gefihicht! BET, 
wie manigen man nu dienen ſicht 
betwungen dinſt alle tage! 

ez iſt nu aller meiſt der welt(e) — 
daz fie fo vil gedienet, an danck,— 
und daz die helffe iſt ſo kranck, 

die man in dar umbee) tuͤt. 

des ſwende got der furſten mit, 

und fihe ir fel und iv leben 

dem ubeln titel geben! 

diefer fluch klegelich 

(der) erge uber alle (die) furſten rich, 
die in furſten fint genant. 


verflucht fei er, wer fich dez 2 
der uch heren Dez wizt, 

ob iv inder mit dem gut 

etwa argklichen tut, 

iv wert nymmer an forgen, 

fo. kumt ein bot hute, einer morgen: 
„wol auf, und fit bereit, 

ir vart zu hofe, wol geklait; 

daz gebut(et) uch myn here.“ 

fo vertiuft iv uch verre, 

ir ſetzet reut und velt, 

ir verkauft uwerſu huͤbe (ymb) seht. 
alfo ſpendet ir uwer gut. 

fa ir [ne] ſchaden uch dan getut, 

fo kumpt ein ander bot(e) gerant, 
der gebutet uch ſlecht Cal) auhants 











sd die hoffart under Wegen, 

ein heruart gewegen, on 
art hin mit geſellen vil.“ 

ſteckt uch uf ein ſolches il, 

Bm iv alle verderbet 

an armut erſterbet. 

werndeln] ſwere, 

at Theimlich] GHainrich) dev Vogelere 
ochen und getichtet. 

Et vil unberichtet, 

xauen, (iv) fryen, Fund] ir dinſt man; 
ſich wol, dag man uch nit gan 

a3 noch eren; 

in wil uch verkeren 

ir vecht nlletagce). 

ſt war, daz ich uch ſage, 

m feßet die gefte 

wer erbe (und) fefte, 
mußt ir dar zu ſehen; 
RNuch des ymmer mag geſchehen, 

umb) geturret iv nit ſprechen ein wort, 
E ir fit flecht alle ermort. 

fich uch, grauen, vrien, (nd) dinfiman, 
f melden nit gebuzzen Kan, 

De uber uch der gutes fegen 

1 geringe mer leit uf allen) wegen! 
9 wil mein altes maͤre 

dem Pernere,) 

t widder heben an, 

es vmb in ende nant, 

Mabt e wol vernomen, 

© es her ift befomen, 

her Dietrich von den Hunen ſchiet, 
u war ym frau Helch(e) riet, 

A mie fy im das güt gab. 

5 vil manigen wenflichen rat 

im Die funigin. reich, 

I faget jr gnad herr Diettreich.) 
iR 2; komen am den tad, 

das fineite her In, 

a Gran in der fiat, 

Min Etzel gebotten Kat. 

prach konig Ebel zu (hant 

wer den kuͤnig von Romiſch lant: 

„1 jent berait,) her Ditrich, 

9 fart dahin gegen Romiſch rich⸗ 

en ſumet nu nieman; 
Ferthalb hundert tuſent man 

ö fint alle nu we) bereit, 

” wellent an uwere leit.“ 
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ffeo wart der Bertere, 
er gie mit diefem mere 
ffur die milten Helche(n) fan, 


und ſprach: „frauwe, (nu) lat mich urlaub halt, 


ich wil zur lande viren.’ 
auf Hunt an den ziten 


frauwe Helche und vil der frauwen; 


da muſt man tamer ſchauwen: 
ffrauwe Helche und frau Herrat 
die befulhen in beide an der ſtat 
(mit lautterlichem muͤte, 

gu hayle und ze guete) 

gut verre in ſin gemalt. 

von danne fchiet dev Heft balt. 
Diether(n) finen bruder lieg er bie. 
auf den pallaz her Ditrich gie, 
und nam urlaup von dan, 
baide, von frauwen und vor mam 
Ekel mit ſamt im rait 

gegen Gran, ala man fait, 

do er daz ſtarcke her vant, 

Ebel mit gewaltiger hant, 

mit herken und mit munde 
gebieten do begunde 

vil gewalteklichen 

armen und richen, 

zu warten dem von Berne: 
„wer daz tut gerne, 

den tail ich williclichen miin Holt, 
und bin im innerklichen Holt.“ 
(alle,) junge und alte), 

die lob(e)ten mit gewaltle) 

zu warten dem von Berne: 

dag hort der Anelung[e) gerne, 
nu wil ich uch mere ſagen: 
Ekel hieg auf den Hof frage 
vil mamigen wol geladen ſchilt; 
Ebel der wart nie ſo milt 

zu geben mit dem gute; 

die reden hoch gemute 

machet er alle vich(e), 

durch den herein Ditriche. 

Er hiez auch ziehen ſnelle dar 
(iD manig raffıt, daz iſt war, 
und manigen malden wolgefinit, 
er gab die roffe ungezalt 
den edeln und den kecken, 
er vertiget alle Die recken 
mit volleflichem ante, 
und beuaglch in in iv hüfe 
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den heren Dietricheln). 6607 

fie furen him gegen Romiſch riche, 450. b. 
Etzel dem Bernere gebot: 3 

werd uch (da) yemans mer nof, | 

fo ſumet uch felbe nicht daran, 13 

{ie hayffet poten fireichen ban,) 

fo kum ich felbe fihiere, 

und bring uch recken ziere: 

damit muzt ir ſelig fin, i u 


und alle die reifen myn, sd 80% 


die ich mit uch ſende; 
figehaft(e) hende 


Fuge uch dot der gute, 


und hab uch allein ſiner hute?“ 
Nu iſt eg an die raiſe komen, 35 
urlaup wart da genomen 
Yon iungen und von alden. 
bin furen die balden 
Durch Saders anf gegen Aſterich 
daz her Feitlet) her Dietrich 90 
Mit gantzer eben maſſe 
die gelegenlichen ſtraſſe,) 
recht zu Yſterich in daz lant. 
da waren Poler zuhant 


wol tuſent mit roſſen uz komen, I 


und heiten dag vil wol vernomen, 

daz ir rechter here, here Ditrich 

komen fit in Romiſch rich. 

fie heten vor an dem nuͤnden fager 
vor war ich uch daz rechte ſage, 8100 
achthundert Ermriches mar 

von dem leben getan, & 

Die hete Ermrich(e) 

geſchaffet ficherlich(e) 

zu hute in vie gutelm) fiel in Lit 09 
als man mir gefaget hat, 

die wolten fo gewaltig fin. 

do wart den burgeren fchir, 

und gedachten auch dar at, 
daz ſie heten miſſetan 40 
an ir(em) rechten her(ren)tum 

daz wolten fie nu widder tan, 

and haten alle die nz bracht, 

mit den fie beten Des) gedacht, 

daz fie car) Tible] und (ir) Ieben . i 7 
dem von Bern(e) wolten gebei 50‘ 
suf genadle) gar in fin gewalt, 
die ſtoltzen Freen)] Bolere balt 

furten manigen gifel dar. 

Ya waz auch Fomen, daz iſt war, i üst 80. 
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das ſtarcke her von Huniſch lant; 

man ſtacket die vane(n) alzuhant 

mit gewalte nider vor Die ſtat. 
da waren auch komen, alz (mam mir hat 
geſaget ditz mere, 

die richen burgere, 

die furten vrid bannir, 

nu ſolt ir auch gelauben mir, 

da name michel wunder 

daz ſtarck(e) ber befunder, 

waz diefe beduten wolde, 

die da ritten mit richem folde ; 

fie furten dehainer flachte wer, 

und erbeiztem verre vor dem her, 

und gingen in der gebere 

fur den Bernere; 

(da fy den Fünig funden, 

gemainiklich fy bey den Funden) 

ir haubet fie naigten nidder; 

das Fam im zu hohen finten ſidder 

minder den von Berne; 

fie begunden alle gerne 

bitten ven Fonig riches _ 

„hoher vogt Ditriche, DE 
voir bitten hute (eur) genaden.“ 
forachen die da Ingen 

„nu tut but Eoniglichen, 

und lat uns ficherlichen 

bute uwer hulde han; 

wir haben. widder uch gefatt, 
daz habt ir felb wol vernomen: 
nu fin wir uff genade Fomen 

zu nich, Fonig von Romiſch lant, En 
durch got jo fit hute gemant, 
hoher furit hoch gemut,. 
gebtetet uber lip und uber gut, 

wie ir wellle)t, her(r)e; 

ob uch ymmer mer icht gewerre, 

von uns dehainer ſlachte leit, 

fo hacht uns, furſt(e) vi! gemeit. 

und nijmt dieſe giſel in uwer gewalts 
wir haben die beſten uz gezalt, 

die wir inder(t) mochten han. 

ir fult uch, ber, an uns wol Jan, 

@n5 ir fuͤrſte hochgemuͤt, 

von vnns gewartet nun guk)rs 

do rieten mage und man 

dem xrichen konige lobeſam: 

„her, (ir ſolt laßzen ewrn zorn, — 
hoher fuͤrſt auserkorn,) 
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ir alt uwern unmut tan, 

on folt fie hulde lazzen han.“ 
ewert die reden mere 

ch der Bernere \ 

liez fie ſlecht hulde han. 75 
art ein ſicherheit getan 

aiden volledlichen. 
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san tufent Faftelan, 

beſten, die fie mochten Hast, so 
m gankem willen gerne 

ie herive)n von Berne, 

a dennoch tufent recken ſtarck, 

un als manig verdedet marc 


de vogt von Perne ze helffe:) 
ifE ez allez wol ergan. 

it fehiet daz here (von) dam; 
Bern er ir gifel lie 










d zoge er auf Durch Hfierreiche 
mayn den herren Diettreich.) 
waz fin ritterſchaft; 
In grozzen herſchaft 
er gegen) Padauwe datt. 95 
ie er trachten began 
hertzen und mit mute, 
J— : her got vil güte, 
J mich noch den tag geleben, 
ruche, mir die friſt (gu) geben, 200 
Sich mich hertzelich(e) 
sehe an Ermriche!“ 
Die werden recken hoch gemut 
U, als (man) noch tut, 










TU. 
olt iv horen mere, . 
ich Lauch] han can dem puͤch) vernomen, 
Daren zu Padanwe komen, 10 
Inne Ing gewalteklich 
unge konig Friderich, 
het wol zii tuſent man. 
= im auch day kunt getan, 
er von Berne komen were 85 
manigem regen mere, 
OD. et der konig Friderich 
ed tufent reden Iobelich 
ayilen den finen gewegen, 
1 ” ſo kege Degen, 20 
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Bere die richen 


tigent ſy mit gelffe 85 - 


al auf iv truwen hie. 90 


als wir Die buch horen jagen, 

fie taten wunder bi irleyn tagen, 
fie ritten mit manheit ug der fint, 
do daz her fich minder geleit hat. 
do daz gefach der konig Frid(e)rich, 
do ſprach der furſt(e) ellentrich 

zu ſinen geuerten allein]: 

9b ez ud) wol gefalle, 

ſo heb(en) wir ein zecken Cam) mit übe. 
wir viten ber und bin, 

an ſchaden wol, wen wir wellen; 
mochten) wir erſnellen 

etlichen Ditriches man, 

dez mueflen wir ymmer ere han.“ 
der rat ducht fie alle guͤt, 

nidder ſtunden die beide hoch gemirte 
und gurten irçe) marchen, 

die biderben und die ſtarcken, 

auf ir voß fie do fallen, 

manheit fie nicht vergazzen. 

einen vanen berlich 
furt(e) der Eynig Fridrich. 

fie ſtapften unver fchilde 

uber daz geuilde, 

da fie daz her wolden en 

nu horet, wie es waz gejchehen: 
daz her von Huniſch lande 

ſich auch mit ſynne wande; 

ſie weſten endelichen wol, 

als ich uch rechte ſagen ſol, 

daz daz nymmer wurde verlan, 
oder ſie wurden beſtan 

von den recken uz der ſtat. 

(mu hoͤret, wie man mir geſaget hat,) 
ſy Tagen ungewarnet nicht, 

(in was wol kunt die zuͤuerſicht,) 
fle beten alle; ir her 

in hute geleit und ug zu wer, 

vil ſchiere do fahen ſie riten 

die vinde bij den ziten; 

daz ſahen ſumelich gerne: 

do gebot ver helt von Berne, 

daz ſich iemant rurte, 

noch die ſchar nicht zufurte; 

dez gewerten fie in end(Ohafft, 

ſie lagen mit behuter krafft. 

die vinde nahen zu in ritten. 

her Ditrich begunde Die ſinen bitten: 
„leget uch nicht in deheinen ſtrit; 
fin wirt noch alles volle zit,“ 
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Die vinde, hin und her, 
umb daz her valt entwer, 
begunden file firit Suchen ; 
do wolt ir nieman zuchen. 
er en geturſt auch niemam brechen die fear: 
wie fait fie ez verſuchten dar, 
dar umb gaben die Hunen klain(e). 
da bet ſich Wolffhart ano - 
uz dem her hit verſtoln, 
heymlichen und vil verholu 
waz er ſelb acht geritten; 
mit vil unuerzagtem ſitten 
rant er die vint an, 
als ein unuerzagter matt, 
nu wil ich uch zu horen bitten, 


(vernembt,) wer die waren, Die mit AO ritten: 


daz ain dag waz Alphart, 

Das ander her Helmſchart, 

daz Dritte here Nere, 

daz virde margraf Gere,) 

daz funfte Elfe der wiganf, 

daz ſech(s)te her Volcknant, 

daz ſibende Ylſunch der degen, 
daz achte Wolffhart der bewegen. 

ir ſper ſie under ſlugen, 


die roſſe ſie dar trugen, 


die ſcheffte ſie zurbrachen, 
durch ſchilde ſie [ich] ſtachen, 
ſtrites ſie gerten, 

ſie griffen zu den ſwerten, 
hauwen fie begunden 

durch helm tief(e) wunden, 

ſie ſtachen, ſie miezgen 

mit ſwertern und mit ſpiezzen, 
ſie durch ſlugen herten ſtal, 
mit plut e) tungten fie daz wal, 
fie liezzen im ſtrit enplanden, 
ſie gaben zu baiden handen 

die ſwert an den ziten, 

ſie begunden vaſt ſtriten, 

iv lait fie vaſt rachen, 

(vnd) durch der vinde ſchar ſie vaſt brachen, 
ſam (ob) ſie der wint wete, 
plut von ir(en) ſwerten ſchrete; 
die werten Ditriches man 

die taten ſchaden vreiiſam, 

fie geſchieden ſich nie 

in dem ſtrit(e), dort noch hie: 
dez gelagen die vinde under, 

fie taten michel wunder 
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90 


an dem konig Fridrich. 

achzich man volleflich 

flag Wolffhart und fin gefellen, 
als wir daz buch horen zellen: 
zwo widder kere, 


‚oder weltlich dannoch mere, 


ſtritten ſie durch der vinde ſchar; 


an der dritten kere, daz tft war, 


die fie her widder wolten tuͤn, 
do ving Wolffhart Sibechen fun. 


ffluchtig wart konig Friderich 


gegen der ſtat ſicherlich, 


er waz mit truren uber Inden, 


fie heiten genomen grossen ſchaden 


an achtzig mannen ur erfor, ! 
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die het der konig do verlorn. 

Dez firites, noch der mere 
werte) nicht der Bernere, 
daz Wolffhart ber dort geſtriten. 
vil ſchiere Fam er Dort her geritten, 
und furt mit ym gefangen, 
der ſtrit waz ergangen, 
dein Sibechen fon Saben; 


ez en waz nicht der von Naben. 


do her Ditrich Wolffharten fach, 
er begunde lachen, und fprach: 


„ich wen, Dich hat nicht gutes ug gelan, 


daz du din raife fngefi nyeman.“ 

ſprach der furſt uz erkorn 

„nu wie, het ich dich alſo verlorn? 

dez muſt ich ymmer ſchaden han. 

ſage an, wie iſt ez dort ergan? 

iſt der vinde yeman erſlſagen?“ 

Wolffhart ſprach: „ich wil uch ſagen, 

ich wen, ir ſihe wol achtzig tot. 

bat von [den] wunden yeman not 

in dem ſtrit entpfangen, ; 

daz mag auch wol fin ergangen, 

ez forachen mage und man; 

Wolffhart, hefin nit mer getan, 

Dan ums Dez ungetrumwen Sibechen fun, 

din raiſ were gewejen frum. 

du haſt Ermriche fere entfchachet, 
Daz her(e) damit ſich auf machet/ 

ſie ritten nahen zu der ſtat. 

als man mir geſaget hat: 

eynen galgen machet Wolffhart; 

de ungetruwen Sibechen zart 


wart erheuket dar an; 


daz muſten alle;die ſehen alt 





— 








Sendert waren in der fiat. 
ngetruwen Sibechen rat 
da it ubel uz gie: 

tem fon, den man bie, 
d It daz her dannen vait. 


lllen finen ziten me; 5 


Sen im dez tages wart getait, 
Doßz her ſeich fire fich dan 
al gegen Eymrichen uber lant; 
nz vil vechte bekant, 

write Ermeichen fanden, 

van fie gaben begumden. 





Ditrich ſprach zu ARudigerlen: 


le wir des endez keren 











SE wil frac der Bernere - 
grogen jamer — 


und unten, — 

beizzeten an den ſtunden 
arcken Ditriches man: 
kunde nieman verlan, 

ner (beywainte dieſe not; 

I naten diere frauwen tor. 
hiez fie ab dei galgen nemen: 
Eh in funt wol zu zemen, 
urden begraben vor Der fat. 
dieſen mort getan hat, 
Maden richt(e das), rainer Criſt 
| AN des niemer lange vriſt 
Wen, durch die marter din! 
in ich ymmer bittendle) fin.“ 








lan mie grozzen ungehaben 
auwen hei alle beginnen, 
RR der Bernere;: 

De der Iniden mere, 

Bitige hat an mie getan! 

an wirt nymmer gelan, 

aan mynen letſten tag, 

Hich es werlich, ob ich mag.“ 


| 
N 


— ed 








(dei) konig Fridrich geſchach nie ſo lait 


he und ſchande (die) tet(ten) im we, 


at 
[07 
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Hiemit fie nit langer bitteitz 
das ende fy für Nahen vitten; 
(gerichts-gen Bofunge dan. 
in was vil rechte Fundt getan,) 
daz ſy Erenreichen 
da funden mechtikleichen; 
daz waz auch, dez fie dan (be)gerten 
an ein ander ſie do werten, 
des ſie willen hatten. 
vaſt begunde dar zu raten 
der unuerzagt(e) Wolffhart: 

„nu gahet alle dirre vart, 

daz wir komen dar in zit: 

da fol gefchegen ein ſolche(r) ſtrit, 
dag mutter Fint beweinen muz; 
wir machen lebens mit tode Sur. 
da ſoln vogel und tier 

buzzen ires hungers gier 

mit azze und mit plute. 

hurta, helt gute! 

nu machet ſatel lere, 

daz ſie die widder mere 

hein nymmer mer geſagen. 

ez en ſol nyeman dar umb verzagen, 
ob Ermrich vil lute hat, 

unſer wirt doch gut rat.“ 

nu waren ſie Bolonie alſo nahe, 
daz man Eveffteflichcen) wol ſahe 
alle Ermriches vitterfchafft. 

er het der Inte fo groz(e) kraft, 


daz alle die begunden iehen, 


fie hetten nie grozzer her gefehen. 
velt, leiten und tal 

Ing <alles) vol überal, 

wol zwaier grozzen raſt(e) witz 
als acht(et) man ez bij der zit. 


Do leiten ſich auch die Hunen nidder, 


die da ſchaden taten ſidder, 

fie berbergce)ten vaſtce) 

die mijle und die raſt(e) 

Den vinden naher zu irm El. 

wie ir waz harte vil, 

in vorchten duch die Hunen Heitte, 
fie fchied[e] -ein Kleiner veine, 

kum (Cain) virtsil ainer myl(e) breit 
nu waz ez, alz mir iſt gefatt, 
harte nahen bi der nacht; 

wez da wart gedacht, 

daz wil ich uch wizzen lan: 
mangen wifen urluges malt = 
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het der von Bern(e) da mit im, \ 3471 
die zu ſtrit(e) heten wiſen ſin, 152. c. 
die wol trachten kunden, 
wie man zu alten ſtunden = 
die vinde foltle) riten an. 75 


da wart manig(er) rat getan, 

baide, hin vnd her. 

zu leſte ſprach Rudiger: 

„eynen ſin han ich funden, 

der vns an dieſen ſtunden 80 
wol zu ſtaten mag geſtan, 

damit wie dem binden amt 

gewinnen lip und ere, 

des Wir ymmer mere 


getuweret fin, die wil wir leben. 85 


ich wil uns ainen rat geben, 
Damit wir fe befividen : 
wir foln ex alfo ſchicken, 
daz ir deheiner vor diefe fun 


nymmer mer kumpt geſunt.“ 90 


(da ſprach der vogt von Pernne? 


"nu hör ich vaſt gerne 


rat an, here Rudiger(e)/ 
Damit Erenreich fein ere 


verlieſe“ fprach herr Diettrich. 05 


Rudeger der tugentrich) 

ſprach zu dem kuͤnig von Romiſch lant RL 

„das thun ich, herre, dir bekannt, 

ſent nach den beſten allen, 

die dir dar zu gevallen, 8500 
fo lag ich horen Dich den vat, 

der uns zu hohen frumen fat. 

du weit wol, konig von Romifch rich, 
ſprach Rudiger der tugentrich 
„Ermriches her tft mechtig (und) flarg, 
Dar zu fint fie auch fo karck, 

fie bewarent und behutent wol, 

da mit man fie gewonnen fol, 


“a 


als wir fie haben gewonnen ee, 


daz aefchicht nu nymmermez; 40 
wife und Liftig fie fint, 

fie werdent niemer mer (al)ſo Fint, 

dns fie ung getun die fat; 

ich weig wol, daz man daz underflanden hat; 

wir mochten ung verbrennen, . 45 
wolten wir fle an rennen, 


da moechte ung miffelingen an. 


ic) rate,’ fprach der marchman 
„daz wie Tifteffichlen) varıı, - 152. d. 
amp uns mugen deſt baz bewarm, 20 


wir mogen vollekliche hatt 


andechalb hundert tuſent mar, 


die ſullecn wir in zwei wegen: 


die hie dez wales wel(le) pflegen, 


daz ſol man mich wizzen lan,“ 

ſprach Rudiger der margman 

„ez get doch morgen an ein ſtriten; 

die andern follen riten 

beint alle diſe nacht. 

wizzet iv, war umb ich (des) han gedacht? 
deg habt it ee nit vernomen; 

wir folde)n recht e tages komen 

binder vie vinde en ein ſtat; 


- ich weiz (wol), wie ey morgen. ergat, 


fo get eg am ein ſtriten, 

die wil follen) wir biten, 

untz daz der ſturm werd erhattz 
fo ſulle)yn wir fie hinden an 
gewalteklichen viten, 

fo en mogen fi ung bi ben ziten 
enwederthalb ent-innen, 

fo mogen fie Schaden gewinnen 
und wir da bis grozzen frummen.“ — 
„ſo ſoln wir fie zu ſtuen drummen;“ 
ſprach der ſtarcke Wolffhart 

„ſie werdent kleine geſpart 

von mir, waz ich ir vinde; 

ir wib und ir kinde 
ſol ich ſie ſenden ungeſunt; 
gefuget mir nun got die ſtunt, 
daz ich kum aines an die ſtat, 

da muz ich vechtens werden ſat, 
oder ich muz da geligen tot; 

ich geriche etliche not, 

die uns hat Ermrich getan.“ — 
„nu foln wir es damit lan.“ 
fprach der here Ditrich. 

hie wart gewegen endelich, 

wer auf dent wal foltle) beſtan, 
den wart gewegen ein heubtman, 
daz waz von Steyer Ditlaijp. 

dez waren (ſy) vro, als man ſait, 
und lopten in mit ſchalle 

zu heubt heren alle. 
Hie bij (im) beleip Paltram, 
Nudunch und Sintram, 

Irinck und Blod(e) lin/ 
Helph(e)rich und Er(e)win, 
und Hornpog(e) von Bolan, 

ber Yolt und ber Mian, 











tolt und Sigebant, 

er der wigant, 

Sol ver marckman, ; 
Dfterfianden Hermalt, 
kwart und ‚sagen ©), 

ver wol zymet zu ſagen(e): 


jo are 


— der helde genennet han, 

par fie nich Funt getan, 

ir aren in nalen landen 

ewriſten zu ir(e)yn handen, 

ie mutter getrud, 

aen noch kuner dan (kuͤen) gleynuͤg — 
eliben hie uff dem wal. 

nm ich (auch) in myner zal, 

e) mit dem von Bern(e) ritten, 
hernemt mit gutten ſitten: 






























J und her Alphart, 
se Ymelolt und her Ekkewart, 
Stantfucch)ß und her Helmfchart, 
here Juhart von Latin, 

er und Starchan. 

daz warn Die kecken! 

iſt fo vil Der regen, 

ech genennen nicht enkan. 

nalen wir hie heben an, 

die Ermriches warn, 

uch nit verbarn, 

muſte) ſie vor recken Da, 


an ſtercke nicht gebraft, 
Ludiger der unnerzagt, 
dem man manig wunder fagt, 
as Rumolt der ſtarck(e), 
Diezolt von Tennemard(e), 
Morweg(e) Huzolt, 
Grunlande Dietpolt, 

ne von Zeringen, 

her von Cherlingen, 
Singer von Engellant, 

mar von Brabant, 

%) ‚nt von Normandie 


hune von Heilen, 

eich zu ſtrit weſſen, 

yon den Bergen Ladmer, 

Hette) da ein ſtarces her, 
a 


| 
| 
| 
| 
f 


153, b. 


1 


80 


85 


90 


95 


Ramune von Blade, 

dez ellend man wol erfande, 
Marolt von Arle 

und fin bruder Karle; 

den güten Karle mann jch nicht, 


vor dem man fagt vil manig geſchicht; 


Gunt(h)er(e) von Nice), 
Gertot der bruder finle), 
Marholt von Gurmewale, 
Thywalt von Weſt(er)uale, 
von Ditma(e)rs Maizung, 
der manheit (ein) urfprung, 
Heyme und Witigowe, 

als ich der mere getrowe, 
Witige und Witigeyſen, 
noch wil ich uch bewiſen, 
Madelolt und Madelger, 
daz waren zwen recken her. 

Nu han ich uch bedenthalb genant 
die kunſten uber alle lant, 
die waren beyventhalbe da; 
fich gefampten nie anderswa 
ſo manig recke werde 
auf aller der erde, 
die ie erde wart genant, 
daz iſt mie werlich (wol) befant. 
Ct was da bedenthalben vil; 


“Damit ich das laſſen wil,) 


8600 


— 


20 


vnd heben hiemit wider at, 

wie her Dietrich und finte) mar 
Ermrich(en) zu leide veit, 
als ich uch e ham gefeit: 
fie zaumpten manig kaſtelan, 
Die beiten, die fie inochten han, 
die furt(e) man ledig mit in bir. 
alz ich der mer(e) berichtet bin, 
wifer dez heres waz Hildebrant. 
Durch wazzer und uber lant 
ritten fi alle die nacht, 
die wile die more heten macht, 
fie ritten alle mit gelicher were), 
unb dag fie dez Ermriches her(e) 
uber vitten alles gar. — 
ſie kamen vor tag vor war 
in ein gutce) gelegenheit, 
in der hute worden ſie bedeit. 
do rottirten ſie ſich an der zit, 
fie richte(te)yn ix dinck off ſtrit, 
ſie ſtrikten die riemen, 
laut wart do niemen, 


5021 
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65 




















balsperg, yſen hoſen und heim, 

daz waz bereitet ſunder melm, 

als ſie ez haben wolden, 

ſo fie ſtriten ſolden; 

ſie decketen die vil guten mark, . 

von ſta(he)l manig deckce) ſtarck 

laiten ſie auf ir kaſtelan: ie 

“fie bewarten ſich, als fie ez wolten hatt, 
in dem ſtarcken firite, 5 

do waz ez an der zitle), 

daz hoch auf waz der tack. 

der von Berne daz her wack, 

zu ſcharen wurden ſie geſlagen, 

nu wil ich uch mere ſagen: 

er gewan zwo und drizzig ſchar; 
islich(e) ſchar, daz iſt war, 

der waren drithalb tuſent degen, 

do fie zu rotten wurden gewegen, 

zu islicher fchar breit, 

als mir fur war if geſait, 

die furten ein baniv, 

daz folt iv gelauben mir. 

Do bat der uon Berne 

alle die recken gene: 

„ich wil hauptman ſelbe ſin, 

ob got licht die ſelde myn 

an gedencket und meine leit, 

daz ich myner arbeit 

heut etwa zu ende Fon. 

Dar zu ſihe mir Din beife frum, 

here vater, heiliger geiſt! 

wan du mein recht (vil) wol weiltz 
nu ruche hute bedencken mich, 

durch dinen tot, dez bit ich dich, 
den du umb alle Kriſtenheit bat genomen, 
an) ruch(e) mir zu helf(e) komen, 
vd nit anders (num), dan ich recht Kan! 

- was hut hie ſchaden wirt geisır, 

daz richt (e), hailiger Krift, 

in den, der recht(e) ſchuldig iſt! 

au verzag(e)t nicht, helde aut, 

ſitzet uf die roß mit heldes mut, 

und ruffet heut Seins an, 

won er uns wol gehelffen fa, 
maͤnielich gurt(e) fin mark; 

ara haldet, edel heide ſtarck, 

und. luſent, recken augerforn, 

van. te hor(e)t der herharn,’ 

ſprach von Beine der unuerzeit 

„ſo iſt alles daz berait, 


so 


90 


95 


8700 


a 


10 
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(ond ze roſſen alle Fomen.' 

habt iv vechte das vernomeh,) 

ſo man daz horn geblafen hats 

{9 figet dag her alles von flat, 

fo foln auch wir bereit fin. 
und bitter durch den willen myn 
daz got der himel(i)ſche Degen 
haben muz in ſinen pflegen, 
baide, Iute und man, Ba 
und alle die wir gelassen han 
auf dem wal Kinder uns, 
den gebe got felde und guͤnsſt)!“ 
vil ſchier horten fie den fchal 

daz her horn Inte uber al 
von Ermriches mechten, 

michel waz daz prechten, 

da fie vumpten daz wal, 
michel waz der herfchal, 
vaft Eurren die march, 
der ſtaub war michel ſtarck, 
der von den rollen auf gie, 
daz fachen hart gerne) hie 
die ſtarcken Ditriches mar, 
bie wart lenger nicht gelan, 
fie ſazzen auf die guten voß, 
fie fchuchten herte, noch (die) mos, 
fie zogten muzz(i)klichen nach; 
vor der molten ſie nieman ſach, 
untz daz fie komen am die vinde garz. 
fie horten ſchiere dalz] vor war 
die her zu ſamen dringen, 
die ſwert auf helm klingen, 
die ſperle) verſtechen vaſte; 
daz fuwer auf gelaſte, 
ſam ob perge und tal 
alles peunne uber al. 

do fprach der here Dietrich: 
„nu bucm)ieret, helde lobelich; 
(die here ſind zeſamen komen, 
das han ich gar wol vernomen,) 
ich hor(e) die ſper krachen, 
ir ſolt uch dar zu machen, 
es muß nuͤ an ein ſtriten gan; 
alle die mir wolien geſtan, 
die ſinſt) auf die roß komen.“ 
do wart mit ſporn genomen 
die roß zu baiden ſiten, 
von ſtat begunden riten 
die Huñen lobelich(e), 
mit ſam(t) Ditrich(e) 














ieret manig Werder matt, 
eindee) braften fie binden am, 
vex wurden gezucet, Ä 
s die uchfen nider] gedrucet; 
hayenen: alle glich(e) 
amt Ditricheln] » 
er), tſchauolir Berne!‘ 
Horten vil ungerne 
Ermriches man. 
art sticht anders getan, 
su die ſwert gu handen genomen, 
aʒ manheit gegen ellenſd) Fomen, 
vint von werten wete, 
olut durch heim fchrete, 
az nun: ſlaha, flach! ſticha, ſtich! 
tte gerich ich mich!“ 
der here Ditrich. 
uwer flog freißlich 
Ss slmen und uz ringen; 
a a hort (man) klingen 
















49 a hei... : 

nr a9) ging recht entwer, 
5 ein eße blete, 

lut entwer fchrete 


Ik vor war gelauben, 
ſach da manigen heim rot 
Imannes blut, darunder Dot 


v daz bewainet fit manig wip. 
urm gie vaſt entwer; 
an vertan het die fper, 


Di 


ieffen verch wunden, 
allecx meiſt kunden, 
un fie die ſlege dar; 
ant nam barmunge war, 
az nun ach und we! 
ſchicht nymer me 

een ſturm fo herte. 
Anthalb man ſich werte 
iſlegen harte ſere; 

fach Lauch} die gere 
ölien ber und bin; 
inbrlich waz dev gewin, 


= 


un 
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85 
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den fie bedenthalb wurden ; 

die Iut nicht weher fturben, 

ſam ob fie fing ein donerflad;. 
flag da wider flag gelag. 

fie brachen durch und durch, 
man fach von blute manich furch 
uber und uber vunnen, 

alz ich mich han verfunnen, 
baide, blumen und graz, 

in einer varb(e) allez rang, 

lant und Ele, tot. _ 

do geind fo vil (dem lute dot, 
daz ex unglaublich tft 
den luten zu jagen an dirre vriſt. 
do gelack auch manig kaſtelan, 

ſo ſach man hie zu fuzzen gan 
Die [vil] werden (meh reden. 

ſich werten wol die kecken 

der vinde halb auch. 

der tunſt uz irem libe rauch, 

in aller der gebere, 

ſam ob auf dem wal were 

tuſent kol grube gezundet an; 

daz fuwer uz den helmen pran, 
recht ſam ein glos und ein glut, 
der daz fuwer heizze tut, 

dem glich die helm gluten. 

die rott an ein ander muten, 
recht ſam die roß under in flugen, 


die ſwert ſie gegen ain (annder) zugen— 


die fingen, die ſtachen, 

Die ſchar fie durch Drachen, 
fam ob fie der tuuel furte, 
aheij, wie mans do rurte 

mit ſturm und mie freite! 

man fach die wunden. wite 
durch die halsperg ofen flan, 
daz bit Dar durch ug ran, 

ez mocht getriben han ein rat; 
ez frumpte nicht ſtehelin wat, 
noch die helm guten, 

Die ſwert Hardurch wuten 

und flugen wunden lange; 
manig flehelin fange 

ſach man uf heim breiten, 

daz fuwer dar noch gleſten. 

die kunen Ermriches man 

wie) fach man veicklichen ſtan, 
da ſſie zu fuzzen waren komen, 
wil in die roße weren benomen, 
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fie werten fich vil fere. ; s871  umd auch die mir nm waren komen 
einer mile land) und mere = ſumelichen waren die voß genomen, | 
waz mit Doten daz velt beſtreut Bi under in zu Tode geflagen, ERSTE Dee 
awe! da wart geunfreit ’ man fach fie in ien henden txggen 
maniger hohen frauwen lip. 75 die (wert alle blat var, 
es beiwainent alles die win, > do rief her Ditrich vor der ſchar 
was den mannen ze layde gefchicht: vaſt zu Ditlaiben dan: 
das ward hie Inffen nicht» „Tage an, unuerzagter man, 
fie firitten ie mere und mere, haft du die vinde gar Durch vitten, 
manig umbeofere, sd Da; ber, da du haft geftritten? 4° 
baide, uff und zutal. g Dietlaiv ſprach: „daz iſt geſchehen 
da wart getunget daz wal welt ir ez ſelbe ſehen, 
mit toten und mit blute, fo ritet vor uch bin zutal, 
da ſturben helde ante, ir vindet velt und wal \ 
daz geuilde allez vol lack, 85 gerundet yon Ermriches degen ; 
ſam ob ein raſt langer had \ die unfern fint auch da gelegen.“ B 
were nider gevalt; | — der zit do Ditlaip ſagete ee 
die Inte lagen ungezalt von Berne dem unuerzagle)tein], 
auf dem wal nidder, a da fach man under ſchilde 
ffur und widder. draben uber geuilde 
Dirre ſtreit herte wol xxx tuſent Ermriches man; 
und daz ſwinde geuerte her Dietlaip ruffen begam: 
werce)te untz uber mitten tage; die veinda, veinda! 
daz man nit anders da Pflnge, 155,2, alleverft fullen wir heinda 
nun fechten und ſtriten; E 95 uber winden alle unfer not, 
einer Kiez den andern nit fo lanng) Hiten; | ; oder wir geligen dot.“ 
daz er den heim hete vintlichen wart da geblicket, 
geſtricket zu rechter flete, die beim wurden geftricket 
haide, tunſt und nebel, veſtecklich zu haubet. 
der rauch (durchr lip and Durch gebel 800 fine war ir daz g(elaubet, 
begunde auf gegen den luten gen, i Da hub ſich all(e)re(r)yſt der frit, 
ez mocht ein ander nieman ——— der ſturm wert noch herter ſit, 
vor dem tunſt geſehen. danne er ee waz ergan; 
alz horn wir daz buch iehen, We do kam man widder man 
ez en wart tie herter ſtrit. mit nide zu ſamen gerant, 
“recht an der none zit, die ſwert wurden verſwant, 
als ich vor war han vernomen, waz ir ee gan waz beliben; 
da waren (allemerit gu fanen komen da wart an firit (aller) erſt gerisben 
die Dietriches recken; mit Freftigem mute, u 
vie ſtarcken und die kecken : 0 die herten helme gute 
die) hetten folchcem mort getan SER die muſten von ein ander gan, 
an. den Ermriches man, sn vor iren flegen mocht nicht geſtan— 
daz eg iſt ymmer zu klagen. weder helm noch halsperg, 
fie heten auch hin wider geflagen i fie worchten tüvelicheln] werg, 
der edeln Hunen alſo vil, * #3. eg enfrumt dehein ſchildes rant, 
daz ich daz auch wol klagen wil, die flug man in zwai untz nf Die hant 
ſchade und not gie do entwer, die herten brunne veſte(n) 
dieſe hin und iene her. 4 (die) muſten von ſlegen breſten, 
liep dem Bernere gefchach, daz ſich die ringe loſten; 


dyo er Ditlaihen an ſach, 200 dh enwaiz, wes fie ſich troſten; 














liezzen dar firichen, Ben 
fochten griimmeflichei, 
lugen tuuelich(e) ſlege; 






egunden [an] ein ander ſchroten 

ine, roß und man; 

Smart Caller)erfi ein firit getan, 155.6 
roer jamer von gefchach ; ; Se 
Cd)lich fin leit [du] rach so 
w: tiefen verch wunden, 

u fie an einander kunden 

ooinmen mit den ſwerten, 

u gerne fie dez gerten, 

zeigten fleiß(i)tlich ir macht: 85 
ſturm wert(e) untz an Die nacht, 

wolten ſich nicht ſcheiden, 

lieben und die laiden 

en beidenthalben tot. 

man ſchirm gegen flegen bot, 90 
8, feumt nicht umb ein Dar; 

namen (dan) nicht anders war, 

fr die fwert zu beiden handen; 

u wenig fie befanden 

Dain barmunge. 3 95 
& Bern(e) der junge 
It vor fie alle vacht. 

er geiteme die macht, 

' mug mich ymmer wunder hat, 
liez auch dar fo naher aan, 

ur im der vinde wider veit, 

d fihe uch vor war gefeit, 

) lieg er nieman genefeit, 

I maflen alle tot wefen, 
ae — EI 
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von Berne allein(e) reit, 

Mich uch e ham gefeit, 

durch brach Ermriches macht, 

d her er alles durch vacht. 
die nacht begunde PENISE ER 2 
# figen bii der ſtunde, Re Ser 
11093, alz wir horen fagen, 

3 re tufent man evflagen. 

ch maine Erenreiches halpt, ———— 
wurden alleſambt gennft.) u 2 @ 
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Recht do die nacht waz komen, 
daz fie dem tage den ſchin het bemamen, 
do kam mit dem male 
Marholt von Gurnewale 
mit zwelff tuſent recken; 
die ſtarcken und die kecken 
die hulffen Ermrichen, 
ſie kamen an Dietrichen 
mit hertem ſturm geritten: 
da wart all(e)rerſt(e) geſtriten 
von den Hunnen die huzzen 


(die) liezzen auch dar ſtruzzen, 


under ſchilde ſie ſich bugen, 
die ſcharpfen waffen ſie zugen 
mit grymme von den ſiten; 
do ging ez am ein ſtriten 
daz mutter kint do dot gelag, 
ez wart da maniges vaigetas, 
fie worchten alreſt heldes werch, 
ſie ſchrieten hirn und ferliſch 
durch helm und durch patwat, 
recht man mir gefaget hat, 
fie fihrieten auch die herſnier; — 
in waz zu ſamen ſo gier, 
daz ich(s) nicht halbles) mag gefangen: 
Die wunden wurden fo wit geſlagen, 
dar zu unmaßlichen tyerf. 
manger lute: waffen! rieff; 
awe, wie den der tot twanck! 
der ſtrit (der) waz in der matze (als) lanck, 
wel untz uber mittel) nahe). 
aheii, wie Wolffhart (da) facht! 
er ſtach, er ſtiez und flug, 
und tet den vinden we genuoͤg 
alz vachten fie uns an den ta, 
wie vil der reden da gelack, 
daz wil ich uch recht fagen: 
bii der eynen nacht wart erflagen 
die zwelff tufent recken gar, 
die nit Marholten dar 
waren an den ſtrit komen, 
den wart ie leben da benomen. 

e (daz) fie auch gelagen dot, 
do beschten fie in folche not 
die ſtarcken Dietriches degen, 
(der) beleib auch vil under wegen. 
recht als begunde Tuchten der tag, 
daz wal getunget vaſt(e) lag’ 
von manigen edelen toten, 


durch helm lag verſchroten 
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vil manig uz erwelter man; 9071 
daz blut uber die toten can, STAR 
daz man bar ynne untz uber die ſporn 
muſt(e) waten: Da wart verlorn 
manig(er) kuner wigant. 
de fischen Dietriches Hant 
rach ſchaden und leit, 
davon man noch hute feit. 

Recht do die funne begumde 
anf gan, bij der ſtunde, 89 
(vnd) daz da lucht ver Fichte tag, 
erft man da ſteites pflag; 
ez waz dannoch hart fru; — 
do reit der Fonig Gunther zu, 
dem volgten gr tufent man, ; 85 
von ven wart fchade (nler)erft getan 
den Huften ficherficheln], 
und auch dem ſtarcen Dietricheln].. 
do Fach (der) margrafe Nudiger 
vaſt zogen Dort her 90 
die ſtarcken Burgonts man: 
ſie ritten alle kaſtelan 
mit yſen wol bedecket; 
ſie waren unerſchrecket 
in ſturm(en) und in ſtriten; 95 
fie wolten bij den ziten 
helffen Ermrichen, 
und zogten vrech(ik )lichen, 
beide, mit rotten und mit ſcharn. 
„amı) wie wollen wir nu bewarn ?‘/ 
forsch der vogt von Berne 
„daz weft ich harte gerne,’ 
Do fprach Rudiger der milte: 
„da haldet under fchilte, 
als die veich notigen tuͤnt.“ had ap 
maͤniklich von roße(n) fünt, 
fie gurten fliß(i)klich die marck, 
und ſtricketen die rieme(n) ſtarck 
an helm und an brunne. 
„waz fie ung nu kunnen) 
an gewinnen,’ fprach Nupdiger, 
„ich wil dez fin uwer gewer, 
wills) ‚got, wir mogen wol genefen; 
ir folt ſtetes herken weſen, 
und vergaget wicht umb diſe not: 15 
ez enftirber hie nieman(ds) tot, 
dan wer doch muz tot geligen.“ , 
do waz eg auch daran gediegen, 
öng die Burgonie begumden gahen 
za den Hunc(iſch)en nahen. On 20 
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Do hatten ſich Ditriches degen 
auch zu veſten votten gewegen; ; 
die kunen bil vermezzen 
die waren geſezzen 
auf die guten kaſtelan; 
do kam man widder man 
mit ſtarcker kreft(e) geritten; 
erſt wart ein ſturm geſtritten, 
der herteſt, ver da te geſchach. 
von ſtat man da triben ſach 
grymmeklich die roß mit den ſporn, 
die kunen recken uz erkorn, 
zu ſammen ſie geranten, 
die ſwert in baiden hanten 


ſie faſt bar furten, 


ahei, wie file e]; (da) rurten 
beidenthalb mit den flegen ! 
fie begumden bie gebot legen) 
dez maniger vil ruwig wart; 
hin und her manig(e) vart 
fie, beve, triben und ritten; 
fo bewegech) lich fie ſtritten, 
beide, dort und hie, 
der tunſt recht auf gie 
von roſſen und von luten; 
do wart ein nidder ruten 
mit den tod(t)en getan, 
fam (ob) ein tage weide langer tar 
mit harten nidder wer genalt, 
awe! da ſturben helde balt. 

Der firit gieng vaſt entwer; 
man fach ſwert und ger 
in ven helmen fleden; 
da waren alceyrerſt vie kecken 
mit grymme zu ein ander komen. 
ich han daz vor war vernomen, 
daz Die Funen recken tumerfe] 


ſlugen, dag daz wilde fulm)er 


auz werten und (aus) helme(n) fprang; 
da waz fo michel der Klang 

von icen fliegen fweren, 

fam ob tufent fmide weren 

mit hemmern uber amboz geſtan. 

fie liezzen ſo dar naher gan, 

daz ichz uch nymmer kan geſagen; 

da wurden ſolche ſlege geſlagen, 

daz ſich die brunne entranten, 


die ſwert in iren hanten 


in den lip wuten. 
ich hort da nieman muten, 
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ng er geneſen wolde. x 
ie wurben nach dem folde, 

er in ir leben an gewan. 

ans ich noch ie gehoret hai ar 

‚on ſturm(en) und von friten, 75 
ii allen mynen ziten, 

az iſt ein wint, als man ind, © 
idder den ſtrit, der do geſchach 

ie achten klein(e) auf den tot, 
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ven 


je wagen auch ringe Die nof, so 


vie fie da fahen under in, 

ie wurben umb einen gewin 

der fi vor irce)m leben fchiet; 

pie haubt man in entzwei fchriet; 

az auf den zanden wider want, 85 
runen und fihildes vant . 

az muz entzwai allez gan. 


die ſtarcken Dietriches man 


— 


mit grymme fich werten, 

hen) her ceinCh)gegen perten 99 
mit flegen, daz ez vechtee) ſmartz, 
die puͤlceyn bla und fwark 


die wurden an irem libe, 


awe der fchonen wibe, 


so 
wor 


—* verwitibet wurden alle! 
der ſturm wart mit ſchalle 

da mit grimme getan; 

‚die ſtarcken Guntheres mau 
werten Jich mit ſtarcken ſlegen: 
do gelag Degen midder degen. 
Als ich auch vernomen han, 
‚einer rant (ye) den andern an, 
her Ditrich und Gunther, 
die kamenzuſamen mit wer, _ 
mit zwein guten fwerten, 
am einander fi beyde werten, 
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dag velt, berge und tal 


allez von ircen) ſlegen (er) hal. 
von Alzan her Volker 


und Wolfhart der reife her au 40 


(die) waren zu eimander komen; 
nu habt iv e wol vernomen, 


fie waren kune batde: 


ſich Hub anf der haide 
N 'ein ſturm freißlicheen). ° 15 
von Lumders Helphrich(en) 
den beſtunt der Fark Ladmer, 
von Lenges ber Walter, 
am) beflunt den ſtaren Huzolt 
IK Boten alſo daz galt, 20 


daz ez fie fo verre muſt an Formen. 

nu han ich (das) auch wol vernomen, 

mit wen ber Ditlaip (da) flreit, 

daz bat man mir wol gefeit, 

den het her Henme bejisn. 

alſo waz man widder man 

an dem ſtrite gewegen, 

da wart ſturmes gepflegen 

von morgen untz an mitten tag 

wer ſigloß do gelag, 

Das wil ich uch wizzen Yan, 

as tet) Gunther und finle) nam: 

daz waz ein grozze not, 

(die) xx tuſent gelagen (alle) da tet 

(der) konig Guntheres man, 

(dev) Fam nie deheiner dan,— 

nu wan zwen und drizzig. 

Wolffhart waz des vil flizzig, 

daz auch die da waren erſlagen, 

als wir daz buch horen ſagen. 

fluchtich wart Gunter der riche 

ab dem wal vor Dietriche. 

die xx tuſent Guntheres man 

(die) hetten grozzen ſchaden getan 

an den Hunen auf dem wal; — 

ich han ez lazzen ug der zal, 

daz ich ez nymmer tar geſagen, 

ſo vil (als) ir da wart erſlagen. 

nu ſecht, wie ein not daz waß, 

(das) velt, blumen und graz 

nur von bint(e) alles von! 

man fach die guſſe hinab gan, 

als von dem regen tut ein pach; 

Die toten nieman vor (dem) binte fach, 
Als Gunther ab dem wale entran, 


und (dag) dev von Bern(e) ven fig gewan 


in der zit wag auch Fomen, 

als ich ver wer han vernomen, 
Dietpolt von Grunlant 

einen vanen furt er in der hant, 
der waz wis und rot; 

zu ſturm fich ver helt bot 

under finem vanen breit, 

acht tufent recken gemeit 

Die zogten under ſchilde. 


ob uch des nicht beuilde, 


ſo ſagte ich uch mer 


dar nach ein recke here 


auch zogte mit einem vanen, 
der daz nicht wolt vermanen 


157. a. 


60 


65 


cer muͤeſte Fomen in den freitz 
- fo fült je hoven am difer zeit,) 
- wie der felbe war genant: 
er hiey Sturinger von Mlant; 
ym volg(e)ten vi tufent man, 
vor war ich daz gejauen Fan, 
Da; war(e)n recken zu tr hant; 
Die man heiszer genotigot wigant, 
daz mochten wol die-felben fin. 
awe! daz daten fie da ſchin 
(mit maniger frayslicher tat, 
dns puech mir geſaget hat,) 
fie waren ſturm giten, 
in allen herten ſtriten. 
die itij tuſent recken ſtarck 
(die) furten als manig verdecket marck, 
mit hertem ſtal wol bedacht. 
ſich hub ein ſtrit vor ver nacht, 
der ymmer mer iſt wol zu klagen: 
Da wurden all(er) erſt ſlege geflagen, 
Die nider punten untz in dag ort; 
do geſchach fo krefftiger mort 
an luten beidenthalben, 
die von allen ſalben 
nymmer mer wurden hail; 
da geſchach ein urteil, 
da von man noch ymmer ſagen muß? 
da wart mit tode lebens buz. 
Gegen den viertzehen tuſent man 
cham Tyhdas von Meylan 
mit eyner ſtarcken rot geritten, 
(um vernembt mit guͤten ſiten,) 
und wolt(e) helffen gerne 
ſinem heren von Perne. 
Ghene vierhehentauſent man, 
die gehorten Erenreichen an.) 
Tydas der gute, 
(der) kune und hoch gemute, 
mit dem zogten ſieben ſchar; 
in islicher ſchar, daz iſt war, 
waren zwei tuſent degen, 
die (ge)turſten manlich wol (ge)pflegen 
ſtrites zu allen ſtunden. 
nicht langer ſie erwunden, 
fie triben die roß mit grimme dar, 
veſte waz Tydas fchar, 
alſco) waren auch iene her (ent)gegen; 
da kamen zu ſamene kecke degen. 
Tydas von Meylan 
(der) man(e)t al(le) ſince) man: 
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Nu verzag(e)t nit, alle! 


daz grumme feuwer, alz ein laup,— ee 


den puneiz mit fchalle 
huben ſie dar und her, 
in was zu ſamen hart(e) ger; 


auz ven hufyſen ſtaup; 

in ein ander brachen die ſchar, 
mit ſtarcen ſlegen, daz it war, 
auf die heim fie fingen, 
mitlich fie trugen 

die ſwert in Den henden; 

der ſturm zu allen enden 

ſtende wart, als ein turneij. 

wei und we! da manger Ichueil, 
den der grymme tot twand; 
daz hirn ug ven Fopfen ſpranck, 
ez mocht(e) got ervarmet han, 
daz blut an den ſwerten ran 

in die hende nidder zutal, S 
die heim vieln nidder uf dag. wal,; 


alſ(o) taten auch Die ſchilde; 


getunget daz gevilde 

wart mit den toten an(e) zal; 

da waz von ſlegen ſolcher ſchal, 
daz nieman mocht gehorn 

daz grymmeklich(e) ſtorn, 

daz fie am einander taten. 

nicht willen fie dez baten, 

das ſie Imjicht lenger wolten leben. 
do wart der folt alfo gegeben - 


‚mit tiefen wunden witen, 


Des manger muſt enbiten 

des iungfen urteiles, 

owe des unbeiles ! 

(daz Erenreich ye ward geporn! 
nlie die da wurden verlorn, 

das geichach von feinen ſchulden. 
des ift er von gotes hulden BEE 
geſchayden ymmermere. 

es enhet nicht widerkere) 

auf dem wal dennoch, 

ver herte ſtrit wer(e)t iedoch 

von mitten tag untz auf die nacht. 
Der ez Da uz den forgen vacht, 

daz was alles Wolffhart, 

ber Nere und her Helmfchart, - 
29 die macht zu feich. 

Wolffhart nie gefweich 

in dem herten ſtrite, 

vaſt rief der ſturm gite, 
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13 ein wutender malt: 9371 
lat, beide, dar gan, 5 
d lazet nieman genefen; 
mug ein urtail bie weſen: 
Fr follleyn auch nit lenger leben; 75 
wirt nieman von mir fricd geben, 157. d. 
gen och alten.“ 
ergrymten die balden, 
> flarden, die rezzen, 
1d auch die widder feggeit, 80 
I flugen und flachen, i 
lait fie vaſt rachen 
it grymmigem mute; 
wart nie heim fo gute, 
(der) er ſpielt fich von den ſlegen; 85 
 Indenthalb(en) vielen die degen 
d nidder auf daz lant. 
h wart nie dehein regen befant, 
dicke der von hymmel gat, 
ch dicker vielen an der ſtat 90 
e Inte tot (dar)nidder; 
ide, vr und widder 
ch man daz fuwer gelaften 
4 wolten nie geraſten, 
02 Ldnz) der. tag niemer fcheit. 
. je fie dag getrugen in ein, 
N fie ruwe wolten pflegen, 
wart ein fride zwifchen in gewegen 
he an (den) ander tack dan, 
5 widder riet ein man, 9400 
lffhart der mere; 
b volget der Bernere: 
IF fride widder botten wart. 
; 
l 
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der zit het ſich gefchart 

itrunch von Engellant, 5 
r fur(e)t mit werlicher hant 

en tuſent recken; 

e ſtarcken und die kecken 

oren da mit Erenreichen 

der 2 Diettreichen.) 10 
furten einen vanen breit, 

1 und wis, alz man feit, 

> waren geroszet alle wol, 

m widder ich uch (auch) prüven fol, 
ie gegen Pitrungen ritten 

u den ſturm mit ym ſtritten: 

waz ſelbe der Pernere, 

td manig(er) rede mere; 

St ſchar herlich 

tten mit gem) Iertuen) Dietrich, 20 
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in islicher ſchar (was) nie tuſent malt; 


da vant me) einer zwen am. 

da wart lachen gelazzen. 

in gelichen mazzen 

braſten zu famen die fchar, 

ez het ber Ditvich, daz iſt war, 
laider gu vaſt(e) nach. 

ein ſtrit da allerecreſt gefchach, 
daz fint beweinten augen. 

ir folt vor war. gelsuden, 


ez wart durch halsperg und durch fehilt 


die ſcharffen gern anf gezilt, 
daz eg Buch die berken praſt. 
baide, frund und gaft 
muſten dot da beliben. 
man fach entwer tribeir 
den ſtrit uff Der haide; 
da waz boſe augenweide. 
der ſtrit waz ſo herte, 
nieman den andern nerte, 
weder der vatter den Finde, 
ir flege waren fo fwinde, 
daz ich im nie mit gelichen fach. 
manig man dy inch, 
dns von fo vilen Kuren 
anf velden und in vuten 
herter ſturm nie wurd geffrittei. 
die halsperg wurden verfnitten, 
daz ſie entzwei hingen. 
mort ſie begingen 
an ein ander auf dem wal; 
ſo vielen da ſechs zu tal, 
an heubt und an hant; 
alſo ſtreuten ſie daz lant. 
von den ſlegen ſie ſich bugen, 
die ſchilde von den handen ſlugen, 
recht ſam [als] ein dorres ſtro. 
baide, trurick und (vn)vro 
wart manig(s) werdes win 
umb ires lieben mannes lip. 
(ſy klagt die Finde vnnd mag, 
owe! der vil da tot gelag.) 
nu horet grozze wunder ſagen: 
do under in wart erſlagen 
die uzzerwelten kaſtelan, 
da muſten ſie zu fuzzen gan, 
aller erſt traten ſie ein pfat 
mit ſtrit(e) an der ſelben ſtat, 
do gie der ſturm vaſt entwer, 
dieſe bin, und iene her, 
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85 


69 
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der manle) in ſchon(e) luchte: 
nieman den andern ſchuchte, 

er wer ſtarcke oder kranck, 

ehrafft widder kraft ranck; 

die wile ſie heten dehain macht, 
geſchieden ſie ſich nie bij der nacht, 
ash (daz) der ander tach uff fleich. 
iv halsperg waren alſ(o) weich 
worden von der bike, 

„waz wunders iſt aber ditze!“ 
ſprach der margrafe Rudiger 

‚fol wir geruwen nymmer mer?“ 
do der tag auf gie, 

dennoch vintlich(en) hie 

zu baiden handen truck daz ſwert 
Pitterunch der recke wert. 

ſin ſchar waz worden dunne, 

man und kunne 

Ingen anf dem wal(e) erſlagen. 
fie (heiten) Fleine vertragen, 
den ſtarcken Dietriches man, 

die warn auch von irm leben getan. 
Alphart der mere 

lief vor dem Bernere 

den kunen Pitrungen at. 
Pitterunck der kune man 

auch gegen Afpharten Tief: 

fie holten vg iv heißen tief 

zwen flege freißlich; 

Pitterung der ellens rich 

traff Alpharten e, 

daz Der reife nymmer me, 

von der ſtat kam geſunt. 

aller erſt wart dem Berner kunt 
daz aller ſtarckeſt leit, 

daz im ie geſchach, als man ſeit; 


do (h)er (Diettrich) Alpharten toten fach, 


do wart ym von (dem) grymme ſo gach 
an Pitrungen zu der ſtunt, 
als noch die lute in zorn tuͤnt. 
fie Tiefen baide ein ander an, 
dez muſt ir ainer ſchaden han, 
ſte ſtritten ein lange zit, 
wiſch en in waz herte der ſtrit. 
dem Perner wart von eynem man 
in — m dem ſturm nie fo we getaw 
do fie geſtritten den ſtrit 
auf fruymbitz zit, 
do gedacht(e) der Bermere : 
unſer eintweder(s) Tiere 
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muz ietzunt ein ende hat. 
er lief Pitrungen ang 
und flug ym ainlen)] (fo hertem flag 
daz ym daz heubt untz auf den nad. 
alles ſamt entzwei ate, 
do het gerochen mit grymme hie 
her Dietrich ſinen lieben man. 
her Phtrunch ruffen began, J 
(er ſprach:) ‚way noch der mynen hie mag weſen, 
die fliehen, ob ſie wellen geneſen!“ 
daz waz ſin aller leſtes wort, 
auf den recken Alphart 
viel er toter nidder. 
daz wolt(e) rechen ſidder 
Rein(h)er von Pariſe; 
der ſtarcke und der wiſe 
brachte kurtzlichen dar 
zwelff herliche ſchar; 
in islicher ſchar blejreit 
ritten tuſent recken gemeit; 

manige brunne ſtehelin, 
die beſten, die da mochten ſin, 
da waren fie gewappent it. 

„ich ſich wol, wir kummen nymmer hin.’ 
ſprach von Lunders Helph(e)rich 
„edel konig von Romiſchrich, 
wir ſollens hin abe lazzen gan, 
fit hie nieman geneſen kan.“ — 
„daz iſt auch (mir) als mere.“ 
ſprach der Bernere 
„ob ich hie gelige tot: 
ich muz meiner ſtarchen not 
hie an ein ende komen, 
oder mir wirt der lip benomen. 
wir haben noch recken wol geſunt, 
ich han geachtet an dirre ſtunt, 
waz wir lute mogen han, 
in der maune mer danne xxxtuſent man 
han wir noch voleklichen.“ — 
„an laz(en) wir dar fteichen!“ 
ſprach Ditlaip von Styrlant. 
do wart gewegen allle zuhant 
ſechſe ſchar herliche, 
Ditlaip der ellens riche 
waz ir aller heuptman; 
als ich vor war vernomen hat, 
fe hetten flechtes fich bewegen, 
alle Dietriches degen, 
fibes und gutes, 
fie war(e)n eines mutes, 
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erzeigten fie de; tages wol. 
ch mere ich (euch) ſagen fol: 

t aller tureften man, 

- der von Pernce) mochte hatt, 
(ie) wurden gewegen im den ſtrit. 
waz er komen an die zit, 

I bie vinde mit ir ſchar 
'gunden ſtaphen daz ift war, 
gen dem vogt von Romifch lant, 
ſprach her Dietrich zu hant: 
nu buc(n)ieret, recken hoch gemut!“ 
5 tatten auch die helvein] gut, 
n fiat triben fie die march, 

> fomen mit nide ſtarch 

If einander geritten, 

wart mit enger gebitten, 

um zu den henden die fwerf, 

1 wart flrites gegert 

if viendigem mute, 

e kunen heldeln gute 

af einander flugen, 

it geimme fie trugen 

je ſpert in ven handen, 

it Erefftce) fie fich wanden, 
ide, hin und her, 

waz zu einander ger, 

waz jamer und we; 

| gefchicht nummer me 

herter ſtrit am einer flat. 

% werde Ermrichs nymmer(me) rat, 
2e dem ſtrit ie gefuget! — 

an in nie genuget 

heiner untruwen; 

en ſol auch mich klain ruwen, 
was ſeiner ſeele geſchicht, 

js beklage ich nymmer nicht.) 

e flugen (9) hin und (iene) her, 
Ifo ging ez entwer 

it ſturm(e) anf der beide; 

rn gefchach vil zu leide 

em konig Ermrich(e). 
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wort auch ſicherlich(e) 
J von Berne nicht vergezzen, 
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il manig(en) heit vermezzen 


erloz der Bernere. 

; iſt ein wares mere, 

ſturm (der) waz fo groz, 
Tut durch die ringe flog, 
urch die helm harte fere, 


on gehorle)t iv ye mere 
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einen ſturm fo langen ? 

ez waz nu nahen ergangen, 

waz de zu ſchaden mocht komen. 
der ſtrit waz ſo hert genomen, 

er wer/e)tle) dannoch allen den tack. 
awe, waz lute da gelad, 

e bag ein ende nam der firit! 
recht wol zu none sit 

do waz velt und plan 

alſo jemerlich getan, 

mit plute uber runnen. 

vie recen vil verſunnen 

hetten nu vil kleine kraft. 

(die) Ermriches ritterſchaft 

(die) waz nu alle erſlagen. 

ey iſt fur mere wol zu ſagen 

ditz wunder, daz da geſchach. 

man ſach von blute manigen pach 
uber velt rynnen; 

als ich mich kann verſinnen, 

ſo lag der lute do ſo vil, 

daz ich daz wol ſprechen wil, 

daz bij nie mannes ziten 

in ſturm(en) noch in ſtriten 

fo manich (man) nie wart erflagen: 


ir waz (noch) me, dan ich fan aefagen. 


(Nu laſſen wir die märe fan, 
und heben hie wider an,) 
wie fich endet der ſtrit, 

Das vernemt an dirre zit, 
den Reinch)er von Pariſe, 
der ſtarcke und der wiſe, 

mit Dietlaiben hie ſtreit. 
Reinher hat, als man geſeit, 
mit ym zwelf tuſent man: 
ver kam nie deheiner dan, 
(oder) ſie gelagen alle tot; 
daz war ein iammerliche not, 
(daz da ſolich mort ergie; 

iv hoͤret es ſagen noe:) 
recht gegen den abunt 

da lagen tot und wunt 

alle Reinheres man. 

er kam auch ſelbe nit dauon, 
in flug Wolffhart der wigant, 
auch galt fich mit ellenshant 
Reinher der mere, 

er jlug dem Bernere 

acht(e) zu tode ſiner man, 
die turiſten, die er mochte han: 
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Eimer Die waren, die wil ic 
nennen, nu vernemet mich!) 

Das waz eines Helmfchart, 
Das ander dag waz Alphart, 
Das dritte her Nere. 
fie verflagte nummer mere 
der here Dietrichle). 
noch nenne ich ficherlich(e) 
einen recken nz erfor, 
awe! der auch da wart verlorn, 
(Das was) her Zubart von Latran, 
und von Pole Pertram, 
und (auch) der kune Amelolt. 
wer Romiſchlant alles (geweſen) golt, 
daz h(Het der furſte uz erkorn 
drizzig ſtunt gerner verlorn, 
und het ez alles dar gegeben 
umb ſiner lieben manne leben. 
da gelang auch Ekkenot, 
Ekkewart farb auch do dot, 
da wart erſlagen Starcher Der Degen. 
der acht recken auz erwegen, 
vergaz ſit nymmer mere 
von Pern(e) der here. 

Do der tack hin ſeick, 


und die nacht her zu ſi(x)eick, 


do waz eben und tal 
alles vol uüber al 
getunget mit tod(t)en vaſte 


wol ein(er) Deutfcheen) rafte 


ez mit toten vol lad, 

da waz ein urtailicher tag, 

wan da gelag manig breite ſchar. 
Ermrich verloß alle die gar, 

die er het gebracht am den firit, 

der finen Lebt nieman mer an der Ai, 
niewan eilf Hundert matt ; 

sind Formen halt die mit alle dan, 
(oder) ir wurde noch vil erſlagen, 


als ich uch wil fagen. 


Do Ermrich (das) erſach, 
daz er ez het faſte nach, 
do habt er bir Ribſtaine 
dort verre auf einem raine. 
da waz auch Sibech der unſtet, 
vor dem die ungetruwe(n) ret 
in die welt fint Fomen, 
als iv dick (mol) habt vernomen. 
do Fam and) Witige gerantt, 
and Heyme der wigant, 
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Witige zu Ermriche ſprach, 

als er in erft an fach: - 

„wez bitet iv, konig riche, 

daz ir nicht ſicherliche 

vliehet zu den veſten? 

ſecht ir dort her breſten 

den heren Ditrichen! 

wir ſollen im entwichen; 

waz wir nu lenger hie beſtan, 

daz muz uns an daz leben gan; 

mage und lute ſint alle erſlagen, 

lazze wir uns hie betagen, 

dez moge wir Fomen in grozze not: 

wer unſer ein ber, fo wären wir tot.“ 
In der zit do daz gefchach, 

do kam gerennet dort her nach 

Gunther von Rine, 

und Gernot der bruder fine, 

die hochſten furſten uz erkorn, 

die heten an dem ſtrit(e) verlorn 

nimzehen tuſent man. 

vaſt ruffen began 


der hohe konig Gernot: 


„wer hie nicht welle ligen tot, 

der hebe ſich von hinnen: 

ſecht, ob ie mocht entrynnen!“ 

do wart gebitten wiemer, 

Ermrich der konig her 

ſaz auf ein gute kaſtelan, 

vil vaſte fliehen er. began. 

wer baz mocht, der rait hin; 

daz waz ein wislicher fin, 

nieman dez andern (da) beit. 
Nu waz auch komen, als man feit, 

der edel Bernere 

mit manigem recken mere, 

im volgten wol ti tuſent man; 

die uzerwelten kaſtelan 

traib man dar kreffteklichen; 

da jag(e)t man Ermrichen 

gegen Bolonie zu Der Pat, 

Wolffhart ruff(e)t und bat 

finen Leben her(r)en: 

„nu rech(e)t uwern werren, 

und ſlacht, wen ir vindet, 

nicht naher ir erwindet, 

und lat ir eynen hin nicht.“ 

awe der grozzen geſchicht, 

der an der flucht(e) da geſchach! 

man ſchoz, flug und flach 














ie Ermriches uff der Ru 2 TA 
je finrben an mazze, 
‚er ai(und) Ii)ff hundert manne; 
ie ab dem wal fluhen (mit im) dan(ne), 
er kam(en) num zwei hundert hin, 
Ho nam zu Ermriches gewin, 
nagle) und Inte er da verloz. 
‚we, wie jchiere er daz verkoz! 
nz er nur felbe da entran, 
r enruchet umb mage und (umb) man. 
och wil ich daz eine) Ingen, 
md wil eg ymmer gute) elagen, 
az die flat. fo nahe mas: 
vie half im Inider, daz er genaz; 
ar in entrann Ermrich. 85 
we, dag ruwet mich! } 
Sybech auch mit ym entran. 
m horet, way ich vernomen han; 
m Dem graben vor der flat, 
ls man mir gefager hat, 90 
da errait Ekkehart Rible)fieinen. 

„nu han ich der rechten einen.’ 

ſprach der rede Ekkehart 

„nu wirft du enger nit geſpart, 

du vil ungetruwer man, 95 
du gewunnd mynem heren an 

die getruwen Harlungen: 
nm wil ich mit Dir tungen 
einen galgen, ob ich mag, 
ez mug fin Dim leſter tag, 9800 
fit mir dich got gefuget hat, 
du gerateit nymmer mer Fein ungetruwen tat 
dem konig Ermrichen. 
hett ich in als werlichen 
alſam bie bii Dir, ; 5 
er muſt(e) den tot Fiefen von mir,’ £ 
Ribeſtein bot krefftiges golt. 
Ekkehart fin nicht en wolt, 
et zuat dag ſwert mit mit ellens hant, 
Effehart der wigant 10 
Ribeſteinen daz heubt ab fing. 

ale toten er in truck 
und bant in uff fin felbes match, 

(Bon) dannen furt in der hefdle] ſtarch 

‚gegen dem wal widder. \ 15 
er fach auf der ſtrazzen nidder 

der tod(t)en hart vil ligen. 

wie ez Ermrichen iſt gedigen, 

daz habt ir wol vernomen: 

‚er hat den ſchaden (da) genom 20 
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der ym ymmer nach gat. 

do Ekkehart fam an die flat, 
do ver flrit waz ergan, 

do famen Dietriches man, 

die da nach heten geieit. 

welt iv nu hyren bergen leit 
und ſtarcken iamer manigualt 
umb alle die helde balt, 
die an dem ſtrit waren erſlagen: 
dar umb wart ein michel klagen 
von allen Dietriches man. 

ez mocht(e) nieman verlan, 

er muſt(e be)weinen dieſe Not; 
ir(er) mage lag da vil dot, 

do ſie ir hertzen ſwere 
chlag(e)ten mit dem mere, 


do kam auch her Dietherich 


und Rudiger der lobelich, 
Nudunch und Paltram, 
Ditlaip und Sintram, 
Eci)rinch und Plodlin, 

Walther und Erwin, 

Hunolt und Sigebant, 
Perhther und Hildebrant, 
Wolffhart und Stacchan, 
Sfriderih und Elfan: 

die Funen recken mere, 

mitfamt dem Bernere 

funden fie nidder auf day graz; 
vil barm(hertzi)klich Die Elnge waßz, 
Da waz we und ungemach. 

der vogt von Bern do fprach 
zu den reden uberal: 

F„ir beide, nu get auf dag wal, 
und fuchet auz dem blute 

die edeln recken gute; 

tut (es) uch felden zu heile, 
Iat fie werden nicht zu teile 
Dem bojen unkunder.“ 

fie tailten ſich bejunder 

auf dem wal hin und her, 

die toten blanten fie entwer. 
alle die Ermrich(en) gehorten an, 
(die) wurden den vogeln do verlgn; 
was der von den Hunen waz, 
auz dem binte man fie Ing, 

die trug man uz am daz lant, 
ber Ditrich Alpharten vant, 
und den Funen Effewarten, 
Amce) lolten und Helmfihnrten, 
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und Subarten von Latran: 

dp. er vie vil getrumen mat 

fach ligen in dem blute, 

mit grymigem mute 

der von Berne uber fie far; 

nu mogt iv horen gernle) daz, 
wie jemerliche er klagete, 

wor leyde er rechtle] verzag(e)te, 
er vie ) ſich ſelber in daz bat, 
er ſprach: „aweb nu han ich gar 
wunne und freud verlorn, 

ſit myn(e) recken uz erkorn 

alle hie tot fint. 

ich armer Ditmares fint, 

ru muz ich mit jamer leben! 
here got, du haft mir gegeben 
nun ungemach und herge leit, 
barmhertzige mutter und (vaine) malt: 
chunigine von hymmelrich(e), 
erbarme dich genedekliche 

uber mich freudeloſen man. 

ame, waz ich nu verlor(e)yn han 
an dir, getruwer Alphart! 

ich waz mit dir vil wol bewart 
aller myner eren, 

wa ich hin wolde keren: 

der truwen muß ich nu ane fin. 
awe dez werden libes din, 

der nulwe] die erde buhen fol! 
nu wirt mie nymmer mer(e) wol 
unb an min letite ſtunt.“ 
Alpharten kuſt er an den munt: 
ame! Koch getrumer lip, 

din tugent muzzen alle wip 
immer weinen und Flagen, 

wo fie horent von dir faoen. 
we, ugerwelter degen, 

Amlolt der rede uz gewegen, 
nun] muz ich mich auch anen din, 
daz ich am dich ymmer mug fin, 
daz erbarm(e) dir, Heiliger Erift! 
awe, waz trumwen an Dir tik, 
lieber Amlolt, gelegen! 

ame, unnerzagter degen, 

ſol ich dich nymmer mer geſehen, 
mir iſt an dir ſo leit geſchehen 
daz nie menſchen ſo leit geſchach.“ 
daz bar er un dem haubt(e) brach. 
„owe, ich vil unfelich man, 

daz ich nicht erſterben Fan! 
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zu wie bin ich immer mer(e)? 
lieber recke Nere, 
wie mocht ich dich auch verklagen? 
owe, dag ich nicht pin erſlagen, 
des fie vertailet die ſtunt! 
Nere, wen din tügent were) Tunt, 


als vecht, fam fie mir ift, 


der klaget(e) dich fur diefe frift 
binnen fur ymmer mere, 

owe, getruwer Nere, 

du were getruwe und milte; 
nie nicht dich des beuilte, 

daz tugent und ere heizzen ſol, 
dez waz din reines heile) vol, 
owe, Judart von Latran, 

waz ich an dir verlorn han! 


wie fol ich nu an did) geleben? 


owe, waz ungenaden mir got bat gegeben _ 
in dirre welt by mynen tagen ! 

ez wart nie mensch dehein getragen ' 
fo recht umjelich, als ich vin. 

wo ich mich wende hin, 

da iſt mir wirfer dan we, 

Jubart, ich verflage Dich nymmer me: 
Du werd kune und ſtarck, 

darzu witzig und Fark, 

getrume und tugenthaft, 

auz gewegen (in) ritterfchafft, 

die kund(e) tun din reiner fip; 
ale maget und wip 

ſollen dinen tot klagen. 

ez gehort nieman. von dir fagen 
untat noch untugent. 

du wert in Diner iugent 

der truwen recht ein vofe : 

din werd(es) wip Binofe 

mag dich wol weinen und Flagen. 
min hundert mochten nit. geſagen 
Die ere, die an dir dach: 

du werd ein bluender oſtertack 
Diner lut(e) und diner mage, 

der milt(e) ein geliche wage, 
ein hagel und ein bitter dorn, 
hoher recke uzerforn, 

dinen vinden zu alien ziten, 

da hein(e) und im firiten, 

uf velde und uf ſtrazze. 

owe, wie ich dich nu lazze! 

fol ich Dich nymmer mere gefehen, 
nu iſt mir leidle] geſchehen.“ 

















Sie mit kamen auch gegan, 
ende, frunt und man, 
oh den ein Elagen fichedo hub, 
a man die toten begrub, 
ie wurden die hende, 
nd meinten mangem ende, 
"p griffen die fich in daz har, 
5 Tagen diefe fur tod(t)e ant, 

one fich zu dem herken ſlugen, 

a fos zu dem grabe trugen, 
ex fon den vatter, der vatter daz Fint; 
ie waren recht von wainen blint; 
o klaget der ſuz, fo klaget der fo, 
z waren alle Die unfro, 
bie dennoch Tebten da aefunt. 
Do man bet bij der ſtunt 
vie toten alle begraben, 
ich Eonde nie wol gehaben 
er Fonig von Romiſch riche 
lagete fü iemerliche, 
mit manger ungehabe groz, 

untz fin Wolffharten verdroz; 

er ſprach: „konig von Romiſch lant, 

je welt uns allle] zu hant 
mr gropges truven bringen: 

ſreut uch dez gedingen, 

del Eonig uz erkorn, 

habt ir die alten verlorn, 

9 Babent fie doch lazzen Eint, 
die nahent nuͤſwe] gewazzen fint 
u mannen vollekliche(n), 
die dir auf Ermriche(n) > 
helgent yınmer mere 
und vechent, konig here, 
le vatter, Die hie ſint erſlagen. 
fag din unmazlich(es) klagen, 
und gedent daran, 
daz fie nieman lebentig machen Fan, 
dan got alleine, 
Jeſus der reine; 
den bit(te) umb fo lange vrift, 
der aller dinge gewaltig iſt, 
daz er Dir wende dine leit, 
u daz du Diner arbeit 

zu ende Fomeft an Ermrichen, 
dag rat ich ficherfichen.’ 
her Dietrich det, als man in bet, 
er begieing) ein tugent an der fiat, 
(die höchfien, diene 
‚Rinig begie,), 
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und hiez ug dem plute tragen 

die da waren Dot erflagen, 

vil nach) die beſten alle, 

wie fie waren geweſen eim galle, 

ale Ermriches man, 

und wie Inid fie im heten getan, 

(Doch hieff ex fy alle begraben, 

vnd Flagete ſy mit vngehaben, 

vnd bewainet einen yetzlichen man, 

wie laide er im hette getan,) 

Lund ] der ungetruwe Ermrich, 

man befiat(tet) fie hart gutlich. 
Nu füll wir es ende laͤſſen han) 

do num (image und man,) 

die funen und die werden 

beftat(tet) wurden zu ber erden, 

ame! da rumet jemerlich(e) 

daz wal (der) her(re) Dietrich(e), 

fie ritten daz ende nidder 


Die rechten ſtrazze hin widder 


gegen der fint zu Meilan, 
als ich vor war vernomen hast, 


“als fie waren komen dar, 


do bat her Ditrich furwar 

Rudigern den guten, 

den rainen, wolgemuͤten,) 

und (auch) alle Etzeln man 

ducch ſinen willen da beſtan, 

daz fie rue pflegen < 

und in gemache legen, 

unk in die mude entwiche, 

und auch daz man geſtriche 

von der mude die marchlen]. 

dez gewerten indie (vedem finreflen]z 

ir wart mit wunfchle) wol gepflegen; 

da rueten Die ſtrit muden degen, 

uns an den achtzehenden tag. 

wes her. Dietherich do pflag, 

daz wil ich uch wiſſen lan: 

er befastle) Berne und Meylan, 

Muntigel und Garten. 

erit weint ev Alpharten 

und den getrumwen Amlolt; 

er weit (das) wol, fie waren ym holt. 
Nu habt ir recht wol vernomen, 

wie ez iſt alles komen 

umb den Bernere, 

und wie er ſin ſwere 

an Ermrichen gerach, 

und waz dar umb geſchach, 
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mon} Inte dar umb ware erſlagen, 
daz habt ir wol horen ſagen: 
nu wil ich uch wizzen Ian, 
wie ez beginnet ende han, 
(ditz püch von Verne, 
ob jr es wolt hören gerne. 
ber Dietrich wer) hat gefiget, 
Ermrich under (ge)liget, 
als das was (vil) billich, 
do der her(re) Dietrich 
finer leid ein wenig gerach, 


wuz yıtr fehaden[s] davon geichad) ; 


daz ſol wir nu Tagen ſtan. 
Bern und Meylan 
heſatzt her Ditrich zu hant, 
und rumet damit Romiſch lant, 
gegen den Hunen vert er 
und der margraf Rudiger: 
do bevalchle] er Berne und Garte 
dem kunen Ekkeharte. 

Nu hat ein ende ditz mere: 
hin fur der Bernere, 
Chin) zu den Hunen in daz lant. 
voten gachten allgehant 
bin zu Etzel(n)burg, daz iſt war; 
fie fageten Ebeln gar 
liebe und leyde mere, 
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wie es ergangen here, 
baide, ſchaden und frum. 
nun iſt ez komen am dag drum 
des buches von Berne. 
Ebel hort(e) gerne, 
daz der Bernere 
an dem ſig(e) were, 
In der zit, alz das gefchady; 


hie mit man auch Eomen fach 


den heren Dietriche ; 

Ebel der riche 

mit famt frauw Helchen gie, 

do er die heren wol entphie, 

Ebel den von Berne 

da fach hast gerne. - 

da wart vragen nicht verlan, 

wie es umb den flrit wer ergan. 

daz fagetle) do her Dietrich ; 

er bat frauw Helchen die (funigin) rich 


ſin lieben recken (ze) Elagen, 


und alle die da waren evflagen, 
daz beweinet fie vil fere, 

waz fol nu der rede mere? 

fie elaget(e) in irem mute 

die edeln recken gute, 

und wer auf dem wale verſchiet: 
hiemit endet fich daz liet. 
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Di ehr had 


|. M eu ie von alter meren 

vunder horen ſagen, 

on recken lobeberen, 

o folt ir gern dar zu dagen, 

on grozzer her verte, 

vie der von Berne fit fine lant erwerte, 


2. Bor dem Fonige Ermriche, 

az tum ich uch befant: 

ber wolt gewalteklicheln] 

rewingen Romiſch lant, 

padauwe, Garten vnd Berne, 

Ing wolt er allez (ainig) han vil gerne; 


3. Dem tet er wol geliche, 
ls mir iſt geſeit, 
em heren Dietricheln] 
xrumt er manig ſtarcke leit, 
nit wuſte und mit prande 
wuͤeſtet er in) in finem eigen Iande, 
4 tv folt ie hor(e)n (gerne) 
yon grozzer arbeit, 
die der Vogt von Bere 
it gerach fine lait 
ın Ermeichen dem um getrumen: 
vaz er begie, daz kam im fit gu rümen. 
5. No hor(e)t michil wunder 
ingen und fagen, 
Ind merfet alle befunder, 
ich hebt weinen vnd Elagen, 
ond tamer alfo ſtarcke, 
der gefchnch vff Romifcher marcke. 
6, Der fonig von Nomifch viche 
Seftunt nur ein einiges int, 
dag wizzet ſicherlich(e), 
hach dirre heruerte, daz iſt war, 
in Huniſchen landen; 
in vauwen fin man, die da waren beſtanden 
| j H, 
) 
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7. ur die felben fiunde,; 
als ich vornomen han, 
Fam nie v5 finem munde, 
alz mie iſt Eunt getan, 
gut wort von Ermrichen: 
waz ieman tet, er gehabt fich trureklichen. 


8. Mit diefen herben fweredt), 
die her Dieterich, 
als ich uch wil bewären, 
truck gar heymlichlen]) 
vil taugen in ſinem mute, 
in r(a)uwen harte ſin(e) helde gute, 


9. Er lebet mit getwange 
nacht vnd tage, 
vnd traib daz ſo lange, 
daz er nicht anders p(f)lage, 
nun ſtarkes leit vnd michel forgen: 
alfo klaget ex fich nacht und morgen, 

10. Dez pflad er alſo verre, 
alg mir ift gefeit, 
von Berne der here, 
dem waz getrulichen leit 
vmb den kunen Alpharten; 
er beweint auch dicke den ſtarken Helmſcharten, 

11. Allen den winder 
er mit leide ranck, 
er gehabt ſich vil ſwinder, 
grozze not in dez betwanck, 

im trubten offt ſin augen: 
dez nam war frauwe Helche vil taugen. 

12. Do ſich nicht dez wolt mazzen 
der here Dieterich, 
noch ſin weinen lazzen 
ſo rehte vn mezzeklich, 
day begunde mercken ſere 
frauw Helche die milt(e) vnd die dere, 

A 


13, Sie trachtet in wen mute, 
als ich v(er)nomen han, 
die veine und die vil ante 
vil vide fprechen began: 
yrowe, nu hort ich harte gerne, 
in, herre, waz wirret dem vogt von Berne, 


14, Day er fo Elegeliche 
gebaret alle wege; 
er treit heimliche 
grozzes leit im finer pflege; 
‘ich weft gerne, was gm were: 
angeht ich, ich geringet ym ſin were, 


‚15, Do fprach gezoge(Mliche 
der margraf Rudiger: 
„koniginne riche, 
wol weiz ich fins berken fer, 
vnd allez daz im wirret: 
in iſt fin vil, daz in (laider) irret.“ 


16. Do ſprach frauw Helche drate 
mit zuchten do zu hant: 
„here Rudiger, nu vate, 
vz erwelter wigant, 
wol bedarff ich diner lere, 
nu ervar vil recht am dem recken here, 

17. Ob im in Etzel(8) lande 
hab ieman icht getan; 
vil gerne ich daz erkande, 
wolt er ez ieman wizzen lan. 
owe, ig iſt mir hart ſwere 
vmb den tugenthaften Bernere!“ — 

18. „Ich tun(s) Tuch], vil liebe frauwe⸗ 
ſprach Rudiger zu hant 
„vil wol, ich dez geticmd)ume, 
mir. fage der Fonig von Romiſch lant 
ſinen kumber volleklichen: 
är gebart, dez ich, wen, trureklichen:.“ 

419. Dannen gie der marcgraf Rudiger 
aber hof zu hant, 
gehitten. wart niemer, 
dn er den. Berner vant, 
mit vnnerzagtem mute, 
Torach mit. zuchten Rudiger der ante: 

20,. „Edel vogt von Berne, 
ich bin vmb fuft daher nit Fomen, 
ich, bite harte gerne, 
wil ich han daz vernomen, 
du —— fi mit grozzen ſorgen: 

Fe leit in dinem hertzen perborgen. 


62. 





da ruwent mich die edeln held(e) gute, 


21, Gage mir, waz dir werye, 
durch die true din; 
Esel myn here, 
vnd Helche Die frauwe myn, 
die nymt dez michel wunder, 
waz daz filhe], daz ou klageſt fo beſunder 


22, (Mle din hertzen ſwere 
die iſt (in) mit truwen leit. 
nu ſag mic die mere, 
kune recke vnuerzeit, 
daz ich ez diene ymmer mere.“ 
do ſprach mit zuchten von Berne der here — 


23. „Wol mag ich in Dem. hertzen 
weinen vnd eclagen, 
vnd mynen grozzen ſmertzen 
den muz ich leider eine tragen, 
vnd dicke weinen in den mute: 


24. Die ich in Romiſch lande 
alle verlorce)n han. 
owe/ der grozzen ſchande, 
daz ich mich nit gerechen Fan. 
an dem konige Ermriche! Basis 
daz ruͤwet mich (vil ſere) frcherliche, 7 — 
25. „Dar vmb slage nicht fere, 4° 
fpradh der margman 
„edel furſt(e) here, ia 
vil wol ich daz vernomen han J 
an frauw Helchen myner vrauwen, Ze 
man muz dich ſchiere in Romiſch lant aber ſchauwen 
26. Do fprady der Berner). 
mit zuchten. alguhant: 
„mir fint wol kunt die mere, 
daz der fonig von Huniſch kant 
mir hilffet myner even, 
vnd tut daz gerne, wie wir ez an geferen, 1 — 
27. „Du folt dich age mazzen,“ 
fo fprach der siargman 
„vnd auch din weinen lazzen; 
waz dir Ermrich hat getan, 
daz wirt vil wol gerochen: 
ich) han es vmb fur nit geſprochen.“ 
28. Aug dem vnmut(e) 
den Bernere nam 
Rudiger der gute, IM 
und ſprach: „dar vmb du dich ſcham/ 2. 
und merck(e) daz vil taugen, ji 
es: fola nymer keube fin din nangen, 






































29, Do tanz es an daz ende „So fint Hohes mutes, 





omen alfam, konig von Nomifä) kt; 
ie viengen fich bij hende, libes und gutes“ 
ditrich und der margman, ſprach Etzel zu hant 
gingen uber hof mit gewalde, „verlazze ih uch nymmer mere: 
e ſahen bii Ekeln manigen recken balde. ich gelige tot, oder ir gewinnet widder Romiſch ere. 163... 
30. Etzel der riche 38. Ze dem aller nechſten meyen, 
il güetlichen ſprach ob ich es geleben ſol, 
u dem heren Dietriche, waz ich han gehayen, 
lz ex in ane fach: daz glauber mir wol, 
‚gu: willekom, iv beide: von filber und von gulde, 
ven ich. uch ſich, fo iſt mir wicht leide. day gib ich durch umern willen zu ſolde, 
| 34, Ir benemt mir myn ſwere.“ 39. Ic wil uch mit gelffe 
brach Etzel zu hant hundert tuſent man 
ſelig ſi daz mere, lazzen ze helffe, 
ng iv mir wart bekant! die beiten die ich gewinnen kan— 
a von ham ich hute wunne: > z auf den Fonig Ermrichen: 
r fint mir Lieber, dan dehein mıyn kunne.“ — er geſieget vns an, oder er muz entwichen.“ — 
32. ‚Got lasse mich mit geſunde“ 40. „Ich wil auch nicht Tiegen, 7 
nad) her Dietrich ſprach margraf Rudiger 
geleben noch die ſtunde, „noch nieman da mit triegen, 
edel konig von Huniſch rich, von Rome edel konig herle), 
ng ich gedin die hohen ere: zwei tuſent helde gute, 
wer truwen vergig ich nym̃er mer(e).“ die vur auch ich uch mit unuerzagtem mute.“ 
3. Frauwe Helche die veine 41. Do ſprach (aus pluͤender iugent) 
uf dem palaz, Nudung der junge Degen, 
om mercket, waz ich meine, (vnd auch mit rainer tugent) 
mit ir frauwen komen Was, „dru tufent recken uz erwegen 
recht als man ezzen wolde, fur ich uch, vogt von Berne, 
man ſatzt die heren, als man tun folde, Dez gelaubet mir, mit vechten truwen gerne.“ 
44. Mit hochwertigem mute 42, (P)Ytterolf der Styvere 
man uber tifche ſaz. ſprach gesogecm)liche: 
&hel-der vil gute (rad, höher Pernere), 
dez vil felten virgag, fo wil ich (ewch) in Romifchle] viche 
I teoft den Bernere: deu tafent beide bringen, 
nu freut uch, unuerzagter recke mere; da mit helff ich uch Romiſch lant bezwingen.“ 
3. Wir ſolln volle hochzit 43. Mit unuerzagtem mute 
benamen hinacht han, ſprach Dietlaip der helt: 
ng wil ich raten an ſtrit, „vier tuſent recken gute, 
von Bern (fuͤrſte) lobeſan, die ham ich felbe uz erwelt, 
ke ſolt (euch) dar zu richten, die laz ich mit vch riten; 
wir wolln ein hochzit hinacht tichten. ich wil auch ſelb durch uwern willen ſtriten.“ 
36. Bei frauw Herrat(e) 44. Do ſprach Gotel der margman: 
ſolt ir ligen hinacht, Toherre,) her Dietrich, 
— bergit uch drate, an helff will ich uch nit Tan, 
‚fin iſt recht alſo gedacht.“ daz glaubet ir mir werlich 
do ſprach mit zuchten der von Bern(e): zwei tuſent helde mere, 


waß ir un(d) myn frauw welt, daz leiſt ich ales gern(e).“ — die bringe ich uch init mir zwar, her Bernere.“ 
| 


{ 


45. Do fprach der here Biodelin: 
„ich wil auch da hin, 
verſmahet uch nicht daihhe helfe myn, 
ruchet ir, wie arme ich bin, 
zu velde auf allen ſtrazzen 
ich wil sch zwelff hundert reden lazzen.“ 


46. Hornpoge von Polan 


ſprach zu dem Pernere: 163. b 


„funf tufent vefen ich bie hat, 

daz fit alles degen mere, 

die wil ich” ſprach der ſtarcke 

„vch zu helffe furen auf Romiſch marcke.“ 


47. (Wyalter der Lengeſere 
ſprach alzuhant: 
„zwar, her Bernere, 
vnd wern mir nahe myne lant, 
ich precht uch helde gut(e), 
Die uch hulffen mit unnerzagtem mute, 


48. Doc wil ich dag nit lazzen, 
ich wil mit uch dar, 
ob ez uch kompt zu maſzen 
ſo geleift ich [uch] noch wol (, das iſt war,) 
acht hundert werder recken: 
ia helffent uch vil gerne die kecken.“ — 
49. „Ich wil niemans nemen folt, 
dar wizzet alzuhant, 
ſprach von grozzen Vngern Yſolt 
„ich han pracht in Huniſch lant, 
alz ich uch hie bedute, 
me wan tuſent man, (mage) vnd lute: 
50. Die furt mit uch gegen Bern(e) 
her(re) Dietrich, 
ih bilffe uch werlich gerne 
anf den yngetruwen Ermrich: 
wir ſollen nicht beliben, 
wir ſoln in vz aller der welt (vedtriben,/ — 
51. „Ich bin auch. uff der reife; 
ſyrach von Lunders Helffrich 
„nu prufent michel vreiſe 
dem verteilten Ermrich; 
wir ſtriten nach dem rechteln]: 
ich han ſechs tuſent man, ritter und knechte; 
52. Die in ſcharpfen ſtriten 
unvnerzaget ſint, 
die ſulcle)yn mit uch riten, 
getrnwes Ditmares Fint, 
da wir Ermrichen vinden: 
wir rechen vns an. wiben vnd an kinden— 


53. „Do Mas werden Rene 
vnd plutigeir]. velt;“ 
ſprach her Dietrich von Kriechen 
„wir retten Romiſchen gelt 
mit tieffen verch wunden: 
wir tun den ſchaden, dez ſere wirt entpfunden.“ 


54. Yrinch der mere 
balde hin fur gie, 
er ſprach zu dem Bernere: 
„wizzet, day ich uch wie gelie, 
fiat ich uch ie bekande: 


ich wil uch bringen vi tufent hai u 


55. Norprecht von Profinge 
ſprach: „ich bin bereit, 
mich weget hart(e) ringe, nn 
sehen tufent recken gemeit 
gu furen uch, vogt von Perne, 
die helffent uch getrulich und gerne.“ 


56. Do ſprach Erwin von Elfen Troie; 

„wol mich, daz ich ie wart! 

ber Dietrich, ich bringe uch mit ſchoye 

zwelff tuſent reifen am Die vart: 

oben, daz fit Degen, 

in ſcharpfen flriten fune und bewegen. — 
57. „Sol dan die raiſe für fich gen,“ 

forach ber Baltran 

„ſo wil ich hie nit befien, 

dar zu alle, die ich han, 

die volgent mir von binnen]: 

ih han tufent recken, alz ich mich verſinue.“ 
58. Sintram der fee 

zu dem Bernere ſprach: 

„ich und manich vede, 

die weRent umwern vngemach N 

vechen mit rechten truwen: 

kum wie an Ermrichen, es mu im fere gerumen, 
59. Aſtolt von Muter(e)n 

ſprach, alfam ein Degen; 

„ich wil daz auch bewarçe)n, 

daz ich mich ie han bewegen 

libes und gutes, 

ber Ditrich, durch uch, vnd bin auch noch dez mies, 
60, Anderthalb tufent kaſtelan 

mag ich uch gewinnen wol; 

in mynen pflegen ich die han, 

damit ich uch helffen fol 

Romiſch lant zu reiten: 

wir ſol (leyn Ermrich(en) alſo entpfeten, 
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81. Day hertzen ſere 
ang und lang muz klagen, 
nd auch ymmer mer(e) 


nz von difen vingen ſagen. 


h weig wol, her Bernere, 
ym wir zu firit, da werdent fetel lere⸗ 


62. Dietmar von Wiener 
rechen do began; 
here von Berne, ich wil uch dienen, 
it allen den, di(e) ich han; 
infzehen tuſent helde ſtarcke, 
ie fur(e) ich uch auf Romiſch(e) marckce)“ 
63. Do Sprach von Dfter Francken 
er hertzog Herman: 
her Dietrich, welt ir mir dancken, 
wil ich bii uch geſtan 
it eilff tuſent myner recken: 


hir ſollen Ermrichen alfo weren, 





64. Daz er unk an fin ende 
auz leide mit iamer tragen, 

md Winden ſin(e) hende, 

nd waren ymmer mere klagen.“ — 
daz fol nieman widder ſprechen, 


163. d. 


ng ich,“ ſprach Wolffhart „ſo wil ich mich rechen.“ 


65. Bon Beyern ber Diepolt 


xach als ein helde aut: 


n@el] vogt von Berne, ih pin uch [nlio] Hals 


} 
l 


cht tufent recken hochgemutfe), 
\ie truwe ich wol gewinnen, 
ie fur(e) ich uch mitfamt (mir) von hinten, 


66. Da sprach vom Graue Wolgers 


ich belib nicht under wegen, 
wainzig tuſent recken her, 


ie han ich in mynen pflegen: 


hei, dag fint helde mere! 


die helffen rechen vil ewr fchiwäre). /# 


| 


67. Bon Sibenburgen Tibalt, 
ruder frauwen Herrat 


vaz der mere helt balt, 


ir ſprach mit zuchten an der fiat: 


‚Fonig von Romifch lande, 
yerfmahent un. nit fechkchen tuſent wigande, 
\ 68, Die fure ich uch ware 


IF Romiſche mach, 


kemrichen zu vare.“ 

sprach der junge recke ſtarckle) 

ntelt ir mir fin getr(uwen, 

ir muſt mich in uwerm diuſt) ſchauwen.⸗ 


ae! 
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69. Reicholt von Ormeie 
auch mit zuchten forach: 
ich und myner bruder drie, 
vns fol zu dinſte wefen gach, 
iv reicher Fonig von Rome, ) 
ft ons nu hole und gebt uns daz za Tone. 


70, Bir bringen vg vnſer marck(e) 
drizzig tufent man, 
die moge wir’ ſprach der fintife 
„wol mit gutem volle hat: 
damit diene wir uch, her(r)e, 
zwei ganke iay, nahen vnd verre.“ 


71. Hin fur trat von Salnik(e) 
hertzog Perchtram : 
„nummer ich gelige, 
vnd auch die ich han, 
man muz mich,“ ſprach der werde 


„her Ditrich, in uwerm dinſt ſehen auf Romiſcher erde.“ 


72. Von Conſtantinopel Weicher 
da nicht langer ſweich: 
„iſt uch liep myn wer,“ 
dem Berner er gutlichen neig 
„dez pringet ir mich inte: 


zwelff tuſent wen fir ich uch von hynne.“ 


73. Do ſprach gezoge(m)lich(en) 

der margraf Perchtung 

zu (dem) her(ren) Dietrich(en: 

„aller tugende vrſpruͤng 

das biſt du, vogt von Perne: 

wir füllen dir mit trewen helfen gerne.) 
74 Myn mag iſt vil nahen 

die fehone Herrat: 

nu la dir nit verſmahen, 

sb dir myn helffe zu ſtaten flat, 


ich bring dir [hate] eilf tufent reden rege, 
Die hute mynſem) Herfen] Esel widder fesseln]. 


75. Dh fie im veint weren,, 
er muft ir forge han. 
nu mercke ac) minen meren,“ 
ſprach der vnnerzagte man 
„ia ſint ez helde ſtete, 
fi kunen zu vrlugen wiſer rete.“ 
76. Nu merfet on miſſewende, 
waz ich aefoget han; 
nu Sat die hilffe ein ende, 
Die dem von Berne wolten geſtam 
vff den fonig Ermrichen: 
nu buret andere mere ſicherlichen. 


77. Waz uch von herten ſtriten 
(yo) wunder il geſeit, 
bi yenians ziten, 
von grozzen herverten breit, 
Day ift ein tauw widder ditz mere: 
da gewan ein her alreſt der Bernere, 


73. Daz nie herfe] fo ſtarcke 


befam in Romiſch Iant. 164, 


fich heb(et) auf Romiſch march(e) 
ſtarcher raub vnd brant; 

fur war ich daz beuinde: 

da geſchach leide maniger mutter kinde. 


*79. Des werde im vertailet, 
des ſchuld es erſte was! 
fein ſele ſey vngehe(i)let! 
wann ich an puͤchen nye gelas 
von ſo groſſen vntrewen: 
des fol auch mich fein ſchade klaine rewen. 


*80, Ich maine Erenreichen, 

von dem manige laid 

iſt kumen ſicherleichen, 

als ich euch ee han geſait; 

des entgalt auch er vil ſere: 

er gab darumb ſeyd den Leib vnd alle ſein eere. 
81. Mercket beſunder, 

hie heb ich widder an, 

habt nicht vor wunder, 

nu wil ich uch wizzen lan 

die rechten mer(e) drate: 

nu nomt her Dietrich frau Hervatein); 
82. In dem witen palaz, 

da ſelbe Ekel ſaz, 

da vil der hohen recken waz, 

(fuͤr war höre das), 

vnd manich werde frauwe: 

aller exſt ich vrend an dem Berner ſchauwe. 
83. Michel wart die hoch zit, 

als ich vernomen han, 

fich geſamt nie e noch fit 

fo manich hoch edel man, 

in Hunifchen richen: 

daz datten fie zu liebe her Ditrichen. 
84, Frauwe Helch(e) die milde 

die waz vnmazzen vro, 

tugent ſie nie beuilde, 

fie ſprach zu Fonig Etzel do: 

a tu hute furſtlichen, 

durch den vnnerzagten Dietrichen. 





85. Da pitte die recken alle fie 35 ad. 
auf den palaz wit, N 
daz fie komen mit ſchalle —— 
vff den hoff in kurtzer zit, 
mit roßen vnd mit ſchilden.““ I 
daz taten fie (VID gern(e) durch Die milden, vu; 
86. Esel gie balde, —* 
da er die recken vant, Er 
er dat fie, mit gewalte, 
vnd auch gutlich, alzuhant, 
daz fie finen willen teten: 
Dez gewerten in Die ſtarcken und Die feten, 


87. „Ir edeln recken ziere, 
nun ruchet alle komen, 
baltlichen vnd ſchiere, 
als ir habt ſelb wol vernomen, 
fur den ſal mit hohem mute: 
daz dien ich vmb uch mit libe vnd mit gute / 


88. Gebiten (ward) nie mere 3 

da von manigem man, 

durch dez Berners ere 

balde gahen man began 

zu her werge manecklich(e): 

da bereiten ſich die recken ellensriche. 
89. Da hiez man balde ſpringen, 

alz ich vernomen han, 

ſnelleklichen bringen 

die vzerwelten kaſtelan, 

die guten nuwen ſchilde, 

die fand frouwe Helche den recken milde, 
9. Die recken vil vermezzen 

fassen auf die kaſtelan, 

do wart Dez nicht vergeszen, 

fie zogten vur fich vff den plan, 

vor den palaz viche 

famen mit fchalle die recken lobeliche. 
9, Der buhurt der wart berte, 

vor dem palaß, 

manig widder geuerte 

mit Hertem dringen Da Wang? 

ahei, die buckel riche 

(die) wurden von den foren hertiklicheif], 
92. Do zubrochen hart fere. 

den reifen vor der hatt, 

nu vernempt noch mere: 

die hochen vichen gewant 

wurden zerzerret Heine; 

man ſach den hof geſtrauwet von geſteine 


————— 
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93, Az den guten ſchilden 
vielen fie zu tal, 

vrauwe Helche die milde 

hiez dar geben, ane zal, IR 

die Flaider, unuerfcroten, 

die fameit, und mantgen pyelle voten. 


94, Dirre buburt wertle) 
vil nahe uns auf die nacht. 
wer gutes da gerte, 
dem gab man fin volle macht; 
‚von filber und von golde, 
hiez frauw Helche geben, wer ez nemen wolds. 


95. Der hof vor dent palaz 
aller lack geſtreuwet. 
allez daz da indert way, 
daz wart mit gut gefreuwet; 
‚man gab, wer ez nemen wolde: 
* wolde got, Day es u weſen — 


+9. Nu mercket vil beſunn 
mag ich euch wil fagen: 

mich nymbt des michel wunder, 

wohin kumen fy bey difen tage 

zucht, milt und eve: 
das iſt verphlegen Inider all ze ſere 

*97. Iheſus von himelceiche, 

wahin tuͤt die welte nu das guͤt? 
dns man ſo laſterleiche 

zu allen zeiten damit fit: 

verfluͤcht ſey der weite iugent! 
die mit guͤt ſolten begeen tugent 
9. Getruwe und erbere 


waz die welt bij alten tagen; 
ditz iſt ein altez mere, 
ir habt ez oft horen ſagen: 
nu iſt Die tugent verſwunden; 
mit ſchanden lebt die weit bii diſen ſuunden 
*99. Nu verweyſet man ni ſers 
mein fluͤchen vnd mein: Flageı, 
daz ich fo gar die ere 
han oͤberlebt bey difen tagen; 
‚ich, pitte des noch, zware, 
| dns wolte got, wäre ich tod vor manigem iare, 
| * 400. ch wil mich maſſen, 
| warn es verfacht mich nicht, 
vnd alles mein fluͤchen laſſen; 
was groſſer ſchanden nu geſchicht, 
daraquf achtet man klaine: 
nu ſein fur ſich vertgilet vnd vnrainen 
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101. An mynem alten mere 
hebe ich widder an, 
wie der Berner(e) 
die ſchone(n) frauwe(m) wol getan 
nam zu eynem wibe: 
daran ich nu ſtete belibe. 


102. Do die nacht begunde 
zu ſeigen vnd gan, 
(um hoͤret hie ge ſtunde,) 
Da waz ez Fomen dar al, 
daz der fonig wolde 
eſzen gan, als er tun falde: 
103, Welt iv nu (gem) ſchauwen 
(fo boret vil gerait), 
manig fchone frauwen 
und manig herliche meit, 
die mit fraumf[e] Helchen gingen: 
bit handen fich die edel ritter fingen 
104. Die fanden uff dem. valız- 
als mir iſt gefeit, 
Dalz; daz gefidel berait waz 
Etzeln dem konig gemeit; 
(gewünfchet was da Dice, 
da gieng entwer alſo vil dev plickhed 
105. Frouwe Helche die ſuzze 
neigen began, 
ſie tailte ir werde gruzze 
mit manigem tugenthafften man; 
daz tet fi den recken allen zu eren 
ir hertz Funde fi manig tugent lereiz. 


106, Alle die da warçe)n, 

die muften des iehen, 

daz ft bij yren igren 

nie nicht fo ſchones heten gefchen: 

auf der erde in allen. richeit, 

als frauw(en) Herrat die tugent lichen 
* 407. Sy was alfo fände), 

als ich. vernomen han, 

daz ich ſy ymmer Frönle), 

baide, fuͤr frawen vnd mat; 

es ward in Huͤniſch reiche 

mit ſchone nie geporn ir geleiche; 
108. Ebel der riche 

off ſtunt, vor manigem malt, 

ven heren Ditrichent. 

hiez er do ſitzen gan 

zu der ſchonen Herrat: 

„ich weiz wol, daz ir dez willen Bat, /# 








[ 
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| 
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—— | 
*109,..Mn5 ir bey yemands Inge 117. Da beleyp nieman ynne, 
heer habt vernomen, als ich vernomen han, 
oder was ir ye hört geſagen, , nuͤn frauwe Helche die Foniginne, Br OD 
des bi ich an ein ennde komen da her Ditrich ſolde ſlaffen gan, | 
mit difem einem mare: mit freunden fie fich machte > —* 
nu vernempt, wie ich euch das bewäre, ſlaffen: frauwe Helche dez Tachte; za | 
410. Alle; dag mit freuͤden waz 118. Sr fegen fie gutliche a: |° 
uber allen den fal, uber fie tet, | —1 
in dez Foniges palaz frauwe Helche die riche 
horte man dieſen ſchal nam vrlaub an der ſtet 
von iungen vnd von alten: 165, a. v4 der Femennten: 
fich frauwten do die bleiden zu den bafden, da beleip her Diteich bii frauwe(n) Heraten. 
411. Da waz ein michel eve 119. Mit frolichem mute 
von maniger hande fpil. die acht ung an den tack 
nu vernemet mere, von (Berne) der gute 
waz ich uch befcheiden wil; da vil lieplichen lack, 
ſi ſazzen an ſwere; mit armen vmbvangen: 
hie mit wil ich enden daz mere. ir leit (das) waz mit lieb(e) zergangen. 
112. Ez wart nie ſchoner hoch zeit *120, Wie lieplich ſy lagen, 
bij aller konig tagen, da waͤr lanng von ze ſagen, — 
weder ee noch ſeit, oder wes ſy phlagen, 
alz wir daz buch horen ſagen. das wil ich fuͤrbas verklagen: u. 
iv leydes fie vergazzen: aber als ich mich verfonne, : —* J 
vn lang(e) fie nach ezzens da ſazzen. zwiſchen in was liebpliche mynne. ni) 
113. An eyner kemenaten 121. Recht (am) alz ein roſe, I 
ein bette waz bereit; pran zu allen ziten iv munt; | a 
der vrouwen Herraten Die ſuzzen wort loſe ; J 
volget manich herliche meit: 2 kunt fi fprechen zu aller ſtunt. 
do gie mit Dietriche i vns ſagt dicke daz mere: 
her Rudiger vnd Etzel der riche, ſuzze wort benement grozze fivere. 
114. Vnd Hilteprant der alde, *122, Fraw Herrat und here Diettrich 
Wolffhart vnd Elfam, die lagen vntz an den tag 
vnd Haunolt der balde, ey einander mineklich, 
vnd von Pole der heczog Perchtram: als ich euch wol beſchaiden mag, 
daz waren edel recken zv allen ſtunden, vntz an den liechten morgen: 
Die wol ie heren aller even gunden. fy waren zu ende Fomen gar iv foraem, 
115. Sfr bette waz gerichtet, 123. Als von hym̃el luchte 
ala ich uch befiheiden may, der wunnekliche tag, 
(vil) richlichen getichtet, frauwle)] Helden dez beduchte, 
darauf ficherlichen lag ; daſz] fie bii Etzeln lad, 
riche dee Inchen von Troiande, ame, der grozzen ende mere! N 
die beften fiden vz alter haiden landeliik iv traumt(e), wie ein wilder trade) were | 
116. No lasze wir die märe 124. Gevlogen alfo balde 
beliben vnder wegen, durch ir kemnaten Dach, | 
vor dem Berner(e) vnd nam ir mit gewalde, ul 
kniet manger hoher degen; daz fie eg mit ir augen fach, 
daz daten ſie ym zu eren, owe! ir liebe ſun beyde: 
fi hulffen om fin freud mit truwen zu meren, er furte fie hin vff ein breite eyde. 
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395. Sie het in ir gaume, 

vaz den Einden. gefchach : 

ke fach in dem traume, 

Ing fie der griffe zu brach. 

ine lade fie erwachte, 

ur dem flafe vnſanffte fie erſchrack(te). 

| 426. Der traume fagek iv mere/ 

I 0 nuch fit ergie, 

9 fie dem Bernere 

t liche Eint zu helffe Tier 2 
‚we! die jungen konige here, 

ie geſach ſy lahder lebentig nymmer mere 


\ 427. Frauwſe] Helche vie ging drate 
Pi zuchten ſa zu hant 
u ein kem(e)natelu, 

a fie ir juuck frauwen fant, 

‚ie wachte ſi fugentlichein]. 

amit gieng die koniginne vichez 

4128: Da fi Bdelin 

Jen werben reden fach ; 

(höre auf Die trewe mitt 

wie fraw Helche da ſprach: 

„herre Blodel,) koner recke here, 


m pring mir balde den margraffen Rudiger(e).“ — 


129. „Daz tum ich wiuekuhe 
del vrauwe gut.“ 
o ging der recke riche, 
muerzagte wong fin mutle), 
md ſelt(e) die mere 
Rudiger dem milden, funderbere : 
' 4130, „Stand auf, wiltu ſchauwen 
del Rudiger, 
xrauwe Helen) myn frauwe(n), 
die bat mich geſendet heile]; 
die folt du balde gefprechen. 7. — 
nie gebot wil ich nymmer zubrechen.“ 
131. Auf ſtundle] der, hoch gemut(e)⸗ 
anflveich ev fine kleit, 
Rudiger der gute, 
dem volg(e)ten recken gemeit; 
ſt gachten an den ſtunden, 
do ſie die tugenthafften Helche(n) funden. 
432. Melt je mir peyten, 
ich wolt ech wilten Yan, 
es mas an dem zeiten 
der kunig Ebel auf geſtau; 
mit frolichem ſchalle, 
de hohen warn zu hofe komen ale, 


| 
| 


165. c. 


133. Frauwe Helche gie drate 


mit ir frauwen dan 


gu der FemCe/nateln]; E 

Da waz her Ditvich auf geſtan; 

da grußt in mynnekliche ' 
frauwe Helche die (edel vnd die) riche. 


134, „Genagade, liebe f 
Tneach her Dietrtch[e] 
„truwe ich an uch ſchauwe, 
ir gruz(e)t gutlich mich: 
got fug(e) mir die ſtunde 
daz ich uch lange fehe mit gefundelY — 


135. „Ir habt frunt deſter me(re)⸗ 

und follle] ich lange leben, 

edel recke her(e), 

uch wirt noch (von) mir gegeben, 

des ir uch freut zu allen ſtunden: 

ich) han uch zu einem frunde mir funden.“ 
136. Michel wart da der ſchal 

auf dem pallas; 

mit freuden leb(e)t uber al 

allez daz (da) indert waz; 

die kunen helde gute 

bereite(te)yn ſich mit frolichem mute. 
137. Dar fnmmen mit freffteing 

die recken vff den plan, 

da wart mit ritterſcheft(e) 

der buhurt herte getan; 

damit ſie Dile)nten gerne 

dem unuerzagten furiten von Berne. 
138, Der buhurt der wert lange, 

wol auf mittentack; 

ſie ritten mit gedrange, 

daz man nicht anders da pflag, 

zu Eurtpwil ſie (be)gerten, 

ſie ritten alle die wil die roß erwerten. 
439. Daz geſidel wart bereitet 

fur den palaz; 2 

man ſach da nidder gebraitet 

vil mianigen pfelle auf daz graz 

mit frolichem mute 

gie dort her frauwe Helche die gute, 
140, Mit manteer hohen frauwen; 

gu wunſche wol gefleit, 

muſt man dez tages ſchauwen 

mange herliche mait: 

bii handen fich die vrauwen fingen; 

de zwo und zwo neben ein ander gingen. 

B Be 


a(u) we;⸗ 


i41. Da waz freude und wunne, 
de; muft man wol ichen, 
ich hore der liechten ſunne 
vnd ir vil luterlich(er) prehen, 
ben moge ſich nicht gelichen, 
te ſchein uberluchtet alle Fonigrüche: 


142. Neben der fonne ſchein 
ich aeleichen ſol, 
(auf die trew(e) meitt, 
das gelaubet mir wol) 
die frauwen herlichen, 
die da gingen mit frauwen Helchen der richem 


*2143. Nu laſſen wir das maͤre 
beleiben vnnderwegen, 
vnd ſagen ſonderbaͤre, 
wes da mer ward gephlegen: 
mit freuden ſy fnflen, 
mit liebe fy jrs laides vergaffen. 


144. Die hochzite wert(e) 

fechs wochen: gar ; 

wer gutes da (be)gert(e), 

dem gab man ey mit vollen dar: 

frauwe Helche die reine 

die gab den reiten golt und edel gefleine, 
145, Die guten more fchone, 

vnd die guten kaſtelan. 

ir tugent ich ymmer krone, 

ich mein die frauwe(n) wolgetan, 

vrauwe Helchen die milte(n): 

fie gab den recken die roß mit den ſchilten 
146, Als dife Hochzeit 

sin ende het genomen, 

ss folt iv horen one flreit, 

wie es am das ennde ift Fomen, 

m vernemet es alles gerne 

#9 herai(tet) ſich der vogt von Werne, 266, a, 
4147, An all(e) miſ(ſe) wende 

ſolt ir dag vernemen; 

ss hat nu hiemit ennde; 

mag ze horen wol gezaͤmen 

diſs ſtarche maͤre: 

8 wil ſich heben haim ze lande der Pernere 
148, Nyv vernemt endelich(e), 

recht way ich uch ſage, 

end horet alle geliche: 

s; gejchach an Sant Forgen tage, 

fo der walt und die erde 

Alles iſt geblumet in ſuzzem werde; 


149, Da waren mit ſchalle 
alle die komen, 
die not geſtalden alle, 
als ir e habt vernomen, 
die dem von Pern(e) wolden 
vff Ermrichen helfen, als fie ſolden 


150. Die flarche ſamenunge 
zu Erelkw)burch waz; 
ez ſahen alte und iunge, 
vnd allez daz da indert way, 
daz uff der breiten erde 
nie zu ſamen keme fo manig recke werde 


151. Waz daz nicht ein vnpilde? 
als ich uch ſagen mag, 
daz breite geuilde 
zweier tagweid lang lag 
mit luten bedecket: 
aller erſt wirt Ermrich mit laiid erwecket 


152. My horet ſtarcke mere, 
die ich uch ſagen wil, 
vnd mercket ſunderbere, 
fo kund ich uch dez wunders vil, 
(ond wil euch das beſchaiden, 
vnd Int euch ditz maͤre nicht Iniden:) 
153. Do daz her ſtarche 
alles waz bereit 
in Hnnefcher marke, 
als man mir für war hat gefait,) 
da muft man jamer ſchauwen, 


da fach man weinen manig werde frouwein, 


154. Es het Ekel ver riche 
£bey venfelben tagen) 
zwen ſon(e) herliche, 
(als wir das püch Hören ſagen,) 
vil Liebe waren ſi un. beide, 
an. in [fo} lag finer freuden. augen weide. 
155, Die jungen Fonige here 
ie) gingen alzuhant 
mit grozzem herbenfere, 
als mie das mere ift befant,. 
fur vrauwle] Helchen die guten: 
(da gieng fy gegen den Finden wolgemuͤten.) 
156, [Sie fprach:] ‚got willekomen beyde 
ir Lieben fune mym! 
mon blünde augen weide 
day muͤſt ir endelichen fin, 
myn oflertag, myn maye: 
wan ich uch ſich, waz ich van freunden. heye!“ 














157. Sie Eufte liplich(e) 
‚die Fint an iren munt. 
‚bie jungen fonige riche 
forachen an derfelben ſtunt: 
gnade, liebe muͤter! 
ame, wer ieman hie mu fo guter, 


153. Wir beten harte gerne, 
ſprach Scharpf(e) der tegen 
„wir wolten mit dem von Pern(e) 
gegen Romiſch lant after wegen: 
wir fehen harte gerne, 
‚davon er heist, die guten flat gu Pertze. 


159, Mutter, liebe frauwe, 
nu Dit Den heven mein, 

alz ich uch day getr(a)uwe, 
"mag eg mit hulden gefein, 

daz er vns der reife gunne: 


da vert hin mage und kunne; 


160. Die fihaffe er ung zu hute 
dahin auf dem wege; 
die kunen recken gute, 
die habent uns in ir pflege, 
vnd Inzzent vns nicht gewerren: 
nu mant vmb vns Etzeln vnſern heren.“ 
161. Frauwle) Helche trureklichen 
die kint an ſach, 
zu den konigen richen 
ſi vil güettlichen ſprach: 
„der bet ſolt ir uch mazzen, 


liebe kint, ir ſolt die raiſe lazzen. 


162. Eß kumt uch nicht zu aute; 


daßz ſolt ir auf mir han; 
ſlecht ug dem mute 
ſolt iv die reiſe Tanz 


sfr mutet kindelichen: 
8 fiet nit wol in Nomifchen richen. 


“ 4163, €; wurde mir licht ein ruwe, 
und Tier ich uch darz 

ſprach die vil getruwe 

z.ich Furcht laider vor war 

Die Ermriches vnſtet(e): 


au belibet hie heim, und. volget myner rete. 


164. Wie gern(e) uch behuten 
Auf der raiſe alzit 
die kunen und die guten, 
omt ez dan am den ſtrit, 
ame! jo wirt uwer vergezzen, 


ſo feit ir tode. „ſprach die (trew) gemesjen, 4 = 


266, b. 


II 


165. „Dar vmb folt ir nicht forgenz 
liebe mutter myn, 
nacht und alle morgen 
fo welle wir beide fin 
bei dem heren Dietrichen: 


er behutet uns wol, (das wiſſet) ficherlichen. « 


166. Hie mic dieſem mere 
Fam Ebel gegan, 
vnd auch der Bernere, 
als ich vor war vernomen han— 
(Ebel vant ficherliche 
feine lieben fün bede geliche.) 
167, Als die fraume gute 
Etzeln an (ge)ſach, 
mit trurigem mute 
die riche koniginne ſprach, 


ir trubten ſere die augen, 


da frag(e)t fie der konig Ebel tangen:; 


168. „Mich wundert in dem finne, 
vrauwe wolgetan, 
edel Fonteinme, 
wer hat ud) leides ich(t) getan? 
ia muͤet mich harte fere 
nwer weinen, Foniginne here. — 
169. „Da bat mir zu leide 
nieman nicht getan. 
Etzel die dinen fon beide 
De nicht wellen tat han, 
fi wellen an diefen ziten 
mit den beren in Nomifch lant ritenz 
170. Dez bittent ſi dich fere, 
edel konig richle], 
durch din ſelbez ere, 
am wende es heymlich. 
awe, furcht ich der Funde 
ich gefech fie nummer mer geſunde!“ — 


171. „Daz wirt nymmer myn wille; 


ich enrat in fin nicht, 
öffentlich noch ſtille, 
mit mynem rat es nymmer geſchicht: 


wes muͤtet ir tumben beyde! 


aberhebt mich vnd uch grozzer leyde⸗ 
172. Do ſprach trurecklichen 

Ort der iunge degen: 

„Ekel, konig riche, 

wir beliben nymmer under wegen; 

von dem laz uns uz der hute: 

Ba (wert) bin fo manig recke gute; 


166. c. 


173. Die auch da wellen ſchauwen 
Bern und Nomifche lant. 
wiltu uns des getr(a)uwen, 
wir loben dir das hie zu hant, 
fur bie wile daz wir fomen zu Berne, 


wir riten furbaz nicht, wiltu daz fehen gerne" Zr — 


174. „Redet dar vmb, waz ir wellet, 
nymer es geſchicht, 
waz ir mir vorgezelet, 
ich laz uch dar, benamen, nicht: 
waz uch da geſchech zu leyde, 
dar vmb ſturb ich, lieben ſun heyde ⸗ 


175. Do ſprach der vogt von Berne! 
„nu laz(e)t mir Die Fint, 
ft fi (io) vechte gerne _ 
Der vaife vlizzick flat: 
ich gelazze fi nommer vz der hute; 
ich ſchaffe zu in Die edelm helde gut(e), 


176; Die fie auf allen ſtrazzen 

habent in iv pflegen). 

fie muzzen ſich dez mazzen,“ 

ſprach von Berne der degen 

„daz fie indert furder riten; 

wa ich fie laz(e), daz fie myn da biten.“ 
177. Etzel der riche 

ſprach an der ſtat 

zu dem heren Ditriche: 

„ia furcht ich Ermriches rat; 

wirt er der Finde ynne, 

er. werdet darzu alle ſin(e) ſinne, 
178. Wie er ſi verrgte, 

and in getu Den: tot, 

her Ditrich ſprach Drate 

„des ſol vns werden nymmer Not; > 

ich geſchaff im ſolche veſte, 

dar inne ſie habent ri. und reſte.“ — 
179. „No erlazzet fi der vaife, 

durch got, her(re) Ditrich, 

machet mir. nit vraiſe;“ 

ſprach Etzel der. konig richle) 

gewur wir icht an den Finden, 

dar vmb muſt ich ymmer mere fwinden, +7 — 
180. „Uns en fan nicht gewerren;“ 

ſprach Orte der degen 

ich getruwe fo wol mynem herren, 

ex: gelat uns nymmer under wegen: 

wendet ir uns der reiſe, konig here, 

A geſecht ir (ynns) vro meſner mexre.“ 


181. Mit weinende(m) mͤnde 
ſprach vrauwe Helche zu hant 


1669. gutlichen da zu ſtunde 


zu dem konige von Hunifchlellanteı 
„Ebel, lieber her@e, j 
—— dich manent din(e) kint alſo verr 


182. La fie [alle] balde riten 
ſit ſie ſin nicht wellent rat han; 
und ſent bij dieſen ziten, 
beide, nach magen und nach man 
vnd beuilch die konige riche, 
die lieben kint, dem heren Ditriche — 


183. „Mir nahet michel fmerke, 
daz gefecht ie, frauwe, wol, 
mir ſeuftzet ſere das hertze, 
mir werdent dicke die augen vol: 
mir nahent hertzen ſere, 
wie ez ſich fuge.“ ſprach Etzel der fonig here. 


184. „Ir ſolt uch dez wol borgen; 
ſprach Dite zuhant ur 
„war vmb habt iv forgen? 
edel fonig von Huniſch lant, 
wir behuten wol, zivare, 

daz wir den vindem nit Eomen zu vare⸗ 

185, Frauwe Helche tugentkicher inn 

zu dem Berner ſprach: 

„her(re) Ditrich(e) 

du ſolt dich richten dar nach, 

dez bit ich vnd Etzel myn here; 

ich beuilch (hie) dir myn Lieben kinde verre 
186. Mich muz aller erſt ruwen 

die raiſe in Romiſch lant. 

bin zu dinen rechten truwen“ 

ſprach vrauwe Helche zu hant 

„antwurt ich Die, Bernere, 

die mynen lieben Tune, die degen mere, 7’ — 
187. „Wolt ir mir fin getr( q)uwin, 

ſprach her Dietrich 

„wit gefunde folt iv fie fehanwin. 

fchiev widder in Huniſch rich, 

daz habt anf mynen truwen, 

ir reiſe ſol uch nymmer (mer) geruwen.“ 
188. Urlaubes do (be)gert(e) 

her Dietrich zuhant; 

mit weinen in gewerte 

die koniginne von Huniſchle] lant, 

her Dietrich hub ſich drate, 


367.2 Do er fant die ſchonen Herrate; 
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9 Urlaub urßlich x 197. Die deren am it heude 
nam er an der fiunt, 2 Re wifet frauwe Helche dan 
die Fonigine riche dez hofes an daz ende; 
 Fuft ex dide an iron mimt. le da ſaßen fie vff die kaſtelan; 
alſo tet ſie in hin widder: — da muſt man iamer ſchauwen: 
ſie fach im leider traurigen dgl, 00 | ae die Fint Fuflen ie mutter vud ir frouwen 
190. Helche die rihey 0 0.0 5 BERN. 198. Dehin gegen Romiſch lande 
lg mir iſt geſeit, —— ritten da die kint, 
ſie het heymeliche die iungen wigande; 
irn lieben Finden bereit ra die wurden da erflagen fimt: 
zwelff tufent wigande, owe der inmerlichen vreiſe, 
‚ die fie mit iren lichen Finden: farbe, & die an im gefchach! verfluchet fihe die reyſe 
191. Diefelben kunen verien > A, 5 199, Die weinende blicke, 
daz waren beide bewegen; ' i ame, waz der geichach! 
da bevalch fie den kecken 334, nn gi frauwe Helche vil dicke 
die vil vnuerzagten degen, nach ir lieben Finden fach: 
ir lieben fune beide: ' owe, ia fagt ir ir hertz(e) 
ſeit gehort(e) ſie ir leider — vmb die kint allen den fmerkeim. 
192, Frauwle] Helche hiez den Bernere 200, Zr vil liechte augen. 
vil balde zu ir gan; 2 GERN ENGER die wurden offte rot; 
fie fprach: „recke mere, — — den ſegen fie vil taugen 
drizzig tuſent recken wil ich dir lan, nach ir lieben kinden bot: 
die hab von mir zu ſtür(e).“ fur die ſelben ſtunde 
do danckeet ir vil gutlich der türe. geſſchjach (man) nie Sachen von ircem) munde 
193. Mit richem golde ſwere 201. Etzel der riche 
hiez frauwe Helche laden ER mit dem here reit, 
funf hundert faumere; Nr ons hin zu Saders, ficherliche, 
= der hetce) fi vil kleinen ſchaden, RR ER als bat man mir gefeit, 
wan fi tet og gerne: da waz fin wider fere: 
daz gab ſie zu ſtuwer dem von Berne, Jede; y.; fur die zit gefach er fin kint niemer mere. 
194. > & wirt nymermere, - 202. Hin zoget mit gewalte 
als. wir horen fagen, * der here Dietrich 
von konigiñe here mit manigem recken balde 
ſo milte frauwe getragen, — durch Saders in Hiſterich, 
al frauwe Helche Die reine: ; f auf eygen fine) marde: 
ir gut waz aller der werkice) gemeine, nu horet mere. von eynem ſturm(e) ſtarke 
| 195. Als der Bernere . . ; — 203. Sich hebt in Roemiſch lande 
ſich dez goldes under want, a ie a not und vngemach— 
bvrlaup nam der mere * von raub vnd von prande 
widder frauwe Helchen alzuhant, groz not da geſchach, 
ond neigte gezogelichen 2 von ſtriten michel wunder 
‚ alten dieſen (hohen) vrauwen richen. * kan su ſolt ie aller erſt horen befunden, 
196. Ey mochte got erbarmen GT 204. Als der vogt von Perne 
bie an dirre ſtunt: Kt Ada waz Fomen in Romiſch laut, 
vranwe Helche vmb vie mit armen, oa on. da ſahen in vil gerne 
(als mir das puech iſt rechte kundt) die ſinen recken zu hant, 
‚ir liebe ſun(e) here: i Die kamen auch mit ſchalle; 


fie gefach fie leyder niemer lebentig mere,. in enphingen wol die Lamparten ale, 





205. Neinher son Meilan— 
mit herlichen fitten, 
vn: von Pole Perhtram 
die kamen vg der ſtat geritten, 
alg fie entohnhen woiven - 
ir(e)n erbhern, als fl von vehte ſolden 
206. Als Reinher von Meylan 
den Berner an ſach, 
als ein vnuerzagter mar 
der vzerwelte recke ſprach: 
„got willekomen, vogt von Berne! 
wir ſehen uch mit gantzen truwen gerne, 


207. wer komen tin Romifch lant 

iſt vns zu flaten komen, 

zu freuden iſt es vns bekant; 

ich enweiz, habt ir die mere vernomen 

von dem konige Ermriche: 

der lit mit her zu Raben gewaltekliche.“ — 
208. „Dez mag wol werden rat,“ 

ſprach her Ditrich 

„da zu Naben vor der flat 

muz vns Fonig Ermrich 

in kurtzen ziten ſchauwen, 

im zu ſchaden, dez wil ich got getr(a)uwen.“ — 
209. „Daz fuge got der gute!“ 

ſprach here Rudiger 

‚wicht anders ich nulwe] mute,“ 

ſprach der hoche recke herle] 

„nun daz wir Ermrichen 

vor der ſtat zu Raben beſtrichen. 
210. Ja ſoln wir an ym rech(e)n 

manigen vngetruwen rat, 

ich wil nicht anders ſprechen, 

waz er vntruwen bat, 

daz muz(e) got richten: 

(vogt von Perne,) wir ſoln uns darzu lichten, 
211. Daz uns nleman vinde 

ane wer vff den wegen. 

Ermriches rete fint ſwinde; 

er hat auch ſnelle degen, 

die es wol turren wagen: 

nu huten uns vor ſinen ſwinden Tagen, * 
212. Hie mit diefem mere 

risten fie für fich dau, a 

als ich uch daz bewere GR 

ond auch befcheiden kan, 

gegen Padauwe mit gewalte 

zogt(e) von Perne der palde 


167. d 


* 213. Sy bewegen fi der rayſe 
Als ich vernomen Han, 
das Fam ſeyd ze franfe 
manigem Erenreiches man, 
die darumb todt gelangen: 
da gieng es alleverfi an ein ſtarches wagen, 


214, Als der vogt von Perne 
zu Padauwe waz Fomen, 
nu folt ie horen gerne, 
daz ir e nicht babe vernomen, 
vnd auch von nieman fidere, 
do Teitle) fich das ſtarcke her nidder(e)? 


245. Huf das berliche velt, 
als ich uch wil jagen, 
manig wunnekliches geselt 
wart da uf geflageit, 
da leiten fich die geite 
mit gewalt zu Padauwe fur die veſte. 


216. Do ſprach der Bernere 
widder fine) man: 
„der mie nu faget die mere, 
wen ift die flat vndertan, 
daz weit ich harte gerne, 
alfo fprach der werde vogt von Berne. 
217. Mit zuchten ſprach an der ſtunde 
der alte Hiltebrant: 
„das ift under ‚uns nieman Funde, 
edel konig von Romiſch laut: 
wir werden ſin ſchier ynne; 
aͤch erfar es wol, alz ich mich verſinne.“ 
218. Der werde vogt von Berne 
ſelbe vor die flat reit, 
er wolt erfaren gern(e), 
als ich uch e ham gefeit, 
wer heubtman im der fiat were: 
daz faget man ym fchiere, dem edeln reden mere 


219. Er begunde halten nahen) 

vff den burck graben; 

vz der flat fie dag wol ſahen, 

ſie tachten: „ſolt wir dich haben 

in vnſer(n) pflegen hie inne, 

wir ſchieden dich von witzen und (von) ſynneln]. 
220. Der vnuerzagte Helphrich 2 

vufen began 

einem teten lobelich, 

Den ad er an der zynnen ſtan: 

„nun tage mir, varte/onte, 

daz ich Dich vroge:“ ſprach der gi gemute 
































I 221. „Wem wartet die(ſ)e veife > 
wer iſt hie Heubtinan ?- 
vil gern(e) ich daz weſte, 
wen hat hie Ermrich verlan? 
daz hort ich harte gerne, 
dez vrag(e)t (euch) myn here von Perne 


| 222. Do fprach der degen Rienolt: 
ir fragt, ten wizzet, wer; 
bie ift uch nieman fo holt; 
oder was woldet ir des? 
wir fürchten uch vil Fleine: 
N dieſe flat dienet uch furbaz feine. 


| 223. Wir haben eynen haubtman, 
ſprach Rienolt der Degen 

dag folt ir vecht verflan, 

er Fan wol vrleuges pflegen, 

der tut uch noch vil [gu] leyde: 

ſinen namen ich uch wol befcheide,. 


| 224. Rauümolt iſt er genennet 

von Burgonye lant, 

den man vil wol erkennet, 

mit elleuthaffter hatt 

hat er bij finen ziten 

wunder [vil] getan in manigen ſcharffen ſtriten.“ 


225. Do ſprach der Degen Helphrich; 
mocht(e) dag gefchehen, 

den werden reden Iobelich, 

\ I wolt wir ‚harte gerne ſehen; 

vi wol kunt fin ellen: 

| i und er waren ee geſellen.“ — 

226. „Den werden recken ziere 
den muzt ir hute ſehen 

vor der ſtat (vil) ſchiere; 

waz uns dar vmb mag geſchehen, 

daz welle wir leiden gerne: 

welt uns geben vrid der vogt von Berne, 


| 227. So teten wir witterfchafft 
noch hute v5 der fint, 

‚ wir fehen wol die arosgen krafft, 

die der vor Pern(e) bii ym hat: 

im warte(n)t helde gute, 

die vnuerzagte ſint im irceym mute. — 


223. „Fride fihe uch gebannen“ 
ſprach her Dietrich 

vor allen mynen manner, 

feit an ſorg(en) ſicherlich, 
N dar vmb zwiuelt iv nicht mere, 


cunt ritterſchafft, dez habt ir ymmer era. — 


| 
1 
| 
| 
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465. br 


229. „Wolle wir dan riten 
am forgen fur die ſtat?“ 
da ſprach an den ziten 
ber Ditrich: „daz ut myn rat.“ 
(von) das fchiet der furſt mere, 
zu dem ſinen veit dev Bernere. 


230. Dar nach in kurtzen zitem, 
alz mir geſaget iſt, 
da ſach man dort her riten, 
in vil kurtzer vriſt, 
mit ſperen vnd mit ſchilden, 
vz der ſtat, die kunen vnd Die milden, 


231. Manig ſchon kaſtelan 
fach man vor ber ſcharle), 
(als ich furwar vernommen han,) 
Dis mere daz iſt war: 
do bereyten ſich [hin] engegen 
(ahey!) die kunen Dietriches degeng 


232. Die juſtiern wolten 

durch priz alzuhant, 

die auch wol gerne dolden, 

da von ir ere wart bekant: 

ez waren helde gut(e); 

ia nenne ich ch, die degen hoch gemut(e): 
233. No hort ez an dei meren, 

wie mir iſt kunt getan: 

daz ein waz von Pechlarle)n. 

Rudiger der marg man 

daz ander waz von Pruving(e) 

Nudunch, den auch wach vil ringe 
234. Manliches ellen, 

dez waz er ein helt; 

(ſolt ich es euch alles zelen, 

daz der recke auſſerwelt 

bet getan) bij [allem ſinen zitens 

er waz ein degen. in fiucmlen) end, ash] 
235. Day dritte way von. Lunders 

der ſtarck(ce) Helph(e)rich. 

nuͤ ſchauwet ditz wunder, 

daz ſich da hun ſicherlich. 

das virde waz der ſtarcke 

Yſolt vz Huniſcher marche, 
236. Sr kaſtelan verdeckct 

zu priſe harte wol; 

vz herben wart gewecket 

manliches eilen, alſo man fol 

ghey, auf die roß ſie ſaſſen, 

den buneiz fie zu rechter tyoſt mag, 


in. ſteiten 


163, © 


237. Mit manlichem ellen 
kogt(e) auch Dort her 
Raumolt mit finen gefellen, 
drizzig oder mer: 
fie hielten under Helme Bar DE IN 
auf dem ringe, ſchon(e), ſunder melme, 


238. Gedrab(e)t, under ſchilde/ 
vff des ringes zil 
kam Rudiger der milde, 
alz ich uch beſchetden wil, 
vff eynem bein farwen march(e), 
gegen der tyoſt(e) hielt der recke ſtarck(e) 


239. Nu kam mit heldes mute 
her gegen ym geritten 
Rumolt der gute, 
mit vil manlichen ſitten, 
fur war ich uch befcheride, 
fie triben die voß von ſtat beyde. 


240, Sie kunden eben riten, 

fchonce) mit dent per; 

iv ſchenckel zu beiden ſiten 

(die) fach man vliegen entwer, 

fan ez gewunfchet were: 

heiles wunſchet Rudiger der Bernere. 

241, Sie draffen beyde gelteliche . 
mit ritterficher hant, ya DT Re 
die recken ellensriche, al? ER 
als mir iſt recht befant, 
durch iv helm(e) werde 
vertaten fie die fper mit elens Bone; 

242. Das die drummes finde 
zu ſchtefern Fugen entwer, 
man fach renden die rufe 
von ie roſſen hin und hei. 
nit fie zu famen haten: ’ 
die ſper fie manlicheen) vertaten. v 

243. Ze Schilde warn von ige koſte⸗ 
die ſie furten vor ir hant. 

widder auf die tyoſte 
kamen ſie beyde gerant, 
dar triben ſie mit grymme, 
ſie ſtachen die ſper durch die ringe⸗ yo 

2ih. Vnd auch durch beyde ne 

alg ich vernomen han, 
daz die recken milde, 
als mir iſt vecht Funt getan, 
da müfen vallen beyde: 
ie vreunde ſahen aawedert halben lade, © KR 
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468. 4. 


dez warten 


245. Noch het getroffen ſere 
der milt(e) marg man 
Raumolt den recken mere; — 
dez muſt er ymmer fehaden ham ve 
er mocht fin nit gelangen, AED TRAG 
ym braſt daz blut vz zu beiden ala 


246. Sie lagen durch die ere a RG 
son den roſſen nidder; er IR ER 
e% gemute fie vil fere i 
manigen tack dar nach fidderz 


von ſtat drug man fie beide: 0° ; Kim Hal 
dem Berner gefchach an Rudigern datbe.ı and aa 


247. Dar noch zogten auf die je ind 
zwen ellenthaffte degen, ) AR uns 
der wappen mit vicher koſt nase VESER He 
waz vil kurſtz lich gewegen; EHRE, hub | J 
ir namen wil ich uch nennen: du 0) I. om 





fi fint dez vil wol wert, dar man — m. een. nn.‘ 


245. Von Lunders her Sehen Hurtinie 
Der eittle) waz genannt, J 
daz ander ein furſt(e) rich 
geborn von Jerlant 
(was) der hochgemute 
Sigebant, (al)ſo hiez der helt gute. 
249. Daz ich uch nu beſcheide⸗ 





daz iſt die warheit, J— 
ſie waren ſtarcke beyde, Bibi rare 


von den. ich uch han gefeitsiitnln Snin Brand su 
in ſturm(en) und in flviten, EN ERST. —— 
muſt man ſie (ſere) furchten zu allen —— 
250. Geziemiert ritterlichen 
waren fie beyde ſamt; 
ſie ritten ſicherlichen X 
die beften voß, die man da vant; 
fie waren fletes mutes, 


D 


“4 > 
ran -8 44 


vil bewegen libes und gutee. 
251. Die recken vil wermeggen I Soli 02 

die ſazzen auf die marck; SET 

eß enwart da nicht vergeggen,i u. Nasın Sie 10 9 


zwei ſper, vnmazliche ſtarckle), 

die furten ſi in iv handen: J 

mit Sy mute fie zu ſamen ranten. 
252Ixr ſchenckel flug(e) lingen — 

zu 5 ſiten dar —— 

ſie liezzen dar klingen; 

ſie namen vintlichen war, 

wo ſie treſſen wolden, Be 

fie, nl; ſi vg rechte. air I: MERRRNR 































253. Die ſper mit grozzer Freffte 

zu braſten von iv hant; 

fi e waren an vitterfcheffte 

given recken vz erkant, 

die kunſten und die beſten: 

dez iach man in von freunden und yon geſten. 


254. Mit bewegem mute 

auf ir(e) helm zu haut 

die kunen helde gute 

heten die ſper ſchiere verſwant; 

ſie ritten vintlichen: 

die roſſe muſten von iren ſtichen wichen. 


255. Manliches mutes fie wileJiden 
hie auf dieſem wal, 
die da Den priz behi(e)Iden, 
daz iſt auch in myner zal, 
fat uch daz mer wicht laiden: 


256. Die wurden alfo gelcket, 
als mir ift Eunt getan, 
und fo figelog geſetzet, 
daz fi das honen muſten hatt 
und. fchaden ymmer mere: 
‚fie beingten da (vaſt) Fleine ere. 
27. Hie beleip vor der fint 
her here Ditrich, 
als man mir geſaget hat, 
ontz an den andern morgen ſicherlich: 
m ſolt ie horen gerne, 
do zug daz her(e) auf gegen Verne, 
258. Mit frolichem mute, 
daz here mit fehnlle veit; 
von Romiſch lant der gute, 
der waz ſtoltz und gemeit; 
‚ie leit daz waz verborgen: 
ſi heiten vff die vinde kleine forgeam): 
259. Alſo gu Bern komen waz 
daz her von Huniſche) lant, 
da wart geſlagen auf das graz 
manig gezelt alzu hant; 
vil freuden fi pflagen, 
mit hoffart und mit ſchalle fie lagen. 
260. Schone und herliche 
wart ir da gepflegen; 
fi waren gutes riche, 
alle Dietriches degen: 
auch gab er (in) nach mere, 
er tet an in die furſtliche(n) ere; 
| U, 


die Ermriches muſten ſigelos dannen ſcheiden. 


169. b 
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261. Dez andern morgens, als es taget, 
da Fam ein but gerant, 
ala man mir Kat gefaget, 
ven hete Friderich gefant 
zu dem heren Dietriche, 
ver fett yjm Die mere von Erimriche. 


262, Er Fam gegangen fchiere 
vur den Bernere zu hant; 
do ſaget der rede ziere 
dem edeln konig von Romiſch lant 
die ſtarcken nuwen mere, 
wie groz dez Ermriches her were. 


263. Alſo der vogt von Berne 

den boten an ſach, 

au ſolt ir horen gerne, 

wie recht gutlich er ſprach: 

„heya, nu ſag am, beit gute, 

daz dien ich vmb dich,“ ſprach der hoch gemute 
264. „Nu ſage mir bedute,“ 

ſprach her Dietherich 

„wie vil mag han lute 

der ungetruwe Ermrich? 

getar ich ym widder ritſtſen, 

daz weft ich harte gerne au dieſen ziten.“ 
265. Do ſprach mit truwen Alpher: 

„her(re) Dietrich, 

ez iſt allez daz komen mit wer 

dem ungetruwen Ermrich, 

daz indert lebt auf der erde: 


169 c. 


ich enwen, dag dehein her nymmermer fo grogje werde. — 


266. „Haſtu nber geachtet, 
nulwe) wie vil mag iv geſin, 
oder ieman getrachtet, 
das fage mir auf die trume Dim, 
(es ergee mir, wie got weile, 


was halt man mir der frayſe von im gezelle.)“ 


267. Alpher der mere 
zu dem vogt von Berne ſprach: 
„glaubet mir, her Bernere, 
grozzer her ich nie geſach 
bij allen mynen ziten: 


ez mocht mit angeſt alle die werlt gegen ym riefen. 


268. No mexcket vil beſunder,“ 
ſprach ſich der kune man 
„iſt daz nicht ein wunder? 
daz ich da geſehen han, 
(ich ſach ſein heer geſcharte,) 
& hundert vanen anf eyniger wart(e) 
€ 


269. Dar nach ſo ſach ich riten 
nil manig(e) ſchar breit; 
bij den ſelben ziten 
acht manig recke gemeit, 
ailff hundert tufent oder mere, 
die hat Ermriche, daz wizzet, konig here. 


270. Mach tu au der recken 
guten vollen hat, 
der ſtarcken und der kecken,“ 
ſprach der vnuerzagte man 
„dez iſt uch not werlichen: 
in furcht wir, entruwen, Ermrihen 7 — 


271, „Do troſteſt uns vntroſtlichen;“ 
ſprach der march man 
„wir wollen ſicherlichen 
doch dar vmb daz nicht lan, 
zu verluſt oder zu gewinne, 
wir wollen ſehen, wer ab dem wal ee entrinne. 


272, Nu ſolt auch iy nicht biten, 
beraitet uch dar zu; 
ſeit ez get an ein ſtriten, 
ſo rat ich wol, daz man tu, 
daz nu iſt daz beſte: 
ir lazzet hinder uch alſo die veſte; 
273. Ob man fluchtig werde, 
daz wie danne haben troſt. 
ich furchte harte ſere, 
da werden ſatel erloſt, 
iv ſolt dez wol getr,ag)uwen, 
Da werden li(e)cht(e) helm (v)erhauwen.— 
274 „Du veddeit nicht unrechtle), 7 
ſprach her Dietrich i 
ie viter vnd ir knechte, 
m bereitet uch alle glich, 
ir folt vmb nicht(e) forgen: 
wir is vnns von fint Beben morgen.’ 
275. Do biez vil balde ſyringen 
der irre lobeſam, 
dez nachtes zu hofe bringen, 
beide, mag(e) und man. 
daz Daten ſie vil drate: 
do wart der here Dietrich zu rate, 
276. Mit frunden und mit geſten, 
mit magen und mit man, 
mit den aller beſten, 
die er irgent mochte han: 
„nu bit ich uch,“ ſprach der Ber erg, 
* iv min ratet, edel helde mere, 


169, d.. 
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277. Diefe forge iſt nicht winge, | 
damit wir vmb(e) gan; \ 
wie tum wir diem Dinge, 
daz ratent,“ fprach der kune man 
‚fo ez uns aller beſte komt zu mazzen 
nu ſprechet, wo welle wir die kint Inzzen 2/4 


278. Do ſprach der Styrere, 
Ditlaip der hoch gemut: 
„edel Bernere, 
ich ſage uch, waz ir tut, 
wir raten alle geliche, 
Int hie zu Berne die iungen konige riche 


279. Do fint fie wol verborgen. 1 ©: 
vor aller miſſetat; 
10 hab(en) wir nicht forgen 
(vmb fy), wie eg vns ergat: 
fie fint ame angeft hinne, ' 
als ich mich” forach Dietlaip „‚verfinne. 7 


250, Do fprach der vogt von Perne: 
„ez iſt auch alſo gut, 
ich wil ez leiſten gerne, 
die kint ſint hie wol behut; 
wir ſollen ſie vil vrolichen vinden: 


Ir 


mu ratet ie, wen lazzen wir bei ven Finden? 


281. „Daz tut der uwern eynen, 
welchen (fo) ie welt. — _ 
„Elſan den reinen; a 
alſo fprach Rudiger der belt 
‚der pfiigt ir wol mit even, - 
vntz wir zu in berwider Foren,” — 

232. „Ratent iv mir daz mit aka 
fprach ber Dietrich 
„ſo ſendet nach im alle, \ 
vnd beuelcht im die kunige richte), 
mit ſamt (mir). ſprach der mere 
nach Nſam fantle) do der Beinen, — 

283. 


Alſo der alte Mſam RAN 


zu hofe Fomen wa, RR) 


her Dietrich und Ehelen man 
waren gefezzen auf ein graz, 
alz fi den edeln verfen an ſahen, 
do begumde fi im gutlich entphahen. 
234. Do ſprach der Bernere 
zu dem ſtarcken Ylſam: 
„nu wol mir, recke mere, 
daz ich Dich fo getruwen Han! 
bute beuilch ich dir alle un rer" 
des ich in dirre welt fol leben ymmermere. 























235. Hote antwurt ich. dir Verve 
- auf die truwe din’ 
ſprach von Berne ver here ı. 
„die lieben junderen myn, 
" aller myner felden wunne: 
ſie fine mir lieber, dan dehein myn kunne. 


286. Vnd gedenck, here Ylſan, 
wie mir beuolhen fint, * 
vor manigem vnuerzagtem manfue], 

meiner frouwen Helchen kint: 

getruwer recke guter, 

ich beuille dir die kint, als got ſine mutter 


287. Beualch Sant Johannes, 

do er nam den tot. 

nu behut, here Alſan, 

dich und Die kint vor aller not; 

vnd gib mir din truwe an diſen ziten, 
daz du die kint lazzeſt ninder fuder riten. 


288. Die ſtig ſolt du verdurnen, 
ynnen und vor; 
acht nicht auf ir zurnen, 
laß fi mindert fomen vor aan tor, 
i auf ſtig(e) mach vff ſtrazze 
‚oder wirt den Finden a fo muſt Bu mir din! 
289. Leben, lib und ere 
an in beyden flat; 
| du folt merken fere, 
myn wurde nyemer rat, 
vnd were nicht ire mutter — Helche myn frauwe 
du fihft wol, waz ich nulwe)] in Romifchle] Jlant gebla)ume, 
290. Daz fomt von ie helffe, 
und von niemant mer; 
ſie hat mir mit gelfie 
\ gefchtefet manigen verfen herr)” 
vnd wer(e) nicht die gute, 
10 Icht ich ymmer mit trurigem mute. 
291. Vnd habe vff miner truen pfant, 
helt Ylſan, In 
vn) weren div elie lant 
gewalteklich(en) vndertan, 
geſchicht mir icht leides an den kinden, 
daz kan ich⸗ noch du, nymmer mer uber winden, 
J 292. Do tot ich dich, enteuwen, 
| mit myn felbes hant; 
eg kumt Div ge den ruwen, 
| Bez du ymmer mer biſt gepfant 
an libe und an gute: 
nu laz die kint ninder vs diner hute. 





lazzen. 
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„auf afle dinle) ere 


293, Noch bevilch ich die anere, 
ſprach her Ditwich 


Diether(e)n den konig rich, 
den lieben pruder minle), 
Den antwurt ich dir auf die truwe dire). 


294. Hin zu einem hohen pfande 
ich dirs beuollen han; 
ich wolt von Romiſch lande 
mit furzichte hute gan, 
e ich die heren liezze, 
ich vertruge lichter, daz man mich v 


295. „Ich laz in nicht a, 
ſprach Elfan der tegen 
„myner Heben her(r)en 
wirt mit truwen wol gepflegen: 
got helffe nun mir Der ſtunde, 
daz ich uch alle wol ſeche geſunde! 


296. Ob ich uch doch nit alle 
geſunt moge geſehen, 
— gebe got, daz ez ſo gevalle, 
daz uch ſelde geſchehen, 
am allen uweren dingen 
ſo laz uch got baz dan wol gelingen!“ — 
297. ,Iv gefegen dich aot, Mſan! 
wir wellen vom hynnen varn; 
Dir iſt Bern umdertan, 
Du folt ez alies wol bewarn, 


. 4 
iezze.“ 


alz ich dir (des) getr(a)uwe: 


gut füge, dag ich dich froliche ſchauwe!“ 


298. Der Berner N 

zu Diethern ſprach: 

„bruder, Eonig riche, 

nu habt hie guten gemach; 

vnd habt im uwer hute 

die Hohen (tungen) edeln konige gute. 
299. Ze fint der jare ein wenig 

Iter, dan fie fint: 

an Int vz uweren pflegen nicht 

der tugenthafften Helchen Fint; 

wellert fi inder ritirlen, 

daz vnderſtet mit fuge zu allen ziten. 
300. Behut uch vor den ſchulden, 

(vil) lieber pruder myn, J 

ich gebut uch bij mynen hulden, 

daz ir uwer riten lazzent ſin 

vz ver ſtat zu Berne; 

gedencket, bruder Diether, daran gerne, 


302. Daz vnſer lant mit ſwere 
leyder alſo ſtat. J 
vnd wizze,“ ſprach der mere 

sb uns inder miſſegat 

an frauwen Helchen kinden, 

fo muzze wir auch ymmer mer (ver) ſwinden 


302. An eren und an ee 
ſprach her Dietrich 
„an furſtlichem mute 
müs wir verderben ſicherlichle): 
verliege wir Hunifche marche, 
ſo fin wir tod ymmermer,“ ſprach der ſtarch(e) 


303, „Da von folt iv gedenden, 
waz ich uch entyfollen han; 
ir Int uch nicht befvenden 
die iungen Fonige wol getan; 
durch got belibet hie ynne: 
die kint ſint tumbe, fo habt ir bezzer ſinne. 


304, Vnuerzagter Mſan, 

gedenck an mine leit; 

gedenck, waz ich dir beuollen han, 

und auch vor han geſeit; 

au behalt(e) mir mon eve: 

daz wil ich vmb Dich dienen ymmer merz, 
305, Freude und wunne 

ſtet an dir alle ſamt, 

frunde und kunne, 

(das) ſtet in din eines hant, 

dez pflege hin zu dinen truwen: 

du laſſe dich dinen dinſt nit (ge)yruweß 
306, Komen dir Ste mere, 

dag wir Huchtig worden fin,‘ 

ſprach der Bernere, 

fo hut bij nen truwen Din, 

Dez bitte ich Dich vil gerne, 


ſo laz u; dinem pflegen micht Die fat hie zu Berke, 


307. Vnd pflege guter ſinne/ 

helt Inhelich z 

Beiiset dich hie ynne 

der ungetruwe Ermrich, 

fo verzage nit, rede, fere, 

vnd volge (Des), als ich Dich ietzunt lere; 
308, Get, Day du die mere 

ieman horefi ſagen,“ 

(ſorach der Pernere) 

„daz ich zu tode fei erfingen, 

ſo laz dich niman triegen, 

and la(ſſe) Dir Die ſtat nit an erliegen.“ 


171. a, 
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309. Mit zuchten ſprach do Alfan: 
„nu ſag(et) mir, here myn, 

ir ſolt mich rechte wiggen lan. 

wem fol ich wartend fin, 

da uch got vor behute! 

verderbent iv; uil ſere mich: daz mute. — 


310. „Des will ich dich, befiheidens 7 
ſprach her Ditrich 
„got behut vns vor allen Teiden! 
(alſo) ſprach der furfkle) rich 
„ſo ſoltu, recke ſtarcke, 
Etzeln warten von Huniſch(er) marde; 


311. Vnd gib ym mit gewalte 
die Fint und Die fint, 
ich weiz wol,” ſprach der balde 
„daz er daz nymmer gelat, 
er behalt(e) wol fin ere 
an mynem bruder (darnach) ymmer mere.“— 


312. „Daz tun ich vil gerne; 
ſprach her Dlfan 
„die ſtat hie zu Berne 
(die) mach ich Etzeln undertan : 
ich wil aber got getrumwen, E 
iv folt fie noch vil lange felbe buwen. Men 
313. „Day. flet alles in finev hatt,“ 
Sprach her Diterich 
„der da Jeſus iſt genant, 
der hohe got von hymelrichle)], 
er fol auch min recht bedencken, 


vnd helffe mir myn winde (be)krenckem 


314, Dez bit ih) dich vil fere, 
gewaltiger Criſt! 
duͤrch Diner marter ere, 
nu hilff mir auch an dirre vriſt, 
daz Ich myn leit gereche; 
vnd velle auch mich, ob ich — — 
315. Hilffle] min mir, nad) mygen ſchutden 
als ich recht han; 
waz ich muz iamers dulden, 
dez bin ich vil vnſchuldig an:“ 
alſo ſprach der vogt vom Berne 
„waz ich ſunde da began, daz tun ich vil vngerne.“ 
316, Sraumf[e] Helchen ſun(e) heyde 
die kamen da gegan; 
in was von hertzen leide, 
daz fi folven hie befanz 
da; klagten ſie vil ſere: 
do troß(et) fie vil manig recke here 





art, b, 








J 
| 
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i 
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317. Hie mit dieſem mere 
kam der margman, 
er ſach mit grozzer ſwere 
die ſinen lieben heren flanz: 
wol troſt er ſie beide, 


er ſprach: „iunge konige, war vmb iſt uch ſo laide 2“ 


318. Do ſprach klageliche 
Scharffe der iunge degen: 
„ir helde lobeliche, 
su lat ir uns vnder wegen; 
owe! daz (iſt) vnſers hertzen ſere: 


wir wizzen (mit), ob wir uch geſehen [m] ymmer mere. 


319. Owe, des grozgen ſmertzen, 
der hute an mir geſchicht! 
we iſt mynem hertzen, 
wen uch myn auge ſcheiden 
dahin zu dem ſtrite: 


ich fürchte harte, day Ach) fein Mrmmer gebtte, 


320. Daz ir komt her widder(e) 

vz der ſtargen not.“ 

daz geſchach auch leiderle) ſidere; 

wan ſie churen den tot, 

frauwle] Helchen ſun(e) beyde: 

fie liegent noch zu Raben auf der heide, 
321. „Ir jungen konig here, 


‚ir folt nit verzagen;“ 


alſo ſprach Nudigerte)- 

„nu lazzet uwer grozzes klagen: 

ir geſecht vns ſchier geſunde 

hie zu Berne in ſo kurtzer ſtunde.“ 
322. Die jungen kunige riche 


kuſt(e) der margman; 


hart(e) Flegelichein] 

wart ein weinen Da getan: 

owe, der grozzen fere! 
fie geſachen an einander Tebentig nyemer mere, 


323, Dietlaip der Styrere 


‚ er) kuſt auch die kint: 


Die, der leyden mere! 

ev gefach fie leider nymmer mere (ff Inn | 

Da wurden trube augen, \ 

da weint vil manig edel recke taugen, 
324, Es kuſt(e) weinunde 

der konig Blodelin, 

mit ſeuftzen(dem) munde, 

Die vil Lieben heren fin: 

owe! da gie es am ein ſcheiden, 

ſich hub grozzes weinen von im.beyden, > 


ri, c. 


325. No ſeuftzet nicht Gofere, 2 
fprach ber Paltram 
„bedencket, konig(e) here, 
waz an uch eren ſol beſtan; 
vnd lat uch nit weſen leide: 
gedencket, waz ir uwerm vatter ge 


326. Vnd Helche(n) myner frauwen, 
da ir vrlaup namet dan; 
gedencket an das ſchauwen,“ 
ſprach der vnuerzagte man 
„daz fie tet nach uch beyden: 
fie beweinet vil fere uwer ſcheiden 


327. Zt -Flagelich 
ſprach ber Paltram 
„daz Nt tet nach uch Finden, 

Da folt ie wol gedenden an; 
mir iſt daz kunt am diefen ziten: 
fie uberwindet niemer mer umer ritem 


* 


hieget beyde, 


hende winden,⸗ 


328. Ir weinen an(e) mazzen 
vergizze ich niemer me. 
ir klagen wil ich lazzen: 
mir tut tuſent ſtunt als we 
Etzel myn lieber herre; 
daran ſolt ir gedencken (durch got) verre, 
329. Sin weiten pitterlicheim] 


tut mir we genug. 


gedencket, kunige riche, 

wie er ſich zu dem hertzen ſlug; 

daz lat uch gan zu hertzen, 

und uberhebt in maniges grozzen ſmertzen.“ 
330. Beyde, iunge und alte, 

die kuſten do die kint. 

owe, der leyde manigfalt(e), 

fie geſahen fie nymer mere mE. 

jender mit gefunde, 

an, da zu Naben vil tot wunde. 
331, Dar gie der Berner, su 


da er die kint (ge)ſach, 


der edel reife mere, 

mit trubenden nugen er zu in fprach: 

„nu gehabt uch vil wol, baide; 

vnd behut uch aut vor allem herben ledelv — 
332. „Alſo pfleg uwer got her wid der, 

here ber Ditrich.“ 

die zeher vielle)n nidder 

Yon den augen ficherlich 

vff die hende vnd vff die kleyder; 

daz waz die letzſt ſchiedunge leyder, 


d 


333. Baz dan hundert fiunt 
uſt her Dietrich 
ſinen bruder an den munt, 
end auch die tungen Fonige richle] 5 
alſo taten fi in auch vil Dice: 
got mocht erbarmen die weynende blicke. 


334. Hie mit dieſem mere 
wart urlaup genomen. 
(m iſt es) ſunderbere 
(alles an das ennde komen); 
nu mogt ir horen gerne: 
dannen fur daz her, und beliben die kint zu Verne. 


335. No get es am ein ſtoren, 
daz mutter Fint beffsit. 
iv most ez gern(e) horen, 
ob ez uch e nicht iſt geſeit, 
wie daz her von Huniſch lande 
wuſtent Ermrichen mit raub vnd mit prande. 


336. So manigen recken balde 
gewinnet nymmer mer 
dehein konig mit gewalde, 
alz der von Berne, der recke her: 
ſie ſigen muzzeklichen 
hin zu Raben gegen Ermrichen. 
337. Do man d9 foltle) firiten, 
alz ez auch fit ergie, 
Do wag eg an den ziten, 
als ich uch weil befcheiden hie, 
in den herbeft nahen: 


der nebel [der] waz geogr da von fie wenig garen: 


338. Daz ber von Huniſch lande 
leidet durch Die march, 
der die ſtrazze wol bekande, 
. Hiltebvant der recke ſtarck, 
auf velde und vff fieigen, 
dahin gegen Naben begunde dag her feisen. 
339.. Do daz her von Berne‘ 
wol raſt(e) lang gereit, 
nu folt iv horen gerne, 
wie mie dag buch hat gefeit? 
owe! der iamer twang fere 8 
da zu Berne die jungen konige heype dat 
340. Bei handen ſie ſich vingen / 
der reinen Helchen kint, — 
mit Diethern ſie gingen, 
alſo ſagt man mir ſi(n)t, 
da fi iren meiner funden; 
fie baten Elfanen an den ſtunden; 


22 


34, Sie Enieten fur inmidderjsic 3m in 
und manten in zu hant; — ——— 
daz kam in zu ſchaden ſidder, — D— 
dag iſt mir werlich wol befant zn) 
fie kuſten ym an fin hende: 


owe! do nahent in der enddee chat 
342. „Ilſan, meilnſter her r) ey SO 
ſprach Dite der degen 9838. Ida) 196. ra 


„wir manen dich vil verre, J 


wir ſin hie in dinen pflegen, mn 
nu gunne uns zu vitten 1. 
für die fiat: wir fomen in furken sättenn. 


343, Wir wolten fchaumwen see LER 
ditze buwe herlich, Mi 
die ſtat hie zu Berne: g 
vnd leg(e) die in Huniſchle] ichlel, 
waz bedurfft wir dan mere? 
fin hete myn vatter Ebel ymmer eve. 


344. Mit truwen ſprach do m 
„vil lieben heren myn, 319 
die bete folt ir ſlecht lan; as 
wen daz nit mag geſin: dei dan 30 


min bruwe flet zu pfande 
dem vnuerzagten konig von BUN 


334 (SIDRT RAR J 


345. Se folt hinme-biten,n 0.2 um Ts 
ich getar uch mindert) lan, SEEN 
ich laz uch nindert viten, (353583 
daz folt iv heren an goen lameın) segnd. IHEN 
wer icht, daz uch leydes gefhehe,n u‘ eig Era 2 
den tod ich Lieder an mir felberifehe ii — nm! on! | 


346. „Ja weile wir mindert! verre 
ritten.“ ſprachen die kint 
„Elſan, lieber her(r)e, J— 
SIR LI B LET ICE 


wir fin nicht fo plynt, nnd 
wir behuten vns in der ımatze, 
daz uns nicht enwirret auf der finger — 


347. „Nv vberhebt mich mani gem —— 
ſprach her Hlfan rn ad 
‚ich furcht den Bernere, Lara 33 
gegen dem ich mich wertruwerihanen 
5 mocht mich Ficht geruwen, 
end wer doch ymmer kranck an mynen truwen. Wo 

348. „Daz du pnpillihemuniset @IIUR Ey 
nu begeft (Daran) sttrlsda 
gegen dem heren Dierricheit, artist (RSG) 
ich daz wol verfunen Fan; 
ez kumt (dir) nicht gufwere m" 


— 
My 


wer, weneſtu, der ez ſage dem Bernere?“ — 





cidee 


hun: 














349. ins ung balde riten; 
ſprach her Diether 
„wir wellen mit nieman ſtriten, 
wir furen deheiner ſlahte wer; 
wir komen her widder ſchiere; 
daz gelaube mir.“ ſprach der degen ziere, 


350. Do ſprach der ſtarcke Nſam: 
„nu ſit der bet gewert; 
hinder uch wil ich nit beſtan, 
fit iv zu ritten gerceyn gert, 
fo mag ich daz nicht gelazzen, 
ich wil mit uch ritten auf die ſtrazzen.“ 
351. Fro wurden fiherlicheln] 
Die Fint wolgetan, 
die iungen konige riche 
die gachten frolichen dan, 
da ſie die marche funden: 
ſie ſaßen vff die roß bij den ſtunden. 


352. Die hohen konige wandels frihe 

die gachten vz der ſtat, 

ſie Famen leyder (alle drie) 

vff ein vnrechtes pfat, 

dem begunden ſi nach riten: 

fie truck die ſelbe ſtrazze bij den ziten, 
353. In ſelben zu leide, 

zu Raben auf den ſant, 

aber Die breyten haide, 

als (mir) dag mere iſt bekant: 

gie, verfluchet ſihe die reife! 

an in geſchach vil jamerliche vreife. 
354. Ee daz ſich Ylfan 

berichtet vz der ſtat, 

(ne wil ich euch wiſſen lan,) 

als man mir gefaget hat, 

da gacht er vaſt]) nach den kinden: 








355. Do flug er ſich zu hertzen, 
groz waz fin vngemach, 
do tobt er von dem ſmertzen, 
do er der Finder nindert enſach, 
owe! do merte ſich fin ſwere: 
vor leyde weinte (do) der Degen mere. 
356. Wan ym ſo vil zu laide 
bij ſinen tagen nie geſchach. 
auf der breiten heide 
er die kinde nit enſach; 
owe! da muſt er ſtille halden: 
nu muz ich im iamer ymmer alden 


er kunt(e) fie (vmb die fat) nindert Finden, 


357. Wo (hin) fol ich nu keren? 
ich armer Elſan; 
der mich daz kunde leren!“ 
lude ruffen er began; 
im waz leide in dem hertzen ane mazze: 
ym antwurt laider nieman auf der ſtrazze 


355. Vur war (ir) daz gelaubet, 
daz ich uch ſagen wil, 
freuden wart er beraubet, 
ſins lidens wart ſo vil: 
owe! do reit er alles vmbe; 
er wand, er finde Die jungen konige tumbe— 


359, In herken vnd in gebele 
lack ſin vngemach. 
vor dem ſtarken nebele 
er der kinde nit enſach: 
owe! ſie ritten ym uz den augen; 
do begund er ſuchen die kind alſo taugem 


360. Er trachte in dem mute, 

als ein trurick man; 

vil offte ſprach der gute: 

„owe, waz han ich getan! 

nu muz ich ymmer mere 

bin fur leben mit grozzem hertzen ſere.“ 
361. Er gedachte in ſinem mute: 

„ich weiz wol, daz die kint 

in ſelben nich(t) zu gute 

nach dem her geſtrichen fit, 

owe! nu werdent fie verferet ;' 

fie fint mir zu dem here hin gekeret.“ 
362. Da gurt er ſynen Blancken 

baldelichen bay, 

mit manigen gedanden 

auf daz Fafielan er ſaßz 

im waz von herken lende: 

er reit nach den Finden auf die hende, 
363. No horet fromde imere, 

(die thuͤn ich euch kuͤndt,) 

vnd mercket funderbere, 

(was ich euch ſage an diſer ſtund) 

von den jungen konigen richen: 

ſie bracht nicht gutes (laider) ſicherlichen 
364. Auf ein vnrecht(e) ſtrazze, 

dahin fur Raben nidder, 

die truck ſie in der mazze, 

da im zu laide geſchach fidderg. 

warn da namen fr den ende 

von des ungetruwen Witigen hende, 


365. (Belt ir,) nu horet den ſtrit, 
den wil ich uch ſagen, 
vd vernemt (recht an diſer zit) 
von grozzem weinen und klagen. 
fie komen ficherlichein] 
in ein tal, die jungen konige riche, 


366. Si beten allen den tag. 
dem here gefirichen nach ; 
(fuͤrwar ich euch das fagen mag), 
in waz unmezzeklichen gach, 
owe! in mein ich, zu dem leyde, 
da fie erflagen wurden vff der heyde. 


* 367. Die edlen kumige here 
muͤſten iv reiten lan, 
ſy hetten geſtrichen fere, 
da begunde auch vaſt ſeygen an 
Die nacht in ze laide: 
ſy beliben alte drey auf der hayde, 
368. Vntz an den andern morgen, 
daz ez begunde tagen. 
mit vil grozzen ſorgen 
ſprach Diether, alz ich uch wil ſagen: 
„nu vatet, Lieben herren,“ 
(ſprach Diether) „ih fo(r)cht(e) grogen werren; 
369. Daz vnſer meiln]iter Dan > 
vns vil geſuchet hat; 
wir haben ſere miſſetan, 
mir ſin zu verre von der ſtat.“ — 
„daz iſt nicht michel wunder.“ 
(alſo) ſprach her Ort(e) beſunder. 
370. Diether der konig here 
het der ſorgen vil; 
‘er ſprach: „mich wundert fere, 
daz fich der nebel nicht auf lazzen wil, 
daz befwert mich in truwen: 
ia furcht ich, uns muz die fart geruwen. 4 
371. Sie gurten da iren marchen 
mit williger hant, 
die jungen konige ſtarcke(n) 
kerten damit hin uber Iant 
gegen dem mere nidere: 
da vant man fi Tender erſlagen finder). . 
372, Wol zu fruymbiz sit © 
do Famen fie geritten 
vff ein ſchone heyde wit 
(am vernembt mit güten ſiten,) 
da erbeisten fie uff die hende, 
ber Diether vnd frauwle)] Helchen funce) dende, 


173. 2. 


373. Sie frachten vil befundert 20 © ‚ei 
„ia here, wo muge wir nu fin?“ — 
„dez bat mich michel wunder; NEE Ge ENTER RR 
ſprach Diether „„uf die trume myn, 1 Ba en 
wir fin miffeferet, — 
vns hat die wißheit unrecht geleret.“ 

374. Hie mit dieſen ſachen 
begund ez werden licht, 


ſich begunde der nebel auf machen, hihi oc 
(da3 han ich miffefanget nicht) 5 1 a8 N 
vil heiter fchein die funne: | 4 


fa frauwe ich mich” ſprach Scharpf(e) wunne. Hm N 


375. „Waffen, heiliger Criſt!“ STE ai 
fprach Orte (al) zu hant 10 N Yan 
„wie recht ſchon e) iſt she ee NE 
bie ditz berliche lant! 30 bar eg 
owe, vogt von Perite, 
ie mogt bie wol yinmer wonen — 


376. In den ſelben ziten, ee KTE 
als man (mir fagete) fint, 2 a 
do ſahen dort her riten ur ee 
ven ſtarcken Witigen die kint; Bytrhaing Rio ie 
owe! er waz in Fomen zu nahen; manmme 


Die Fint ſprachen widder eimander, bo fie, in fans bye Mi 


377. „Dwe, bere got der aute, . 
wer mag iener recke fin? Ina sa Tann r 
der mit fo frihem mute £ 
Dort haldet; trut gefele myn, 0 Ya 
Das foltu vns befcheiden, ir je SA = — 


weder iſt er (ein) Kriſten oder ein Heiden J— 
378. Er haldet fo frehlichein]y © 7 na 52 Je 

ev mag wol ein vede fin; F 

er iſt hohes mutes riche, J—— 


dez wen ich, vff die truwe myn: 
nu welle wir zu im riten, 


er gebaret, recht ſam er welle — 5 ae | | 
379. Er haldet unver: ſchilde 5 N |; 
mit manlicher wer. + (ern aa 
da erblicdet auch im der milde, ni 5 ——77 
owe! der iunge Diether, Be ren Pant 97 0 a 
do begunde er feufken taugen, a N 
im wurden fere trub(e) finde) angen ee || 
380, Ein leid im in daz en inte anir  Dam a 
von grunde auf ſchoßz, alba 3 Der ji 
da gedacht er an den ſmerhen — 9 un 
und an die untruwe groz, J ul 
Die er an im bet begangen; 1 ir Rn no 


fin fip wart mit jamer geyangen. 




















— 


381. Frauwle)] Helden ſun(e) beybe ? 
fahen an Diethern wol, 
daz im waz vil leide, 
iv augen wurden von weinen vol; 
fie fragten im der mere, 
waz im fo fnelle gefchehen were. 


382. „Mir mag wol wefen leide; 
ſprach Diether Iobefam 
„der dort haldet vff der Heide, 
der hat mir leit getan: 
owe, fult ich mich an ym vechen, 473.16; 
daz tet ich [harte] gerne: waz mag ich me gefprechen I’ — 


383. ‚Mo frage ich dich vil verre, 
ſprach Orte der degen 
+, Diether, Lieber here, 
wer ifl der rede vil bewegen ? 
wilt du uns in nennen: 
er fomt fo hin nicht, wir ſollen in anrennen. 
> 384. Mit manige bergen leide(n) 
ſprach Diether zuhant 
zu finen heven beidecm): 


„er iſt Witige genant, 
heya, folt er von myner hende 


iezu (hie) Fiefen den enndel” — 
385. „Nu fin wir iunge recken;“ 
ſprach Scharpfe zu hant 
„wir ſollen an den kecken, 
vnd hauwen ſines ſchildes rant: 
wir muzzen mit ym ſtriten, 
vnd getar er vnſer vff der heide a: d 
386. Her Witige rieff fere, 
do er die Fint fach, 
der edel recke here 
vnuorchteklichen fprach: 
„nu faget mir, recken mere, 
fit ie gefinde von dem Bernere?“ — 
387. „Des wert ir wol ynne.“ 
ſprach Diether zuhant 
„owe, wo tat ir uwer ſynne, 
da ir verfaufle)t vnſer lant? 
daz arent ir vil fere, - 
ir must noch dar vmb geben. Lip und er. — 


388. „Waiz got, her Witige, 


ir komt (nDfo hin nicht, 
ir muzzet hute gelten 


die ungetruwen gefchiecht, 

in puzzet ir die ſchande, 

ir Int uns uwer haubt zu eynem pfande.“ — 
il, 


389. „Yr fprechet kintliche;“ 
fprach her Witige alzuhant 


„waz beftet uch Romifchle]riche? 


owe! 


vart widder in Huniſche lant, 
vnd ſtraffet mich nicht ſere: 
oder ir beſchauwet Huniſche lant niemer mere.“ — 


390. „Owe, zage ungetruwer, 
wie getarſt du ſo offenbar 
geſtraffen ſo riche konige! 
daz muſt du arnen vor war.“ 
mit kinthait fie do ſazzen 
auf die voß, der zageheit fie vergazzen. 


391. Eyne ſtrazze fie nidder rucketen, 

uber ein tiefes tal, 

die fcharpfen fwert fie zudeten; 

owe! da nahent im ir val; 

gegen Witigen fie do ranten: 

fie furten bare fwert an ir(en) handen, 
392. Die Hochen Fonige riche, 

alz ich vernommen hait, 

die vitten ficherlicheln], 

driu vfferwelte Faftelan ; 

fie waren grummiges mutes, 

fie bewagen fich (des) libes und des guteg, 
393. Als Witige der ſtarcke 

die Eint her riten fach, 

do gurt er finem marde, 

vil baldeklichen daz gefihach, 

der recke vil vermezzen 

der) kam mit zorn auf daz roſſe gejegen. 
394. Er gedacht in ſinem ſinne: 

„da iſt anders nicht an, 

ee daz ich uch entrinne, 

ez muz mir vmb daz leben gan.“ 

do nam er Schemingen 

zu beyden ſporn, da liez er dar klingen 
395. Geliche einem Dee 

(puniern da began) 

Scharpfe der bewegen 

reit den ſtarken Witigen an, 

gar mit grymmigem mute 

ruft daz fivert der iunge Degen gufe, 
39. Er lieg dar naher Flingen 

mit ellenthaffter hant; 

do hetten fie gedingeit, 

als mir das buch iſt befant: 

fie waren kune beyde; 

des gelag ir eyner tot auf der heyde, 

D 
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397. Witige dan here) > 405. GIch fleen der märe om laugen 
rant(e) Scharpfen an, wer mich der fingen wil:) IH Ira 
mit eynem ſtarcken gere ; zwischen finen augen 
er fin] traf, als ich vernomen Hair; da fisch er im [in] dez todes zii, ARE 
den inngen Fonig richen 174. 2. durch hirn und durch zende — 
vff fin bruſt, das wizzet ficherlichen, flug er daz kint mit manlicher hende. J 
398: Er traff den konig here 406. Ee daz der konig riche 
fo tyeff in ſinen lyp, fam todle] auf das lant, S | 
daz dar nach ymmer mere daz wizzet ſicherliche, * J 
zu den Hunen beweinet Mani rip: daz fivert mit ellenthaffter hont 
owe, der iemerlichen ſtunde! bet er geriden vaſte, * 
er kam (vom) dannen niemer mer gefunde- er Tg Witigen anf den helm, daz daz fewer dar 1 re 
399, Jedoch, wie Fint er were, — 407. Das die herten ſpangen 
Scharpfe der iunge degen, braſten, ſunder wanck; 
(in ſaget vnns das maͤre,) ERS ER er mocht fin nicht erlangen, 
ev wer(e)t fich [tedoch] mit ſtarcken ſlegen: owe! fin macht Die waz zu kranck 
Doch muſt er leyder flerben, iedoch ſchoz Witige der ſtarcke 
von dem ſtarcken Witige verderben. mit dem ſlage nidder von dem marcke, N 
400. Scharpfe ver junge here 408, hey, nu mogt iv (meffen, 
feumte manigen ſlag, \ vnd recht das) verflan, 
vr finem hertzen verve, (und auch des nicht vergeffen,) 
ahey, waz er manheit pflach! wer Scharpfe gewazzen zu eynem mat; 
er vacht mit heldes mute: es muſten ellu viche 
(awe!) dag Fam ym laider nicht zur ante, im gedienet han (vil) gewaltekliche. 
401. (Nu ſagt vnns das maͤre, 409. Do ſtarp von Witigen handeln? 
wie wol herr Scharphe firagt,) der junge konig riche; 
wie ſtarck Inu] herle] Witige were, teod zu dem Sande 
fund] mie vif man wunders von ym feit ſchoz er fiiherliche : 
iedoch flug in zwo wunden "ame! da fahen in vil Inivde, 
frauwle] Helchen fon, her Scharnfe, zu den ſtunden, (ich maine) diecfe) zwen edeln Fonige nah ie 
402, Diefer grozze ſmertze(n) 410, Mit grymmigem müte 
(dev) det Witigen we rant her Ort(e) dar; 
vnd lag im in dem hertzen, IE INS Da Fanı nm nicht zu gute, 
(nm) folt ir vornemen me, REN: — laider (ſeyt), daz iſt war: 
mit grymme er Mimingen zuckete, = “ do ſaz vff Schemingen 
an den jungen Scharpfen er da ru Fete; Br her Witige mit manli Wa dingen 
403, Mit eynem ſlag ſo herte — Art, Da bet er bar in der Hate 
traf er daz kint; \ Mimungen dag edel fwert, 
manlichlen) ez fich werte, | = Ber Dit vff Witigen kam geranty TR | 
alſo faget man mir film: R h da wart ſtrites gegert: | NO J 
leyder dez enoßeng er hertzen fere, NEE heya, wie fie fich beide werten! “2 ' u 
er Fam (hin) zu den Hunen nyenteimein " gait grymme fie quf die helm perten 4 N 
40, Das ih a au wanna. rn 0 ER 412. Daz daz wilde fuwer A — 
daz iſt die warheit, den Tiwerten ſprang || | 
geliche fie traffen beyde, N N 0 Difen url Lumen 2A WEN Y 
Witige vnd Scharpfle), als man ſeit; RR fines bruder ende tmang; “ur 
owe! der. fonig von Hunifchriche © en gmel er het (in) gern[e)] gerochen? 


gelack da (todt, das wiſſet) ſicherliche dar an han ich mE unvecht geſprochen 





413. Der konig von Huniſchle] — 
auf Witigen vaſt wag 
harte manlich(e) 
manigen bitter(liche)n flag. 
owe! in ruwent fie mich, leyder: 
ie harnaſch wong nur ſummer kleyder 


414. Orte der mere 
habt Witigen vaſt an, 
er ſlug im ſlege ſwere, 
der ſweiz Witigen durch die prunne rast; 
one! vil dicke weynit der gute, 
ſinen bruder Scharpfen mit trurigem mute 


415. Alſo heit Witige fach, 
dag er nicht mochte Fomen dan, 
mit grymmigem mute er do fpradh, 
als ein vnuerzagter man: 

„owe! funig von Huniſch riche, 
ir habt getan hute vil kindeliche. 


416. Nu gedencket in uwerem mute,“ 
ſprach der kune man 


edel konig gute, 


ich han uch laide getan? 


noch volget myner lere, 


vart uwer ſtrazze; daran gefchicht uch eve, 
417. Ich flahe wich (vil) vungerne, 

dns folt tr vor war hat, 

ich furcht den vogt von Berne, 

dem ir gu hilff(e) fint gelan: 

vnd heinjt ir gutle) ſynne, 

fo entwichet iv mir kurtzliche von 0 (lo 
418, Merlich, morder(e), 

& muz Din tot fin, 


nu arneſt funder here 


dert vil lieben bruder myn, 

der hie tot lit auf der heyde, 

daz kumpt dir noch hute zu’leyde, 7 — 
449. „Neyna, Fonig viche, 

nu lazze dinen zorn; 

vnd gedencke ſicherliche, 

ez iſt ein ſchedel baz verkorn, 


(am) daz fin wirt mere: 


AT, 


delibeſtu gefunt, das it dynem üntker ein mithel ere 7 


420. Boßwicht aller untugende 
zu wie weneſtu/ das ich filhe] 2 
der Mir in myner iugende 
ymmer mer folt wonen bleji, 
da haſtu mich von en 


mir muz myn leben ymmer mer?e) leyden 


NS 


17 6, 
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421. Dez fwert zu beyden hauden 
nemen er began: 
zufamen ſie geranden, 
zwei vßerwelte kaſtelan, 
mit nide ſie da rungen, 
ſie fingen auf die helm(e), daz fe 


422. Mit zorn fie fich wonden, 
michel tung ir nit, 
Die fwert in wen handen 
die waren ſcharpf an der sit, 
owe! fie ſniten gar (Ge) fere: 
daz uber want auch Ort(e) nymermere. 


423, Sie trinen an einander umb(e) 
ein hart lange ſtundle)]. 
Ort(e) der tumbe 
macht Witigen dreier wunder wunt. 
owe, was half in day, Iniver! 3 
Esel muſt fich anen ir baider, 


424, Mit grymme fie rungen’ 
harte fange zit, 
Die fwert an iren handen Flungen, 
fie vachten eynen berten fritz 
ditz iſt ein wares mere, 
gelaubet, wie kune her Witige were, 
425. Er kam in michel torge 
von dem tungen Degen; 
er het ftir alles borge, 
vnd fchonet fin mit den ſlegen 
des het er vil nach fere 
engolten von dem jungen Fonige Bere, 
426. „Noch mocht iv ey alles Tagen ;’* 
ſprach Witige zu hant 
„ez komt uch nit zu mazzen, 
wirt uch myn grozzer zorn bekant, 
ſo ſlag ich uch, entruwen: 
ſo ez dan geſchiecht, waz hilffet miv myn ruwen!“ — 
427. „Ich ſol dich bringen inne, 
wes ich willen han, 
du komeſt fo nicht hinneln), 
du vil ungeteumer man, i 
du gilteft mie auf dirre heide Bil 826 
ale Bender, am dem ich mir ſich lien rd 
128. In der zit waz anf dag mäcchle] SE 
ale? — Diether, 
dar treib der edel furſt(e ſtarch) 
mit (vil) manlicher wer: 
(da) beſtunden fie in baide, 
die inngen Fonige Witigen quf den Hape, 


ve-Flutgeit, 


: 475, 3 


429. Sie fruͤmten Kertefliche 
manigen ſtarcken flag 
anf Witigen, ficherlichern], 
fie ſlugen allen den tag, 
un gegen dem abunde: 
daz Fam ir eynem leider zu vngeſunde 


430. An diefem mere ich vinde, 
vil herte way iv flrit, 
ſie ſlugen flege fwinde, 
fie betten auf einander neit, 
in herken und in müte: 
daz Fam in leyder fit mit gu gute, 


431, Sie habten in. an vil fere 
mit flegen ane zal, 
Die jungen Fonige here 
zriben Witigen auf dem wal 
bin und ber vaft vmbe: 
we! fie waren zu flrite gar gu tumbe 


432. Vor vnd binden 

lieffen fie in an; 

ym wart von flegen ſwinden 

zwar nie ſo we getan, 

ſam von den jungen her(r)en:? 

daz kam in feit leidder gu grozzen werren, 
433, Sie habten an in ſo vaſte 

mit ſlegen auf dem plan, 

daz fuiver recht(e) glaſte 

auz ir(n) helm(en), das ez pran; 

owe! die reifen vz erkorn(e) 

beflunt aller erſt Witige mit zorn(e). 
434. Daz ſwert gu baiden handen 

am der kune man; 

zu ſamen ſie geranden, 

alz ich vor war vernomen Has, 

mit grymmigem mute, 

Witige der ſtarche und. der. gute, 
435. Awe der leyden merg, 

die zwischen im gefchach! 

dar vmb ift mir vil ſwere: 

Witigen ward (von grimme) gach; 

dez muſt engelten ſere 

Yon Huniſch lant der junge konig here; 
436, Mit dem guten fwerte, 

daz Witige da truck, 

Orten er Do gerie, 

Frefteflichen er dar fing, 
nit Rue hende 
s den ſonig nidder, untz anf die gende, 





Nee 
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437. Durch dag hyrn nidder(e), 
vnd Durch den druſſel dan, 
daz bewainet tuwer fidere 
manich Etzeln man. 
awe! zu leben er da nyemer pflag: 
er ſlug in durch daz haubt, daz er tod Ing. 


438. Bon Hunifch lant der here 
Yon dem roße fchoß, 
(nk) auf daz lant vil verre; 
daz waz ein vnpilde groz: 
ahey! alſo devnde 
ſprang auf daz kint an der ſelben ſtunde⸗ 


439. Witigen dem ſtarcken 
ſlug ez eynen ſlag, 
daz er da vi(e)l von dem marcke, 
vnd da nidder gelag: 
damit waz ez auch ergangen, 
den jungen Fonig het der tot- gevangen, 


440. Do farb von Witigen hende 

der konig von Hunifch lant, 

er nam da den ende, 

vnd ſtarb alzuhant. 

owe! da gelagen ſie auf der heide, 

un find fie tot, frauwle] Helchen [lieben] ſuͤne baide 
441. Diether von Romifch Inırt 

wart von herken Inid[e], ; 

er nam daz fivert in baide hant, 

Dar lieff der degen unuerzeit, 

auf Witigen er do perte; 

mit geymme her Witige fich werte, 
442, Sie liezzen in firit enplanden, 

in waz von herken zorn, 

Die fwert in teren handen 

den edeln recken vz erkorn 

begunde(n) erklingen ſere: 

man mocht ez horen eyner myle lang oder mere, 
443, Sie frumten grymeklich(e) 

auf einander manigen ſlag, 

owe! davon Diether der viche 

leider fit dot gelag; 

fie begunden zurnen beyde, 

fie traten ein Janges pfat vff der hende, 
444, Diether(e)n harte fere 

finer beren tot betwand‘, 

dem jungen reden here 

daz blut 05 den augen ſprang: 

owe! in gefchach im nie fo Inide, 

an, do er ſelbe ſtarb von Witige(n) auf der haide. 
































445. Die flege von ir ſwerten 
Hungen fraißlich; 
zu leben fie nicht gerten; 
Diether der funig rich 
der flug auf Witigen fere, - 


do wolt er rechen die (iungen) konige here 


446. Mit grymmigem mute 
lieffens an ein ander an, 
die edeln helde gute 
warn von den toflen geflan, 
ir ſlege hullen vafie, 


daz fuwer recht von ir(e)n augen glaſte, 


447. Ru horet ſunderbere, 
wie ung daz buch laz, 

mir kundet daz mere, 

Davon Diether fo lange genaz, 
(das wil ich euch befchaiden, 

laſt ir euch Das maͤre nicht Iniden.) 


448, Don fo tumben inren, 
als wir hor(e)n iehen, 
- alle (die da waren) 
die Diethern [te] hetten gefehen, 
die fasten von im mere, 
daz fin gelich mit ſnelhait minder were, 
449, Baide, dar vnd danne] 
Diether dire fprang, 
Witigen wegen er began 
manigen flad, an ſynen dand; 
owe! daz frumt aber im vil ſeyne: 
er waz im an den Freften zu kleine 


450, Nu wil ich uch Em 
(bie) an dirre zit, 
zwifchen in beyden 
wer(e)t lange dirre flrit, 
vntz daz der tag wolde 


hin fchinen, als er tun folde. 


451. Wie fint her Diether were, 

er tet doch Witigen we, 

(mir fagt firmware das märe, 

nu rüchet ir vernemen me,) 

ſtarcker wunden viere 

ſluck Witigen der Diether ziere, 
452. Daz mute Witigen fere, 

er warf den fchilt anf daz lant, 

Mitine Der Degen here 

nam daz fwert in beyde hant; 

zu einander fie (da) ruckten, 


he ſcharpfen ſwert mit zorne ſie da) zuckten, 


453. Witige mit grymme 
lief Diethern an; 
owe! do wag in ringe 175. d, 
der furſt(e) wolgetan: 
vertailet ſi dem ſwerte! 
er traf in an der ſtat, da er fin gerte, 


454, (Nv höret ditz märe, 
wie ich vernomen han, 
vnd auch die ſwinden ſchwaͤre: 
Weittege der vngetrewe man,) 
er ſlug vil kreftiklichen 
auf Diethern den jungen konig richen; 


455. Durch daz achſelbein 
vnd durch den lip daz ſwert nidder wut, 
(zweiuel iſt des kain,) 
daz auf der gurtel widder ſtunt: 
owe! daz waz ein grozzer ſmertze, 
er ſlug im entzwei leber vnd hertze. 


456. Owe der grozzen ſchande, 

die Witigen wart bekant! 

der konig von Romiſch lande 

ſprach vz dem tode da zu hant; 

„owe, bruder Dietrich! 

ich geſich dich nymmer mere, ſicherlich.“ 
457. Dem edeln konige werde 

die kraft gar beſleiff; 

nidder zu der erde 7 

mit baiden handen er do greif, 

vnd bot ſi zu dem munde, 

zu vnſers heren opfer, an der ſtunde. 
458. Mit andacht vnd mit ruwe 

do fin ende waz; 

Diether der getruwe 

liez ſich nidder vff daz graz, 

auf racht er ſine hende: 

Grid pit dich,) [ach] herre, durch [den] willen diner vrſtende, 
459. Daz du dich rucheſt erbarmen 

uber myn grozze not, 

vnd uber mich vil armen, 

durch dinen vil he(i)ligen tot, 

owe, nu mag ich nie mere!“ 

Damit ſtarb der edel konig here, 
460. Diefen groszen fmerken 

weinen began 

mit allem finem herken 

Witige der vngetruwe mat, 
do kuſt er an Ken ſtunden 
Diether(e)n in alle fine) wunden· 


461. „Vnd ſolt ich dich noch heylen 
von aller diner not, 
got muz mir vertailen, 
dar umb wolt ich ligen tot: 
tu mis ich ſicherlichen 
alte lant rumen vor Dietrichen «/ 


462. Im waz von hertzen Inide, ' 
endelich genug 
die finen hende baide 
im feibe er in die augen flug: 
„owe, dirre laiden mere, 
der nu we gefreiſchet (von dir) der Bernere!“ 


463. Er gie zu Schemingen, 
vnd wolt(e) riten dan; 
an allen ſinen dingen 
beſwichen im die kraft began; 
da wart im aller erſt laide: 
er muſt ſich nidder legen auf der beide, 


464. Nu iſt endelich(e) 
daz mere zu ende komen, 
die iungen konige riche 
die habent nu den tot genomen: 
nuſwe)] ruwent fie mich ſere; 
nu uber windet ez frauwle] Helche zymmer mere. 
465. Yu Ing wir dag mere 
(mit difen dingen) fan; 
iv wizzet wol ſunderbere, 
wie ez vmb die heren iſt ergan: 
(wellet jr nu empeiten, 
jo ſag ich euch von ſturmen vnd von ſtreiten) 
4166. No wil ich ficherlichen 
heben wider an 
den frit von Ermrichen, 
nis ich vernomen han, 
end auch von den von Berne; 
daz mogt ir erſt horen gerne, 
467. Alſo der here Dietrich 
mit dem here waz komen 
Hin zu Raben vil gewalteklich, 
als ir ſelb habt vernomen, 
(ahey! im warteten helde balde, 
da legten ſy ſich mit gemalte,) 
468. Welt iv nu horen gerne: 
die herlichen gezelt 
die hiez der von Perne 
finhen nider auf daz velt. 
mit vnuerzagtem mute 
rot(ti)erten ſich die edeln helde guts 
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469, Sumlich bie bet wunder, N 
daz daz her. fo Fang lag; Ra 
nu horet vil befunder, 
daz man nicht ſtrites da pflag, 
da waz ein friede gebannen IN 
baidenthalben von ir (beder) mannen. 


470. Die wile daz her mit friede lag 
auf der heyde wit, 
in der friſt geſchach 
dort von den kinden der ſtrit; 
dez enweſt(e) nieman leider: 
dez muſt ſich Etzel ſiner ſun anen baider. 


471. Daz her mit grymmigem zorn 
gegen ein ander lag, 
Die recken vzerkorn, 
alz ich uch wol ſagen mag, 
die riten zu dem ſtrite: 
mit dieſem mere ich (nu) mit langer bite 


*472. Nu wil ich nicht vergeſſen, 
ob ir es hoͤren welt, 
Dem ſtreit wil ich meſſen: 
man fach manigen kurlichen heit 
ziehen über genilde; 
man fach da fliegen fanen und fchilde- 
473. Der werde vogt von Perne 
gu den ſinen forach, 
daz folt iv hoven gerne, 
do er Dort here zogen ſach 
Ermriches helffere; 
der waz fo vil, als uns ſaget dag mere— 
474.. Tal vnd leiten 
daz waz allez vol; 
nu horet an dieſen ziten 
mere, was ich uch ſagen ſol, 
der konig von Romiſch lande 
ſprach zu dem alten Hilteprande s 
475, „Nu habe in dinem mute 
durch die truwe din, 
edel recke gute, 
zele, waz der vanen mag geſin, 
vil gerne ic) daz bekande: 
{es) iſt alle die welt in Romiſchlande— Im 
476, „Dar vmb folt ir nicht forgen, 4 
ſprach ber Hiltebrant 
AAich nenne uch vnuerborgen 
die vanen alle hie zu hant, 
at horet am dieſen ziten: 
ich ſich dort her ein [ein] breitle) rot(en) riten; 



























































277. Davor ein fein] ware fi(epzuget, 
onmazlichen groz und brait, 
die augen mir nicht leugent,“ 
ſprach Hildebrant, der vnuerzait 
ia ſint ez helde gute, 
in ſcharpfen ſtriten mit bewegem mute 


478. Die rot, die dort her ſtiget, 
die iſt mir wol bekant: 
der vane, Der damit ſiget, 
den furet Frut von Dennlaut.“ 
dez wappen wil ich uch nentzen, 
daz iv ez fur paz mogt (wolh) erkennen: 


479, Daz waz ein lewe von auee rot, 
in eynem vanen wizze; 116416 
nu folt ir horen grozze not; ; 
er waz gebruuet ſunder vliz(e), 
mit alſo vicher koſte: 
die ſchar hielt vintliche gegen der: tyoſte, 


480. Dar nach, wie vil der ſchare were 
mit dem vanen prait, 
daz iſt mir ein kundes mere, 
man hat mir endelich geſeit, 
drizzig tuſent helt ir waren; 
man ſach fie harte manlich gebaren. 
481. Nuͤe vernemt mit gutem ſitten 
grozzes wunders me(r), 
‚es kam ein ſchar aber dar nach geritten, 
daz waren (dach) auch recken 
die ich kan wol nennen, 
‚Die muſt man in ſcharpfen ſtritten dicke erkenne 
482. Daz waz von Normandie 
der konig Herman, 
vnd ſiner bruder drie, 
alz ich (fuͤrwar) vernomen hat, 
daz waren auch die kecken, 
die man da heisger vzerwelte reckem 

483. Eynen vanen herlich(e) 
den furt er an der hant, 
der vz erwelt konig riche, 
der waz in ſtrit(en) wol befant, 
man widder ſaz im fere: 
des muſt engelten manig recke va, © 
464. Kot vnd grune 
der vane waz geſtalt; 
Herman der kune 
het da recken gewalt 
zwaintzig tuſent volleklichen; 
da mit wolt er dienen Ermrichen. 


485, Bei den ſelben ziten 


kam geritten her, 


die auch wol getorſten ſtriten, 


drizzig tuſent, oder mer, 
daz waren recken mere: 


fie taten ſchaden dem edeln Pernere 


486. Welt ir nu ger 


ſo tun ich uch kunt, 


a vernemen, 


uch ſol zu horn wol gezemen, 


ich wil uch ſagen an der 
ez waren helde ſtarcke, 


ſtunt, 


geborn von Marſſey vz der marcke, 
487. Walfer waz genennet 


der furſte hoch gemut, 


den man vil wol erkennet, 


wo man mit ſtriten wund 
der wolt(e) Ermrichen 


er Inf; 


helffen auf den konig Dietrichen. 


453, Dar nach zogte 
daz fage ich uch vor war, 
Gunther der balde 


mit eralnggu 


mit maniger herlichen ſchar; 

give! der furt(e) helde flarıfe, 

die taten finden auf Romifcher marke, 
489, Eynen vanen graz grune 


den furt her Gunther; 
ſelbe waz er kune, 


er mach(e)t leyder ane wer 
vil manigen Etzeln reden; 
grozzes mort taten die Ferfem, 


490. Dar nach in kurtzen ziten 


do zogt(en) vz der ſtat, 
die auch wolten ſtriten, 
als man mir geſaget hat, 
zwelf tuſent wigande, 


die waren komen von. Weſten lande 
491. Sr aller haubt her(vr)e, 


der zwelff tuſent man, 


von den hub ſich do werte, 
finen namen) ich uch wol genexiten a 


Enenum waz er genennet, 


den man in ſcharpfen ſtriten wol erkenne, © | 
492, Do zogt (er) vnder ſchilde, 


der ſtarcke margman; 
vierzig tuſent regen milde 


die waren ym eynen vndertan; 


er waz von Weſtuale: 
die Hunen widderſazzen 


In) hart vaſt hij dem male, 


493. Wie fin van waz geſtalt, 
daz wil ich uch wigzen lan, 
den da furt der belt balt, 
Der waz berlich getan, 
(ahey, das was) eyn firug wilde, 
gar ſwartz in einem wißen fchilde, 


494. Sturinger von Hezzen 
auch mit fchalle veit, 
mit ſchonen ſcharen fechfen, 
dag war(e)n holde vil gemeit- 
Die getorſten vil wol gefiriten 
mit dem veinden fwinde zu allen ziten. 


495. Sifrid von Widder land(e) 
der zogte dar nach; 
einen vanen rot in der hande 
man den furſten furen ſach; 
ſechs vnd zwaintzig tuſent tegen, 
die furt von Nidder lant Sifrid der bewegen. 


496. Norunch von Engellande 

der furt vierzig ſchar; 

nieman in da (be)fande, 

nun [wan] Hiltebrande, daz iſt war: 

(ahey!) eynen vanen gute 

(den) furte (feld) der (fur) hoch gemute; 
497. Daz waz ein panthel filber wiß, 

als ich vernomen han, 

daran lag mairger fpeher vliz, 

daz velt fwark, als ein ram. 

owe! daz warce)i beide flete; 

fie vieten auf den von Bern(e) ſwinde rete, 
498. - Funfehn tufent wigande 

(die) vitten auch dort her, 

mit dem von Grunlande, 

der hiez der herkoge Stritger; 

der day (nu) horen wolde : 

fin van(e) waz geprunet von richem golde. 
499, Wie folt ich uch genennen 

die recken vzerfant? 

warn ich mag wicht befennen 

daz drizzig(ſte) tail ir aller ſant; 

ir ſolt aber wizen ſicherliche, 

da waren vier und funfzig furſten riche. 
500. Der ſchal vnma (ich) lich(e) 

waz ane maſſen groz, 

daz velt ſicherlich(e) 

von dez heres kraft doz. 

ſie herberg(e)ten vaſte 

von der ſtat wol anderthalp rafte. 
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501. Man ſtacket Die vanen alle 
nidder auf den plan, 
mit (einem) ſtarckem ſchalle 
lagen Ermeiches man. 
(ahey! nu folt iv horen gerne, 
da acht fein heer der werde vogt von Verne.) 


502. Mit vnuerzagtem mute 
ſprach do her Dietrich: 
„ir edeln helde gute, 
waz umer ſei von Hunifchrich[e], 
ir folk uch dar nach pffichten: 
mic) duncket, daz fich die veinde richten, 


503. Als fie wellen ſtriten, 
dem gebarent fie g(e)lich: 
nu follen auc wir nit biten ;/ 
ſprach der Eonig von Romiſch richle)] 
„nu bereitet uch mit ſchalle; 
ir ſolt gedenden hute daran alle, 


504. Daz vns mag nieman fcheiden 
[die] auf dirre heide wit; 
die lieben zu den leyden, N 
nu bedencket daz an dirre zit, 
ir fremde vnd ir geſte, 
wizzet, das uns verre ſint die veſte. 
505. Ir gurtet willeklichen 
die guten kaſtelan, 
vnd gebaret manlich(en); 
es mag nieman vnderſtan, 
ez get hute an ein vechten: 


bittet got, daz er vns helffe, nach dem rechten, 


506. DBnd uns hute bedende, 

durch finen pittern tot, 

vnd vnſer find befrende; 

f9 uber winde wir unſer not. 

(vil wol ich des got getrawe, 

des hin zu evorem finde bot, himelifche frniwe.) 
507. Nu mane ich uch noch mere,‘ 

ſprach ber Dieterich, 

„ir edeln recken here, 

ir ſolt gedencken ſicherlich, 

(vnd trachtet in ewrem muͤte, 

als es vnns allen kumen ſol ze guͤte.) 


508. Ich ſihe dort her vum 
die Ermriches man, 
die vanen vaſt(e) ſtigen; 
ez muz nu an ein ſtriten gan: 
nu kom vns got zu helffe! 
fie figent daher mit eynem grozzen gelffe.“ 


1b, 


























509. „Des fol werden gut int,“ 
fprach ber Rudiger 
„wie vil aber Ermrich recken hat 
an dieſen itrit bracht mit ym her, 
wir mogen e nit erfterben, 
nu Inge ung got den fig an ym erwerben ! 
510, Dorch finer marter erg.’ 
ſprach der margman 
„te edeln recken here, 
nu gedencket dar an, 
(wir ſein von einem lande, 
gedenckhet daran, wie uns Ebel ſande) 


511. Zu helffe den von Berne, 
daher in Nomifchle]vich; 
manlich vnd gerne 
heifet vetten dem heren Dietrich 
fein eve vnd fin mardle): 
dez lonet uch mit gute der flardle). — 
512, „Wir fin gemanet Fichte, 4 
ſprachen alle Eselen man, 
ya tut umwer bichte, 
ir edel verfen lobeſam, 3 
gegen got andechteflichen; 
daz rat ich uch mit truwen ficherlichen. 7 
513. Mit gemeiner menig(e) 
vallen man began 
nider an iv venige, 
alle Dietriches man; 
ein bifchof waz ir bichtiger(e), 
wider den beclagten fie fich alle iv ſwer(e) 
| 514. Sie wurden bichtig ane wer, 
als ich vernomen hat, 
8% waren under dem her 
vierhundert cappelan, 
die horten iv bichte fchone: 
got der fugt in Kraft mit ſinem Tone. 
515. Do die verfen Tobelichein) 
ie bichte heten getan, 
die armen zu den richen, 
dar nach ruffen man began: 
nu gahet, helde balde, 
ond heizzet vd) bringen Die roß mit gemalde, 
516, Dort zogent ber veinde, 
daz fecht ir alle wol, 
‚wir follen vechten heind(e), 
daz daz gevilde werde vol 
von manigem edeln toten: 
wir ſoln roß vnd Inte ſchroten/ 
H. She 








35 


517, Helm vd Schilde; 
und waz wir komen an; 
wir tungen dag gevilde, 
daz man hin abe fehe gan 
den bach von dem blute: 
daz iſt myn wille!“ ſprach Wolffhart der gute. 


518, „Wir ſollen alſo rechen,“ 
ſprach der wutende man 
„mit ſcharen durch ſie brechen, 
daz man offen ſeche ſtan 
halsperge vnd helme: 


da wil ich vechten,“ ſprach Wolffhart „ſunder melme, 


519. Da von mynen handen 

nz fileggen daz blut; 

ich fol mynen anden 

vechen,’’ ſprach der heit gut 

„ ich mach(e) fatel lere, 

Das man ymmer Davon musze ſagen mere, ’ 
320. (Nu vernembt fünderlichen, 

was ich euch fagen wil, 

die reden ellensvichen, 

die hetten hoher freuden vil) 

gegen dieſem ſtarcken firite: 

„ahey,“ ſprach Wolffhart „wie ich hute ritel 
521. Die auzerwelten kaſtelan 

waren alle komen, 

die man zu dem ſtrite ſolte han, 

alz ir e habt vernomen, 

(ahey) da wappetent ſich mir ſchalle 

in den ſtrit die kunen recken alle. 
*522. Verdeckht wurden die marche 

in manigen herten ſtal; 

die auſſerwelten recken ſtarch(e) 

die hetten zaghait nindert mal, 

ſy waren frechleiche 

ze ſcharen gewegen gegen Erenreiche, 
523. Der zaghait fie vergazzen, 

daz fange ich uch vor war, 

auf die roſſe fe fallen, 

nu ſolt ir horen ſunderbarſe)] 

(nitnewe maͤre; 

mit zuͤchten ſprach da der Pernaͤre) 
524. „Ich wolt(e) Yaten gerne, 

ir helde lobelich, 

vns iſt die ſtat zu Berne 

laider verre ſicherlich, 

nu varen vil vlizziklichen: 

ez ſint kundige Inte bii dem konige Ermrichen, 

E 


525. Die wol kunnen baren 
der lut auf allen wegen; 
ſie hant bii ieren inren 
maniges Frites gepflegen; 
(ahey) fie lazzent ſich nit ſchrecken, 


in fint ez al(le)z uzzerwelt(e) recken.“ — 


526. „Day iſt ein michel wunder;“ 

ſprach Wolffhart der helt 

„ir gelleit deſter mer vnder;“ 

ſprach dev reife vzerwelt 

„ich furcht(e) mich nit ſere: 

iſt ie vil, (ſo) ſlahen wir iv deſto mere. 
527, Naben und geyren, 

die wartent ane zul, 

edel Dietlaip von Steyreit, 

nu ſchauwe nidder auf daz Wal, 

fie wartent vote der toten: 7 

ſi enruchten, wer wir alle nu verfihroten. 


523. Nu habt manliche hertze, 
zei vnuerzagten müt; 
ez iſt ein Kleiner fmerke, 
der ſchade, den man vns hute duͤt: 
ir neiget uch under ſchilde, 
ir tunget vaſte mit toten daz geuilde.“ 


*529. Der kuͤnig von Roͤmiſch reiche 


vnforchtlichen ſprach: 

„Ir beide lobeleiche, 

nu richtet euch alle darnach, 

ich ſag euch das mit trewen, 

wir ſullen Erenreichen ſchaden prewen, 
530. Daz er es oͤberwindet 

hinfuͤr nymmermer). 

nu ſchaffet, daz jr vindet, 

ee daz der ſtarche ſtreit erge, 

ſölhe ſinne in ewrem müte, 


daz Erenreichen nymmer mer kom ze aüte, L— 


534. „Nv volget myner lere,“ 
ſprach der margman 
„dar an geſchicht uch ere, 
daz ſolt ie von mir han, 
nu gebietet in. kurtzen ziten, 
vnd bittet mag und man zu riten. 
532. Das rat ich endelich(en) ʒ⸗ 
ſprach Rudiger der degen 
‚te ſecht wol Ermrichen, 
er hat die ſinen alle gewegen: 
ni tut ſam, vogt von Berne; 
ana ſehe wir ſicherlich(en) ale gerne, 


u 


533. Do ſprach er) her(re) Ditrich, 
als ein (getrewer) helt: 
ir kuͤenen recken Iobelich,) 
nu ſchaffet ez, wie ir ſelbe welt, 
dez volge ich uch vil gerne; 
(wenn iv welt.)“ alſo ſprach der furſt von Be 


534. „So wil ich rot meiin]iter wefen, 
ſprach ber Rudiger; : 
Die befien hieg er vz lefen, 
gebilelten wart (da) nicht merfe], 

(m zwayent ſich die märe.) 
mit zuchten fprach do der Pernere: 


535. „So ir (mu) vzgezellet 
mage und man, 
ſo ſchaffet mich, war ir wellet, 
daz wil ich an zorn lan; 
ez get nu an ein ſtriten: 
mit wen ir wellet, da heizzet mich mit riten.“ — 


536. „So wil ich vaten gerne, 4 

fprach der margman 

„edel vogt von Berne, 

drizzig tuſent folt iv han 

der edeln welrecken: 

dir leyſten getruwen dinſt die vil kecken. 
537. Waz der von Steyren marck(e) 

hie alleſam ſyn, 

Dietlaip, degen ſtarcke, 

die ſollen warten dem vanen din: 

ich wiſt(e) gern die mere, 

wie vil der dinen not geſtalden were.“ — 
538. „Dez pring ich dich wol ynneln, 

milter margman, 

(als ich mich verſynne,) 

zwaintzig tuſent reifen ich hie han: 

ahey! daz ſint recken, 

die (es) in ſturm wol turren (vol) geſtrecken. 
539. Von Kriechen her Dietrich 

Rudigern an ſach, 

eynem degen gelich, 

mit vnuerzagtem mute er ſprach 

widder den Vogt von Berne: -, 

„ich gevacht bij mynen ziten nie fo gerne; 
540, In allen ſturmen herten, 

daz folt ir an mich lan, 

ich und myn(e) genuerten, 

vns warte(n)t achtzehen tufent man; 

mynen vanen ich felbe wil leuten; 

(wir fullen vnns) in uwerm dinſt hute arbeiten. 7 


178, b. 






































541. Bon Runders her Helph(e)rich 
ſprach, als ein wigant: 
xwelff tufent helde Iobelich 
wnrtent hie myner hant, 

(ahey!) die flahent flege fwinde, 
fie habent fich bewegen wibe und Finde, ’ 


512, Hin fur trat her HYrinch, 

alz ein helt gut: 

(‚wir haben geachtet unnfer ding) 

ſprach der (vede) hoch gemut 

„ſechtzehen tufent volliliche, 

die han ich bie, Eonig (won Roͤmiſch) rich(e); 
543. Ich vad myn beuder Erwin, 

(dag wiſſet furwar,) 

daz habt auf die truwe min, 

war ich kere mit der ſchar, 

{des feit on alle ſchwaͤre,) | 

die helfen euch mit trewen, unuerkagter Pernaͤre.“ 


544, Gotel der margmatt 
fprach (zu dem kuͤnige von Romiſch lant:) 
„ſechs und zwaintzig tufent (reifen) ich bie hat, 
(des fult iv han auf mir phant,) 
die [auch] wol geturren firiten: 
mit dem vanen wil ich felbe riten. 
545. Bon Antioch her Ymian 
fprach, (als ein held guͤt:) 
„vnder mynem vanen ich hie hat 
vierbig tufent reden (hochgemuͤt; 
ahey!)daz fint, die da dorren firiten: 
Ermrichen fie noch hute zu Inide riten.“ 
5416. Do ſprach von Prufingle) 
der ſtarckce) Nortprecht: 
\ mich freut ein gut gedinge, 
\ wir vechten alle vmb daz recht: 
ſechs und drisgig tufent helde gut 
die wartent mir mit vnuerzagtem mut. — 
54. „Daz ift ein ſchar herlich, 
ſprach her Nudiger 
„ob got wil, es fal Ermrich 
gewinnen folche herken ferkel, 
dag er un an fin ende 
dar vmb muz ymmer winden fince) bende, 
- 548. Don grogen Ungern Yſolt 
fprechen do began: 
„vogt von Pern, ich pin uch holt, 
und alle darzu, die ich han; 
es bring ich euch wol ynne ;) 


ich han hie wol fünfzig tufent man, (als ich mich verſynne.) 


5419, Einen vanen breyten, 
fonig Dietrich, 
ven wil ich felbe Teiten 
uf den vngetruwen Ermrich; 
(abey! wir Fomen im ze Iaide: 
man ficht noch heut die todten auf der haide.“) 


550. Nudunch und Rudiger 
die beten in ir pflegen 
zwaintzig tuſent reden her; 
Cabey!) dag waren alle kune Degen 
(in firmen vnd in flreiten: 
ſy worchten manige wunder bey jren zeiten.) 


551. Hin fur tent mit gewalde 
ber Walther zu hant, 
der Fune und der balde 
fprach zu dem Eonige von Romifch lant: 
„vil edeler Bernere, 
du folt auch verhoren myn mere. 


552. Frauwe Helche die milde 

bat dir gefendet her 

funfzig tufent fchilde, 

ich wer aber, ir fei mer, 

und alz manig roß verdedet: 

ni wirt Ermeich mit riuwen geweret. 
553. Der haudtman fol ich ſſleſin, 

fie wartent myner hant; 

Ebel der here myn 

bat den vanen her gefant, 

der zu Hunifchle] lant gehorce)t: 

die veint werdent noch hute geſtor(edt, 
554. Mit iamer und mir leide, 

dag ex mutter kint beweinen mug, 

noch hute of dirre heide 

mache wir lebens mit tode big, 

vnd manigen fatel lere.“ — 

„daz fuge got!“ ſprach der Bernere. 

555. N han ich nicht vergerzem, 

ich Han uch genant 

alle die fint gemessen, 

die dem Fonige von Romiſch lant 

mit trumwen helfen wolden: 

fie hetten ſich gefchart, als fie folder. 
556. No get eg an ein ſtriten, 

alz mir gefaget ifi, 

ſie waren an den ziten 

mit vil manlicher vrift 

vff die guten roß geſeſſen: 

Yon fat zoget daz her vil vermezzen. 178, 


557. No folt ir horn vor ware, 
wie mir ift gefeit: 
in der vorderften ſchare 
der (werde) vagt von Berne raitı 
(hey! der kunig von Roͤmiſchlannde 
vellet Des tages manigen todten zu dem ſannde) 


558. Gelbe er den vaunen furt(e) 
vor der breiten ſchar; 
ahei, wie er ez rurte 
in dem ſtrite! daz iſt war: 
die her ſeigen begunden 
gegen ein ander kurtzlich bei den ſtunden 


559. Beyde, perge vnd tal 
diezzen began; 
Hart michel wart der ſchalllen, 
ob ir es recht wolt vertan, 
man hort da michel Frachen, 
29 fich die her gegen ein ander begunden machen 


560, Welt ir nu horen gerne, 

wie mir tft gefeit: 

nach dem vogt von Perne 

Ditlaip von Steyr reyt — 

mit drizzig tuſent recken: 

Cahey!) die furten eynen vanen kecken. 
561. Nach Dietlaip dem Styrere 

zogt(e) her Rudiger, 

dem volgten ſunder bere 

zwaintzig tuſent recken her: 

ie folct) vur war gelauben, 

fie begunden Ermrichen fere rauben, 
562: Nach Rudiger dem milder 

zogt(e) ber Blodelin 

mit achtzehen tufent. ſchilden, 

(ahey!) die wolten auch recken ſin; 

(ſy fuͤerten einen fanen ſchoͤnen: 

da wolte got Exenreichen hoͤnen.) 
563. Her Dietrich von Kriechen 

het do manigen man; 

Des wart vil der ſiechen 

mit Harder wunden freifamz 

¶y worchten ſtarche winder: 

Des muͤſt Erenreich geligen vinder,) 
* 564, An ceren und. an güte 

vil Yaide im geſchach; 

got lieſs in aus der huͤte, 

fin vebete fein vngemach, 

vntz zergte all fein ere: 

das verdienten mol, was taugt der rede mere? 
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565. No het fich mit ſchalle 
Das ber gar bereit, . 
fie waren zu roffen alle, 
als mir vor war ifl aefeit, 
die byderben und die ſtarcken 
ſazzen alle gewappet vff den marden 


566. Mir zuchten fprach her Helff(e)rich, 
als ein wiſer man: 
edel fonig vor Romiſch richlel, 
woltent ir eg ane zorn lan, 
eynen rat riet ich (euch) gerne, 
ger uch zu finten Fomt, her(re) von Perne; 


567. Vnd auch dem) Ermiin (ed) 
an alle fine ere gat. ; 
fie ſprachen alle geliche: 
„daz wer vns ein gut(er) rat; 
am ſag(e)t, helt mere, 
damit wir uberwinden alle vnſer ſwere.“ — 


568. „Des wil ich euch berichten;“ 

ſprach Helff(e)rich der degen 

‚ie ſolt euch darnach phlichten, 

vnd ſendet balde affter wegen 

zwaintzig tuſent reden: 

ia nenne ich uch die ſtarcken und die kecken. 
569. Ez nahet alfan zu der nacht; 

ſprach her Helff(e)rich 

„dar vmb ich des liſtes han gedacht, 

daz ſage ich uch, her Dietrich, 

(wir muͤgen Erenreichen 

nymmer bas gewynnen, das wiſſet endeleichen;) 
570. Do muzt ir mich ſelbe an manen, 

daz ich war han: 

wir haben Ermriches vanen,“ 

fprach der vnuerzagte man 

„den fur wir zu leyde 

Ermrichen morgen auf die breyten heyde, 
571. Alle die nacht folln wir riten,“ 

ſprach her Helff(e) rich 

„vnd hie nicht lenger biten; 

wir ſollen den konig Ermrich 

von eren vnd von gut ſcheyden: 

nu Int uch mynen rat nit leyden. 
572. Alz eg morgen tagen welle, 

nu vernemt mit guten fitten, 

ſo foln wir Ermriches her 

alles Haben vmb ritten; 

wir fullen der vaife nicht erwinden : 

Ermriches vanen follen wir danne an pindem 

















373, Vnd habt in uweren — 
waz ich geſprochen han, 
ſo dan die her begynnen * 
won fiat zogen auf den plan, 
vnd day man weile friten, tue 
ſo follen wir binden am die vinde vitenz ' 

574 So went Ermrich(e) 

wir gehorn in ans 
den vanen herliche 
widder fibet nieman: 
ahey! wir ſollen fie dan entpheten; 
vnſer Sant wir vor Ermrich(e) retten 


575. Die mit dem vanen riten, 
die fol man vzwegen, 

damit fal man nicht bfeiyten. ” 

(alfo) ſprach Helph(e)rich der tegen. 

„ich weite ez harte gerne, 

‚wer follent fie finle]? fprach ver wagt von Berne, 


576. „Die wil ich uch nennen, 
die uch dahin fint gut, 
ir mogt fie gern erkennen, - 
ez fint recken hochgemut, 
edeler vogt von Romiſch rich: 
ich wil ir eyner fin. ſprach her Helph(e)rich. 
577. „So ſey daz ander Ortwin, 
ein recke hoch gemut; 
vnd habt vff die truwe myn, 
er iſt uch vff die raiſe gut. 
der dritte recke mere 
daz ſey Ditlaip der Styrere. 
578. Daz vierde fihe Sindolt, 
eyn recke vz erkorn; 
wir geben Ermrichen den ſolt, 
Davon mutter kint wirt verlorn. 
daz funfte ſei der kecke 
Holt, ein vnuerzagte(r) reife. 
579. Daz ſechſte (ſey) her Sintram, 
den laz ich hie nicht; 
daz ſiebent ſihe her Paltram: 
vnd kumt vns der morgen liecht, 
ſo bruf wir hertzen ſwere, 
Ermrichen machen wir ſatel lere. 
580. Das achte (ſey) her Blodelin, 
ein reife lobelich. 
der neunte fol von Kriechen fin 
der vnuerzagte Diethrich. 
dez zehenden mag ich nit vergessen 
daz fei her Nudunch der vil vermezzen. 





179. b 


+ 


531. Mit uns fol auch viten 
Gotel der maraman, 
der hilffet uns zu ſtriten. 
dannoch follen wir eynen haft, 
der vns die ſtrazze leite: 
daz fei Hiltebrant der (küene) vnuerzaite.“ 


582, No han ich (eich) genchtet 

(mit ausgenomen phlegen, 

und eben getrachtet) 

die vil vnuerzagten Degen, 

die kunen und Die rezzen: 

von danne huben fich die ſtarcken widderſezzen. 
583. Sechs und zwainsig tuſent kaſtelan 

die furten fie mit in dar, 

Die beiten, (fu) fie mochten hanz 

dieſe mere die fint wars 


Hyltebrant waz wifere 479, * 


al da hin; gelaubet mir der mere, 


554. „Nu füge uns got zu gute, 

daz wir in kurtzer ſtunt,“ 

ſprach Hyltebrant der hoch gemut(e) 

„an ein ander ſehen wol geſant! 

ſo kan vns nicht gewerren.“ 

vrlaup nam her Hiltebrant zu ſinem heren. 
585. Sie gachten uber gevifde, 

alle die wacht, 

fie riten nuͤn Die wilde, 

dahin, da fie hetten gedacht, 

dar komen (ſy) ane forgen, 

recht do in lucht(e) der morgen. 
586. Bon dem her einer mille) Yang 

erbeiszten fie auf daz mal, 

ir finne waren nicht zu kranck, 

fie leiten ſich nidder in ein tal, 

da Fund fie geſehen niemen: 

da richten fie daz harnaſch mit den riemen 
557. Nu folt ir horn ande) ſtrit, 

ich wil uch fagen fa, 

recht ung an feuymbilt]z zit 

Ingen fie in der bute da, 

dar nach in kurtzen ſtunden 

die ſtarcken her ſich auf machen begunden 
588. Nu Fat uch mit verdriezzen, 

und vernemet uberal, 

fich hub ein ſtarkes Diesen 

vnd ein freifinficher ſchal, 


perge vd tal mach Frachte; 


an fich (des) Ermriches her anf machte, 


5359. Do hiez Ermlen)rich 
plaſen auf daz her horn. 
daz erhort Helph(e)rich, 
do ſprach der recke vzerkorn: 
„nu fol wir nicht lenger pleſiten; 
ich ſich daz her alſaut von ſtat riten. 


590. Nv fibet auf die kaſtelan;“ 
ſprach Helphrich der wigant 
„wir follen mit lenger Chie) beſtan.“ — 
„wer wil den vanen nu zu hant 
var uns allen furen? 
wir follen ez mit flritCe) vaſtce) ruren.“ — 


591. „Ich wil dez vanen felbe pflegen.“ 
ſprach her Helph(e)rich 
„au gedencket, vz erwelte degen, 
wie uch mant her Ditrich: 
helffet weren ym ſin ere; 
daz dint er mit gut vmb uch ymmer mere.“ 


592. Hie mit diſem mere 

ſie nach dem here ritten, 

die recken lobebere 

(die) zogten mit vil ſenften ſitten, 

vntz daz ſie kamen ſo nahen 

daz ſie die her zu ſamen preſten ſahen. 
593. „Habt ir gegurtet (die march)?“ 

ſprach her Helphle)rich. 

„ia.“ fprachen die verten (ſtarch 

„wir fein berait) alle glich, 7 — 

„ſo buhuret, war ir welter: 

(fo) fei die fruntſchafft Calle) uzgezelet.“ 
594. Die helm(e) aufgebunden 

hetten fie zu hant. 

Helph ‚eich an den ſtunden 

nam den vanen in die hant; 

er ſprach: „nu ſchreiet alle geliche: Geh — 

he tſchevolir Berne!‘ daz taten fie manliche. 
595. Die vzzerwelte kaſtelan 

die nam man mit den ſporn; 

die molte begunde auf gan; 

daz triben die recken vz erkorn 

mit vnuerzagtem mute: 

daz kam Ermrichen mit zu gute. 

16596. Die ſper fie ſchiere verſtachen 

auf Ermriches man, 

die ſcheffte ſie zubrachen, 

alz ich vor war vernomen han, 

dar nach griffen ſie zu den ſwerten: 

der Ermrichez ſie mit grozzem grymme gerten. 


479. d. 


597. Sie begunden auf ſie dringen 
mit freiſchlichen ſlegen; 
ſie liezzen ſo dar klingen, 
die ſtarcken Dietherichs degen, 
ſie ſtriten by den ſtunden, 
daz die Ermriches man vil tewr entphunden. 


598. Die ritten ſie dar niddere, 
recht ſam (als) ein firo; 
fie mochten fich nicht gehaben widdere; 
Dez waren die Ditriches pro, 
fie taten fchaden grozzen, 
fie ſlugen die angeleyten zu den blozzen. 


599, Sie liezzen in3 enblanden, 
als fie dez twand vie not; 
die ſwert im iecen) handen 
die waren von blute vot; 
(awe!) der mort waz nit kleyne: 
daz b(r)yuwet alle) Ermrich der vnreyne. 


600. Daz braite geuilde 

von toten vol Ing; 

helm vnd ſchilde, 

alz ich vor war wol ſagen mag, 

die wurden da verſchroten: 

vngezelt vielle)n da die toten 
601. Beident halben) niddere 

auf daz breyte wal. 

die Ermriches flugen auch hin widdere; 

fie vielle)n vaſt(e) ane zal: 

owe! daz velt lag getunget. 

Wolffhart des tages in dem ſtrite vaſte kget, 
602, Daz waz ein michel wunder, 

daz eben vnd tal, 

nu mercket befunder, 

lag alles vol uberal. 

owe! da ſturben helde gute: 

Die toten die ſach nieman vor dem blute, 
603. Herte widder herte 

da vil faſte ſtreit; 

ſwinde waz ir geuerte, 

als man mir hat geſeit. 

owe, der jamerlichen ſwere! 

da wart erſlagen manig recke mere. 
604. Wol vntz uber mitten tag 

wer(e)t(e) der ſtrit; 

da waz flag widder flag, 

darnach baz vnd nlelit; 

den folt arnten fi uil tuͤper? 

fie ſlugen vecht, day daz wilde fülw)er 


180, a 


























603. Nieth weher vz ir helmen oh, 613, Zu leben fie nicht gerteit; 
fam ob eg furt ein wint; RI daz wart da vil wol fihein, 
zu vechten fie da nicht enthochz ” ez Eunde von jwerten 
daz beweinten win und Fint er ein ſturm niemer herter gejeit, 280. 6 
leyder fit vil fere: fie fingen, fie Tlugen, 
fie Eomen widder lebentig niemer mer(e) Aso. b. grozzen haz fie auf einander trugen⸗ 
606. Bon ir(en) ſlegen wehet ein ſcha 614. Wol vntz uber mitten tag 
da macht gegen kreffteln] ranck, wer(e)t d(if)er fireit, 
daz, vende, verge und tal daz man nicht anders (da) pflag. 
vor ir(e)n ſtarcken jlegen klang. nu ſolt ir horn an dirre zeit, 
an dem mere ich daz vinde: alz der mitte tag begunde 
ir ſlege war(e)n pitter vnd ſwinde. ſeigen zu, do kame auch (an) der ſtunde 
607. Da waz nicht widder kerens an⸗ 615. Der edel Bernere 
fi ch hebt allerſt der ſtrit, mit manlichen ſitten, 
do kam man widder man vnd manich recke mere, 
mit zorn an der ſelben zit: ſie hetten allen den tag geſtritten, 
owe der jamerlichen ſtunde! von ir walſtat hin engegen: 
dez man mit ſtrit(e aller) erfile da) begund alverft komen zu ſamen die Dietheriches degem 
608. Die ſchiefern von den ſchefften SR 616. Da wart vnmazlichen graz 
vaſte Fugen entwer, RS ERTND der ſtarke her ſchal, 
da die her mit kreften ? daz geuilde aliez nach dos, 
vnd auch mit manlicher wer alfam tet perge vnd tal; 
Durch einander brachen: e HERR ſtarck waz te maſſenie: 
owe, wie ſie da ſlugen vnd tet — Hornbogen volgten grozzer ſchar drie. 
609, Die ringe ſich entranten, 617. Welt ir nu hor(e)n gerne, 
und auch vie helm Liecht; mit wen der da waz: 
Die ſwert im ir handen, er diente dem von Berne, 
daz miſſe ſage ich nicht, alz vns daz buch laz, 
durch die halſperge wuten: er frumt(e) Ermrichen 
da ſturben die geummigen gu den guten - grozzen fehnden, daz wizzet fi cherlichen 
610. Es waren die beſten 618. Die Dietriches recken 
da zu einander komen; die ſtunden auf daz lant, 
man ſach daz füwer breſten, die ſtarcken vnd die kecken, 
alz ich vor war (han) vernomen, die liezzen ruwen alzuhant 
vil vaſte vg ir ſchilden: F die roß ſicherlichen, 
owe! wie ſie an ein ander zilden, fie hiezzen den ſweiz ab in firichen. 
614. Mit tieffen verch wunden SE 619. Die Helm fie ab punden, 
Durch manigen halſperg. als man mir faget fint, 
nicht anders fie Funden, am denfelben Hunden, 
fie worchten tuveliche werd ; do fugt in got eynen wint, 
man Tach daz velt da fungen: DR der kulet in iv heiße: 
die Hinen ſturben zu den Amelungen, do hub fich aber Ermriches finerke, 
612.. Die Dieteriches degen 620. Mit zuchten ſprach her Nudiger, 
die liegen dar ganz. NEN ’ alz ein belt gut: 
alſo taten her engegen PN ;, „wir follen beiten nu nicht merie], 
die kunen Ermriches mar: iv kunen recken hoch gemut, 
an einander fie ſich hauten, , = bereit uch an diefen ziten, 


daz wal fie mit den toten vaſt(e) firauten, ich fich Hort her ein(e) ſtarcke rot eitbr]ens 





21. Davor ein vane fluget, 
der verret harte wol, 
myn finale] mich nicht entruget, 
ich wil raten, alz man fol, 
daz wir vns wegen alle; 
man pauzzet uns am mit eynem grozzen ſchalle.“ 
622, Sie gurten den manchen, 
mit willen funder want, 
die konen vnd die ſtarcken, 
mit vil werlicher hant, 
auf die kaſtelan ſie ſazzen, 
ir rot fie in dem ſtarken ſturm(e) mazzen. 


623. In den ſelben ziten, 
do daz wart getan, 
do ſach dort her riten 
Rudiger der margman, 
ahey, einen recken guten], 
der waz aller rot von dem plute: 


624, Er ſelbe vnd fin kaſtelan 

waz allez blut var: 

ob er tuſent wunden ſolt han, 

daz wil ich ſprechen vor war, 

er mocht(e) ſo eyßlich(e) 

nicht ſin geweſen, daz wizzet ſicherliche. 
625. Wolffhart der ſtarcke 

der rait den ſelben an; 

der ſelbe ſaz auf eynem marche, 

daz beſte, daz die welt ie gewan; 

(ahey!) daz wil ich uch nennen, 

daz iv ex an dem mere mogt erkennen: 
626. Valke waz daz roß genant, 

alz ich vernomen han, 

ez waz daz befie uber alle lant, 

des hort ich iehen manigen man, 

alz ich mich kan verſinnen: 

dez wart auch der von Pern fit wol inne(n)⸗ 
627. In manigen heiten ſtriten, 

da er ez inne rait, 

ez geſwaich im nie bij ſinen ziten, 

als mir vor war iſt geſeit: 

heya, eg waz aun mazzen ſtete, 

ez vlog uber velt, (recht als) ſam ez wete. 
628. Nu hor(edt ſunderbere, 

waz ich uch tun bekant, 

Starchker der mere 

kam Wolffharten an gerant, 

die ſpere ſie beyde verſwanden; 


fie waren ßFarck in lieren) armen vnd (in) handen, 181. 4. 


629, Wolffharten dem recken 
er von dem roße flach, 
den kunen vnd den Feten. 
da dag her Dietrich gefach, 
da wart im harte ſwere, 


mit grymme vant dar. der Bernetes.... a. 


630. In twand vnmaglicheln DE 
ein grymmiger zorn; 

der konig von Romiſch riche 

flug vff den recen vz erkorn, 

mit baiden ſinen handen, TUR 
er fchiet Starckeren von allen ſinen ‚landen. EN 


631. Er wunt in. harte fere 
durch einen helm gut, 
daz dem recken here, 
baide, hirn vnd plus 
vz braſt za [den] finen augen. 
er ſprach: „du macht dez ſlages nicht gelaugen, 7 


632. Auch ſlug Starker der mere, 
als ich uch tun bekant, 
dem kunen Pernere 
den ſchilt entzwei vor der hant, 
mit manlicher hende: 
damit nam her Starcker ſin ende, 
633. Nieder von dem kaſtelan 
viel er auf daz grins, 
der vil unuerzagte man 
hart fchter tot mag. 
von Deine der ſtarcke 
zoch fich (alzehant) zu dem marche, 
634, Dis edel kaſtelan 
gewan her Ditrich, 
alz ich vor war vernomen bat, 
alreſt dez tages ſicherlich: 
(ahey!) ez kam im ſit zu gute, 
ez gefreuet in harte dicke in ſinem mute. 
635. Darnach in kurtzen ziten, 
welt ir vernemen mere, 
da ſahen zu riten 
die edeln welrerfen here 
Die kecken zu iv handen, s 
(ie) heiten fich gefamet von manigen fanden, 
636. Syfrit von Nidderdant 
vait in der vorderen fchar, 
eynen vanen furt er in der hant, 
harte guten, dag iſt war: 
(ahey,) in volgten im die Keden, 
im volgten mere dan drizzig tuſent recken. 




















| 637. Manig verdedet kaſtelan 
man da ziehen fach. 

welt ir, ich wil uch horen lan, 

| wie der vogt von Bern(e) ſprach: 
ie mer(e)n helde gut(e) 

au trachtet mit vnuerzagtem muͤte: 


| 635. Ich fine dort her viten 
vil manigen wigand, 

die wellent mit uns fleiten, 
Ces) fi find gewarnt alle zu hant, 
nd vatent, Tieben gefellen, 

wen wir am fie (mi) ſchicken wellen.“ — 


639. „Wer tut ex ſo billichcen), 
ſprach Wolffhart zu hant 
„alz ir, konig von Romiſch rich(en)? 
wir vechten num vmb uwere lant.“ 
do ſprach der vogt von Berne: 
„ih tun ez (vil) billich vnd gerne. 
640. Die mir nu helffen wellen, 
die ſitzen auf die marck.“ — 
„wir ſollen die veinde erſchellen,“ 
ſprach Wolffhart der rede ſtarck 
„daz ſi des ſere entpfinden: 
wir ſcheiden ſi von wiben vnd von kinden.“ 
6411. Vierzig tuſent recken 
die waren nůn geſchart, 
die kunen vnd die kecken, 
in liechten prunnen wol bewart, 
ahey, auf die roſſe fie ſaſſen, 
ſie kerten im gelichen eben mazzen, 
| 642. Vnd zogten under fchilden 
alda hin zuhant. 
Rudiger der milde 
ſprach widder den kunig von Romiſch lant: 
owe, nu get eg erſt an ein ſtriten; 
ich ſich dort einen der tuwriſten riten, 
643. Den elle die riche 
(manlich) hant vz erfant;z 
eg iſt ficherliche 
der hohe Fonig von Niderlant: 
ghey, im volge(n)t helde gute!‘ 
alſo ſprach Rudiger der hoch gemute. 
4— 644, „Daz iſt ein grozze freyſe!“ 
ſprach (her) Wolffhart 
ſie geruwet licht die reiſe, 
daz fie die ſtarcke widder fart 
geſagent niemer mere: 
ſie lazzent vns bie lip und eye,‘ 
| U, 
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645. Sie zogten muzzeklich(e) 
fur ſich auf daz velt, 
die helde ellensriche, 
(die) gaben plutigen gelt 
auf der breiten haide: 
in geſchach (da) beydenthalben laide. 


646. Do der vogt von Bere 
mit ſiner vott waz komen, 
a ſolt ir horen gerne, 
wie ich (an dem maͤre) han vernomen, 
ahei, mit ellenthafftem mut(e) 
waz (auch) komen Sifrid der gute, 


647. Zwiſchen den zwein ſcharen 
waz ez nicht zu wit, 
alz ir ſolt erfaren, 
ſie hielten vnlange zit, 
die edeln konige riche: 
Sifrit rait an den ſtarcken Ditriche, 
648. Zwai ſcharpfe ſper fie furten 
in ir ellens hant, 
mit zorn ſie die roſſe rurten, 
ſie kamen auf ein ander gerant, 
ſie warten fintlichen 
ietweder dez andern ſicherlichen. 
649. Welt ir nu horen gerne, 
ſo tun ich uch bekant: 
den werden vogt von Berne 
traff der konig von Nidderlant 
mit eynem ſtiche ſo ſwinde, 
als ich ez an dieſem mere vinde, 
650. Durch den ſchilt veſten 
vnd durch den halſperg, 
vor noten muſt(e) preſten 
daz herte ſtehelin(e) werck; 
er het vil nach den ende 
genomen von Sifrides hende. K 
651, Wie er fich erwerte, 
daz tun ich uch Funt, 
oder waz in (er)nerte, 
daz folt ir horen hie zu ſtunt: 
daz tet ein hemde ſydin(e), 
daz trug er vnder dem halſperge ſin(e); 
652. Dar ynne vier heyltum lagen 
verſiegelt zu aller zlelit, 
die fin vil valte pflagen, 481 
wan er veit in den fritz 
ich wil uch dez bewifen, 
dar guf widder want daz ſper yſen, 


[29 
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653. Der ſchaft der muſt ab preſten 
von dieſem ſtiche ſtarck; 
von ſinen krefften veſten 
muſt(e) ſich ptegen daz marck. 
doch ſolt ir horen gerne, 
Sifrides vergnz nicht der: (wagt) von Perne. 


654. Er traf in willeklichen 
mit manlicher hant, 
Seifriden den künig richen, 
alz mir daz mere iſt bekant, 
Den-heim[e] Busch bede wende 
ſtach er daz ſper flecht vntz an das ende; 


655. Daz man ſach zu ſtucken 
die drumez zol auf gan. 
dar begunden ſie zu rucken 
die ſtarcken Dietriches man; 
alſo taten her en gegen 
die vnuerzagten Sifrides man vnd degen. 


656. Zu: ſturm(e) ſie ſich wanden 

an. der ſelben zit, 

fie rucketen die fwert mit den. handen, 

ſich Hub ein grymmiger ſtrit: 

owe, wie fie ir leyde rachen! 

nit dem. rotten fie durch einander brachen 
657. Zu leben fie wicht gerten,- 

da wart ein fünstad; 

man, hort von irlen) ſwerten 

manigen pitterlichen flag’ 

auf die heime £lingen: 

ön beiten fie zu leben nicht gedingen 
658. Swinde waz iv geuerte, 

macht gegen der ſtercke vacht, 

beidenthalble) man. ſich werte, 

der ſtrit wer(e)t vntz am. Die machte 

ame, fie flachen und ſlugen, 

N. einander. Ste vil Kleine vertrugen 
659, Den, folt fie arnten tuwer 

Tatder anf dem wal;; 

daz grymme wilde fuwer 

day): fach man. fliegen. ane zal 

ang helm(en) vnd any ſchilden: 

an: gelagen die argen zu den milden. 
660.. Die flurben funder melm(e) 

vaſt(e) ane zal; 

De ffugen durch die helm(e), 

daz daz haubt vnd die hirn ſchal 

entzwai ſich alles. entrande: 

mort taten die von. Etzel,n) lande 


182; 2, 


661. Die ſtarcken Sifrides maſt 
die waren auch bewegen, 
fi liezzen vaſte dar naher gan, 


waz ſi erra(i)chten mit den Megan NM 


fur war ich uch bedute, 
fie flugen, beide, voß vnd lute 


662. Sie liezzen eg (in). enblanden, A 
grymmick waz ie zorn, 
die ringe ſie entranten, 
die ſtarcken recken vz erkorn, 
ſie hauten tief(e) wunden, 
die dar nach nyemer mer wurden 


663. Sie bruften grozzen finerhen, 
grimmick waz ir nlelit, 
ſie waren hertes hertzen, 
ſie vachten einen ſtarcken ſtrit, 
fur war (ir) daz gelaubet, 
fie ſlugen durch die herſn(Her ab die haub(e)t 


664. Daz ſaget man mir ſidder(e), 
die wil(e) der tack ſchein, 
vntz auf die gurtel nidder(e), 
den lib vnd auch daz achſelbein 
hauwen ſie begunden: 
daz war(e)n vngefuge tief(e) ——— 
665. Man flug da etlichen 
gar od der gurtel ab, 
daz wizzet ſicherlichen; 
ſich ringe(re)t Sifrides hab, 
er verloz da edel recken: 
ſich gulten vil tuwer die kecken 


666. Ste wolten nicht entwichen 

baidenthalben dan, 

fie liezzen dar ſtrichen, 

haz dan ich uch geſagen kan; 

mort taten die vil kecken: u 

man fach Die ger in den halſpergen feifegi 
667. Day. ey (da) zu dem une 

(hinden) vz praft. 

owe, dez grozzen ſmertzen! 

da ſtarb manig werder gaſt; 

vil kleyne waz ir erbarmen: 

man ſach manigen wunt in handen vnd in armen. 
668. Waz daz nicht ein wunder, 

die not die da geſchach? 

nu mercket vil beſunder: 

manigen man da viten fach, 

dem haubt und gende ——— 

allez al entzwai, dar zu ab die hende 
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669. Der inmer waz DA, 
micel waz Die notz 
owe, da ſturben helde balt! 
daz breyt(e) velt daz waz rot, 
owe, uberal von blute: 
da gelagen vz erwelte helde gut(e). 


670. Dirre ſturm (der) wert(e) 
die nacht vntz am den tag, 
da; man nicht anders gert(e), 
nun das man vechtens da pflag: 
owe, da waz vil Kleine Die wunne, 
alſo dez morgens auf gie die ſunne. 


671. Do lebte da nieman, 
daz ſage ich uch vor war, 
der zweyer reicher konige mal, 
die waren tot nahe alle gar, 
ir lebte vil wenig an den ſtunden: 
dennoch ſie nicht ſturmes erwunden. 


672. Her Seifrid vnd her Ditrich 
die waren auf dem wal 
zu ſamen komen, ſicherlich, 
vngehuwer waz der ſchal, 


der da klang von ir ſwerten: 


mit neid(e) ſie beyde am ein ander gerten. 
673. Die edeln recken milde, 

daz iſt mir wol bekant, 

ſie hetten die ſchilde 

gar gehauwen von der hant; 

ſie vachten, ſam ſie wunnen: 

die augen in vor zorn recht prunnen. 

674. An ein ander fie do muten 

mit ſlegen, daz iſt war; 

die halſperge recht gluten 

von der hitze ſunderbar; 

dag mer ich unſa(n)ffte leide: 

heizzer tunſt rauch non irem Tide beide, 
675. Die ſlege vngehirmlichen 

Die klungen gu iv hant; 

fie liezzen dar firichen, 

Die kunen recken vzerfant, 

fie getorſt nieman gefcheiden, 

ez mocht auch nieman komen gu in beide, 
676. Sie waren beyde tumbe, 

und grymmich g(e)nuck, 


fie trieben an einander vmbe 


Die Hohen, edelen recken klug; 
Der ſweiz von in fihrete, 


€ 482, c, 
ein fwinder wint von iven fwerten wete— 


ein finrkes her Fam mit Dem milten Een 


677. Sie werte Tage an it wer⸗ 
alz mir dag buch if kunt, 
durch daz kreffteklich(e) her 
ſlugen fie vier vnd drizzig ſtunt, 
vil wit waren ir gazzen, 
fie begunden mit fiegen an ein ander fur vazzen. 


678. Sie vachten mit ein ander 
ein harte lange zit, 
daz fie ſich nie geſchieden, 
gar ſwinde wong ir fritz 
doch Fam eg an die fanden, 
e (daz) fie dez ſtrites erwunden, 


7679. Do het(e) der von Perne 

den konig von Niderlant, 

welt ir es horen gerne, 

gevetelt fur mit recken hant; 

er ſluge bie ſlege vreiſchlichen: 

her Sifrid muſt (alles) vor im entwichen 


680. Do in her Ditrich pracht(e) 
widder vff die walſtat, 
der Berner(e) gedacht(e), 
alz man mir geſaget hat, 
vnd lieff dar an der ſtunde, 
als er aller meinſt kunde; 


631. Harte kreffteklichen 

ſlug er ainen ſlag 

Sifrid dem ellens riche(n), 

daz er nidder vor im lag 

geſtracket in dem ſchilde: 

ſigloß Tag der kune vnd der milde 
682. Do der her(re) Dietrich 

den andern ſlag dar bot, 

her Sifrid der lobelich 

(der) rieff vil Inte, dez gie im not, 

er ſprach: „edel konig von Romiſchle) riche, 

au In mich leben, fo duſt du furſtekliche.“ 
683. Den guten Palmungen 

er Dem vogt von Berne gab; 

Des het er in betwungen: 

er lieg in leben, alz er in bat: 

jedoch ſprach her Ditrich mit ſinnen: 

„ber Sifeid, ich Tag uch alfo nit von binnen, 
654. Er bevalch in fechs recken 

bie an dirre Sit, 

die huten des Federn, 

ber Ditrich Feret widder in den firit, 

mit acht tufent helden guten: 

182, d, 


655. Dez waren fechjehen tufent man, 
alz mir iſt gefeit, N 
Die rant der ſtarcke Nudund an, ı 

mit manigem degen umuerzeit. 

9 wei fich Hub an den ziten 

zwiſchen in ein grymmigez ſtriten. 


686. Frut von Dennenmarchen 
furt eynen vanen breyt; 
ſich hub von den ſtarcken, 
beyde, not und arbeit: 
von ſtat fie die roß ſprangten, 
die ſper fie vil vnnutzlichen ſan(c)ten⸗ 


687. Nupdinch der mere 
der rait Fruten an, 
hie mit ich daz bewere, 
da kam man widder man, 
mit grymmigem mute: 
da liezzen fie die zageheit auz der hute 


688.- Die fper fie verſtachen, 

da huben fie mit an, 

die fchefftle) fie zurbrachen; 

da wart nit lenger verlan, 

gie rucketen zu den fwerten : 

mit dem grymmen tode fie art einander wertem 
689, Dil rechte man nu merke, 

waz ich fagen wil: 

Die Frafft vacht gegen der ſtercke; 

da gefchach ſchaden harte vil; 

wit feitle) fie fich wurven: 

die ſtachen recht dag die roſſe Furren, 
690, Die kunen reden milden, 

den vechtens nicht entouch, 

Die fingen, day uz den fehilden 

vnd auz den heimen daz fuwer flo(ch, 

die halſperg(e) veſten 

die muſten von ir grymmigen ſlegen breſtem 
691. Sie begunden ſere kauffen 

das Ermriches gold; 

die toten lagen zu hauffen: 

vertail(e)yt muz(e) fin der ſolt, 

den ſie da entpfingen! 

grozzen mort fie an einander begingen. 
692... Man hort die ſleg(e) hellen 

auf manigen heim liecht; 

die ſtarcken und die fnellen 

die ſchonten am einander wicht, 

fe wurfen vnd fie ſtiezzen, 


nit dei ſwerten fie (die) tiefem) wunden miezzen 


183. 2. 


laider ane zal; 


693. Mich nimpt dez ymmer wunder 
wie ſie ez mochten erweren. 
ir ſlege ſo beſunder 
muſten vz von bein(e) ſweren. 
mit grymme fie dag wal traten, 
dalz) ſie ſich dez lebens bewegen haten; 


694. Do waz not end vngemach 
die toten mar vallen fach 

von den roſſen nuf daz wal, 

die dungen und Die alten, 

ez ſturben Die tumben zu den balden: 


695. Waz uch von berten ſtriten 
de wunders ift gefeit, 
bii iemans ziten, 
daz iſt ain Eleine arbeit - 
widder diefen ſturm ſtarcken: 
fie vilce)yn vngezalt von den mardettz 


696. Die den mort da taten, 

die fint mir wol befant, 

die fich dez bewegen baten, 

daz fie burge und lant 

niemer mer wolten befchaumert:. 

fie begunden aller exft die herten ringe Hauer 
697. Die halſperg(e) fich loſten 

von irn herten ſlegen. 

ich enweiz, wez ſie ſich troſten, 

die vil vnuerzagten degen; 

die vachten, als ez brunne: 

da waz nur (ach und) we, vnd lutzel wunne. 
698. Daz ſtarcke wilde fuwer 

auz iren helmen ſprang, 

ir ſlege waren vngehure, 

grozzer zorn fie des twang: 

waz ſie mochten erlangen, 

vmb den waz es (alzehant) ergangen 
699. Der grymme zorn vacht 

95 ires hertzen grunt, 

ſie ſlugen, daz es krachtle], 

daz iſt mir endelichen kuͤnt: 

die ſwert erkrummen in ir handen, 

mit ſlegen fie die Fichten heim entrandeſt, 
700. Daz fie fich muſten Flieben, 

vntz auf Die patwat. 

vie Iniden-zu Dei lieben, 

alz man mir gefsget bat, 

die gelangen da alle tot(e): 

fie gulten fich beidenthalben vil g(e)note. 


183, b, 
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701. Herte der ſturm tung, 
alz ich vernomen han, 2 
man fach plumen vnd gung. 
mit plute allez enawe gar; 
Die helm(en) und die fchilde, 
Die lagen vngezalt auf dem gevilde 


702. Nudunch der gute 
kecklichen ex vacht, 
vntd gegen im der milte Fruͤt(e); 
der firit wert vntz an die acht, 
sm gelaubet mir die mere: 
here Ditlnip, der edel Styrere, 


7103. Der hette mit heldes mute 
eynen recken beſtan, 
March(e) hiez der gute, 
er waz ein vzzerwelter man, 
in ſturm vnd in ſtriten, 
er begie vil manig wunder bii ſinen ziten— 


704. Slag da widder Tg 
(lag) bin vnd her, 
fie firiten allen den tag: 
win gefchach daz ie mer? 
fie taten fchaden herten: 
beventhalben fie fich manlich werten, 
705. Bon Mei her Volker(e), 
Den beflunt her Paltram; 
daz warn zwen recken here, 
alz ich vor war vernomen hatt, 
mit leib(e) und mit gute, 
‚fie (waren) vnuerzagte in irm mitte. 
706. Bon Lunders (her) Helphrich, 
daz tun ich uch befant, 
Der kam harte manlich 
an eynen reden gerant, 
(des namen vil ich nennen, 
daz ir in an dem märe mügt erkennen) 
707. Das waz von Parnfe 
Baldunch, fo hiez er; 
er warp nach lobes prife, 


darzu waz im harte alter: 


owe! die zwen helde nıere, 

Die ſlugen anf einander flege fwer& 

708, Gottel der margman 

beftunt mit elleng hant 

einen reden lobeſan, 

dez nam ift mir wol befant, 

Wiker iſt ex genentnet, 

den man in manigen flrit(em) wol erfeimer, 


709, Brinch der mere, 
mit manlichen fitten, 
ver Fam funderbere 
an eynen veden geritten, 
der hiez Hauzolt von Grunfdellsude: 
gwe! nicht gutes in Inider dar gefandes 


710. Blodelin der Fee, 
alz mir (das maͤr) iſt Funt, 
den beſtunt ein recke, 183, 
mit fiarder krafft an der fund; 
ich wil dez nicht vergezzen: 
Sturmholt hiez der vermezzen; 


714. Von Swangau waz er geborn; 
er het an ſiner ſchar 
zwelff tuſent recken auz erkorn; 

daz ich uch ſagen, daz iſt war: 

owe! die namen da daz ende 

aller meiſt von Blodelins hende. 


712. Nu hor(edt flarde mere: 
Die ich uch tun befant, 
Walther der Rengefere, 
der beitunt mit elens hant 
Heymen den flarden: 
fie ſazzen bayde auf zwein guten marderm 

713. Don Kriechen her Dietrich, 
ven beflunt an der zit 
ain edel rede Iobelich, 
nu folt iv horen ane frit, 
wie der ift geheizzen, 
den fach man (da) die tieffen wunden meizzen: 

714 Bittrund von Morland(e) 
hiez der voget tegen; 

vil wol man in bekande, 

er waz ein furſte auz gewegen, 

mit manlichem ellen; 

ich enfunde uch fein tugent nummer vol zelem 

715. Naolt der gute 
der beſtunt mit ellens hant, 
der kune, hoch gemüt(le), 
eynen recken auzerkant, 
der hiez Gerolt von Sachſen: 
er waz mit ſtarken ſtriten gewachſen, 

716. Von Salnike her Perchtram 
den beſtunt ein helt gut, 
den ich genennen vil wol kan, 

Sigher hiez der hoch gemut, 
er waz von Zeringen, 
er het(e) zu dem leben nicht gedingem 


717. Nu horet diefe mere, 
waz da die recken tunt: 
Wolffhart der lo(be)bere 
eynen recken da beſtunt, 
den kuͤnſten und den heilen, 
den fie uber baide her da weſten. 


718, Von Norweige hiez [hjer Pauzolt, 


alfo iſt mir gefeit, 

der waz den Hunen nicht zu holt, 
dez komen fie im arbeit: 

Pauzolt vnd Wolffhartç(e) 

die komen gegen einander geſcharte. 


719, Rudiger von Pechlaren, 
alſo han ich vernomen, 
an dieſen ſtarcken meren, 
waz (h)er gegen im komen 
der margraf Palther von Etzelingen: 
do hub ſich ein vreiſchlich dringen. 


720. Hiltebrant der alte 

alſo mir iſt geſeit, 

der kune vnd der balde, 

(den beſtuͤnd) ein recke vnuerzait, 

Tywan von Gurdenwale: 

ſich hub ein grozzer ſturm mit dem male. 
721. Von Antyoch her Ymian, 

ein merer helt gut, 

den beſtunt, alz ich vernomen han, 

ein richer furſtce) hoch gemut, 

ainr der turiſten bei den ziten, 

den man da wol erkant in allen ſtriten: 
722. Daz waz von Wurmß Gunther; 

alz mir geſaget iſt, 

mit vil manlicher wer 

waz er ein recke zu aller vriſt, 

der edel konig here 

brufet den Husten manige hertzen fere, 
723. Den vnuerzagten Gernot 

den beſtunt her Eckehart; 

dez gelack da manig recke tot; 

dez ſi verflucht Die vart, 

Die fie in Romiſchlant te getaten: 

Ermrich der hette fie alle verraten. 
724, Dentwein yon Elfen Troie 

Der Fam auch in den firit, 

den beſtunt mit fcholie 

Wlger der ſtarcke bei der zit; 

bey! zufamen kamen die kecken: 

dez ſturben do die wol kunen recken, 


483. d. 


725. Rudewin von Traiſen mawer 
der kam dort her geritten, 
den auch hube vil untaumle)t, Mr 
nu vernems mit guten fitten, i 
vechten zu allen ſtunden: 
Dem han ich eynen geuerten funden; 


726. Den wil ich uch nennen, 
ob ir ez hor(e)n welt, 
daz ir in mogt erkennen: 
Frideger hieg der helt, 
er waz von Selande, 
den man in fromden richen wol erkande. 


727. Her Stautfuß von Rine, 
nu vernem(e)t ane zorn, 
auf die truwe myne, 
den beſtunt ein recke vz erkorn, 
dez ich nit mag vergezzen: 
Sigmar (ahſo hiez der vermezzen; 


728. Er waz da zu Engellande 

gewaltiger kunig rich; 

zwaintzig tuſent wigande 

die wartent im da volleklich: 

owe! die wurden erſlagen findere, 

der kame nie Dehniner lebentig widder(e). 
729. Von Prunſwick Turolt 

ein furſt(e) waz genant, 

dem waren die Hunen nicht zu Holt, 

an den kam her Sigebant: 

ahey! die waren Fune baide; 

fie gelagen auch feit tot auf der heide. 
730. No weil ich furbaz ſetzen, 

alz mir iſt Funt getan, 

Drtwein von Meken, 

der beflunt eynen funen matt, 

der waz lantgraf da zu Duringen; 

der liez eg auch mit ſtrite dar nach erflingem, 
731. Der waz geheizen Markeiz, 

ein recke vnuerzaget, 

in herten ſturm ſinnich vnd wizle], 

alſo bat man mir geſaget, 

er kund(e) wize rete, 

er waz ſtarck, milte vnd ſtete. 
732. Sindolt der mere 

der reit Witigen an; 

vil wol ich daz bewere, 

fie waren zwen(e) kecke man: 

do beſtunt Witigeiſen 

Derchtram, ben fuͤnen vnd den weifee, 























733. Welt ir nu hor(e)n gerne, 
fo wil ich uch wizzen Tan, 
wen der vost von Berne 
in den ſturme fol beftan, 
daz wil ich uch mezzen, 
dez en wil ich uch nicht vergetzen: 


N: 734. Ahey! daz ſyhe von ie 
der konig Ludegaft; 

dez ellend waz gewachſen, 

daz im dar an nicht gebraſt, 

bij allen ſinen ziten, 

daz het er wol erzaiget in manigen herten fritein 


735. Von Michffen her Ludiger 
auch fuß nicht belaip, 
Pitterolff der margraffe (heer 
beſtuͤnd in,) alz mir iſt gefeit. 
der margraff Vlrich von Tegelingen, 
den wil ich prufen auch zu dieſen vingenz 


736. Den beſtunt hliſer Albrant, 
ein auz erwelter degen. 
ich tun uch recht(e) dag bekant, 
da war(e)n recken vil bewegen 
libes vnd gutes, 
in dem ſtrite vil zorniges mutes. 
737. Nv ſolt iv merden eben ſlecht 
fo tun ih uch Eunt: 
von Pruuingen Hortprecht, 
der beflunt an der funt 
einen edeln furjien richen, 


in ſcharpfen firiten vil behagelichen; 


738. Morunch waz ev genant, 

alz ich vernomen han, 

ein werder rede vzerkant, 

dez muſt ym iehen manig mal, 

(in vrlaügen ſtete, 

er Funde auch die weyſlichen raͤte) 
739, Bon Sieben burgen Mariheltz 

der Fam zu voller zit, 

der waz Ermrichen nicht zu holt, 

nu folt ir horen ane fritz 

Gerbarth der hochgemute, 

der Fam Dar, der waz ein helte guter 

. 740. No han ich uch gemezzen 

die ellenthaften. Degen, 

vnd niemans da vergezzen, 

Die da wol Frites mochten pflegenz 

nu get eg am ein ſtriten, 

daz manger muz Des vrteyles erh[einrers 


7. Zu ſamen ſie ſtapften, 
die recken vzerkorn, 
veritlichlen) fie kapften, 

Tich hub ein grymmiger zer, 

Sie ſcharpfen fwert fie furten: 
alererii fie (es) manlich(en) rurtet 
742. Zu ſamen ſie drangen, 

der ſturme der wart ſtarck, 

die Fichten helm(e) klungen, 

vaſte kurren die march, 

ſie hauweten tief(e) wunden: 

ſich hub ein grozzer wuf bij den ſtunden 


743. Man ſach daz fuer gleſten 
auz den ſwerten gut, 


die helm muſten breſten, 


dar nach ſchreet(e) daz plut; 
ez en wart nie ſtrit ſo herte, 
harte iemerlich waz daz geuerte. 


744. Auf der heide wit(e) 

worchten ſie die ſtarcken werck, 

in dem ſtarcken ſtrit(e) 

wart vil manig halſperg 

durch hauwen vnd durch ſchroten: 

do gelagen hart(e) vil der toten. 
745. Da ſturben helde gute 

und recken vz erkorn; 

fie wuten in dem plute 

an manger flat vutz uber Die ſporm. 

fie wurden nach des todes ende, 

ir waffen fnitten vaſte im ir hende, 
746. Do fihrteen die hie waffent 

vafte auf dem wal; 

fo waren Die entfiaffen, 

Die achten klein(e) auf den Tal: 

owe, der jamerlichen were! 

lut(e) rief her Wolffhart der mere: 
747, „ir follen das velt fullen 

hut(e) mit den fıharen, 

daz man mit dei zullen 

anf den plut(e) mug varen: 

aheil da ſich ih myn tunge.“ 


184. 6. 


alſo ſprach Wolffhart der unge 
748. Die ſtarcken Hunen alle, 
die liezzen dar gan, 


in dem ſturm mit ſchalle, 

daz fuwer vz irm helm(e) print; 

alz ez ein plaßpalch plete;: 

daz blut ymmer nach den ſlegen fohrete. 


749. unge und herke 
da muſt entzwai ganz 
da waz ein grozzer ſmertze; 
da vacht man widder man, 
ſam fie der tuͤtwel furte: 
ahet, wie ez Wolffhart (da) rurte! 


750. Die barmunge (die) waz kleine, 
die zwiſchen in do waz; 
velt vnd ſteine, 
dar zu blumen vnd daz graz 
waz alles rot von plute: 
nu ruwent mich die edeln helde gute, 


751. Der ſchal von ir handen 
Der waz vngefuge groz; 
man ſach auf dem lande 
Der erde harte kleine blog, 
die rot an einander mute, 
die beide waz ſwartz, die da ee fchone blute. 


*752.. Man fach die jchilde fliegen 

vaſt(e) von ir handt, 

vnns weile dann das püch liegen, 

die halfverg wurden auch entrant 

vil vaſt(e) vnd vil fere, 

daz fü es dberwunden noͤmmermere. 
753. Man fach daz blut rynnen 

vaſt(e) uber velt, 

alz ich mich Fan verfinnen, * 

Da waz vil jamerlicher gelt, 

ſie ſlugen, ſie ſtachen: 

ich enwaiz, waz fie am ein ander rachen. 
754. Die lichten herten helme 

die mochten nicht geſtan, 

die recken, ſunder melme, 

die ranten vaſte ein ander an, 

die roſſe muſten ſich beugen: 

man fach daz fuwer vz dem ſwerten vleugen. 
755. Sie gelagen vaſte under 

bedenthalven da. 

nu merdet ditz wunder, 

ez gefchach nie anderſwa 

ein ſturme alſo herte: 

die lichten halſpergle) man verſc(ch)erte. 
756. Arme vnd hende 

die wurden hin geſlagen; 

e daz der ſturme neme ende, 

ich wil uch endelichen ſagen, 

fie ſturben alle geliche: 

grozzen ſchaden nam do Ermriche. 


184. d. 


757. Bede, eben und tal, 
waz vil nach alles vol 
mit den toten uberal; 
ich enwaiz, wag ich uch fagen fol; 
fie muſten (ot) alle beliben: 
Se, dee mere, Die iren fchonen wiben 


758. Seit kam(en) heym zu lande! 
daz waz ein michel klagen. 
ſie wurben nach dem pfande, 
da von ir noch horet ſagen. 
daz kam (ot) allez von Ermrichen: 
dez muz im got an dem vrtail geſwichen; 


759. (Vnd gewynne fein nymmer rüche, 


weder dort, noch hie! 

Das ich im alſo fluͤche, 

das mocht ich gelaffen nie‘) 

ia muſt von finen fchulden 

manig man den grymmen Dot dulden, 


760. Sie liessen dar ſtrichen, 
die recken hoch gemut, i 
fie wolten nicht entwichen 
an einander; daz waz nicht gut; 
des muſten fie da ſterben: 
fie wolten beventhalb da ruͤme erwerben. 
761. Sie begunden vaft geymmen 
snit flegen durch und durch, 
vnd auf einander limben; 
man fach velt und furch 
alles fweben mit blute: 
da gelagen vgerwelte recken gute. 
762, Die wurden gerochen fidder, 
die da lagen tod auf dem wal; 
fo vielen da drizzig nidder 
von den roſſen zu tal, 
Ff0] der an haubt, [ſo)] der an hende: 
fie namen ale Ceim) jamerlichen ende. 
763. Vaſt fchrey her Wolffhart, 
als ich Han veritomen, 
der waz mit grimmiger vart 
her widder durch Die veinde komen: 
owe! der edel helt gute), 
der waz aller rot von dem plute. 
764. Beyde, heime vnd ſchilt, 
daz waz zurhacket gar; 
er waz mit wunden gezilt; 
dieſe mere die ſint war: 
er het auch ſich vergolten, 
grozzen inmer ſie von ſinen handen dolten. 


185. a, 











765. Die tungen und die Alden, 
die mochten nit me; ; 

die fineıten vnd die balden, 

den geſchach von flegen we; 

vil michel waz ir jwere. 

nu folt ir hor(e)n die vil ſtarcken mere: 


766. Die fchare zu ſamen drungen 
vaſte auf dem wal, 
die alten vnd Die tungen; 
harte michel waz der ſchal; 
bewegen fie fich hatten: 
ein fwindes pfat mit fuzzen fle fönten: 


767. Sie waren ſtrites vlleizzick, 
dort vnd hie; 
fo viel(e)n da drizzig. 
ſolch wunder geſacht iv nie, } 4185. .b, 
bii allen umeren slejiten: ; 
ez gie allreſt an ein hartes’ firitem.. 
768. Die not die waz manigfalt, 
von ir ſlegen ſtarck; 
do ſturben da helde bald, 
dar zu die auzerwelten march; 
owe, der iamerlichen leydel 
do gelagen vewen tot auf der hende, - 
769, Die tieffen wunden herte 
die wurden geſlagen; 
nieman den andern nerte, 
mein vier mochten nit gefagen 
die not, noch daz wunder: 
ir gelag da beydenthalbe vil under, 
770. Sie ſtachen, ſie miegen 
die edeln brunne liecht, 
mit ſwerten, mit ſpieſſen, 
einer ſchonet Dez andern nicht; 
dez muften fie verderben, - 
(und) dez grymmen todes da erſterben. 
774. Es geſchach bij nie mannes ziten 
ein mort alſo groß u 
tin allen Herten ſtriten, 
die ger man durch die prunne ſchoz, 
daz ſie in dem libe ſtachten: 
den grymmen zorn fi auz ir libe wachten. 
772. Welt iv horen gern(e), 
waz wunders da begie 
der edel vogt von Perne, 
daz wil ich uch beſcheiden hie; 
daz iſt mir ain Fundes mere: 
zwai tufent man fing (on) der Bernere. 


L, 





773. Der edel furfie here, 
alz mir iſt befant, 
von Berne der here, 
der rette vaſt(e) ſine lant 
vor dem konige Ermriche: 
fine Iait (die) rach er willefliche, 


774. Leibes und gutes 
waren ſi bewegen, 
manliches mutes 
fah man die vz erwelten degen, 
fie feitten mit grymme, 
al; ich (an dein märe) mich verfinte, 


775. Welt je nu gerne vernemen 

(das mer) an dirre zeit, 

(ſo mag euch hart wol gezaͤmen, 

ich wil euch ſagen,) wie der ſtreit 

ein ennde nam zelefie: 

do ſturden, beide, freunt vnd geſte. 
776. Bub an den aindlifften tag 

werete dirre firit, 

alz ich vor war wol fagen mag, 

die vil ſtarcke heide wit 

lack ellen vol von toten; 

da wurden heim vnd fchild verfchroten.-. 
777. Die vzerwelteen) kaſtelan 

gelagen auch da tot 

(als ich für war vernomen han, 

das velt was oͤberal rot) 

von manges mannes plate: 

da verdurben vzerwelte reifen gute, 
778. Nu merket vil befunden, 

an dieſen meren auch, 

waz daz nicht ein wunder? 

der tunſt von irm liebe rauch 

in allem dem gebere, 

fam ob ietfchlicher an gezuntet were. 

779. Ich gehort bii mynen ziten 

an buchen nie geleſen, 

in allen landen wlelitei 

iſt nindert ſtrit ſo herter geweſen, 

ſam der zu Raben, ſicherliche: 

dez muzz(e) got vertailen Ermeriche! 
780. Mich muz dez ymmer wunder han, 

wie ſi ez erwerten (ye; 

daſſelb ſprichet noch manig man, 

man fraget dort vnd hie; 

wie ſy des ye erwerten,) 

daz vechten mit fo ſcharpfen ſwerten. 

G 


781. Swinde waz daz geuerte 
auf der heide prait; 
die liechten helmen herte 
man mit ſwerten Durch ſneit, 
daz daz plut muſt dar auz ryuttett, 
alz ich mich an dem mere Fat verſynnen. 


782. In dieſem ſturme fraiſchlich(e) 


der do gie entwer, 


do kam der here Dietriche 

getrungen pitterlich dort her, 

der edel vnd der ziere: 

den hetten beſtanden edeler recken kein, 


783. Sie liegen auf in dringen, 
mit flegen ane zal; 
michek waz daz Flingen, 
daz velt allledy nach hal: 
ſie firiten, alz fie topten; 
bewegen waren die hoch gelopten. 


784. Der edel fonig von Nanifch lant 
hauwen begann, 
er frumt da nidder auf daz lant 
mangen vnuerzagten man 
tote vnd wunde, 
daz uch daz nieman recht vol ſagen kunde. 
785. Sinen ſchaden rach er tuwer 
mit eiſchlichen ſlegen, 
er ſlug vil ungehuwer 
guf die Ermriches degen, 
er rach ſich an in ſere, 
daz ſiez uberwunden niemermere, 
786. Frut von Tennenmarcken 
mit grymme Dort her gie, 


mit eynem ſturm(e) ſtarcken; 


ſolches wunder geſacht iv nie, 

alz von ſinen handen: 

än wider ſazzen fere die von Huniſchlen] ander, 

787. Er teng an finev beide 

ein waffen alſo breit, 

Davon nam den ende 

vil manig vede gemaitz 

er lieg dar naher ſtrichen, 

sr Fam mit flegen an den ſtarken Dietrichen, 
788, Die swene recken milde, 

Fine vnd auſerkant, 

die liezzen die ſchilde, 

ynd namen Die ſwert in bede haut, 

He begunden an einander kaufen: 

99 walten ſie ir Ichese heyde verkauffen. 


789. Mit grymmigem mute 
flugen fie dar, 
Die frechen helde gute 
namen veintlichen war, 
wa fie treffen Funden: 
fie vachten grymmeklichen bii den flundeit, 


790. Man Hort ir flege hellen 

uber perg vnd uber tal; 

die kunen vnd die fielen 

die flugen vaſt ane zal, 

daz im daz fuwer luchte: 

nu (en) weiz ich, waz dem Perner(e) beduchte, 
9. Do er ellermeiſt(e) mochte), 

n Fruten er do lief; 

er tet, alz im gedochte, 


er holt vz ſinem hertzen tyeff 


eynen ſlag ſo hertekliche: 
des engalt vil ſere Frut der riche. 


792. Er traf in mit dem ſwerte 

vaſte, ſunder melm, 

recht do er fin do gerte, 

quf den liechten guten helm; 

Der flages mocht er nit gelangen, 

im fprang daz blut auz zu den beyden augen. 
793. Ru merdet recht, was ich luch] fage, 

do der flag waz ergan, 

bier an ich uch nicht verdagle), 

Frut(e) der vnuerzagte man, 

der begunde zu hant vallen: 

dag erbarmet ſere ſinen recken allem, 
794. Er het ven fonig here 

fo hart niedder geflagen, 

daz er dar nach ymmer mere 

muſt(e) mere da von ſagen; 

ez waz vil nach geweſen fein ende: 

er rachte dem Bernere baide hende, 
795. Daz erbarmet alſo ſere 

den konig von Romifchle] Innt, 

er ſaumt(e) fich nicht mere, 

er zucket in anf (ſo) su hant, 

vor dem tut er in ernerter 

er ſtunt uber in felbe und Werte, 
796, Nu wiſſet Tes] ſicherliche, 

am wer daz nicht gemwefen, 

Frute der riche 

(der) wer nymmer (mer) geneſen 

vor den Dietriches recken: 

alſo erner(e)t (herr) Dietrich dem Then 























. 197. Den tugenthafften Fruten 805. Daz der vede milde 
bevalch er allle] zu hant e tot was; 
dem milten vnd dem guten, er gelag in dem ſchilde 
dem vnuerzagten Hiltebrant. laider tot auf dem grat. 
daz tet der Bernere owe, der grozzen hertzen ſwere: 
vmb daz, daz er an angeſt were. diſe not klaget der Bernere. 
798. Ru folt ie horen gerne 806. Alſo Morund der recke 
noch (mer) an dirre zlelit, den lin bet verlor, 
der werde vogt von Berne N: daz wolt mit truwen vechen 
fert aber widder in den ſtrit: ein recke vr erfor; 
ahey! ex Kiez im wol enblanden, $ dag waz Morolt von Eyierlande: 
er nam daz edel fivert zu beyden Hader, an ven (fincchen) Berner(e) er do rande— 
799. Gelich(e) eynem wurme, 807, Mit eynem guten marde; 
wer(e)t fin krafft, alz mir geſaget iſt, 
in dem herten ſturme 486. P. Morolt der ſtarcke 
(ertzaiget) er fin ritterſchafft; der ſchoz an der ſelben vritt 
er vacht vil menlichen: auf den Bernere, 
er wolt in dem ſtrit(e) nie man entwichen, daz waz im komen nach zu grozzer ſwere, 
800. In den ſelben zleſiten 808. Mit ainem ſcharffen gere, 
da ſach her Dietrich vnmaz (ik) lichen prait, 
zwen recken dort her ſtriten; der zu baiden eckken 
da begund er gahen ſicherlich: vil grymmeklichen ſneit: 
owe! da ſah er an den ſtunden nu gelaubet mir ver mere, 
den einen recken (harte) fere wunden, do nert(e) got den (werden) Bernere. 
801. (Mer devfelbe wäre, 809. Der werde vogt von Perne 
den er da wurden fach, der waz such nu an in Fomen, 
das ift mir ein Fundes märe, er wolt ſich rechen gerne, 
als vnns das puͤch fach) zu banden henden het er daz fwert genomen, 
o we! in waz es ficherlich(e) 3 [warn] er waz erzurnet fere: 
von Lunders der fiarde Helff(e)rich(e). daz uber want Morolt nymmer mere; 
802. Der in do het beſtanden, 810. Er ſlug in ob dem ſatel bogen 
daz waz ein heit gůt, durch den halſperg, 
vnuerzagt von ſinen handen, daz han ich nit gelogen, 
Morunch hiez der helt hoch gemut: er ſchriet in tyeff im daz verch, 
o we! ia het er Helfrich daz er bij der ſtunde 
zu tode erſlagen, wan daz ez wande her Dietrich. von der ſtat nyemer me kam geſunde, 
803. Dem edeln Bernere 814. Gonther von Rine 
wart aus der mazzen gach, I mit einer breyten ſchar, 
do er funderbere auf die truwe mine, 
Helfricheen) in den noten fach, der waz auch Fomen dar: 
owe! do Tief der auzerforn(e), ale omwe! der furt(e) die vil kecken, 
er nam daz ſwert mit grymmigem zorn(e); die war(e)n zu ir(e)yn handen welrecken. 
804. Als er aller meyſt kunde, — 812. Rvdiger der. marchman 
flug er ainen flag und auch her Dietrich, 
Morungen an der Funde, die ranten Guntheren an 
(daz er) geftradeter vor im lag; : mit manigem recken Fobelich 5 
owe! da nahent im der ende: siwe! da ging es an ein hauwen: 


.® fing in durch den helm (vntz) auf die zende, daz bemweinten feit Die wunder fchonen vrauwen. 





313. Die ſper fie auf ſtachen 
nit Erefften, dag iſt war, 
die ſcheffte fie zubrachen, 
bedenthalben in der fchat, - 
mit geymme fle dar rucketen, s 
Die ſcharffen fwert mit zorn fie zuckeken 


814. Aller erſt wart hert der ſtrit 
daz wiszet ficherlich, 
zu famen truck fie der nfelit, 
die hoben reden ellens rich; 
ſie bewagen ſich (des) gutes, 
fie waren auf ein ander grymmiges mites 


815. Aller erſt komen mit ſchalle 
zu ſamen die her, 
die kunen recken alle 
die griffen vaſtce) zu Der wer, 
mit grymmigem zorn(e) 
vachten alreſt die recken vzerkorn(e). 


816. Sie liezzen dar klingen 

mit eyſlichen ſlegen, 

michel waz daz dringen 

von den recken vz gewegen; 

owe! ſich hub allreſt ein ſtriten: 

man fach daz blute in tal vnd an lediten 
347. Harte vaſte rinnen 

hin vnd her; 

fie ſtritten an(e) ſinne(n), 

an waz zu ein ander ger; 

o we! vil michel waz die ſwere: 


fie machten aller erſt vil mangen] ſatel lexe 


818. Plutick ward die heyte 
von manges mannes plut. 
v we, der grozzen leyde! 
mich ruwet manig helt gut, 
der da nam den ende: 
nn bittet alle, daz got Ermrichen ſchende 
819. Gelich(e) fie ſich wagen. 
fur vnd widder(e); 
tot fie aelagen 
auf dem wal leyder ſidder(e); 
vil michel waz die freyfe: 
Dez: wert feit maniger armer weise, 
820.. Die fwert von ivcen) handen 
entwer vaſt(e) flugen, 
zu ſtrit(e) ſie ſich wanden, 
die ſcharffen waffen ſie zugen, 
tie ſlugen durch, Die, ringe: 
nieman ich. fin Sehen auz Dinge: 


n 
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821. Sie ſlugen durch die haubet 
die hir(e)n recht entzwai, TEE 
fur war ir daz gelaubet, —J n 
daz plut durch Die wunden tat. 
ome! der inmer der waz veite: 
da ſturben die frunde vnd die gefte, 


822. Sie worchten bij den Ba 
Die tinelichen werch; 
fie ſlugen tyefle) wunden 
Durch manigen heiten halfyerg: 'i 
ez wart bij niemans ziten 
ſo manich man erſlagen in ſturm vnd in ſtriten. 


823. Sie ſtriten alſo lange 
her vnd hin; mar 
fie wurben mit getwange - 
vmb einen inmerlichen gewin; | Be 
fie ſlugen an einander vafle: 
daz wilde fuwer von iven augen glaß(ey 


824. Zu leben nieman gerte 

auf dez ſtreites zil; 

mangen man da werte 

der ſtarden wunden alfo vil; 

neit fie auf einander tungen, 

die fwinden flege fie grymmeklichen ah, 
825. Durch helm vnd durch hirnſchal 

wurden flege var aeflagen, 

vntz anf den druzzel zu tal, 

Du waz Wappen vnd klagen, 

die ſper durch hertze geſtochen, 

die ger in tyeffen wunden ab gebrochen· 
826. Nach des todes ende 

wurben ſie zu hant; 

mit manlicher hende 

fie ſatzeten die vil ſperen pfant 

die erloſet wurden niemer mere: 

(nu) ruwent mich die edeln recken here. 
827. Mu vernemet mit guten ſitten, 

waz ich uch ſagen mag, 

die her hetten mit einander geſtr en 

recht ung an den zweiten tag: 

recht an dem zwelfften morgen 

diefe mere fage ich uch vnuerborgen, 
828. Da waren bedenthalben 

die her nache erſlagen; 

fie muften ſich mit pinte ſalben, 

die recken Eune zu den zagen; j * 

owe, der ſtarcken vnmuzzen! t 

Die roß waren tot; do ſtritlen ſie zu den fuſſen. 











829. Herte widder herte 337. Heyme und Witigeyſen 
sie do vaſte entwer, ; ; die hetten under iv pflegen, 
- fivinde konz daz generte, 87 6. dez wil ich uch bewiſen, 
die vachten hin, fo dieſe her: Nas wol achtzehen tufent Degen; ” 
owe! der folt wart geben jamerliche ahey! daz waren helde ſtete: 187.08, 
yon dem vnuerzagten Dietriche, die flugen durch die ide, daz ins slite dar auz ſchrete. 
830. Mit grymmigem zorn(e) 838. Haime vnd Witigeyſen 
hub ſich der ſchal; die leiten die ſchar; 
die recken auz erkorn(e), nu wil ich uch bewiſen, 
die tung(e)ten vaſt daz wal wer gegen in Fam, daz iſt Want, 
mit manigen edeln toten: daz tet Rudiger der milde, 
da wurden hende und haubt abe geſchroten dem volgeten ſechzehen —— ſchilde. 
831. Leyt waz Ermrichen, 839. Die trugen in irn handen 
michel waz ſin klagen; mangen ſcharffen ger; 
er rieff gewalteklichen, vil wenig fie befanden 
alz ich uch (nu) wil fagen: barmung noch hertzen ſer: 
nu wolauf, alle die mynen, die kunen Mbedungen 
ie ſlacht Dietrichen vnd alle die ſinen!“ harte vaſt gegen ein ander drungem 
832. Sturinger der mere 840. Here Heyme der mere, 
zu Ermeichen ſprach: | H dag dun ich uch befant, 
„auf den Bernere 2 f der truck ſunderbere 
ſol nieman weſen ze gach; Ermriches vanen an der hant: 
ia hat er vil noch rechen, (ahey) die ſchilt fie bij riemen wingen, 
die erwernt ſich der ſtarcken vnd der kecken // bedenthalben fie zu fuzzen gingen. 
833. Do ſprach konig Ermrich, 841. Heyme vnd Rudiger 
alz ein witzig man: lieffen bede an ein ander as; 
waiz aber yeman ſicherlich, 3 gebitten wart Da nit mer, 
wie vil mag Dietrich noch Inte han?“ Es da wurden wunder getan: 
do fprach mit gewalde <abey!) zu famen fie da fliessen, 
her Heyme der ſtarcke und der palde: ' ; grymmeklich fe auf ein ander miezzen. 
834. „Wilt du daz horen gerne— 842. Es mocht vor ieren herten ſlegen 
konig Ermrich der ſtahel nicht geſtan; 
ez hat der vogt von Berne ſie begunden die bot legen 
wol viertzig tuſent volleklich, mit ſtarcken wunden freyſam: 
(ahey!) vnd ſint auch daz die beſten, (ahey) die recken ellensrichen, 
in herten ſtriten die vil not veſten.“ — (die) ſlugen auf einander keuͤfelichen 
835. „Daz wer ein michel wunder, 843. Daz vil grymmige plut 
vond ein ſtarcke ding;“ durch die ringe (Üran(g); 
ſprach Ermrich befunder ſie hetten zornigen mut; 
„wer ſolt(e) mit in haben gerinch? Der firite waz vnmazzen lang: 
owe! fo tft myn her gar kleine, an einander fie vil Fleine ſchonten, 
ſo gebar(en) wir gegen in gar — mit tyeffen wunden fie vil vaſte lonten 
836. Sie ſigent mit gewald 844. Sie ſlugen durch die vinge, 
vaſt gegen vns dort her; recht(e) day ez branz 
nu ſchaffet day helde balde, & nieman ich vz Dinge, 
Der ſturm get ietzund vaft entwer; da ſtarb man widder manz ' 48H5d, 
nu wert uch wait, ir reſſen: die halſperg ſich eutranden, 


ung beſten(t) Die kunen wider ſaͤſen daz plute ran in nidder vz den handen, 





845. Divre firit herte 
wert vntz auf mitten ing; 
Heyme der ſtarcke 
ſigelos da gelag: 
ſiner achtzehen tuſent man 
der kam(en) nun zwelff von dan— 


846. Sie lagen u 
daz wil ich uch Tagen, 
fie Heten fich vergoften 
vnd vil fere hin widder geflagen: 
ez gelangen da die kecken, 
ez lebten nuwan ſechzehen Rudigeres recken. 


847. Haime daz wal rumte, 
da er den ſig het verlorn, 
nicht lange er ſich ſuͤmte, 
hin floch der recke vzerkorn; 
er ſaget Ermrichen: 
„wir fin ſigeloz (worden) ſicherlichen.“ 

848. Wernher von Wernheres marcke 
der ſchonte ſein nit mere; 
zehen tuſent reden ſtarcke 
die volg(e)ten dem furſten here: 
owe! die wolten Ermrichen 
helffen auf den kunen Dietrichen. 

849. Sie drungen mit ſchalle 
auf den brgiten plan, 
neben einander alle, 
vafte gaben fie began: 
owe! da hub fich ein friten ; 
fie komen zu ſamen an einer Ileliten. 

850. Wer gegen Wernher Fame, 
daz wil ich uch wizzen lan, 
daz tet der finrdle) Wolffhart, 
vnd mit im zehen tufent man; 
beya! dag waren Die kecken: 
da kamen alreſt zufamen wel reden. 

851. Sie liezzen ins enplanden, 
alg mir iſt gefeit, 
dem herken, den handen; 
zorn widder gorn da ſtreit. 

o we! dez engulten fie vil tuͤre: 
ir flege die waren ſwinde und vngehure. 

852. Sie flugen durch die Fopfe 
ond Durch die beim Tiecht, 
daz fi nidder vielen; 
dez en miſſag ich wicht; 
owe! vil tief waren ir wunden: 
fie ſchrien alle waffen! bij den ſtunden. 


853. Ffur vnd widder(e) 
daz fuwer vaſt(e) ſpranck; 
die toten vielen niddere, 
der tot fie iemeriichen twang: 
(awe)) alſo kuren fie den ende. 
mort begie Wolffhart mir ellens hende. 


854. Laut(e) bii der ſtunde 
Wolffhart ruffen began, 
alz er aller maiſt kunde: 
„nu wert uch, Ditriches man} 
wir mogen micht entrinmen: 
ia fan niemant Fomen lebentig von hinnen. 


855. Davon geltet uch willielichen; 
da iſt nicht anders an; 
ir lat dar naher ſtrichen,“ 
ſprach der vnuerzagte mar 
„ir tunget vaft die wilde, 
werffet von den handen die fchilde, 


856. Vnd ment die ſwert mit krefften; 

geraten fihe uch dag: 

wir muzzen ung beheffteit, 

ez en kam vns nie baz.“ 

dez volgten ſie im alle, 

fie lieffen dar mit einen grozzen ſchalle. 
857. Alſo taten her engegen 

die Ermeiches mai. 

die Funen Dierriches Degen 

(Die) ſlugen, daz daz fuwer branu 

auz den heimen vaſte, 

fie ſlugen recht(e) daz ez fere glaſte, 
858. Die reden vzerkorn(e) 

(die) heten ſich bewegen, 

mit grymmigem zorn(e), 

die ſtarcken Dietriches degen, 

die ſtriten manlichen: 

fie rachen ſich an dem vngetruwen Ermrichen. 
859. Do ez nahen begunde 

zu der nacht dan, 

owe, der laiden ſtunde! 

da gelagen vrunt vnd man 

ale tot nidder(e): 

daz woltle) rechen Ermrich ſidder(e) 
860. Dil vaft an dem yon Berte, 

als ich vernomen hatt. 

nu ſolt ie horen gerne, 

wie mir kunt iſt getan: 

alſo die naht komen folde, 

und daz der tag yon dannen fchenden molde, 




















| 861. Wernher von Wernheres march— 
dar zu alle fin man, 

waz daz nicht ein iamer ſtarck? 

die muſten da beſtan. 

Damit waz ez alles ergangen: 

Ermrich waz mit laide vmb(e) vangen. 


862. Die dannoch lebentig waren, 
die huben die flucht dan; 

man ſach da gebaren 

manlichen nieman; 

von dannen ſie (da) gachten, 

zu der ſtat fie baldeklichen nachten, 


863. Hyn floch der konig Ermrich, 
daz tun ich uch bekant, 
vnd auch Sibech, ſicherlich, 
an den Fam Ekkehart zu hant; 
daz kam im wol zu mazze: 
er vieng den vngetruwen auf der ſtrazze. 


864. Als er in het gevangen, 
der kuͤene Ekkehart, 
er ſprach: „nu müſtu hangen; 
au wol mich dirre raiſe vart! 
nu ſint gerochen myn her(r)en: 
nu fan mir nymmer mer leides nicht gewerren.⸗ 
865. Nu horet ſicherlichen 
noch grozzes wunder ſagen: 
auf der flucht ward Ermrichen 
neun hundert man dannoch erfingen, 
owe! in Elnge ich Flegelichen, 
daz fie nicht felbe ſlugen Ermrichen, 
566, Nu horet dieſe mere,, 
die ich tun bekant: 
Ekkehart der lobebere 
der het(e) Sibechen allle] zu hant 
twerchs vff daz roß gebunden, 
er furt im nacht durch das her bij den ſtuͤnden. 
867. Vro wart der Bernere, 
ein ende nam der flrit, 
do kurtzet ſich fin ſwere; 
da gebot er bij der zit 
den iungen und den alten, . 
dar zu den pleiden zu den palden: 
868. „Nu get ir recken überall, 
balde an dirre finnt, 
und fuchet Die tod(t)en auf dem wal; 
vnd vindet iv yeman under in wunt, 
ſo hebt fie v5 dem plute. 4 
daz taten fie allle zu hant, Die helde gute, 
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369. No horet vorbas me(re) 
von weiten und von lagen: 
groz waz die herkenfere, 
do man die toten ſach tragen 
an die truhen vz dem bfute, 
in der zeit kam Elfan der sie. 


870, Als in der vogt von Bere 
nidder baizzen fach, 
nu folt ir horen gerne, 
wie autlichlen) er ſprach; 
wol envhieng er in von verren; 


fin erfie vrag(e) daz waz vmb die here: 


871. „Sage an, here Elſan, 

auf die truwe dein, 

Der vragle) mach ich nit rat hat, 

wie fiet ez vmb Die heren mein? 

wie gehabent fie fich beyde? 

troſtce) mich nach mynem hertzen leyde.“ 
872. Ilſan der gute 

ſinen heren an ſach, 

mit trurigem mute 

er zu dem Berner(e) ſprach: 

„here, nu vraget mich nicht mere: 

ich han verlorn die tungen konige here; 
873. Vnd meinen junderen, 

den Tieben bruder dein. 

in fol aber nicht gewerren, 

des wil ich got getrumen(d) fein.’ 

o we! al er vol fager daz mere, 

do begund auch wainen der Pernere. 
874. Sin hertz(e) wart erſchredet 

mit ruwen alzuhant; 

der vane waz geſtecket 

auf daz wal in den ſant; 

o we, der klegelichen mere! 

mit ſuftzen ſprach do der Bernere: 
875. „Herre, iſt aber hie ye man, 

der icht wizze vmb die kint? 

mich muz des michel wunder han, 

daz fie bii dem vanen nicht ſint. 

owe! ſtund ez nur vmb fie rechte!“ 

do hiez er gahen ritter vnd knechte: 
876. „Nieman ſol erwinden, 

mag(e) und man; 

ez muz mir nach den kinden 

an ale myn ere gan: 

o we mir ymmer mere! 

nu verluzze ich (aller) erſt gut vnd ere.“ 


188. 


5877. Do der Bernere 

alfa Fingen vegan, 

Do kam mit beugen fwere 

—— der kune man: 

o we! do viel ver recte ſtarcke 

vor tod nidder von ſeinem marche. 
878. Die ſeinen hende baide 

zu ſamene er tuwer lug 

mit iamer vnd mit laide, 

da(rzu) in fin hertz(e) [hin] truch; 

ſprechen er begunde 

mit wainunden augen vnd mit klagundem munde. 
879. Der edel recke mere 

vie ſich ſelbe in daz har. 

daz geſach der Bernere, 

do lieff er baldelich(en) dar, 

(swel) der edel furſt(e) rleliche 

fprach zu vem Einen Helph(eriche: 
880. „Sage nn. beit gute, 

waz tft Dir geſchehen? 

du klageſt mit trurigem mute; 

ia, here, waz haſtu geſehen? 

daz weſt ich vaſte gerne.“ 

do ſprach her Helphrich widder den vogt von Berne: 
831, „Wizzet ir nicht der mere, 

vogt von Romiſch riche, 

vnd auch die hertzen ſwere? 

die iungen konige lobeliche, 

die ſint erſlagen baide, 

vnd uwer pruder Diether, auf der haide.“ 
832, No horet endelichen, 

wie ez da geſchach: 

von Berne der riche 

Das bar vz der ſwarten brach: 

„owe mir ymmermere! 

allerſt han ich verlorceyn gut und [alle mein] ere!“ 

883. Zu dem guten marche 

ev balde gaben began; 

do volgten ym vil ſtarcke, 

bede, mag vnd man; 

owe! gahen er begunde, 

do er die heren vant tot wunde, 
854, Bij Naben auf dem fande 

Da Tagen Die Fint: 

uber fie (ge)rande 

her Diteiche, der filch] vach fint, 

„owe!“ mit trurigem mute, 

mit truwen fprach ver (edl) heit gute. 
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835. Do waz auch Fomen Rudiger, 
vnd Gotel der marchman, 
vnd ander manig recke her, J 
dez ich genennen niene kan; — 
o we! bij handen fie fich viengen,  » 
uber ir lieben heren ſie da giengen. 


886. Dar viel der Bernere 
auf die heren ſein, 
mit klegelicher ſwere, 
im wart da iamers (not) ſchein; 
o we! er kuſt ſie in die wunden: 
„nu han ich aller erſt mynen iamer fanden! 


887. Er nam die hende baide, 
in die augen er ſich ſlug: 
„owe grozzer leide! 
daz mich myn mutter ie getruck, 
daz muz(et) got erbarmen: 
beſchuff nie deheinen man ſo armen 


888. O we, und ymer ach, 

Das ich Ye wart geborn!“ 

Das bar er auz der ſwart(e) prach, 

Der edel recke auz erkorn, J 

vil ſere er weinen begunde: — 

„nu ſei verfluchet die zit und Die ſunde 
889. Vnd ſihe verfluchet der tag, 

ſprach her Dietrich 

„da myn geburt an lag! 

daz ruwet harte fere mich. 

oe, wer fol mir nulwe] getraumwen ? | 

wen man ez nu Inget fenumfe) Helchen myner frauwen, 
890, Die ſpricht mir auf myn truwe 2 

binnen fur ymmer me, 

owe der bergen ruwe! ; 

mir iſt wirfer dan(ne) we.“ 

owe! er kuſt die heren baide: 

„nu geſchach mir dei mynen tagen nie ſo leyde.“ 
891. Do ſprach der margraf Rudiger 

widder den Fonig von Romiſch lant: 

„te mogt wol klagen ymmer mer; 

uch hat got hohe gepfant. 

o we! nu ruwet ir mich ſere: 

Huniſche lant geſecht ir nyemer mere.“ — 
892. „Awe mir armen Dietrich(e) 

o we vnd ymmer we! 

vnd verluzze ich Huniſch (riche), 

war zu pin ich ymmer me? 

owe! myn iamer der iſt veſte: 

got fuge, daz mir dag hertze) ſchire ab er 


—— 
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| 893, - Zu dem herken ex jere 
ſlagen fich began: 

„got, ducch diner marter eve, 

vnd durch daz plutle], day von Dir ta, 
nu la mich ietzund ſterben 

vnd dez grymmigen todes verderben!’ 


s94. Hende und fuzze 
grymmen er began: 
„got mich toten muz(e)⸗ 
“ feit ev mir nicht eren gatt, 
und gefchende mih an dem ende!’ 
er begunde bizzen in arme vnd in bende. 


895. „Ich bit dich, mutter vnd mait, 
foniginne von himel richle], 
daz ir bedencket myne lait.“ 
ſprach der here Ditrich 
„waffen! hute und ymmer mere 
ſei geſchriecr)yn vber myn lip vnd vber myn ere!“ 
896. Ein gliede vz ſiner hende 
bizzen er began: 
„got mich ſchiere ſchende, 
vnſelde ſei mir aufgetan! 
niemer mer werde ich geheilet, 
elle freude ſei mir widder tailet! 
897. Dez bit ich flizzekliche, 
heyliger got, 
ich armer Dietricher 
ez hat der tuuel finen fpot 
"aller erft vz mir gerichtet: 
vnſeld(e) hat ſich zu mir gepflichtet. 
898. Mein wirt nu niemer mere 
in dirre welt(e) rat; 
welches ende ich (hin) kere, 
man ſprichet an ießlicher ſtat, 
nahen vnd verren: 
ſehet, daz iſt, der verraten hat ſinen heren! 
899. Das ſprechent fie alle glich(e), 
wie vnſchuldig ich bin. 
owe, armer Dietrich(e)! 
wo wiltu nu keren hin? 
wie fol ich nu gebaren? 
däaz wolt got, wer ich tot vor manigen iagren!“ 
900. Die tungen Fonige tumbe 
nam ber Dietrich, 
er ker(e)t fie bede vmbe, 
er fach ir wunden frenfchlich: 
owe! da wart im erſte Inide, 
au mercket vechtle), way ich uch beſcheide 
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901. Er ſchauwet die tyeffen wunden, 
die waren hart(e) weit; 
er ſprach an den ſtunden: 
„ich ſich day wol in dirre zeit, 
mit eynem kurtzen worte: 
die wunden ſint geſchehen mit Miminges gute, 


902. Geſlagen vnd gehauwen, 
daz iſt mir wol bekant. 
ich wil Des got getr(a)uwen, 
er werde dar ovmb geſchant: 
o we, verworchter ubel tete! 
daz wolt(e) got, daz ich dich bei mir hete. 


903. Da vuͤr gert ich nicht mere;“ 

ſprach her Dietrich 

„mein(e) hertzen ſwere 

Die gereche ich vil gewißlichle)]. 

nu lazze mich got nicht erſterben, 

ich (en) muz(e) noch ſig an dir erwerben.“ 
904. Daz ich uch nu beſcheide, 

daz iſt die warhait: 

dem Berner waz ſo leyde, 

alſo hat man mir geſeit, 

daz im auz beden augen 

daz blute ran, dez bin ich an(e) laugen. 
905. In dirre hertzen ſere, 

die her Dietrich 

elaget Rudigere, 

do ſprach der margraf lobelich: 

„vil edel vogt von Berne, 

mocht ich uch gehelffen, daz tet ich bil gerne,’ 
906. Hin gie der Bernere, 

do er finen bruder vant; 

füch hub ein vngebere 

von den reden alzuhant; 

owe, wer mocht(e) daz gelazzen? 

da waz michel weinen an(e) mazzen. 
907. „Nu breit(et) ſich myn werrem, 

vnd mer(e)t ſich myn klagen: 

owe! bruder Diether, her(v)e, 

daz ich nit lige bei dir erſlagen, 

daz elage ich got vil ture.“ 

im waren die augen rot, alfam ein fuwer. 
908. „Here got, bedencke 

du meine grozze(n) not, 

den lip mir nicht. (be)krencke, 

vnd la mich e nicht ſterben tot, 

uns daz tch mich gereche. 

ich watz (nit), waz dar vmb ich mere freche, 

H 
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909, Meiner vreuden oſtertag 
Die han ich nu verlor; 
o we! waz tugent an dir fag, 
üunger recke vzerkorn, 
wie hat mich got von dir geſcheiden! 
mir mug myn Ieben ymmer (mere) leydem 


910. Vreude vnd wunne 
die iſt mit dir gelegen: 
du werld)] myn erſtes kunne; 
o we, wie ein volck degen 
auz dir gewachſen were, 
mir zu troſt(e)!“ ſprach der Bernere, 


912. „Diner Int vnd Diner mage 
wer[t) du ein meyen tag, 
der milde ein geliche wage; 
ahey! waz din herke tugent pflag, 
o we! daz iſt nu gar zurgangen: 
au bin auch ich mit iamer vmb(e) vangem 


912. Du werlt] der tugent haye 
ſchilt alle zit, 
dar zu ein pluender maye: 
owe, wie dag nu nidder Mit! 
nu geſicht man nymmer mere 
von Dir (weder) tugent noch ere.“ 
913. Sich ſelbe(n) bii dem hare 
mit handen er fich vie, 
er rauffte fich zware. 
ſo getan klage gehort ich nie 
in allen mynen ziten. 


in der vriſt da ſach man Witigen rleſiten; 


914. Vaſt uber die heyde 

gahen er began. 

in dieſem hertzen laide 

ſprach Rudiger der margman: 

„o we, wez heitet ir, vogt von Berne! 

weit ir ſchauwen uwern veint gerne, 
915, So gahet zu dem march(e) 

vz erwelter degen.“ 

vff ſprang der ſtarcke; 

dm waz berait zu den: wegen 

Valch(e) daz roß gute: 

dar auf ſaß er mit pitterm mute. 
916. Sin lait begunde in griffen⸗ 

grymmick wart ſin zorn: 

do liez er nidder ſliffen 

dem roß in Die ſiten die ſpornz 

owe! da veit ev auf die heyde: 

do ſach er, baide, Liebe ynd lang 


299, 0. 


917. Welhes daz liebe were 
daz er do geſach? 
daz iſt mir ein kundes mere, 
recht alz ez da geſchach: 
daz liep waz am den ziten, 
daz er Witigen fach vor im riten. 


918. Da waz daz (day) laide, 
daz im (da) widder gie, J 
daz er ſin heren baide 
vnd ſinen bruder tot lie: 
owe! daz waz ein groſſer gebreſte; 
er ſprach: „armes hertze, daz du piſt fo veſte 


919. Da ſaumt(en) ſich nicht mere 


‚die Etzelen man ' - 


nit ſampt Nudiger[e), 

vaſt(e) gahen man began. 

we! im waz von herken laide: 

fie mochten dem Berner nicht gevolgen auf der beide. 


920. Sie muſten bie befiben, 
daz fage ich uch vor war, 
ber Dietrich begunde dar tryben 
daz edel roße funderbarle]: ; 
ahen! der edel vogt von Berne 
der het ot Witigen evritten gerite, 
921. Day edel roß Tief vaſte, 
willich waz fin mut; 
daz wilde fuwer glaſte 
von den yſen, alz ez dicke tut. 
o we! do klaget der Bernere, 
alz mir iſt kunt daz mere. 
922. Ruffen er beguͤnde 
Witigen faſt an, 
alz er nllermeiln]ft kunde: 
„nu beyte ellens richer man, 
durch willen aller frauwen, 
la mich (durch irn willen) din manheit ſchauwen 
923. Biſtu ein welrecke, 
ſo leſtu dich erbitten, 
in ſcharpfen ſtriten kecke, 
nu erbezze mit manlichem ſitten, 9 
vntz daz ich Dich errlalite. 7 — — 
„ich behute daz wol,“ dachte Witige ‚Ah ich — 16 | 
924. Her Dieterich rief ſere | 
ober fchildes rant: i % 
„nu beitle), degen here,’ 
ſprach her Dietrich zu hant 
„durch willen aller meide, 
daz ich am. ſtreit alfo von dir icht ſcheide.“ 
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925. Und gedencke daran, rede, 
durch die tugend(e) din,’ 

ſprach von Berne der fede 

„daz Du der kunen eyner wilt ſleſin 
in ſturme(n) vnd in fleiten: 

biſtu kune, (ſo) ſoltu mein biten.“ 


926. De lenge(r) fo ie mere 
(her Weitege) von im reit; 
er vorcht in harte fere, 
alfo bat man mir gefait, 
er getorſt(e) nicht gebſeſiten. 
do rieff her Dietrich aber bei den ziten:? 


927. „Awe, MWitige, her(n)e, 
nu tu, alſam ein man, 
. und gedende dar an verre, + 
waz du manhait haſt getan, 
vnd beit myn auf der haide, 
vnd ſcheyde mich von mynem hertzen layde, 


928. Daz ich von dinen ſchulden 

hie entpfangen han; 

ich muz iamer dulden, 

das haſtu mir al(le)z getan: 

o we! nu erbaisit], helde gut(e), 

vnd erloſe mich von trurtgem mute. 
929 Ich man dich Karte verre, 

durch alle ritterſchafft, 

ſage an, Witige, her(w)e, 

durch din manliche krafft, 

dez ich dich nu vrage, 

ia bit ich Dich, daz Dich dez mit betrage, 4 
930, Mit diefem finrfen mere 

wolt er in auf han, 

Der edel Bernere: 

do mocht fein leyder nicht ergan: 

owe! her Witige waz im zu wife; 

er fprach zu Rienolten harte liſe: 
931, Lieber ohem minelr]; 

au gahe fur dich hin, 

ia furcht ich fere din(e); 

gar an angeſt ich ſelbe bin; 

mochteſtu nun komen hinnen: 

ich geneſe wol, alz ich mich kan nn en. 
932. Der edel Bernere 

enffen began: 

„edel Degen mere, 

wurd Du ie ein Fune malt, 

fo erbeiz(e) zu mir nidder(e): 

ich weiz wol, ich kom niemermere wihder(e),d 
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933. Witige wolt nicht beiten, 
daz waz dem Berner leit; 
an den ſelben zeiten 
ſprach von Bern der vnuerzeit? 
„owe vnd (ame) ymmer mere!“ 
alſo ſprach von Berne ver here. 


934. „Nu ſage an, her Witige, 
wie werten ſich die kint? 
die von dinen ſchulden (e) 
auf der heide erſlagen ſint: 
owe! daz horte ich harte gerne, 
woldeſtu mir ez ſagen.“ ſprach der vogt von Berne. 191. b, 


935. Waz hetten dir gu leyde 
die heren getan, 
den du auf der heyde 
ir leben haſt gewunnen an? 
owe, waz vechelt] du an den Finden? 
nu mag (ot) ich Dich leyder nit vinden, 


936. Nach mein feldes mute, 
alz ich dez willen han. 
noch beite, helde gute, 
du geſigeſt mir werfichen an; 
ich pin tod in liden vnd in henden: 
ob du micht beiteft, fo mug Dich got ſchenden! 
937. Sant Gangolf vnd Sant Jene 
die muzzen dir bii geſtan! 
owe, nu fint din Doch zwene:“ 
ſprach der ellenthafte man 
„bein, mu fera, belt, kere! 
flechit du mich, des haſtu ymmer exe, 
938. Berne und Meylan 
(das) wirt dir gegeben, 
dar nach alleg, daz ich han; 
vnd benymeſt du mir daz lebeit, 
79 wirt die Nomifchle] riche 
Vediflichen.  fprach her Dietriche, 
939, ,,Nv Fere [her widder], heit mere, 
durch alle werde wip;“ 
ſprach der Bernere 
„ich weiz wol, daz du mir den lkedip 
beniemeft auf der heide: 
nu fcheide mich von groggem hertzen leide. 4 
940, Do fprach der belt Rienolt 
zu Witigen alguhant: 
„na dien(en) wir der frauwen folt, 
augerwelter wigant: 
waz wirret uns daz bit[t]en? 
er Fan uns beiden niemer geſtriten.“ 





== 60 

Hai, Witige der ſtarcke : 949. Rienolt, helt guter a 
zu Rienolten fprach: nu muz got pflegen dleſin; 
„nu gurte dinem marde, vnd wereſtu myn vatter oder myn mutter, 
vnd la dir hinnen weſen gach, ſo muſt ich doch din ane fin. 
und ſaumen vns nicht mere, owe! ich ungern von dir fcheide, X 
oder wir verliefen beyde leben vnd era. 491, hin rait er, und belaip Rienolt auf der haide, 

942. Dnerkomelicheln] 950. Dy erbeiset zu der erde 
ſprach Gem) Rienolt: Rienolt der wigant, 
„ich nem nicht Romiſch rich(e), der edel recke werde 
vnd (dartzuͤ) aller Kriechen golt, gurt(e) finem roſſe alzuhant: 
daz man mich an fluchten funde: dar auf ſaz er manlich(e): 
ach wil benamen beiten hie zu ſtunde.“ — do waz auch komen her Dietrich(e). 

943. „Naina, lieber oheim (min), 951. Sper, helm vnd ſchilt, 
daz entun nicht; alz mir iſt kunt getan, 
nu la dir daz geraten ſin, daz het der recke milt 
vnd wiz, daz dir liebe da von geſchicht, anf dem wal dort verlan. 
au volge mir, recke here, dar traib Rienolt der mere, 
oder wir gefehen an einander niemer mere.“ — mit dem ſper traf ev. den Bernere; u 

94, „Daz fei, aly got woche, 952. Durch dag flarike herinier — 
ſprach her) Rienolt ver wigant er daz ſper ſtach, 
„Witige, trut geſelle, daz ſolt iv gelauben mir, 
ez muz verſuchen myn hant zu den ſwerten waz in gach, 
an dem Bernere“ — die roß ſie zuſamen trugen, 
„ſo pfleg din got!“ ſprach (Weittege) der mere, mit den ſwerten ſie auf ein ander ſlugen, 

945. Do ſprach aber Rienolt, 953. Daz daz wilde fuwer 
Witigen ſweſter ſon: vz den ſwerten ſprang. 
„gedencke, lieber oheim, von Berne der tuwer 
fliehen iſt nieman kein frum. daz wappen grymmeklich twanck, 
Hheya! nu beyt(e), recke mere: mit manlicher hende, 
in ſlahen wir benamen den Bernere.“ er ſlug Rienolten durch den helm. vntz anf die zende; 

946. Witige ſprach mit zorne: 954. Daz der recke mere 
„du redeſt, ſam ein kint, von dem flage groz 
recke auz erkorn(e), mit klagelicher ſwere a 
du weift nicht, wie dez Berners ducke fint: tot von den volle ſchoz: 
zwei nu ſechſtu, wie er limbet, owe! do geſchach im nie fo Inide. 
recht alfam ein huz, Das da prinnet.“ — ber Dietrich wait nach Witigen auf der heine, 

SAT: „Daz iſt nicht ein wunder;“ 955, In begunde griffen 
ſprach Mienolt der degen ein vnmazlicher zorn, 
„wir ſlagen in beſunder; do liez er nidder ſlleſiffen 
ane ſchaden auf den wegen dem roß in die ſiten die ſporn, 
getarſt nur da gebiten: auf die heyde er kerte 
nu ſich ez an, ich wil ain mit ym ſtriten. “ nach Witigen, alz in fin hertze lerte 

948, „„Ich ſihe wol, trut neue myn, 956. Laut rufen er begunde, | 
du wilt hie beflan: der Fonig von Romiſch lant, 192 a8 
nu muz ich) mich bewegen Pin; alz er aller meiſt kunde: 
da iſt nu nicht anders an. „nu beite, Witige, ein wigant, 
erkandeſt du, recke mere, und hore meine mere: 


Dietrichen, alz ich, du Auheſt den Bernere. 191,4, in han ich gerochen ein wenig myner ſwere 





* 


957. Wer die nu, heit; leide, = 965. Die nam den belt iarikeil, 
fo recheſt du din not: : fie firet im mit iv Dan, 
Rienolt anf der heyde mit ſamt ſinem marde, 
der Fit von mynen handen tot; fie nert(e) den (vil) kunen matt, 
biſtu ein recke mere, ſie furt in da zu ſtunde 
ſo richeſtu in.“ ſprach der Bernere, mit ir nidder zu dez meres grunde, 
958. Je lenger ſo ie mere 966. Do fin der Berner(e) 
Witige gaben begait, nie mer vor im fach, 
Schemmingen mant er fere, vil michel wart fin fmere, 
alz ich (für war) vernomen han. wan im mie Inider geſchach 
owe! daz fach vil ungerne i bii allen finen ziten: 
der vnuerzagt(e) vogt von Berne, er begund nach Witigen in daz mer viert, 
959, „Amſe und lindes hew 967. Daz tet der reife mere, 
daz wil ich dir geben, vntz an den fattel bogen, 
domit ich dich wol gefrew,“ Re der edel degen here, 
ſprach Witige „vnd nerfi du mir daz lebeu.“ daz iſt nit gelogen: 
owe, ſein ſprunge waren wite, owe! da muſt er widder keren; 
er trug in von einem herten ſtrite daz begunde im fin hertze vaſt(e) ſerem: 
960. Do klaget der Bernere 968. Nider auf dem ſande 
vil ſere ſine ding: erbeizzet der helde gut (ſtarch), 
„ſo we der laiden mere! der konig von Romiſch lande 
du tuſt mir lait, Schemminch; liez ruwen dag marctle, berunnen mit dem plut,? 
dez traure ich in dem ſynne: vnd wolt auch lenger biten, 
du trageſt mir meinen veint vor hintelict ob er indert ſehe Witigen riten 
961. Das klage ich ymmer mere.“ 969. Do Witige der mere 
ſprach der hefde gut. * Fam am deg meres grunt, 
Valchen habt er an vil fere, Bis frauwe Machilt fraget in ſunderbere: 
daz er dreſt daz plut: „nu ſaget mir, helt, an dirre ſtunt, 
heya! er begunde vaſt(e) gahen, daz hort ich harte gerne, 
er waz dem ſtarcken Witigen komen ſo nahen war vmb fluchft] du den vogt von Berne?“ — 
962, Daz zwiſchen in baiden ‚80 970. „Daz han ich ane ſchulde/ 
fime was eins voßlaufes wit, al: frauwe, nicht getan; 
nu wil ich uch befchaiden, de; Berneres hulde 
welt iv ez horn [hie] an dirre zit: T ich laider micht enhan, 
fie begunden harte gaben; (awe!) ich han ym getan vil zu leide: 
Witige waz dem mere komen fo uahen; ich han erflagen ſinen pruder und Die heren auf der heyde.“ — 
963. Er gedacht(e) bij dem ziten: 971. „Du haſt vil zagelich(e) 
da eniſt nicht anders an, gevaren und getan; 192. c⸗ 
ich mag dir nicht geſtriten: dem heren Dietriche 
ia, here, wie fol eg mir ergan! dem heteft du (wol) gefteget air, 
fo fan ich auch nicht entrinnen: ; o we, zu wie piſtu, degen here? 
here got, nu ruͤch mir helffen von hinnen!“ 492, P au muſt du dich huten ymmer mere.“ — 
964. Ich ſage uch vnuerborgen 972. „Sp wil ich wider rleiten, 
hie an dirre zeit, und wil in beſtan; 
do Witige beaunde forgen ich muz mit ym flriten, / 
vmb daz leben auf der heide weit, ; ſprach der vnuerzagte matt, 
in der vriſt do Fam ein mer min(me, „owe, dag iſt nu zu ſpate; 


die waz Witigen as, alz ich mid) verſinne; die raiſe ich bin gernte) wider rate⸗— 





973. „Nv von welchen dinger 
bet ich in hut licht erflagen, 
Dez mug mir miffelingen 2 
fie ſprach: „daz wil ich die fagen: 
Da waz das edel gefinide 
allez vecht erglut an ſinem fiber 


974. Daz ift nu worden herte; 
dez la dich, helt, an mich, 
verlorn wer din geuerte, 
ig ſlug er endelichen dich; 
er iſt ergrymmet an dieſen ziken: 
din drizzig mochten ym niemer geſtriten.“ 


975. Hie mit dieſem mere 
heben wir widder an, 
vnd ſagen von den Bernere: 
do der vnuerzagte man 
Witigen nindert kunde vinden, 
do kert ex widder uber die heide zu den 


976. Sin klage wong vz der mazzen 
groz, alſo man ſeit. 
auf der ſelben ſtraͤzze 
Rudiger im widder rait, 
Ditlaip und Helph(e)rich(e): 
da weinten fie mit ſamt Dietriche. 
977. Alſo der here Dietrich. 
wider auf dag wal tait, 
do faz er uber die Fontg richle], 
michel was fin herkeleit, 
(nmel) er kuſt fie in die wunden : 
„daz welt got, leg ich tot an dieſen RN 


978. Er flug ſich in Die augen 
vil vaſt, und in den mund; 
er ſprach: ‚offenbar, noch taugen, 
geficht man mich vor die ſtunt 
oelachen niemer mere, 
oder ich gereche min herken fere, 
979. Mit truwen ſprach ber Helph(e)rich 
alz ein wißig man: 
„vz erwelter Dietrich, 
ir ſolt uwer weinen lan, 
und trachtet ein anders am dieſen ſachen: 
fie fan, an got, nieman lebentig gemachen. / — 
980. „Daz woltle) got der viche, 
vnd folt ich iv leben 
ſprach her Ditrich(e) 
„wol geſunt in widder geben, 
nymmer muz ich gut erwerben, 
ich wolt den worten-tehunt wir ſie fierben, 7 


kinden. 
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981. Die kunen recken werden, 
als man mir ſaget ſi(n)t, 
die beſtaten zu Dec erde(n) 
Diethern vnd fraumf[e] Helchen Fint. 
we! mit trurigem mute 
weinet do manig evel helt gute, 


9582. Ich gehort nie, ficherlichen,  . - 
bii allen mynen tagen 
von helden lobelich(en) 
ſo groz weinen vnd klagen: 
owe! ſie wainten alle glich(e), 
Die hohen recken von Huniſche(m) viche, 


983. (Her) Rodiger und Ditlaip, 
vnd Gotel der marchman, ) 
dez clage was michel vnd Bbrait, : 
al; ich (fuͤr war) vernomen bat: 
(ame!) iv freunden fe vergazzen, 
mit inmer fie auf daz graz nidder ſazzen. 


984. Si beaunden inmer Ren 

iv klage waz freyſam: 

„owe myner hertzen lieben frauwen!“ 

ſprach Rudiger der margman 

„owe der hertzen ſwere, 

vnd (awe) der bitterlichen mere, 
985. Die Etzel myn her(r)e 

nu horet leyder fagen.! 

ſich hebet ein folichle] werre, 

da von wir alle muzzen verzagen. 

owe, verfluchet ſei die raife! 

ons iſt auf geſtanden not vnd vraiſe“ 
986. Do ſprach von Lunders Helph(e)rich: 

„wie lange ſolle wir klagen! 

ez iſt vil vnmuͤg(e)lich; 

wir ſollen dar vmb nicht verzagen, 

ob vns iſt geſchehen vil laide, 

wir ſollen hinnen riten uber die heyde.“ 

987. Mit klegelicher fwere; 

mit weinen vnd mit klagen, 

muſt man den Bernere 

hin zu dem roſſe tragen: 

o we! daz iamerliche ſcheyden, 

daz mocht han beweynet ein heyden. 
988. Die Ditriches recken 

vnd auch Etzelen man, 

die kunen vnd die kecken, 

Die ritten trureklichen dan 

fur Raben bij ven ſtunden, 

da fie vil mangen edeln toten fundem, 
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‘989, Man ſaget dem Bernere 

vil gewalteklidy, 

daz in der Hat were, 

der vngetruwe Ermrichle); 

vor laide begunde her Dietrich ſwitzen. 

ber Rudiger ſprach: „fo ſolle wir in beſitzem“ 


99, Mit ſamt Dietrich(e) - - 
gahet manig man 


\ 


vil gewaltefliche, 


alz ich vernomen hatt, 
fur Naben da leiter fie fich nidder 
do taten fie den grozzen ſchaden Hoden, 


99. Her Fonig Ermrich(e) 
gebieten besan 
vil gemwaltefliche: 


‚nbeyde, mage und man, 


wol auf, und wertle] die veſte!“ 
fprach der Eonig „daz iſt (ynns) daz beſte. “ 


992. Daz taten ſie geliche 

mit williger hant; 

ez kam mit Ermriche 

ang zu dem for geranf 

wol ach(t) tufent tegenle). 

daz gefach her Helphrich der bewegende}: 
993. Do er Ermrichen 

dort her gahen fach, 

harte manlichen 


Helphrich der kune ſprach: 


„nu wol auf, alle, an dieſen ziten! 
uns wellent ſtarcke veint anriten. 4 
994. Dietlaip und Rudiger, 
Wolffhart und Sinthram, 
vnd ander manig recke her, 


der ich genennen nicht en kan, 


ſie liezzen vaſt dar ſtrichen: 

do beſtunden ſie den kunig Ermrichen 
995, Gegen ain ander fie do rucketen, 

dar triben ſie die marck, 

mit grymme fie zucketen 

die ſcharpfen wappen alſo ſtarck: 

owe, wie fie auf einander miezzen! 

bedenthalben mit jmerten und mit ſpiegzen 
9%. Da wart durch fiochen 

vil manig halſperg, 

die ſper entzwai gebrochen; 

fie worchten vraiſchliche werck: 

da wurden geflagen tyef(e) wunden, 


die dar nach niemer mer wurden gebunden: 


—— 
O 


da waz hart bofe die augen weide 


997. Sie ſlugen durch die haubet, 
vecht alz durch den fie, 
fur war ir das gelaubet, 
da waz num ach! und we! 
owe, da nam maniger fin ende: 
man ſach da Ligen fuzze und hende, 


998. Vngezalt of dem gras 
und manigen ſchonen lin. 
(awe der not, Die da was!) 
daz beweinet [fich] fit manig werdes wielip: 
o we! da wurden fatel lere. 
in der zit kam auch der Bernere. 


999. Daz roß zu beyden ſiten 
nam der helt gutle]; 
da ging ez an ein ſtriten, 
da ſach man fliezzen daz plut 
vs haubet vnd vz armen: 
da geſchach ein not, ex mocht(e) got erbarme 


1000. Baide, fur vd widder(e) 
Hungen die fvert, 
die tod(t)en vielem niddere; 
da wart ſtrites gegert, 
mit iamerlichem leyde: 


1001. Mit des todes ende 

gaben ſie geſuch; 

fie ſchrieten durch die hende, 

(nicht anders,) fan ob es were tuch; 

(awe!) die halſperg fich entranden: 

fie namen fchaden an figzen vird an handem 
1002, Naſe, augen vnd munt, 

daz wart allez hin geſlagen; 

in tut mir dag mere kunt, 

da wart lutzel vertragen; 

durch die hertze ſie ſtachen: 

iv mage fie mit geymme vaſt(e) rachen 
1003. Her Ditrich der fturm gite, 

rechen ev ſich began, 

ahey! in dem ſtrite: 

die ſtarcken Ermriches man 

alſam(t) do tot gelagen: 

Ermrich der wolt ez da niemer wagen; 
1004. Gegen einer porten (balde) 

plichen er began; 

ach iagten mit gewalde 

die ſtarken Dietriches man, 

ke kamen ficherfichen 

n die Bat mit ſamt Ermrichen 


193. 


1005. Aller erſt hub fich ein ſtriten, 

do fie kamen in die fiat; 

ez waz an den ziten, 

alz man mir geſaget hat, 

mit ſamt Dietrichen 

vier tuſent man komen in die ſtat ſicherlichen. 
1006. Turxren vnd pallas 

begund man ſturmen an; 

do bie not alz groz waz, 

do gelag manig kuner man. 

nu wizzet ſicherlicheſn)]: 

aller erſt wart leide dem konige Ermriche. 


1007. Groz waz Ermriches ſwere, 
alz ich vernomen han. 
mu ſaget mir dag mere, 
er bat mage und man 
alle heimlichen: 
„wer mir hilffet hin, den wil ich ymer mer richen.“ 


1008. Morunch von Tuſchan 
dem gab Ermrich 
zwai hundert kaſtelan, 
und alz manigen ſaumer ſicherlich, 
daz er im halff von dannen: 
Ermrich entran von allen ſinen mannen. 
1009. Recht wol vmb mitte nacht, 
alz mir iſt geſeit, 
wart ſiner raiſe gedacht; 
alle die nacht er vaſte ralt. 
o we der laitlichen mere! 
daz en weſt(e) nicht der Bernere, 
1010. Sch ſage vch vnuerborgen, 
waz da geſchach: 
an dem andern morgen 
pallaz vnd turne man nidder brach; 
her Dietrich rach ſich tüwre, 
er hiez vaſt an werfen daz füwre. 
10911. Die pallaſt ſich entzunten 
vaſt(e) uberal; 
der waf bij den ſtunden 
wong vil michel, vnd der fchal, 
owe! da gelagen helde gute: 
her Ditrich rach ſich wol nach ſinem mute. 
1012. Torren vnd pallaz 
uber alle die ſtat 
widder den von Berne waz, 
alz man mir geſaget hat; 
ſich werten die burgere ſere: 


uns auf Die macht wert der ſtrit, dez gelagen do helde here, 


1913, Alſo die nacht begunde 
vaſte feigen au, a 
fie beventhalben bei den Funden, 
alz ich doc war vernomen han, 
(die ſtoltzen burgere,) 
fie ergaben ſich dem edeln Bernere. 


1014, Sie verainten ſich (des) alle, 
baide, iunge vnd alt, 
ſie ergaben ſich mit ſchalle 
in dez Berners gewalt, 
ir leip, ir gut, ir ere, 
daz gaben fie auf genade dem furſten here— 
1015. Da wart im mit gewalte 
Raben vnder tan, 
vnd manig recke balde, 
do daz allez waz ergan: 
do er Raben gewan widder(e), 
daz kam Ermrichen zu grozzen ſchaden fi ddere. 


1016. Alſo der here Dietrih 

Die fiat uber want, 

89 klaget er hart temerlichlen], 5 

er fprach zu Rudigern zu hant: 

„nu rat mir, verfe mere, 

wie ich gebare?“ fprach der Bernere. 
4017. „Reit ich in Hunifche marck(e),“ 

fprach her Dietriche 

„ſo furcht ich die klage ſtarck(e), 

die Etzel der konig riche 

tut nach ſinen kinden: 

hort ich fein klage, dar vmb muſt ich fivindem. 
1018. So fan auch ich nicht geſchanwen 

daz weinen inmerlic) 

an [frauwe) Helchein) myner fenumen. ’/ 

fprach der here Dietrich 

„ich pit Dich, Rudiger, her(w)e, 

daz du daran rucheſt gedenden verre, 
1019. Daz wir mit truwen beyde 

han gelebet manigen tag. 

von mynem hertzen laide 

nieman mich baz erloſen mag, 

den du, helt gute: 

nu bitte ich dich mit luterlichem hey 
1020. Dez du in Huniſch riche 

rucheſt entreden mich; 

dez pit ich ficherliche 

mit vechter warheit dich. 

damit hab uch gut in finer hut(e)!“ 

vrlaup samen do die helde gut(e)⸗ 


* 























1021. Der konig von Romiſchle) riche 
weinen began; 
er kuſt fie alle gliche, 
die (ſtarchen) Etzelen man: 
owe! fie wainten alle ſere. 
her Ditrich ſprach zu dem margrafe(u) Rudiger(e): 


1022. „La Dich myn Zeit ruwen, 
milter margman, 
vnd ſage bei dinen truwen 
die ſchulde, die ich an den kinden han, 
vnd In dich Dez nicht betragen, 
ob dich myn frauwe Helche welle vragen, 


1023. Av wirbe fleizzeklichen 
myn ce) botſchafft 
bin zu frauwen] Helchen der richen, 
vnd man(e) fie mit grozzer Eraftr 
vnd man die konigin here, 
daz ich iv han gedienet harte fere. 
1024. Vnd wirbe mie vmb Hilde, 

milter margman, 
und ſage myn vnſchulde 
dem konige lobeſam: 
nu wirb ez flizzeklichen 

vmb mich vil armen Dietrichen. eu tg 
1025. Macht du mir dan mit ſinnen 
© dag nicht getragen an, 
daz ich moge hulde gewinnen, 
vnuerzagter margman, 
ſo fende mir mit gewalde 
| her zu Berne eynen botten balde, 

1026. Der mir fage die mere; 

da richt ic) mich nach. 
| fprach der Bernere 
nich meig wol, daz myn — 
nymmer gewinnet ende.“ 
er kuſt(e) Rudiger(en) an die heude. 
1027. Urlaub namen ſie mit ſchalle, 
michel waz die not, 
ſie begunden weinen alle, 

da wurden liechte augen rot: 
mit dirre klage ſtarcke 

raumten fie Romifche marde. 
i 1028. Die auz erwelten kaſtelan, 
ſilber und golt, 
die begunden fie bie lan; 
 nieman dez ruchen wolt 
zu nemen von dem von Berne: 
daz fach der here Ditrich vil ungerne, 
R I, 





194: bh, 


1029. Fur fih fie do ſtrichen, 
da hin duch Dflerrich; 
die freude waz in entwichen, 
fie ritten Karte klagelich 


Da hin gein Huniſch marche: 


waz fi getrofice) te Ditlaip der ſtarcke— 
1030. Dez nanıen fie war klaine; 

ir inmer der waz groz, 

nu mercket, was ich meine, 

uns dag fein Rudigern verdroz, 

wol troſtet fie der gute: 

„nu gehabt uch wol, helde Hoch gemute ; 


1031. Vnd klaget nicht zu fere: 

es iſt doch ergan, 

die tungen Eonige here 

mogen niemermere auf geſtan, 

vntz an daz jungeſt ende; 

got helfe mir, daz in got ſchiere ſchende 
1032. Ich mein den farken Witigen, 

son dem wir han verlorn 

die iungen Fonige vichen. // 


ſprach Rudiger der vg erkorn 


„owe, wie ſal ich nu geſchauwen 

daz groze lait an Helchen myner frauwen!“ 
1033. In dieſen grozzen ſweren 

komen fie im Etzelen lant. 

waz uch von flarden meren 

iamers mot te wart befant, 

dez Wil ich gar vergezzen, 

diſe Elage wil ich fiir alle klage mezzen. 
1034, Sn die guten ſtat zu Gran 

kamen fie geritten, 

Rudiger und Etzeln man; 

da wart langer nicht gebiten, 

da giengen fie zu rat(e); 

Rudiger der milte der ſprach drate: 
1035. „Ir helde lobelich(e), 

nu griffet dar an, 

frauwe Helche die riche 

die iſt in der ſtat hie zu Grau: 

wie wellen wir nu gebaren?“ 

da fprachens alle geliche, die da mare: 
1036, „Wir mogen nicht gedingen, 

u rum(en) wir daz lant.“ — 

„vns muy nu miſſelingen;“ 

ſprach her Rudiger zu hant, 

„owe der klagelichen mere! 

dag wolt(e) got, daz ich m tot were) — 

J 
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10937. „oe tut harte zagelich.“ 
ſprach her Sinthram 
„nu bittet den richen Helfferich 
vnd den milten margman, 
daz ſie zu hofe bringen 
die mer vnd unſer vnſchulde vz Dingen. 


1038, Die kunen recken ſtarcken 
die waren erbeizzet nidder(e) 
zu der erden von den marchen, 
alſo ſaget man mir ſidere. 
o we! die ſchonen more baide 
Die komen frauwe(n) Helchen zit Inide, 


1039. Da die helde gute 
zu hofe wolten gan, 
da waz ſunder hute, 
alz ich vor war vernomen han, 
vf den hof gelauffen: 
da ging ez am ein klegelich(es) Faufen, 


1049. Die auten more be(i)de 

die lieffen vor dem pallag: 

owe ver grozzen Inide! 

ietweder fatel tot waz 

von der tungen Fonige plute, 

in der zit Fam frauwe Helche die gute, 
104. Mol mit vierzig frauwen 

in ennen garten dam, 

als fie woltle) ſchauwen 

die fihonen blumen auf dem plan: 

we! ir liechte augen weyde 

die wart trube mit grosgem herben laide. 
1042, Die ſchonen more herlich 

fe dort ſten fach; 

{eve erſchrack Die koniginne rich; 

zu ir(en) frauwen fie do ſprach: 

„o we! mir iſt harte ſwere: 

mir komet ſchiere traurige mere. 
1043. Dort ſttent zwai herliche march, 

recht(e) den gelich,“ 

(ſprach die kuͤnigin ſtarch) 

„die myne kint vz Huniſch rich 

ritten gegen Berne: 

wern ſie ez, Das weit ich harte gerne.“ 
1044. Dar nach vil Furblicheln] 

kam her Rudiger, 

mit ſamt Helphrich(e); 

ſie gingen klageliche dort her, 

(awe)) daz erplickete frauwe Helche die gute; 

do glebjadhtce) fie-mit trurigem mute. 
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1045. - Mit ſeuftzen alſo verre 
ſprechen fie began: 
„got willfomen, Rudiger, hervez 
alfo fein alle Etzelen man; 
nu Scheide mich, heit, von Teide, 
ſag an, wo fint myn(e) ſon(e) beyde ? 


1045, Nu fit iv fomen alle; 
meiner Tieben fun fich ich nicht; 
er reitet nicht mit ſchalle; 
ia furcht ich grozze(r) geſchicht: 
myn lieb(e) ſune beyde) here 
die geſich ich lgider nyemer mere!“ 


1047. Der vnuerzagte margman 
mocht vor laide nicht geſten, 
alz ich vor war vernomen han, 
im begunde(n) ſere uber gen, 
ome! die finen beden augen: 
daz erplicket frauwe Helche vil taugen; 


1048. Als frauwe Helche die here 

Rudigern wainen ſach, 

mit grozzem hertzen ſere 

die riche koniginne ſprach: 

„owe mir ymmer mere! 

aller erſt verluzze ich vrend und (alle mein) ere, 
1049. Nu pin ich hie vnd dort verlorn, 

ich vil armes wip! 

nuͤ ſag an, Rudiger, recke vz erkorn, 

wie ſtet ez vmb der Finde I[ejip; 

Bu Funde mir werlichle), 

wie fiet ez vmb Die hohen Fonige riche, 
1050, Rodiger der milde 

wor Inide nicht enLtjfprach : 

owe! daz groz vnpilde 

frauwe Helche vil wol an ym ſach; 

owe, da wart ir erſt(e) laide 

vmb ir hertzen liebe ſune beyde. 
1051. „Tugenthaffter margmam, 

la din ſchimpfen fi, 

ſag(e) mir, recke lobeſam, 

von den (lieben) kinden myn 

mit endehafften mazzen, 

wedder lebent fie, oder haft du ſie tot laggen?“ 
1052. Er ſprach: „frauwe here, 

ich wil uch rechte ſagen, 

nu klaget nicht zu ſere: 

ſie ſint laider erſlagen, 

die uwern ſun(e) baide, 

fie ligent da zu Raben vf der haide, 




















1053. Das ichs uch lange berdagte⸗ 
ſo wurde eg ud) doch gefayt ; 
forach der vnuerzagte 
erlaider, ex iſt die warhait: 
Hil edel frauwe here, 
als fer weinet nicht, ir gefecht fie nymmer mere, 77 


1054. Alſo die koniginne vich 
Die mere recht vernam, 
do begunde ff vallen Elngelich[e) 
nidder zu der erden dan, 
iv freude die nam ende, 
fie begunde fere winden die hende: 


1055. Dwe mir, ich armes wlelip/ 
daz ich ie wart geborn! 
zu wie ſollle) ymmer mer myn Tip? * 
arme Helche, nu haſtu verlorn 
truwe, freud vnd wuͤnne! 
nu lebet nieman, der mich troſten kunne.“ 


1056. Mit ieren henden baiden 

fie ſich zu herhen flug: 

„owe, arme Helche, 

daz dich din mutter ie getrug, 

zu ſolchem hertzen laide! 

nu han ich verlorn myn lieben augenweide. 
1057. Owe der hertzen ſere, 

die ich vil arme han! 

wo ich mich nu hin Fere, 

do fihe ich mieman gegen mir gan; 

owe! nu mug ich Teben mit forgen, 

nu iſt gar myn fraude mit Inive verborgen, 


1058. Dwe, Scharpf(e), liebes Fint, 
fol ich dich niemer mere (geſehen), 
mine Inst vil michel fint, 
wie Funde mir wirfer geſchehen! 
vo we, wer loſet mich nu von forgen? 
Liebe kint, ir wachet mich alle morgen. 44 


1059. Do fprach von Lunders Helph(e) rich 

„frauwe wol getan, 

lat uwer klagen vnmazlich; 

wan es erwenden nieman fan: 

nymmer muz ich gut erwerben, ſſterben.“ 

den worten, daz fie ſolten leben, ich wolt [fur fie] tekunt 
41060. Ir hende und ir fuzze 

daz gegicht ſere brach; 

die reine frauwe ſuzze 

harte iamerlichen ſprach: 

„o we, wie mocht ich myn weinen lazzen) 

mir iſt we vf ſtigen end anf ſtrazzen. 


195. ba 
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1061. O we, biuende kugend, 
ſprach frauwe Helche zu hant 
„o we/ hoch gelobte tugent, 
die mir an mynen Finden wag bekant, 
wie bin ich von dem gefcheyden! : 
mir mug mein Teben ymmer (mere) Inider. 


1062. Dwe, milter margman, 
elagen ich wol mag, 
in weiz recht(e) niemanſt] 
die tugent, die an mynen Finden lag: 
o we, licht waz ir augen weine, 
wen fie deg morgens giengen gegen mir beide, 


1063. Do namen ſie it hende, 
und trauwten mich do mit: 
daz bat nu alles [ein] ende; 
ir vil tugentlicher fit, 
o we, iv Tiebe grüsse, 
die duchten mich fo rain und fo furfe, 


1064, Wunne myner beften zeit, 
wie han ich dich verlorn! 
ymmer mer ir verfluch(e)t feit! 
ſprach die frouwe uzerkorn 
„ia mein ich den von Berne: 
o we, daz ich in ie geſach fo gerne! 
1065. Nov muz ich inmer dulden;“ 
ſprach die frauwe hoch geborn 
‚von Dietriches fchulden 
han ich myne Eint verlor: 
o we, vertailter Bernere! 
ir feie mir vur hin ymmer (mer) vnmere. 
1066. Wol weiz ich, milter Rudiger, 
daz er verraten hat die kint; 
daz enſaget mir hinne) vur hieman merle)], 
myne kint verkauffet ſint, 
vil wol waiz ich die mere, 
daz bat getan der ſelbe Bernere. 
1067. O we, Orte, lieber ſuͤn, 
die ſuzze teydungle) dein, 
folfle] ich der, arme Helche, (nuͤn) 
ymmer (mer) vertsilet fein! 
o we, der deinen ſuzzen mere! 
die loſten mich vil ofte von grozzer ſwere. 
1068, Din Fintliche gute 
gab mir freunden vil; 
din tugentliche(s) gemute 
waz ie myner freunden fpil; 
o we, din munt, rot alz ein vofe, 
Her Funde ſuzze wort fprechen Iofe, 


4 


£95. 6: 


1069. Ez gefach nie menſche mit augen. 
zwai Fint fo wol gezogen, 
offenbar noch taugen, 
Des han ich nicht gelogen: 
owe, wie habent fie ir ende 
verdienet (ye)? daz in got darvmb fchende! 


1070. Da mein ih Dietrichen, 
den fonig von Romiſch lant. 
ich klag(e) ficherfichen, 
daz er mir te wart befant, 
das Enge ich ymmer mere: 
ich han von im verlorn ale myn eve, 


1071, Frouwe Herrat Fam öegangen, 

vnd manig werde magt; 

mit iamer waren fie bevangen, 

ſo hat man mir gefaget, 

ir freunden fie vergazzen; 

zu frauwe Helchen fie nidder ſaſſem 
1072. Frauwe Helche wil drate 

ſprechen began S 

zu frauwen Heriaten: 

„ſtet auf, und fecht mich nyemer anz“ 

ich han von uch grog hertzen fere: 

uch gefchicht von mir gut nyemermere, 
1073. Verflucht fihe die ſtunde, 

verflucht ſei der tack, 

do ich allerſt begund(e) 

gebens! wainen ich dez wol mach. 

verſencket fein) Die mere, 

da mir aller erſt ward kunt der Bernere!⸗““ 
1074. Do ſprach der margrafe Mypigerz: 

„vrauwe wolgetan, 

der rede ſprecht niemer; 

(hart) ubel ich uch der gan, 

ich hor ez vil vngerne: 

ir zihet vnſchulde dem von. Berne. 
1075. Mein leip der mug ver 

ſprach Rudiger ſicherlich 

„ob an uweren Finden 

icht ſchulde habe her Ditrich, 

ſatzte myn leben dar ombe zu eynem pfande, 

gienge hut von Romiſch ande, 

1076. Mon eren. vnd von gute, 44 

ſprach der margman 

‚rich waiz daz wol an ſinem mute⸗ 

folten die kint ir leben han, 

er ſturbe vor ſilhſe werlich(e): 

daz gelgube mir, edel Foniginne yiche, 7 


Yfwinden, “ 
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1077. Vch iſt genug. laide 
an mynen heren geſchehhe. 
liebe augenweide Indy 
muz ich niemer (mer) gefehen; 
den worten, daz fie leben folten, 
ich woltle) den dot iebunt vor. fie dolden 


1078. Wolt iv mir fin getelndtiweh, 
liebe frauwe myn, 
in laz ich uch daz ſchauwen, 
daz mir nicht laider Fund geffejin 
vmb uwer ſone baide; 
nu mercket mer(e), waz ich uch ——— 


1079. Koniginne here, 
in ruwet mich iv leip;: 
mich muz auch ruwen ſere 
Diether, der auch bei in toder leit,— 
o we, der iung(e) konig von Berne! 
den hat verlorn fein bruder Ditrich vil vngerne. 


1080. Bei uwern ſonen beyden 
beit der helt erſlagen: 
ez mocht ein wilder haiden 
wol ymer weinen vnd Elngen.. 
ich gefach bei mynen inren 
dehninen man ſo Flagelich gebaren, 

1081. Wenn den heren Ditsicheen]. 
ſprach her Rudiger 
„koniginne riche, 
nu volget mir, des habt ir erſe), 
daz fech wir alle gerne: 
lat hulde Kam den heren von Berne, 

1082. Bernemlodt: fin vnſchulde;“ 
ſprach der margman 
„vnd ſendet im uwer hulde; 
daz iſt tugentliche getan. 
gelaubet mir endelichen, 
wu ir verlieſet den heren Dietrichen 

1083. Dez muz Hunifch lant 
ymmer (mer) ſchaden han, 
habt daz auf mynen truwen pfaut, 
edel vrauwe wolgetan, 
verliez(en) wir Dietrichen, 
dez hab wir ymmer ſchaden in Huniſchen richen, 

1084, Nyu volget vns, fyguwe, gerne, 
tut dag an dirre fint, 
end hort, waz uch der von Berne: 
bij vns her entbotten bat; 
daz ir dar an gedendet, 
dag er uch. hij feinen tagen nie habe bekrencket.“ 











\ 





we! do daz frauwe Helche hort(e)— 


1085. Vrauwe Helche die gute 


Rudigern an ſach, 


mit trurigem mute 

die edel koniginne fprach: 

„(awe) nu fage mir, Rudiger her(n)e; 
de; mane ich Dich bei dinen trumen verre— 


° 41086. Rlaget icht iamerlichen: 
der furſt v5 Romifch lant; 
das fag mir endelichen, 
und. tu mir dag vur war befant: 
iſt aber ficherlich(e) 
Diether tot, der tunge: furſte riche ⸗ 


1087. Here Rudiger fprach: vrauwe/ 
laider ez iſt war; 
wie ſere man mir mifetrcaaumen 
ich leug(e) dach micht vmb ein har’ 


[28 

2 
on 
‘ 


ir grozzes lait- (fich). von grunde do Torte. 


1088. „Ich fach mit mynen augen,“ 

ſprach der margman 

„offen bar nicht taugen, 

edel frauwe wolgetam, 

daz der her Dietrich(e) 

in ir wunden kuſt die iungen konige alle glichle).- 
1089. Dez mocht in nieman wenden; 

got daz vil wol waiz, 

ich ſach, daz er vz ſinen henden 

die lid mit flaiſch mit alle [ab] beiz; 


nu: wigget, frauwe here, 


ſiner klage vergizze ich niemer mere⸗ 
1090. Huf richten ſich begunde 

fraumfe] Helche (aD zu hant, 

mit ſeuftzundem munde 

ſprach die vrauwe ven Aunifchlel lant; 

„owe, nu klage ich ſicherlichen, 

daz ich gefluchet han dem heren Dietrichens. 
1094. Im iſt wol alz leyde 

an ſinem pruder geſchehen, 

alz mir an mynen kinden (beide) 5: 

day muz ich endelichen iehen: 

owe, armer Bernere! 

nu erbarmet mir din groz(er) hertzen ſwere 
1092. Daz ich dir gefluchet han, 

daz richt(e) in mich Criſt! 

ich han vil uübel daran getan: 

nu gewer mich got in kurtzer vriſt, 

daz myn leben neme ein ende! 


dez pit ich got, daz er daz nyemer gewende 
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1093, Mir wirt hertzen ſere 
nu niemer mere buß; 
der tot mir lieber were, 
dan daz ich alfg leben muz. 
owe! waz ich nu arıne geweine, 
ſo bin icy Doch myner kinde ymmer eier — 


1094. „Edel kuniginne rich⸗“ 
ſprach her Rudiger 
„welt: iv mir ſagen endelich, 
durch uwer hochgeborne erke, 
daz hort ich, harte gerne: 
wie wolt ir tun vmb den vogt von Berne? 


1095.. Welt iv fin vnſchulde 
bedencken, vrouwe myn, 
fo enbiet ym uwer hulde, 
des wil ich gerne bote ſſledin. 
vnd gelaubet mir werlichen, 
behaltet iv den heren Dietrichen, 


1096. Dos habt ie ymmer erg, 
vnd iſt auch daz(u) gut; 
edel frauwe here, 
wol erken ich. Dietriches můt, 
er iſt an truwen ſtete: 
Ebel fir ymmer ſchaden hete— 
1097. Sch laz vch daz (wolh) 
in vil kurtzer vriſt, 
Helch(e) liebe frauwe, 
daz ein ſchedel mich(el) bezzer in 
den ein groz hertzen ſere: 
wirt ein ſchedel zu eynem ſchaden, fe iſt ſin deſter mere,“ 
1098. Frouwe Helche tugentlichen 
zu Rudigern ſprach: 
„dir felllel neh Ditrichen 
paltlichen weſen gach; 
vnd fag dem vogt von Berne⸗ 
ich ſeche in hute vnd ymer (alſo) gerne, 
1099. Als in dem erſten igre, 
da ich in erſt(e) fach: 
ich klage daz ſunderbare, 
daz mir dev. tot da nicht geſchach, 
daz bewein ich nach, entruwen; 
wer ich da: tot; fo het ich nu nit ruwen.“ — 
41100, „Nu fage attyıliebe frauwea 


ſchauwen 


ſprach der margman 


„ob ich uch des getr(a)uwe, 

ſol ich mich dez ſlechtes an uch Ian, 

ob ich her zu hofe pringe ven Bernere 
daz er an angeſt ſihe aller ſwere?“ — 


496, © 


1101. „Ich fage dir vnuerborgen 
allen mynen mut, 
dar vmb jolt du nicht forgeitz 
an angeſt iſt ver helt gut; 
vd fage im,“ ſprach die koniginne 
„daz ich ym Ebeln hulde wol gewinne.“ — 


1102, Hie mit dieſem mere 
Ebel kam gegan, 
er vant mit bergen fivere 
Die tugenthafften Helchen flat, 
und mit klagendem mite; 
 alpuhant ſprach Esel der güte: 


1103. Srutinne, liebe frauwe 
myn, du folt fngen mir, 
jamer ich an dir ſchauwe, 
koniginne viche, waz wirret dir? 
daz ſage mir durch din ere: 
mich duncket- dag du trageſt hertzen ſere“ 


1104. In den ſelben ziten 

do kam auch Rudiger, 

Etzel mocht nicht gebiten, 

im waz vor freuden harte ger, 

dar lieff der konig riche, 

do entpfienge er Rudigern mynnekliche: 
1105. „Got willekomen, lieber margman⸗“ 

ſprach Etzel zu hant 

„daz ich dich geſehen han, 

daz iſt zu freuden (mir) bekant. 

nu ſag mir endelichen, 

wie iſt ez (er) gangen in Romiſch richen. 
1106, Wa ſint myn(e) liebe kint, 

Here Rudiger, 

daz die mit dir nicht komen ſint?“ 

Do geſweig der margraf(e) berlel, . 

we! im uber giengen fin augen, 

er begund fich vor Etzel,n) vmb Fern taugen 
41107, Wol verftunt Eiel die mere/ 

Dar dem dinge nicht recht wazz 

mit grosger herbei ſwere 

ſaig er nidder auf daz grag: 

„owe!“ fprechen er hegunde, 

ein wort mit (vil) ſeuftzundem munde: 
1108, „Die mie ymmer ınere, 

daz ich te wart geborn! 

myn Tieben ſun(e) here 

die, wen, ich beyde han verlorn; 

o we mir myner lieben Einde! 

le, wen, ich Lebentich niemer mer(e) vinde. 


196, d. 
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noch wirfer dan(ne) we! 


die Fint hiezt ie mid) lazzen 


1109, Ir leben daß bat ende, N 
wie ez Eomen fi.’ a 

vor laid wand er die hende: 

„nu werd ich laides niemer fin; 

owe myner Inide! 
ſag an, Rudiger, lebent myn ſone noch beyde⸗ 


1110. Vor wainen nicht (en) kunde 
Rudiger geſagen; 
mit ſeuftzundem munde 
hub ſich (da) wainen vnd klagen; 
ſi warn alle mit iamer gevangen: 
eich ſich wol,‘ ſprach Ebel „ez iſt ergangen, 


11141. Owe mir ymmer mere! 


199. a0 


ich han verlorn alle myn eve, 

Die ich ſolde haben ymmer me. 

o we, Helche liebe frauwe! 

allerſt ich em dir groſſen vnſinſne) eh — 


1112, „No klage ez megpeliche,) 

Etzel, lieber here mon, 

ez iſt in Romiſchle] riche 

ergangen vmb die lieben ſun(e) dit, 

fie ſint erſlagen baide: 

fie ligent da gu Raben auf der haide. 
1113. Vnd Diether der iunge 

der lit bij in erſlagen; 

aller tugent vrſprunge, 

tft mit im im die erde begraben. 

rede dar vmb, waz du wellefl, Eonig here, 

Du gefiechft dine Fint niemer mere.“ 
1144. Daz bar auß der fwarte 

vor Inide Ebel prach, 

er rauft fich bei dem barte, 

michel waz fin vngemach: 

„o we! nu mug ich inmer dulden? ſſchulden 

wong ich nu han laides, frauwe Helche, das kumt ven uweren 


4415, Se wolt uch nie gemazten⸗ 
koniginne rich, 


dem ungetruwen Dietrich: 

are der groggen hertzen laide! 

Dietrich bat fie verraten baide.“ — 
„1116. „Ir zicht in vnſchulden;“ 

ſprach her Rudigerj } 

„Ekel, zu dinen hulden 

muz ich Fomen niemer mer, 

u gelaub(e) mir Die ınere, 

vil enfchulbig if ver Bernere,/ = 














2117. „RE fag mir, milter margman, 
ferach Ebel zu hant 
„wer hat die kint von irm leben getan? 
daz tu mir bekant; 
oder wie iſt es erasıtgen? 
isch pin mit groszem inmer bebaͤngen.“ — 


1118, „Ex bat getan Witige; 
ſprach her Rudiger 
wiltu eg horen (rechte, 
Etzel,) edel konig her, 
ſo ſag ich dir die mere: 
die kint lie der (edel) Bernere 


4119, Sn der fint zu Berne— 
vnd ſchuf in michel hatlel; 
wiltu dag hor(e)n gerne, 
ir pflag ein edel recke gut, 
(her) Mſan der alte: 
er hat fin ſere engolten;// ſprach der balde 


14120, „Ich Tach mit mynen augen, 
daz ym her Dietrich 
ab flug daz haubet, 
daz gelaub (mir). Ekel, konig rich 2.4 
Ebel ſprach: „nu ſag mir, belt, an — niten 
ſecht du die kint baide ſtriten? 
1424. Sint fie in dem ſturme 
baide ſamt erſlagen? 
daz ſolt du mir recht(e), 
Rudiger, durch din truwe ſagen.“ 
er ſprach: „nein fie, licher her(r)e, 
fie wurden erſlagen von dem her(e) verrs 
4122, Wir liczzen da zu Berne 
Binder ung Die kint; 
da wir da dannen kamen, 
da ritten fie Inider nach) ung fintz 
owe fi komen auf ein haide 
nider halb Raben: do ligent fie noch —— 
1123. Wytige vnd Rienolt 
waren auf die wart geritten; 
gein in fomen die kint, 
die fit laider mit in ſtritten: 
o we! do namen fie daz ende 
alle drei von fin eynes hende. 
1124, Die wile die fint (hie) ſtritten, 
do ſtrit(en) wir auch dort: 
Ermrich iſt uber ritten, 
wir haben getan an ym den krefftigen mort, 
Ermrich iſt ſygeloz geſcheyden, 
er hat verlorn manigen Kriſten und heyden 


N 


1125. Do die veind do geligten 
ſlecht uber al 
vnd daz wir geſigten, 
do zogt(en) wir auz ab dem mal: 
o we! do kam(en) vns die mere, 
daz der ſchade vmb die kint ergangen were; 


1126. Da gacht wir ber die haide, 
da wir die kint funden erſlagen: 
gwe! here, ich mag vor laide 
dir die mere wicht geſagen, 
owe! da wart sin hennde winden 
vnd ain groz wainen ob den Finden. 


1127. Ich fach, daz her Ditrich 
baz dan drizzig ſtunt 
kuſt(e) Die iungen Fonige richle)] 
in iv wunden vnd an iren munt: 
owe! fin iamerliches wginen 


daz Fan ich Dir niemer mer) recht beſcheinem 


41128, Fuz(e vnd) hende 

augen vnd munt, 

daz brach er mangen ende, 

daz iſt mir werlichen kunt: 

o we! ich geſach nie furſten richen 

geklagen alſo (rechte) Klegelichen. 
1129, Wir fahen alle beſunder, 

dag er Diethers vergaz. 

waz day nicht ain wunder? 

aber dine fune er geſaz; 

vo we! laid waz im iv ende: 

er baiz im ſelbe aut lid vz finer hende. 
4430. Daz ieh Dir lange ſagte, 

konig, dine lait, 

wie verre her Dietrich iagte 

Witigen den degen vnuerzait, 

daz wer zu hyrn ein langes mere: 


fonig, nu begang dein gnade an dem Bernere, 


1131. Bnd laz;zlent in haben hulde, 
dar an tuſt du wol, 
bedencke ſin vnſchulde, 
mit truwen ich daz raten fol, 
Inge; in fruntſchafft ſetzen: 
er mack dich diner laid(e) wol ergetzen.“ 
1132. Etzel ſprach mit hulden, 
alſam ein belt gut: 
„ſit ie in faget ga vnſchulden, 
waz dan frauwe Helche mit im tut, 
daz tun auch ich vil gerne: 
nu fogt myn Hilde dem von Berne, 








1133. Rudiger wart vro der mere, > .& 1137.- Der here Dietrich(ey 
nicht langer er do beit, ix Abs zu Etzeln do ſprach: a 
nach dem Berner(e) went „C(edel) kunick rich nn au Ah: 
gu Bere er do (palde) reit; 1 rich an mir din vngemach, ELSE 
beya! da vant er Dietrichen: vnd din lieb fonle) beyde: Sy 8 si 
er fagt im (die) hulde von Huniſchen richen. J—— von mynem leben ietzund du mich ſcheyde.“ Hase 

1134. Nach grozzer hertzen ſwere SERIE. U, 1138. Ebel in vff (ge)zuckete, ; ’ 
wart her Diteich do hoch gemut. ſprechen ev began, BETRETEN r 
hie mit dieſem mere an in er in druckete; 2) la le 
rnit gein Hunen der edel belt aut; rl (er ſprach;) „wong du mir haft getan 558 } & 
bin zu Etzelburck ſicherlichen dez foltu Haben hulde: ’ 
bracht Nudiger den heren Dietrichen: ia gib ich Die an mynen Finden pehaine. fhupe «; 14; — 

1135. Sie komen mit ſchalle, 1139. „Genade lieber here!“ a, 

boaide, iunge vnd alt, t ſprach her Ditrich Fond Pi a Tue Se 
die Etzeln reden ale, „din truwe ſich ich nu verre, it 4 
ſie entphingen von Berne den helt balt. Du tuſt an mir koniglichle]; In yr h € 
vff den fal gie her Dietrich(e): a al : nu gelaub(e) mir die mere: 
do genzte im trege Ebel der riche. id) gelige tot, oder ich gerich dyn —— 

1136. Her Ditrich dot ſin haubt nider(g. 1140. Hiemit gewan hule ‚an 
auf den Etzeln fuz. der here Dietrich; Hi F — 
daz erbarmet frauw Helchen ſiddere, ſie vergaben im ſin ſchulde, ee 
in. iv groggen vnmuz, En Esel vnd frauwe Helche Die, Fankatg ide irn 
begumde fie wainen fere: te vro wart der Berner: uni! ein EEE 
fie mocht die barmunge nicht angefeen mere. hie mit endet ſich daz meree * Fee 

4447 bie 20 desembrg. N > 
J 
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Dte Worker, bei denen kein Zeichen ſteht, Kind fehlerhafte Lesarten der einzigen Wiener Handſchrift. 5 Clies) bezeichnet Berichtigungen aus 


derſelben, von denen die bedeutenderen, fo wie ähnliche anderweitige Verbeſſerungen (b. beſſer) durch * ausgezeichnet find, 


zeichnet die entſprechenden Stellen des Nibelungen-Liedes. 


4. Zeile 1. Eyerlande. (koͤnnte font auch dreifnlbiger 
Einfchaitt fein, wie Sigebant). 2. Die eingeflammerten 
Worte find aus 9 und N. 78. 85 ergänzt, 3. N. 25. 4 
in. (fo häufig i zu Anfange, es feheint, wie y, für das ge= 
dehnte i) 5. Hinter ift fehlt wol mir. 6. burge. (beſſer 
Hirtge, ach des Anklanges wegen). 9. *1.Dem. (nämlich, 
su fomen). 9 N. 101. 11. b. fpere — vnde. 13, J. 
Kunde. (ſonſt fieht haufig a für ü,u. 17). N.109=10, 15. 
b. vnde. 20. tage iſt überflüffig. 21. b. müter. (wie 

bäufigb. u für ue). der fürden. 26. b. getewert. 29, wol: 
"im vil wor, 32. Horwage. (b. Norwäge) 34 er 
36, erfanten. 43. entfpringet. 44. fingen. am pe— 
fen ift überflüffig. 46. fawbermaufe. Das enbar Feh- 
lende ift etwa zu ergangen: iv gewäte trüg. 50. hann— 
de. veite wind, vgl, 4540. 4559. 4501. (Es follte aber von 
Norwegen nach Irland Oſtwind fein, und vielleicht ift auch 
oͤſte wint zu leſen. vgl. 1972.) 54. vngergangen. b. are= 
beit. 57. * l. waz. (b. was). 60. b. Eyerlande. 63=64. N. 
2355-56. 67. wol: bey den veden. 73. Etwa: Wol fünf. 
N. 120. 2597. 75. wol: voffen und von. wate. (over wäte 
und ftäte, da auch häufig a fuͤr aͤ fieht, 84. 838). 76. b. 
beleib. Cbelib ſetzt ſchon beleiben voraus, nach der hier 
ſchon häufigen Umkehrung von i und et). 78. hoch. 7% 
"wen. (Recht ertheilen). nad). N.2871. 80.beuol hen. 84, 
b. zergaͤbe. 86. wol: kindel. 87. etwa: getauffet balde 
und auch ſeyt. N. 2877. 5567. 88. b. maͤre 90. N. 2879. 

7729. 91. 197. wol: und auch vil. 94. b. dick e. N. 


Ye ‚Sr SH + e e 
7122. 96. J. gefüeret. 99. wol: unde. 105. were. (e 
Geht häufig. fuͤr aͤ oder e). A111. hinter. her (e) fehlt ein Ko= 
Ion. 112. etwa: durch Dem Deinen — arebnit. 115, etwa: 
md. auch. golt.. „117. mad lichen. 119. b, tegelichen. 120. 

N, 1936... 423. wol: offte. 125.1. fürſten. 127, wol: obe. 
132, gelevn. 145.6, Er lobte. 148. vgl. 1044: 150. fcheint 
etwas zu fehlen, etwa: man vil balde von. 152. I. ges 
pruüeffen. N. 3119, 155. fehlt die Borderhälfte, etwa; ſy 


. 


I, be⸗ 


N 


162. wol: 
170. hin 


riten tägelichen. N. 1073. 1921. 
ven ſchoͤnen maiden. 168. leychte. b. vnnde. 
ter tuncke fehlt vielleicht noch ſchiere. 179. b. ar ehait, 
183. b. gerne. 185. b. vnde. 191. N. 158. 195. vnd 
ſpringende vliffen. 211. man zogen. 214. groffer. 223, 
freunden. 227. b. nerte. 231. gemüet. 232. vieleicht: ſyt 
234. b. harte. 2536. mueſſet, das oft vorkommt (gleich 
242), Eonnte entitanden fein aus müfe et, iſt aber meift 
nur die Umkehrung von mäfte (244) für müfe (220). 237, 
b.Inide. 238.6. harte. 247. Laute. (b. leut läge). 250, 
fein 251.6. vnde. 253. b. nigen. 256 ſawmeliche. 
257. b. vnde. 264%. 2772 


159. {chilt. 


2. 265. W.6037. 266. fwinder. 267. greiffen dns edel 
find ward danne. Dielleicht iſt trug und laides genug 
zu leſen. 276. des gotes. 283. wol: ze fer. 287. T. 
öbel. 291. b. waren. 293. wol: ernerten. 294, J. gnedic- 
lichen. 301. N. 6149. 303. 1. erfunden. 308. b. arbnite, 
324. lebten. vol. 328. 1. girete. (we, üe, bezeichnet wol nd- 
her den Umlaut des Doppellautes u, nämlich üb uder its, ob=- 
wohl es auch als Umlaut des einfachen u, für uͤ oder ü, uͤ— 
fiebt) 325. b. balde. 326. b, den. 328, * I. was. 335.. 
fchwären. 337. I. welhem. (wol: welher enden). - 338. 
groffer. 341. wol: gerprafte. 344. Der vordere Theiy 
fehlt, und iſt fehwierig zu ergangen, etiwa: Das der junge 
Hagene vil. vol. 354. 847. wol: ennde auf des, 350, 
b. waren. 352. b. harte. 355. :Die beiden Hälften die— 
fer. Zeile fliehen umgekehrt, gegen ven Nein. . 362. b. da— 
hayme. 363. b. harte. 369. Irn für In feimen. 370, 
b. achfel. 374. b. des leid. 385. wol: von im; wenn eg 
wicht auf die Mehrzahl der Greifen geht. 387. b. vogle. 
390. N. 98. „391. b, pantel. N.3919, 393. wunden. 398. b. 
vnde, 401, * L Seinem gabilune. vgl.1425. Rother, 4944, 
402, veicher, (In ſolchen Reimen bewährt füch, daß die alten 
Formen auf 3 für ei in der Urſchrift noch durchaus herrſch⸗ 

4 


A 


— 


ten. vol. zwar 525.) 442. 1. gemüͤte. 
tewer. 419. Iobebare. 120. b. vaterfande. 423. b. Hatte. 
425, fluſs. 431-32. Die edig eingeflammerte Stelle ift 
uͤberfluͤſſig, wol Durch die Neime veranlaft, nus 434. 439. 
432, N. 1484. 434. N. 6221. 438, etwa; herren Daher 


413, b. Fewer — 


ans, M. vol, 739. I. 878. AA, b. die gotes. As. vgl. 
501, 620. N. 650, A418, ſchra waz, Nixen. 449, b. herli⸗ 


she, 


i . — 
3. 458. maiden. 460. te vor. b. tewre — vngehew— 
ve, 465. Baradie, wie 548. vgl. 432. 502. 620. 573. 466. 


b.: geſpeyſet. 468. welt rechte waͤren bracht. 472. N. 
"4462. 473, exlarte iſt dunkel, viell ex lebte, und der 
zu ſtreichen. 474. J. gre iffe. 478. b. voget — vnde. ASt. 
viell. da rvnnder die, 484. wol: mit feinen gt. 489. etwa: 
- imaniges mere des, 493, b. harte, ware, 494. fagene, 
500, wol: iunge Hagene; wie 494. 580. 501. vgl, A445. 
. 503. geringet die not. (viel. der mit. val. 626. I. 50Ar). 
.. 505, dem. 506, leibe. 510.6. diffe. (alte Umkehrung von 
Difes). 516. b. biſt u; 5215 vol. 914, 523, wich, haben. 
524. vgl. zu 402. Der Abfchreiber ſcheint bier auch die 
Reimwoͤrter geandert zu Habem 530. b. reckhe. 531. etwa: 
der hie weile, 535. b. ane feine, 538. b. leuͤt; oder Die 
leute. 541. b. harte. Baradie. vgl. 465. 544. b. waren 
— heren. 546. verloren. 548. ee ift uͤberfluͤſſig. 349. ge- 
Bogen. b. geparen — waren. 552, flüt. b. flüte — güte. 
564. weiche. 571. wol: meine... 577. feine. 581. geſche⸗ 
be. 5852. fürft. I. 0177. 585. b. die, 557. b. creütze; 
wie 574. 588. degen ne. 591. b. oft e. 593.. feinem. 597. 
des feines. b.deinen; oder. des zu flreichen, 601. ellenn- 
ven. (dem Pilgrim. 594). 


4, 602. b: vnd e. 605, I; gefchehen. 607. Funige, 
b. in feinem. 609. vnd geet — kuniginne, vgl. 559. 615: 
%. 3689. 620. 9.2488. 621. N.3235. 6896, 624, N.218, 
625. N. 1475. 626; val,.A4s. 503. 631, 634, Hngene. 633. 
b, unde, 637: das was. 638: 1. Eyrlaunde. 640. Ha 
gen it Zuſammenziehung für Hngenen. 646. I. fünm. 
658. wolte. 660. ſchame. 662. b. rechte. des es. 66% 
vechten. 671. b. nam e hieß Hügene. 674 b. Hagene— 
676. weib. 677. erdtre ich. 678. im ſelben. 679. in ſtatt 
von. 682. wol; er fuͤr ſy beſſer. 688. degene. 689. b. 
hart & 692. wol: liecht e; oder: liecht vnd wol. 694: I. von. 
697. weoͤt e. 698. mit ine. 703 1. fielonden. 705. wol: 
mynne Die ben. 708. falten: N. 2839. 6728. 709.’ N. 
4635. 710. E meine,’ 714: W. 181. 2597. 715." 12.7448, 
2595. 716: cederfeone. I. 218. 719. I... 720. dHarte. 72R. 
b.rehte — fnechte. 722. cammerfneckt, Kaͤmmerer/ Kam⸗ 
merdiener. R. 1149: (Benennung der en im Mittelalter.) 
123 124, b. vnd e. vol seite: ie 12474209 N29° VD. 


2 


„wäre. liebe, 
"were eg. 


. 2865. 


“gef: 


732, b. ſchijere — vnd e. 738. ward es. & 
739. des Gigeb, vol. Au. b. ſelbe. 743. Da 
man want — den. 744. wol: zwelef unde. 746. b. Hage— 
nem. 747. wol: werete lange, die. waz. 748.dingen in Dem 
bitde dos. b. * von hurte und von ringen, lu dem vnde 
doz. N. 2355. 3777. 749, wol: ir arbaite. 751. Bon. N. 

756. N. 161.3 758. wol: daucht ſy fo. 759. geſtrackht 
762. der armen, I. gewerren, 764. wol: waren dar 
166. %.182. 772. b. ae en fuert e man von dan. 
713. weich, 775. N. 2870. 777. b. harte. 778. wol: in 
einem int... 785. Siellekeit feinen vorchten. nahen 
vnde 788. etwa: frawe da von. 792. b. ſunn e. 804. wol: 
ſy ſo ſchoͤn e waͤre. doch vgl. 859. l. ranng. 804. vleifen. 
805. furſten iſt überflüffig.- ware. 807. haben. vgl. 914. 
mere. 808. b. diez — e3. 810. denn mann. 812. b, al- 
in inan. = 


er. 


* 


5415. in — N.70, 100. 818. herre. 
820. b. vnde. 822, entwenden. 824. Vgl.’ 1661." 826. den 
beiden, b. helde. 832. vnd was Waldis. b. vunde. 835. 
wol: ward im not. 840. die mir ze. 841. Hegelinen. 842. 
l. frawe, 844. wol: aine maget, als. 849 1. dan. 
wol: das Seren kunne. -855. Iannde. 858, b. ane 
feine. 859, wol: ſy fo fihone. vgl.801.. 862. fiaw. 875. 
9. 293. 876. fein gefelle. 879. kumen. 881. wol: tail 
feiner ſorgen. 890. vielleicht: er Tüchte vunmd. N. 588. 
l. der. 891. b. hine. 892, want ich. 894. angewünne. 
897. b. unde. 898. gute. 900. kuͤn t. 903. wol ges 
fait erfant. 904. wol: ich Feine nie: 807. b. möchte. 
914. da flahen oder haben. vgl. 807. 521. 1810. 3186. 


916, habt. 918. fehedleich. 924. b. angefl. 927. daz. 
930. N. 341. 931. folt. 934. auch. ’ 940. vgl. 1328. 943, | 
b. laute. 944, enfahe. 945. waren vnde iſt überfiüffig, 


958. Lieber freündt iſt dreiſylbiger Einfchnitt, wie öfter. 
redeb a re. 904. N. 9593. 962. erwernde. b. mich3: I. 7360, 
963.1. fredunde. 969, geding e. "972. b. vnve. 978, b. dhein e— 


IR 3 H i 

mere... 981. eeren. 983. Ir ſeyt ir. vielleicht: Ir ſeyt 
des. N. 7099. 989, ſaͤcch e. 993. b..eren. (die Mehrzahh. 
996. vermuthlich: ced e r pawmen. (oder Cypreſſen?) 997,mals 
daz daz. 999. b. werbet; oder: eine. 1006 Di Po ge, 
1006. wolen ſo fol. 4007 gewan t. bvnde wat 1008 wol: 
vmbe Hagenen. vgl. 1016. 1010. ſchie ſſe. 4016, mas. Be 
Hagenen. vgl. 1008: 1023. wol; freitechiih. ‚1025. mans 
me muß man für den’ Genit. u. nehmen; dannenf Font 
nicht für dann, alsdann, fiehen. "1026. Av vnns jer y une. 
030. wir kum e n — entr wen 1031. Hetel khu e viel 
leicht: thug. 106 Hagen en. ii 210394 findten.‘ or, 
wol: nach des. vergl. 143. W. 3018, 5659. 1044. b. vnde— 
1045, 7. ga laide. ‚don, b. wer, "4652; be vnde = fa, 


4473 D n Re nam 
e ! N 











1059. be vnde. 1061. wol: was wit ve 4062. b. varen. pra ſt. b. da gebrach. 1343. b. inain e. 1344. tu et. 1348. 
1063. Arabi. RM: 2319: 1065. b. dhaine. 1066. b. deſte ⸗ Na 1536 4763, 1353. gewate.. 1358. b. icht ſpraͤche. 
bag. 1067. b. worchte — vnd e. 1068. vielleicht: welten — 

1.” 1069. wol: Yeaboguwie 1063: \stori: etwas-da vie 1797 geherbe. 1359. geem, 1365. vgl. 1121. 1373. ct 
gatz der: unmüffigelichen. 1076. b. fihlere. 1077. np. Mi: frawen alfo ſitzen. 1374. fehlt wol: Ticber, — 
vareit. 1082. kunne 1083. Horung. 1085. helde.. ug. UP e- 1386. fu, (Die Leute). heym e. (Heimat). 1337-88, 
932. 1086. b. ſchiere. 11090. R.. 20404. 1093: wols ale. de. 1391. Funige man. wol: Yrold Der Degen f. 
1098. b. beide... 1101-2. veih — lufle ich. 11036. vnd e. 91-1410. 1393, h. recht e. 1391. fambt. 1398. vgl. 1532. 
1104. bi-foeden.!wgl. .1027..10%5. 1105. der. bey. 1106: VN, 342, 1399. 8. Fünigin. 14100. wol: nd o uch. N. 14. 
b. mer es. 1409. vgl. 1113. A122 b. dienſt e. 1144. b. 1102. viell. inner iares. „1413. b. prete. vnnder ſchermen 
allertagelich e 1416. b. ew er arg; Eainer er du. 1123. Bilden. 145. ſe yt. b. fite — offt e. 1417. Tenner eiche. 
l. man das 112606. feine. 1127. db. -MMerhande. 1128. bi 1418, db. offt e gameliche. NR. 6707. 1421. vgl. 1365. 1425. 
unde.. . 1131..b. angef. Ir 1719. 113% 8. fehet. aaa: HAbilot. vgl. 101. 1428. Yant. 1429. Edrreiche. 1133, 
6. müget. 1136. b. mrebalte. 1137. b. traurig es. 1ıas, beuolhen. 1150. Malte. A155. wol: dolte fere bei. 
fiten ex nicht.» 1140. virete.- Ih 1522. Ad. N. 1536, 6. dreiſylbiger Einfehnitt. 1166. 1. oder ninem ge. 1472. 
1142. * die ge arbait 1143.N. 4409, 6521... 11/4. fonfiz Precher. *b. ‚ir fprechet, iv. wann. b. wän. 1476. J. 
nachtſelde. 1145. b. mere. farm, 1146, b. geftabten. habet. „41479. I, erfant. 1485. b. Hortlande. vgl. 1866, 
oder; geftraften henden. val. 759: 1147..b. © wie. Aber 6. zu fiatt nu. 1500. ſagt vnns. 1503. b. hoͤr en. 
ſolche alte Formen ſwie, ſwer, ſ wa, ſwelch ze fehlen im 1305.,nbenden. 1506. wir ewr. „1510. den mein. 1512 
diefer jungen Abfchrift ſchon gänzlich. - 1149. fein unde b. groffes lon. Dreifyfbiger&infchnitt, wie W. 7928, 1516. 
iſt überflüffig. 115% N. 1542. 1152. *purg ge Balin- Hagen. 1519. R. 7375. . 1524. b. vnde. 1530. mag e3. 
‚ne fo. vgl. 644. 1171. — kann — b. dienſte. 1531. b. Hagenen. 1532. ſicher. vgl. 1398. ge— 
maͤr e. 1155, b. warem: 115 ie 

fy die. 4161. wol: ung. I. dag man. 1162. wol: leuͤt dar fo- — — wol, 1537. fehlt etwa: für ware, 
men; oder froͤmde bfeibt unverändert, da die Wortfügung. — — bie re ragt 8613, 1490. . 1543..b, mag et. 
ſich in ſolchen Fällen wohl erfläven läßt: 1164. wol: wesfo en 4562 Br —— N Bir, 1550. in dem graſe fol- 
man. 1165. b. vnd mes. 1175. wann e vber fee dar gefaren 5, ee Sa melde a K: un —— b. rotes. 1569, 
waren. 1170. degen e. 1479. peiten. Chitten. Iſt noch Seine 157 wor ken 1501 — 6 wol: enfolte, 
tes Rede). 1180. herren feiten. 1183. meine: 1190. de 5 ine yul Be — Be. etwa: wann Due eier. 15T. 
ma: da gütes heften.. 1191. ſprach ich lebe, b.ToL. R.1231. 500, ea: emmalt — 5 ir verrer. 1598, 
1193. etwa: wol alfo. 1196. b. pouge. 1198. b. vnde. 7 NO oo on eHDng ASIAN. 1000. Ersche, 
1202. b. vnde. 1203. W. 3075. 1205. b. vnd e. N. 1474. 012. 1 Deutet, oder biete, 1018. 7 L ninen. 620.» 
1206.10. fahine.ufäben er feineteintwand). 1208. N. 146: > A 00: MEN tealiey Deiwe sack. tegelidie © 1e2.h, 
Ba, 6, der. A213... und,e moelef, sweief, oder zwelfe. 1630. dreifylbiger Einjchnitt, 4632, h, 


2 vnde. 1634, b. Hagenen. 1637. b. maget — ewer. 163 
1214. w 4215. etwa: dar ge): 1216. etwa;: a x . 1639, 
1214. etwa: wol mit a ES N ZT A b. vafte, 1612. wol; irz. vorfünden. 1643, b.’hete. 1648, 


FE , 

der vil fi. 4224. b. gabe. 1226. were. 1228. feinen. db, b. vechte, 1657, etwa: einen pellern. 1658. dreiſylbiger 
dar e 1233. b, vnd e. 1238. 1. yegklichen. b. iegelichen. Einſchnitt. 1661. vgl. 824. 1670. etwa: dife Heide. 1672, 
1241. b. wären. 1251. wie ſy hieſſe. vgl. 1663. 1252, b. N. 2262, 1675. b. neuen. 1079. R, 6933. b. zweite, 1680, 
waren, 1253. wol: frem de. el Bl er bat. 1258. b. +. zu. 1682. wolz und wie. 1685, etwa: wirdet. 1692, 
deite trueber. 1259. RR 4493. 12 er wirdt. 1261. N. wol: wan das 1693, b. meine. 1698. b. dahanme, 1700, 
- 9503. "1262, meinen 1263. dieit biger Einfhnitt.. 1269, mare, 1704. b. mager. 1705. iv freunde. vgl.-1728. von 
funne. 4275: R. 02 ar Hihe ip immer FE. 1281. dem, 1706. * I. ſys mit im. 4717. b. anüge, 1720, in 
I b. ofte.. — daunne 1287. wol: hief newe 1729. N. 5601. 1736. W. 2092, 1738. 6. vergäh, 

0... 1289. ya "unbe. fücftenveich. 1293. wol fo wol. 4744. 1747. b. ewer. 1749 N. 7144, 1752, frue. 1753, 
Pr 1 ye m vb. 1239, b, Hude, 1301. b. one — b, vnde. 1757, b. fochen. vol. 1775, 









icht es 1304, wor: ‚der ‚mitte, 1308, b, bertzer et N. 5890. 
7155. 1309, Ond Tengek 1319. br ſag ek wann 7. 1759. N. 4261. 1760. N. 1080. 1764. kumen. 
Be 1318. b, fite.. 1320. b. dhein e 3121. b. feine. 1327. 1765. am eere kann ſchon wegen des gleichen Ne ui tes 


©. d. mentel ai, 1332. R. 5190: 7455. 13. 9.Cam= Nicht wohl beſtehen; unntäre gäbe wieder einen unveinem 
va in wol eitts” ne Campetille. vgl. 940. 1338, de  Meim. 1767, wol; fchef da. 9%, 6255. 1773, wol; do em 





7774, die lie. b. fy in. 1775. dem einem. 1785. I. 6151. 
1788. etwa: wie rechte gu. N. 7494. 1789, gernflangen. 
1793. etwa: wol gewaffent mere dann. 1794. Kell: das 
Angelſ. ewellan, Engl. fill. Niederl kelen: verwandt mit unf. 
auelen. 1795. b. Hngen (Zufammenziehung für Hagenen). 
4797. b. ſperen. 1803. b. gewäfen. 1805. wol: her Wate 
— alze. 1806. gernflange. b. feine gereflange. 1809. wol; 
möchte noch. 1810. b. und hahen. vol. 914. 1815. er folt 
iſt uͤberfluͤſſig. 1817. b. eytel. 1821. wol: was da nicht. 
1822. Hagene fehlt. 1827. b. frölihe, 1830. nach dem. 
1835. b. one — magef. 1840, b, vnde. 1842. b. hofrayſe. 
1543. b, bringen Funde. 1848. nadhten, f. v. na. tagen, 
vertagen, eine Frift ſetzen: von der alten Zählung nach Näch- 
ten, die noch in manchen Ausdrüden geblieben, z. B. heus 
te, hinte, alt hinaht, und in der alten Bezeichnung der 
Sächfifchen Frift durch dreimal viergehn Nacht. 1851. 
b. des ne mad, I. 130. 1859. b. der flarfe, der. 1862. 
b. freunde. 1865. b. Hagenen. 1869. ir vil. 1871, b.Bnde 
vit entgegene. 1874 etwa: folte bringen. 1875. b. vn— 
de. 1876. b. leut e —mite. 1877. wol: ſy folten; des ſy moch- 
ten. 1878. J. ſy nicht. (ohne Klammern). 1879. nahet e. 
41880. mit dem. 1858. N. 83312. 1892. I. lernnen‘ Awox 


St. 6597. 1897 =98. were — were. 1909. beede. 1904, 
aigenmwande. 1905. geſchach. 1906. geſchach e. 1909. wol: 
die allerfchonften. 1910. euwa: gelaube mir entrawen, 
die. oder: als du munt felbe ſchawen, die. 1912. b. fräuele. 
1916. 1. *heme. 1917. * b. folten. 1921. wol: von den 
roſſen. 1924. hannde. 1928. b, famt in weiſſe m. N. 1191. 
1934. ev ſy kuſte. 1935. befonnder. 1936. fein. b. gefin, 
oder: mochte. 1933. b. lanng e. 1941. b. Portegale gepo— 
rem. 1946. * I. zu groffen, 1948. b. dem 9. finde. 


8. 1952. b. degen. 1956. thuͤe. 1960. ſweher her. 
1963. hort er. 1965. b. kumbt er her. 1968. wol: von golt, 
oder: all golt. 1969. b. naͤme. 1970. I. meinenn. 1971. 
p. vnd e klage ten. 4972. vol. zu 50. 1973. 9, gefüret, 
4951. wol: die helde hetten. 1984. N. 7775. 7795. 1985. 
db. vollem. 1989. etwa: gezeiten mit dem gutem 1992, N. 
”95, 199%. N. 8342. 9212. - 1997. N. 835; 9246. 1122, 
1591. 3566. 2002, wol: dem voten ferchplüte. 2003 =4. 
N. 6221-22. 2006, waffen an der herten waffen funden, 
b. hberte; wenn nicht etiwa wider anflatt an der zu leſen. 
2008. R. 9210. 2009, b. ze naͤchſte. 2010.9.899. 954. 8641, 
2013, wol: fnewes flod’ im winde; oder: fnewes flode 
fwinde. vgl. 5670. 2015. N. 845. 2019, N. 4189, 2026. b. 
aste. 2032.nnf das s landt. 2034. geymmikleich. 2035. b. 
Hagene. vol. 4116. N. 1081. 2039. b. Hag ene — ſchar e. 
2040. wol: vil ſere. N. 807. 2042. b. größliche. 2044. 
Der n ſtange. R.6450: 2045, N. 9200. 2048. N. 9200. 2049, 
iſt wol fach zu den feinen zu ziehen, oder fer ch mage zu 


leſen. 2054. Ms848. 2057. N. 758. 2064. wol: dem, oder 
des werete. vgl. 1994. 2065. wol: man von im 2068. b 
flange. 2069, b.' ge fechten im dehninen. 2070. b. de hainer. 
2071. bawpt. 2072, helmen. N. 8952. ı 2073. die wunde. 
2074. b. ab unde. 2077. b. helmes. pogen. 2081. T1. niche 
(von) im. wol: nimmer. 2086. b, ſturm e. 2089, b, jelbes. 
2094. het iſt uͤberftuͤſſig. 2097. wol: von euren helden. 
2103. 1. ab gepant. 2107-8. I:ee. (ir). 2108, auch ee. 
2110, maniger werden. 2112. den. wol: idy wer eren. 
2113. b. ewer. 2119 b. felbe. 2120. b. eitte. 2121. wols 
und auch eine. 2123. dreiſylbiger Einfchnitt. 
2466=67. 2125. 1. und. 2126. etwa; und die meinen 
fu nne. oder: vnd fint meines kunnes. 2127. Ru 
folt. 2128. 5. Hettelen, freunde. 2129. wol; mit dem 
plüte — regen wäre. 2130. wol: ymmermere märe. 2133. 
2133. geredt wirdt auf — reiche. 2135. b. maget — da— 
re. 2137. dreifylbiger Einfchnitt. 2138. wann mein. 2140. 
auch wolt. b. wolte. 2141. b. ewer, 2147. b. Tenemarches 
2148, b. Degen — (in da). 2152, b. gefidele. 2153. vei- 


che. 2158: wol: daz die 2163. b. erknene. 2168 
wol: man der dn. - 2172. anmwerfwg. 2176. b. ers, 
9177 weichen DAcı Kumho 2183. b. fuͤren. 218% 


b. darynn e. N. 2792. 4408. 2186. I, trage, die gieng. 2189. 
herre. 219. I. er. 2195. 9. 3161. 2202, freiinden. 
2204. Eyerlande. N. 8622. 2205. b. hauſe. 2211. b. unse: 
2213. b felbes. 2215. nambs. 2216. b, Hagen cfir Ha— 
genen). 2219, b. Hildeburgen — vumbe. 2227. I. anndem, 
2232, b. ewer. 2235. b, füffe — neig. 2241. b. nyemande, 
N. 472. 8750, 2245. freyens. 2246. da ift uͤberfluͤſſig. 
2217. b. vnde. 2248. wol: alfolich, oder: alfo güt. 


b, Hprtlannde. 2260. 5, 


9. 2254, fanden. 2259. 
51. 2 Vo Hettel. 2267. Leibe. 


Defte. 2261. b. vnde. 2263. 
2269. b. verchuͤre. 2271. 6. drey e. 
varten. vol. 2476. 2275. N. 2102. 595. b. feine. 2276. b. 
dickh e. 2278: Iobeleichen. 2234. b. brachte — vunde. 2285, 
b. vnd e. 2286. b. Tennelande. 2290. N, 1443. 2293, b. 
fhone ziehen ; daz nicht om erben wäre. IL. 2875. 2891. 97. 
2294. b. vnde — märe. 2303. b. maget — fchone. 2304. 
leben. b. onde. 2305, wol: ſy vil verre, 2306. wand Er 
erhogen. 2308. N. 5080. 2309, b, harte, : 2315. vgl. 2670. 
2692. 2794. 2912, 3343. 6786. 41316. vgl, 6571. It. 2159, 
2317. b. deheiner. 2319, b. name — Moreland. (ons letzte 
in. der Folge diter). 2322. N. 10 (die Lesarten). 2325, 
fy feinen. 2328, vgl. 2359. 3035. 2331. N, 7862. 2332, 
b. offt e. 2339. wol: Hoch gemuͤte. N. 190. 2341, b. yMie 
mer. 2342, ftünde. 2344. wol: fehnden da gewan. 


40. 2347. d. Normandieland. vgl. 2353. 2415. 6813. 
2318 N 3530. 2349, wol; Hettelin e. 2359. Norman⸗ 


22. M 


2273. vgl. 1036. viel. 
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Helandt. 2358. forgebare, 2364. b. unde. 2365. vnn s. 
2566. b. meinem. ( Sonſt Fonnte auch ver Genit. Pl. mei- 
ner raͤte fiehen, aber Tate fordert den Ging. rate.) 
2375... Aber. _2379, W. 223, 2388. 9 5697. 2389. 
des. 239. N. 2339. 2394. vil Inide 2395. b. tage 
wande — unde, lannde, 2397. d. läge. 2398. N. 2972, 
- 9491. bi offte. 2412, 5. füren — vegelicher. 2413. b. 
wären. " 2416. bey. 2420. 9. 2760. 2421. N. 5371, 
21253. geruchte. 2426. en waͤre noch if uͤberfluͤſſig. 
2427. wol: da aelas.  2428=29. b. rihe — fihedeliche. 
2133. wol: müffet iv. 2435=36. b. heißet — liebe. 
2138. frey. 2440. legt. b. vnd e vgl. 3275. - 2442, 
meine. 2447. b. faget. 2453, müften ſy wider, 2454, 
I. Hart muͤt. 2456. wol: habet dort. 2403. b. wain un⸗ 
de — frame, 2464. b. fa ze. 


44. Herwick vmb Chautrum vnnd Hartmuͤt. 2468. N. 
1313. 565.-4437. 241. DR. til. 2472. b. avebeit. 2475, 
mit anſtatt ratt. 2476. vgl. gu 2273. 2481. b. vnde. 
2438. 1. geparld). W. 423. 1157. 2491 =92.b. vnde. 2493. 
herr ere. 9494. b. harte. 2496. NR. 1187. 66897. 2497. er⸗ 
Tante. "2498. wol: Hartmäre. 2504. feine poten. 2508. 
be trug. 2511. vanmbten. 2512. 2517. b. vnde. 2518. 
©ottelint. 


12. 2519. ergte. vol. 3803. 4283. N. 6037. 2521. 1, 
Hartmüte. dem. 2523. waz ir nachtgepaure. vgl. 2602. 
2525. l.annders, wann. 2529. b.wolte. 2532. fehlt ein Punkt 
Hinter bringen. 2537.b. Hor t riche. vgl. 1866. 2541. vgl- 
3782. 2543. b. n iwan. W.3791. 2550. daz vnns. 2555.0. 
Hettelines. 2556. b. wacht äre. 2557. fedele. 2559. R. 
2025, 4097. 2560. b. here. (der her. u. mer). 2562. b. 
-Aurme. 2564. viel. het ain wilde volck. 2567. b. vaſt e. 
2570. feiner burgere. 2572. ſtrayt darynne felbe. 2575. 
N. 3312. 9212. 759. 8308. 2550. b. vnd e. 2531. vahen. 
2585. ge ifl 'überfiüffig. 2587. b. vnde. 2589. wol: aus 
dem gefp. 2590. der wirt vil. 2591. b. rechte. 2593. 
t. ftewnde. 259%. wiſſten nu wer. 2599. N. 8305. 2601. 
wol: hie ze. 2604. b. aine. olidern. 2608. 1. fraw(e). 
2610. b. zeite, 2617 wol: mit ir. 2624. b. arebait. 2631. 
I. fre vonde. 2632. b. ewer ſelbes. 2635. I. 7494. 
2636. b. vnd e. 2635. N. 216. 2639, b. fchiere. 2640-43. 
R. 1157-59. 2644. vgl. 2124. N. 1229 ff.) 2466. 2647. 
Konft: ich gihe.  Merkwirdig iſt auch der Conjunctiv 
wefe. 2648. b. dieneft heute. 2655. Tragen ſy beguͤn⸗ 
| Den ir tochter. N. 6749, b. Sein t. fi. begunde. 2656. 
fimen. 2655. b. maget. 2659. vgl. 3079. N. 4574, 
2660. ward vnihundt I. fhundt. 2063. wa ande & 





OD 


@ 
iunckfra wen. 
wol: ſich zu. 


2665. b. are baiten. 2666. J. wolte gu der. 
2670. vgl, 2315, Dietlieb, 1164. da zware. 


15. Ein größerer Buchſtabe bezeichnet die. Abthei— 
fung, aber die Weberichrift fehlt. 2671. vol. 2687. 2672, 
b. vafte, 2676, b. etwem der. 2677. vgl. 2823. 2681. 
Y. ſchwuͤ ren. 2682. ſawmeliche. gemainliche ift über 
flüffig. 2684. den. 2688. b. im feine. M 719% 
2639. b. dienfte. 2690. b. gerne. 2692. richtiger. wol 
Albakie oder Albakine, 3318, und eins mit Mbagy 
6739, Ag aby 1069, und Abaly 3458. 4994. Abalin int 
Dietlieb, 1155. 2696 etwa: freiinden fein bef. 2697. ze ift 


überfüffig. 2698. N. 8396. 2699. Seelanf. ' vgl. 2823, 
2700. hant. 2701. I. todten. viel. ſturme-todten 2702, 
tungete. 2705. wargk. 2706. b vouch. 2712. frebvnden. 


etwa: liebe freunde. 2717. b. vrborent 2724. ſahen fy 


do. 2725. 1. teawt. b. trante 2729. b. wein umde 
2733. der Morl. ‚2735.-b. maget empent: . 2737. 
tägelichen. .2738. ‚etwa: her Herwige. 2739. wol: die 
vih fh. - 2741. Benchen .Die. 2743.:b weinunden — 
vmbe 2744 b. hilfa. 27/8. ich welle 9. 2779.{hand. 
2750: wol: andern freuͤnden f. 2753. wol: her gefleren. - 
Drsih. 2150-.9. DND 2 2757. falten! 22759. 
made 2764 1hu e. 2765.5..hilfe.. 2767:1-5092. 2768 dent 
fy. 6 harnaſche. 2769. ringen. vgl. 3782. I: 5190 .ıdie 
Resarten).. 2772. b..ofte. : 2775. wol: vrlaubes. gerte 
ff- 2776 wainen de beg. 2730. horte. 2781. wol: raubes 


Dad... 27853. b. harte. frue 289 etwa; 
befunder. I. zwaintzigk. 2790. b. füren. 
2795. Die im — feine. 2799. b. großes. 2800. b.brach- 
2302. wenn. 2805. etwa: vnd Frü vil.m. m. .-2807 
b. arebeit. 2810. der. b. harte. 2818. etwa: ſwie fo-fy. 
oder: wie fo fy. (als Frage). 2821. b. waren. 2823. vgl. 
3467. b. Sewen 5940, eins mit Sebelant 3735, Sewen— 
lant 5945, Seelant 2677. 2699. 2905. — b. wolte. erho⸗ 
len. - 2825. der. .2828. En men. - 2831. >»b. Dreye — 
More. 2333. b. fperen.- 2835. wol: Die gefie, 
2839. I. wol: der greife in: - 2842. wol: in bey 
den‘ peften zu. 2845, prüme. 2847. wol: der güte dide, 
Jr. 8257. 28/49. entwenden. - 2857. hawt naſs vor 
2863, b. Hortlant. vgl. 2537. - 2868. b. Hettelines held « 
28369. ofte.. 2871. db. fruͤemeſſezeit 2872. Seifrit 
fieht beſſer vor fecht. 2873. b. vnfer..guter, oder: vit- 
ſerre für vnferer. 2877. riefen. 2880. .b, feite. 2883, 
b. Hettelin. .2884. hören — tr ye. 2887..6b. heire, 
2833. hochferten feyd. b. ROSEN. 2891, b. geligere, 
2398. b. jperen. 


brachte dar 
2794. vgl. 2315, 


HR 


44. 2899. b. hayme Hetel e. 
B 


dielich e. 
23135 5b. ang eſtlichen — betauren. 
gehört ein Kolon. b. herfart, oder; herferten.. 2921. wol: 
was da w.. 2924 b vnde. 2929, 1, dahgayme. wol: die 
Dill, - 2930. b. vnd e ware, 2934 wierwiännen. 2940. 
ol: der gedande. tuͤnd. 2913. b. here. 2945. b. Chau⸗ 
drunen. - 2946. b. Edme. 2947. b. gendte. N. 7099. 2948, 
b. Setele. 2949, I; fchmachliche. 2950. wunfchten — ha— 
ben. 2951. het er. 2953. 1. reihen. 2955. b. Norman— 
Din. vgl. 2347. ' 2959. b, möchte. . I. 2917 . 18. - 2961, 
reiche. 
ter). 2968. wol: hette in iv achte. IV. S442, dem, 2970. 
d. vmbeſluſſe. 2974 etwa: fun, gib Dort dem. - 2975. 
Y. groffe. b. vnde DM. 6145. 2977. wei: vnd von fd. 
2982. hohen iſt überflüfffg. 2984. b. unde. I. bi. 2987. 
b. beraite. 2985. sa haben folten tragen. b. da tragen 
folten. 2990. etwa: der iunge Trüte. 2992. b. Chau— 
deinen Hartmüte. 2993. I. 8959. 2996. L. Fim. b. ar⸗ 
beite, 2997. DW. 1542. 4500. T. ten gem. 2998. erkan ten. 
2999 F. N. 15%. 1570. 1629 ff. I. Hartm uͤ tes. 3003. b. 
Srormamdine: 51.2955. 3004. b. allefant. 3010. b. Hrt- 
telin es, oder Hettelen, 


2903. vgl. 2923. 2905. vgl. 2823. 2912. vgl; 


45. 3012. b. ſchiere. 3020. b. daz er die maget 
Häte. "3022-23: 1. Hartmut. ' 3024. 1. sit.‘ 3028. b. 
fume nimmer w. 3029. wolr mich bie zwar laſſen. 
3930. b.:tch en-bringe hynne. 3031. 1. enth ͤ. 3032. 
I. mit meinem. 3035. etwa: daz Wigolais dem alten der 
Fünig geuolget bat. vol. 2431. 2859. 3038. der wirt, 


3039. danne vil diate, 3040. wol: aine purge. 304. 
vgl. 3053. 3085. 3193. 3523. 3746. 3043. vgl. 3088. 3044. 


wol: mere. 3045. b. dien eſt. 3046. b. ir dieneft. ent- 
weichen 3048. etwa: het vor den andern allen. wer: 
het e vor in allen 3049: wol: aufiv hd. — folte. 3050. 
2rfolt ir. 3053. b. bin ze. 305% wei: fu hieß ſwi⸗ 
gen. 3055-56. b. fchafäre — waͤre 3059. b. Hefte 
Yen. 3061. wel: fulten da bei, 3064: Hilden die fchone ı. 
3067. 3.9552 (die Lesnrten). 3068. Hilden. N. 2996 ff. 
3970. wol: ſy ſyz. 3075. b. maget. N. 2584. 3076. eitt = 
fat. 3077. b, freuͤnden. N. 2596. - 3079. aine n. val. 2659. 
P.-2476. 3083... (her) 9... 3088. weren. vgl. 304. 
3091. b. Hettelines. 3094. b. ſchankt e. IL. 7919 3004. 8563. 
3098. wol: frdlichen. 3099. 5u den. 3104. meines. 1. tüt. 
3105. yeffern freimden. 3709. 1, auf. 3112. wol: ad) we! 
wder: der groſſen. 3313. b. uns k. 3116. wol: hewte bie 


geti. 3120. N. 789. 3573. 3127. N. A141 (Die Lesartem. 
3130. I. 7618. 3131. b. henden. 3132. b. wert. 3134. 
b. fa. 3137. yeglichen. 3139. b. vnde. 3144. ſchilde s. 


3183, wol; das Hettel en. 3155, b. ware, Fumen 3160. 


2918. Bor ſeydt 


2963. finden. ı 2964. 2967. b. Lud e wig. (ſo 0% . 


699... (u. öfter). 


N. 1474. 3161. 8. achteten. 6. achten harte. 3162. 
la ſſtaine. von. 
N. 7498. gewert. b. gefaget — helme. 
den g. 3178. wol: ſy die fhönen Ch. 3184. b. mager, 
3186. vgl. 914.6524. 3189. füert von hynnen. 3190. vgl. 3350. 
N. 8479. 3191. N. 5145. 3195. Val. 3041. 3195. Ynueke- 
preht. 3198. b. Hetteln. 3201. b. deſte — varen. 3204 
b. die. N. 5990. 9623. wee iſt hier zweiſylbig (wol. w e w en) 
wie fee, fewe. 3205. vgl. 2501. Mit Hildeburg und Gu— 


drum find es vier und fechzig. vgl. 143. 6030, 3207. weine 
321 0 
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3208. teen. N. 1595. 3210. viel. vil manige fh. 
N..4274.. 3216. 9..3851. 3219. in das vierde, 
b. rechte. 3226. b. wurd. I, ſchone. 3228. 9%,4493. 
N. 4409. 


16. 1. Hylte. 3240. wainte. W. 2339. 3243, b. fig 
We. „3253. DorÄteit, 3254... It... 531.:.1320, 3260, ſach zu 
vngemuͤten. vieleicht: er ſy fad). zun. 3263. fraw. 3266. 
laund e. N. 8995. 3267. 001. 3372. 3203, 4063. 6097. N. 292, 
3273. Drmante vedem 3274. N. Alis, 
3277. b. feine. vol. 2410. 3278. N. 8750, 3280, N. 635, 


3281. b. here... 3282. vgl. 4075. R. A004, 3284. ,b. 
vnd e — s kuniges. N. 3543. 3286. b. geparen. 3288. 
N. 2615. 3289-90. N. 4807-8. 3424. 3294.. wol: mie 


meiner lande; oder: dahayme dicke phl. 3298. N. 4274. 
1. 4924. b. de hainer. 3303. vgl. 3348. N. 1153. 3307, 
Funde die. 3308. früe. 3317. N. 7572, 3318; vgl. 2692. 
3321, b. tiefen, oder wüften. N. 8629. 3324. IE, SATA. 
3327. b. antwurte. 3325... 6847 (Die Resarten). 3329. 
YL.. 597. .3332. don Wir. 3334..9.. 1276. 3338. 1. 
8628... 3339, b. alverffe. 3341. N. 656. . 3343, 1. Sey— 
frid. vol. 2315. 3345. vgl. 3353... 3890. . 3346. IE. 
1527; 3348. b. möchte. vgl. 3303. 3349, I. 3278 
(Die Lesartem). 3350. vgl. 3386. viel. und fchanden. vgl 
3190. 3351. 9}: 50604, 7026. 3352. N. 1310. 3353. wa s. 
vol. 3345. 3355. Hie haben. b. pilgerime gefüret. 3358. 
b. geftveiten. 3359. b. ward do d. W 6150. 3370, kuͤn⸗ 
nen. 3371. vgl. 3267, 3373, ſim ele. 3374, b. unde. 3375, ) 
im mer auf. N. 7937. 3376. vol. 3659. 3665. 3378. ge \ 
ſundten. 3385. fy begunden fegeln — veinden, wol: nach 
den ir. 3380, vgl. 3350. -.. 













... 3164, b. ſer e wunden. N. 1031. 3176 
3177. wol: mit 


u RN Sr 





17. 3389. rewe. val. 3129. 3390. N. 6756. 3398, 
gefuͤeget was. 5, roſſen. 3397-98. b. geparen — waren. 
3491, das Komma gehort vor das. 3411. b. marnere. 3413. 
feine, 3414, pilgra me. 5, weren pilgerine. 3445, b. 
dreye. 3416. newe Fnelen. vol: 3724 3417-18. fel- 
ten und entgelten find wol, als innerer Neim, in den 
Einfchnitt umgufelen. 349. N. 7382. 3421. W vnd IK 
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feinen. 3422. wol: dineh! 3493, N. 2335. 3426, die 
weſten. b. gennren. 3427. W. 8799. 1127. 3428. b. wa⸗ 
ven. 2530. 3429, vewe. vol. 3389, 3431. I. 7793. 3434. 
b. gerih es — wider meinem. 3436, I. hanmdt. 3438, 
N. 2440. vielleicht: ich waͤn dag. 3439. b. rechte. 
b. fperen. 3443, wol: ftat, oder: geſtade. 3445. wol: 
I 10 da 0w 3448. 1. 8391. 3449, in fo. 3456. N. 9218. 
Ib. baubet. 3458. I. aim, vgl. 2692. 3460. N. 8259. 3464, 
N. 762. 3465. wol: vil verre. 3467, b. Sewelande. 


| SE ; 
vol. 2823. 3501. It. 8313. 3469. vechfen. 3470. b. frawen 
dien eſſt. vgl. 5843., 5961. N. 2424. 3473=74, viel. gebrochen 
u. gerochen in den Einfchnitt zu fielen. 3476. b. alfo, 
3479. b. ar ebaite. 3481. wol: mochten. M. 8998. 3485. 
dem frembden. N. 116, 5574, 3487. b. viborte. 3591. b. 
‚unde. „3496. vor ir. 3497. wannde. 3498, N. s952. 
3499. b. voget. N. 5080, 9256, 3501. vol. 3467. 3507. 
und 3515. N. 8133. i 


18.3519. b. vnde. N. 7580. 3520. 1.6418,760. 3521. 
rechte — wäre. 3522. b. Hetteln. I. maͤre. 3523..09l. 
3041, -3524, b. horte. 3525. 5 Chassmeno 2590 bel— 
men. viell. man an helmen. 3531.b. mochte, 3535.b. vnd 
Die St. 3536. b. waren. 3538. henden. 3540,b. helde, 
351,9. 7305. 3544. b. harte. I. 7983. 3545. wannde, 
\ 3546, wor: aim riefen w. 3548. wol: er balvenach. 3556, 
not began getzam. vol. 6005. N. 4655. 3559, 1. 6501. 
73563. viel. In geymme. 3567. vnd Horant. 3508. vol. 

3751. W. 6933. 3569. I. wes. 3570. waun de der. 3571. 
b. Ieget. 3572. b. hawbet — habet. 3573. wol: des 
- nicht. - 3575. b. volgte — vnde. 3578. viel. feine ſtarcke. 
3550. Funden. 3589. b. varen. 3590. b. helde. 3592. ift 
das Komma Hinter dem zu fireichen. 3599. b. geſtre uͤ wet. 
1. 3600 anitatt 4600. 3603. vgl. 3267. 3604. b. ang e ſtlich. 
3606. b. heime. 3607. b. rechte. 3612. SW. 7435. 3614. 
etwa: nu vil ebene. 3615. vol. 3768. N. 6291. 3623, vol. 
3678. 3738. 3624. b. in niwan — ſchade. 3636, vgl. 
19. 3644. mans. 3645. vgl. 3802. 3651. b. Moren — 





yeg e lichen. 3656. N. 1081. 3658. vgl. 3379. 3659. b. 
unde. vgl. 3376. N. 4275. 3661. b. dDehainem. 3665. vol. 
- 3376. 3800. W.4258. 3666. b. erfchullen. ware. 3669. N. 


4223, 


19. 3675. b. Die 9. 3676. b. auf des todes. 3677. 
me iſt überfuffig, over vor mit zu ſetzen. 3678. winmen- 
den. vol. 3623. 3679. gefiort db. Hortl. 3683. des 9. 
3685. wol: oͤbel da geh. 3689. ye er. 3690. wol: nu aber 
7. 3691. b. frawe. 3692. b. duͤrche k 3693. b. harte. 
3694. wol: vil übel. 3695. N 6416 3697. gernne iſt 
uͤberguͤſſig. 3703-4. weibe — leibe. 3705, b, Heitelen, 


3A, 


3707. b, unde, 9%. 84lä. 3708. vngefuegen, .4270, 37Ala 
b. fraw e. 3715. N. 5141.04109: 3717. N. 2197. 3718. 
N. 4336. 3719. frawen iſt uͤberfluͤſſig. b. frame. 3720. 
N. 619. 3722, b. eitte. 3723, fumen. 3724. b. pilgert= 
nen. vgl. 3416. 3727. R. 4069. 3728. N. 316. 3729. b. 
piigerinen. 3731. b. man brachte — frawe. 3732, b. de= 
hain pilg erin. 3735, vol. 2823. 3738. vgl. 3623. 3739 
I. frawen. 3742, faumelich. 3743, ger e wet — meinen 
leib. 3744. meine, wetb fehlt. I. 7695. 3748. vgl. 3041, 
b. kuͤnigin ne. 3749, I. waz. b. trewe. 3754, folde. 3757; 
vol. 3568. 3763. b. möchte das gefein. vgl. 1039. 3766, 
N. 6547. 3768. vgl. 3615. 3770. etwa: dorten die gite 
übermät gewinten, 3771-72. R. 8591-92. 3773. der 
armen. 3774. dem wais. viel. den wais ich wol gefre= 
wen. vol. 5352. 3750, b, frawe. viel. wetter wald. vgl. 
50.. „3782, kuͤchen gewinnen. Kann nuch bleiben, da in 
einigen Gegenden, z.B. Tyrol, gewingen geiprachen wird, 
und ein ähnlicher Reim fchon.2541. 2769. vorfommt. 378% 


b. vnde. 3786. frewmdt. 3788. R..6831. 3685. 3791-92 
N. 1425 = 26, 4437. 3799. 1. was. 3800. vgl. 3665. 38041, 
N. 2402. 3802. b. genande. oder Mipenfande in den 


Reim gefbolt Der Mame koinmt wol von den Wölfen 
3645. vgl. 4060, 


20. 3803. Yal. 2519. 3907. em verraͤth noch den al⸗ 
ten Dativ iu. 3810. ir item. N. 609%. 3811, KR. 6121, 


6297. 38312. b. unde. 3814. fy einer senei, b. wirt — 
wär. 3816. wol: da wolzerf. 3821. wol: finden. 3823.b. 
feine. 3827: N. 4061. 5. 3828. N. 3509. 3830. b. haste, 
3832. wol: vil gemait. 3833. dag wir. 3837, vol, 
2440. 3839. b. Lud e wig e. N. 7749. 3840. N. 6317. 38.134 
wolten. 3844, mochten. 3847. b. nine. 3350. $.-2004, 
3852. N. 4274. 3856. b. Chaudrune, W. 1567. 3857. PR, 
6323, wegen dev Mortfielung vgl. I. 283, 3861. viel. mete 
men ende, 3862. b. bite Chaudrune. 3364. b. vnde, N. . 
5654. 3865. b. dien eſt — Hartmuͤte. 3866, b. ſolde — 
güte. 3869. b. wäre — gefähe. 3870. wann — gefaches 
b. gefhähe, 3871. b. fulet. 3874 b. ewer. 1. 2255 


3875. hinwider. 3376. b. vnde. 3879, SL. 959. 3880, Ku 
freude. 1852. N. 6056. 3883. N. 2295. 3206, 3395-86. 


N. 2917=18. b. nande. 3887. wol: füchtens. N. 2257, 
5094, 3891. b. vnde. 38392, von Ortr. 3898. on iſt uͤber⸗ 
fluͤſſig. 3899. N. 2359. 3903. maide. 3906 vil groffe 
iſt überflüffig. 3909. N. 8654. b. maget. 3911. b. das &r 
3912. vnmuͤte. vil mantge hertzenlaid der. aus 3919. 
N. 3500. 3914. wol: ich ewe tochter E 3915, b. ware 
ewer. 3920. R. 871. 3922. b. ſeid inen fchnüren. der h. 
3924. fürchten Chandrunmen. b. Chaudrune tete. 2928, 
N. 2604. 3929. N. 5011. 3933. b. vnde. vaterlaundt, 
3934. andt. 3935. N. 0905, 3938. wol; wäne ſy, aheg 


man, fuͤr niwan dez. 3940. taten: b, täten? das 9. 
394. I 13285. 3944. b. Chaudeune. 3945. ba vann.e. 
3947. b. maget. 
wanne. 3953 b. vınbe. 
3958. macht er im. 3963. N. 619. 
güt. 3973. N. 107.3461.: 3974. N. 
3976= 78: b. maget. 9. 9192. 3979. b Chaudrume, 
hart. 3983. vgl, 4013. N. 7016. 5589. 886. - 3984, frelin= 
de, 3985. fihet. vgl. 3830. 3973. N. 9035. wol: das hie w. 
vol. 4075. 3986, b. bayken, vgl. 4032. 4081. 4258. Daher 
Pfiſter, Bäder (pifler). 3983. b. thuͤ. 3989..b. meine 
forge. 3993. b. tiewe. 3996. b. ar e bait e dicke. 4000. das 


. Hettelen. 
b. niemand e. 
gu iſt überfiäffig. 
db. waren — fwarem 
Flachs. 4024. b. waren. 
4029. vgl 6108. 5201. 


3956. b. frawe. 
3968. wol; nicht ge 
7316 (bie Lesarten). 


e 

4005.b. elf9. 4007. -tet. "4008. 
4009. fy3 A911. vor D. 4012. 6. frawe. 
A013. mit te. 4015. vgl. 3983. 4021-22, 
4023, vet bar (Genit harwes), 
4025=26. I. 128, 4027. b. fin. 
4032. müften val. 3986. . 41034, 
‚ dienten. 4038. wol: bin ge. 4039: 9. 7817. 4040. der 
fiv. 4043 =44.b wol vierbeh: vgl. 4279-80. I. 4437 = 38. 
4045. b. herre. 4046. wol: mit der wanfen vol. 4065. 4149. 
4049 ander. wol: was wol w. 4050. hettsn. Hoss: b. de 
mits. 4057. R. 3617. 4059. b. wulpine 4207, Woͤlfinn 
Clupa), Hündinn. vgl 3302.5121. A060. tͤ chter. 4063. vol. 
3267. 4005. mei vater, arflatt win machten, aus ber 
folgenden Zeile. Aner. wol: alwar, 4068. b. Chaudrune, 
400. b. wow) mit g.. 4074. wie ers danne. oder: wir— 
f . vgl. 3282. 3983. 4075. N. 1895, , 4076. b. Shaudrnne, 
4078: fiorp. 4079. Deine k. 4081. b. keren vnde. vgl. 
4092. N. 30. 4093. wa und. b. 


4001. febmabe. 


3986. 4086. I. 2752. 

fohonen. 40906. wol: ſy da 1. 4097. wol: ſy Die: wie. b. 
e e 

tete. 4098. b. ſtete. 4099. I. 201. 450. 4107=14. b. ma⸗ 


get. A110. allen meinen. 4113. %.4211. A114. hinter Leid 
gehört ein Semifolon. A115. vol. 2035. 5117. vnd Die 
Veute burg v. a. d. l. A121. entrawen. 4122. fpra chen. 
41123. vieh ; vedten,oder: veiten. b.ıhebfe. N.3372. 4126. 
b.one, A128. baldes. 4129, b.färtet. 4131. kunt. 4133. 
N. 5680, u one. 4136. b. frawe. 4138. klagter. 4140. 
N. 4018⸗ 4142. wol: man ew das. 4145, N. 9391, 
4156, N. N 8531... 4159. N. 260. 


24. 4163. b. Chahdrune burge vnde. vol. N. 6737. 
Ks. Sr. 1238. 4167. Chawrun. b. Ehandrune. 4168. 
Drtweinen. 4169. N. 5884. 4171. b. ewer. 4172. bo⸗ 
ueſtet. vgl. 2659. 4176. b. vnns en-fh. N. 8522. 5151. 
4477. I. 6202. 4184, PR. 977. 4185. wol: kurtzer zaite. 
4186. DES. ward. vgl. 4226. 4187. wol: r es fh. 4190. 
8. hart e. R. 3463. 192. b. frawe. genst, 4196. N. 8475. 
4197, befwäret euch. I. 7486. 4198, N. 7497. 4201. N. 


3950. b. Dehninen — oüte. 3952. b. 
3957. b. ewer.. 


3981: 
‚vol. 4034. 


4584. 4091, N. 9020: (die Lesarten). 420% b. harte: 
4205. wol; ben denf 42.7: vgl. 4059... 4208. dent 2. 
(dle ift Druckfehler für die). 4212=17. b. vnde. 4221 
dicke ih überflüffig. 4225, etwa; alhie meine, 4220, val. 
4186, 4227. andern iſt überfiüffie. vgl. 4772. 4229, 
b. angefil. 4231. in man. 4236..%. 927. 41237..% 
arebaite. 424. b. Chaudrun (e). 4245-46. b. dienſt e. 
247. b. frame... 4248 wol: ſo nicht 4249, 
51. vgl. 4314. 4337. N. 4667, 


wol bringen. N. 640. 42 Ä 
4252. 9, 8715. 4255. W. 


3467. 8898 (die Lesarten ). 
6951. b. waren. 4255. b. ofte: 4258. vgl. 3956. 4259. b. 
erpait harte, 4201. b. frawe 4264. N. 3431... 7486, 
4265 >66. waſcheſt aine, 4267. wol; dir immer — 4279= 
80. b. fechfte halbes. vgf. A043 = AA. 


A284, b. mannen vnde. 4985. 
gefunne. 4238. b. unde. 4289, nefe vnd- reihe, b. vnde. 
vgl. »4410. . 4291. b. galeite hatte. nal. . „4296, 
ihenen was den. 4298, 1. fchömen. 4299. lie in ver 


22. 4283. vgl..2519. 


Winter-Sonnenwende, wie der Anfang in dee Som- I 


mer- Sonnenwenve, 148. vgl. N 3018. 5659. 5604, 
4301. b. allen — freunden. 4502. wel: gefüret hefte d. 
dor. winan ginn nen 8 20. wol: ſann de ſy aller— 
efte se 9. 4304. wol: vnd alle f. 4307, day den 9, vol. 
4370. „4308. b. waren 4311. 9%. 355, 41340, 4312... ge= 
ffooren. 4314. vgl; »A251.: 4345. 0b.) esele. 4319. viel. 
pote biverbe vnd gute. vgl 4743. N. 920 (die Lesartem). 
N. 2166. 4320. b.nömmermer, 4321. b. meine — lannge. 
4327. viel. Herwige auf Des fir. 4328. 864, 4332, 
wol: es auch e, 4333. folten Iieten. ©4335.9.5685. 4337, 
vol, 41251. 4340. N. 1674. 4342. N. 76, 4347. 9, 284. 
4350, b. harte, 4351. wol: win’, mir. 4355. vgl. 5499, 
5661. 4357. Helden kann ausfallen. 4358, b fagte. 4360. 
gewinnen widere. vgl. A044. 4085, 4087, 4280. 5282, 4362, 


b. Chaudrune. A305. b. feine. 4368, b. herefart. 4370, 
Mate das den St. vgl. 4307. 4373: b. vbele, A378. da 


4379. die erome fwäre. 4380. gefehach. 4331. 
4382. b. aredait. 4336. b. gegen Hoctl. 
4389. b. fa. 4391. b. meine. 4393. da— 
mit er, 4397. b. vnde. N. 5717. 9464. Av. N. 8201. 
4402:b.01de. N. 9447. 4405-6. N. 2277778. 4406.b. frame, 
4497, b. der wol. 4410, b..vnde. vol. 4288. Ads b Hortl. 
Alt. b. harte. 4415. vrlaüge b. gegen dem viliirge, 
4416. b. geßiuge. 4419. folten hilffe br. 4424. der. Als. 


feld frawen. 
J. 6071. 29, 
4357. des was. 


b. Die. 4430. b. helme. Adstl. N vgl. 4591. 6883. 4434, 
b. harte. 4439. meife, iſt wohl Meffing. vgl. Gottfrieds 


Triftan, 5951. N. 1778. b. waren. 4440. Magnete, vgl. 
4507. 4544, die Einleit. zum Herzog Ernfi (diefer Samm— 
fung, Bd. 1. ©. x.) und das Muſeum f. altpentfche Fitt. 
Bd. 1. ©. 298 F. #441. poch dot. b. bouge. 4442. tot. 
A451. b. Hettelen, 4453. b, funes. 4454, belt aus vil. 











4460, vnerbolgen: von balgen, zornig ſein; davon erbolgen 
Gartizip erbofget), zornig machen. vgl. 6040. 4461. b. 
gefüret. 4462, b. vol. NR. 4157. 44163. W. 28%. 4464. 
wol: den veichen Er. 4470. wol: da die, 4471, ſchallen. 
Ahrh. N. 1521. 1551. 4476, vgl, 3041. A4477. vol. A540. 
4473. I. 1537. 4452, wol: da von. A491. ihenen latd 
fivare. 4499. db. are baite. vgl. 4668. N. 6309. 4560, wiif- 
te. 4501. vol. 4540, 4505. von. vgl. 2256. 4516. A541. 
4556. A516. da ze. 4517. b. reiche. 4520, wol: armüt 
harte flaine. 4521. b. Bnde. 4531. b. fwire. W. 1794, 
4535. b. vnde. 4537, das iſt uͤberfluͤſſig. 4539. N. 6422. 
4440. v efter, val. 50.4477.4559. 4543. b. ſeine. 4550. N. 4577. 
4551. dem. b. harte. 4559. vgl. 4540. 4561. Da rant. 
Enibe fcheint einen erhöhten Ort im Schiffe zu bedeuten, 
amd ift wwahrfcheinlich verwandt mit Kaie, (Franz. quai, Engl. 
kay), Damm. (oder Rote, Kaiüte?) 4562. WR. 346, 4504, 
b, muget. 4566. ainen paüch. 


28. 4575. R. 3683. 
N. 1630. 7295, 
4559. b. ewer ettelichem. Die. 
4594. R. 7570. 4595. b. vnde. 
nicht en-f. 4601. b. fewer. N. 3868. 4004. viel. fy an 

den zaiten fü. R. 8557. 4605. Die nacht die fy. 41606. 
b. raͤte. 4607. vgl. 3568. 4612. b, dide. A614. may den. 
4616. der feinen. 4618. I. 6350. 6467. 7183. 4619, I. 
8515. 4620. gdinge, 4621. ander fein mefen. 4626. It. 
6741 (die Lesarten). 4628. b. ewer. 4629, viel. es gee, 
4630. N. 7226. 4632, R. 9192. 4634. magt. 4635. wol: 
aiden für trewen. 4637.43. b. ewer. 4638. wol: mit 
Dem g. 4641, wir ir m. 4645. J. pitten, 4646,:b, held e. 
ı 4653. b, vmbe. 4650. N. 4102, 


4578. hoch. 4580.veiche. 4583. 
4586. b, vnde — ewer. 4588. vgl. 4597, 
4591, b. meine. vol. 4431. 
4599. wol: die da tr. — 








24, 4661. R. 5173. 4662. dann das. 4663. den — 
landen. 4665. vol. 4871. N. 4213. 4667. vgl.4251. 4668. 
vgl. 4499. 4673, b. flimbe. 4674. ymmer allefam. (kann 
auch bleiben.) 4677. 97. 4709. b. engel. 4679, b, gefta- 

‚gen. vgl. 4671. A681). mich iſt vor Dir wiederholt. 4682. 
veine. 4684. trawen. 4685. I. 4336. 4686. b. dike. 
4638, in der, vgl. 4695. N. 4240. 4689. wol: der engel 
here. 4690. b. deine. 4691. b. frümte. 4693. b. yote. 
4696. b.harte. 4698. wol; die find. 4699. mueder iſt viell. 
mit den Schweizerifhen mudern, trübe, dunfel, verwandt: 
| auf des Meeres trüben Wogen [mogyvgsov zuua]. vgl. 5472. 
4700, N. 1535236 (die Lesarten.) 6300d. 4703. wol: po— 
te nu vil. vgl. 4688. 4705. N.353. 4707-8. beffer tft dag 
Semikolon hinter framen zu ſetzen und das Kolon zu til- 
gen. N. 596. 4710. b, ewer, 4714. N. 1497. 4716. N. 
5069. A722, b, here, 4724. 9, 4907. 4725 Mir, 


4731. b. wenn e. vgl. 4739, 4753, b, die. 4735. fliex 


ruͤder. 4739. b.._ harte wanne - A747. b. vmde, 
4749. vgl. 4758. 4751. wol: die vilr. 4752. b. mag e. Die 
magen ang 4753. N. 7305. 4755, zornliches firaffen. 


4758. vgl. 4749. N. 3369. 2541. A761. b, frawe. 4765. I. 
3367. 4767. b. vnde. 4772. wol: geichach in kuniges fel- 
den nie wafchen mere noch ze der welte. N. 52. 4775. der 
trewen in gar. 4776, b. mochte. 4779. nun iſt zufammen- 
gezogen aus niwan. W. 1507. 5592. Funden, 4754. wol: 
Wanne — vil guͤte r. dar pr. 4791. b. abendes. 4799, 
b. fhühe — fewe. val. Asız. 4802, b. vmbe. 4809. b.ich, 
war ich. 4810. b. heute, 4811. b, iv enwelt. 4812. b. 
beinte. 4820. wol: ellende vil wee. vol. 4550. 4821. N. 
6746. 4822. b. vade, 4825. b. harte, 4826, b. fen eliche. 
48283. veichen kuͤnige. vgl. A835. 


25. 4830, mer. 4831. At. b, ftawe. 4833. reiche. 
4335. fünf oder hie iſt überflüflig, oder vor wafchen zu 
verfegen. 4838. b. gefpile. A843. b. laiſte. 4846. b. zwe— 
ne, 4847, b. wefihinnen. 4849. ausden. 4850. N. 7422 
(die Lesarten). 4851. freunde leute. 4854. N. 8031. 4856. 
traütine. 4857. vgl. 2823. 4859, b. valfche, oder: val- 
ſches one. 4861. 64. b. finwe. 4869. N. 4585. 4871, 
vgl. 4665. 4875. 4873. vgl. 5199. 4874. b. haubet. A875. 
N. 2307. 6632. 4878-79, mit dem eyſe flos mit dem das. 
4880, vgl. 4820. 4852. b. wag, oder: war. 4889.91}. 
6728. 4890. mocht wol. WR. 6740. 4897. b. nemet. 4898⸗ 
4901. b. pouge — ewer. 4901. vgl.4933. W.2791. A905, 
I. 1548. 4907. euch ainer. wol: lat fo fw. 4908, Ye= 
man. vol. 5954. 4909. Hartmut, 4912, Irland: vgl. 2440. 
wenn nicht in — ir lande vgl. 4915. 4913. wol: fahen 
ſy — forach do. 4918. b, heute. 4920. N. 5724. 4921, 
N. 5949. 4927. b. liget. 4929. b. maͤgedin. 4933. wol: 
die 9. vgl. 4901. 4938. dauchte ſy fo. 4940. vil fy. N. 
4613, 4943=44, wol: ditze lande — genande. AYAA, at- 
ner. 4946. beer. 4955. b. Dehninem. 4063. wol: die 
vil a. 4964. wol: ſy harte. 4965. b. lob e lich. 4967. vgl. 
2823. 4971. b. Chaudruͤne — one. 4973. b. Ortweine 
4974. wol; Herwige. 4976. b. die vil ſch. — helde. 4077. 
etwa: alle, oder alſo baide. 4979. 3%. 8959. A23. 4983. 
vgl. 2659. 4954. b. von des. 4959. b. fehet. 4591. b. 
Chaudrun e, vgl. 6500. 4993. erfcheinem. 4994, vgl. 2692, 
4995. befanten. 4996. b. frawe. 35002. b. Chaudrune. 
5004. I. 5500. 5005. b. vmbefl. St. 2548, 2697. 2716. 
5006, in was im. b. vnde. 5807. kuſſt es. b. kuniginne. 
5010, wol: vil laid. 5014. b. Hnrtmäte. 5016. b. kunigin. 
(dreiſylbiger Einfchnitt), man mich bie. 35017. b. wai— 
nunde. 5018. Fündt, b. Hartmuͤt e. 5019, b.folhes. 3025, 
dag ich die, b. angefl. 5030. mayden. 5034. gepeten. 
5038, b. meinem 5043, wol; de hain ſolch. 5046, b. dei— 

C 


0. 5047. wol: nach allen even. 5048. I. 6919. 5051. 
vol. 5075, 5179. 5183. 5054. b. Herwige. 5055. b. nu. 
v9l.5850. 5056. viel, wen wilts mich nu laßen. I. 6086. 
5057, v91.6526. 5062. %.4668. 5063. b. on e. 5066. ge= 
rau met. vgl, 5436, 5067. fante. 5069. b. frame. 5071. 
wol: nicht mer. 5072. wol: fo getet ſy v. m. fehl. noch. 
6075. NR. 7051. 5076. b. zwen e — umbef. 5081. b. das. 
fremden. 5082. 6. und e.*I.der mich. 1.7202. 5083. b. trawt e. 
5084. dafür. 5089, wol: von dan. 5093. I. 6413. 7305. 
5096, b. Hildeburge. 5097, b. harte. 5099. b. ir (Da— 
tiv). 5102, b. erarnen ewer. 5107. b. abunde. 5109, 
b. bäget (das Tranfitiv von bangen. N. 3520). 5113. 
J. üble. 5114, b. heinte. 5115. laute, 5116. N. 3446. 
5117. N. 8209. 5118. b. geſtrafet. 5119. N. 3330. 
5120. vgl. 5132. 5141. N. 2104, 5121. vgl. 4059. 5123. 
b. rechte. N. 2233, 2862. 5124. N. 7731. 5125- b. das. 


Zunde, 5129-30, N. 9617-18, 5131. preſchen (?). 
5132. dgl. 5120. 5133. b. fy fy. 5138. b. heinte. 511, 
vgl. 5120. 5143. ze. 5144. tüm 5147. wol: ich 


wol verfiefen. N. 2636. 5151-52, Drmanien — feitt. 
N. 607. 2466. 5153, fo ift wol das Relativum, wie 
Thon NW. 2260. 4086 (die Lesarten), 5156. b. Chaudrune, 
5157. N. 2225. 5160. N. 1155. b. dinge. S161. b. one. 
2. 6177. 5170. b, rechte. 5171. got mynne. b. wante — 
hete got. (mynne ifi der Genitiv). 5178. N. 7590. wol: 
wer fo das. 5180. 84. b. vmbef. 5181. erlaubet iſt er— 
laube et. 5182. b. ewern. 5183. fol ich nicht. vgl. 5179. 
5185. N. 8939, 5187. b. Chandrune. 5191. das erfte das 
iſt überflüffig. vol. 5193. N. 3754. b. ar e baite. 5192. b. 
heint e. 5193. b. ditze. 5195. wol: wie fo man. 4196. 
vol. 3986. 5199. vol. 4873. claidern. 5201. vgl. 3205, 
Hier fehlt wol: Hergard. vgl. 4030, 5209. b. antwurte. 
5211. b. ewer. 5212. St. 3075. 5216. ge tft überfiiflig. 
5217. wol: da ward gepadet. 218. b. brachte. 5221-23. 
vgl. 5320. N. 1533-34. 4763=64. be mete — brachte. 
5224 b. im — folte. 5225. gefahen. 5226. Drtweinen, 
b. frawe. 5227. darzuͤ fchniden. 5231: fo fern Warte. mit 
ihrem Vater Hertel verwandt wear. 819, 5232, N. 2935, 
5233. N.-1752, 2323. :3212. 5234. I. 6747 (die Lesar- 
ten), 5235. den, 5239-* 1. fpilende. herren, wol: da die. 
5240. woh: fahen. 5241. b. gelebet. N. 2829. 5242. wal: 
a lhie. 5245, b. lone — maidelin. 5246. fein. N. 2400. 
5247. b. hewainet. 5251. bi here. 5256. wol: vnd mei- 
ne tage. 5257. weifen. 5261. N. 45851. 5263. gezogen⸗ 
halten. 5264. b. naig ſy Chandrunge. 5265. vgl. 2211, 


5266. viel. wuͤff. 5272: viel. und Lebem one , 5275. b. 
Bere... 5279: 9%. 1454. 4265. 5280. raum ten. 5282. vol. 
4360. 5286. ſunder. 5289. N. 355 (die Lesarten). 5301. 


N. 2522,..2629. 
9, 7330, 


5303. vol. 5201. (fie fchliefen paarweiſe). 
5305=8. N. 7333 =37.:1462,; wol; rot gelich 


Io 


den. 5309=10, N. 1465-68. von iſt überflüffig, oder be> 
zoge zu lefen. 5310. 9. warer tr. 5312, W. 8784. 5318. 
3085. 5320. mette, vgl. 5223. 5321=22. W. 3671-72. b, 
rigle. darfuͤre. 5323, b. gadem. 5326. allerherrifte, 
5329. b. Herwigen. 5334. N. 915. 982. a 


26. 5342. b. unde, 5344. b. beide. 5347. der Eee 
— fandte. 5349. N. 3087. 5352. b. Iaffe. 5353-54 N. 
45=46, 8625. 5354. b. vmbefl. 5358. b. meitte. 5359. 
wol: (daher von). Eyrreiche. - 5362. geſynnet; von 
finnen, fuchen, erfireben. 5364. viel. finnent noch auf 
fchaden vnde fchande. vgl. 3190, 5365. den han ich auch. 
5369. wol: gefach. 5371. b. geyaret. allen. NR. 8147. 9494. 
5382, wol: ich noch die. 5386. b. mone. 5387. b. tewer- 
lichen.- 5389, wol: den. N. 5892. 7471. 5396. baupte. 
5400. icht ficht. 5401. wol: und auch. 5403. b. fa. 5405, 
an der. 35406, b. euch en-ſey. gar. vgl. 5574. 5407. wol: 
Dabey beraite. 5409. N. 9573. 5410. N. 6079-80, 5411, 
wunden mit den. 5413. vgl. 5577. 5420, b. helde. 5422. 
N. 1595. 5424, vgl. 5341: 5425-26. N. 6493. 5428, 
gewaffent. 5429, vgl, 5449. N. 1895. 7367. 5430, fy 
ſprach iſt uͤberfluͤſſig. b. ditze vgl. 5450. N. 4081. 5/33. 
N. 4097. 5436. vgl. 5066. 5443. here if viel. das Nor— 
männifche: haro, harou! 5446. b. Ligen. 5447. b. eine, 
N. 9052. 5449. vol. 5429, 5451. b. vmbem. 5452. Chau= 
drune. 5453. N. 4094. 6944. 5457. N. 737. 1626. 5400. 
b. ligent. - 5464. b. wäne. 


27. 5466. b. zwene. 5467. N. 1596. 5468. b. ſchie⸗ 
ve. 5472. mag fein dem, viel. auch: Hortreihe — ge 
leiche. wol; mere (Meere. in feiner dunklen, — prau— 
nen — Purpurfarbe. vgl. 4699. 5477. ver vorn von. 5479, 
N. 8880, 54580. b. helde. 5481. da heer. 5482. M. 409, 
5484, * IL. morgen. 5485. N. 1581. ſparren Ch. ſparwe), 
Sperlinge. 5486. order. vgl. 5842. (Spitzen von Schwer— 
tern, N. 301. 9263.) 5492. abent ift3eitwort, Abend wird. | 
Sonft müßte abents fliehen. 5493. bie bey. waiben, we 
ben, fihweben. vol. 5475. 5496. b. vafte. 5497. R. 353. 
5499. vgl. 4355. 5501. N. 7697. 5502, b. nicht en gan. 
5503, meiner porten.. 5505. NR. 2025. 5506. M. 6393: 
5508. b. garteit. N. 7085. 7097. 3509. b, waffente., 3511, 
b. Dehainen, 5512. ferr, font auch vern, vernet, ver— 
went: und davon das Adieetiv.virn, ferdig, fernig, vorie 
ges Jahr. Noch in Schwaben und Schweiz. In fert, wie 
in heuer fledt wol Fahr, Nordiſch ar. 5513. b.-fchiere. 
5515-16. beiden — den felden: vol. 5500, 5518. b. mü= 





get. N. 1376.. 5520. N. 128. 5523, wol; freunde nicht. 
5524. N. 3328. 5527. wol: ift alfo — Deine. 5531. b— 
freund e, © 5534=35. b vnde. N. 0392. 5536, vndare, 

















r 


5660. vgl. 315611. 


"5669. b. fambte. 
\ 5673. b.. piverbe. NT. 8965. 


ſpaͤt; ironiſch für tie. wie ſa ine (4749.4750). vgl. Ober⸗ 
lins Wörterbuh undern: Die undern (Aceuſat) und ze 
undern, Vesperzeit, Undereffen. Zu den dort angeführten 
Stellen fümmt nun noch Turheims Fortſetzung des Tri- 
flan, 677. Islaͤnd. undorm. daher viel. das Ital. in— 
darno. 5537. b. das &. 5538. b, ewer, 5441. N. 3827. 
5542. b. gegen. 5543, ihs auch. 5544. fFauchen ( ſt a u⸗ 
fen, alt kuchen, Tücher, Schleier, weite Ärmel.) b. folte. 
5549. b. wainumde. 5552. vgl. 3774. 5554. N. 9221, 9212. 
5557. It. 7323. 5558. mit euch eilen tuet. 5559.b. hewte, 
deichen (alt, dich en), angreifen. 5562. b. vnd e. fürten. 
5566. N. 6652. 5568. N. 8799. 5569. b. nahet. 5570. 
öber 5 fant. 5571. b. dem 9. 5572. an der. 5573. N. 
7474. 5574. vgl. 5406. 5577. vgl. 5413. 5578. und in 
den werdt erdos. N. 3958. 6221. 5580. 83. wol: das 
9. 5584. wol: die vil k. — Hartmüte. 5586. N. ul. 
5587. venfter ſtaine, wol die Fenfterfcheiben von Stein. 
5589. vol. 5715. 5835. b. vieren. NR. 8534. drey en 
fcharn. 5590. farbn. N. 864. 5591. N. 804. 869. 5592. 
N. 9197. 9203. 5593. b. helde. 5594. N. 5430. 5599. W. 
8339. 5600. b. Ludewige. 5603. N. 2792, 5606. frawen. 
9. 8072. 5609. N. 805. 833. 5611. b. fper en ungennig- 
tem, Diefchranfen find die Fallgatter der Burgthore. 
vol. 3124. 5612. N, 2780. 5613. N. 799. 5614. N. 207. 
5615, wol: werden. vgl. 5586. N. 742. 5617. den Fünig. 
5618. fprad) vnd yemand fagt. b. kan. 5619, N. 7030. 
5620. erdienen vnd ift überflüffig. N. Ası. 
(laut 3522) Ludwig Hetteln erfchlug, fo iſt wohl zu le— 
fen: ia ift fein vater derfelbe. 5624. N. 32. 5625. ge= 
ſcholl, Schuldner: von ſchullen, follen (alt fulen), 


ſchulden. 5626. b. hewte, 5629-30. N. 749=50. 5631. 
eins tos. 5632. N. 751, 5634 36. haͤchſen, Heflen. 
N. 854. 5635, Fünig flieht für fünige, und fy geht auf 


ihre Roſſe. -5637=>38. N. 756. 845. 3760, 5639-40. b. 
rechte — waren 5641..%. 846, 5644. b. waren — va— 
fte vmbe. 5647. N. 7849. 5648. b. dringeny. 5649. b. die 
9. 5650. b. fomen. 5652. b. tote. 5654. W. 8110. das 
Komma hinter maid iſt Druckfehler. 5655. I}. 4848. 5656. 
N. 8502 (die Lesarten). b. es fach. 5653. N. 7880. 
5661. er erflüg. 5662. b. was. N: 8965, 
5666. N. 9221. 9247... 5667. b. das W. 5668. b. haub et. 
5670. dicke mee den. vol. 2013 5822. 
5675. N. 8388. 5677. I 
$45.: 5678. N. 826. - 5679. N: 8398. 6680. I. 9013. 
5681. 1. 9265. 5682. wer tft vngef. viel. iſt Hatte hie— 
her zu verfegen. 5683. wol: hette in dem fireite gemachet. 
5686. des 9. 5688. b. Hartmäte. 5689. N. 2425. 8098. 
8374. 5690. * I. Hin. 5691. N. 9298. 5693. vol. 5774. 
NM 810141. 5695. N. 9221. 5696. helmpogen. N. 9218. 
S0IW N. 8299, 5698-99, N 9241047,.8258, b. Drfweine. 


II 


5702. die fchilde. 707. wol: da ge 5709. b. geze me 
5712. b. ere da die. (dns erfte da iſt do, N. 9260.) 5713. 
N. 4157. 5715. b. vieren — fwerte. vgl. 5589. 5718. Mit 


zal. 5720. magen; diefe fpätere Form ift hier nur Reim— 


5623, Da 


freiheit. vgl. 5747. 5722. wol: fo prait. 9447. 5724. I. 
feine. 5725. R. 1547. 5726-27. hat ift wol vor alhie 
zu verfeßen. 5729. Drmanien. vgl. 2931. 5730. nider 
herte — mein. vgl. 5778. N. 3631. 5732. wol: id) mit 
den veinden geflveiten wol. 5733=34, N. 7177=78., 5736. 
handt. 5739. b. meine. 5740. Wipenfant. b. helde. 
5742. RN. 9583. 5745. 48, b. deine. N. 6884 (die Lesarten). 
6750. wol; die zwene. 5759. am iſt ane, ohne. - 5763, 
b. harte. 


28. 5766. b. frawe — dike. 5767. b. gelebe. 5768, 
b. yt e witze. N 7105. 5770. N. 7017. 5774. vgl. 15693. 
5775: R. 7974 (die Lesarten). 5777. N. 8979. b. ftreiten» 
5778. vgl. 5730. ergal: daher Nachtigal. 5779. R. 5518. 
5751. helm under vant. N. 3436. 5782. N. 8391. 5783. N. 
9299. 5735286. N. 7781-82. 7925=27. 5787. N. 6490. 
5793. R. 8601. 5794. b. hort e. 5795.R.4917.5797. N. 5784, 
5798. daz er erflagen. 5799. mang. b. waren. 5800: 
er weſte nicht warumb if überflüffig. b. Inute — an— 
geftlichen geparem 5504. wol: weyle da erp. 5805. M. 
531. 5806. b. arebait. 5807. wol: bey den. veinden. 
5809. N. 1914. 5511. wol: vnd güten w. N. 1023. 3886. 
5815-16. den felden — faumet — beiden. vgl. 5759=90, 
5819. N. 384. b. harte. 5320. lait ſtaine. vgl. 3162: (Die 
durch Las=bogen gefchofen werden: Nord. las, Schloß, 
Seder). 5822. flos, Schloſſe, Hagel: daher ſchloßweiß, 
unvichtig fchloweiß. val. 5670. 5823. b. Waten. N. 4020 
1937, - 5830, R. 5640. 5832. N. 7909. 5835, vgl. 558% 
5337. N. 6114, 6126. 5839. vor dem. wol: erſten ſtatt 
auffern. vol. 5841-45. Morenr eichen. 5840. b. helde, 
5542. vgl. 5486. deutet zugleich auf den Namen Ortwin). 
5843. vgl. 3470. 5961. 5844. in der. N. 8635. 596. 5845. 
N. 1581. 5847, 48. b. dDienet — hewte. 5850, b. nu. (un- 
fer nun iſt aus der häufigen Verbindung der alten Nega— 
tion ne oder en mit nuentſtanden. vgl. 6302. 4779.) 5352: 
wanet. 5855. wol: nicht hin gu den uͤnden. 5856, 1. fündeit. 
5857-58. N.-8553=56, 59 (Die Lesarten). 6124. 5860. I. 
1619. 5861. N. 7016. 5862. 9}:8530. 5865, W.7791: 4144 
(Die Lesarten). 5867. b helde. 5868. N.9210. 5373.1%.3768. 
5875: b. harte. 5877. vgl. 10417. 9}. 2701. 1363. 5879289, 
Drmanten — feinen. 5881. N. 445. 5883. 92.4281. 9548, 
5385. b.das Lud ewiges. 3357. N. 8188. 5894. IL. 9087. 
5596. I. herr. b. haubet. 5397-98. 1.9623-24. 5899, 
bey in 5900. N. 1571. 5902, I. 2606. _ 5903. IL. 1961, 
wol; fwerte fiam 5905. 9%. 7426. 8673 (Die Lesarten. 


5906: 6. wellet, 5907-8. 9: 7625-26 (die Lesarten). 
ERI. NR. 8939. 5913 14% die tung Füntgine von Dimanie- 
ſant mit windender heude. wol Schiere Fam do. 5917. 
N. 7665. 1417. 1694. 5920, edel kuͤniginne iff wol hin— 
tev verloren zu verfesen. 5921. M8079. 5924. I. 7980, 
5925. I. A001. 5927. 6. Hanne. 5929, wol: die 9. R. 


3654. 5930. ich den firent mug. viel. mochte N. 7947. 
8651. 5932. wol: es vilg. 5933. b. ange ſtliche. 5934. 
b. frame. 5935. b.hande. V.8033. 5936. R.6879. 5937. 


b. antwurte. I. 7281. 53939. nyemand. 
5943, N. 8531. 5945. N. A401. vgl. 2823. 
Das H. vol. 849, 5231. 5950. R. 4856. 5951. b. ich’ es. 
5952.N. 7036. 5954. vgl. 1036, 4034. 4246. 5957. N. 3633. 
5960. ſe ine. 5961. wol: Ein — Dieiteft. vgl. 3470. 5965. 
I. mit, 5966. b. war tet. 5967. felben. 5971. N. 7849, 
5973274. N. 7781 =82. 7925-28... 5976. |. genommen. 


5947. wol: 


29. 5979. b. horte. 5950, bey dem Funige if 
aberfiüfitg, aus Dem Folgenden  5983..N. 9538. : 5985. 


b. die. 5986. fihuflen. 5987..b. burg. 6988. b. rigeb. 
St. 8407. 5989, wol: das 9. 35991 N. 1629. 7295. 7379. 


5992. etwa: da im lande w. 35994 N. 7430. 5995. veg- 
get. » 5996. Es wurde, nach einem ähnlichen alten Aus— 
drucke, Sackman gemacht. 5998. b. horte. N. 2428. 8474, 
5998. wol: da die, N. 1553. 6000. b. genüge. 6001-2. 
b. zwene, N. 377=78. 4501-2. 6003. WR. 8110. 7682. 6004, 
etwa: da meiftig I. 6005. b. burge niemand; oder: nie— 
manden. vgl. 3516. 6010. N. 8052. 6012. Ian hulde. b. 
haben. 6016. vgl. N. 805. 894. 6017. N. 8407. _ 6020. 
N. 9342. 7946 (die Lesarten). 6021. b. baubet. 6022. b. 
frawe. M .... 6024, b. es en-fie. vgl. 6036. 6025. N. 
3021: 6026. R. 4784. 6028. b. deite. wol: mit deinen 
m. 6029. b.. harte. vgl. 4155. 6317. 6030=31. vgl. 3205, 
6157-58. R. 2815. I. vnd d zu. 6034 N. 8710. des 9. 
6035. das zweite vor iſt uͤberfluͤſſig. 6036. b. es en-fiee. 
vgl. 6024. 6037-38. b. die H. — gern — gewern. 60039. 
des yemand w. 6040. vgl. 4460.  -6042,:gryfmamenden. 
6043. fehennden — ellenpraiten. 6045. wat e. N. 7879, 
9347. 6046. N. 2081. 2584. 6047. wol: er fo lobelich e 
gegen ir icht.  6e4s. wann id. b. dehniner. 6050. N. 
5788. 6051. R.6973. 6052. viel. wol: hie nicht. 6053. 
b. maget — das 9. 6055, viell. Chaudrun die ſchoͤne: 
zrons. 6058. b. dns %. 6062. wol: vnd auch D. 
6064. WR. 6071. 6065. b. ſchier e. 6067. dein gefinde ill 
überflüffig. 6068. wol: frawe, nu g. 6069. b. zorn e. vgl. 
6105. N. 7875. 6071. ich vil — auch. wol: euch vil nm 
9}. 4020. 6072. N. 4018. 7108. 6074. R. 9007. 6075. 
Berlinten. 6077. b. grimmiclichen. 6080. todten. 6084, 
wol: wefen bie die. 6085, b. harte. 6087. teufelime. 
6088. b, der wefchen. 6093. In wane — pal es. viel. 


I2 


5940. vgl. 2823. 


fales. 6095-96. N. 9611-12 (die Lesarten). 6097. vol 
3267. 6098. WR. 736%. 6100. N. 8388. 6101. der 9. 
6102. 6. lat fy m. 6105: v91.6069. : 6108-vgl, A128. 6111, 
geftewen. 615. N. 2138. 3461. 6117. I. gemüſſet, 
gemüßiget, aufgehört. vg1.3939. 6118. 9. 864. 6121. degene. 
6122. b.gewäfen, ven Ringpanzer. 
N. 9283. 6126, 33. b. vıde. * L.-zogen. 
6128. b. helde, 6129-30. N. 8409 10. 
6132. wol: ward da v. 6136. wap 
N. 40lt. 6138. vgl. 6166. 6175. 
lannden. N. 7685. SA70. 


6127. It. 8326. 
6131. N. 8326. 
6137. wol: des ze, 
6139. 5. burge. ver 
6140, prannden. 6141. b. ge= 
fein. N. 6245. 6143. N. 8127. 6145. b. vnde. 6146, wol; 
nu daz. 6148. b. das 9. 6149-50. weifz. N. 1893-94. 
6151. wol: vil fere. N. 8637. 6153. N. 3138. 6157-58. 
maiden — ſprach daz mai din vgl. 6030=31. 6160. wol: 
den andern g. 6161. wol: von den M. 6166. vgl. 6138, 
6168. wol: nacıfles, 6169271. N. 1629-30. 7295-96, 
6171. war darynne. 6173. filte. N. 1627. 6175. vol, 
6166. 6178. wol: auch da. - 6179. b. Tenemarche. 6181, 
vol. N. 3565. 6109. 6182, b. fewer. 6186. pracht en vgl. 
6190. N. 887. 
6189-9. Merfwürdig iſt hier der Findliche Reim, wo fonft 
nur ein männlicher ſteht. 6191. b. waren. 6195. dag fu, 
6200. iſt tuͤng elingen dort (alt: iu 9. hier noch e w, Da= 
tiv.) Dreifylbiger Einfchn. 6202. b. male. 6207.b.fuln gen. 
6208. wol: finwen N. da fehen. 6209. b. vnde. 6219. b. 
waren. 6224. vol. 3187. 6225. wol: ſy von dan. 6229. 
het ich. vgl. 5941. 6231. reiche, 6237=38, fchlüegen. 
viel. wir fü. 6240, b. lobelich e. 


30. 6249. b. waren. N. 1536-38. 6251-52. N. 901-2. 
3141: das Kolon iſt mit dem vorhergehenden Komma zu 
vertaufcheit. 6253. I. 6873. 6255. b. frawe. 6257. b.mä- 
gedim. 6260. 61. b. bringent—feint. 6263. b. itewizen. N. 
3994. 6264. b. Leit. (lidt feßt fihon Leiden voraus, vol. 
zu 76). viel. michel ungemüte leit ich off. 6267. wol: ich 
golt das. vgl. 6271. N. 915, 2239. wol: vil bil. N. 2908. 
6268. N. 2939. 6270. merkwürdige Form: wir wil. 6272. 
N. 2138. 6274. Eumen. I. 2279. 3124. 6035. 6277. Da 
je. 6278. die niden.. 6279. N. 1059. 2275. 
Ne 6521. 9633. 6257. waz. vgl. 4299. 4871. N. 960. 1097. 
1193. 6290-91. N. 3245-46. 6077. fumber, Trommel, 
Paufe. 6293. wol: daraus. 6294. auf dem. I. 3142, 
6298. hann de. N. 2359. 4429. 6300. b. de haine. vgl. 5204, 
6030. 6222. 6301. wolt. 6302. b. nu, oder nun waife. 
vol. zu 5850. 6303, b. lieben. 6305. b. ewer. degen e 
6310. wol: da begam, - 6312. I. 4506. b. eine. 6313. val. 
6361. N. 2258. 6316. N. 3165. 6317. vgl. 6029... 6319. 
wol; hie die, vder diſe. vgl. 6329. 6322. b. ſeint — feint. 
6323, b, reihte, 6325=20. N. 4993594. 6330, b. Hebain, 


6123, R. 8450. 6124. 1 


6187. namen weib den. wol; den man da. | 


6281. mere. | | 
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dagegen ebd. 3095. 3973. 7774, 
6337. b. dns Endwiges. 6338. b. Chaudruͤn e. 6339. wol: 
aus den fr. 6341. fram iſt Aberfüflig. 6342. b. grüfs 
fet. 6343. R. 4950. 6344. b. Hildebuxg e. 6346. b. vnd e. 
6347. b. geſitze. 6349. N. 989=90. 993. 6353. b. nie gen. 
M. 1185. 6355. gruͤs. 6356. vgl. 1587. 6361. wol: ich 

tun es. vgl. 6313. N. 3633. 6365-66. N. 6337-38. . 6367. 
it Teerer Raum für 3 Zeilen; und das Fehlende etwa zu 
ergänzen: do ez begunde kuͤlen vor abunde nahen, fi biten 
do nicht langer: man fach fi gen der birge gaben. N. 2417= 


6331-32. 9. 5686. vol. 


"49.3193. 6369-70. N. 2389 = 90. 5229=30. 5437 = 38. 
6531-32. 6374. vol, 1308. 6376. N. 7919. 6377. die 
tem. 6381. 89. b. Ortruͤne. 6382. b. ane, N. 3555. 


6384. b. ewer. 6387. b. kaͤrchere. 6389. N. 9533. 6390. 
N. 2204. 6393. b. allgemaine 6394. WR. 1500. 5498. 
"6396. R. 1089 (die Lesarten). 6397-400. N. 1017-20. 
9559 (die Lesarten). 1640. N. 405. 6402. baiden 
6403. woi: vnd vil fch. 6404. b. waren. 6405. wol: ſach 
bey. 64106. etwa: dehninen andern m. 6407=8. vgl. 2439. 
N. 423. 1157-58. 6410. haymliche ift Hnuptwort. vol. 
6667. R. 544. 6412. ee einander if uͤberſuͤſſig. 6414. 
N. 280. 6415. N. 6848. 6416. b. harte, 6418. b. ewer. 
64119. N. 1255. 6422. andern ift überfürffig. 6429. wol: 
vil gerne. vgl. 6431-36. N. 5731. 6431. Late, 6432. b. 
frame. 6433, N. 2657 (Die Lesarten). 6436. N. 2751. 
- 6437. erift ee, che, ehem. 6442. N. 960. 6443. befonnvder, 


6A. wol: vil michel N. 54180 (die Lesarten). 
I, 6145. 47. 49. v9J. 2211=12..R.41=44., ,6451- vgl. Diet- 
lieb 11602. 6453. N. 6769... 6455, h. finte. 6458. b. lan— 
se. 6159. N. 5095. 4705. 6463. 9%. 5724. 6470. wol: 
15 an. N. 8339 (die Lesarten.) 6470. Ortr un. 6471. Or- 
trime iſt richtig. 6478. von Normandinen 6474 
Ortrun. 6475=76..R. 140728. 6477. N. 4993. 6484. 


und wann es. 6490. b. vnde. N. 467. 
6492. aber ift überflüffig. 6494. b. Herwige. 6495. b, 
faget. 6498. N. 3603. 6499. etwa: vedte zeſtunde der. 
6500. Hartmüten. val. 4991. I. 7785. 6503 =4. von Hart- 
mutes hannden iſt ſy veiche er hat vnnder feinen hannden 
tool faufent burge. 6505. b. haymelichen. 6506. b. Hilde: 
burge, ſy fuͤgte. 6510=11.b. geftalte ge dehninen. 6513. 
b. feawe. 6514. b. Hartmuͤt e balde. 6517. N. 260. 6520, 
mol; meine mage vnde mich. 6521. b. brachte. 6522. dag 
fi. b. maidelin. 6524. wel: vate da. 6525. b. fun der 
vol. Al. 6520. nach der pefteln), nach Vorgang der 
beten. Wenn nicht noch der böften zu leſen iſt. vgl, 
ı 5055 57. 6532, viel.; bie folt. 6533. b, itewizen. vol, 
mr 6534. b. waren, 6535-36. wol: die müter — ich 
es. 6538. vgl. 6584. W. 6933. 6510. dir got. N. 4885. 
6541. wol: niwan. 6546. b. onde, 6548. etwa: frame 
Chaudrun, edle 6552. gewahent; v, gewahen, erwaͤh⸗ 


6491. It 3288, 


ou 


nen, gebdenfett. vgl. 6508 65357. wel: 

vg1.6562. 6560. b. welte. 6561. I}. 3636d, 
6564, b. one. 6565. daz es, b. gefoher. 

N. 7684-87. 6569, PM. 71670. 6570. b. meine. 6571..St. 
2596. 6572. b. ſchoͤnen — len — vnde. WM. 2159 
(die Lesarten). 6573. b. gelob et. I. 2477. 6577. bier 
{Heinen zwei Lieder zuſammengeßoſſen, da dieſe Zeile ſich 
ſchwer fügen laͤßt; etwa: Ez ward nye groſſer füne gefuͤege⸗ 
als tet das Find; oder: Ich wäre, alſo groſſer ſüne nye 
ward, als tet das Find, geflieget: Der beide se. I. A173=7%. 
6578. wol: der tewren. I. famen. 6579. wol: auß er T. 
marche iſt überfüflig. 6582-83. ak frane — Meolde. 
6584. vgl. 6538. Iobebare, 6587. MW. 1882. 6588, wirs 
ift wir fy; u. wol: alle. 659.1. 2471. 6745. 6597. 
Drtrun. b. maydelin.- "6598. N. 2731. 6599. ie wal 


Die ſchoͤnen ſw 
6563. nimbt. 
568. b. werde. 


wenffen. 6601, die herrlichen matd. 6603-4. dreiſylbi⸗ 
ger Einfchritt. Hariman. b. waren. 6605. Lieber if 
überflüffie. 6607. b. deine. bedachte. 6610. N. 1726. 


6611 -12.V%. 1354-55. 6613. wol: die Hylden t. 6615. 
b.vnd © 6618819. vgl. 295. N. 719. 6620. 1.4519. 6623. dau 
iſt hinter veiten wiederholt. 6625. N. 51722. 6628. von 
den. 6630. b. zwene. 6632. tage n weylen. 6636. R.2447. 
6637. 9. 7256. 6638. b. maydelein. 6639. den firereit 
vil. I. 6642. wol: nahen nu. 6643. I. 3196. 6644. N. 
7566. 6645. wol: Funige viche ir, 6646-47. N. 2385-58, 
6650 N. 2391. 96. 6653. b. dare. 6655. vgl, 2321. R 
4934. 6656, nn a 6657. N. 7442. 6661 It. 6752. 
66641. gebiense. 6666. des nacht es tages. N. 2653. 6667. 
hanmlichet — ni oͤne. 

31. 6669-70. N. 2595-97. 6671. wol: hochg ezeite. 
6675. b. vnde. 667 — N. 146. 2600 b. helde. 6679. PR. 
2399 2407. 6682 b. brachte. 6683. N. 1595. 2601: 7513. 
6684. naͤml. den vter Koͤniginnen. 6685-86.9.157 53. 6687. 
N. 2591. 32143. 6688. N.3389. 7509. 6689=90. N. 143=44. 
3247=48. 7565-66. 6694-95. wol: das vil wol Hünd. 
6695. N. 5096. 6696. erhuͤb es. 6698. It. 170. 2769. 
3760. fo williclih kann ausfallen. - 6699. b. und e 
6100. Dt. 2077. _61701=2.M. 2761-78: 6703. 9}. 2079, 
6704. N. 5501. 6705. fehlt hinten dns Komma. 6708. Jr. 
5496. 6709. maniger reich ward. 6744. N. 8959. 6716. 
N. 7107. 6719. N. 5495. . 6720: werete. 6722. b. Hylde- 
burge — offte. 6723. folten.. 6724. wanet. 6725. von 
if überflüffig, oder cammeren zu leſen. 6728. viel. wat 
filber und. IL. 5002. 6731. 6. dehninen. 9E.6445-47, 6733-34 
wol: funiges. W.5303=4. 6736. vgl. Trifl. 11118. (Zn der 
Fortſetzung von Dfterdingens Lanrin bat dns Kleid Walba— 
rans ein ähnliches Neb.) 6739. vgl. 2692. 6740. L. die 
helde. 6742. N. 344. 6748, fo iſt zu das zu ziehen. 
6750, die maffe # überflüflig. 6752, bas gehört zu 

Do 
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dann. 6754. wol: vnd auch ir. 6761. N. 1328’. 8534 unſers wire selgt ſich hier, wie in der alten Werboppes 
6763. St. 5825. 0764. herre. 6770, wol: ſy da. WR. 1921= lung nichtes nicht, nichts.) 6805. b. brachte, N, 6735-86, 





22. 6772. wol: frenden da. 6781. N. 5173. 6783. bnoch 63060-7. N. 305-6. 1085. 1613. 22932 99. 5235. 6808. ge⸗ 
von iv (werden. 6784 bad) warit. n uͤgen. vol. 6552: 6809. N. 2307. 6630: 6816. friey. N. 
. 3313. 6817. N. 260. 6318. b. Hortlande. Ir. A810, 4962, 

32 


35. mere. 6786. vol. 2315, 6788. dgl. 4472 6819. die Ortw. 6320. wol: ungenietet. 6821. Ort rum | 
und die Klage 3091 f. 6790. b. reiche. 6791. N. 6803. b. vnde — ſwuͤren. 6822. furiien laun des a 2. 
8790. N. 84169, 6804 N. 3986. b. nicht. (Die Entflehung lobelich e. 6824. vol. 9 % 
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Biterolf und Dietlieb. 





Die Wörter dei denen Fein Zeichen ſteht, find Fehlerhafte Lesarten der einzigen Wiener Handſchrift. 1. (lies) bezeichnet Bexichtlgungen aus 
derfeiben, von denen die bedeutenderen, fo wie ähnliche anderweitige Verbeſſerungen Cb. beffer) dur * ausgezeichnet find. 


c 
zeichnet die entſprechenden Stellen de} Kibelungen : Lieder, Kl. die Klage. Für e iſt dag Polniſche ergehraucht. 


9. be 


4. Zeile 3. b. gegemen.-5. b.ditze. 14 reihe. 22.12.48. feibe. 617. b. ſchilde. 621, b wäre 624. b. angefliei-.. | 
23. ff. &1.176.4529 8, 34. lobeb a re. 35. b. eregernden. 36. chen. 625. viel. unt dem feinen. 636. el fungen. vol. 
v. fanfte. 40. 9. 1250. 49. nun iſt niwan. St. vgl. ze. 561. 638. b. hart e. 682. ewr für em (1315. alt iu) val, 
8236, I. 145, 717. lies genant. 33. b. ltſt. 87.6. ver- 879. 633, mir if überfüffig; oder; mir und 901. 717. 
forn. 107. d. was. 112, m. 1148, 122. 6, en-wäte. fin it Steg: vgl. Edeharts Lateiniſches Gedicht Davon u. 

,‚ Schriet wis. vgl. 561. 131. 6. ſtaͤtes. 134. vgl. vie Wilkina⸗Saga. 724. b. Furye weile, 149. eben. 712, 
2163. 441. b. wäre. 16% vol. Alpharts Tod 449. 181, © one. 145. b. defie. 751. vgl. 4107. 756. 766. 769. b. 
r. 20 were, 210. f. AS. 218, b. harte. 225, vgl. Etzelen. 784. bey des, i 


[3 
7 


57, 241,6. ih em man 


” 
1 


fe, 251. b. bracht e. 276. 


af. Er 251. b. wäre, 290. b. waͤne. 293. b. Etzelem. 3 2. 802. 1. datt, 811. Burgone fir Burgonie, 
307. # Da lone. 323. b. mäte. 330. b. welte. 339, wol Burgonden. vgl. 1380... 821. vol, zu Gudrun 236. 323, d. 


g in wide, 341. b. Helche. 347. harte. 524, b, dorft e. 826. db. brachte. 837. b. cofte harte, 
vgl. 48. 366.-b. dag. 373. 5. recht e. 377. 1. fürten. 394 871. not veſte. 877. b. ernande. 879. vol. 681. 881. b. 
er. 395. vgl. zu bi drun 236, 409. la ü te. 413. gefch che baute. 89192. viel, den; oder; dem — et in ge. 903. wol: 
414. Sizelen. 5. wol: vnberichtet. Ast. b. angef. Do was; oder: auch Dart. 902. b. belt gelaubte, 907, 
455. die leuͤt. 162. st, 6104 468. b. tüne. 479. Biel- l. ein. 908. wuͤnden. 921, b. maute. vgl. 855. 932. 946, 
leicht iſt Berga oder Burgos gemeint. 494. wol: iſt es 925. R. 8171. 932. db. gema utet. vgl. 921, 934. wol es 
aus. 497. b. gerne. 498, frevel, 502.1. ainen. 507. es. oder fo für fy. 930. b. tailes. 946. b. maut. vgl. 921, 
517. b. triig, 519.6. lange. 546. b. harte. 549. gepräft. 957. ein Komma für das Punkt. 958. were 966. b. vil- 
561. Man folkte bier Schriet (123) vermuthen, zumal da Teichte. 1014. fee. 1018. b. vol, 1030. vil fere. vol. 
Dietlieb den Welfung führt (3660. 12269); dem ift aber 4180. 1033. b. behüt. 1040. b. beide, 1043. giret. 1052. wol= 


der Reim 636 ‚entgegen, ae) vol. 1148, A796. 605. b. Be 1000 0, voße, 1070, b gelaubte, 1079. b. tod e. 1092-93, 
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-4915, er aud). 
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"ent: dehaine fol in n. arit. reihen. 1134. kumen. 


1136: b. vaſt e. 1178. vol. 569, 1148. vgl. 596. 1155. vgl. 


zu Gudrun 2692. 1156. vifhein. 1157. b. genat.. 1171.72. 


mengande-lande, 1176. b. helde. 1180, b. deſt e. 11852. 1, 
Des im. 1186. 5b. vng efraget. 1197. b. harte. 1202, 


weren. 1218. b. Wlachen. vgl. 10187, 1225= 20. b. wey⸗ 
gande in Huͤniſchem lande. 1229. grüffe fein emphan. 
1244. b, fa. 1245. 46. 1. vleiſſikl i chen dann det. » 1247. 
48. vich. nachtſelde, die er und feine helde, 1258. b. geleb 
ot ich. vgl. 1275. A116. . 1263, b. 'wenne. : 1274. find. 
4275. b. wenn ot es, val, 1258. vernäm. 1277. Dez, 1294, 
ſy fehlt. 1306, b. harte. 1334. thue. 1335: den. Eumbt 
des. 1343. darund ter. 1357. 55. tat-fint. 1360. daz er. 
1376. b. Set. 1390. viel, ift für hat. 1394. b. tuͤrn e— 
(Vielleicht gabs einen Nominat. tur, Genit. turn. vgl. 1417. 
1464. 16425 wovon Thurn, wie Sporn von fporz 
vol. Engl. towr, u. die Tiroler Tauern, Berge) 1404. 
do mu. 1407. I. auf gehawen. 1419, b. burgare. 1420. 
F ınäve. (ebenſo 1425. 26.) 4452, fein. 1459, ». ruewicli- 
cher. 1468, Wer, 1480. I. iv. 1492. des Dietl, 1511. 
viel. Heumifche. 1516. geite) Gegenfak v. vergeit, vers 
zagt?) viel. ziere. 1522, ime für nie. 1525. burgetore, 
1529. b, hütäre. 4550. in vil wilmare 1553-56. Were. 
zirkare. 1555-56. b. eures. 1570. b. her in.. 1589: val. 
Kl. 375. 41595. vgl. Gudrun 5820. 1597. windez. 1608. 
mit. b. genomen. vgl. 1592. 1612, b. harte. 1618. b. ruf. 
1628. Der. 1634, vlell. füder mäzge 1639. b. burgäre, 
4642. b. tuͤrn e. vgl. 1394. 1647, b. brachen. 1056. ze vert., 
4669. b. felbes. 1678. hette. 1684. kamm e. 1692. b. hel- 
de. 1707. b. fa. 1722. bei marche ließe fih an Maͤh— 
ren denien. 1737. b. tuͤne. 1756, darfuͤr. 1771. b. alte 
gef. 1775. 6, ditze. A778: fo da. 4779. I. ab zo. 
4780. 6. fa. 1791 = 92. b. hant - Iant. 1795. fumen. 
4317: 1. wer genomen, 1831. Helchen. 1835. ir für ie, 
1838, , man. 1840. I, wang e: gelaube. ., 1854. d an empot. 1912, 
fehlen viell. zwei Zeilen, und fcheint Diete fih für einen 
Mann des Konigs Fruͤt e auszugeben, welchen leitender Reim 
fordert; vgl. von ihm Gudrun ud das Roſengarten-Lied. 
1924. wol ichz oder Haus N. 6106, 


(die Lesarten), 1950. b. möchte, 1953. b, des ich da. 1958 


ſy Binden. 1970. I. verdagen. 1986, b, icht. 


3. 4996. das. 2016. jvgl. Titurel A093, 4106. 2025, b. 
begunde. 2038.b. lange. 2050, 1. tüngit. :2071. die müte, 
2083. b. fähe. 2092. fruͤ mbſt. 2095-96, find e- finde. viel, 
wan.die,. 2101. b. hie vor. ‚2108, b. deiner baſen. vgl, 671. 
9920, 2116. b. taugenlichiil,. 2125. Hietten. 2127. fine, 
2131. b.fn, 2135; puctlern. 2142. J. dartzu. 2149. ſta— 
bele. 2155. fehlt ein Punkt 2159. wiffen.. viel. gemiz- 
zen für vermefjen, 2161, die waffen. 2167. b. de s; oder 
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2178. b. felbes. 


wirdet etwen. 2170. Were. 2172. er für es, 2176, ball. 
2196. alter faine. 2198. b. möchte, 2200, 
2201, b. tyofte, - 2204, b. fpiegel. 2206. Teich 
ter were, 2209. 0, mochte, 2218, behuet. 2225. were, 
2233. fine, 2214, müeter. 2246. b. felbes. 2262.4. wil. 
2269. .b. bewte. 2274. dag es. 2275. wol Falke, aus Stu— 
das Beftüte, vgl. Wilkina-Saga Kap. 169. 2297, b. jelbes, 
2361. b. Des. 2302. db, märe. 2325. ich fund. 2326, 
ynngeſinde. 2373. b. rechte. 2390. b. vmb?. 2395. 1. Ha⸗ 
genen. 2405. nyemand tft vor nicht wiederholt. 2415, 
b. gewspenten. 2421. dijem 2423. b. baj. 2438. unges 
füege. 2444. wol: fonne bar. 2446. wel: fa. 2451. d9, 
2466. I. en-fach. 2471. I. difen. 2478. ſo für fy. 2487. 
88, the - do. 2489. b. Meben. 2490. I. eg, 2495, dag 


deſſelben. 


guſet. 2505-6. flahen - laſſen. 2533, b. fehiere. 2549, 
Wand, 2555. b. harte. 2556. Wer - geleidh. 2564. b. rit⸗ 
terihefte. 2573. Wir. 2574, betziwungen. 2599. iremen. 
2603. Meyffen. 2613. b. der. 26283. Dem if. 2632 
difen hatt. 2635, b. gra we. 2686, b. Des, 

4. 2687, Helche. vgl. 2275. 2696. knaben. 2718. 
Nenyne 2752. dor. 2763. den neuen 2776. b. das, 


2751. den. 2795. des Neims wegen, etwa: des er alfo ſich 
verfan. 2787. b. marke. N. 6823. 2790. b. fan. 2794, 
haben. b. gurer. 2796, b. one. 2808. golte. 2824. were, 
2826. 1, vide. 2855.b. durch el. 2362. b. in. 2873. etwa: 
fin ſwert; er wart des inne, 1. 0875.76. iſt in Eine Zeile 
zu ziehen. 2877. dav. 2878. b. mer e. zoca b. fa. 2859, 
b. fehiere - Degen. 2894. gemuet. 2898. tet. Zyı0. b. 
fy-ne.. 2931. ſcha re. 2953. b. fa. 2955. defterbas. 2977, 
were, 2996. b. heute. 3001. getar. 3030, ge den die. 
3042. der Wweygant. 3052. fehlt ein Keim; beffer ift fEomen 
zur folgenden Zeile zu ziehen. 3063. b. verdienet. 3073. b. 
iv, 3076. b gefin. 3082. haben. '3087. b. im. 3089. 
genoffen ftan. 3099. der lande. 3109. b. ware. 3136, T, 
rien, 3186, were, 3187. hetten ob fy das. 3188. das. 
3202, folten, 3203, rechten. 3207. ſtuͤnd. 3215. 19. b, 
wäre. 3227. 1. Hünen. 3228. get gemach. 3229. früe, 
3262, nad). 3273. goltfares fchein. 3324. freund, icht. 
3329. hiet-bey tagen. 3338. iſt das Komma nad) edel. 
zu tilgen. 3342, Helchen. 3366. ot: das Stammmwort von 
Klein-od, AH=od. 3377, dag. 3382, N. 532. 3392. b. 
dick e. 3412. b. da-me 3418. b. gerne, 3425. 1. ſch uͤff. 
3426. Janter. K1.3211.R. 9150. 3456. den, 3447. h. geſwarn. 
N. 1794. 3455. Kl. 351. 3460. lan ndt. 3505. da wir 
von. 3516. b. harte, NE 


5. 3524. hu ete. 3528. erkan te. 3531. b. dag. 3512, 
reich, ‚3549. wenig. 3559. wol: zeit/'älfe man feyt. 3562, 
viel; gelam, .ngl, 3444 ff. 3572, I, der. 3581. fchlw en, 


3595-96. winte - finde. 3595. I. waz. 3602. vgl. 11100. 
3605-6, b. bant - lant. 3611. wundt 3629. b. eine, 
3635, weint, 36%, folcher. 3646. vgl. A443. ©. 38. 1. 
3651. 3655, imfelbenden. 3659. der der degei. 3660. vgl. 
561. 3673. ſtu end. 3678. wolt es im den. 3652. dunkel, 
vgl. 3959. 3686. b. Harte angefil, 3692. kaume. b. kaͤme. 
3695. val. 3681. 3722. daz. 3752, auserforn. 3771. 6 
verloren. -3796. die. 3300. huete, 3507. kuͤnden. 38326, 
b. gefte mu. 8838. alles wer heer. 3845. N. 971:..,3849, 
b. ſturme. 3856. wol day der. 3864: be harte, Schwere, 
3883. b. zorn e. 3895: 0. todes. 3903, Wegen. 3906, b, 
und e. 3912. b. eren füget. 3917. reiten. 3919. b. tume. 
3938. ve inden. 3952, dag ift daz ez. Mere. 3959. vgl. 3682 
3975. b, eis Fragezeichen hinter feit. 3976. viel. gedingen 
mochte feit: vgl, 3997, 3981. wetben. 3983. d; mehten. 
3992. b. unde. 4026, die ewig. 4050. fummer, 4033. 
N. 16. 4040. das vold, 4049, fiheint etwas zu fehlen. 
 4061=62.,b. tage -Elnge. 4067. viel: man nu f. 


6. 4083, day iſt daz ſi. 4115. kunne. 4116. b. 
ſwie ot. val. 1258. - 4147. b. umbe. A176. beit. 477. 1. 
Kan. 4226. vanet. 4230. dar um b ſprach. 4235. marggrave. 
4240. b. Pitrolfes. 41263. b. felbe. 4273, were. 427 
Dann was; 4291... heiget D. 4292. dag. 4312. b. daS. 
4323, im. 4326. iſt uͤberſehen: des tft vr ve manigen 
tn9.. 4336. da do. die. 4337. N. 8012. 4350. bayle daz. 
4357. den hal. 4373..1 «welen, 4374. getrauret. 4378, 

Huͤniſchen. Ale» wer ſol. 4424222, fa nd - fünt: 4423: 
I barssın . 4443. vgl. 3646. . 4455. weret, 4458. vgl. 
Kl. 10241. 4468. daz ib daz ez. 4474, ir nicht von 
4476. b. lan. 4478. als. 4512. . das. 4522; bringen 
bin. 4534. antante, 4544. b. werete - Dem de 4663. 
N. 2474. ‚4568. fordert der Reim ein ander Wort. 4583, 
Eunne 45975 b. Imbrecken. 4612. 4636. vgl. N. 4990, 
4613, der Lint. 4647. b- fehone. 4675. Eunigin. 4696. 6. 
wäre 4697..1.das. 4723, die es. 4742. mu eſſen. 


7. 4744. Huͤniſchen. 4755. fünden. ' 4756. daz if 
daz ſi. 4763, funig were. 4774, dhaine m. 4756. b. die. 
4796, vgl. 569. 4797. tvägen. 4804. chuͤnt. 4814. trügen. 
4317. lobebave, 4828. b. gehabte. A854, vedebnre. 4857= 
64. do. 4865. it. A866, ger weſſet. 4868. be gern. 4888. 
b. fride. 4894. her s. 4896: en ſtreiten. 4902. Huͤ niſchemn 
4905. L. erſte. 4915 - 46, ungem uͤte ⸗behuete. 4960. b. 
Tene marche. 4969. w. dm herfart, 6018. m. ir.die herf. 
5018. b. fy en-Fomen. 5047. b. Ten em. 1.5066. b, gemattet, 
5083. b. er en-fähe. 5092. b. ſelbe. 5095, bringen. 5097. b. Arr a⸗ 
601. 091..6638. 5121. b>hntte. 5123. bmocht e. 5134-35. nu- 
Mie, 5138. begunden. 5149; I: ab Ffomen. 5163. b, ge= 
dacht ee 5175. d ie (kein Abſatz) 5198. b. Lutwaren. vgl 
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5679. 6375. 3215 iuͤ uge. 5225. I. ab geflen, 5222. fen 
5231. ber degem. b. vmde. 5239. Helmſchart. 
a 5253.56. Wolfwin. vgl. 6359, 5254, ſe in. 
5263. vn db bezwingen. 

8. 5265. fumen. 5274. b. unde, 5279, ive, 
veinde. 5291. ellenthafften. 5324, b. Gotelinde. 
b. beraite,. 5328. b. kaͤmen. 5329. euch. 5335. 
5392. feine. 5395. fein. 5393. hüte. 5410. die. 
I. müften. 5427. erfandten. 5432. b. abendes, 
Montarn. 5453. in wicht. 5456. b. riten. 
b. zwene. 5462. b. faren. 35/168, emphiengens El. 5493. 
folts nu wiffen deitee nin. 5502. Ame ift fonfi nicht be= 
kannt. 5519. das. 5520. ſaum are. "5542. b. ne. 5546. 
den. 5570. reichen. 5572. er fprungen. 5573. da ir. 
5576. des, 5589. 1. bey geſtan. 5600. b. unde. 5633. 
nacht hüte. 5657. b. zwen e. 5664. b. helde. 5667. Berch- 
tung. 5692. reiten. 5699. Raben a re. 5708. b. helde. 
5713. pidele. 5715. b. riten. 5719. vgl. 12528. 5721. 
b. zwene. 6737. b. harte. 5758. b. geſtreit e fein. 
5766. iüng. 5803. auf Das. 35805. fihninere - feypem 
5510. der. 5516. 38. 46. 91. were, : 5522. b. vıde 
5525. Ware. 3850. wenn. 857. Des. ‚58. befürder. 
5365. degne. 5808. lobebare. 5835. in. 5339. b. held e; 
5901. giretleichen. 2902. erpieten. 5913. einem. 5923. 
w. dem. vgl. 5943. 5932. in. 


5326. 
Were, 
5415. 
5433, 


9. 5938. wolt er veyten. 5945, über eraft. 
b. unde. 5967. die guten. 5970. b. war genomen. 5977. 
erpa u ßt. 5986. wie-were. 6901. in. 6084. dem. 6026. 
von. 6029. eriante. 6055. I, künne. 6075. vordeift. N. 


5950. 


6117. 6077. b. werne. 6078. fahe. 6083. welt. 6091. 
vb. Gerem 6117. dag. 613%. mus ich. 6139. gemuͤet. 
6140. wann Dev. 6147. b. mit. 6159. dag. 6162. im. 


6163:64. finend - tümd. 6rTı. 
in ge. 6181. Undeutliche Stelle. 6156. Firenen.. 6196. 
b. daffelbe, . 6205. b. er der. 6212. er im. °6228. den. 
b. erbävenm 6237. felten. 6263. I. bey gefeffen. 6298, 
Hildeputgen. 6311. b. getelittge. vgl. 5698. 8729. 9095. 
6330, herriften. 6362. dem gefinde gedinge. 6363. es 
wat. 6370. fürwar. 
rede des Heldenbuche, m. Morolf 3821.- 6379. b. beviet. 
vol. KT. 1029. Hdf. 6354. tungen. 6385. b. mitvolget. 6390. 
helmſchart. 6394. tanfent. 6105. des. 6422. vifeicht. 
6159. fra nenlichen. 6461. gewiffen.- 6473. iſt beffer ein 
Punkt und 6475 ein Komma zu feben, und 6476 den zu 
Vefen. vgl. 6489. 6491. an den. 6521. w. gerech en. 6532. 
b. futinen. vgl. 8449. 6535. ſchneid enden. vol. KL. 2463, 
6548, 1. nachaepanre. 6563. Rudeger. 6583. Han ich. 
6585. füllen. 6593. 6643, 52, 1, bey geflat. 6592, fnrwart, 


wirer pietend. 6172. ir 


5285. 


5457. 13: 75. 


6373. b. Adelgers. vgl. die alte Vor⸗ 


52h 











6695. baz. 6624. anderſwo. 
b. aaderswa - da. 6631. 5. unde. 6037. faır. 6638. b. 
von Mrragsise. vgl. 5097. 66Co. Mi digers Sohn if Nu- 
Dune. tgl. 3337. 8696 kate. 6712.als it alles nder all, 
@s, Da 6716-17.08% 67 27.8 darambe, 6701. au), 
6167. d. Eizelen. 61777 6. er en-Euffe. 
| im 67 50, b. naiy et. 6735. emphaken. 


6625. feebenlih. 6629-30. 


| 40. piargsranie. 


675%. geen. 6797. N. 1068. 6896. 
einem. 


6811. 6. dhaltze n wären. Das legte Wort als Bei— 
wart zu nehmen UF ungewohnlich. 6815. 35. 
d. harte, esı7. Ränden 659. N. 2504. 6850-51. un⸗ 
deutlich — aaderſwo 6958. 6. do gieng. 6860. 72 
miaragr üen 6877. 8. ed’ en-fise. 6337. frenden if ver» 
“esden, 6YLl. db. mim. 6912. if undeutlich 6935. b. a uch 

637 ettlichen. 6943. det beit. 6945 poſlichen. 6946. 

i- reiche. 6960. b. der Stzelen 6971. ſtünde. 6975. mauͤſ⸗ 
fare. 7042 nad) more (Mähren, Pferde) fehlt etwa wert, 
Barth. T0A4, w. gefatzte, Gebände. 7057. vgl. Garadie 
in Gudr. 465. 7057. b. vogelh. 7058. in Mach ſami 

ferit wol Mekka. 7059. b. halfen, Halzband. 7063. b. 














#106. 5. die werden. 7108. I. an pot. 7116. b. ſelbe s. 
713%. db, ymmer. bet. 7140. were 7143. I. al geleiche, 
ar. manifi man ne. 7148. 6b. vnverdienet. 7169 =7 
Iobebare - are. 7173. darumdter. 7177. tehen. 7186. b. 
asäre. T1s9. hmde. 7216. 6. zwene 7225. 1. folk. 
Bre227. ringen. 7228. 9%. 1216. Aurire. 7247. 
+ gexlge. 7250. 68. TA. were, 

ar ee J. ab zugen 1251. 
"Hate. ). beguiden. 7316. mir 
auch je en 7321. 6. vleten. 
iruegen.. 7331. geſet zes. 7334. 
wir. 7354. Berhtrung. 


wnrer 7255. vedes 
geften. 7317. meik 

7326. beſa ſſen. 7327. 
— dan. 7344. was 
7361. Day die wider wag. 362. 


— aller. 7364. — 75. tete Der da. 7417. 
"yanfwint, Windſpiel zur Beize. vgl. 6979,.©.76. I. 7421. 
"#105:26. mare ee b. foeeb ve. 7427. 6. —— 


9 l auf gewandt. 7452. Maylandt. 
| "7090. : 7465. w. ein pfelle aus. Für Nintwe ſteht 
"Hunie vgl. MR. 3413, "7481. verwirret. 7485. balaſe. 
ass6 ſcheine. 7488. day - minmiclihen. 7498. b. gelße s. 
1 7506. ward. vgl..7068. 7519. 1. ab gefan. 7555. wille 
vad Scheint überfluffig. 7512. 
„31595. vn ns. 7599, b, deſt e. 


7482. Agron vgl. 


—— 7614. l. fürfe. 7621. b. io). 


En 42. 5. ven - den. A 1644. an if überflüſſig. 


— 


6778. w. die in 


b. licher, 


Hundes. 7067. vgl. 7506. N. 0524. 7074. Hyr ſe weiß 
ich nicht naͤher nachzuweifen. 7079. verfinend. 7089. I. 
‚3839. 7090. Angran in Indien vgl. 7562. 7098. b. aller. 


ſwaig d 2. 


Ar 
86453. 1. uf. — 


werten. 


— b. and ſold-ſo ſtuͤnd. 


7634. b. jene 


7646. b. das. #648. der. 7652. b. ish. 7653. b. gsine, 
. 16517° .d.. Wizet. MR. 6129. 7688. b. Eitelen. . 1698 
Bercht u ngen. 7702, lobeb a ren. 7712 b. kna ppen. 1715. 


geisien. 7720. 1. Weitege. 71722, b. herzogen. 7726. en 


1723 lummdter. 7745. dev. 7746. 5. helbe. 7750. 'E. 
7756. Rammat. 17167. I. des. 7772. b.-einen. . 7750.08 
re, 7786. jisen. 7800. gen denfes. 7802. 5 —— 
7205. day nah. Tsil. b, Seifride. dem — 7820. Da 


7821. ©. 9.359... 7923. b. nasiem. 7537. vifenmuflg. 

‚tarnfayyen. 7851. W. ed ir laut 7838, beſt ͤ en⸗ 
de. 1572. entſprach ik en-frrad. 7875 tava im vgl. 
11106. .9}.:4923. -Rsther 2856: 3645. Woalfdiele, 235. Mit 
Bart ir Der Manch, Sam. Ih 79. 7389. 9. gelsiftes. 891. 
7895, in. - 7901. b. Harte. En ine W. 794 
viel. danwnrt. 68 nön.df niwean.) 7965. verſa ü— 
wet, 7982. 6. wizet. . 7995. wä [6 7997: dag. 8014, 
sagelatgen. 8021-22. b. fiheft - kraft. 8941. b. De 
sole. N. 6452, 8047. Diettreich. 8066.b. eine. bugkele n. 
3080, mie. 8093. were. 8100. Haelüng. 3100. alte 
wirt. 8109, tich, 8120. Alber. 8124, vedeb wre. 8128. 
eüch. 137: b. wahl. si51."entratiın. 8165. Bier fehlt 
eine Neimzeile. 81661. Ber. 8168. mare 
it dronte, draute. 8189. d ſprach. 
Weyte. 8215. da uchte. 8216 giwete. 
ſchier e. 8229. gela ü ben. 8230. miete. 
8239. gefiiege. 8252. das. b. ellende s. 
eiche. 3264. fein. 8269. zeiten, 
8283. eitem. 


8212. dag 8214 
8223. b. murdes 
8234, gepruefet. 

8255, vil vufre uͤudt⸗ 

-8270..ngl, 8582, 8274. 


13. 3316. b. held e. 8323, b. harte. 834g. ifl: Nam» 
lich, werth. 8362, 6. om e.- 8367. würden. 8386. brfpük- 
te. 8102.17. were. - 8493. Gunther. 8421. N. 1208, 
8124. dar nb. 8126,.in. 8438. 1. Walther. 8410. 68. 
—— 2445. b. der oder des gr. 8449. vgl. 6533. 

vnd nach iagen. 8484. Kl. 1691. 8486. 
b. Tronege oder Tronie. 8487. J. t auſent. 8488. an die 
hanudt. vgl. 85 94, 8775. 8959, 9016.) amt beißt dort offei ibae 


Das abgefteckte befrtchete Gebiet, Gewahrſam, jeder der, bei⸗ 


der Parteten. vgl 19. 


8508. gelebtedg. 8516 
er. 8543. turnier are. 


8493. enfü even. 8505, beftettigef. 
ünge. 8523. jwei- gemuͤete. — 

8544. fünden. 8546-47. herten - 
8550. b. Weitegen. 8536. do. ‚8558. myn ninge we 
8563. tanıfent. - 8571. b. kuͤniges 


8279. 8587. b. Fnnpye: 8594. fiber die hannt. vgl. 3488. 


8613. b. Barte. 8614. talfent. 8620. Diettre ich. 8622, 
zeit. 8632. fette veſten nge. 8637. b. vafte. 8651. 
Pra uͤ nhilt. 652. frawen - Tinme. vgl. 9396.  8655.. 
fonwen. 8663. fumber. vol. 9634. 8664. N. 9050. 
3665. dn5. 8673. letten. vgl: 11833. 8675: kann auch zum 


Folgenden J 8698. zyn ny. 8711. J. auf ſprang. 8716. 


— — 
— 


8180. trete 


8578. dreu. ss8e vgl. 


—— 


8720. wer ſuecht. 8732. Ramuͤnch. 8734. 
8745. 1. auf geſprungen. ST54=55. 

8761. entweichen. 8761. geftie 

8773. enflette. 8783. 1. war 
8792 93. Franckre ichen - er⸗ 
8800. b. helde. 8807. ze gegne. 
8828. b. duͤrch el. zer 
88357. b. Wol⸗ 
fliinde, 8887. 


L. Wolfhart, 
b. vnde. 8738. Were. 
Ramüngen » erflüngen. 
tet. 87606. ſoltzen Harkiinge. 
genomen. 8757. b. barte. 
plifen. 8798. nn 
8815, b. her B. 3824. zerfüerct. 
ha wen. 8830. ten. ‚8840. Polloyſa re. 
fhart e.\ 8873. Sta u tfuͤchs. 3876. mir. 8882. 
Were. 8899 za umbten. 8901. vo m. 8904. Vil. 8908. geyr e⸗ 
fet. 8907. kuͤene. 8908. gefuͤert. 8918. l. ab gepant. 6919. 
Burg ündi. 8920. mare. 8943. offt. 8954. 62. za umbten. 
8960. fü fett. vol. 8488. 8967. Tuͤ ringen. 8970. gefuͤ eret. 
8982. hier fehlt eine Reimzeile. 8983. Diettreiche. 8998. 
ware 9901. gewert. 9010. b. ven fride. 9016. vol. 8488. 
8017. beide. dicke. is. b. alfe. 9032. der. 9033, bes 
günden. 9035: were. 9040. hahen. 9042. 1. des. 9057. 
ib das Komma gu tilgen; man, in des folgenden Zeile, iſt 
ser Dativ. 9005. I. vie. 9068. J. abe lan. 9080. l. al 
gemeine. 9083. b. nai g. 9085. mare. 9095. gahlingen. 
9105. ware. 9128. b. beide. 9142. Dem. 9143, 1 war 
nam. 9146. fünden. 9153. in rechen künde. 9160. b. es 
‘tet. 9167. b. voffe. 9167-68. wündt - künd. 9174. Eites 
nen. 9178. T. in gerant. 9189. were. 9202. b. harte. 
9205. Pull are. 9207. das ſy. 9210. w. ir vil gerne. 
9216. w.die praite. 9241, ab ent. 9242. b. waͤre — totwunt; 
end ein Komma anſtatt des Kolons. 9250. ſtuͤenden. 9269. 
gep uͤ eſſen. 9269. Ecken-Sax, aus Eden Ausfahrt. Bel. 
12268. 9281-32. Were pull a re. 9289: l. begunden. 92 
"yauer. 9296. I. herren. 9297. do. 9301. b. den vier 
ee. 9306. do. 9317. thite. 9326. fa uͤſt. 9334. mani⸗ 
gen. 9335. Were. 9339. liebhart iſt Leopard. 9346. 
fehlt etwa: er trug ein gütes fwert. 9350. Amelüinse, 
"9379. rüefere, 9385. were. 9536. I. erſchray. 9359. da. 
0394. vngefrent. 9400. Nu. 9414. füert. 9421. b. fo. 
9423. fine. 94. antwürt. 9448, fein. 9453. mit. 
"9470. were 9475. vgl. N. A643. 0483. freit. 8490. 
‘aüet. 9522. Diettreih. 9543. wünden. 9546, auſch. 
9555. Rabenate. 9560. on. 9592, reifen. 9598. v erlag 
yinden. day ih das fi. 9609, wir handt. 9613. vgl. N. 
Ast. 9621. I. bas gedienen. 9636. I. aus machten. 9642, 
der fih. 9648. 6. Berem. "9651. tanz. 9678. dns. 


44. entheir. 9694. bey den folt es bie, . 9696.1. 
(vnd). 9711. b. Gibeche. vgl, 1231. 9.7561. 9722. dre 1.9724. 


Ramüng 9726. nube. 9736. MWolffrant. 9740. e uͤchs. 
„2752. 1. für geflatt. 9756. b. geſtreite. 9761. fände. 
‚9770. r uͤeffen. 9772. feine. 9788. geducdet. 9784 - 


Pern ere - mete, 9796. Amelünge. 9807. mein. 9808. 
Were. HSTL. geprechtes. "9823. dns. 9831. Fünde, 9332. 
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10504. gepünden. . 


ſchart. 


bes. 9816. Ware, 
9887. was fehlt. 
mit fehlt. 


9563. d. sefteite, esTT. 5. gefchaffet, 
9892, Ombrecht e. 9903. b. da s. 9905, 
mi 9915. b. ange, 9917. b. mecfle. 9920. Kgl. 
2108, 9936. 43, 6. balde. 9951. b.- das. 9958-50. 6 
finde-gefinde. 9960. weren. 9970. N. Sı6. 9981. das, 
9983. 1. füllen huͤeten. 9997. befliend. 9995. fie, 10002, 
I. fint. 10003. ward. 10006. da ſy ir. 10007. nach ge 
pa uͤren. 10016. 1. ic). b. füchte. 10023. hietet. 10027, 
aäge. 10029. wann, 10034 Da. 10037. vineffet. 10048 
Pra uͤnhilte. 10054. freunde. 10073. & namens tyofe, 
10080. iſt undentlich. 10098. des. 10099. wete, 10104, 
N. 8302. 10106. b. des. 10135. 1. war genomen. 40144, | 
1. Bulle landen. 10148, Bon. 10150. gefände mare, 
10151. b helde. 10155. fuden. 10171. b. en-fprach. 
10175. N. 806. 10150. Were, 10187. I. im geritem, 
103199. manigen. 10201. iiinge. 10204. der gahet. Au21A, 
kuͤ eniſten. 10218. 33. were. 10227. vol. N. 0427. 10229. 
den... 10240. 5. finden, 10245. floftzem. 410256. Den. 
10258. b. vafle. 10284. widerrtefen. 10301. I, Senfridt. 
Harwart. 10309. Hünifihen. ‚10312. reſte. 10313. ent— 
ffochen. vgl. 12054. Scheint-wie reichen zu gehen, ver 
wandt mit dem Nord Iufa ſchließen, und davon Loch w. 
Lüde. 10329. wünden. 10351. erffüngen. 10355. [.dem, 
10360 61. junge — Amelüinge. 10364. kuͤ ene. 10366. vater, 
410368. w. gewisen hat! 10382 vol. N. 2400. 10427, 
Hildeg uͤnde. 10430. heitte. 10441, weit hettens. 10453, 
fitene. 10468. l. vmb geferet. 10471 verfaumbte. 10487, 
ſtuͤndt. 10485-89. Ramüng - ing. 
40508. b. wolte(n). 10521, 

10564. wünden. 1410565. b. die, 
10569. Weyttegen. - 10573. 6b. das. 10577. degene. 10595 
96. Bereht ü ng - iüng. 10605. wart. 10607 helm⸗ 
10612. Day 10614. vie. ein hant, als. 10615, | 
10624. b. ge hant ein Wulfingk. Wolfkart-ifi ges | 
meint. 10631.Fomen. 10642. fun. 10649, fiiene, 10664, 
131108. 10669. were. 10687. m a re. 10691. raumes. 10696. 
fuene. 10710. brachten. 10722, b. feharfe. 
10733. kunder. 10738. daz. 10763. b. ſy hie wen; oder mies | 


r. bed, 
10536. Berhtung. 


b. 


waͤnn. 


ren (pflügten) in Beziehung anf furch. Triſt. N. 3270. 


10769. damit. 10774. Meiffenate. 10795. ee. 10799. das. 
‚40801. b. harte. 10821. ward. 10827. lan ges. 10828, | 
b. prehen. 10836. val. N. 874. 10538. I. dente. 10840. 


was Inuter vnde. 


"40956. da z. I, vor geſtat. 


vballen. 11029, dag ep. 


10849. b. das. 10855. I. im. vrandebare 
10864. da z. 10370. er für ger. 10850, gemiffen. vgl. | 
12504. 10900. b. das. vgl. 12962. 40939, gelich, b. reich. 
10960. kerte. 410962. I. furften. | 
40964, das. 10969. das was. 10976. fun. 17977. 1. war | 
thün. 10989. b. Lutwaren. vol. 5679. 10994, Eiben chen, 
10998. b. harte. 10999. bünsert. 41003. waun der, 11014, 
"11033, vhefen, 411052. Palmun 





10504. fre uͤndtleiche. 


10734. ſtünden. 














/ 


-41588. do. 


41791. groflen. 
b. fole. 11506. dar uͤ mbe. 11815. gepünden. 11820. b. ein 


Yınden. 
. 8673. 


—— 
N 


gen. 11039. 6, belbe. 11060. brümgen. 11065. b. gehort e. 
14067. dewederm.. 11077. Xmelünge. 11082-83. gedrüngen- 
melüngen. 11083. b. ofte. 11093 tüng 11091. ra ü⸗ 
men. 11100. #gl. 3602.11330. 11106. ®. inra ia, vgl. 7375. 
41110. gab. A113. vorderifl. W.6117. 11129 1. zuͤrnen. 
41131. b. bayffe oder banffen. 11149. fünsen. 11158. 


Lereffti e lichen. 11160. ebenfo im Tirurel, Wiener Handihrift,- 


©Stt.3405. 11168. geſchlueg. 11181. Günther, 11182-33, 
for ungen - tüngen. 11195, Harlängen. b. waren. 11202, 
Ludege. 11212, b. finrme. 11217. Hunden, 11227. fcheint 
etwas zu fehlen. 11259. b. winft er. 11261. vnd der. 
411255. vngefüegen. 11271. vgl, N. 9324, 11277. vireffet, 
41279. Amelänge, 11299. 11305 Nagelungen. 11330, 
So fere taumte. vol. 11100. 11336. Hereb o ten. 11348. 
Tchauen. 11351, b. vogte. 11355. freiindt, 71356. b. ein 
$ 41357. homen. 11358. b. defle. 11364. tagen. 


Komma. 
"41366. b. gelan. 11371. b.dinge. 11375.b. reifen. 11376, 


“freie. 11386. früe. 11392. N. 8433. 11398. b. der 
not - belde. 11409, dntz. 11401. N. 7306. 11402, dat- 
herren. 11412, füne 11414. were. 11416. Kl. 3735. 


41417. em uͤedet. 11424. ontz. 
fe. 11452. güettlichen. 11461. b. alle. 11465. müede. 
41471. ®änther. 11472=74. firenen - küſenen. 11479. 1. 
miseleiche. 11451. b. wirt. 11491. 11501. I. ad geſtan. 
41493. b. vaſte. 11497. zweivels fan. -11499, frue. 


41434. über. 11440. fR ech⸗ 


41531. b. ein 
11543. lant. 


15. Abent heuͤr. 41509. glettlichen 
Somma 11541. dag 411542. 1. fürfen. 
41550. anfel, 11570-Ti. bewaren-waren. 11587. müch. 
11594. b. Wolfharte. 11598. here nun für 
gerewen. 11600=1. b. verzech-Tech. 11601" Diettrichen. 
b. Wolfbarte. 11611.5. Helche, 11612. Ramüngen. 11619. 
wol im. 11625. were. 11626 juchtikleiche n jeydt. 11627. 
Brnfreydt. 11631. b. namen. 11632=33. 11756=57. Berih- 
tüng - tung. 11649. 62. fürfe. 11654. 1. bey gefiam. 
41664-65. fü nden - funden. - 11676. mare. : 13758. b. des 
leften. vgl. 12198. 11766. beſonder - wiünder. 
w. man vermeiz, verwies, tadelte. 11780. b. pitte, ich 
bitte. 11781. N. 9186. 11784. do. 11785. b. Diettriche, 
11796. feinen. wünden - funden. 11800. 
Komma hinter maffe. 11829. b. bortet. 11356. fein, 
41861. kuͤenen. 11864. m uͤ eſte. 11867. l. füllen. 11576. 
11578. Pern. 11882. viel. Fra. 11883. vol. 
11890. b. Weyttege. 11894. b. tnofte. 41901. mu e- 
ten. 411903. b. her R. oder der küchenmeiſter R. 
41905. b. helm(e) pliden. 11917. mit raüme dag. 41919, 
wen. 11920. geraumer. 11927. füert. 11947. reichen, 
41967. fein. 11977. feyt. 11982. ward lannge. 11985. 


was, 11957. drun ozen. 11994 genueg. 31998, h. pug⸗ 


177. 


hetten. 


kel. 12009. b. harte. 12010.14. pr che —wunder. 12016.1. 


Rümslt. 12018. peu le. 12019. wuͤ nden. 12036. da. 
12038. dag im. 12046=47. Berchtüng-- tung 12051. b. 
einander. 12052. hergernst. 12054. vgl. 10313, 12065. 


von. 12069. b. mochte. 12081. Mäutark. 120824. müßte, 
42084, dr uͤngen. 12087. wo folt- anderfio o.- 12096, ſt un⸗ 
den. 12190. begun den. 12102. ondert in. 12104. vngefuͤe⸗ 
ger. 12114. wäünt 12116. Berchtüng, 12120, fein. 
42145. wunder. 12153. erimtert an Gtegfrieds Schmiede⸗ 
webeit im Liede von ihm, 12168. b. Teibey. 12155. ware, 
12156. kuͤnen magen. 12187. beleiben. 12194= 95. fie 
nen - Berihtüngen: 12196. faume. 12205. entweychen, 


12207. ſtüͤnd. 12215. fra uͤen. 12226. prunne 12233.°5. 
belmes. 12239. kuͤenen. 12244. gefäünt. 12247. Helm⸗ 
fehart, 12253. w. feinen. 12256. in der. 12261. daz — 
süter. 12262. da z. 12264. Welffunge. vgl. 561. 12265. 
day. 12268. vgl. 9269. 12272. Miningen. 12278, Pak 
mungen. 12285. I. trüg. 12296. Ey ringk. 12305. ges 
mitet. 12320. Burgundare. 12322. fchein. 12331. fpies 


gelbolz, Syahn des behauenen Zimmerholzes. vgl. Pareival 


20633.2:030. 12333. fra wen. 12338. b. de r. 12339. b. held e. 
12340. empiiten. 12361. nie nie (oder me). 12368. b. 
im en-wären. 12369. dem. 12370-71. füne-Eäiene. 12374. 


..gefenffiet. 122300. wein. 12382.behitet. 12385. peül füt. 


12398.: Were. 12403. Fuene. 


12496. dem. b. brunnen, 
42412=13. fünden - ffünden. 


12421. felb nie. 12427. I. 


fürſten. 12428. fünf hündert. 12432. padelichen. vgl. 
12480. 12435. möchte. 12443. do dein. 12445.d0 Wal 
then. 124416. Hünifche. 12447. fürphege, 42455. b, be 


gegne. 12456. b. brachte, 12460. were. 12466. lachemli⸗ 
hen. 12467. guete. 12475. ha uͤſe. 12475. ra uͤmbten. 
12482. pracht es. 12495. b. unde. 12499. b. helde. 12502. 
oͤntz. 12504. iteweyfen. vgl. 10380. 12507. geware. b. ge vaͤ⸗ 
re. 12514. das. WR. 7226. 12519. Were. 12528. ergegte, 
vgl. 5719. 12532. b. Diettreiche. 12535. kuͤene. 12542. 
emphünden. 12544. fünft. 12554. faüme. 12561. frumk, 
42564. b.das. 12567. Fünd. 12574. des mir. 12590. mit. 
2592. b.tenfel. 12595. b. gefare. 12606. vgl. N. 3401. 12608. 
verfunnet. 12615. wirdet. 12616. Wer. 12618. in wart 
wol. N. 1319. ff. 1325. ff. 12632. b. gedachte. 12637. h. 
joch. 12641. b. Etzelen. 13645. b. dem. 42648. mich 
überhireber. ‚12649. im. 12556. Hildegunde. 12660, vil 
12662. freunden. 12668. vnte u re. 12686. begume. 


te. 12691. wirtden. 12700. miteffen. 12701. b. gern 


42715. beuolben. 42728. I. gefündet. »12741.. das erſte fo 
iß überflüffig. -12759.98et. 12768. geffitele. 142769. für. 


42777. b. helde. 


| 12750, vrfaub. 12781. gefiege. 12797 
vetz iſt je da. 


12799. b. wolt e. 12800. b. ſchoͤne. 12815, 


Hildeg uͤnde. 28826, dem weygande. 12889. reichen. - 


— 


16. 13836 vgl. 3747. 18389: 6. hartes 12840. m m⸗ 
men. 12847. ſterchen. 12852; guͤettl. 12854. bede. 12856. 
Haraͤnge. 12860. ee 12569, > das. 12871. dag 
12379. von. 12397. wadeislich. 12800: mein. 12992. in, 
412906. Diettre ich. 12917. Eugen. 12923. im. , 12927, 
welhem.b.erit e. val. 12960. 12974, 12931. 5. her 9. 12950. 
h. zwene. 12951. belt. 12962. 5. M wen ers. vgl. 10909, 
12967. teliv. 12978. vn hexxren. 12984. alle peſte. 12996. 
emphahen. 12998. sd. 13025. b. freude. 43030. b. 
Bel. , 13038, Burgund are. 13044. vra tken 13054. Do iſt 
uͤberfluͤſſig. 13055. fuͤrrſte. 13001. th end. 13068. Wolff⸗ 
etat. 13071. b. zwen e. 13078. thung uů. 12089. be ſa u n⸗ 
De find Byzantiner, eine Muͤnze. 13101. 6 ber. 
ſun. 13108. war. 13114. ſeit. 131168. der: erhe> 
ve. 13120 ⸗ 21. tungen - fprüngen. 13127. lobeb.are. 
13134. Rein. 13132. veiche. 13133. empe uͤ tet. 13136. 
freüntſch. 13137. das wer, 13144. muͤgt. 13151. nymmer. 
43160. 1. wuünſchet. 13161. l. für geſait. 18168. eu.) 
w aſchen. 13171. huͤet. 13178. 82. b. vogel. huͤnt. 
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13104. 


13179. ſtuͤ nd. 13187. dgl. 7043 ff, 13188. wave, 
Beim. MI. 2113. 13193.0. Solche, 13199. L. füllen. 13210 
41. mare - were. 13219, im 13222. lobeb a ren. 43230, 
Wate. b. wäte harte 13233. iſt das Komma in tigen. 
13240, b. swene. 13252. 6.0483. 13256. empha hen 13257. 
für. 13260, I. dem Rudegeres finde, 13268. b. ſelbe 


‚4519, 6, 


13283, b. Helche. 13294: im. 13297. reichen. 1833066 
haben t. 138 10. b. erje. 13311. hu hel 13312. man ik 
manne. 13318. undeutlich. 13329. Col, N.,4990. 13222, 
wiſſt — Hild ebrant. vol. 13344. 13338 „Iodebare, 13348, 
Steir a re. 13349. w. ſwie bei. 133506. teiten,, 13358, 
iven, 13360. müuls. ‚13365. nechße 13374, 6. DA. 
43380. Were... 13383. Finde. 13387. b. derfte. 13394, 


hurten. b. vnde. 13399. vedf. 13100. 9. See ee 
13418. gera u mbten. 413456. day iſt dag ez. 13460, frei, 
den. 13463. ſt u nd. 13470. briiefte. 13471. fie. 13478 
79. aller ſtunde - Tunde, 43480, b. gefneste, 13487. 
mu eſſe. 13491. fünf. h DS 


— — ——— —— — — 


Anmerkungen und Verbeſſerungeß 


sum 


Großen 


Kofengarten 





Sie in [1 geſchloſſenen EteXen schien in der Heibelserger (S.) oder Straßburger (St.) Haudſchrift. 
(lies) bezeichnet Drackfeßler, 9. Gbeſſer) anderwe tige Verbeſerungen, a. I Halszrilen 


ſtehen fo in der erſten. 1 

Der groſf roſe gartten. St. Dev Roſengart. H. Cuetere Hand.) 
1. 4. kaͤngen. St. (meiſt ſo). J. unde. vn. H. (meifi fo). 
oder. St. 2. fa. St. Cmeifl). iv z. warbent mac 
srafferw. St. wirdfeit. 9, 3.10 pri vd. ©t. Afıı 
f. den. St louch ir]. H. 3. wir wunder v. vern unten. 
&t. 6. ien dagen zuͤſtrit f. befumen. ©t. (das u if 
meiſt ungenan und ſchwaͤnkt zum ü, a und a). 7. folche 
fen dire f. m. — St. (meiſt). 8. b. ſo gar an. St. 
9. kundent - lihtez St.» 40. frewen St; (meif) In H. 
gleicht das d dem b. — von farfen. 9. 1. ſchar pfen. 12. 
d93 min eſte — m. kiener w. Et. ſi ulter. 2. 12.fü beret⸗ 


rieffen von huͤnen an ben. ©t. I. veizten. 


‚retten. D. 


elüger — [als]. St. 


Sie unbezeichneten Wien || 


tent — lov dag maltent. St. prierten man. 9. 14. 
iv reife nun herent. St. vn b. — heiven.. ©t. 15. 
„16. fr = 
wett — cläges. St. 17. [pil]. 9. gern. Er. 18. wele— 
beſt wolt. St. 19, dert — vnd finen heil> Ji 
den guͤt. St. 20.fe at dem rin mit ellent bafften 
muͤt. St. 21. 1. Nine. heilde. St. (meiſt). 22. von 
Tür 23 — 26 hat St. 
wie fi ein ander veiffetent vom hinen am den rise, 
Sud wie fu da Krittent vor erimbils dev kingin 

















— — 


> 


din fart begund (ich haben gon wurmez an den vin 

vor dem king gippis und crimhilt der dohter fin 

fir woltent brieffe ſenden gar witt in die lant 

aldar kam dar vll frecher manig wigant. 

97. der kunig was geſeſſen do gi. St. burgent ri). 9. 
28. er was geheiſſen g. Gt. dz. N. (öfter). 29. er hat e— 
roſeg. zu. St. 30. er ſprichet wer im den durre bre— 
de. St. willen 9. 31. ging. 9. (öfter). ey gat — vortie. 
&t. fpangen. H. 32. ud. 9. fo vil des rotten goldes was 
Daran geleit. Sf. 33. vnd dazedelgefieine w. St. 34. 
wy get'gen. 9. alfo es zu einer muren vmb den gavtten 
way erhaben. St. 35. do Eofte derſelb gartt mangen richen 
fh. St. 36. gewurcke. 9. beleit. St. 37. man fant 
in — freid. St. 38. wiffent daz der gartt drug r. St. 
89. des gartten mieſtent hietten xij dev f. St. 40. fo fu 
Die Eungini. mabhtt gehan. St. Al. vnd iu — mohtte. 
Ef iergät m. 9. 42 rozg. 9. firitte. St. 43. roſg. 
©. ein baner Die fur fürttem die waz ſchonne beveit. St. 
44. hühfchen: (das & bat in N. oft einen Punkt, wien). 
ein ſtrich von rotem goldem. ©t. 45. was was in 
9. an Der halp dargegent ein ſtrich von filber w. St. 46. 
"man fand in dem gartten m. clügen A. St. 47. k. Etzel k. 
fe.] in 9 Do fante der fing gypis in Die I. (rich?) 
St 45. r0fg. 9. ob ieraent wer gefeften ein Fing fo frei— 
denelch. St. 49. held. 9. der mit zii, heilden den finen 
oehtge an. ©t. 50. Jeget im. 9. b. wolte. dem woltt er 
mit willen werden vndertan. St. [51-52]. St. 52. geſchen. 
FE UED Hi gein bern St. 54. ritten. H. Stma⸗ 
ga. 9. Tftulgen). St 55. Do ſü erbeiſſeten — von 'b. 
— heill.&r. 56.1. Ihlägen. Et. froͤlich. HD St. wunen clichez. 
Zt. 57. ſchier) St. 38. Wie ver — wer. St. 59. fro— 
wette — hertz den firſten wolg. ©t. 60. I. finrfen v, er 
gen. H. gegent. ©t. 


2. Die vothen Neberſchriften fehlen ſaͤmmtlich in St. 
enpfing. 61. gezsgentlih her v. St. 62, wilkom dv. h. 
king e. r. Sf. Etzel). H. 03. iſt wiwer w. 9. uwer z ges 
werbe har in oa. St. 64. der)k. egel.©t. (ofter.) 66.05 
geturre ritten gon burgent rich in. St. geritten. H. (oft). 
67. ein — zuͤ St. roſg. H. 68. in ym brech — wolt er. 
St. 69. [van Berne]. St. 70. fovete. H fro wette f. ſin. 
hertz. St 71. gelobe te — bern — hiltbrant. St. 72 zuͤ her— 
bdergen do manm. ©t. 73. über tren dofeln enſſend gut. 
St. 74. h frowet ſich ir m. ©t. 75.1. ein. über die 
tofeln glich. St. 76. nun. 9. [nu] — fill. St. 77. do t⸗ 
tent — 20). St. wir. 2. 78. eim. St. 79 nin — briff. 
St. ale iv h’ren ung 9. (vielleicht ift aber dafür er 
|prac zu flreichen.) 80 folh. St. daz. H. 81. ruft — 
fim kappel on. St. 82. [ouch) für fih gon. St. 83. ver- 
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u 


Bütt — hinten. St. 84. geberen w. im. St. brief. 2. 
85. fohriber. 9. St. vgl. 257. 86. hören we — nun 
berem St. lüte 9. 87. in difem briefe wunderz. St. 
88. oder [ki]. St. 89. her — [her]. St. fivn. 9. St. 
90. [den] — kappel on. St. 91. Füng. St. 92, nieden an 
by — [d0] — ym St. 93-94, fcheint eine Luͤcke, da das 
folgente ir fich auf Chriemhild besteht, u. and) die Lieder 
ſich deffer fo adtheilen. Zwar findet ieres auch fihon 92 fiatt, 
und St lieh asders. 95. Günther, 9. der ander I Gin— 
ter der dirfte gernstt. St. 9. fs I. St. leſent. H. St. 
(Ju St. häufig t umd ie fuͤr u, WM. 97. fhon. St. 98. 
06 b. Diettr. — dar. St. 9. fie h. (fchilt. 9) ſteren 
-gon. St. 100. nün tr. v fr. von bernne ſprach. St. 
101. Die eittgerudten Zeilen find in 9. durch groͤßere Au— 
fongsbuchfaben und roth bezeichttet. 101. fir Herren]. St. 
102. und) — nit ritten. St. Bohn]. 9. 103. ſchoͤne iren 
teub. St. 104. [meife). St. fiot. St. 9. Gfter fa o für 
a). 105. ſchoͤn — fürs). St. 106. ein ader darin © 
107. [8i5] — milen. St. 108. T. blümen va dz gras bil. 
9. 109 hat erz. ind. 9. e. lind ſchon vnd hol. St. 110 
fon gerihttet ein — alſo. ©t. 131. Twanne — ein). 
9. 112. obenan in der linden — fügelin. St. 113. frei> 
den. St. (öfter). 114. manger ſuͤſſer — minnen elich. St 
115, vnder e St A416. herz. St. Eur vil. 9. 117. Mint 
t. fo ſchon vnd fo w. St. 118. lind ſchette. St. 119. 
umbhangen m. filber vnd mit goldr. St. 120. kun⸗ 
gin. St. 121. geftüle. St. 122. benin 9. bein er d. St. 
123. vd den. St. 124. I. pfell or femmit ſit daz besser 
mwüe ch waz 125. künent — lind, St. 126. kurz wil 
habent. St. 127. befehen. St. 128. nun. 9. nu herre] — 
bei. St. 129. Fer H. f. ſich v. mangem vougel. Gr, 
[130]. St. 131. geu ider. H. coͤfter u für v, wie umgekehrt). 132. 
it dem garten [fo]. St. 133. wellent — gyn. St. 
73”, ſpillen augen manige z cluges m. St. 435. m. fint 
fu g. St. u ekne. 9. vgl. 154 13%. iſt vil me wanne, 
St. Den man vun um. H. 136=-37. F. fe, — Sy. 
137. rin. ©t, 138. 40. I. te der man. 139. tofg. 9. 140, 
vnd dar. St. wite. 9. 241. den folen — slih. St. 142, 
ſoll — ſdenne] — tietridy. St. 143. weller d. andern an- 
geftget. St. vgl. 2197. Merkwuͤrdig iſt, wie in fo junger 
Handſchrift noch dieſe alten Formen, nicht bloß in Keime 
ſtehen: fie. geben aber dem weiblichen Ahfchnitte, worin fie 
meiſt nur vertreten, das gehorige zweiſilbige Vollgewicht zu— 
mol bei kurzer Wurzelſilbe; obwohl auch bei langer (1450. 
2378. vgl. 353. 823). Zur Erklaͤrung dient auch, daß der 
Schreiber, laut der Unterſchriſt, aus Wallis war, wo diefe 
vollautigen Formen noch Ieben. vol. Stalders Schweiz. 
Dinleftelogie. — 144. küſſet — feet. St. 145. nit — 
düfel — volffh. St. 146. [und] — über fin. St. kam. H. 


— 


148. rittent 
149. folich. 
151. kuͤn gin 


dar Lo uch. reifen, 9. Leiſſen got. St. 

ir dohin her dietrich i. w. do heim St. 
St. - 150. [und] wurd ih do — muͤfzte. St. 
— ein [wunderlichen]) St. 152. han ich mir heim ein, 
St. 156. uns o uch . 9. v. ir r. St. 154. mund e wert. 9, 
vol. 135. vnd neckelm 9. St. 155. den ſinnen — ſchnartz. 
Str 156. ich nemel. heim ein f. 
gezogelich St. 188.gon burgent rich in. St. 
H. St villihtt. St. 160. gib id danne frowe fuͤtin d, 
Kiepftem St. 161. kemnaten 9. iſt vnz w. St. 162. ha- 
ben — fingen g. St. 163. 
on — gezahn. St. 165, es volbr, d. fingin. St. 165-606. 
J. eich, — Nement. 166. [pie]. H. ditrich. St. 167. 
ſchriber. 9. St. 168. un — hören — Sich uch. 
St. 1609. erſt. St. 170. rin dienen. St. dera. — 
St. (fo auch im Folgendem). 172. Dirtt, — 173. Die 
».9. hag en aldrian us. ©t. 174. do her von. et. 1792 


159. wurt. 


volger v. alfe. 9. vöilfer v. alizu ©t. 176. ftewe. val. 
1072... 177. daz ſubende iſt ſchiffing — gerlaut. St. nid’- 


lant. 9. 179. [und] heiſt aspri gon. St. 180, [Del 9. 
fiertt zwey fwert in ei ner fcheiden domit er. ©t. b. 
zwei — dem. 151. viffe heiſt ſchrithan. St. 152. dbiz. 
5. die lant von prifen ons and. m. mit vahtten. Gt. 
183). H. zehen ti. veinbolt v. meigelom. St. 184. her- 
bot. 9. Ben. St. 185. firfrit. St. 156. [Der] — 
balıııng. 9. zwoilff ſw. einz t. ballung. Ct. 187. übel mer 
falle]: ER 185. gefihräwe [fig] — wart ged. 9. gefchr u- 
wer — Del. St. 189. eiy ir. 9. gib ih — mürt die 
magt. St. 190. mohtt — got tr St. 191. lihten. 9. 
(. lih te). rehtte h. alfo — wilen. St. 192. gedeng. St. 
193, den dufeln Shin Hilibr. St. hohan. 9. 194, nit — 
friten] gon burgent rich i. St. rittem. 9. [oft]. 195. ſolz 
ih gon — eim. St. noch roſen r. ge we u. H. 
496, ich wer l. bein fo blib. St. ſched'e. H 


3. Die Heberfchrift folgt erſt mach 198, und darunter 
ein Gemaͤlde: links der Schreiber mit einer Rolle, rechts 
ſtehen fünf Perſonen, ihm zuhdrend. Der vothe Anfangs- 
buchſtabe von 195 (wicht auch 197) ‚zeigt aber noch die rich- 
tige Abtheilung. 197, dort gut. St. 198, nın. ©t. (oft.) 
199. fehriber. 9. St. ir heren ih — [mere], ©t, 200. ier 
gelich — zürſim Iib bh. ©t. [201]. 9, gedohtt. St. 

292, manchen r. ug zuͤ feld [Inu]. St. nun. 9. (öfter). 203. 
Kat gehörtt fangen v. St. 204 wellent..©r 205. alff— 
hart. St. (immer)... 206. warf. St. 207. het. N. beift 
uch me f, St. 208. mohtten I. heim frengelin nfg nege- 
fin te. ©t. 209. wanne [ba] — ri. ©t burger. H. 210. 
miſent nach ev dv. u. Eumen. St. 214. künent veohtten. 
St. (wo fa Immer noch he fir cht). 212. m. wiſſen ſ. 


ved [berte]. St. 


muͤt lich vnd. St. 157... 


innen f. r. gr. d. St. 164 


— 


St. 213. fü muͤtez gantz. St. 211. han ein Fr. St. 
215=16. in St. umgeflelt. 215. folte mir grofs kunber 
dar vmb wefen by. St. 216. m. gefehben w. St. 217. 
218. [und] mohtt — über — nit. ©t, |) 
219. Ian ir r. — ban ir heim. ©t. 220, han mangem, 
ſommer gangen — iv nie fein. St. feine, 9, 221. wolt 
— fiehet — [meiffee]. St. 222. ſtrofſf — me St. 223 
wanme ich v. St. 224. geb in für ir — ein. ©t 225, 7 
alyart, 9. ‚226. rot I. &t. wich. H. 227. fage — em 
Dort beſchthet. St. gefhehe. N. 
einbir 9. St. @5 verſwer ih nitt. ©t. 
mim beren. St. [230], St. kus ember. &t. 231. eim 
füfen gem St. 232. blib I. heim mohtte ez ongef. St. I. 
moͤht. 233. 29 fpr. w, [der kuene recht). St. 234. [und] 
— her ich blib Heim. St. 235.-went alldar. &t. 236, 
[noch] duſent. St. 237, [meifter]. St. 238. ſch. tunefröwe 
h. u. bar gef. 9. 239. 900. St. (meifl). 240, fo wurtt. 
St. villich. 9. 241. [der kJ) — dort St. wez. H. 242. 
hietten die lont ung u. St. nicht Fit. H. (ſchon dort ge 
beffert). 243. [altez) ſidene n teom. St. 244, ho bet — 
fg) 9. wurtt — kopff entre. fo. — from. St. us 
eeEhartt — wer auch geSt. 246. wante [az] — fo gar. 
St. (vgl. die alte Vorrede des Heldenbuchs und das Ge— 
Dicht von Dietrichs Ahnen). 247. wuſte t. werne — mit 
ich rufihert ich in d. ©t. (Tin Dietl. 10627. 1. Ylpharts44s, 
heißt fein Roß Ruſche, Roſchlin). 248. fo — dietter 
— ſmeiſter]. St. diefichen. 9. vgl. 321-22, 249. heiny | 
d. kien t. wer ouch gern. St. 250, lieſz — ber. &t. | 
251. wanne — wenne m. l. reifen St. 252.5 vofen | 
voillen gekem ich niemer f. St. 253. minen dingen fpr. 
meifter Hiltbrant. 254 md nad vn — ofen. 9. 
255. fo m. — den vnſz d. magt. St. enbst hf. 9. 257, 
ſchriber here. St. 258. [und]. St. 259, turent min. 
H. und divent ouch mit fr. daz es ieman fromez fiht. St. 
260. wanne mit den w. — bie ſchon er. gibt. St. (Diefe | 
Umſtellung iſt beffer). from. 9. 261. migent. 9. des pre 
fes nit iehen. St. [262]. 9. 203. fo dent bald. St. 264. ) 
rofg. 9. E. junefrewelin fin. ©t. 265. wurtt — 
ſchar pffen St. farfen. 9. 266. daz. heift ich fr. er. iren 
r. &t. 267. foßen fomen ir en ſ. w.f. n. St. 268. mus 
gent — ſcha men. Et. 269, woffe — woffe demer 
woff fpr. St. 270. dunt — fan). St. [wie]: 9. 271. fch. 
frowe w. — [feinen]. 9. daz ir Fein n. w. ein man. St. 
72. fen) — [in] — han]. 9. yme fl. uch muͤſz vor mit, 
St. 273. 9m — glig, Et. ie mir. H. 274. hohez b. St, 
b. ſchlaffen w. 9. 275. ſere) — [sar]. St. 276. 1. fus, 
kuſſe. St. 277. figeftay d. fung ih wilan St. 278. ich 
o’nem 9. 279. bab ih gern. St. 250. fig eflan — 
helff. St. 281. hiltbr. — alt id) w. d. St. 232, liebeſt e 





223. irs. St. kus. H. 
229. varn u | 














bere, St. 283. dir t vnd huͤp ouch am. St. 284. viert 
— dennen m. derſt. St. :285-87. 1., dag. der — [fich] 
fig.e ſtap St ein ſtulzer iungeling. 9. 236. [das] w. 
riediger der milt. St. 287. [das] m. heiny — FE, man, 
&t. vsl. 627. 258 da; — [ein ritter). St. 259. daz — 


[ng] — cuſen. St. w. ein k. vz. r. lant Der fueret 
290 


ein. rad von golde wz ouch wol erfant. 9. 
- Fond — kruchen — fihon. St. friecken ein fiultzer 
iungeling Der vichtet alfo fere das wiffent 
ſicherlich. 9 2. hoc. 9. 992. er w. — fin lip vnd 
ouch fin g. St. 293. ti kenpffen — wunendid. St. 


öfter diefes m beim Adverb) 294. nemen — er biettrich. 


&t. 295. ne].-9. daz lan ud vmb r. — (meiſter]. 297. 
Wen — mind. H. went wir danne Loffen mind eil- 
- fam. St. 298. fich]..9. 299. wefen. St. 300. eilt: 
&t. 304. ſol — entpfieren dem e. St. [392 — 42]. ©. 
302. I. finde. 303. fwor. ©t. 304. en kobetent. "305. 
ſwor — ein. 306. wann ir Woltten. 308. getürent. 
309. fehlt etwa: Der ſchriber ſprach: 310. wen. 31t. 
Bereit, 312. fingiätten. 314 ſchoͤn d. alt hilt br. 315. 
ütten difen. 319 hiltbr. (öfter). 320. b. erbe. 321. he⸗ 
ven. (öfter). 322. enpfoln. 323. die — ütte — bitten. 
324. Merkwuͤrdig, iſt aber Eckhart nachmals gar wicht unter 
den Rämpfern im Rofengarten, auch hier unter den zwälfen 
nicht aufgezählt; wie im den Nibel. fogar bei den Burgen: 
den: Dagegen in dem andern Nofengarten - Liede, im erneu— 
ten Heldenbuche, it er allerdings einer der 12. Berner Hcl- 
den, — 325. ütte. 326. lutt — visd. 327. harnſch lieht- 


ten. 328. fu. (öfter). 329. ſchrot ten. 332. bit. 334. üt- 
ten. 335. enpfoln. 356.b. Des. 337. — lid — cr, 338, 
vettent. 340. hbinen. 341. Dietter. BA] St. es. 9. 


345, milt e — göttelin. 9. vor der richen margre fin die 
riche göfteliug. St. 346. har fend ir liebe z. Et. 347. vnd 
zu ieg el — daz — heilde, St. vert. 2. vnd zü iegel, 
&t. 242. fie rüfen ſich vf bald — el. St. 350. 
Dieterih ez. 9. diettrichz reiſe. St. 351. an bie v. St. 
352. min d. Der r. willen er vi. Et, gezuket. 9. 353, 
zü allervorde rſt [meitter] St. vgl. zu 143, 354. Fam) 9. im 
ned). St. 355. vnd fin fp. St. 356. dett ouch. St. im 
9. 357.0. vu e. wilin ©t. 
do die beren fungen mettin. St. 360. finppetent en 
zu. St. raſt. 9. 361. hilttör, begun d — bald. St. 362. 
in diſem — brediger louch)j. St. 363. mind, — bald. St. 
[wol balde]). 9. 364. bald Füge en uſz — Inu]. Et. u z. 9. 
365. [mir]. 9. harnech — [il]. St. 366. wez fü danne. 
&t. 367. min helm lihtt fpr. mind eilfam. St. (fo im- 
mer). 1368-69). St. 369, Ilſam. H. 370. wer ir dar 
xxx ich wolt fübeflon. St. 371. breite H. danu daz ſw. — 
den henden. St. 372, wellen. St. 373. nun Ligen en 


358. do waren. &t. 359. 


[2] 


uſz — hörte. Ch 1wr..9.. 374. [teil wolfe St. 375 
Dad Geret u. d, helm e, guldin. Gt. an den iilte das 
9.9. vgl. Gigenst, 146. 376. wofe — ae i8.©t. 377. Ime- 
{9% en a H im — ein. St. S. de st ſinen ez fige eing 
heilt, 379, er — ſchilt Token gruweltdh. St. 
350, A volke. — [min] er diette. St. 381. tratt— port. St 
382. der bringem rein growe futte. St. enten. H. 383. 
ob den — dig. St. 354. [89] er trat. St. [der mere). 9. 
385. vnbde veniris fr. St. 356. geleit — [all, St. 
minidye. 9. du se iorley — firiteg u. St. iarlant (?) 
— Ariten dez want. 9. 388. mohteft — ftowe ütten — 


397. 
O90/ 


ben. ©t. 389. ich wolt fir. [meifler), St. 390. Eriems 
hilt die (Yon h. nach. St. 391. daz wir follent fo 


men — hoch zit. ©t. 392. ſchin? — dore fintt. ©t. 393. 
ved fi gemelich. St. (dns Leite, Wort if beffer). 394. wurt. 
H. ©. diett rich. St. (öfter) 395. her. St. 396. Time] die 
wortt — [im] gelobeſteſt m. Diner h. St. 397. du geb 
din triw.on ſwuͤr im. St. fiverd. 5.398. er Die woldeit, 
H. wanne er wolt veifen fo wolteftu fin b. St. 399. 
non — num. St. 400. vmb — gelobt. 9. Dar umde]. 
St. 401. wurt. 9. fo wil — farn. St. 402. die r. gon 
wurmeſz e w. ich fparen. St. bewarn. 9. 403. it in St. 
mit großen Anfangsbuchiiasen eingeruͤckt. fpr. meifter d— 
9. alt. Et. 404. briederlich trume ſolttu ev mant fin. St. 
405, ſto. 2. daz. u. d. magtt. St. 406. minen, 9. noch 
mim 5. d. noch m. bh. fo. ©t. 408. Vnd lont ir mich 
bie. 9. blibent ir [bie]. St. 409. Lich] — [der]. St. 
[A10). St. Aut. 3098 — kapp. St. [day]. 2. 412, [Hey] — 
wunderlich. St. d. m. d’ muntch verwafent 9. Aus, 
[meifter], ©t. 414. daz dun id. ©t. fliren. 9 415, 
ſchowett — [des] mind eilſamez. St. iſen fm: 9. 416. 
einz g. bredigerz fl. fin. St. fiad. 8. Ar, Wenne 9. 
den. 9. St. mit dem flab. Gt. vgl. 2358. 418 gip ich. 
St. 419. wuſtent — rin — burger. ©t. burgenden. 9. 
420. eb fü üch biättent fü wurden. St. vgl. 1661. 421. 
wir went gon — rin z. St. A22ı eimr. krant z— [inne]. 


St. 423. dag — here]. 9. ez müſz do werden folle. 
St. 424 moht — batz m. ©t. 425. d. r. m db. dag 
folien iv glouben, ©t. 426. hünen r. i. w. fo gir. St. 


437. fü fühen mit m. funne. St. 428. iſt in 9. mit ei- 
nem großen rothen Anfangsbuchſtaben eingeruͤckt, anſtatt der 
folgenden Zeile. nieſch. 9. den moſz — gebloſen St. 
429. wellent — eſſen. St. 430, oder wellent — er— 
beiſſen ich giy. St. 432. ein ander eſſe die gerſt. St. 
433. befant — abtt._— bruͤd. ©t. 434. glich St. 435, 
der.f. Föbel, St. 436. [und] — nit wider er in ih, St. 
437. diſch gefat lv. B.) St 438. I. Halb, an der haiy ver 
tegen. St. 439. alt ein vferwelter. St. 440. [alfa]. St. 
441. geifen und getiunden m. b, erheben. St. I. du m. 


a2. ſchb nigls — dw. m. fe St reich’ und. 9. AM. 
gurtte felber vmb fh [Bedl. St. mund. 9. [A4y=45]. 
St. gehiltz. 446. Wil 5] ich muͤſz ein velop d. vo 
dem aptt ob er mirz gan. St. [urlow]. H. 447. ich 
mul; helffen her. ©t. Diena v. b. dem fuenen nam. 
9. 448. der apt fur. d5 dam ih g. f. ©t. 449. Her) — 
fin fh. St. 450. mit den er fin d. dig hatte. St. 451. 
[Benig] ein g. St. 452. vrlo p. 9. Sf. namen — rittent. St 
453. in 9. St. mind vnd Touch]. 9. 454. begundent — 
(dem). ©t. 456. d. 9. 457. ſtarg w. f. Daran. St. fl. 
er iſt an. 9. [4535-60]. 8. dig. A6t. alt. St. 462. 
mid). 9. Ho] dig vmb. Sf. 463. fin jemerlich. St. 64, 
in aln Funsen in alu nöten mw’... St. fm. H. 465. 
funfften. St. 406. waren — gefind. Sf. 497. [afeine 
der] — einer funder, St. 469. [fir die heren] fy zu. 2. 
470. min hecen ale — [grey]. St. ATi. gü om. St. 472. 
iu — [mol] — domit. St. wi 9. [473] 2. beinh 
vernymeſt du. 474. wiltts du — glouben fo fihe. St. 
475. [do] — all zit. St. [476b — AT7a]. 9. I. ſchühe — 
ſchuͤ — fimen St. m. im milten. St. 479. g lich zu. 
&t. 480. on allein w.&t. Ast. foradhen do] — g lich. St. 
al l. H. 482. wilko m v. bern. St. 483. Bad ſol w. H. wilkum. 
d. alt. St. 4854. wot — [übel] — wa5 fol — daz. ©t. 
[4185-87]. H. minh — kien. 86. habent — bald. 87. 
fromd. SS. ſollent ſich ſ. St. in], 9. 89. regen junge. 
— [ver]. St. m. alzehant. 9. 90. [und] — nit en bern 
een flag m. er fon mir h. St. vol. 731. 491, [gar] vner- 
ſched klich. St. 492. er d. St. 495. [wter] — mind. 
H. jung fpr. mind eil ſan d9. St. 494. hoch. A. m. 
mitt über ww. a. [hohl]. St. 495. weil. 9. wurfl. Ct. 490. 
din. St. 497. [ep]. 9. [und] — dan — [ber] ©t. 498. 
Der große rothe Buchſtabe follte die vorige Zeile anfangen. 
ich in danne han. ©. 499. wagen — in nechite. 300. 
ſdaz ich — ym za liden diz gu. St. 501. die ſ. — ges 
waifen — figefian. St. 302. an grofg ſturme kumen. 
St. 503. fer) St. 504. Tony). 9. den vilf. ©t. 505. 
ved I. bfiben. St. 506. nuͤn r. — bald ir recken al f. 
&t. 507. dorf — löblich St. 508. muſſſen. — er d. St. 
510. freit]. St. 511. figefiav — [er]. St. 512. woren 
jevem berre m. willen u. ©f. 513. heim Fan. ©t. 514. 
gegent ym. St. m. vigant. H. 515. dag fiowe ſich 
Hariche d. St. 516. wol] — [fin]. 9. w. den reden 
m. St. 517. by der h. St. 518. gegent meifter h. ©t. 
519. der derst [eng] — milt margrofe riche,. St. margraft. 
9. 520. [alfo] fhon. ©t. kuniginne rich. 9. 


4. froͤwe ote d. 9. Das Bild darunter zeigt liuks ein 
Hans, unter der Thuͤre, die Königin mit einer Frau, rechts 
vier Mitter gu Pferde. 521. gezoglich — ede. St. die alte, 


9. 522. wilfum b. berm er bietteich. St. [s23>2u]. 9. 
Tin] — wilku m. val. 483. T. zuͤhten. 525, graten 9. 
wer. Gt. 526 dar minne wer m. — [Hill St. [527-307 
St: 527. güden. 528.1. gef gel. 530. tenwe, 521.man 
feit ie v. — die nn. ſſchon] — Fe. St. 532, rocen bat 
hie man, St. 533. ieg el [im geſchmeide. St. duldin. 9. 
vgl. 552. 534. gefhmtd u. al weltt. St. 535. oeingelich 
die &. for. St. 530. ev d. ©&t. 537.00 Bil. St. 538, u, 
9uch.H.minen henden lihen und geben St. 539, do ſprach 
die frowe — mohlt es. St. 540.[nu] drehte. @t. 5A. wel: 
fer per d. unfern willen kunt gon w. St komet. 9. 542, 
hette. 9 erfohtten m. fürft lichen. St. 543. gezog elich. St, 
544. (doch bie] heim. St. [Teftees] 9. 545. yierend heild. 
546. vmb — meged ich. ©. ih] — UT 9. SAT. 
fremenciich [als} ©t. 548. Barumd. wil ich iemer uwer 
dienerin fin. St. 549. wunden diff. Et. 550. gtb — fro— 
we vnd eim St. 551. [ein] 9. voden [ale]. ©t. 552, 
[ind] — iegel, geſchmide. St, teelihem [gefmider]. 9. vgl. 
533. 553. ich teclichen bei. DH. alfant by f. ©t. 554, 
ieg el. St. vff allen fament hd. 9. 555. [Aller] erfte 
b. frowe heriche. &t. herch 9 556. fu woltt den pri 
erw. vnd vuch ven 1. St. 557. nemen — [edel] 9. fo F. 
St. 558. rehtt wurnenclid. St. 559. geld. ©. 560, die 
waren — erfant. St. 56i. von in fa. St. t. do gay fo 
ftechtez fhin 9. [562]. 9. 1. Hat. mund ein. 562. 


wider — fs fir 9. Den hamer h. fu flahenuffdang 


golt. St. 564 wanne — [edel]. St, es [altes] do gebot 
die 9. 565. waz. St 566 fin d. fs wunelich. Ch. 
7557:70). 9. kingin. 68 geflein. 70. fin — wunel. 571. 
ofen 2. die det h. fü machen vf m. fuel, St. 572. 
den brüſten w. 9. waren fü eitge St. 573. do von fh 
wit fpr. des waren St. 574. [nsh] 9. nach — und. 
St. 575. gezelt — koſten rich hab. St. 576. gold. 9. 
geſtein [fehl] — ad. St. 577. bram eben alfo ein Terk 
d. m. by nahtt dafın.. St. 575. dar — hatten bie 
Tenpffen. 2. 579. geld. 9: geilein — an. St. 5850, fint 
in d. gezeltt. St. 581. tatelt. 9. dyfel Waren h. Deinen 
ol. alfa ein fpigel al. St. 582. obere. 9. oben — 
knopff ein I. Far bunkel waz. ©t. 583. bereit. St. 584, 
ein fürſt — rehtt. St. fy ſolte ke. & 9. 585. wie lant. 
H. ym waren vnder tenig mw. 1. Gt. 5856. dar vſz — 
helff m. ft. wigaut. St. 557. küngin bald für fich gem. 
St. 588. Die edelen zii kenpffen — ſtrit ſ. Kon. St. 
589. heild. Sr. 592. nit lant ich überfomen. ©t [591]. 
5. heilden rich e. 592. by f. St. der v. 9. 59. Hein] 
lieber berner din ez d. den w. St. 594. dz. die wde 
d. I. efchellen. 9. ſchaffe — er hell si. ©t. 596. den yprifg 
zuͤ erw. vnd. ouch den r. St. 597. die w. mieten St. 
den priſſ (en) fu ervohttent — beſch. St. (en iſt ober punf- 

















600. ich Thlahe dieff — To). St. 


. il] del. St. 


al fin. St. 


var 


jert, ars ungtltig). 599 Lund]. 9. wrlon. 5. St. went 
wir bringen. St. 600. [wier]fume; St. ko ne 9. 601. 
fr getitert. ©t. [ouch). 9. °602. [dns] ep die fingind. 
©t. - 603. [will edel. St. 604. wurtt — manig I. beim. 
©t. liechte, 9. 605. deg. der gartten v. bE. falfo]. St. 
607. wellen binen 
farn d, onfer. St. 608. wellen — fein gefihlaht. St. 609. 
610. vnd duͤnt dag alfo g. St. 6tt. 
mohtten. St. 612. fo w. — und als fin. ©t. 613. Gto- 
Ber rother Aufangsbuchſtabe in 9. mit iven. St. louch)]. 9. 
fper. 9. St. 614 in reifen wo. ©t. beger, 9. 615. fü 
fumetent fih nit lange v — er. St. 616. do man be= 
gund — vilm. Sr m. held gut. 9. 617 a) — ih 
verwofret. St. 618. wolttent — [ale] — [db]. St. allen 
— 10.9. 
620. bettelon d. milt. St. 621. [fhenen]. 9. fr. fu f. 
&t. [622]. 9. I. über. 623. [gar] ein vfferwelter m. 
St. 2A. 9. mind eilfan. 625: [do] figeflap. Gt. 
626. n. D’ br. 9. Fien. ©t. 627. [da] heiny [gar]. St. 
ein biv’man 9.1. an ein k. vol. 237. 628. ſdo] wit 
tig. St. vr. wol befant. 9. b. Wit ige. 629. n. dor. 
Bartug. 9: riften ©t. 630. n. do fr. 9. ſchon. St. 
631. denne marg d. jung heilt. St. [632] 9: 633. 
634. — lich füren. St. 635. brachen 
— m mangerb. St. 536. waren — g. frylid St. 
637. fliehten? — aezinber. St 638. dor vom luhtte 
rehtt alfo wer eßz. ©t. 639 [der] — [uff] das h. St. 
640. re 9. heilt. St. 6A. furnf 9. dier..Ww 
enpfoln dem alten bh. ©t. 642. Indet. 9. geleitet — 
been m. freiden d. di l. Ct. Hierauf widerholt 9. Dan— 
nam fürent do Die h’rem mit fröden durch d5 
lant. 643. [do] — bein — [fo]. ©t. 644. do hin in er 
deu. ouch ein deil by m. St. 645. k. gen w. amd. r. 
5. do waren die heren k. St. 646. [pil]. St. 647. do 
b. — alt d. ring Auffg St. 648. vermeffelich — beiden. 
St. 6419. Zr her en v. — allemich. 9. [nun ment) al f. 
St. 650. halten 9. [Das ir] b. uch wifflih — gippich 
St. 651 — 752. iſt in dem andern Rofengartenliede aus 
dieſem ungeſchickt eingefchaltet, war erft in den alten Dru— 
den, nicht in den Hanöfchriften und daher auch achtreimig 
überarbeitet, und in 22 Lieder verfürzt. Aus dem älteften 
Druck ift dieſe Stelle bei jenem Nofengartenliede in mei— 
nem erneuten Heldenbuche Bd. 1. Anhang ©. 5—7. mitge- 
theilt. Diehierdarausangeführten Lesarten find mitD. begeich- 
net 651. in den acher d. paner von d. St. D. 652. d9 
for. vonder d. hHünen d. alt. St. 653. hien. St. 654. 
einen folihen gr. fergen — niem. St. 655. eitter — 


wol St. den berfan. 9. 656. wer wider. ©t. 637. 


darf — glüden St. behalten fin. St, D. dz. l. h. H. 
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649: vrlop· 9. St. (bier immer). der berne r. St. 


St. gar fh. D. 


— — 


lobs) 9. 659. nun i St. D. feld fer ge. St. 660. hei. H— 
vırd b. ouch ri ſien— [alle], freifan. St. D. 662. WI. 9. d. 
er wil haben ein fü und ein h. St. D. 663. dz WE 


wre. 9. wer. ©. ein groſſe fach. D. 664. [hie] — ein f. 


vnd.ein b. St. [fig]. 9. ee ich des wblt emberne ſich hieb 
ee vngemach. D. 665. Ber] — b. ber dittrich der 
[wunder]. St. Ich will im das nit geben fu fpr. d. Em. D. 
5. Das Bilde links am fer der Moͤnch im Kampfe 
mit dem im Sahne fichenden Faͤhrmanne, der mit dei 
Schaltbaume ſtreitet — Uberſchrift und Bild ſtehen ſchon 
vor 665, und ſtimmen fo mit der Liederabtheilung in D 
667. [derl. St. w. ſelber der b. D. 668. dem lang en 
riſen. St. gon wurmez am. St. D. 669. fo went er 
— ein brüder fpr. [der]. St. 670. ir 9. wanne er min 
b. fihet d. ſelb groſſ. St. d. ungefiege m. D. 669 — 70. 
in D. umgeftellt, und verändert: fo machet er ſich auf 
die fart vnd wuͤrt mich ſchawen an. Dann folgt 
noch: vnd gedenken in feinem finne ob ich ein 
brüder fey fo fiert er uns von hynne fo werden 
wir forgen frey. 671, Day f. feljen — hartt ſchier. 
672. fih dz num. 9. fi dis [mu]. St. - 
fölich gr. D. 673. gegent einen. St. eine. 9. eim. D. 
674. [Wie] wellent ir in d. g. zii beffan. ©t. D. 075 
w. wend. D. welent ym ſlahen alfo man danne d. ©t. 
alz an den efelen. 9. 676. wanne ern. w, fede tr. do 
flehtt man in vdarsı. genug. ©t. D. 677. follent 
danne. St. 678. d. 9. dirz — dang d. Tieb. ©t. 
[679 — 95]: D. 679, warent lange wol g. ©t. 630. 
[den] h. die dotent. St: 681. wie fie — weren in firmen — 
firig. St. 682. dem feld mang banner. St. 683. [ze] 
— geft. St. 634. vnd. 9. St. fr nam ir a. war. 9. 
685. 0b — m. edeln fl. St. 686. gefimde. H. gelint. St. 
vgl. 534ff. ſ6866 — 372]. 9. 87. gefind fprochen fi 
alle mit rottem golt d. ©t. durch graben. 9. 688. 
dundent an den finen wir muffent. St. firite haben. 
9. 689. rosg. 9. von difen. St. 690. [her]. St. 691. 
iſt vil on maſſe und ouch omg. St. 692. fihet — wol— 
vnd dal. St. vol graben u. 9. 693. hunen g. wuneclich 
geſtalt H. wunclichen St, 694. ſulich geſten. 9. Tolt- 
cher geft wil er. wil n. St. 695. dag fehend — [oudh). 
St. 690. iren brieffe — [si] St. vgl. 1446. 697, ſy ber - 
bet m. ir hende hoffart m 9. beilten. ©t. 69Sb, 
wann ez iſt zit. St. lez]). H. 699. in — ging St. 700. 
Ds bin an den rin — fergen. St. D. er gen v. want. 
9. 701. er ruͤfft (ſprach) w. ı. f. zii brieder gott- 
lich (geifllih) St. D. 702. dag — lonz. ©t. dag 
wiſſz (du) fiherlich. St. D. 703. do ginfitte Gt. 
D. do an d. rin. ©t. ferge. St. D. (immer). 704. do er— 
ſim bartte. St. D. 705. io [vi]. St. wm. uch gern a. 
D 


- 5. 


(fe — 9.) 5. 998 St. D. 706. beaund— [d. ſch Iv. 
bin zuͤregen. St. da nam er ſeine ruͤder vd fir zů jm 
getrot. D. (viel, genot für getrot, und dann beſſere 
Lesart.) 707. und] - — [her] -— f. den mind:b.. &t. 
D. 708. her mind. Et. D. 709. wald hr, 9. ritten.ir 
alſo br. St, in uwerm land. alſo, St. D. 710. fleidig). 
St. D. dw [gefertej). H. D. [M11—12]. 9, fittent — 
land: St. Reitent — alfo.ferwappet. D. 712. ein grof- 
Ter ſp. D. 713—14 in 9. umgeflellt.. 713. in duſent ti. 
de.erhaben. St. ir. habent mich betrogen an difer überfnrt. 
D. 714. [mir]. St. D. 715. zuhtt das r. St. D. [do]. 
Gt. 
717; [dem v.) dy vr. groſz vnd (auch) L St. D. ‚718. 
ſlugen fü offen mander m. groffen ſwang. St. 719. m. 
älſan z. d. v. b’wz an. 9. (b. her ug). zuhtte. St. (b, zuͤ 
zim). d. v. ergriffe er zudt im. an. D. 720. besinde fy 
ein and in d. ſweis. N. begundent fu mit (im) dem 
ſchiff(e) von HKreichen vaſt(e) baden. St. D. 721. 
Daz ee; [das blüt]. 9. bl. vor in.u. St. vf die Chin zu 
der). erden) fiel. St. D. ‚722. [den] f. &t. D. dem g. 
H. 723. ding. St. D. 724 mofle. St. 725. ift: in no— 
mine domini amen! wie 1439 Dum nobis ſpr. — do 3. 
St. der ferg der zivnet fere und flücet da 5. D. 726 tuͤ— 
fer. 9. Fein foliher — [me]. St. du kummeſt vom teufel 
here der hat dich. alıfz gefant. .D. dann folgt. noch: Du 
geitt ein böfen fegen du teuffellifcher man der 
Hellbund miefz Dein.pflege kem ich von dir hin 
Dan. [727]. H. id noch nye. D. finen. St. 729. alfo. 
St. als ob. D. 730. Der minch Ilſan m. d. £] St. D. 
for. fir ware dein woͤren ift ein wint. D. 731. wanne — 
ſy kumẽ?. D. wanne difem fergen — [mi]. St. 732. 
Fru] ih hab — [fo did]. St. mit ſtreiten uberwunnen. D. 
733. farfen. 9. mim guͤtt en fmert D.i.tragen in der h. ©t. 
güten.D. 734. Wil erf.nütgeroten eine trüffeflag 
müger han. A. vgl. 490. es würt dir auch befant. D. 735. 
un (mu) l. (von) m. flritten. St. D. ſchier. St. 736. 
Yed. St. mod]. St. D. [737]. 9.b. güt. D. 738. bant. 
9.1.4 gef. b. [frö]; St. fie werdent manchen weden die 
noch ligent in güter hit. Dann erſt folgt 738, und darauf 
0: fo will ich das auch enden vnd lich fieren ber rein. 
D. 739. m. den fegen. St. diſem helde fin.H. m. wider 
ah ſ. it. lieben heren mein. D. 740. mohtt m. gro 
dorheit wol [nahe]. St. wer wölt mich. fchades ergecze 
gegen erimhilt der Funigein. D. [741—94). &t. Ein Blatt 
38 ansgerifen. 74. By ir] — ih ſ. D. 742. Wi 9 
db. wirdet. was ir mir dann zümüte D. 743. genuͤgſan—. 
I. Th m. mean. D. 745. b. groſz freüud ward in da 
Junt. D. 746. ruprecht — auf feinem m. D, vgl 


716. der m. [San]. St. fund (böfer) I. St. D. 


803. obed. vr. von buanen zu fir. int, St. 


‚812, fin — [fo] wune elich fein. ©t. 


bruft eſrvz. H. (werfchrieben für es my). 


2374: 1566. ar, bannen. 9 von h. itt, alleſant. D 
749. uw'em feinen. H. ich uͤch — Jeides veg. — 4 
ſpra chen die kienen ſie wolten D 7862 einen ſtete n. 
H. vnd ſich mit ym ferſtenen und dar czuͤ geben luͤn Di— 
Hiermit endet Die. 651 begonnene Einfchaltung im Helven- 
buche; 
711 — 12. 727.737) und bedeutenden PLesarten «(651.672 — 
76.,701 — 2. 705— 6. 720. 734), ſie iſt St. näher als R., 
obwohl ‚fie, wegen anderer, mit. 9, ‚gemeinfamen Lesarten, 
nicht wohl aus St. herruͤhren fann, fondern eine-ältere ger 
meinfame Urkunde anerkennt. Die Verkürzung (779—98) 


ſo wie die, Erweiterungen. (nach 670. 726.737. 739.) gehd⸗ 
ven wohl nur der fpätern Weberarbeitung an, wir die faft 


durchgehenden Umſtellungen u. mannigfaltigen Veraͤnderun— 
gen, welche beſonders durch die neu eingefuͤhrten Mittels 
reime veranlaßt wurden. — 753. b. über. 
159, b. da gefihicht (ohne Komma). 760. w’iecht. 761. 
Kriempilt. b. fin. 762. groſſe Geht zweimal. b. gebruwen. 
766. ſehent — al, 767. mangen ſtoltzen. 769 1. filber, 
771. Brüg — held. 773. truͤwen. -775..V’ige 783, 
Molfhart) — [wir]. 734. trone d5: b. Des. 786, b. der 
fünew. 788. geivert. val. 1162. 1490. 792. gartem fen 
den d'. l. Euncm)e. 1793] durch 803 ergänzt. 795. vufen, 
H. mer. St. 795b. den. heidem St. 795c. 10f 9.9. (2 
Zellen find. hier. uͤberzaͤhlt. 796. ih 9. 8.9] w. fir. dz. 
wolt ich. gern. fehen., St. 797 [der]. v. 
798. difer. St. b. botſche fte. 7986. — 99. a]. 9. 799, 
rieger. ©t. val. 938. 1950, 799. b. fuͤren füeget wol der 
milt. H. -800. furtte — [wel]. St. 801. den f. et 
804. Ne)— 
[si]. St, 805. milt ih han gchdrt f. Et. 806 e. te 
den k. H. folle einz — rich. St. 5807. die er w St 
ebem. H. 808. rich kledz wer fin LE gr. ©&t: 809, [ber] — 
bald kat. ©t. 810, koſt me marg mid gold St [mit]. 9. 
813. ir] nemen. 
St. 814. eine rien 8.9. Do in gant ie wol fir ein 
fing zwor.St. 815. [frowen], St. 816 gold e. Hal uf uch ſch. off 
d. 9. [fe]. St. 817. milt, 
818. ez alfo [bon — [fh]. St. 819. fin brüfle. St 
820. freiden tie 
hem mütt erfröwet fig fin m St 821. ode — 
[kiehten]. H.gewant [for.] St. 822. milte riedigeranges 
miett nit. St. 823, 8. fatzelt ev — beiden. St. vgl. zu 143, 
824. do ch reit — allein — [Artınan). ©t. 825 U. ee do 
int, H. Do er £& indie roſen in den gartten. m. 
St. 826. margroff., St. 827. 
&t. b. erbeizte. 828, [do] — bant. St. Hierauf hat 9 
noh: Das. do von Im erluchte fin guldin gewant. 1529 
alfo nit e. ©t, 830. freide richem herfrowet er in 


Man fieht aus den gemeinfamen Ergänzungen (658. 


9. Dar. — fin fhinne Sb 


erbeifet — vnder ind 


757. beiden, 


— gemeitt. St. 


* 














| 








\ 89% St. fine — geweren H. 


J w. St. 


"898 fit ez die kingin d. Gt. 


- [2 2 


Sen m. St. 83132. in St. umgefiellt. 831. gehimelz e von 


der, funen fwebet for St. 832 Do gr. fü mit ziht— 
ten der milt: margrof, St. b. gruͤzte. 834. milt. St. 335, 
d. jungen fi, ein — [un]. ©t. u. wol b. 9. 836. rich 
wi biſ tu. St. b. biſtu. 


6. Gemaͤlde: der Markgraf zur Linken, prei Frauen zur 
Rechten; die Königinn voran bietet dem Kommenden die Hand. 
337. alfo t. ©t. 835. dienwe dem fing. Et, 839. folich 
ofen dur — bar. St. [841]. 9. 812. einy. St. 843. hun— 
der. St. AA. vofg. 9. maß — bei. St. 845. follte 
das neue Lied anjangen, da 846—A7 durch die Klammern 
als uͤberfuͤſſig bezeichnet find, wie Thon ihr theils falfcher 
theils wiederholter Reim und auch Inhalt verraͤth. vgl. 
8351-52, 846. welle — friftent [moN). St. [8147-50], 
St. 851. zwolff richen kingez dohtter, St. rich k. docht'en 
9. 852. die ſchoͤn — gezir tt. St. [oo]. 2. 853. die 
w. — lib ein ſtolz. St. 854 [rotem] geld — dem bh. 
St. [855 — 56). ©t. 857. wanne — wolt — fol; St. 
855. d. golt-von der fromen lihtten fch. St. [859]. 
H. 860. andern — [edeler]. St. im. güt. 9. 861. dem 
v zwein — [lag] eein liebt r. 9. ro bin rot. St. [862]. 
9. 863. dirtten fl. lag ein [L) St. io han. 9. 804, 
Schöner demant. St. ademaſt. 9. 865. Lag ein fhoner 
farb unkel. St. 866. aln — ker tz. St. fhin. 2. 867.1 e geut, 
9. 868.fifrid. glich der a. St. 809: 0bdemfelben flol- 
ben gar ein edeler fl. St. gefeim: 9. 870. ſin d. gar 

wunenelich. St. — lichent. 9. 871.Erfte w.— die fingim. 
St. 372. ‚edel fingin n. han ich nit. St. 873. wor ich 
v. d.h. gen wurmez bin Kvngefant. St. denn folgt 
noch: -vil edel fingen dag dum ich üch befant. 875. 
Enuwet d. m. fd. kingin z. ©t. 876, tugendI, 9. 
— üch St. 877. ber gap ins ſelben dar. 9. 878. ISy 
for, nünlejent Den briff jo nemen.St. 379. ſchribe r. 9. 
St. vgl. 85. 880. [Hein], — ladet — heren. St. 881. 
in diſem br. wunder, St. 88% zweigen alfo vr. Krfien 
d. eg nun m. St. 883. Derf wol, 9, 584. en bittet 
— d. von bern firwor. St. 855, wellen Thie])—[Chriem= 
Hilt] d. kingin vi. St. Fri). 9. 886. irn. St, 1887 — 
889 vnd mw. ir zert— 
tretten. St. 590, von blutt mahtt werden n. St. 
891. king in. St. ſelb 9. 892. geſchen in. St. 893. 
iſt ez d. — [m ſtrJ St. das fü]. 9» 894. in v. u. br. 
895.899 — züm m. St. 896. Sieber f. rich 
s97, der gartt fü gegieret. St. 
899, king in. ©t. ir liebe 
me geſprach. 9. [900]. 9. 901. vf den geſtul — [do] 
St. 902. milt margrofe fü m. ym reden bh. St. 


F 


duͤn ez witte b. St. 
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7. Gemaͤlde: links der Markgraf, in der Mitte ein 
Bam, worauf vier Voͤgel, rechts die Koͤniginn mit zwein 
Sungfeanen nach der Linde Deuten?d 903. infiowe 9. 
for. der margrofe. ©t. 904 het. 9. ſdaz] — gehoͤrtt 
frimpilt die kingiu. St. 905. bitte n. H.bitt ich uch lant 
beren den — fögelin. St. 906. vwwem. 9. uwern 


heilden. &t. 907. alfo. St. 908, w. lieben k. St 
909. gartt. St. wz fhom H. [910]. 9. [909 -12). St. 


[Rriempilt]. 9. 911.füefe 913.b. det fuduhbend.d.e . 
St. gegen. 9. 914. obenan in der. ©t. 915. fungent vn— 
der. ©t. 916.9 DE. 2. Die furtzwil. ©t. 917. mang. 
9. elein. ©t. 918. dem Luffte alfo witte e. St. 919, 
vnder die troſtele vmd dien. St. 920. ez in den 
Iufiten gar wunneclih e. St. 921. rehtt. St. tü- 
genlich. 9. 922. gantz. St. 923. dar ynne wefen do 
w..©t. 924. wer by difen fr e. i. nite. d. St. [925- 
26]. 2. 927. trat d margrofe. ©t. 928. rottelen gap 
erg. St. 930. [ich] — m. mag gemefen. 9. vgl. 1478. 
[931b, — 9592]. H. 932. 1. groß. 933. ein. 934. rich. 
935. vehtt. 942. Fingrich. 944. gutling. 947. gelobt, 
918. gloͤbent. 950. gartte — nach an got. Die einge- 
klammerte Zeile ift auch dem Inhalte nach überflüffig. 
955. king in. 958. bald — geſint. 959. ſchruwen al ge= 
mein [vil]. vgl. 1085. 960. fage — [alfo] bald d. wune 
derlich.. St. wunenchen. H. 961. froget — bern. &. 
962. hatte gelon day gilvin. St. 963. margrof her 
her Dietrich. St. 904. ich lieſz — [daj]' wien. St. 
965. maht — frdiden. St. 966, gehort — [der] —nie Kein 
m. groffer fp. St. füeflen. 9. 967. har pffen und gigen 
daz d. St. [908). H. heren al. St. 969 Sie moͤhtte on 
d. m. anderz nit fin g. St. gewefen. H. 979, [Ds]— 
milt — bardiſe. St. pd geſin. 9. vgl. 953. 971. ſ. 
frowen vnd wunenelich. St. [972—74]. 9. 973. freid. 
975—76. in H. umgeſtellt. 978. wurt fo fih. St. 976, 
wunen elich St Do ſchinet vg d' ſiden manig ſtohes wip. 
H. 977. ſolt — alz — wer — genüg. St. 978, frei d 
[. i. b. 9.) St. rof 9. 9. 979. [Iſo] werden. St, hold. 9, 
980. dem do wurtt. St. 951. abe. 9. 932, har. &t. bl, 
nit do. St. blep alda. 9. 983. woltt danne — Pardig 
vm m. St. 984. ofe fh. H. anf. m. mindelin mi- 
nmen elich Sf. 985. fwerd. m. die maget enbot. St, 
hem.9. 950. der ſtrit müſſ geſchehen ind. St. 937. 
lindi. vmbh. von d. fonen. ©t. 989. folicher — 3. 9. 
i. St. 990. v. hunen ſ. all zu frit. St 991. fie & 
— omein flarfen fir. ©t. groffe. H. 992. das fr. ich m, 
[fpr.] St. 993. follten w. danne — Funegin. St. 994, 
daz dz vnder d. I ſehent die fröwen dort. St. 
995. ſo wurtt e. ſtrit e. ez 9. e. fiffegen n. St, 996, 
[pen] h. waz zu ſtritten. St. 


8. Gemaͤlde: zween ſehr abenteuerlich geharnifihte 
MRitter zu Roſſe rennen gegen einander. 997: ſigeſtap [d. 
I) m. i. auch zu fritten Eck. ga ch i. m. 9. 998. 
fien. ©t. 999. follenw, ein — da; eg ſich nit gehe, 
St. vgl. 1028. 1099. fit in den — red — mang. Et. 
kt001—2]. St. 1003. n ſo Ue nn — [hin], St. 10904. ken⸗ 
nt — rin — all. 1005. Die n. — der d. St. nach 
den fy. 9. 1006. ds — — figefl. ein jung er 
St. 1007. fir fh. — dent. vaffen. 9. L uf gebant. 
1098. alfo —in ſin h. SE Sr begegent —d, fertt 
re inbolt v. meigelim. St megilon. H. 1010. for 
ſchett — ez im ih. St. 1014. reinbolt do bar m 
meigeland. St. megil o nt. H. 1012. junger. St. 1003, 
figeft. d. jung om fing St. 1014: vnder feitten — heid 
St. dieh. 9. 3015. fü ſtochen — Fienen. St. 1016. 
ſtrit en. 9. fir. fromelich die zwen fienen man. Et. 
1917. figeßap. d. nung veinbolt ein wund flüg. St. 
2018: [bald] f. reinbolt [d. ge] — wadhtten hip. St, 
1019. ſigſta b. 9. fig e ſtap d. jung — vecht ten. St. 1020 gefind 
d. [il]. St. 1021.er her ditr ich von bernne Die-mer, Sf. 
1922. der wehtten. St wacht — were. 9.  [1023—24.] 
St. 1025. b. getruwer h. St. 1026, er var ung Die 
mer an dem Eing.g. zuͤ hand, St. [1027—2S]. ©&t. vol. 
999, [1029-32]. 9. 1030. pwolfe ‚1031. [d. a.] 1032. 


St 
. 


bald — fing. 1033. wol e.v. den heilden vfs nider 
Lant. St. 1034. danket in mit zühtten meifter B. 
Bd. a. St. 1035. gegogelich. St. 1036. edler fing wich 
St. 1037. day in — heilden [wehent]. St 1038. we— 
bent w. die u. xij Dogegent. St. 1039. erſt ©t. 1040. 
db: die dohtter St. [1041. — 42), St. 1043. ab. 
9: ih vi den fg toren f. m. gerant: St. 1044 
fpr. meifter b. . a.) St. 1045. min f. gunther d. d. 
güt. St. hoc. 9. 1046. den von f. — ein Ting ſo fruͤt. 


St dina m. 9. 1047. 6. mir min. br. heil. St. 1048. 
der ie gefahrt d. flüg — Il. ‚St. 1049. fage ich fi. 
fh.) — lezJ). St. 1050. der b. v. der h. St. beihelom. 
9, 1051. hagnn (oder hagun). ee hagen. ©t. 1052, 


in dem g. m. oͤhm. St. 


ein [Eine]. H. vſſz rufen. ©t. 1055. wer lot ſtiffing do 


bar m. St 1056. [nlis] fer — kiener w. ©t. 1057. 
wiſſe ſt fiberfih. St. 1058. Haren. St. hoc. H. 1059. 


ir etm r. heiſt aspar ion. St. 1060... [wert]; 9 
vihtter — domit er meiſterlich fihtten. St. 1061. 
vife lang — [vor]. St. 1062. der:b m. ein ritter un- 
fergeit. St. 1063. ein r. [ber] h. ſtritt han. St. 
1064. praͤſſen vn den am dem m. St. 1065. minen. H. 
min h. zwenzig ior gez. St. 1066. hime. H. heiny 
der) — elen⸗St 4067. herbat. H. ein riſen heift her— 
brote. St. ‚1068. ndtten von firitte Nie gefohtte, ©t, 
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1053. [do her). St. 1054. hart ũ 


1069. Einer? — wife SE 1070. ſchon 
Et. 1071. Wwlger v. alfe 9. m. DER v. allazi, 
St. 1072, foowe kriem hilt — fdfer. St. wat. 165. 1581, 
Kriembilt bat auch die alte Vorrede des le 
Sonſt hat in der Mordifchen Sage Brunhild einen 
Oheim Heimer, ber ein Harfner iſt. — 1573. viſß fi- 
cherli ch. St. 1074. [per]. St, mind, 9. St. 1075, vf 
n. 9. 1076. fiert — baldung Er. balmd. H. 1077. d& 
v . ⸗wiſz. St. 1078. m. her. ©. 1079. g. riewnolt il. Hr 
[dev] kunig gip ich in die nit m. Fun. St. 1080, veim 
boit — wabhtten wort mir neben wune St 1084, 


geforcht. SF. 


nit me — dz wiffe fiherliä. ©t. 1082. figeftap bei 
gund — ey i. St. 1083, von d. — alt. St. 1084. vnd 
k ouch bald — geſind. Er. 1035. ſchrugent all glich 


getruwer h. St. 1086. din tru wen wie ic geiffen? St. 
1087. Abfaß und geoßer Anfangsbuchſtabe in St. red I. bie 
ben. St. 1035. [il] bald — af. Er, 1059. vnd — no 
[bie]. St. - 1090. mich du nket an dem finne fine 
maizwerden fiy. Stl.Eung. [rich]. 9. 1091. B eiwoffent— 
[vil] bald ir heil». St. 1092. q. gegent uch b. ©&t. 
1093. zwo if die £ heild. St. b. helde. 1094. [Doch] ich 
geteuwe g. vom bimel mw. gefigen in al. ©&t 1095, 
eimrieff. ©t. 1096. flrit. St. 1097. foln. St. [ir] 9. 
1098. fprachen [do] — bein fi welten. St. 1099, Do 
sap. meifter h. ©. 1100. und fh. — [89] — a. ab 
wurden gebr. ©f. 1101. Dannan begund ſich rifen 
manig h. St. vgl. 1104. 1102. fim 9. helm vnd fim 
fnellen m. St. [1103 — N, ©t. bio ffeit. hoe. 1005. Kate 
ten gegen der parten frolih. St. 1106. Gegen dem 
vofe garten do fweig. St. ſweg. H. 


9. fleittet haguen von from. 
Fuß kaͤmpfende Recken; der zur Rechten iſt verwundet 
41107. Hagnen — genent. Haſdo] dv. tiogen — bar. SH 
4198. ein f. wiſz kanak. &t. 1109. beim zw. ſilber 
wi; b. ©t, 1110. ſprang — rieft. 9. fprenget — ruͤfft 
her fir mit 5. St. 1111 —12. in St. umgefielt. gefru= 
wer. ©t. 1112. [nu] fir. dev.m. dp det St. 1113. d0 
fpr. 5. dz duͤt w. St. 1114, Eng. 9. hebt by ven fit 
gen zi. St. 1115. eim pı ©t. wit. 9. St. goldifift pi 


Gemälde; zween zu 


St. 1116. vn meſſlich ſtappfet Hagen von trowe m, 
&t. 1117. geſteines. 9. Pouch]. St. 1117-18, vgl, 1375= 


76... er £ ii marder Hobt an d. fih. fin. St. 
beim d. degegen vnverzeit. St. 1120. wiſz ſtangen 
St. dem He 1121. an hingent g. — red. St. 1122 
warme — fihutte — Wil). St. 1123. zu fprunge vnd 
wz mw. alfo e. horn. St. 1124 hend — alfv gr. © 
1125—26. vgl. 1515—16. fü ſtoch vff nander. St. zweit. 
H. St. filien). 9. 1126 ſteche nt. H. Die rof ſtieſſen 


1119, 














bat St. we — in ze tote 9 1. were 


/ 





4155. Die fingen — f. vff fprong. St. 


hagũ. 9. 


ein ander zu dode vff.St. 1127—28. in St. umgeftellt. 


griffen — fm. mit frolicher hant. St. zwen. 9. 1128. 
Sie kamen von den voffen vff daz lant. St. vgl. 1513—14. 
4129. Su flügen vff nander die ziwen degen, St, 1130. 
dedwederg — verw. St. [1132] St. ſchlug — wen. 
9. 1133. miefte verfern ie lihtten. St. 1134. mohtten 
— heild z. gefin. St. 1135—36. in ©t. umgeſtellt. 
4135. irn fwerten ging f. alfo ee. w. ©t. 1136. flügen 


vff nander alfo weren Tu bL,.St. vgl. 2083. rech 9. 1137.Die 


inge 9. 1438. iven f. gertretten. St. fueſſe — v'drettet. 
9. 1139 —44. vgl. 1519— 24: ſy do mied. 9. woren fü 
ſaſſe n. St. 1140. [00]. 9. i. dem andern d. — band. 
St. 1141. den). St. 1142. w u ſtẽ — ſtup. 9. 1143.Do fy do 
d. — wen. H. fi gerägetent die dienen m. St. 1144. 
wir fient vf — gr. et Ad’ w. 9, vff balde. St. 1145. flü- 
gen vff mander nm. den. St. 1146. [v. d. v.] ſo büfeli cd 
von in g St. 1147. Hagnun. H. (immer). hagen v. 
tro we fin güdin wz. nad). St. 1148. ſp. ©] — fin 
mit freien vait. St. 1149, fienne hagen waz fo 
gero w in doch d. f. St. 1150. fo — ring d. fien. St. 
1151, begunt. 9. in angſt vnd in n. ©t. 1152. Den liht- 
ten harneſch veroen mit bl.r. St. 1153. o. ©.) der v. St. 
1154. hagen vetro we dzex lag vff der ban. St.ienden. 9. 
1156. Si ſch. — 
heild bed jant. St. v. wz erwelt. 9. 1157. [Um] — 
1158. müft. 
H. do miefte — tiowe. ©t. 1159. [wo ni] w. du. St. 
41160, dunft du ſig eſt & bie u. St. 1161. Nu folt. 9. 
Daz foltug m. d. z. l. ſ. St. [i162). St. vgl. 788: 
1163. wag die red. St. 1164. begund lut r. — lute 
aliv. St. 1165. no) — grunt. St. 1166. wird dann 
— eim r. munt. St. 1. füfin. 1167. [p. k.) St. [1168]. 
&t. villen. 9. 1169. — lihent. A. alt zor neclich. St. 
4170, ul — ähm hab. St. 1171. PB. a] — nu). ©t. 
fhin].. 9. 1172. fell]. St. 1173. tin. ch fin hd. dem 


ſtolzen mw. ©t. 1174. [roh] — verwo ffenter. St. 1175. 
ruft. St. 1116. haghun] v. trowe.- St. 4177.90. 
andexfelben zit. St. 1178. w. nun fr. — ſſicherl]. 


St. 14179, volffh. d. fien. St. 
1182, fih h. v. hagen fleigen vaſt gebögen. 
‚St, gelogen. H. 1183. fien zorniklich. St. 1184. [und]. 
‚St. 1185. den: finen — kint fp. St. 1186. Sufrit dez 
Birnen fol. w. uch nach zuͤ fil. ©t. 

10. , Gemälde: links der Rieſe, eine Reule ſchwin— 
gend; rechts Wittig, der ihm das Schwert mitten durch den 
Leib ‚rennt. 1187. [ver] — aspron. St. 1135. hagen vd. 
trowe — getruwel ich L St. 1189 = 90, vgl. zu 1272, 
4497-98, 1533-34. 1189. 2. din dage ie dein, St. 1190. 

Ach afprigon dz folt m. St. 1191, [da in). St. 1192. 
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Hiltbrant hab — din v. [o. d. br] St. 


1180. hag en hatte, St. 


weltt ku nen. 9. 1193. verwoffet. St. den b. H. 11. 
den hunen 5. ein Fiener. St. 1195. [nu] wittich lieber 
gefell. St. Witte flieht für Witige. vol. 1231. 1196. Dün 
St. 1197. ſiſtu —aſpri g on. St. derr.9. 1198. kiener [v.]d.f. 
hütte b. 1199, w. v fune ah. 9. lach b.] St. 1200, 
1201. gegen, 
St.tuimeg. 9. 1202. vnd in haftgegen mir geft ellet [du]. St. 
[1203>4]. St. 1203. tüfel fur mid. 9. 1204. iſt worden 
m. 1205. d. Degen. St. vnu'ßzagt. 9. 1206. dunfen am - 
min finen hiltbrant bir. ©t. 1207. [ein]. St. 1208. 
iemerme I. u. g. St. 1209. brin gſtu — hie vff fallez 
w. St. va lendez 9. vgl. 1407. 1413. 1705. 1210. [ach] — 
fienme ich wil dirz f. St. [ritter]. 9. 1211. vnferzat te. 
St. 1212, Schemig. 2. mier]). St. [1213-14, St. 
MWittigs Vater, Schmid Wieland, hatte, laut ver alten 
Vorrede des Heldenbichs feinen Si im Berge Geigelſas 
(Kaufafus; vgl. die alte Fortſetzung des Laurin, im Auszu— 
ge bei meiner Erklärung ver Heldenbilder ©. 311.) wie er, 
laut ver Wilfına - Saga Rap. 20, im Berge Kakova bei den 
Zwergen lernte: ebendafelbſt Kap. 171. ſtammt Sche— 
ming wie Dietrichs Falke, Siegfrieds Grani und Heime's 
Risoa aus ver Stuterei von Hetme's Vater.— 1214, [fol]. 9. 
1215. d. ſtritte do — amelot. St. vu firit. 9. Bon - 
dieſer Geſchichte ift ſonſt nichts befannt. 1216. dirz geben 
verdinfu. ©t. 1217. d. fien Degen. ©t, 1215. werd 
danne — [güt] — [meilter). St. 1319. birge fir dz 
pfertt duͤdiz buͤch b. St. leit. 9. vgl. 1717. 1783, 
2351. 2433. 1924. 1220. der fien Degen. St. 1221. ge- 
gert — woge ich nitgern m. I. St. vagen. 9. 1222. 
vuafet — wil m. 9. veimofe danne mararofe — fune, 
St. Die hier vorausgeſetzte Entzweiung iſt auch font wicht 
bekannt. — 1223. vn afet. H. kie n. St. 1224. Bmb r. fun — 
fer’ fü]. H. (iſt wol fride ausgelaſſen; doch val. 1438.) 1225, 
heinny. ©t. din felb’ pfl. 9. 1220. ſprenget — g. der 
unferzagette man. ©t. [1227—28]. 2. d. fin wi» 
gant. St. 1230. ich fohtt der vife br. m. u. daz1 
hbant. St. 1231. [nf] wittich. St. 

ven. St. 1233. do v. huſtlich d. fine d. clüg. St vit- 
tich. 9. 1234. Fund — geweren w. vaſte. St. er vf dich 
1.9. 1235. w. ſich u. — alſo [anr]. St. Hier Leit. 9. 
1236. W. d. k. wer — geſin e. ftener h. St. beid, 9. 
1237. Einez — ſchemig. H. ſchemung hatte er v. S 
1233. muͤſt er — hoe. H. 1239. alt [wW.) Hide. St. 
1240. [hemig. H. St. wm. ich mir. ©t. 1241. hu p fer] 
— wit ich. St. fieni man. 9. 1242. Und veidite — 
ſwert. St. [m. f. ſw.) u. ſchl. 9. 1243. andern. St, 
1244. witig — des h. St. den rifen m 9. 1245. 
müäf. 9. St ſtruch en. St. (beffer) 1246, v, zorn 
es ym b. St. 1247. [der] ſluͤg witich — In. St. _ 1248, 

D * 


zu 


1232. vichen. H. zu 


St.: 


— 


aln — beſch. St. [in]. H. 1249. [9]. St. zwiſchent 
beim, 9. 1250. ab ein f. [d. r.) St. ein. 9. 1251. w. gi 
ſ. — brebtte vf die fnu. St. [1252]. 9. teuve du wurft 
gefelt. St. 1253. fün halsper. 9. ab ein ahffelalfo 
witz, ©t. 1254, Die 9 5. mahtten iiii arg kneht 
kum h. St. 1255, kingin wigt — m. den vifen. geben, 
St. (beffev). [1356]. 9. hort. St. vol. 2103. 1257. [him, 
H. vmb waz went ir flolß. ©t. 1258. Ilaug']. St. 1259. 
folt — doter. St. d. fhone maget z. H. 1200. gu dem e. 
ſv. m.] St. 1261. do ferteftu — döbez — woltefl. St. 
init). 9. 1262. v5 du — du folt. St. ni. 9. 1263. 
edel fingin day z. üch b. St. 1264. [felber) beb. wanne 
er v. hin ü. w. St. 1265. berg — freiden. St. [i266], 
9. minz. St. ‚1267. fehiet. St. 1208. Schemig. 9. [güt] 
— d. von bernne an find. ©t. 1269. dar — ſchier 
g. — loblich. St. lobefan. 9. 1270. fürch—Ffeis. 9. fpr. 
ich fohtte nit me feifer nach Er. St. In 9. folgt noch: 
Alfo ſp'ch wittich fo vech vermeſſenlich. 


11. Heim. Gemälde: zween Ritter zu Fuß im 
Kampfe: der linke ift an der Bruft verwundet. — 1271. 
Do ſprach — [Gipvich]. 9. [der] fing epfih — ſchrut han. 
St. 1272. Reicha. 9. ri) Bin — ſdu]. St. Dann folgt 
in H. noch: Han ich dir by minen tagen tefein dienſt ge— 
ton Nein afprion küener du folt mich genieflen Ion. val. 


1189.—90. 1273. r. gro waz fin zorn. ©t. 1274. fin 
gefeln — hat. St. 1275. m. noch e — fomet fint. 9. 
1. E St 1276, vil — rechten. 9. ich rich hütte aſprions 


d. St. 1277. gefchmid bald bar. St. 1278. verwofet— 
gryme alfo er har. St. f. vil balde a. 9. 1280. den 
b. St. b. d’ alte bh. fe. & m.] 9. 1281. heiny lieber gefell. 
St. 1252. ſi ſtu — lang geboren. St. 1284. dem 9. wit— 
tich d. 9. heiny. St. (fat immer). 1285. [do ber) von 
m. St. 1256. wie ich m. a. düfeln ein firit fol. St. 
4257. gartt [no]. St. hüt. 9. 1289. fan — [und]. 9. 
1290. bein. ©t. 1291. Su fl, — nit enlang. ©t. [1292]. 
9 1293. mit nander. St. zwen. 9. St. Fien. St. 1294. 
feolid. St. 1295. [or. u. 1] — ein. St. lang. 9. 1296. 
daz heiny der herzog vor fin fleifen gelang. St. vol, 1344. 
1297. do lag nit lang. St. I. der vil küene man. 9. 
1298. fwinde — [n, er] in finer. St. 1299. [Dy) ſchut 
er kreffteclich — zu riken. ©t. rüge. 9. - 1300. [fr] v. 
lang d. ſtrites — dir d. St. freche, 9. 1301. eb 
lead} — geich. [noch]. St. 1302. mage ich [eg g.) — Dir 
» St. [1303]: 2. lim) — hend. St. 1304. [do] — die 
dieffen. St. tiefe. 9. [1305b 1306a].-H. mit nander. ©t. 
trieben. 9. beiden, St. 1307. [90] hein- fin fw. St. ſw. 
an verfelben zit. 9. [1508]. 9. [1310]. 9. Ianger)— 
beid. ©t. 1311. heim. 9, 13123, = lid, St. 1312. 


-f. mit grimme vff ſ. u er ſaz. St. Val. 1499. 
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herzog [b.] — W. erkant. St. 1314. din elend bh. — n. 
geſchant. St. 

12. ſtuͤeffing. (immer). Gemaͤlde: zween gu Fuße kaͤm⸗ 
pfende Ritter; der linke verwundet — 1315. [der] —Tcht fig. 
©t. 1316. ver voff d. bald vnd Dun daz ich Dich bit. St, 
[1317 — 18]. St. 1319. gefchmtd bald har. St. bad h. f. 
getragen 9 1328 ver woffet — alfo. St. H’me dz er, 
9. 1321. m. wenne — [nu] — mir daz det. St. vgl 
4502. 1509. 4541. 1801. 1323. alt r, Tde]. ©t. 1324. 
nu v. H. [Dietl.] ein Wil. St. 1325. buy — finge ST 

1325. boe. 9. Nach der Zuruͤckbeziehung im der folgenden 
ar fofite bier Das Wappen begeichnet fein (vgl 1377. 1507) 
etwa ein Stier? die Steiermark. fol ihn einft im Wappen 
geführthaben. 1328. fprenget [er] — wunder], St fprang. 
9. 1329. gegent ſiner — die — wnerfant. St. fire. 9. J. 
finem. vol. 1549 [1330]. St. froge—heiffe. 1331. fhife 
fing do har vſz igerlant. St. do er⸗H. 1332, dieheld bed fant. 
St. 1333, [do] ſaten beid ir. St. (beiler. val. 1336). 1334s 
hbengetent—frit ger. St. 1335.Sy ſtochent mit .—grof. 
9. 1336. fi ſtoch en— hoch. St. 1337, Suhrohen— [day]. St. 
1338. fomen —d. heild fchnel. ©t. 1339. Su flügen. St, 
wen. 9. St. fien. St. 1340. fir. mit einander d. 9 
die zwen fien man. St. I. fromeeliche. [1341]. 9. zuhtt 
v. finre — hoch muͤtt 1342. fl. vff Schiffing dag daz bl. — 
ring. St. wot. 9. ©t. 1343-44. vgl. 1559-60. 1599-600, 
2189-90. 1343. gefhwind — fung.) St, D. von ise fy 
f. fgefehw). 9. 1344. day fehiffing der fien dot vor finen 
feffen gelag. St. vgl. 1296. [1345]. 9. 1346. zorn ne — 
[oil] w. [er]. St. fprang. 9. 1347. Er r.— ſchiffing. St. 
1348. hatte der & — fing gewinesTgar]. St. 1349. ſpr. 
fuͤn gänter. St. 1350. ſchiffing i. Louch] — iſt die befchwerd. 
St. 

13. Gemälde: zween gekroͤnte Ritter zu Fuße kaͤm— 
pfend; der zur Rechten gibt dem andern einen Stich in den 
Leib. — 1351. [der] king gunter. St. g. in fo groffen 
zorm. 9.1 zürnen. 1352. hübſchen. 9. Erfie begund tru— 
ren manig einfher m. St. 1353, grime mütt lange m. 
m. harnſch. ©t. vi groffenm zorne br, 9. das Kolon 
hinter fprach iſt zu tilgem 1354. Ich muͤſz. St. 1355, 
1356. ro 
1357. fprang er in — woren. 
St. 1358. den h. — alt. ©t, 1359. b. nun v. tennen m. 
der jung St. v. fire eim. H. vgl. zu Dietlieb 1912, 
1360. ez hebtt — gunter. St. 1361. du j. ©t. 1362. 
Gernne fprac fing fett er treip — dem marg. St. Bor 
diefer Geſchichte erhellt anderweitig nichts; fie Nimmt aber 
zu den Dänen - und Guchfen » Kriegen Guntbers im den 
Nibelungen und im Dietlieb. — 1363. mir ouch m. erb. 
St. 9 [mir]. 9. val. 1394 1364. Mm] — glig — ge— 


— gold an fin ſchilt St. 


= —— 











daz mir min v. lie. ©t. 
got ymandyleben. St. 





St gelies. 9. 
die groͤſſen truͤwe die d. H. 1370. [hie]. H. 1371. h. 


41727—-28. 2003—N, 2187-88. 


St 1431, fwertt fo wehtt. ©. 


fige. St. 1365. Wir werdent nit g. om. St. 1366. 
müt Eing ginter. St. vieft. 9. 1367. it h. mie gelon — 
[wol]. &t. 1368. eing feeiden mans hertz an freiden, 
1369. [durch] — trowen — din m. ©t. 


vol gangen einz. St. 1372. gegent minen figenden e. 
fenpff [hit]. St. 1373. gligz w. — gegent ym flalt. ©t. 


41374. [gerne]. St. d. ingen bald. 9. 1375-76. vgl. 1117= 


18, 1375. [ouch]. St. 1376. Er fürt iij marderz hoͤbet — 
fhilt. St. 1377. gegtert do er ez. St. vgl. 1327. 1378. 
ſprenget in — vnferzat m. ©t. 1379. [feat] — fchad. 
St. 1380. geteuwe. 9. 9. fprad) ginter fin wol w. 
&t. 1381. ob m. u. fh. vfFdifem plan. St. 1382. dü— 
felich. St. 1383. king ginter —rin — [viN). St. Gunth- 
ter. 9. 1384. f. e. fw. inf. H das was u. 9. Er zoch 
vſſer moffen e. fiv. br. St. 1385. düfenl ich — den man 
9. St. 1356. ro ſ dv. H. rot bl. St. 1389. Ergaltym alfo bald 
finen ſtrit To groß. St. [fin] fl. 9. 1390. daz daz bl. 
von ym fl. St. r. dos. 9. 1391. driegen — [9105]. St. 
1392. erb und minz vatterz. ©t. vgl. 1363. 1393. alfo ich 
dirg ©t. [1394]. 9. 1395. noch h. [eg] nit erf. mit fi- 
gen a. fro. ©t. 1396.-alfo fpr. St. 1397, wurt — freis 
den ferlorn m. guͤt ſp. St. [freunden]. 9. 1398. Den m.— 
nu 9. Dennen—bir nad nit. St. 1399—1400, in 9. um— 
geftellt. 1399. [fin] danne — wanue ich betwungen 
db. St. 1400. [der] — du gefierſt mirz niemer h. ©t. 
1401, Du darfft dich fin nit fr. ldaz) — ingenot. St. 
4402. erit 9. d. vr. angeſt vnd. ©t. [er]. 9. 1403—4. vol. 
1403, vff nauder — an. St, 
gie-fwertn. 9. 1404. ſch. helm harafch b. Fl.— [oil]. 
&t. 1405. Per] — fin. St. 1407. mur — ſtridendez. 9. 
[hie] b. bef. vff firittes. ©t. vgl, 1209, 1408. wiſſ ficher- 
Kich du wurſtlhie]. St. 1409. gedient.©t. 1410. güten. St. 
fwert. H. St. d. wil ich ſtrelen dir. St. [1411-12]. St. 
denmark — m. herten flag. 1413—14. in St. umgeſtellt. 


4413, der Fing ginter allez. lachen b. St: vel. 1407, 


4414. d. da böbtt. St. dz dz bl. dar vz wort. 9. [1415], 
9. 1416, fünigin. 9. St. heren. St. 1417. follen von 
nander — (3w.] kien. St. f. ſy dv. — zwe. 9. 1418 [der] 
— tun g.©t. 1419. Ich loſz m. nit—d anne. St. wufe. 9. 
1420. (Joch] — Inät]. St. ih nat m. —nüt. H. 1421. erb 
1422. Und) — mir dz — ez 
1423, antwirt — kuniginne. 
1424. wond — der). St. 1425. wellen ir danne 
Arttten vmb — [um will). ©t. 1426. ein ein fr. H. 
frdidenriches ©t. 1427. IFrö) — wanne umer. ©t. 
4429. [Und] ic) wohz zuͤ mwitzen die ich nit hab gantz. 
St. rewhs. 9. 1430. fo iſt — erb TV, warn ur. Frans, 
1432, [dp] all. St. 


u. den — alt. St. 


1433. gewo nen — gewer. St. 
St. 1435. dir w. — k. St. 
d. [gar]. St. 1437. tt zuͤ leid — nym d. St. nu üt 
9. 1438. [der] fing ginter — ein [f.] St. vgl.1224. 
1439. Num dumenvanen. 9. nümerdum no bie. ©t. vgl. 725. 
1449. übeln d. St. 1441, ritterlich — [er]. St. 1442. 
Denise m St. Tonmark. 9. 1444 d. von bernne w. 
ferbent d. yriß. St. Do fpr. — vuirrent. 9. 1445. 
[dem]. St. Die k. — bl. ſy begoffen was, 9. 1449. 
iren — [ir] lachen. St. Vmb ir brief f. fürwor fo wi 
fent das. 9. val. 696. 1447. [fun] m, hertz dir daz cl. 
St. 1418. day du Dich den Loft twingen d. — gegaget. - 
&t. 1449, per) — [w.) ez f. alfo f. St. 1450, ez bes 
ſchuldet m. vnſer h. uf. St. vgl. 2378. u. gu 143, 


1434. dan Fing ginter. 
1436. fiand in d. w. fon 


44, Gemaͤlde: zween mit dem Schwerte zu Fuße 
kaͤmpfende Ritter; der zur Linken ift verwundet. — 1451. 
ruf [der]. St. 1452, ding — w, mir d. St, 1453. nein 
d. jung kien e unferz. St. 1454. fihafe — v. d. iemer 
[mere]. St. finge vn fage. 9. 1455. Ich w. 9. St. [foll. 
9. Hritten. ©t. 1456. [Hub] hatte — gelofen. St. 
1457. lege, St. vgl. 1744. 1458, flundent in d. 9. nit a. 
ſcham erot. St. 1459. Nu hbant iv verh. das fy ift figlos. 
9. 1460. fehen. St. 1461. rütten ent waffen fü geb 
uit fil vff dich St. mich. H. 1462. [der] — [Lady f.] 
St. 1463 fing — leit. St. 1464, und ver woffent f. balt 
d. fien man. St. 1465. fprang. St. ſprachent ind. r. 
der wunder fuene man. 9. 1466. rieft vnd d. H. rüff 
1467. b. von dem rine der here 
v. ©t. 1469, bald. ©t. 1470. fprang zu fim vigend. St. 
1469.—70. vgl. 1547.—48. fine wid fahen in. 9. 1471, 
fiohen — zwen kien. St. zwẽ. 9. 1472. frilichen. St. 
frölichen fr. — [felben). 9. vol. 1549. 1473. bringen 
wurden — blut. St. 1474. [in] m. St. 1475. bald, ©t. 
1476. ivm r. mundelin fü gihttelihen ſpr. St. 1477. 
Ahr. — himel w. diz firfien pfl. St. d 9. 1478. 
gegen mich b. begebem.©öt. ergeben. H. vgl. 930 und zu 
1507. 1479. d. fhone d. r. [fer] ver troß St. 1480. 
den munt da; d5 bl, von ir Hof St. dar vſ do z. H. 
1481. war vmb wiſcheſtu glig eim. St. eine. 9. 1482. 
wer Das g. St. 1483. Do v. — milt. St. 1484, begumd 
fer — gernotz. ©t. 1485—86, vgl. 1737—38. u. zu 1733. 
1435, [09] d. king in. ©t. feit. 9. 1486. fu fehler fü 
[d0].©t. r. vgmwelt. 9. 1487, fingin du edeler m. St. 
[1488—91]. ©t. befte. 1490, vol. 788. 1492. alt. riefend 
b. ©t. 1493. milt. St. 4494. gewnot. 9. St. grofz eve 
b. ©t. geroften ſpris. 9. vgl, 1622, 

15. hartü v8 rufen. — Gemälde: zween Ritter zu 
Fuße im Schwertkampfe; der zur Rechten if an Haupt 


und Brut verwundet und wendet ſich zur Flucht. — 1495. 
ruft [der] St. 1496. balden. 9. [wil] bald hütte. St. 
1497. [bi] min dage ie Fein. St. 1495. Ach w. kiene daz. 
St. vgl. 1189-90 1499. Er w. f. mit grimme off f. r. 
er far. St. val. 1355. 1500. Tome v. laſur an ſim fihilt. 
St. glafire. 9. 1501. mit wanne — [nu mir daz. ©t. 
vol. 1321. 1503. alt r. [Bo]. ©t. 1504. 5. der tegen 
hochgemüt. St. (1506). 1505. hip — Finge — b. keſtlich 
fchon unde güt. St. 1506. rot fürtte — d. Legen güt. 
&t. (vgl. 1504). 1507. Sin p. w. von. pfeller do erz 
fürtte an. ©t. geneget. H. vgl. 1327. 1508. fprang. N. 
&t. dem A. d. vunferzaget m. St. 1509. wenne — 
ſnu)] — det. St. vgl. 1501. 1511, fc). begumd er faffen 
den beim er vff bant, ©t. 1512. mid eelich — [de]. 
St. 1513. fper fü zerfiachent. ©t. 1514. komen. St. 
vgl. 1127—25. 1551. 1515. zwen. H. St. 1510. fir. rit- 
terlich die degen lobfam. St. vgl. 1125-26. [1517-18], 
St.dgelin. 1518H. 1519— 24. vgl. 1139— 44. 1519. mue d. N. 
St. ſoſſen. St. 1520. Fe einer dem andern den h. ab 
bend. St. 1521. [worden]. St. 1522. w. abd. fl. m. 
[ouch]. St. wuften. 2. 1523. Di fü d, mw. erweget d. 
fienen. St. den wind — jwen. 9. 1524. [uf]. 9. ſwind 
vff u. gr. eg wider an. ©t. 1525. [fr. Kr.) St. Füngim. 
H. St. 1526. Vnd fh. — [ein] — tetwederz [den]. ©t. 
1527. ften. St. 1528. alt vr. [do] ©t. 1529. Walth' h. 
H. St. b. er fohtten vnd ift uns ouch w. ſch. St. 1530. 
dz de. in dem h. St. 


16. herbot. — zween Ritter zu Fuße fechtend; der 
Linke it am Kopfe verwundet, der Rechte faßt dag Schwert 
mit beiden Haͤnden. — 1531. [der] — herbrot. ©t. b’bot. 
9. 
34]. St. vgl. 1189-90. h 
St. nit g’me d. bog h'zog h'bot. 9. 


1535. [do] — [der] hergoge herbr ot. 
1536. king in — 


ginen. ©t. 1537. mohtten — [ir]. ©t. 1533. füniginne, 
H. hin dam. St. 1539. ſprang in die roſen d. vnferza⸗ 
gett. St. 1540. frevenenliche. N. frilih I. er). St. vol. 


1472. 1541. weme — [nu] — det, ©t. [der mirg). 9. 
vgl. 1321. : 1542. Dietrihen. H. Dietrich. ©t. 1543. N. der 
altefbegund). 9 fo reht grim clich ©t. [1544]. 9.1545. Alfo 
fpr. gezog elich hiltbr. der altte. St. rech. 9. 1546. bot. H. 
herbrot h. noch in d. g. vnd iſt noch vngefaltt. St. 
1547—48. vgl. 1469- 70. -1547. det bald z. H. St. vgl. 
1469. 1548. Erfprang mit — ge ſchmid in. St.Ter]—in 
den garten d9, H. 1549. gegen finer w. ſach. St. finen.H, vgl. 
1329, 1550. Sie f.—refen. St. 1551, fgmen. St. vgl. 1514. 
1552. griffe n. ©t, 1553. tr.vff der. beiden zu entw. Of. 
entwers H. vgl. 1735. 1554. vff nander— ſtritte n ger. St 
1555—56. vgl, 1715—16, 2067—68, 1555. ſtri t en. H. mit 
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1532, Edeler d. fienne nün ver woflen. Gt. [1533= 


41609; Er fchl. 


| 1556. ‚beiden. St. 155% triben — zu. St. 
Lind. 9.79. 1558. wer k. herbrot wer fo miefle — ei. 
St. Wbot. H. 1559-60. vgl. 1443—4N, 1559, ungefüg e. 
9. f. ein fwinden fl. St. -1560, herbottes..9. herbroten 
hoͤbt t — gelag. ©t. 1561. gefaln — [gar], ©t. 1562, fo 
gemeit. St. = 


mander. St. 


17, Gemälde: zween zu Fuße mit dem Schwerte 
fireitende Ritter ; der zur Rechten ift am Haupte verwundet. 
— 1563. ruͤfft [der] — veinbolt. St. (dev Name immer 
ſo). 1564. ver woffent dich bald. St. 
b. St. 1566. ich mw. gern fir. fpr. er. d. St. vgl. 746. 
1567. Do d. ved erhortt d. alt. St. 1568. begund r. fige- 
ſta p zu. ©t. figflaben. 9. 
din helf n. St. 1570. der ift h. dot. Gt. 
famen — beid. St. 1572. Sigftab. 9. freiden uff fur. ©. 
[1573]. St. wen. 1574. Do fprad us — Tiune), St. 
1575. zi het. St. kuͤniginne v. den degen iung. 9. 
1576, an ir m — [v), funt. St. - 1577. fü d. pr. m. t. f. 
bh. begagen. St. Wennet y m. er. m pr. er 9. 
1578. Lin d. 9. He 1579. Wennet. 9. Su went ouch dv, 
St. 1580..iren fpittel. ©t. 1581. erimbilt d. guͤtte 
— wolt wol g. St. vgl. 1072. 2019. 2071. 2203, Vielleicht 
if die Jungfrau 1478 gemeint. 


1571. fiegen — 


reder alfo ich. St. (wie noch jetzo ſprichwoͤrtlich: 
Pferde hinter den, Wagen ſpannen.) 1583. (do 
heild. St. 1554, Die fl. — freilich vff. St. dd bart. 9, 
11585.—806). ©t frenenenlichen, Sig ſtab. 1587. |. Ichilt. 
St. [hin] ;9. 1588. dir d. St. 
wol befant. 9. 1590. dich] — h. ai, N. 
St. 1592. im. 9. den. 


1591. Fingin, 
2.68. frittal — und. St. 


1593: hieſſe d. Iſchone) — [hin]. St. heis — het. 9. 


1594. Alſſo andern feittel ſ. do ſ. gl. St. (b. Adern 
ſp.) 1595. fd. ge.) begunt — id). ©t.. 1596. many. ©t, 
römer-dig g. St. 1597. br, Et.  düge. 
1598. der d. miele. St muͤ ſten. H. 1599-600. val. 
1731-32. 1893—94.. 1343—44, 1599. mit den-felben 
w. broht t r. ein. ©t. 1600: ſig e ſtab [d. ih v. finen fl 
St. 1601. nun junger d. St. 
St. guͤde z. H. 1603. kien. St. 
zornecli ch. St. 1608. ſig e ſtap — Din. St. wiedz fo we 
d. H. 1606. an d. ft. fol din-Fenpff fd. f. St. 
fig eſtap — e rhortt fing ©t. 
r. ſd. or) ein wund dieff. St 
9. ſchonen. ©t, kunigin. H— 
h. St. 1612. priſe z. St. gemit. 9, 1613 ſige ſtap d. 
jung. St. 1614. d. jungen groſz leit geſch, St. Fuͤr 


1610, Bf. 


1565. kingin ioch- 


1569, w. fie ber d. j. u. dut 


1582. mythiſch aber wol | 
eins mit Brunhild in den Nibel., wie beide Frauen auch 
im Dietlieb bei den Kämpfen zu Wornis beifanmen find. — | 
die | 
— vetten | 


| 
a 
ar 


41602. gr of 9. b. fo bald. 
1604, {fr elle clichen. Kar | 


1607, 
1608. vff Diff gefwind. St. 


St. 1614. l0n werder 


























1559, Lange. St. mir | 














1-9. (undentlich geſchrieben) 
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1615. folgt in St. ſchon 1616 und darauf: Daz do von 
mieſte vallen der tegen milt. [1616]. H. 1617. Bund vor d, 
kingin nien ſtrittez moht t geſt en. St. rume ſantez möchte, 
1618. Sigeſtap der junge 


hatte erf. gr. rum. ©t. 1619, fchiet — figefi. ©t. 1620, 
altt x. [do]. St. 1621, Sigſtap. H. j. der if m St 


1622. [JEr)] — rienolt — beget. 9. reinbold groſſen pr. 
St. vol: 4 ; 

1623. Hier ſollte auch eine Abtheilung, Ueberſchrift u. 
Bild fein, wie bei ben uͤbrigen Kampfen. — alt r. [dv]. St, 
1624. fument. 2. Ber). St. mund. 9. St. 1625. fd ht- 
tee — dar er nit ei Kr. St. 1626. begieſſen aljo man 
fur h. St. 1627, [bie] 9, 1628. Bnk day yme die fin- 
gin ein ken pffen. St. in — kunigine. 9. 1629. [der]. 
&t. 1630. griffen. 9. [mir] gebiettern d. f. fin geton, 
&t. 1631. Dar zu b. ich zu firit w. bereit h. St. ©1632, 
frol. — in die vofen. St, 1633. ab — futte. St. [den] 
— [grow]. 9: b. grawe. 1634. hend dr. [der]. St. 1635. 
der fingen ift zu fer. ger. 1630. hav. ©t. 1637. geb — 
fenpffen. ©t. [u] — liecht. 9. 1638. al ich lieber e, 
niet. 9. Wanne ich gertritte — vd 1. in fein wibt. 
St. 1639. walfen. 9. mind. 9. St. 1640. and. ©t. 
rg. 5 1er 1642. kriemhilten. 9. W. 
der fingin m. St. 1643. minch eilfan — gar 
4 St. 1644. hatte, St. fünigin. 9. St. I. dar vmb g. 
&t. 1646. dahtt — [dv] nit gar g. St. [frowe] do Fr. 9. 
b: frouwen. 1647. kungin. 9. ©t. 1648. Difen far) ſp. 
Y. d. befoln und gekl. f. St. [1649]. St. [im 9.]9. vgl. 
4645. 1650. in dure. St. 1651. growe futt i. werd g. 
St. 1652. begund d. m. eilfan I. St. gu h.J 9. 16533. 
- Befcheidlih edel. St. 1656. fingin fo haſtu vnreht 
“geton. Sf. 1657. vnder wunden. St. 1658. u. haſt m. 
h. ergeiget. St. 1659. trage ich vehtt f. an minen bre- 
diger. St. br. fül. 9. 1660. aptt. St. 1661. for. St. 
| nal. 420. 1662, kingin — doͤren. ©t. 1663. fühtt — 
altt balttener, St. [bett] 9. vgl. 1748. 1664. red m. 
Fer). St. 1665. ſcharpffez — ſirtt f. fin brediger. St. 
4666. d. manich n. — hant. H. Der abt w. wol vnfeing 
do er dirz in die hend 9. St. 1667. Edel Eingin joch 
hatt er. St.wiß. 9. 1668. mim lib d.ich ez St. I. geber= 
‚den, in wol tr. 9. 1669. ſturmen —grof z orden z. St. 1670. 
Ruͤm geleitte dich. St. ſchleht. H. 1671. age d. ficher 
er geist. St. ab. H. 1672. wanne du dienſt mit fliff 
m. dim drediger. St. flab. 9. 1673. foͤhtt — alfo f. 
frowe dz helſch. St. 1674. ich maß an fü. m, mundelyn. 
‚St. 109. 9. 1676. ſolt ich von ſtrit t verl. St. vel. H. 1677. 
mer — har. St. Fement — trügent. 9. 1678. ges — 
vnd ein infroͤwe clüge. 9. [tike). St. - 1679: so]. St. 
‚aehre.schif. 9 1681, gezogeli ch Die [edelej. St. fünigen- 


9. 1682. g ruͤſſe. H ruͤhen. St. 1683, In tee. H. Mit 
has u. mit nide der kingin iv red g. St. 1684. hu m. 
9. fm. geben m. ©t. 1685. Das. 9. begern. St. 1686, 
Das off. mich werd geflagen m. ©t. 1687. Do. 9. 
ich mich biegen u. ouch d. willin. ©t. 1638, ez frowe 
kriemhilt wurt. ©t. 1689. mimdelin d. mange. St. 
zuͤ ie wit. 9. 1690. mit m. 9. u. min l. fpannet. ©t- 
1691, eb difer fihinpff ein end. St. enede nume 9. 
1692, Daz uwer beflen beild fie einer for mir ein 
Eint, St. 


48. volger. (immer). Gemälde: der Mönch zur Lin— 
fen durchbort den Fiedler mit dem Schwerte, welcher, mit 
einer Geige als Helmzeichen, fich zur Flucht weder. — 
1695. rüfft fing — völfer. St. 1696. [noch] — min groſz 
sefwer. St. 1697. Den— [der], St. ergöget. 9. muͤnch. 
H. St. 1698. Edeler d. fiend. St. |. be ſt on. H. 1699. di m g. 
St. ſwert. St. H. das foltunit enlon.H. 1700. Hoͤrſt u w. 
ſpotl. — Tvor). St. 1701. f. al in d. g. fin. St. fin z a⸗ 
gen. 9. 1702. Mohtefiu du in b. d5 dir helff g. St. 
1703. hatten wir i. er vnd groffen rim. St. vol. 
Nib. 507. 1704. der füne er. 9. woltz gern. St. 
[1705]. St. "temer] 9. vol. 1109. 1706. louch] d. frigen 
m. fohitten. St. 1707. fd lfer. ©t. (öfter). ſpil leman. St. 
d. Eine wz zit fir. wol b. 9. 1709. fim ſchilt & fivele 
9. ©t. 1709. fprang in die vofen. St. v. ein kuͤner 
m. 9. [1710]. .9.. 1713, Sn ſluͤgen vff —d. wen 
fien man. St. 1714. Starg fwind flege gap im d. ©t. 
(befjev). 1715>»16. vgl. 1555-56. begundent — beiden. St. 
1717. dz lied. H. dt Dig buch b. St. val. 1219. 1718. vmb 
— der alt h. St. 1719. den garten form 9. 1720, 
mw. — willen St. [fwig] du l. 9. To. St. 1721. miſſen 
— minen. St. ſſch.) 2. 1722. Darvmb be th e. Fenpff 
vff d. beiden hie. ©t. 1723 dech. A. v. m. b. St. 1724, 
willen — Di}. St. 1725. Die lofg an dim lib nit werden 
verlorn. ©t. 1726. fihlug. 9. Sie ffügent uf] — heild 
hoch geborn. ©f. 1727-28. vgl. 1403-4. 1727. gie — 
fwert a. 9. 1728, clingen — [vil) Intte..©t. 1729. 
ring. 9. Die vofen bin. Sf. 1730, legent zerſtr. alfo 
weren fi gejesent. St. gefent. H. 1731-32. vgl, 1599-600, 
1731. [urgef.] St. 1732. videier 09m HD. im felter der ' 
fpilman vnder d. ©t. 11733]. St. 1734. er ſpr. ‚of 
gefwind. St. mind. 9. St. 1735. entwers. H. [nf] die 
heid. St.vgl. 1553. 1736, [th erin)h. die ander har. St. 
1737=38. vgl. 1485-86. 1737. fingin. Gt. feit. 9. 1738, 
r. vferwelt. 9. Vnſd fchiet — die heil. St. 1739. Ein: 
gin..[m.) e..1. fr. w d 1. St. infe: 9.1740. ein —<f. 
und darin tr. St. 1741. dir gu vafien ſeze t. St. 1742, 
bil). St, 1743. [mir] — üch alley mn. St. 1744, Wanne 

E 


— ⸗ 


— khie)] — riſen u. r. St. vol. 1457. 4745. bihtte ich b. 
gehbertt die büffe t. in zu fm. St. 1746. brediger. St. 
1747. muͤs verbruünnen — widiler. 9. müfe verb ir nen 
for. volker der ſpilman. St. 1748. a. grower man. 
St. vgl. 1663. 
dim [br] St. of ſtro ch. H. 1751. Sun miſſe u. 0.6. 
St. 1751b, und 17626. in St. umgeſtellt. alſo ich dir. 
St. min — i. weger v. St. 1753. bredi ger — by ſtarg. 
St. iſt farfe als ich uch fagen wil. 9. 1754 [der fier 
ich einem m. Er]. 9. darf. St. bedarf das ift beffer vil, 
9. 1755, hab ich hütte ergeiger. St. bewert. 9. 1756. 
Do for. v. d. ſpilman clein if din gebet Di dir 
Din aptt befeget het. St. 1757. möchtin.H. Du moh- 
tefi f. din Eutte I. clor five, ©t. 1758. m. muͤſz in dag 
el. zu fr. nach dire. ©t. 1759, and. 9. dez bin ich 
hochgemuͤt. St. [1760]. St. geborn. 1761. d. fer 
füchtt. St. 1762. fi. und in fir. w irn. — firebet.&t. 
1763. j. zu bild gar. St. 1764. [fie). 9. dag fü den 
ſchinp. anfehent — fir. ban. ©t. 1765. ffurmen u, 
wach fir. w. m. tem. St. 1766. wanne ich kum [aber] 
duͤ ih duch d. St. 1767, Ten) — kablon. St. vngewſſ? 
Fape. 9. 1768. Wer — briedern. St. Ich wilte wm. — 
Den—heis.H. über dem beiden letzten Worten fieht nach do 
38. 1769. [nu] — b. w. ©t. 1770. pflegen dar, St. 1772, 
der huͤbſchen vw. vff d. v. nit m. St. 1773, ſieſſe — hel— 
lent — bogen. St. Wie fy e3 ir — videlen die fint iu 
9. 4774. brediger ft, Iber). St. w. der m. 9. 1775, hat 
ge [der] — müb begangen vw. ©t. 1776. dem rofe 
garten a. St. 1777. hatt Bo) —die blümen m. [such]. 
St. 1778. {pem) fing. ©t. 


Sr 


19. Gemälde: zween Recken im Schmwertfampfe; der 
zur Pinfen anf dem Helm einen Löwen oder Bären, der 
Held ſelber Feuer fpeiend; ver zur Rechten einen Dradjen 
auf Dem Helme, verwunder und halb zur Flucht gewendet. 
779. vüffte [der] St. 1780. ver woffent 9. bald duͤn. 
St. v. vide — dz. H. b. des, 1751. Welleft m. hütte 
sehen. ©t. 1782. müff: ©t. 1783. leid. 9. vgl. 1219, 
finsin von der man wunder faget. ©t. vol. 1485. 
1784. [gteng] geszogelich. St. 1785. kuſte in frintlich. 
&t. 1786. freilich d. wunt noch manig f. ©t. 1787. 
ir. du fh. Fe) — om ©t. fan] 9. 1788. wurt d. pr, 


1749, din beider — befeln. ©t. 1750. 


BE 


hilff ich a. St. 


in d. g. geben. St. 1789. [und] hate er driger man, St. 


4790. trume — zuͤ — mim fwert. St. 1791., [Sifrid] — 
figent mind-erz. St. ſigmundez. 9. 1792. alfo fpr. d. 
fingtn. ©t. 1793. myſſe d. [iem.] — alſo. St. dir ſy. 9. 
St. 1794. forge edel. St. 1795-90. in St. umgeftellt. 
4795. ſturmen — n. fein ab. ©t. 1796. getrüwe. 9. [ef] 
w. zu erfehtten. St. 1797, alſo fer, & birnenf. ». 


zu 


firft. St. hoc, 9. 1798. griffet. 9.8. ewe elich v. St. 
1799. w. wol er hirnen way fo l. er doch zw. St. hirnt 
— 3weg. 9. 1800. ſprang — d. unfergeit m &t. 
18041. wenme — [nu] — mir daz dett. ©t. vol. 1321. 
1802, [meifier]. St. 1803, 9.der alt rüff [vil].St. 180% 

han uch groſz er. St. ü. beh. diſe af e. hät an difem 
r. H. 1805. Sifrit. 9. St. [sn]. 9. 1806. font — ſollen 
iv noch hat b. St. 1807. bern hiltbr. St. 1808. hatt 
[mir]. St. vier, 9. St. 1809. Danne dan — gegen dem 
vd. ©t. 1810. mag v. Pi], St. 1811. welt. St. 1812. 
v0fg. 9. 18313, zornne m. [ou] — [er] ab. St. 1814. 
Hltd.a.m ym rant. St. 1815. alein fergageter. SE. 
1816. alt [io r. I St. fo vefte 4. 9. vol. 1843. 1817. Ges 
turent. 9. Dirent. — g. nit einen b. ©t. val. 1828 
1515. vnd ſchaud m. ir iemer h. Et. 1819. nit m. om 
— in. St. grifen. 9. 1820. [Fr]. St. and' 9. 1821. w 
ouch v. H. 9 bein u v. fl. alſo a. St. 
St. vgl. 1847. 
zorneclich — alte. St. 
9. 
mit ſt'te r. 9. 


1824. [fo] — burgen trut m. ©t. 1835, 
1526. ſ. [ir] noch fir, 9, d. im. 


1828, getgrent. 9. Dürent in dem gar— 
ten nit einen b. St. vgl. 1902 und zu 1317. 1829. Da 
— fhand — daz v. ©t. 1330. [an ſtr.) St. 1831. gorit= 
ne b. 9. dz. w. fl. ü. ſinen 6. St. 1832, Veinſtu — bhm. 
St. [5]. 9. ©t. 1833 ein andern m. St. 183%, ie= 
mem. 9. 1835. Sumer 9. ir liegent ir Infter. balg.©t, 
vol. 1886, 1. duͤſt. 1836. eren wilen. St. k. an den rim. 
9: 1837. [wol]. St. 1838. Her] d. [v. b.] w. fifrit. St. 
bern. 9. 1839. Wilttu — oͤhm — Im] St. dbhen wolf 
hart for. 9. 1849. woffen d. bald— [such]. St. 1841. Nit by 
e. fiten — einem, St. in den gr. 9. vol. 1354. 1812. 
mim heren — ger. ©t. 1843. vet. 9. fim heren — 
grimelih, St. 1344. bedohtt er d. ©f. 1846. [Und] — 
eitandern fen pffen. ©t. (beffer). acht, 9. 1847. fpl—Im.]St. 
vgl. 1823. 1848. n. her w. k. gem burgede in dz. 9. wer 
ren ku men. ©t. 1849. ſifrides — getürent. 9. ir uch 
mit fifeit fir, Dorrent wern. St. 1850, ſiech dz. H. St. 
1851. han, St. [1852]. St. 
— alt, St. f. worden u. 9. 
leiten. St. in dem gr. 9. vgl. 1841. 1855. So k. H. 3. 
von den roſſen nider vff d. St. 1856. 5. ren u. — 
in ros 9. [u d. 1I) vmb fü w. ©t. 1857-55. Do fpr. m. 
H. Wol ab d. r. b. d. gay tm fin hand. St. 1359, ſchie r 
bat er g. zu eim b. d. m. ©t. 
die alten w. ©t. 1861. Er ging hin Die rihtte — [her]. 
St. (beffer). 1362. Ey wurt nach a. — [m.] St. 1863. 
begangen ir moflen f. ©t. 1864. [du] I. u. bie fi. ©t. 
1865. So f — f. irz b. St. 1866. die mer f. erb. St. 
fiherl] H. 1807, Jo ich b. ez d, er diemer ſ. vb 1. Ct. 


1560. Die jungen w. BI, 


| 
| 
| 
| 





1823, follen. ° 


1827. befunden ir im ruſſen dier u. ouch m. St. ie | 


1853. (&0] 
1854. So titten zu einer - 

















Se mn. 


1868. ſtand ouch fir d. St. hut. 9. 1869. Ich w. d. 
enpfoln m. ouch m. St. 1870. Somer — liegen. St. 
4871. wurden — here vergngeter. St. 1872, alſo vehtt 
zorn elich. St. 1973. Eb — vngeſtritten. ©t. 1574, 
wife. St. 1875. drüget d. II.) St. Ei 9. 1876. So 
folt ih m. dir fr, St. 1877. wiſſ offmintruweg 
miefte. St. 1878. verzageter. St. 1879. Do — gered 
m. gefwind. St. 1880. mohtt dich g. — düfel ſtrit. ©t, 
1881, hetten. H. battent ir deſte me wurd. St. 1852, 
ſol — ik doch i. ©t. 1833. nennen m. gihtt ym. St. 
1884. dem fout — dem f. foblich, St. 1885-86, in St. 
umgeſtellt. [den v.) v. b. ir f. St. r. zag. H. 1836. © umer 
g. St. vgl. zu 1835. [1837]. H. Etwa zu ergangen: Alfo 
for. meifter Hildebrant do. 1838. möbtefin du in 
erz. — lobfam. St. 1889. [Do] — alt. St. 1890. füſt 
H. fuſte. zw. — fim. St. 1891, Do w. erzirnt — er. 
St. 1892. 9. fo veht zörneclich. St. 1893-94, vol. 
1590-600. 1893. fim g. fwertt. ©t. 1394. Da; ym d. a. 
h. v. finf St. 1895. u: tetzunt gi. 9. aler. St. 
4896. bift vor mir g. alfo e. St. geflrefet rech. 9. 
1397. weneſt d. dürre m. fleitte ©t. ich getüre. 9. 
1898. mobtt in d. fir h. nit 9. er miele in vor ym— 
me ligen fon. St. 189. er hort finz fwertez. ©t. 
41900. hin f. gegen den Inten er hatte le.J St. 1901. 
her er fl. ie mog end m. St. 1902. getürent. 9. du— 
rent in dem gartteit eiten-nif. St. vgl. 1328. 1903. 
zed begund — berune [h.] St. [1902:51. St. min. [gar- 
in] 9. 1906. har — m. ©. 197.355 f. mid 
vor uch bh. fo. St 1998 ih nie m urh fir 
ban id mich bedaht, St. 1909. ‚ber. St. mil: 
den. 2. 1910. das H. Weren ir Bi) — dz gund. Gt. 
1911. mag eg nit fin vet. ©t. 1912. Vnd ke. — r. do 
e; 9. St. 1913. dhm frage in mia. St. 1914. Bifin 
mir by dinen tagen holde geweſen. 9. 1916. Lobeſtu. 9. 
Do befiu. St. 1917. Mein I. 3. fo v. gezdigelih, St. 
1918. zu dir — din ber h. St. 49419. ge heiſſen fr. 
mahttu nit, St. 1920. m. müis. ©t. [im]. 9. 1921. 
So — II) oͤhm St. 1922. angefi und. St. 1923. do 
ez. St. 1924. fim heren alfo 5 am I. St. vgl. 1219, 
4925. ſ. miterenv. 9. wz [hier gefeffen [v. B.] 
©&t. 1926. [fer]. St. 1927. for ſchet bald mer, St, 
1923. gezdigelih. ©t. 1929. her m. hm [der]. St. 
1930. 9m 9. angefi und. St. 1931. waz er erg. St. 
1932. fund ym nie — heid. St. 1933. Er beiffete — 
Far tr. St. 1934. [Hin] — fin r. St. rofg. 2. 1935. 
klopffet am g. bald. ©t. 1936.d.fienen w. wol er hiren 
in. St. bunt ſy. 9. 1937. Es—der alt h. ©t. 1938. w. 
ez an — [und] — fleinz. St. ſt e nez 9. 1939. begund vaſt z. d. 
St. 1940. ſ. b.f. — den garten. ©t. 1941. In. St, 
1942, [nf d. h.) 9. beid bat. St. 1941, min, Her nün. St 


1945. Wie fohttet er f. ſo f. druw. er nit gi gen. St. tr 


wet. 9. 1946. weren — rehtt d. e. wm. St. 1947. om. St. 
eiw. 9. 1948, id) do zu fi. er firtt mirz immer. 
St. 1949. wennet 9. went zuͤ aln. ©t. 1950. [nu]. 9. 


dit nuͤn nirgent ſchn. St. 1951. h'horte. H. er hart — 
fett fobfam. St. 1952. Sifrit r. er zirnend. ©t. 1953 
feet] alfs. St. [1954. St. 1955, herzogin dohar vfis 
tgeriand. St. 1956, ſühe d. fott v. — verwoff e ter. ©t. 1957. 
funt—gefld,&t. 1958. fim hobtt.St. 1959. Sinen fd. 
wiffs f. St. 1960. vott dz f. for ym hiet. ©t. 1961. 
[man 9. m. kennet m. finen fl. fant. St. 1962. d. 
hergogener — f. wigant. St. 1963. Er gie u. 9. 
ruͤffte — gefild d. firſt. St. 1964. [Das] — Iuhte alfo 
e.[w.] St. erluch te. 9. val. Nib. 8026. 1965. |. die nun die 
uber mich fo biffig fint. St. [din]. 9. 1966. beſt and 
MM.) em wer er dz. St. em. H. kint. 9, St. 1967. 
[e. £] ©t. 1968. gewarttet m. ferwoffeter. St. 1969. 
fum ym nah — fol er. ©t. 1970. mieffent heim fihr. 
fir St. 1971. miffent ſchilt. St. m. helme ſchroten 
m 9. 1972. ſchinpff anfehent —alfamt.©t. 1973. 
miffent e. a. triben. ©t. 1974. harnifch verben m. bl. 
r. ©t. 1975. vnd w. vudh.n ©t. 1976. [id f. n.] H. 
foͤhtte — d. io. St. 1977. [Hutt] den werten. 9. fwertt. 
St. 1978. heiſt baldıng — [mir]. St. 1979. bern dez 
gruſſez. St. 1959, m. mim gütten fwertt — glöiben. 
St. Min ros vnd such min fiv’te fint ouch gar liep mir. 9. 
vol. 1951. hüt — Tuch). 9. u. dut d. — befant. 
St. 1982. Zwor eg m. Der ſchroten d. din z helmz ge want. 
St. 1953. famen fprungen d. Fienen. St. Zwen. 9. 1984. 
gefwind. St: 1985. f. gerne v. d. h. gen. H. f. fireben 
v. de beim; want. ©t. 1956. v. einer e. dz ſchuͤff 
iv hant. St. [e. 9. 1937. Hortt ver mefllich fu zw. 
ſw. fü gez. St. fu zw. fih. ſw. er} 9. 
— fchiltt, St. Baget. 9. [1989-92]. H. lang. St. [1993.] 
St. 1994. [Mn]. St. milt. 9. ©t.. ferlien. St. 1995. 
Mn for.] dz wer vi! u fl. St. 
fum kindez fp ©t. 1997. v. willen iefolidhen fir 
St. yme 9. 1998. Der v. f. uſzen. u. v. b. h. d. 9. 
St. 1999. treb. N. vffen a. St. 2000. d. firfien h. St. 
2001. heit. 9. heilden — blut. St. 2002, d. blut nider 
flieffen fad. St. [2003=4.) St. gie — d. fwert a. — 
farfen H. vgl. 1403-4. Das Folgende ti in St. fehr durch 
einander geworfeit: 
helung Yon 2009-10 and 209; 2009-32 folgen nach 2054, 
und 2033—54 hier nach 2002. 
it: 2002, 2033—54, 2009—32, 2055—90, 2005—8, 2009-10, 
2090 f. Verbunden ift die Handfchriftnicht, da die Verwir— 
rung nicht mit den Anfängen der Blätter und Seiten zu— 
ſammentrifft; doch ift es wol die frühere Mrfunde gewefen, 
weil vie Verſetzungen meiſt von gleicher Länge find.— 2005, 


1988. zerhie gent 


1996. ſtrit ten — m. 


2005-8 ſteht hinter 2090, mit Wieder— 


- 


Dir, die Solge in St. . 


arfen. 9, teen beiden fw. — gar fere fiöp. St. 2006. 
mohtten — [beid]. St. wetden t. 9. . 2007. gedad). 9. 
filfen dag om fr. hate getam. St. Cbeffer). 2008. liun— 
ger). St. [aber] — nam. 9. 2009. vaft er die fenlichen, 
St. (In der Wiederholung: dufelich — beid). den 5. 9. 


36 


2010, [p. Bhmieffte — fifris. St. (In der Wiederholung:; 


Sifrit mieft fl. fifritz) vgl. 2068. 2011. Sehen bent — 
[nu) fluühet v. bernne er d. St. wchet. H. 2012. £. fo 
fotteelid. St. 2013. Iſt ez d wind, denn b. den 
h. St. 2014 hant wir ſ. 9. BP. &) fe alle m &t. 
20415. fr. alfo Hab ih mich bedohtt. St, 2016. wurt. 
St. hit. H. 2017. do wil, St. het. 9. 2018. Darzı 
fo tw. — welt. ©t. teden. 9. 2019-20. vgl. 2071=72, 
1581. 2019, krimhilt e. frowelin w. St. 2020. [uwer] 
guden uber gan. St. 2021. Wanne d. font — [il] 
St. [murt, 9. 2022. dieff. St. w. tief d. iunge I. 9. vgl. 
2137:38. 2023. firittent m. nander St. zwen. 9. ©t. 
fien. St. 2024. flilich. St. 2025. fürt bald. St. 2026. 
Der von bernne mülle von ym wichen zu hand. St. 2027. 
Sihe — verzageter. St. [dich]. H. 2028 alt [fo r.] St. 
2929. Daz — me in Iafler. St. müfl. 9. 2030. wurtt 
dir in difem garten d. — geben. St. pr. mug 9. N. 
2931. Dife red begund — b. her dittrich. St. 2032. 
fin ın, figenlich. St. f. breng. 9. 2033. v. zün. alfo. 
&t. 2034. hatte fim m. gernme geben ein fl. St, 2036. 
altem. fon ym m. fl. St: 2037. bitten, 9. bei- 
ten bie off ſtrite ban. St. 2038, lihtter alfo; St. licht. 
H. 2039. fprungen. St. zwen. 9. St. fien. ©t. 2040. 
Sch. harnſch begumd clingen alfo ez for hate 9. ©t. 
2041. bedem ©t. 2042. d. von bernme tr. St. 2043. 
euffte-d. fing w. ©t. hiltebrant. 9. [2044 9. 2045. 
Syrich zu Dim heren — mere. ©t. me. 9. 2046. [nd] 
folent — [ouch d.] ere. St. [hie]. 9. 2047, [Inte] x. der 
alt h. St. 2048. Nein getruwer heild von bernne wiltu 
werden gefihant. St. [2049-501 St. !die] 9. 2051. fr. 
fint 9. H. an dem. ©t. 2052. Su fen — fu.) fü 
fpotten. ©t. 2053. Alt m. j. fü vedent alle von d. ©t. 
2054. finft ein aff daz gloub m. St. olf, 9. 2055. D. 
von berne w. 9. begumd zirnen. St. 2056. Alſo e. 
fir— u. iſt en. St. tumpfel, 9. 2057. gehirnne. St. 
2058. n. der vflibtt m. St. 2059. Alſo verfered. — 
d. ritter. ©t. 2060. font — fohtt fin meiſter do. St. 
trö 9. 2061. er] zu b. v. b. Her dietrich d. m. St. 
2062. Dy fröte — fant. 9. Daz frowettent — [den] 
h. d. ritter. ©t. 2063-64. in St. umgeftellt. 2063. en⸗ 
fprungen. 9. vgl. 1980, 2064, » füne, 9. 2065. Harz 
tefch — dann fpannen. St. fp. lang. 9. (b. fpannem). 
2066. ©. miefte fl. fifrib ſtritz. St. vergl. 2010. I, Ber- 
ners ftrit. 2067-68. vol. 1555-56. Itr.) 9. heid St. 2009. 


Do in ſifrit bat getr. do dreip in bt trih wm. Hin . 
St. 2070. Do — ſchon — [do]. St. 2071-72, vgl. 2019= 
20. 2071. Erimbilt -e. -frowelim St -2072. ir nur 
frowe. St. (min in 9. iſt auch num zu leſen). 2073. ellend e 
— treib, 9. Die edelheit dies, tr. ©t. 2074. wichen— 
hei d. ©t. 2075. tot. 9. tette die kingin fh wı&t. 2076, 
Waz m. uch nuͤn geb. f. ringe vnd f. St. birni. 9. 
2077. ring e begundent. St. begunde. 9. ' 2078. [den] f. 
geig gar ſch. St. 2079. will. 9. [do] St. 2080, ange: 
figen müge d. 9. flols. St. 2081. beiden. ©t. 2082. 
fingin — m. vmb in I. St. 2083. rech. 2. a, alfo ob 
ft weren. ©t. vgl. 1136. 2084. Hallper. H. zw. haly der 
berge mahtte er w. ©t. 2085. fin. St. 2086. woren g.n ander. 
St. 2087.16 alſo wer er einb.&t. 2088.fiwertt. St. m. des 
f. 2. 2089: Vnd fach - fachen. St. 20%. Do mtefte ſchier w. 
dv. schon. St. (In der Wiederholung: Dez truret gar fere 
fiowe fr.) 2091. fleger fü von ir fweif, ©t. 2092. jor= 
neclich. St. 2093-94. in St. umgeſtellt. fifeit. St. ſy in 
n. ſ. fl. 9. 2095: dottent. St. al. 9. 2096. Wanne — 
fingin durch ir ho ffart 9. St. 2097. fprungen vff ge— 
{wind. ©t. 2098. Fiffent. St. 2099, Do dbegumd v. lutte 
die fingim. St. 2100. Rind. — ſv. 3] St. firiten v. 
b'n er h. 9. 2101. Ir). St. 2102. ont uch dez priſez 
ieben zu St. 2103. [rech] alfo erz nit hortte. St. vgl. 
1256. 2104 u. etw m. — inu. 9. er fifrit dem kie— 
nen omb trote. St. 2105. ahttet 9. elein daz. ©t. 
2106. Bnb er — E. daz höbtt vff br. ©t. 2109, ftelin 
f. dar zwifchen. gefh. St. 2110. den berner alle m. 
St. 2111. vicft. 9. fingin — all. St. 2112. War vmb 
— d. werden m. St. 2113. ſ. fir. of. St. 2114. vmb 
i em'e verdienot fin. 9. (Vielleicht: umb iuch temer vers 
dienende fin. ogl. Nib. 2176.) 2115. riefte H. Po] — 
alle glih. St. 2116. [IIr] — fkritten d. d. wiln mim 
St. 2117. [X]. ©t. 2118, d. firites. 9. Lont üch pr.— 
i. bie an. St. 2119. font — d. fin h.f. ©t. 2120. Al- 
fo, 3. [po]. St. 2121. herz b. weichen g. ©t. 2122. fol- 
len — er. St. gewert. 9. ©t. 2123. m. u. den arm 
mann. St. 2124. Iwunder). St. 2125. Vnd d. 9. 
2126. ab fin b. dem folgen wigant. St. 2127. harnfch 
m Durch fchilt wag er ferhogen w. St. 2129. id) hütt 
e. an dem eingen. St. 2130. Solich herter fl. gefell. 
&t. E. nie me vf diſen b. 9. 2131, fprih — fliehe d. 
ir. dz fl. St. 2132. Hatte ich d. von bernne kant. St. 
ein halbes... 9. 2133, hatte in gefl. dz follen ir gloe _ 
ben m. St. 213% wurtt nad jime — fo gir. St. nie= 
man. 9. 2135, hellen. St. 2136. Die fr. fpr. w. wuftent 
es lange w. St. 2137=38, vgl. 2021-22. Wanne d. fout 
— [von] St. 2138. die] dief — mange. St. 2139. Do 
botten d. fr. alzüu hant, ©t. 2140. Umbzein St. 2141, 

















ein m. Hd; mag. St. 
megetin. ©t. 

20. Gemälde: links Hildebrand mit grauem Barte, 
dem Könige des Schwert in die Seite rennend. 2143. ba— 
den grin. St. 2144 vehtten — an d. St. gippich ẽ. 9. 
2145. Er — [mol] v. daz — leide St. mirs zuͤ. 9. 
2146. dir eg — deime. St. 2147. Pod]. St. 2148. Sa 
b. — gon wurmez g. St. 2149. ſchon — kenpff w. wer 

-fen. St. fhöner fr. willen e 9. 2150. lang fing giy- 
pich vfz etlefen. St. 2151. f. mit grime u. St. u. 
Fam at. 9.. 2152. alſo — beder. St. 2133. flüg. H. zwen 
9. St. 2154. be der. St.heim. 9. St. [such]. ©t. 2155. 
rin. St. 2156. v. ſiner  — bill. St. 2157. vaſte er 
duf e lich — heiden. St. 2158. d. a.] miefte. St. fl. des 
b’ners fee. 9. 2i59. rin, St - 2i6o. 6. vor um ml. 
flo ich St. 2161. alt. St. 2102. end. Hw ah tte —geſchellet — 
das L.St. 2163, h. der iſt ein d. H. 2164. Er ſleht 
Pic). 9. d. der king frowe uͤtten wurt g. St. 
ander m. junger — frowen. St. [21661 9. 


2142. Er fige danne — dv. den 


2167. Do 


- fprach hilbrant w. ich da nne. St. 2168. [von] frow.e, üt- 


ter ir iemer cl. St. (Sit wiederholt, und das zweitemal: 
jomer.) temer. 9. 2169, u. ein heis. 9. [fo]. St: 2170. 
Du gen. 9. 2171. (fie). 9. geben v. rehtten truwen 
zu der ce. St. 2172 dett ey irm mindelin vot dz io- 
mer we. St. lejzj me. H. 2173. ein andern. St. (beffer). ſy 
bitten e. a. manne s. 9. 2174. ich fir bajz fr. vmb d 
frowe min en elich. St. 2175. harn ſch. St, 2176. [ De) — 
[d.n Jdiettrichz der ved du en giltefi.St. 2177. frow e üt- 
ten g. ein andern. ©t. (wie 2173). [geben]. 2. 2178. ich baſz 
fie. do von hiette dich. St. 2179. [her]. St. 2130. altt 
&t. 2151. Erfie — ſchirme. St. ſuͤch — ſchleg. 2. 2182. 
bat den — fim. ©t. pfleg. 9. 2183. het ſinne vil. 9. 
finen. St. 2154. [9 sud). St. vigtent. 9. 2185. hatte 
—lip — mitl—fent. H. all.St. 2180. helfen — [alten]. 
9... ni) b. fix d. St. ‚2187-88. vgl. 1493-4, 2187. gie, — 
fwert. 9. Su jlügen — om. St 2188. clingen — 
Fein. ©t. 2139-90. vgl. 1313-44. . 2159. altt — e. groſ— 
Ten fl. St. 2190. der) — v. den f. St. 


test. fi. d. kingin. Sf. fünigen. 9. 2192.80] — 
amer. St. 2193. Sprochen jü daz Sf. 2194. SuLer 


nit geniejfen d. St. d. ir. 9. 2195.fingin. St. 2196. 
min — lebend. ©t. -2197. gefiget. ©t. [2i97b-95a], Sf. 
2197 if uberzählig, wie auch der wiederhsite Neim anzeist. 
vgl. 143. 2198. und minz hergem ünbeiton. St. 2199, 
uwern — lebend. St. 2199. b. jez) w. ſpr. — [alles]. St. 
2200, getrüwe. 9. truve — zuͤ erzigen m. den r. St. 
2201. [Ds] — king in — dunp. St. tum. 9. 2202. Min 


ſchild vnd min fwert find mir w. Eruny, St. 2203. brun— 


hilt, St. vgl, 1581. 2205. hütte, St. 2206. den ſinen. 
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2165, Ein 


— 


&t. 2208.90. d. h. b. gon Burgen trich erwegen. St. 
gewefen. 9- 2209. Her in diſen vofg. 9. 2210. [Des]— 
vifen dot. ©t. 2212. mim — u. ſwoer. St. 2213. nit gan— 
gen — bat. St. 2214. [in]. St. 2215. Öinge— [meifter]. 
St. 2216. lich] 2. nit mer —[u. mw) St. 2217. So; 
ih 9. — [werlih]. St. 2218. wolt — on — [an]. St. 
2222, [der] — [Früß]. H. louch Die]. ©t. 2223. begun d— 
St. [EL] 9. 2224 [frü] — armer man genant. St. are 
men H. 2225.tru6. 9. hüt e. St. 2227. Pper]— foln — 
gehaben. ©t. 2228, rim die fron. St. 2229-30. in 9. 
umgeſtellt. Vad follent darum b d. St. 2230. [dev zu]. 
©&t.. 2231, wol 9. St. 2232. u. dem — Sollen. St, 
2233. uwern — [eu], St. fper. 9. ©t. 2234. In hoffart 
u. in uber müt wo. 9. begern. ©t. 2235. der — bes 


ſſchen. St. 2236. [üb]. St. 2237. vnd ©, St. 2238. 
Mit den fol ung b. ©t. 2239. gegogelich. St. 2210, 


[oil] bald — all. St. rüſten üch vilde beide. 9. 2241. 
enpfohend—[al]. St. I. kus. 2242. eim vr. feld fo werden. 
St. 2243. die gif fenpffen in d. 9. g. ©t. 2244. Gegent 
iegliche E. [geg.] St. in fröwe. 9. (b. iegliche m). 2245, 
vmb — freid wz groſz. St in fi 9. 2246. eilff 
ken pffen iege lichen e. rofin. ©t.- 2247. ind. — in m. 
©t. 2218. m frdde 9. 2249. zu burgent rich, St. 
bürgen trichen d. m. do ein twennet w. 9. 2250. bab 
— mim jwert fhraf. St. erfoch. 9. 2251. had die rn 

fen e. — [el]. St. 1. tus, 2252, eim x. fold fo bin ich 
body gemuͤt. St. 2253, goben. St. 9. rich, 9. 2254, 
red begund — bern er. d. ©t. _ 2255. [ons] ſag e. &t. 
22506. krentz. H. ©t. vngeſtrelet ez St. 2257. bern. He 
ale 9. ferlorn. St. 2258. [man] m. erüntet. 2. mangen 
— iſt nit. St. geboren. 9. ©t. 2259. fp. red. St. [bei], 
9. bu. [m] gerihttet vud wiſz elich. St. 2261. 
yung. St. um. 9. 2262. gevihttet. St. 2263. Hagun v. 
er 19 age v. tro we. St. 2204. fim fcharpffen. 
St. ſwert. H. St. 2265. Mir we, 9. ja fur w. al. et. 
vgl. 2341. 2260, Halfper. 9. [gar]. St. 


oo 
2 


21, Gemaͤlde: zur Linken, der Moͤnch hat eine Jung 
frau umfaßt uud wird von ihr bekraͤnzt; rechts Hält ein en 
derer Ritter eine Fungfion umfangen. — 2257. Ru w. 
2. [der]. St. .2268. Waz ich [9x]. Stk. Den] erf. ouch 
u. H. 2269. heil d. ſ. beſe!dett u, ich bin unbewartt. St. 
2270. b, er vehtten m. mim. ©t. 2271. ſwert fo rehtt 
geim clich. 2272, [d3 w.] St. [2273b-74a.] DELHI D.G. 
dz gabe fo rechte fang. 9. 2275. lind. St. 2276. bu: 
mel düch von der fonzen d. flahe ich alz enzwey St, 
Paz. 9. vgl, [2277). St. 2278. mim — fwertt erſchelle 
ich iv den aſt. St. fi nrfen. 9. 2279. fögel — alle. St. 
wurden al eriöfl. 9. 2230, kingin. ©t. 2251, [ir]. St 

E* 


o 
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2282. nu min — m. zuͤhant. 9. 2233. gerum an diſer 
Er 2284, Wannefdag] — breiten. St. 2235. tunfo. 
2.3. frowe — din ruhen St. 228687). 9. fiherlich. 
&f. 2283, Solid — red. St. m. neine erb. 9. 2289. 
trage. St. ſ. ihs er. 97 2290. will; Fingin w. ©t. 
2291, wol. 9. Ton. St, 2292. I. v. miner hand dott 
r. vd. Gt, - 2293, kingan. St. 2294. vottes. 9: d. müfs 
ferfienem. ©t. [2294b-952].'©f. [2295]. #. 2296. treit. 
9. hend. @E 2297, [Mit] m. hand v. mit fiehtter di— 
der. St. 2298. ſatte — frig en m. oben vff i. b. &t. 
Mi]. 2. 229. feld fchon — acm nam. St. fihöne iun— 
fröwe, 9. 2300. fim h. Fam. &t. 2301. der) — [feim. 
©i. 2302. [San]. St. 2303. foltch freid gluſt. St. 
2304. dette — portte — juſt. St. 2305. qwal. ©t. ual. 
H. 2306. Sch wolte fy denne f. 9. dan duſent. St. 
(viel, minne?) 2307. bild die. St. mir ifl. 9. - 2308, 
Find] Hatte —, folich freide rot. ©t. fr. luſt. 9. 2309. 
zunfr. — 9. bie bet. 9. 2310. ruwen. St. [hie]. 9. 
2311. anefehben. ©t. 2312. [fich]. 9. Hatte fü germie 
sefürtt mit 9m heim. ©t. 2313. Er hatte f. d. br. 
9. erw. St. 2314. innfr. 9. Solte er d. fchonen frowen 
m. eren h. 9. ©t:: 2315. wer. St. bruͤdſchaft. 9. 2316. 
wire. 9. werent. St. 2317. b. der fürv. 9. f. vnfers 
zeit. ©t. 2318. v. üch D. aptt.©t. 2319. abettes — valh- 
beit, 9. Der aptt m. die brieder d. valſch i. gr. St. 
2320. We — liblos. 9. wer I. St. 2321. [fy1. 9. fiowe- 
tert — geben. St. 2322. Mir iſt. St. m, ein kuͤner 
held. 9. 2323. red — [der]. St. 2324. arbeit, 
2325. degelicher h. freid — an gemiete I. St. 

win mw. e guͤt ſ. St. fenftes. 9, 
[die] fr. an froͤden. 9. vol. 2365. 
Dem g. mir min w. St. 
gantz St. 2331. 


2326. 
2327. nlie bie 2. ©&t. 
2328. Einer mir in 
2329, Er H. m. verfertt — 

2331. Nuͤn i. ez u. St. [eine]. 9. ©t. genefe 
(noch), 9. 2332,55 Flag dlpuy]—wiffen f. Et.vierjrit- 
ter. H. 2334 34 folde daz vnz betriebt Der m. St. 
2335. Süecfing — zwen. H. Scch iffing vnd ſtrut han ſ. 
eril. St. 2336. Herb ot. H.Herbe ot ſlund / ⸗Iman].St. 2337. 
wiln he verlorn lipond l. St. Vnd ie—w.]vbrant h. 
H. 2333. het — deſt minder in groſſen eren. St, 
I. H. 2339. Daz — alſo. St. pfleg — mi. 9. 2340. 
ſim. St. ſwert. H. St. 2341. Mir iſt. 9. St, fur w, 
all r. St. vgl. 2206. [2342]. H. 2343. Hagun. 9. Ha— 
gen v. trowe ſprach ez i. m. in. St. 2344 mim lib 
k. a. arbeit. ©t. liebe. 9. 2345. hatte gelon. St. 
2346. wer nit ſo leid — [hie]. St. 2347. 1Do)]. 9. (d. So). 
lei d. St, 2348. Ein gank fr. St. 2349-50. in St. unt- 
geftellt, 2349. [do] bagen die ſchuld. St. hag un. 9. 
2350, Der — gebruven. St. 2351. geben d. h. e, a. St. 
2352. x, in d. g. St. 2355, [. v.) bar z d, gefte mw. hi— 


d 


>) 


5 


- ©f, 


4 


nem St. 2354 Die danne I. blibent d St. 2355: 
danne — ſelen). St. 2356. duhtt — alsz ein. St. 
2357. ih wol beten f. Sf. 2358, vergib — find ır 
entfian. St. den. 9. val. 417, 2360. [fo] grofg gennd. 
2361. in dem 9. by diſen ſchonen fr, St. [by]. 9. 
2362. find. ©t. 2362-63. in 9. verkürzt: für die f. ringe 
füner helt. 2364. dang und gen od w. [oJ]. St gnaden, 
9. 2365. die do font, St. amden fi, 9. vgl. 2327. 
2366. frowet — [pen] — beilt gemeit. ‚©t. 2367. ſy 
fi vf. 9. freidw groſz. ©t 2368 Manig ritter 
v. h. ſin he zu ym flofz. St. 2369. Der von bernne 
—_m. irn © u, dert. 9. 1% fin. 2370. Die f. ©. 
rend. 9. 2371. ſchüff — fergen baten fih b. St. Tonch] 
59. 2372. in fo tr. vn fermeflenlich m. kiner heilt. ©t. 
2373. Sn fürentt m. d. ſchuͤffen über vim zuͤ hant. St, 
2374, Anprebtt—ferge. St. vol. 746. 2375. alt pflag d. 
roͤmer chin. St. ſchirm. H. 2376. Driffig m. [des], Sr. 
marthbes g. 9. 2377. fergen zu lon vnd ein gütz St. 
2378. het. 9. ferdint — [m.) St.. vgl, 1452. 2379. fer- 
mefelich. St. Held clitg. 9. 2380. Und 9.) m. ritten — 
hoch. ©t. 2381. zwölfftten — diſz buch b. St. val. 
1219. 2331, kumen gon bechelon vff d. ©t. [2383]. St. 
2384. {fügen frolich uff m. wunecfich 9. ©t. frhlich. 9. 2385. 
alfo ein. St. 2386. lieb. St. 2337. fielletten — hern 
an eim St. 2385, gegent in wichen — gotteling, St. 
ir — oötelin. 9. 2389. fwanfen m. eluͤgez m. St, 
vgl. 2461. 2390. [fie] ſchͤn recken d. milt. St. margue 
rich. 9. 2391. margtoff. St. kamer. 9. 2392. trag har St. 
frölich,. 9. St. mir in. w. ©t. [2393:94.)8t. 2395. Fnme- 
ver ber. St. ſchad 9. St. 2397. gebitten. 8. m. eren 
bieten. St. [2398]. 9. 2399. wurden bereit — F. gut. 
©t. 2400. u, wilprette d. St. 2401. Iebent Bo) — 
w. ud. fertt goch. St. 2402, gel. Dot nah. St, 2403, 
fü geffen und trunfen m. hip. vff die m. ©t. 2404 
woren. ©t. 2405, ſtunden t. St. 2406. ſ. mit gezierd 
m. beilt geton. St. 2407. buſu nen — m. fper vnd 
fh. St. 2408. vz fines h. 9. grund ferfüchtt. St. 2409, 
W. übelmütte vnd w. ym a4a. St. 2110. fihenig dz 
gut vos. 


2412. begund. St. [d. d.] 9. 2413. [Day — enpf] 9. 


min eclich. St. 2414. kien d.) ©t. 2/15. gegdgelich Tvil] ° 


St. 2416. Ich Fan nit wiſſen wie ym mag fin. St. 2417 
15. in St umgeſtellt. 2417. Sch wei ſz nit war. St. 2418. 
wilfinge. ©t. [2419-20]. ©t. find auch überflüffige Wieder— 


holung). 2421. ich dDarzı fwige — hertz ©t. m. mudrẽ 


w. 9. 2122. folichen Dingen m. ©t. 2423. gezog elid) 
— er. St. 2424 Mellent iv danne heim r. zu Fing 
erentrich. St. 2425. gedenket — eid. St. 2426. fint 
w— ie firfen St iv gedenden ie redem 9. [2A2TA 


St. 2411. Daz — zu fold w geben. St. 


x 


| 














«gl. 2381.) Wo w. 9. 
de ft w. I. St iro — hoc. 9. 


witen f. &t. 


— 


wile. 2. gefinten. 


undeutlich. art iſt wol Hart, Wald. 





5. 21298, Bo I.—breceitt ir die. 9. brich. St. [2129- 
30]. 9. firent die heren uf, Do—leid — alffhart. St. 
vo. das Lied von Alpharts Tod, tm erneuten Heldenbuche 


BD. 1.— 2431. Do tügetent die hern vor bechelon— 


St. 2432. Bntz — firden — für jeder man dar fon. 
&t. morgent. 9. 2433-34]. ©t. 2433. b. morgen. Leit, 
2435. feit — weln. St. 2436. 
2437. Do frewett ſ. frowe hor— 
[2438.] 9. 2439, w. 
wole. d. heild. St. 2440, fürttent d. kingin vffein 
2441. frogett [9] — lobfam. St. ſy d. 
funigine w d. v. 9. 2442, geſwin d. St. 2443. ede Fin- 
gin — geben, ©t, 2444 do wil, St. 2445, rügeten die 


Paz) — kemen. St. 
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her n wuneſa m. St. bitte. 9. 2446. Bnk—für ieder man v. 
St. 2147. ſheim]. 9. von kriech — ſchoͤn. St. 2448. hin. H. 
gon ruſſen h. ein k. St. 2449. hin⸗H.g on denn an marg. 
St. iung. 9. St. 2450. hein gon ſture. St. 2451, go n 
bechelon d. milt. St. 2452. [heim]. H. 2455. eilfam wider 
beimf. ©. 2454 im I. St. Ion d. w. St. Hier 
endet 9., mit der Unterſchrift: 
Laus tibi ceriste explicit hiber iste Quis hoc feribebat 


ihoma vogel de valesıa nomen habebat. Amen. 
Non amat ille ıhesum quı fert plia ihesum etc, etc, etc, 


2437. biltbrant. 2159. vgl. 2388-90, ütte. 2460. gemüts 
2461. frotte. 2462. alt lieb, 2463. b, Roſegart e. 
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Anmerkungen 


und Verbeſſerungen 


z u 


Kaspers von der Roͤn Heldenbuche. 





{Die unbezeichneten Wörter ſtehen fo in der Urſchrift; 1. (es) find Berichtigungen daraus, b. (Beer) anderweitige Verbeſſerungen. — 


bezeichnet das Ueberflüſſige (..) das Fehlende.) 


I. O 


Lied 2, Zeile 8. keiſſers. 3, 6. iungent. 8. erd leut. 

4, 2. fibenkigft. 7. zornen. 5, 2. wunmdialichem. 8,1, 
gennen. 8. rotzt. 10, 3. wol: der da der, 10, 6. vñ und 
13, 4. mit. 16, 3.1. piſt. 17, A. dunfel. 18, 2. al- 
len. 19, 1.b. füner. 6.1. ortne i. 20, A,funf hundert. 
vol, 153. 2171. wwirdigleiken. 22,6. vnft. 23,7, fibent- 
sich. 25,83. feat. 28,3. drote. 30,2.1. heim 32,1, 
33, 2. nlein. 7. Des. ſolt. 34, A, ges 
deid ift wol geteidigen. 35, 2, trew. 39, 7. m. fir. 
mocht g. 40, 5. verhoren. 41,1. müter, ’ 45, 3. palt 
ift für behalt. 47, 5-8. fehlt iſt. 43, 1. Köffe 51,1. 
£ 51, 7. Ichone. 53, 

1. or nei. 5% 5. fehlt ſolches oder beffers 55, 7. 
ſtreck vnd wünder. 57, 3. denn 3. tungen. 58, 6. % 


t 


J 

b. derſchlan — van. 61, 3. b. al unbe. 5. geſprengte. 
61,8. fit ym k. 62, 1. Roſa: vgl. Roſeng. 1980. 65, 8. 
dgl. Nib. 394. zu Ecken Ausf. 87, 6. Siegenot AT, 5. 66, 1. 
l. möchſtu. 5. b. hülfſt. 69, 5. montam üre. 8. haubtet, 
70, 6. b. die. 72, 8. mein. 73, 5. goldel s. 6. I. edlen. 
74, 5. b. ikund w. 78, A. in pracht. 81, 5. einen. 
82, 1. Albreich der. 5. flug. 85, 5. tebt. 86, 3. 
denm 87, 8. tz wen. 90, 2. vant. 91,7. gine e. 93, 6% 
gemachtet. 6. gekrönt. 7. gefihmachet. 96, 8. Teigernf. 
98, 6. b. grün. 99, 2. ſtreitzt. 100, 2. kunigein e. 103,7: 
find. 105, 4. nach ſtes. 7. fcheuchftlich. 107, 6. wol 
shern für des bern. 108, 1. b. küne. 3.1. prüne. 109, 
6. onfüg. vol. Nib. 738. 112, 6. wol Sheiden für. des hei- 
den. 113, 7, 3. zwelf — ſechſz. vol. 32. 115, 8 peten. 
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16,4.1itk. 119,6. zwen itzgk. 7. ger ü chet. 120,9. 1. Ort⸗ 
weit. 122,3. Welt. 123,6. drew. 124,4. Ent. 125, 4. b allem. 

126, 2. münt. 127, 3. vern ü men. 6. vir itzk raubt. 
9— 2. prach ẽ2. 5. voren. 8. vnd. 131,1. im gewartet, 
3, verhar tet. 102, 3. raubt. 4. nas. 138, 5. Lüfte, 
149 2.1. b hüten. 145, 6. der ſchlacht. 149, 7: gi g. 150, 
a, iehen iſt aus techen werbeffert. 154, 5. denm 155, 8 
genümen. 156, 8. in onmeffigen iſt en weggefirichen. 
4157, 6. dunkel. 169, 2. wünf. 173, 8. drei es meil, 
es iſt durchſtrichen. 180, 2. gros if überflilig. 181, 2. 
d. gros? vol. 235. 183, 8, genümen. 134, 3. getrawen. 
185, 5.. zncyel. 195, 2. nymſt u. (u durchſtrichen). 197. 
4 alpe iſt al bede, beide. 202, 7. hehüter. 205, 2. al⸗ 
brerich. 207, 2. vor. 
212, 7. peſſen. 214, 5. Fümen. 


219, 5. vunfel, 8. der 


DL 


1,7. Hauniſch. vgl 56. 106. 507. 2%, 1. Po⸗ 
telüng (fo auch 72) heißt font immer Yuntung 
22. f. 56 ff. In dem großen Gedichte, Brechtung; 
Potelung if Anklang an Etzels Vater Botelung. A, 
3. Sabin ift wol mythifch verwandt mit Saben, dem 
Geſebllen des treulofen Sibich, in den Gedichten von Er- 
menric) und Dietrich. vgl. 74,4. 7,4. gfeillt. 9,3. getrefüe. 
11, 6. funffigft. 8. fi. babn gew. 13, 1. palten if 
behalten. 17, 3. toten. 7. genümen. 18, 2. |. Ich on. 
19, 1. 3. ungetrewe — veiwe, 7.b. dert. 20, 1. folkt. 
4. b. vmb minne bat. 21, 7. b. haſts. 22, 1. wer if 
werde. 4 vworm 26, 1. 3. trewe — fewe. her 
it herr. 28, 5. genümen. 29, 4. b. gefchlecht. 32, 2. 
wol; du oil vum. 36, 3. enger ifi überfiüflig. 5. beſü— 
nen. 6. Klingt. 37, 4—8. find, vieleicht wegen ähnlicher 
Reime, auf dem Anfange der Geite überfeben. 38, 1. 
prungen. 39, 3. machen, 45, 4. jagen if überflüffig: 
46, 4, gefplegen. AT, 3. nach ſt. 6. big. 53, 1. der pate. 
(öfter fo getrennt). 2. 4. vntre w —⸗ new. 56, 7. b. zorne. 
58, 8. fürbifer. 61, 7. fwawaer, 62, 3. —— 65, 6. 
nocht. 68,4. nw. 70, 3. wer er. 74,1. trewer. 80, 3. 
voten. 82, 3. vndrw. 7. dgl. Nib. 8734, 86, 1. ver⸗ 
fwüre. 89. vgl. 29-30. 91, 3. enpflich. 92, 7. trew. 
93, 6. vutrew. 95, 8. h. wolfdietrich. (Vorgriff des 
Folgenden). 97, 1, wolfdieteiche. 98, 7. Liparten: in 
dem großen Gedichte, Sipin. (vermifcht mit Lamparten) 
vgl. 143. 101, 3. erb a rben. 5. fungeine. 108, 6. fpracht. 
8.trew. 113, 5. fümen. 114, 3, güte. A 1. tragn. 115, 
Z.untrew. 117, 8. b. von dam. 120, 6. einen. 121, 8. 
wurn ift wurden 123, 3. deffel ift taffel, Heftel, 
Schloß. vgl, Trifi, 10939. 128, 6, b, im. 130, A. mir g. 


209, 8. der laubet (oft fo getrennt), 


greiffet. 225, 1. b. der von L. 
welde, 229, 6. munt. 231, 8. vnd. 232. 
235, 2. b. pallas? val. 181. 240, 3. hüten. 241,3. kune. 
243, 3. palten iſt behalten. .244,-8, verfund. 245, 5 

gar pald gar yald. 250, 8. undeutlich. 251,3. vielleicht? 
vichen. vgl. 253,8. 7. gfil ge. 8. b. wel oder was. 
4. denn. 264, 1. ſechſt. 8. zu prach. (meiſt fo getrennt) 
268, 7. Lüngen. 269,2. 3. bier iſt die prünme, als Küras, 
von den ringen, dem Panzerkemde, unterfchieden. 5. den 
ti denn den 271,8 b. gefegem 277, 3. taxben. 278, 
1. het, 7. weint, 280, 3. kEumen 283, 3, trawe. 
4. noch. 285, 5.6. in bat. 292,3. nihfk 294,7. fehlts 
wer it. 295, 1. ffüngen. 5. wol: Der werde, 8. 
b. alle, 296, 4. b. ichn w. 297, 6, Fort iſt gehörk, 


1 


226,2. b. taten. 5. der 


naſſeneine. 


ne. tm cd 

132, 7. fuchs fie. 134, 7. baw. 135, 8. frewe, 138, 2, 
genüng. 143, 6 1. wed. 144, 2. b. dEint (die Fint). 
145, 1. 2, ift wol noch Rede Puntungs, ohne Frage. b. be— 
trawr. 156, 1. rumeney vol. Etzels Hofhaltung 132, 
158, 2. Balde heißt auch) Das Roß von Wolfdietricht Ur— 
enfel, Dietrich. vgl. die Lieder von dieſem: Siegenot 59, 2 

3. beftet. 159, 5. 7. treide —erficwe. 160, 5. ende. 
163, 7. gemen. 164,7. trew. 165, 3. mügent. 169, 
7. b. von Ddanne. 172, 3. warem. 173, 4 Hin 
17%, 6. wolfditereich. 175, 1. prune. 177, 3. Wille 
der. 183, 3. 7. legent — taffel, Legende, Gebetbuch. 


4. pent iſt behend. 189, 2. 4. rewen — trewen. 
190, 3. behüter. 5.7. b. namen — kämen. 192,5. hörte, 


195,2.fcyramwatzen: vol. Sur. 
448. Titurel 2581. 4161. (Wiener Hdfche.) 196, 3. tre v 
— feiffe. 199, 1. warden. 2. virtzechen. vgl. 200, 8, 
199, 6. las. 7. tehen. 205, 5. Nach den grögern Ge— 
Dichte, iſt Wolfdietrichs Mutter die von Sal— 
neck, i. Theſſalo nich. 208, 2. Funk: 212, 7, ge= 
nümen. 219, A. kindell ein 226, 7. det gut. 227, 1.3 
b. wurme — ſturme 228, 1—4. vgl. Nib. 1781-82, 231, 
5. b. gefilde. 232, 2. lebn. 236, 6. I. über. 238, 3. ge— 
fhwingen. 239, 1. b. im 2 wünt 5 eben fehlt 
240, 2. I. Ingen. 24, 4 wien 6 vw. feinen dank. 
244, 7. ich ich mich. 245, 3. b. uf ſtane 249, 8. grnb. 
254, 5. maüure. 6. das dauch. 261, 7. ſicherliche n. 262, 
3. drew. 7. V’gegeilen. 266, 1. Tebn. 6. fehlt ein Kom- 
ma hinten. 268, 2. twalben iſt twalm. 6, than. 270, 
1.4. lich(t), hell vn. 2. b. gaſts. 271,3, gedone, 272) 
8. l. lebn. 273, 8. flet. 275, 7. de 280, 7. waffen 
note enthält vielleicht noch den Altfächfifchen Gott DOts, 


194, 1. first. 5. dunkel, 





252, 2 

















and erinnert. am den alten Zeter-Ruf Jodute! — 231, 
2. b.oguffsehl. 286, 4. agerlafiter. 290, 1. hunder. 
300, 6. fehlt wol alfo. 304, 4. veichte. 305,3. wünder, 
306, 8. wünfefam.. 308, 7. trewe.. 312, 2. örtwein. & 
trew. 321, 2. trawtenm ünt. 322, 3. trawe. 323, 41. 


fung. 324, 5. wol: felbander. 325, 6. trew. 326, 2 
3. €Etygels 


4,1. fafen in. A, 5. veichen, 4,6. infeynem 
fieht zweimal, 10,8. geuaften war urfprünglich vielleicht 
die müften. 17,8. b. genug. 21, 5. urfprünglich etwa: 
tenhalv der. 22, 7. eim deim. 25. 5. keynem felt. 
35, 3. meynem. 5. b. gu un. vol. 68, 8. 36, 3.6, h erey— 
ne. 41,6. menlichtz. 44, 7. q plex. 50, 6. mink. vgl. 
53, 8. 52, A. ſiſtz. 56, 8. pflechen. 37, 1. verfachen. 
58, 5: bi fhtere. 7. wirt. 61,1. munifleichen. viell. min- 
nikl. zugleich aliterierend. vgl. 163. Eden Ausf. 39. 62, 6. 
b. grüfge. 7. verfmohent. 64, 3 Eslin: fo lautet diefer 
ame fonft nur in der Münchener Hdf. der Nibelungen. 
66, 6. diffen. 77, A. thurt. 80, 7. fongem werden. 51, 
4. b. erſchelt. 82, 1. fchere. 83, 4. thun. 86, 2. gem. 
93, 3. ichs fein, 94,7. veyne frawen. 97/1. frogten 
noch. 101, 7. Dunkel und zu lang; viel: konik guder. 
vgl. 55. Eden Ausf. 265. 102, 3. rechten. 109, 5. graf- 
fe. 6. gaffen. 115, 3, b. Rudigern, doch wel. 117, 5. 
166, 5. Rodin geir beißt er auch in ver Niflunga = Saga. 


: { 4. Eck en A 

Die in () geſchloſſenen Zahlen geben die Folge der 
Pieter in D., dem ältefien Drucke. Die nicht fo be- 
zeichneten Lieder fehlen im diefem, oder find ganz ab— 

weichend. Ein * bezeichnet die Ergänzungen aus D. die 
unbegeichneten Verbefferungen find auch aus D., wenn 
nicht andere Lesarten deffelden angeführt find. 


4,1. Eryfpian. Zn der alten Vorrede des Helden- 
buchs Grippenland zu Coln. (Colonia Agrippina) vgl. 
88, 7. 5. kohn am rein. D. 2,7. Eberrot. D. (immer). 
3, 8. ervinden. 4, 2. den. 3. ge. b. manger d. 11. wan— 
ne.dasman fovilnach wune lept. D. 5, 3. fraw bauten. 
Hilden — greiman. D. vgl, 8. 12. 88. 102=3. Giegenot 
3. 4. 7. 61. 108. Wilkina - Saga Kay, 16. Dieirid) gewann 
bier den nach beiden benannten Helm Hildegrim. vgl. 79, 
7, Etzels Hofh. 168. 6, römen. D. 11. vernüimen. 12, 
Der greim. D. b. Iebent. Fehlt in D,, wie faſt durchaus 
die hier, und in den übrigen Gedichten Kaspars (außer dem 


41 


4,trew — veWw. 326, 6. Tifchzung: in dem großen Ge— 


dichte Tuftfan in Siebenbürgen. vgl. Eren Ausf, 


22, 327, 6. ffüunt. 328, 2. find p. 330, 2. wür. 331. 
vgl. Eden Ausf. 22. 333, 2. 4. rew — drew, 334, 5 
drew. 


Hofhaltung. 


A best find. 119,1.gingen fie. 122, 2. wohl: wirde vereren. 
3.hende. 8. wir ich viell für: wird ich. 129, 8. myner.b, liſt 
für wirft. 132, 6. Rumeney: vgl. Wolfdietr. 156. 13% 
3. im mein, 145, 5. ich mich fur. viel, auch: ich wil 
mich, und ein Romma hinter feben 152, 5. münde, 
154, 1. Der. 158, 4. friſch. 159, 6. inn zu. 162, 5. 
Dorf. 163, 3. munifliche, vgl. 61. _ 164, 5. Dorf. 8. 
werde für eit. aus dem folgenden Reime, 166, 1. purgee, 
167, A. in. 2. hinter hof fehlt ein Komma. 5. b. gefe- 
gent. 163, 8. Hildegrein: Dietrichs berühmter Helm 
(vol. Ecken Ausf. 5, 3.) ſteht hier fiir Helm überhaupt, fat, 
wie in der Nordifchen Poefie. 176, 3. gemerleiche. 179,5. 
deiterich. 182, 3. vgl, 187. 7. I. Wunderer. 186, 2. 
haſz. 5. belt. 187, 3. fleine, 188, 5. dorf. 189,1. du 
du degen. 190, 4. b. gih. ſygſt. 193, 4. b. feyn. 19%, 
4. haw pt. 204, 6. an. 208, 5. hende. vgl. Eden Ausf. 
245, 7. 209, 1. 6. gefegent. 210, 5, er peyne. 212, 5. 
orlaube, 213, 5. b. noͤten. 


us fahrt. 


Siegenot), meiſt um einen Fuß verlängerte letzte Halb— 
geile. vgl. gu 249, 12. 6, A, geſehen. (auch in D.) 
7,5.iben. 8, 3. fchlüge. 5. Bor tierol flat ein. 8. 
tairen. 10, 1. die Zahl (6) iſt von Lied 12 hieher zu ver. 
feßem 10, 2..volfunen 11, 4 jehen. 13, 1. kaum 
nchzehen jar. D. 4 5. mit dyffen wunden auf das Iant. 
5.1. fhlüg. 6. vint im. 14, 6. den nyedert. 11, im. 
12. zwölf. 16, 9. dz ich den edlen vogt von beren. 17, 10. 
b. vergeifen. 19, 2, feburg. 5. genitg. 8. vernüm. 20, 
8. konig ein. (in D. anders). 21, 6. 7. künges kynne er 
was von lamparten oteneyt. D. vgl. 83, 12.196. 197. 
12. zungen zu. vgl. Dinit 283, 8. 22,5. 6. zuͤ teuͤt— 
ſchen gſoͤllet fid) der Degen ze burgen in dem ande, D. 
vgl. Wolfdtett. 326732. 23, 12, gnung 24, 2. fein glid 
vinger. D. vgl. 91, 5. 187, 8. umd das größere Gedicht von 
Otnit 191. 24, 4 das iſt das ift war. 5. muf var, 6. 
güte. 26, 1. Dir geben. 27, 1. minniglih. 11. fech. 29, 
2. dir. 4, ent wer, en zwer. D. 32, 1. fonigein. 7, vol, 
Ö 


Nibel 7121. 8. 16. lebe —treben iſt Leue — draͤuen. 
Sn D. leo, außer dem Reime. 12. So’fchlecht er ewceh 
vil fihiere als. D. 34, 1: Man hieſz die hoſen. D. 9, 
toohl: vns gewinnen. 12. der kart iſt wohl deriait, 
erjagt. 35, 7,9. rubein in — Alexandrig. D. vol. S5, 7 
91,9 36, 3. fhone w. 4. 5. wie Siegenot 16, 7.9, 5. 
im. Gen ir fo tbet er. D. 37, 3. geſte. Gemachet 
nach dem beſten — keſten. D. 38, 3. truge. 9. nicht 
12. müt. 39, 3. ſchült. D. A0, 3. m unikleichen. vol. Et- 
zels Hofh. 61. 40, 6. vielleicht ::gefilder v. Sun D. anders; 
9, feinem. 11. Alſz wer ein glock erſchalt. DB. Ay. in 
Dem indem w. 5. flume 11. fich. 42, 4. 5, zuů hand 
was im ein fat befant vn auch ein wol gebauwes laut. 
D. 7. im. 44,9. gefeibn. 45, 12. 1. gefhloffen. 46, 1; 
von denn. 7. ging. 11. jehen. 47, 5. fen helm und. 
41. beften. 48, 1-Billaut.: 18. ich. 12. de hie. 49,5, 
6. zäme herr von ſcharlach ya Ein rock geſchnitten 
enge. D. kaſpran meint wohl Enftelan, Roß. 7. & 
Dan daſz ir fo in zorenſz weils Verwapnet herren 
ſüchet. D- 10. mute,. 50, 11. gefehen. 52, 1. vallent. 
4. Das. 11.12 fachen — vertrachen. 53, 9. ver ſplicht. 
10. tyrol d. D. 54, 2. Feins vrlaub. D. 3, der porten 
Fund er nahen. D. 8. wol ift einmal überflüffig. 11 veht 
nam der flarde. 12. tirol, D. 55, 1. Als er zu tren- 
kenburg ein gie. D. (vol. 221, 6., Stimmt mit Drefan- 
fils, Drachenfels, in der Wilkina-Saga Kay. 40.219. Eine 
Burg dieses Namens findet fich Dort nicht, wohl aber Die 
alte Burg Tirol bei Meran, wonach Des Land heißt. 10. 
nemen. der iſt erlofz genennet. D. Nanis iſt auch 
Nains und Nams zu leſen. Der breite bewohnte Nans— 
Berg bei Trient ift gemeint: 57, 9. lagt. 58, 4. das 
nach ihm benannte, durch Dietrich fo berühmte Schwert 
Ecken-ſachs. vgl. 94, 4. 205, 2. Dietl 9269. 12208. u. 
and die mißverflandene Ableitung in der Wiltinn » Gags 
Kap. 40. 11, engt. 60, A. felber for. 61, 5, mit. 64,1, 
darfftz. 7—10. von Iutring bheifereih Mein’brüder 
Ludgaſt ſtarcke vñ von menz ortwein der reich vnnd 
hug von dennemarcke D. Dieſe vier werden auch fo, als 
vor Detrich beſiegt, in der alten Vorrede des Heldenbuchs 
genannt, nur bunme (Bonn) anſtatt lut ring, und Meſtz 
anſtatt Meinz als Hug's Beiname, und Ortwin ohne Bei— 
namen, der ſonſt Mes iſt. val. 61, A. 72, 8. 78, 1. 211, T. 
und das Gedicht von Dietrich und feinen Gefelen. 53. ff. 
SDietltehb 5997. Alphart 307, und die Erklärung der Nelz 
yenbiber L 9. I, 8. — 65, 1. ſtünt. 66, 4: 5. das I fieht 
bem erſten gantz übergefchrieben. 12. Eunten 65, 6. 
milde iſt auch wilde zu Iefen. 10. wachen 69, 3. 5.°6. 
Sch trag auch dag da beyſſet — das iſt gi fcheegen für ein 
land feyd er fih mordes fleyſſet. D. & wände. 9 vof. 


70, 5. elagen. 74, 3. wohl: die du fEHR geyunden. 71, 
12, dreiſylbiger Einfehnitt,- wie öfter in dieſer vorletzten 
Halbzeile. 72, 82 va! zu 64, 7. 76, 2, der welt. 3, 
den verenere.. 78, 4. dittereich. 8. fünden. vgl zu 63, 1. 
Diefes Lied lautet in einer Handfihrift des Taten Jahrh., 
abgedr, in Docews Miscell. II, 194, alſo: Bas feit uon 
Lutringen Helfrich Wie gwene vechen Iobelich Ze ſae— 
mine bechomen Erekke vnde ouch her Dieterich) Si wa— 
ven beide vraislich Dauon ſi ſchaden namen Als vinfter 
was Der tan Da fi an ander funden Her Dietrich rait 
mit mannes chraft Dem wart alle umhunden Erekke 
der chom dar gegan » Er lie, da haime roſſe il, Da; was 
niht wolgetan. DerD.lieft dagegen: Wir finden bie ges 
ſchreben ſtan Wie das zwen vnuerzagte man In einem 
wald dar kamen Herr ee vnnd auch: herr dieterich Sy 
heſen ein ander jaͤmerlich do von ſy ſchaden namen Ja 
alſo feinſter was der tan Do zuͤ dem ſelben ſtunden Here 
ect der wolt nit abelan Den weg het er gefunden das er 
in ſach Do an der ſtett Seyn roſz lieſz er do heime das in 
gerawen hett. 79, 3. ſunde 7. Uber den helm Hilde— 
gr im vgl. zu 5, 3. 80, 2. helme s. D. 82, 4 Shen — 
ſchehen. 82, 11. Ditertch, vgl. 245, 9. In D. anders, 
12. mogt ir. 83, 12. vgl. 21. 85, 3. die gezw D. 7.8 
Vor Inga jeite zaͤtierol Wardſz geniacht on alle fchar= 
ten. D. In Talleng antrob ſteckt etwa MWlerandria, _ 
wie 35, 9. 86, 12. Die. Wilkina— Saga Ray. 40. nenne 

das Waffer, worin das Schwert genartet wird, Trey (Eine 
Handfchr. hie Troi - a, Set Rafn’s Dänifcher Ueber— 
fesung), und meint eiwa die Drau. 87, 6. Weigant Vor 
Dban ift ſonſt nicht bekannt. Laut der Wilfina - Onga, 
ſtiehlt der Zwerg Albertih (vgl. Otnit 65,8). das Schwert 
das’ er geſchmiedet bat, feinem Vater und bringt es dem 
König Rofeleif Cin den Hdfl. bei Rafn Rutſileif), 
welcher damit manchen Mann erfchlug ; und feitdem trug 
es noch mancher Koͤnigsſohn. 85,1. Greim meint wohl 
den ovigen 5, 3. Gabein iffwohl, wie Yban Einmiſchung 
dieſer Helden der Tafelrunde. vgl. Etzels Mofh. 3. 88, 7. 
Gochereim, Jochrim, (137. 174. 317.) iſt auch wohl 
Entſtellung von Agrippina vgl, 1,1. 88,8. müte. 89, 
3, RWillant iſt der berühmte Schmid Wieland; bekann— 
ter, als diefer Helm, (welcher der neue Hildegrim wird _ 
5, 3. 102=3), iſt von ihm feines Sohnes Wittig Helm 
Limme. Dietl. 161. vol. Wilfina = Saga Rap. 33. 89,6% 
mittein. 90, 2. A. meint wohl, daß ein Srted)e die Zier— 
aten machte, da Wieland fenft nirgends. ſo heißt. 7-5, 
iff er er if: 91, 5 vgl. 24, 2.91, 8, Farallau ver. 10. 
Alerfander: wieder u. wie 35, 9 92, % 


dich nit pr. 94,1. fagen, — vgl. 58,.4. 95,2 
girt. 96, 5. mein, 98, “ per. D... 99, 1. die Zahl 


(69) if dem folgenden Kiede en 99 11. 12, 











die 7. fchirmer. 130, 2. vnnd daS. 
432, 1. sumerdum if in nomine Domini. vol, Ro— 


rener e. 40. dem. 12. hilft Dich das ich dich. 


- fochten. 
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Sylt. 42. 101,7. müfz. anſtatt (101) ſetze (72). 
102, 3.d anne. 103, 6. beugen. 104, 6. ſchul de. 9. in 
D.amers. 107, 8. das, 108, 2. erzaichen. A thüt. 
4109, 3. wie136,'3.° 110, 3. entranen. 112, 4. diterei ch, 
s.Hüle." 113, 1. baiſt. D. 11,12. wie 130, 11.12. 150, 
411.12, 114, 7. fagen. 8 mag. 12. zu tramwent Für 
gankem viel. glanzem. In D. anders, 115, 8. iſt etwa 
zu ergänzen: Alſo, daz fie bedauchte. D. Kiel: die nacht die 
was fo finfter Ir harnaſch leuchtet alfg der mon Hoch an 
des hymelſz gleinfter. 12. men. 118, 8, erfiegem 9. di— 
ter eich. 12. werden man. 119, 4, mittenacht. D. 120, 
412. mocchenftern. 121, 4. b. von her. In D. anders. 
a1. gewinſtu — man. gewaneft du—namen D. 122, 
410. b. lebens. In D. anders. 12. arann, In D. anders. 
423, do in dem Ele an mänger fiat. D, - 7. ringen. 126, 
9. de em. 127,1. le ü cht. D. 128,1. weigen. 129,6. es die at 
11, 12. wie 113, 11.12, 


feng. 725. fprach mit name des muͤſz ich mich ymer fcha- 
men. D. 6. magfi. 134, 2. bawt. 135, 5. nit. 10, 
mitte. 136,3. wie 109, 3. Streiche (vgl. 100. 137, 5, 
vgl. 139, 5. 141,4. b. fromt. 142, 2. verzag et. 12. 
viel. ſcha ur, mit dreiſylbigem Einfchnitte, wie 71, 12. Fa 
er ift wol ein ſchawre. D. 143, 2. der heck. 3. Eune, 
41. ſchirt. 144, 2. mit. 5. wache. 
1. geneffen. 10. ſuchſt. 147, 9. Das dir die feld dir. 
41. wirt got dein. 12. ny der. 149, 11, Hunt. 150, 1. 
mit, 8. entpfünden. 12. wie 113, 12. gefihehn. 151,1. 
ihben. 7. eim. 9. hier folgt noch ein überzahliger Reim: 
er tbutfo groffen preyſz beiagen. 12. derfente, 
452, 9. b. mein fechten. entwigt. 154, 1. etwa: Haute 
faum fih wert. 5. feint. 155, 11. ic) dich dir. 12. 
war. vgl. Wolfdietr., Das größere Gedicht 1443. 156, 1. 
freffitfih. 11. ihehen. 157, 1. gibſt. gabeft get. D. 2. 
er mir. vnnd darmit fo enthilffet er bir. D. 3. teſtu du 
hin. 7. wundert. 9. dainſt. 158, 1. 1. erſche in. 9. yes 
159,2. Dich die, 
40.19 nder. 160, 3. rat, 6. kan ſt. T.degen. 10.vinger 
zaichen find wohl Male von Hichen und Wunden, auf 
die mit Fingern gezeigt wird. vgl. 180, 10. 161, 4, 
162, 10. etwa klimme? In D. anders. 12. lieff 
in aber. D. 163, 1. tyffen. 9. aber in. Wan er in 
mer. D. 1644. tu. 5.heler iſt häler ſchlupfriger. 166, 6. 
Zune. 8. hohet. 9, wüunt: : 167, 6. henden. 165, 12. 
den. .170, 6- eckn. 171, 10. er geleſte. 172, A1. an ng- 
ten vil. 174 1. ſich ſi ch es. 12 du vrech durch d. 175, 1. eck 
gar d. fpr. gar. 10. wohl; irn, oder: denn zu fl. 180, 
7. dẽ er. 12. erfleichem. 181, 7. ſchon gefchon geichr. 
>21. bedem. 182, 9, mer ift hier auch wohl das Mittel- 


145, 6. doch. 146, - 


232, 7. gewaltes vil der nert. 


meer, wie in Dietl. 13329. Nibel. 4990, und Nofeng. 182: 
153, 1, muß ift mid). 12. vnd diffen. - 184, 10. b, wute, 
In D. anders. 185, 1. er gelag. D. 9. geneffen. 12. des 
ich. 186, 7. mein hant. 14. fun. 189, 8.,10. lefierlihen 
— diterihem. 190, 4. prun leicht hie. Biel. iſt dns er— 
fie Teicht zu freichen, und hier Liecht zu leſen. Liefz ich 
die beinne hie beſtan. D. 10. vgl. 194, 10. 192, 3. yawın. 
41.dem ich. 12.lifg. 194,7. er moling. 12.1. wo II. 196,1. 
vol.5w21. 197, 11.0150. 199, 41. gwan. 201, 4. eynen. 201-2, 
v9L. 89, 3. 202, 6. wunch ſſen. 7. peſſere. 205, 1.h ofen. 
D.: 2. Eden Sacdfzr vol. 58, 4. 206,5. Lutring: 


vgl, 63, 1. 207,7. die ich ſchlüge Dir. 212, 2. hilt p rand⸗ 


215, 1. iünk 217,7. wie 219,5. 247, 4, In D. anders. 
218, 3. als ein walde. vgl. 90, 3. Gewapnet auf von 
runde. D. 219, 5, feine, vgl. 217, 7, Ju D. anders. 11. 
er. vellet. 220, 2. es ein famat rock recht. : 221, 2. des 
6: vgl. 249, 9. Zn der Wilfina - Sagn Kap. 160. führt 
Safold einer vothen Löwen im Schilde, wie Dietrich, nur 
ungefrönt. 12.1. fein. 222, 7.9. kume — vernume; 
Das e ift ıihergefchrieben, wie 237, 11. 12, 222, 11. gen 
begen. 223, A. gelobt. 224, 1..güt. 3, wohl: glanze, 
Ab durch Die ringe flieſſen D. 225, 3. An dir Lett lüczel 
even D 4A. müf.: 10. filefl. 226, 10. er dacht mir 
227, 10. hail. 228, 5. 6. Ich fich wol er iſt euch gehaſz ſy 
ſprach ic) weyß mit vmbe was. D. 9. hoche künge hatt. 
D. 229, 12. Iſt für ewr: fehaden güt. D. 230, 11. 12. 
vrüt gar verkifg — geweſſen fg. Vergangen was fein 
miede das Daucht den held gar guͤt. D. 231, 5. wille. 
233, 12. feynen. 234, 6. 
land. 11. das. 235, 6. fiawen. 236, 1. welter. Sy thet 
gar jäamerleichen barn. D. 235,.2. es ſech. 239, 4. ges 
sucht. 241, 2. Er nam fein roſz 55 baiden foorn. D. val, 
Siegenot 28. Mibel. 750. 6. wohl: ſprang ab. 6. 7. ee 
baiffet ab mit grimme, von dem vofze wol auf das landf. 
D. 242, 1. den grimme. 245, 1,4, vgl. Nibel. 6210. 7. 
fraw Seld: vol. Etzels Hofh. 208-9. 9. Ditmars. vol 
82, 11. 246, 4. das hib In D. anders 8 but. 247, 53. 
Das fvert. 11. die ring die fielen. D. 248, 5. grum. 
249, 4 5. flu chen — vertiuben. 8. val. 221, 6. 12. Oder 
umzufeben: das im er drot zu hohen. die mait daz geren 
fach. Weil in diefer Gegend die letzte Halbzeile kuͤrzer ift. 
vol. 5, 12. 250, 11. ich on wer on, den (fchile) ich of 
zu wor han getragen. D. 251,12, walt m. 254, 1. gruß. 
12, ſeyner. 255, 10. wer dieſer zweite Ede, iſt unde- 
fannt. In der ‚alter DBorrede des Heldenbuchs werden, 
außer Faſold, Ede, u. Aventrod, als Ment— 
gers aus Sizilien und feines Weibes Gudengart 
Söhne, aud Ede wit und Ede not genannt, weicher 
lebte auch hier weiterhin (306,4) vorkoͤmmt, zwar ala Egen 


Faſolds Vaterbruder (310, 4.) 256, 12. heutee. 258, 
8. I. hof, es. 259, 1. Efeinen. 9. ſcheib o. vgl. Trift. 
7165. 14474, 11. gelucke fl. 200, 5. parner. 6. du müfl. 
264, 8. wohl: got für mot. 265, 1. laicht nit auf mit 
begagn. erflagen. 3. under. 5. gefehen. ruder ifi dunkel 
vol. Etzels Hofh. 101. 266, 11. I. difer. 263,2. 4 w empf⸗ 
fer. 5. erpatgens. 11. Stimmt mit dem alten Ausdruck: 
die Sonne geht zu Gnaden. 269, 4. pflegen. 12. wache 
wachef. 270, 6. wente, 271, 2. worte. 9. fper. 12, 
dir hie. 272, 11. grumes. 273, 6. noch alter fere ift 
nach alder ferre, nahe oder fern. Der Name ift alfo 
Zerre, und fo heißt er auch im der alten Vorrede des 
Heldenbuchs und in D., von welchem, ſchon ſeitdem die Lie— 
derzahlen deſſelben nicht mehr bemerkt find (250), Kaspars 
Bearbeitung ganz frei, auch im Inhalte abweicht. Dort 
find Zer re und Welderich Söhne der Rieſinn Ruß, 
Mentigers Schwefter vol. zu 255, 10. die andern beiden 
Sriefenweiber Fommen nicht vor. 274,12. dar dar zu. 276, 
3. rit. 277, 6. in hung ers noten. 10. mu ſſet. 278, 5. 
auf der welde. 9. mur iſt auch mir zu lefen. 279, 9. 
inan fo. 280, 3. binden dide. 9. als ir vernume m. 12. 
etwa gahes für hoches? 281, 2. wiß pawm if Wie- 
fenbaum, wie die Heuwagen führen. 6. d. flarke n. 12. zu⸗ 
funtftig. 282, 11. weldereich. 283, 4. lief in. 11. fie 
forang. 285, 6. l. verſch(n)aiden. 286, 6, erden zu tot 
evil. 12. falfches. 287, 4. Ferftirklichen. 1. do von. 9. 
etwa eften für fechffen 12. b. Zeren, wie 290, 8. aus 
Berwechfelung ihres und ihres Sohnes Namen ; oder ift in 
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beiden Stellen Zer en müter zu leſen, weil fie dazwiſchen 
(288, 3.) richtig genannt wird. 288, 1. etwa gehurtet 


für geornet. 8. mein maiſter. 289, 2. Dan. 290, 4 
wilt ift auch milt zu. lefen. 291, 8. etwa: feyn F. vete, 
vgl. 323, 10. 292, 3. dir kum g. 8 wer. 9. wie Brun- 


bild in den Nibel. 1320. das paßt aber hier. auf die Mutter 
(291, 41.) nicht eben. 293, 8. geünten, 294, 3. b. hoher. 
7. aufer welter. 295, 6. trone: vgl. 305, 3. 296, 3. et= 
was do ob dem wilden brunnen; vol. 295, 2. 5 
fireig 9. 11. geflagem, 12. fraigen. 297, 2, wol) che 
reich. 302, 9, mit. wohl: hurt. A2. genug. 303, 14, 
ſpracht. 304, 7. Eume ift Eunne. 9. ſie iſt wohl fihe, 
fih. 305, 3. trone: vgl. 295, 6. 306, 1. Er — volfes, 
4. Echenat: vol. zu 255, 10. 12. do wider f. 307, 2% 
melt det. 3. daſtu Duft gen mir, veytenn. 9. gesoget, 
308, 2. ein fonft unbekannter Name. 7. etwa: kerte fan 
do. 10. gepünmden. 310,4. vgl. zu 255, 10. 312,2. purg, 
vol. 317, 4, 7. trüge 8.krefticklicher. 313,6 wil mid) d. 
7. purg. 314,8. etwas fi waren auß ere goffen. 315, 
6. etwar der fwinte. 7. gefcheh en. 316, 4: kraff. 7. pe— 
ven. 9. euch, 12, fireige. 317, 2. b. linden fieng. 320, 
5. etwa: er flüg im einen fwaren fwanf, 7 der, 11.enig, 
ohnig? 321, 5. teuffel freyfio an. 323, 3. larte. 324, 4, 
fünder one feh. 326, 8. b. ringen. 327, A. ver iehen. 3, 
zu fuß: koͤnnte aud) befiehen. vgl. 46.49. 328,12. b. ver- 


miffen? 329, 6. furften. 330, 11. fraw uͤten? 332, 1. 
den tyffen fl. 2. genug. 9. gen oß in hohen. 12, ge— 
neſen. a 
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er die in Kaspars Heberarbeitung fehlenden, * die hinzugefommenen Lieder. H. St. iſt die Heidelberger 
s ee abarder Handſchrift; V. iſt Veefenmeyers handichriftiiches Bruchſtück (Lied 28. bis 38, und 42 bis zu 
Ende). D. tft der alteſte Drud. U. begeichnet diefe alle, wo dann die Lesart in der Schreibweiſe von H. ſteht, 


fo wie fonft in der des voranſtehenden. 


K. begeichner Rasyar, wo er auch anguführen war. 


Die Anfange der 


Reimzeilen haben große Buchflaben. [...] bezeichnen das in einer oder anderer Hdſ. Fehlende, (.) das Mehr 


oder Abweichende. 


teberfchrift: Diettrich von bernme und figenott wie er 
mit dem fireid. St. 2, 1. Wend iv. 2. 3. ſtarken ft. 
A. 4. Was (die) v. — lad. H. D. die v. St. 3. fo m. 
hertten fl. er fir. 9. er leit. St. 6. wanne daz. St. 
erherte. 9. (immer). 7. [im]. ©t. 8. von b. St. 9. [er 
reit) St D. ouch d. St. m. wilden f. D. 19. mis 


gent. H. St. mügt. D. 11. ſwas] St. D. grofs J. D. 
befh. 9. &t. 12. fiarden 4. 3, 1. Do der v. b. u. h. 
f. A der berner u. D. fallen. 2.fy baid gunden. 9, be- 
gundent. St. (meift fo im Praͤterit) Die gwen die wur— 
den r. D. 3. waz fü hattent (heiten) erfir. St. D,—flei t 
ten. Y. 4. iren. R. St. ellenh. St. hHekofreffiigen $. 























- weiber, 


\ 


-umwer lib allain (alter; ein). 9. ©t. 


wo. St. noch]. St. 9. 


Gar in grymer lager, 9. 


nich (bi) von dem I. H. St. Geſcheyden u. d. l. D. 


zitt en. ©t. 
an gel. H. Democht. 
iſt in H. m. Des, u. anſtatt 4 ſteht: (Hyn) gi dem ryſſen 


Ich glonb daz nit kiener St. 


D. 5. id]. St. D. 6. Ich bon. H. D. ie hant. St. 
[nie]. Diserlitten 4. 7. Wol v. D. yfengeim H. vgl. 15, 
alſs — rien grin. St. (dies ift die richtige Lesart. vgl 7. 
und Eden Ausf. 5, 3.) 8, [nuch). A. [son]. 9. von dem. 
©t. ungefügen wm. 9. ©t. feim wilden m. D. feynen 
9. mit der. 9. groffe. St. 9. von ie — mt. 9. 
Sy het mie nah das leben mein. D. 10. Su ſchied (brohtt) 
11.Do9 
fi mich fihloß under iren flain. 9. St. Sy zwang mich 
vnder ire beyn. D. 12. miefte. St.verdorben. H. St. 12. Wer 
Das wendtend ic al- 
kein. D. 4, 1.9er diett(e)rich fpr.9. D. [und]. 9 in 
das. D. 2. gar vmb. 9. alfo. St. 3. hatte. St. vınbf. 
9 D. A ein (iv) ohfen. H. D. iren oſſen. St. vol. 
105, 141. 3. Din wer (gewer). 2 D. Et. du way gem. 
H. ſo fr D. 6. was. 9. 8. All erſt Bon Lund) muft 
fü d. 1. 9. D. miefte. St. 9. (her) — [vi]. 9. D. herr 
Dad. D. 10. gebaim 9. St. ver wachen. [das] 
iſt groß on maſſen. 9. Sy was groſz une maßen. 11. vnd 
Wo ſy noch. D 12. Ich laid 
nie h. true. HD. do gewan ich doch nie hertern ſteit — 
5, 1. 9ar ein. St. 2. Der fidb. D dar 
3. woltent. 9. D. woltten St‘ 4. 


in den tan. ſeit. St. 9. 
fit her. St. ſvon) 9. St. 


6. Je ſyder. 9. Der ſeyt. D. 

7. Main ich das kein. H. 
Es warden k. ſter— 
Fer. D. an diſe w. wart g. St. Bff erd ward meg. 
9. 8.Bon frawenlenb g 9. [und)—[vnd]er (bie). N. 
traget am. U. 10. Das if ein. A. 11. Gehertet 
alf(o) ein. 9. St. Bil gletter dan e. D. 12. Dar vff 
8. fi. geb. ©t. hefitet. 9. D. fo red ich d. 2. w. ſag 
ich e uch d. D. 0,3. 9 u. St. Iefen, wie & Thai mir 
— nennen D. 6. denne... v1 Dofr. 9 & D-3] 
St. 5. dem alten nfen grin. 9. dem hiltegrein al- 
lein, D. den flargen grinen alein. St. 6 vnd fin. 
St. 8. grinen St MPmage D St. vgl. 103, 7. 
10. b. ligt dort. an der lage. 


D. St. Vnd iſt dohvf der wage. 9. 8,1.Grinen. 9 ©t. 


 Tgange.St.gant.H. vier o. A. Sin flang vier gefchliffen ecke 


bat. 9.9.9 e8. 10. ih vita. 12. ſteglain 10, 3. 
fryffen]. 2. D. [fernem) ſt. rifen mañheit nie geh. St. 


6, Beid vr. vnd (auch). St. D. Dier. vnd die fin. 9. 


7. meinten. 8. Wol. D 9 ſprach. U. Tebefan. . 12 
mufter. 11,2 [ve]. U. 3. Das wifent uf min truwe U. 
5, 9. St. wie K. und obe. St. 6 Gewinn den fig an 
üb. 9. Den fig an uch gewinne. St. 5 6. D edier fürft 
fo lobeſam Es foll eich mit aereuen. D. 9. fürſt. A. 11. 
her. 9. 8. bie. St. 12. mein. die ti, ©t. 12, 4. Haiß 


mir bald ſwen] bringen her. St. 9. In St. folgt bier noch 
uͤberzaͤhlig: ich wil bin felber in den ta. 6. Wanne ich 
vol. A. 11. Mit ſtryt wil ih im w. 9. In kurtz mit 
ſtreyten D. 12. fol. St. mac. A. 13, 2. edel furſte güt. 
3. wolte. St. 6. mannen. U. 7. Die fine 9. St vnd 
auch ſ. D 8 Pi) 9 D 10. ſich. A. 12. ſollen — 
falfg] — uns. 9. 14,1. vil A. ©t. 2. üwern. A. 3 
Ben dem 9 D. an. St. 5. fawmen 7. uwern. I 
8. Gegent eim. St. 10 Das fagen wir uch zu dt: 
fen (K.) ſtunden 9. fdifer). St. D. 12. liefen. 9. D. 
15,2. Wol ii. D. Fr fhonen fr. St. 9. vnd waz. 
St. wir mad. 9. 10. wird mir. b wird. D. 12, leide 
— alle. A. 16, 1. beinmwe. ©t. bern der. 9. 3. Alle] 
vmb ein har. 2. St. Mit nichte. D. 6. verwapnot. 9. 
7:9 wie Ecken Ausf. 36, 4 5. 10%. fer. 9 11. herre. 
9. 12. als ich. von demr. St. 17,2 edler. A. 51. 
iv. 6 ſol ich leben. s8. doch. HeSt. 9. viefe. St. 13, 
4. (gut). 3. wort zaihen 9. b ez wol. St. ſchoͤn 9, 
9. So har er mich. 9. 10. das. 12. berne 9. St. 
19, 1 Somirt ul. A 2. Mi. St. 4. jend 9. St, 
nempt D- bin m H D.btem. St 5%9 euch, 


Bid eben w. IH D. Wanne ich muͤß b. St. 12. Ich 
wilu)rd. >. 20, 4. bh. fo gut. D. Wal. 127,9, 3, lan. 5, 


gefegenet. ſint ir gejegenot. A vgl. zum Nofeng. 144, 7. 
volge,cn)t. A. 9,9. wi in vff. A ven. 9. St. gefyor, 
D. 10.f099. tegen h. St. und here. D. 11. Rucn) 
ferend. 9. D. Hiltbrant num feremw. St. 12. entuhlch 
uch. 9. ditlaub. K. Diettlib. St. Dietmar. 9. diether. 
9. 21,1 Sy kerten wider in die fi. A. 8. vns vnſern 
h. U 11. beſitze. U. 12. er (durch) gründen m. 9, 
St. 22, 1. fehinen. H. vil der fr. D. 2 fr fihdD, 
4. [be]. A. 3 es ſ. .ewrl.K. Sein würdeg.D, 
7.3. da3 ir von keiner abentewe nyemer font g. &. 
Das man in. a. cr. k. ad. [vom im] faget (Fund fagen). 9. 
D. 11, Am A. difem D. 23, 1. fag. finer hende Er. 
hend. D. 5. volant. jiner fl. elende. St. Er fiee mir 
bey in dem ellend. D. S. ſchrotte St. 12. [der]. St. 
Des fh. a. i. D. 23, 2. hilt ebr. 9 D. her hiltbr. St. 
BilED 3. raſt e. A. 5. l. vn d. Wie vil. St. Biler. 9. 
Gar vil er im vom voßen ſeyt. D. 6. valte. St. D. g, 
firie. St. fo. 9. D. 12. vechten. U. 25, 4. ſig e (n)h. 
Et. D. geſigenh. H. 8. e ud. A. 14. ſy — baideſant. 
H. St. ſich Die zwen zu hand. D. 12. berne. H. St. alte 
hilt e br. A. 26, 1. z Hin. St H. 2. ſchachen. 3, gle- 
fien. 9. Der gleç(a)ſt St. D. meile A. 4 Recht 
(Gleich) als. U. 6. günden. H. allen Beg. reyten 
mit eyle. D. 7. gar vpaſt jn. 8 golt. K. St. D 11, 
wer dv. fe war 5, Dermald der wer em. A. 12. Er rnit 
fir) in dw en D. H. ©t. Er het eyns J. D. 27,3 
Ö 
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Die vechten ſtraß er vermite (miſſe) H. St. (die rechte 
Lesart ift mifte). Noch was fein mit gar v. D. 5. furſte. 
9. St. f. ſo. D. 6. Pas ed. DH St. Do ſ. D. enwiie 
9. D. enw u ſte. St. 7. ſolt. 9. frem H.D. riten. Ct. 
8. alfusr, er [indem w. St. 9. den welt bin ED, 
9. Her dietr, voͤn(d) alle fin (fin). 9. St. 10. weg fv. 9. 
D. Erumbe. 9. 11. Er reyt en zwerch (ouch wie). N. St. 
al in dem waln reit er vber q. In D. gang anders. 12. 
ein beide. A. 23, 2, val. Eden Ausf. 241. Do erſach der 
werde man. 9. ©t. Do f. der fir fo lobefam. D. 3. € 
binde — gefhwimde. A. (Es if fein beruͤhmtes Roh 
Falke. vol. zu 59, 2.) 9. wite. St.gewilt. 10, [ein]. 3. 
er verlesz m. 29, Mich es. 9. St. V. 6. hind. N. 10 
weide. U. 30, 2. fp richt. D. num r. 9. 3. St. richt 
ih mich. 9. K. rudte mich. B. St (Dies ift wohl die 
richtige Resart: obgleich dies Wort fonft nicht unperſoͤnl. 
gebraucht wird, wie die ähnlichen abten, belangen, 
fummern:e) 3 Bnd das nı einer. Bd. Ob erwen 
enner. D. ob ettwer nun &©t. Db ni iemen N. 
iame. A. A firitem). U. 9. furfe St. fürſt gar. D. 
10. lu(i)ynge. A. 11. fetd, 12. b. vngehür 9. (dreiſylbiger 
Einfhnitt). 31, 14. haide (hin) dan. 9. B, St. dort über 
den than. D 4 [end]. A. 5 milde. 3. wolt er v. ©t. 
7. zwerck = vuft. 11. das. 8. ©t. es, 3. Do — vor gef. 
D. nyamant g. gefel [meyner]. A. 32, 3. gein. B zwa—⸗ 
re. V. St. In 9. ganz anderer Reim. 7. halbe. V. ver- 
(gedded et. A. 8. Im. vaden MW 10. Hdlaftu (es on) 
foften vnd ſchaden H. V. Hetteft du Des keyn ſchaden D. 
12. daz (ge)wil d ». St. H. Nymps thier d. D. 33, 2, 
zwergl in H. V. D. fin. St. 3. 6ſtehen bet A. umge— 
kehrt. du granf. garneſt(e)). St. H. garnſt mir es. V. 
Sagihdir auf Dutrüwe. A. (b. in truwen). 4. fi g⸗ 
fin. [hie]. Hs Di 65. vnbil d (e) WM 6. magt. 
ſvon m)] in dent. A. 8. Vnd ledigo(ed)t ſin(e) fange. 
A. 9. werden m. A. 10. ſumet. DD beit nik. St. H. 
lange: St. B. Do lenger. 9. m. nam. H. St. Br 11. 
42. bat: B. u. D. aus 34, 11. 12. bier herauf genommen. 
34, 4. vſf Den ruwen (wilden) Dar. B. Di den wil- 
den man, 9. St. 2. wuſt. A. DB. wifcer. St. gieng ab. 
D. mw als bar von. 9. 3. heiten. U. 4 5. vömpt (ro⸗ 


met) fin | alles | ie. 9. St: (von camen, zielen). Vnd was 


es als vff yne ge heuwe. D. fund noch allhie. D. ſich 
nie. 7. furſte. St. 8. 10. angern — langern. 11. 
Foo] — a. HSt. 11. 12 bat V. wieder aus 35, 11. 12. 
herauf genommen. D. hat anders. 35, 4:5. da — bie, 
DB. law. 2. In D. verändert. 6. geldem. 8. 9. ſtaug e — 
lange: Mt. Ing. 12: fain Al 36.37. feben in V. um— 
gekehrt. 36, 7. [end ich den von im) zu tode. A— 
12. die. . 37,.4: die Ww. 


Boch keynen fl D. Mun thun ich im Doch key— 


MR Sad. 


8. dar.. 
DB Zwar num: hab. ich: 


nen feher. K. 2. enr — meh. R. tote. H. DB. vil dotet. 
St. 4. ima m. K. knur. ©t. hür. 9. tumber 3. D 
reimt anders [5.] B. wer — ſwer &. fur. St. für m 
7. helme vein. D. hiltegrin. U. Al. denne. St az 
bene. 9.3. St. gehabt. 35, 3. [Da] von den (einem) 
9. St. Vom ryßen figenote. DB. ſigeno t. B. (etwa: Von ein, 
beißt man Sigenoten.) 8. diftw e z. St. D. F10—42,1.79. 
(mit einem ausgerifienen Blatte). 11. 12. mit dir hie Du 
möchteft — fchlag fin vor geftanden nie. A. 39, 2, Wie 
recht fum. 9: ©t. 4. 10. ſehzig. St. 9. tzehem D. 
6. al. St. figenste. D. 8. wiflel. 9. St. ſag ich din 
D. figerlihen. 9. furſte. D. St. 11. Ivnd) — diner A. 
er beft. mein. 12. So w. ih. A. 40,2. vnbj. 9. D. 
3.wilt. 9. 7.mad. A. 8.wil len 89. fuͤſſe —ſüſſe A. 11. 
der wilde fh. & Fienen. St. werden. 9. D. 41,3 
bor. 6. die fine 9. St. 7. werder. N 9. zöber, St. 
En] U. n.geb. 9. ©t. 11. nement (nempt) bin in uwerm || 
gew. A. 12. berne. 9. ©t. beren. D. 42, A. Es bot ſy 
dem vil werden man. 9. ©t. Es bafte den h’rem da zů 
bant. V. Bot ſy dem fürften lobefam. 6. manigfalteen). 
9. D. 8. 10. Er gab dem fürſten mangen (einen) flag — 
[Bnd] das er uf den knüwen gelag. 9. St. 8—10. Er 
fluge den furfte hoch genant Das er mir firitten gunde Vnd 
mit den knuwen vff das lant Wan zu den felben ſtunden. 
V. FD. wieder anders. 10. Lenger. 43, 1. Ab fw. &. 
vorfhnivden 9. D. 1. 2. nihtt — ſchriet. St. honwe. 
DB hieb. D. 3.0. ſtück e — vngelück e. A. Sie — ym 
wann dahin dan. ©. [die] f. v. dem wilden mat. 9. St. 
D. Ändert den Nein. 5. fhwame 9. 8 Das k. H St. 
Bu: gr.) St Das was fin vnh. V. Fam). D. 10. Er 
wart h. 9. St. B. A. 12% id] — ab das höbet fin — 
Das gwergelin. M 44, 1.2. [gu frat] — tret, St, 
zerftveyt — gebret. D. zerſat — brat. B. h. rot — 
yrät, 8. 3.) 8. dieteriche. D. 5. [mal]. 4 hatte fin 
eingg. St. Esh e. w. H. einen. V. eym Bid D 6 
8. zerfiröwer — frswet. H. St. zerſtra uwt — frönt. B. 
gerfieegt. — erfreiit. D. 10. kuͤn e. A. 11. hatte. St. 
Den w: b.ige tod e. U. 12, gefcheen. V. (dreiſylbiger 
Einfchnitt). 45, 3. 6. erlöcg)fe t—erölv)fet. A. (unfer: vers 
anfet). 5: gehnfet. U. 7. [do] noch. St. V. werfic, 
9. 9. for. der edel f. 9. D. 10. wundert, 9. St. D, 
Das hat mich yemer wunder. DB. 46, 1, 2. Das — vns 
ufzdem bh. 9 St. B. 5. trof. K. torſt. D. durſte. 
St. 6. vmb einem füß nit E 9. ©t. ein ſchüſchgen. V. 
ein har n. D. 7.Bnd nen. St 3. einer. 9. ©. D 9 
Bid — [er]. A. zuft es him 9. erwuſ(o)ſte ez (in) St. 
3. begreiff yn. D.. [10]. Mm 47, 4 here do (fo) bt. 
St. BE D. Der von). A. baldung. 9: ©. D. ballung. V. 
5: Do. har. von. elberichz, vrſpr. St. Von elberich ii | 














- D. mie — dufe 4 
-D. 6. wan mir vor im fer graufet. 


min u. 9. Rah hren albrechts u. V. Vnd hab von Al⸗ 
brecht den u. > vgl. Dtnit 65 8.7 6: Der Taf: vor in 
‚dem: berge. U. Don dem haucb) ih in (den berg) g. A. 
8. Ich vnd ins) m. H. DB Vnd alles m. St. D.. 12. 
follenit) — ſpillich — I. VD. St. As, 3. 6: gerive 
— bern WA herren. Mi milo)gent. H. V. mohtten. 
&t. möcht. D. 5. fierent. St. furen. D. d. an dem h. 2. 
ir ſeyt ein h. K. 8 erlich. H. St. V. manlich. D 9 
Das ſind (ſollent) iv mir nit verſagen (laugnen) A. (wohl: 
verdagen) 49, 2. minn i(en)ktlich. 2: D, V.dugentlich. St. 
4 5. avent u r(e) — fo — ſtür(e) A. 10. getan den (ei— 
nen) grymen.tot (tode, tote, toten). 4. 50,3. mir. A. 4. 
5. Her hie: in diſſem (wilden) tan — vngefuͤgen. 4. 9 
waͤrt(e)ynt. M10. wol. H. V. D. 12 ſtreit — thon. D. 


Dann] im iſt in Can) h. Fenpfen Werlichen] miſſelungen 


nie. H. V. St. 51, 2. go(e)ynt. St. V. kerend. H. ziecht. 
4. euch. K. wer 9. St DB. eür. 
10. f. mirz nit 
verfagen. St. 9. B. 11. wie 52, 11. A. 12. manchen. V. 
H.e manig edels gef. D. 52, 1. befte wat. U. 2. [vnd]. 
A. 3. euch Den vollen. 9. St. der wolle D. gar 
Thon. V. 6 golle A. 7. ernertt. St.'erlöfl. 9. D. 
8. feigen. A. (Anders DDe 11. feren urn bein. 4. 
53, 1. ſprach. A. 5. wf mit der h. D. der groß va— 


land. H. d. vol ()ant. St. V. 8 = wol St. D. 
Wie ubel. V. 9 beine 9. St. 12. milte A. 54,1. 


den. A. 3. Vnd das St. So m. i.in 9. Den wil 
tr. ouch b. V. 7. gefchehen. K. er tin. V. 8 im. 
vinden: 112 12. Ich (Hab) uil mengen man gemalt — vnd 
ich im doch Couch) vergalt. 9. St DB. ih han m. m. jw. 
gewalt — dem ich do mit vergalt. D. daz 
zwerglin clain Syt — nit wellent bein. A. 7. hungert. 
A. 12 fmir]. A. 56. ſteht ind. a 53; 56, 1. turn. 
4. 3.U.be 9 SD) Up.® 5. bene ©. VB 67. 
Ir maint (ment). ullicht ich tribe. Mit uch (aD) hie den 
minen t. A. 8. träwe. A. 12. mir (gar) wol g. V. H 
57, 1. Den ſtain er in die hende nam H. St DB Den fi. 


555 RD. 
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| roſz) er do f. H. 


den nam er im die hand D, 2. cleinen. St H. Der edel 


fürſt gar Iobefand. D. 4 vaſt des) dem zw. d. H. 7. m. 
albie h. D. Se h. m von dem tod(e) am. A. 58, 2.1 
Nim Ins tier (wilde) das. U: 3. bringle)s: [den]. A. 
4. m. zum ryſzen in. D. m. vff die (den) rechten bat. A. 
6. Spt. U wollt. 8. weo)llent. ©t. 2. wößen. D. 7. 
‚2. ban. B. den rechten. W 10. er YA. dem I. 11. 12. 
Vnd war ir kerent alle weg(e). 9. V. D. pflege. 2. Bar 


bin vſſer welter kegen. St. welle uwer altage (der muͤſ uwer 


allzyt) pflegen: St. H. 59, 1: der gurte. St. der gürt 
.d0.. D. guit im d0.9: gert da. 3. [fein roig] A. 2: Off 
dincen), Falken er gefas. St. D. ſinen valand (fin guͤt 


B. (vgl. 28,6. 60, 9. Molfdietr. 158.) welt. 
8. 4. den rechten. St. vol. 58, 4. 7. furſt e. V. St. 8. 
für @eit)in l. A. 10. fchlafeman.. 12. was groß 
(ganz). H. BD. fange groß. St. 60, 2. vol(hand. St. 
DD Lob bin. 5 gruſe hir 3. St. grufamlich. 

9. D. 8: hät im (fo, gar). H. St. D. her cer)gleite. V. 
D. St. 9:vollen & V. re 9 vgl. 59, 2. 10. 
eines bo(u)mes. U. 11. a(u) tem. V. D. 9. otem. St. 
12. vungen. [61l. V. 2. gar (gank). U. 3.6. neget — 
weget. ©t. newet — weget. A. ging. 8. 5. 9. D. von 
St. 9 farb: 12. bevne 9. St. wider ſich ſ. D. [do 
ni). St. D. 62,4 han. V. 9. D. 5. das. K. gar wol 
6.9.8. 7. bie. 9 St. V. yeb. D. 10. mit fainer 
b. H. nit. U. ha nde. H. D. henden. B. 12. brufie. 9. 
%. D. da von erwacht der groß. A. 63, 1.1. fo. St. D. 
Vnd uff waſt ſich d. V. 2. eb. 3. 6. ich iemer füyande 
— gevangen mit der ha(eynde. 2. St. D. 7. den. A. fin 
ifen b. St. B. 8 er ruhen begunde. 9. ©. V. 
11. des der. 12. des. flreihe — fgrune]. D. Und het in 
nach (bi) geflagen (nider) in das gr, gr. 9. ©t. V. 64,3 

biſtu e z d. St. beriere. 9. du bill. BD. 5. mins. N. 
St. D. oͤchen. 9. dhem Greimen. D. nefen. St DB. gri- 
nen. 9. St. 7. diltegein. 9. St. V. In. D. andere 
Keime, 10. das h. K. St. darumb. V. D. [fz). U. let fie. 
H. 11.0]. A. riten 9. B. gangen. D. her A. nın 
rit bar zu mie in den than. St. 12. Beren. D. des) d. 
(Es, edeler) bermer. 4. nit baf. A. * 65. 66. Sn der 
Schreitung von 9. 1. berne St. DB. dieterih. D- DB. 2. 
ein wayen — kanſt. V. D Pill] D. vgl. 57,4 4. 5. 
Ds ſprach (ſich) der riife]. ſiegenot. ich [bejfenne. A. leu— 
wer. V. 6. nemen. 9. 8. ſtoͤſſs. 9. (das lekte s durd- 

frihen). Der ſtoß doch m. befilhet. Dein ftoß mich feer 
b. D. loſß und ritte du din ſtroſſe mich befilt. ©t. 9. 
fur. D. B I vnd den arm D. I. vnd den ndelen 
St. den adeler vnd den arn. DB. 10. gemalt, V. D.- 
in. B.dim St it. mahtt. St. kanſt. B. D. dale)nn, 
H. D. wanne — sans St. 66,1. Db ih — mohtt. St. 
rei—nie funt.B D. bei. 2. So. ©t. V. bad, St. 
D. hie von. B. [wol]. 4. 3. Do e. D. groß. B St. 4 
du mir. St. B tett. DB. ſchliege. St. Schlügefi mir. 
De win ifen hät. U. 5. ſchraffen. St. ſwert ſo. A. 6. 
zu foh. St. haſt m. D 7. dinem B fur myn. V. St. 
lilg)t mir von dir fm. 9. wöllen — eyn ruf. D. folent 
— ein. B. 10. Das der b. 9. edel(er) berner. 9. St. 
edel vogt von Berne D 1. me DB. St. mer do. 
D. 12. ime V. fühen V. D. hatte k. gefüg.. St. & 
bejfern f. V. er möcht finden f. D. 67, 2. Du folt. 9, 

St. 23. beine ©. 9. 3. Durch aller rifen eve A. (Du 

a. V.) wie 7578 4 Schlafen. A. 6. gewadt, 9, 7. weE 
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teſt. A. 9. med. A 11. du folk 9. St. 8. beine, V. 
&t. 12. nit als wol (alfo, baß) e V. St. 9. gan. 
D. 68,1. 2. Her D. (Vnd) dag ich (hie) mit dir fechten 
fol. X. 5. grinen 9. V St. 7. funbel (finiwel>), fin- 
wel. 9. DB. D. finne wel. St. 3. baldle). A. 9. Din 
ifen but iſt (warf) nie. A. 14. werden t(d)unckel var. A. l. 
dar. 69, 1.2. trug — flug. 9 BD 3 fo. herte 
4, nider s Die e(ö)it (fielen) von (den) bomen [her] nider. 

9. D. Das lup hin v. d. bouen n. DB. Her d. hieg vaſte 
hin w. Vnd flug ym Valle die fireiche wider. St. 6. gewer. 
H: DB. geware D. bewere. St. 11.in dem. A. hoch. 
St. B. D. 70, 1. er], A. 3. in. 9. St. D. fm. 3. 
6. verfer(e)t — dar under wol gew(b)ert. A. (D. anders). 
5. geh ortet: gehertt. 9. 7. gemerden. H. gefehen.©t. 
V. gewiſſen. D. 8. 10. horne — foine. H. St. V. 12. 
beinge. ©t. brun in. V. brunnen. D. 71, 2. 1. Dieterich. 
3, verfhroten 4. 4A [Er] — uf fin hürni(e)n gewant. 
Y. Des. 9. D. Der vngehure voland.&t. Der fwert jme 
in der hend herclang. V. 6. der (flard) ryß figenoteen). 
A. 7. uf den fürften. A. 8. begumde. A. 11. fir. wi— 
der wegen. 9. 72, 3. horne St. horn — verſworn. 
B. 8. molö)chteslt). A. 9. nam die ſtang z. (ſinen) h. 
3. D. 10. er do ſchw. 9. St. V. Vnd)] er fy do. D. 
12. bene. 9. V. D. der f. wol ein cloffeter. St. 
den infte. 9. St. der ffangen. DB. von ym D 73,2% 
horte. St. B. mangen wilden Hapff. 9. fere mangen. St. 
Doc) fo witce) dven.®. D. taft. K. 3. entwifchle)te. D. St. 
entwufte. 9. entwüh. V. 4. 5. fichen bei K. verfehrt. ge— 
lange. 6. wol (al, wann) zuͤ der(n) ſelben friſt(en). ©. 
D. St. zü famen fy do jufien. 9. 7. in do tr. 9. St. D. 
VBund von B 9. fhaid. KR. fhibe H. 12. bom. H. ©t. 
bo(u)yme V. D. vof. 9. rauft(e). A. Tief. A. 74,1. Die 
K. bömen. 9. ©t. D. boüme. B 8. dinen gr. bömen. 9. 
&t. D. K. 9. er begund dem. r. ru(au)men. 9. D. 10. 
göme. St. B. 11. [er]. 3. D. der hend. A. [ob]. St. 
12. Ach tce) A. 75, 2. Tief. 4. 3. zwir(n)o t. H. V. zwye 
rendt. D. 4. vngemacht. 5. berne. H. St. V. 6. ge— 
nofen. H. St. D. Du müft die bome liegen laſen. V. 8. 
wie 73, 3. 9. geotrang. U. 11. zum (dem) helm(e). N. 
V. D. 12. mir. St. 76, 1. tife, St. B. vnuerze yt — 
gekleyt. 3. (a)uf. A. 7. wiſt(e). 9. D. wofl. 2. wuſte. 
St. 10. vnd. St. [ſelber]. H. St. en. H. St. V. wi- 
fie). V. 9. D. wuſte. St. 77,1. fan. A 2. wolt in 
feincen) böm me(r) [röfen] lan. 4. 5. Wan er Fam her 
gelogen. H. om ſtrit wolt ex nit ſchloffen. St. Er muͤſt fie 
ligen laſen. V. Begund yn dar von ingen. D. 6. firauf 
fen. 9. fchlagen. D. 9. do ſprach. 2. onferwegen. R. 
ber vieterich der Degen V. D. 11. verichmachet. H. vnd 
die verſchmachſt du von mir do. V. ferſmoheſt. St. ver⸗ 


fchmech teſt. D. da. K. 12. gab. K. fbr — fro]. B wirſt 
A. irn. h. fro HD. 78,1. tro(b6)wen. 9. St. draçcu)wen. 
D.B. 2. SscHhen. St. 9.1 5niegumd. 9. 7. zwerch(3). 
9. St. Nider werb als in V. Gleich do vor. D. 8. 
bom. 9. 12. beine. St. B. [und — lent]. D.-791. Dee 
rise). U. Tenger. 2. ECO. M 3. wife St Das - 
fpeih ih ſ. A. ſicherlich e. D. Diet(e)rich e. St. D. 9. 
gieng(e). A. 11. trow. H. draw. D. dir an genode. 
St. 12. ſprach der. kuͤne tegen. H. ©t. 11.12, 3. D. 
wiederholen bier 81, 11. 12. 80, 1. einlen). B 9. Ifirmer]. 
&t. D. vgl. Nibel. 8435. 2.g(b)efhach vil. X. ſumet. St. 
Ir Feiner fich nit f(Qumpte A. 5. alflo)ı U. 6, des ti- 
fen — romet. St demr. rla)umpte. 9. D. den v. treip. 
V. 7. hoch. St. das an. 2. 8. vnd]) 9. St. D. Pas]. 
V. 9, begumdelt). 9. B. 10. Des m. h. U. begunden. 2. 
ward. D. da werdet. dB. 11. brimmne D bringe St. 
ring der. 9. liebe V. 12. berne 9.3. St. 81.3, 
Ich Fer mih an V. D. tröwen A. Fb will dich baß 
befihöwen. H. den pr. [an dir). A. erberben. 6: (und) 
Das ich vor den fr. 9. St. 3. 12. bern e. A. 782, 1. 2. 
ram — tam.veym B. 2 (Sich heilt) dag mahſtu (mar 
lich) ungern din. St. 9. B. fr. fchon merk was dir dar— 
und werd zu kön. D.» 3. vngelegche. D. 4. plut e. 9. 2. 
6. diet(edriche. St, D. 8. jelbesn).B.D. 9. flarke riſe. 
St. V. 11. bike. St. D. 12. dem vogt (dıetr.) von ber— 
ne. 4. 83, 3. verbirnen. ©t. verbrennen. A. 5. wer(e)s 
in dich. A. 10. me danne. St. denn held. D 84, 1 
[Er fpr.] Es if in mir fains) tufells] (noch fein) genof. 
4. 5. bint. 9. 3. St. [bint). D. 7. vor Won) im in den 
wald. 9. D. hende bald. 9. St. D. Der’ was ger breyt 
vnd lang. B. 11. ſchür(e). St. B. H.[preit). D breiter, 
A. 12. die ſpor St. 85,1. borne. St. ®. übert, 9. 
&t. beleit. V. D. 3.6. end(e). H.B. D. an den enden. 
St. [5] 2. [fiaben]). 9. D. 0. hendce). B. St. D. von 
dem henden. 9. [8]. St. 9. ſtrit(e)s. 9. D. St. 10, das. 
V. 8. wiffen. 56, 6. zwaine. 9. D. zweigen. St. 8. 
Als(o) wir [e3] hören fagen. M. 9, trefielkin). 9. St. 
trofeln. V. nacht e gal. H. St. V. 10.gefaug(e)5. 2. D. St. 
ſanges. V. verzagen X. (wohl: dagen). 87,1. Do 
ſtrittent ſu on. St. D 3. ©y fuͤgten (taten, furttent) man- 
chen ſchlag ſo groß. H. V. St. (im V. u. St anſtatt der 
folgenden Zeile). 2. ryß der g. [im] D. Des der ryß och 
nie genof. 9. 3.6. b. dieterichen — fiherlihen. D, diie- 
rich veihden K. 4. zeichen: vol. 65, 2. 7. [in]. D 
im. ©t. auf feincen, den) hit. A (ifen) Hit St.) 6. 
ſpring en. U. Her dieterich wart. ungemüut A. 710. gedin— 
gen. D. 88, 2. flüg. ©t. hin. A. an. 9. BD. 3 auch 
erlodhert. 8 helme(86). 4. © ir l. A. 10. bernere. St. 
D. 12. dacht(e) owe h. dein v. M 89 1. ſten. DB. ſtan(d) 








gar (fo). A. D. 
-D. lenger erzügen. 9, me(r). V. D. erziegen. St. 





EM. 


und find auch die folgenden umgeſtellt.) 6. ie. 9. V. D. 
gefchlüge. A. [al — finen ſchilt geh. U. hefften. D. 11. 
Enit). U. 12. beine. A. vil m. 9. manigen. A. fhl. auf 
in entpfii. 8. enyfieng. V. D. 90,5. fuͤrſt e. &.D. f: 
7. des — er zung m. R. ers. DB. St. 
9, ge: 
flat, K. ner diet. do (gar) wol b(ghedacht. A. 11. berne. 
&. DB. 12.3 Owe) bh. [lieber] m. [min] dag ich dir nit. 
A. (ich felt bir gev. D.) 91, 2. karden. 4. 3. Wenn r. 
H. nyeme(r). V. D. 4 hiltebr. 9. St. D. 5. 6. das gat 
mir alles (fampt) an (vmb) die (zur) hant. Es ift mir nie 
me. U. 7. das ich erſt(e). V. D. St. ich ie ze firite. N. 
8. ift der turof d. 9. 9. Des rifen manheit (kraft) fich. 
A. 12. bene. M. 92, 1. Daz er in lieg ligen für tet 
Ob ꝛc. A. Per). V. D. [wm]. St. 3. [er]. 2. lvnd]. A. 
meint (want). A. 4. 6. trach — hin Er (und) fpr. belt (zü 
ym) d. h. fin Hat ir) anders nit erw. A. 7. mir 
anſtott hie. U. 11. lob gar (ganz) f. St. B.D. 12. das 
Die (vor) was m. V. D. 9. dag dir it an geton. St. 93, 
4, iezent. St. ietz(t). 2. D. DB. beine. A. 8. des. H. D. 
6. Wolffingen. D. Wolflingen. St. Wolff unge. H. wuſſin— 
ge. V. Vnd anmellung (emlung, ameling) ein de— 
gen (f.) her. D. V. St. Ainer haiſſet lot ein f. H. 
(Alſo Ameloht, Hildebrands Schweſtermann). 8. hiltebr. 
V. D. 9 fiyfem. V figefing. St. ſere. K. mer. V. D. f. 
wer ümer. 9. (iv mer?) 12. gerne — muͤſz. A. 94, 4. 
[uns]. 4. 5. die oren. St. 9. D. 8. ellent. 10. den ben- 
den. 12. Tedel]. A. 95, 1. tragen. 9. St. V. 2. hawen. 
D. 7. dar(fes)t H. St. Famfi. BD. 9. du ob mie. det (ef). 
%.D. retteft St. 12. werd(e). 9. St.fey. D. 96,1. Bnd dar — 
wuß)lfing. 9. D. wöilfng. St. wulfung. V. 3. 6. Das 


du die wöltefi zwingen — Dir ınag obgot wil nit gelingen. 


9. 12. rechter her(re). U. 97, 3. gedohtt, St. won). 
V. 9. meynt. D. 12. gefürd. V. St. gauf. 9. 93,2. 
fund). A. des. 9. St. fin. V. darumb. D. 3. minen. 9. 
St. D. mir verwar. B. 98, 6. gar mit ſcharpffen orte. 
A. s. Die zwen (folgen) d. 3. 10. ioh fr. K. vnd (ouch) 
ir Slieht]. A. St. 11. 12, Do hetten ſy kain under hab — 
berne — krefft e. A. 99,1. gen. St. gab. 9, twerg lin. 
9. D. B. 5. Die swenle) Füne degen. A. 8. erraten. 
H. St. fi—beiraten. D. herreychen. B. 110]. B, taten. 
H. St. 12. Ir tegl.D. gerne. H 100, [1.2.2] V. üchizen. 
D. offen. St achſel. 9 3. Bid]. M. 6. lot. 8. fihrei- 
en. 9. 10, han dins (des) gleichen n. 9, Bin. minen 
11. wie eg vmb Dich (ſy bi dir) verw. St. V. D. 
Wie es dar vmb getan nu fey. 9. 101, 5. trume fo (dns) 
muͤget. DB. ©t. verdreuflet. D. ruͤcht ih m. H. 6. (ge)- 
beffen. St. B. 7. welte fri. A. 9. Bnd (Nit wen) daz 
Couch) ieman. A. 10. Wan die, 9. Denn die keuſch. D. 


&; ſi(g)e dan(ne). 11. lieben s. 12. Diem. A. geheifen, 
H. V. St. 102, 1. [farde) — in aber. 9. 5. Er wolt 
darnach gegriffen han. A. 6. beenle) der. A. 7 Der rife 
him stach dem firſten greif. St. Al (Do er) nach. dem fw. 
[er dol gr. V. 9. 8. Der vogt vom amcle)lunge 9. 3. 
St. (Fu St. u. B, mit 10 gewechfelt.) 8. FAUL] nach dem 
(Vmb das) ſwert huͤp ſich ein (ge)ſchleif. St. 9.8. 10. Do 
famen fi ze rung(e). 9. St. ringen. V. D. 7-10. in D. 
noch anders gereimt, u. gu 103, 1—3. 6. verarbeitet. 11. 
er im w. 12. dar zu. V. dar bei. St. D. 103, 1. uf dag 
lant. St. 9. V. 2. ſtel heins. K. Heche)lin. St. 9. V. ep 
im af. St. 9. 4. 5. [reiht] — fer in] umb(e) ſchloß. A. 
fto3, 7 — 104, 6.) D. 8. ftief. St. 9. trudet. 3. 
[9.]) St. das fih d. B. von bernd. 9. 10. ſtruch(e)t 
über die (fin) fpsr(e)n. V. St. 2. 11. Daz er in in(uf) 
dem anger (acker) (geyſtuͤnt. A. 104, 1. waren beyde e. V. 
triden (ein) vngefügen fartz (fherb). St. 9. 2. Den r. 
fin(e) (fer die) w. fmark (fchmerkent). St. V. 9. 3. zart. 
9. B. 6. Vnd dv. A. hert. 2. 8. za(le)rte im. St. 9. V. 
im (die) alfo w. St. 9. ims. D. 9. [von] d. rifen. ©t. 
Des im das rotte (heiffe) bI. ug (er) w. A. Fle)l. St. D. 
weil. 8. 10. [im]. U. uß be(i)den finen f. St. 9.D. 12, 
did wan. 9. V. 105, 2. pracht. 4. mike). A. [5]. St. 
7. fiel. 9. B. 11. vier, V. St. 12. Dwe fpr. — berse. 
A. lvogt]). St. 9. D. mich doch fh. D. 106,1. alle viere. 9.8. 
D. 2.5. b.⸗ eim. H. St. D. [4] b. dem. B. alfo man. St. wild(e). 
St. 9. wien 8. 3. [meifler]). 9. wife. A. 3. deſt(e). 
D. St. So dort m. werlich nyeman Fl. V. 7. alſo. 9. 
D. on (e) wer. St. B. muß. R St. 9. b. Keinah. U. 
Ach edler fürſt (lieber ryß.) 9. D. 11. De mit mir das 
(min). St. 9. 3. Allhie domit mein. D. abe. St. V. D. 
D. 12. daz ich deſte(r) erlicher den (mein) dot genomen 
babe). St. 2. D 107, 1. tife, St. Sigenot. A. 2. ein. 
A. A. [eynem]. St. H. V. 7. a ein. 9. St. B. 8. dag. 
K. B. 9. einen. 4. 10. gefigft. mere. 9. St. 11. die, 
DB. den. A. (dte man. 9.) 12.baf. 9. dirs. D. als vol, 
H. dag die iſt angeten. St. 108, 2. ich imer ruwen, B. 
UF min truw(e) fo (nun) ruͤwet m. A. 3 ie BD. te uͤtt 
(nicht). St. H. 5. mid. D. mic, es (ſin). A. 7. ſ. weyp. D. Vgl. 
Wilkina - Saga. Kap. 16. D. Din ſw. A. vgl. 7, 8. 11. 
Vnder. A. ir(en) uͤchſen (oſſen). H. St. D. einen arm, 
V. vgl. 4, 4. 12. tranckt. 109, 1. [der]. A. ſagen. H. D. 
2. wol an. V. 3.Minsnefen geſchmyd. V. Sin geſchmide 
an dinem libe. A. 6. Biſtu te geweſen g. A. geſchibe. 
H. geſchwibe. St. (Noch Niederdeutſch befchwtpt, ges 
wandt). geſwinde. V. 7—10. Daz haftu (num) verloren hie 
Das muͤſtu felber schen Iſt dir im herten (ſtarcken, groſſen) 
fi. ie Kein aventürce) gefchehen. U. (in 9. 9. 10. vor 7. 3). 
12. der mance). St, 2. D. man nü. V. 110, 4. Der mit 
G 


den kungen Vechten Fat. 9. St. D. Der die kindlein gefellen 
f. V. 110, 2. (die), 9. üchffen. 9. D. einen arm. V. 3, 
rafte. A. 4 uͤchhen. D. offen St. aim (den) armen). 
9. 3. vaſt e. A. 7. and]. 9. V. D. fih. U. Ss. cfich fing 
St.) verwehen. K. 11: [auch]. A. unk er. 9. er. St. B. [des]. 
B. Biß in. D. 111, 2 er. A. 3. b. voffes. 06. (im) — 
beh. balde. 4. 9. faktle). H. B. fatte. St. ſtelt. D. 11. 
Dieterichen. D. 112, 1. turne. V. ſtein(e). St. D. 9. 2. 
u vil — inne. A. 3. Die tages lieht nie gefahen. A. A. 
Und do er an ven boden Fam. A. 3. [und] — von im 
bh. A⸗ (alleſampt. D.) A. gewueme. St. B. 6. torftle). A. 
7. 8. wechjeln mit 9. 10. X. gewurmle). St. B. 12. ge— 
ben DB. gen St. gab. D. 113, 4. Er (Und) 9. ein(t)hal- 
ben) in U 5. mol) vnd w. St. B. muͤß. 9. mieß. D. 
6. dri ſch. S wag gegen [bil einem (eim). A. 11. 
vegliche. U: wol zwuͤ. D. driger. St. V. zweien fpande. K. 
ſchuͤch. V. 12. ber p. "114, 1. vife, St. 2. Dwe [Ach] 
wie nachche), 9. St. D 5. mie St. 7. türſter(in). 
2. D. gedorftiger. B. getirftigeften. St. 8. toͤff es. St. den 
t. H. V. 9 Mu fan chin) ich (wor) aller w. M. 10. Ob 
er. 9. St. 11. Dar umb, M 12. miefe St. 115, 1. 
rife. St. V. turne. 9 V. thuͤren. D. 2. 3.9 3 6 
berne — gerne. A. 4 Vnd wie gefellet. St. 5. berne. 9. 
6. duſſe. St. da uſſen. 9. 9. ib. A. 10. Des lebens 
(libes) gar. 2. D. ©t. 12. (ge)ligen tot. A. 116, 2. 
rife. St. V. D. 116, 3. 6, wuͤrem — thuͤren. D 4m. 
bang. St. bet 9 9. D. getün. V. 5. Sucm)it (Alſo) 
ließ ee in b. A. 9 rifen St. V. D. 10. Die RK. feim 
%. 12. tetim dem, A. 117, 2. den. K. turiie. 3. gan 
gen. H. hin geco)pn. V. D. St. beren — geweren, D. 
A. ietz. D. iege(n). DB. St frifte. V. 3. Do K. Ez. St. 
H. 6. Das K. St. V. 7. Neina. St. V. Ad sein. D. 
[9. 10.) B. (Dort Hin) Do du [Hat] mit mir ſteit. 9. St. 
D. 12. sin. 118, 1. unm. I. 2 wap met. 9. D. wof- 
fent. ©t. 3. bin gu (gen) wald(e) 9. St. D. 5 
do er mit dem von berne fr 9. St. do er 
(vor) m. her(n) dieter ichen fir. D.B. 6. Do fam h. 
gar haldle), H. St. D. 3. 10. in V. umgeftellt. 9. Als 
wirs nu an dem liede hant. V. 10. cleyt B. 11. wirt nuͤ 
werden. B. 7—12. Bid (Er) Fam kurz(ek)lich dar geritten 
(Al) Vff die heide grüne Do fo manlich was geftritren Von 
(den) zweicgen) heiden (degen) Füne Do waren (murden) 
folich (femlich) flege geflagen (Vnd) Das es in den bichen 
(dem buͤch) nieman. fon vol(le) fagen. A. St. D. val. 134, 
7-12. 119, 1. laß. D [doch]. A. 3. Die finen. 9. ©t. 


D. 6, Hiltebr. St. B. D. 7. bie. B.herde. D 9 


riſe. St. 11. iſt 12. groſſen. D. Frefte 9. ©t. 
flege find. V. 129, 1. Hilt ebr. U. ta das D. h. der 
iſt. St. V. 4A vns alen. DB 6. 7. dad er dem (großen) 
voca)Nande Nit mw. mohtle) w, [gelwegen. St. V. H. D. 
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9. vor. 9 B D. Den finen. St. M. Nit gefechten 
mocht a. i. was. V. Alſ(o) im wol mer geweien n. H. St, 
D. 12. nu DB. von dem rifen. A. 121 ift in ®. hinter 
123 verſetzt 121, 1. Aſo K. 5, berne. B, doch bereit, 
D. 7. ſtuͤnd. M 8-10. —lichen—fint. B. 12. Ach her 
6: B. 0 richer frift v. A. 122, 2. [fiben tag] — der 
junge A. 3. louwe)] day ich ye wart g. &. V. D. Es 
wer Inidige mere. 7 5. klag(e)t. D, St. V. 6. wie 
(wann) wir. St. D. im alle doch) w. St. D. 3. Wie 
dem allem wer. 9, 8.30%. St. D. 9. faige malt d. 
A. vollandes DB. 11. migelih. St. 12. Yad. B. 
123, 1. ſpr. ih. D. finde, St: DB. 2, wol) = difer. 
A. wart. 3. [vil] erlich zu tod(e) erf. 2. St. D. Erlichen 
erfiorben. B. 4: allls) von. St. D. 5. fe] D. St. 9. 
det. 6. Ye, DB. nomer. 9. eins A. 10. Wanne, St. 
Teyner; ich bo(o) ſtlichce). H. St. V. Denn i. ellenvdigliche. 
D. 11. Lege vnd ſturbe zu fu im for. B Liege an, ftirbe, 
St. Les fünfsen in. 9. Do leg x. flurb. D. 12, Win. 
9. wer min herse fra St. 9, D. vol. Nibel. 932 
124, 1. vett auch. St. vet (fh) der far ck (kune) w. 9. 
B.D. 2. Herlaubt mirs her bh. D. Ließ mich m. 9. 
Bund mirs St. D. beine St. 4 zuͤcm) m. 9. V. D. 
ertteen) St. V. D. 6. fein. U. berner. D. 7. wigant 
[dort]. B. Find(e) ich den ungefügen man. 9. St. D. 8. 
Dort halten in derim ge)wilde, D. 9. St. durch uweren 
wilen. B. cu. 9. 10. umgeſtellt). 9. Er wird von mir ge- 
griffen an. A. 11. (&) Iſt wear id. St. V. maceſcht in. 
9. St. B. wärlih fir. fat. A. in machen. D. 125, 2, 
globtz. H. min. ©t. H. mrim. D. 3 in zuͤ(m) erſte(n) vr. 
A. A) St. end}. D. Inh im). 2. Sp wil ich r. V. 
5. du k. St. D. Fiener Schneller). A. 6. [ſſprach). A. Und 
das. V. mw. ich (an) im n. A. 7. wortzeichen. N.val, 


8. 10. Degen — verlorn. St. 9. D. Wider hein gein berne 


— Das wil ich dich geweren. DB. 12. fo not (e). A. 126, 
1. Hiltebr. der. V. D. 3.6. D wirt vnd lieber (edeler) 
herre — So wirt (I) mir fiode verre. A. A. fo wil ich. 
B. did (ench) A MH Von dem vungefesen man. St. D, 
Wie fol es mir den ergan. 9. Sprach die frauwe wol ge— 
tan. B. 9 ewrem. 10, [mich]. A 11. tor. 3. durch) dag 
hertze mir. 9. Geſchach meym bergen nye fo we. D. 12, 
Sch». ſtarke rife W. «f. kumpt ir an r. Do ſchaident. 
KR. fcheid uns vor hinan fir. St. fch. von uch gar. B. Item 
mir mins hertzen gir. 9. Ich gefe) euch nymmermer. D. 
127, 1. fer. ſi ch D. "2. edlu. 9, 3. gehabend. DB, elagt 
ten. D 4A fir, 5. getroͤſten. A. 6. laſſent. 9. St. 
D. [hie]. U. den got. V. 8. 1 ſul. falt ie A. 9. ewren. 
KR. m. hertzogyn fo guͤt. D. So fprach er zuͤ der h. fro für, 
&t. Ah edlu herzoginne it. H. Edele heresogin frauwe 
ot. DB. val. 20,1. 10 verfmoben, 11, (vd). M. 12. cench) 
einen. St. 9. D. wöftet, St. zuͤ aller. 9 St. DB. Er _ 

















* 


cuch) wol ſpr. Hildebr. A. 


ech vil frenden geyt. D. 128, 2. gedang, St. 3. mit. 
&t. 9. ſ. zuͤ nichte (noten). D. B. A, mir nit als umb. 
V. [Doch nit] — feinem St. 9. V. 5. gegen (geim — 
fein gl. D. V. von mir ungel. 2. ©t. 6. ich von mir 
& bin fihche) riten H. St. mann das da ufen rot. 
V. wan ſich wil von mir richten. D. 7. Den aller liebſten 
h. A. 9. da kuüͤnigin.H. 12. owe dag vorm leide (Myeman 
[ge, er)iterben mag. H. V. St. Ach das vor groſſem leide 
Mein hertz nit brechen mag. D. vgl. Nibel. 9408. 129, 1. 
fpr. fi. 2. D. 5. Den vaigen fh. UM. 6. Beide, 
u. (die, ouch En. St. 9. D. Ritter unde in. V. 7. [om]. 
A. Tach etent. St. do a. St. D. 8. Wie wol ſy leidig 
w. A. 19. Frow ir fond chollent, müßt) wol (anders) geba- 
ren. Y. 12. Vnd ſolt mufn ich couch) ietzu(e)nt (ye zuͤ) fl. 
9%. fo wer. D. und iflnirgent cmienem we. St. 9. V. 
130, 1. Heiße, weindecent) fie im. A. 2. Gehabient) dich 
3. Des (day wil ich ach frow 
bitten. A. 4. 5. umgekehrt. A. it ie m. — iſt esdochd, 
A. 6. Sch bin dick won a. St. D. V. 7—11. In minen 
jungen zitten. OH. Vnd dag ich Doch Fam wol gefunt Her 
wider beim zu lande (Vnd) was ic) wol ein wenig wunt 
So hat ich) cdoch) mit miner hecaynde. Getan wol zwurnen 


—Gzwirot, zwirnot) alſo vil. St. 9.3. In D. anders gereimt. 


12. ich gerne ſtriten we A. 131, 3. b. verloren — erforen. 
A. A—6. Wenn myn feter gedendt — [ir] — ein fr. 
V. Wanne min oͤhceim hoch gemüt Gedenket an d. F. fo g. 
Alcs) von der a. St. 9. D. 7. fo tft es. A. groſſen. 9. 
&. D. wärlidem gar. A. 9 ſvnd) — [nun]. A. Dan 
wer Man ein mam von fi. D. DB, 11. fo gewint er Avon. 
A. 12. Day er if in den nöten. St. 9. D. Zehen. D, 
einen beiden. 9 132, 1. fro füt. ©t. in vnmuͤt. D. 2 
Syd daß dih d. ein kuß ſo. 2. St. D. 3. Dir fel- 
“ber e 3. foltunemene 9 ©. D 4 5. tuͤge — 
müge. H. biet. D. miege. ©t. 7. geriten mit. K. ge- 
brifen. 9. 8. keren. K. 10.9. kuͤne 9. 10. flieht in 
9. für 8, u. für 10; Vff der. haiden grüne, 12. flöchnen 
H. es one h. K. [an]. 9. 133,2. in. 3. 4. faß er gar 
yitterlich za f. pr w. es rich. 9. 7. finne wel. St. 
finwol. 3. fonwil. D. 8. geftalt: D. vif alle ende, ©, 
D. Dar uff ſaß malter biltebrant. St. H. 9 feynel. K. 
109. pat — den hentenn. &. Ims]. V. om za. ©t. 11. 
Sinen. St. BD. fh. veſte. B. daz ſp. 9.D. 12, naigt 
ih. 9. genediget. V. gnadet. D. walde — ger, Wi 
434,1, Man. DB. tätten. HD. fahen im gar vafe n. 
D. 4 kapfft. B. >. fiapfet. St. ©: fiege m. V. ſti g(e) 
m. 9. St. 7—12: vgl. 118, 7-12. 7. kam — dar A. 
9. fe. A. vor D. maonlid was. H. St. D. 10: von 
zweien d. D. ©t. 9. 11. wären. 9. Sy hetten D: 
12, on die bücher. D. 135, 2. feine. D, St, ienen 
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ſech. H. Nach ſinem. V. 3 weren. K. A Jergen Wei, 
HYendert) tod (do) ligen ſehe. St. H. D. Ob er in yergent 
1. ſ. B. 6. ſ. ſpehe. A. 7. Das (E;) gieng dort (hin) 
ſchlie(cei) fen vm die boͤm. H. St. D. 8. Vnd (Ep) bet zer— 
tretten finen zöm. M. 9. Do. St. 9. 3. 11. Den]. U. 
12. [und] 8. dort a. lidig. St. a. I. vor im v. V. 136, 
3. verkorn. 9. St. 6. verborn. St. verfchworn. 9. 8. 9 
er Inte riecü)fen Alfo m. St. D. Bnd tet (vil). H. V. 
manihen (einen) Iuten. A. 10. Der Fien tegen ſtieff. St. 
Bon Bern dem Fünen flieffen. D. Da begund d. d. floffen. 
V. (das richtige ift wäfen, rufen.) 8. 10, Mich wil gar fer 
verdriefen — Sin ougen günden flieffen. 9. 11. berne. V. 
St. fol. A. 437, 1, 2. antwurt im (do) ein wort — ſa— 
men (wol) hort. 9. &t. D. 3. 6. eim gefelle — welle. 
St.D.gefiwjilde. B. 9. 4 Tüget. A. die hürſt e (n). N 
St. bite. D. rumen. B. 5. [er). V. gar). V. St. N: 
6. Vnd achtet ta den gryſen. B. Wind befach eben fin bilde 
8. [7—-12, 138, 1-3]. B. 9. (Vnd) Do er in dem walde 


was. A. 11. wiſſen(t) wol die I. n. D. St. w. noch die 


I. wol — vindent als man fchriben fol. 9. 138, 1. Der 
riſſey. A. Macodt—hurfteem. 9. St. 2. —brandes. St. D. 
[garl. A. 3. Eos. St. Fieffet eben der rife. 2. ſchawt. D. 
mit dem. K. w. achte). H 3. St. 4 De St. V. D. 
Vnd. H. [7. 8.8 8. allen landen gl. 9. Durd 
a. 1. St. D. 10, freſſicklichen. K. freveintlide. D. St. 
fraiflichen. 9 geweltenflih.B. 11. [und]. A. Alfo g. v. 
D. von. R. Mir gangeft. 9. Gef (Stafl) bie v. St. V. 
12. m. mie — gelten. W. 139, 3. umer werent dry. V. 
Was (Welle) ich (ir) nu gef(ſ)ſahe Es müfz. 9. St. D. 6. 
Das fo nahe da by. B. Der wecu, iſt in (fin) nit fo nahe. 
9. St. D. 7. Iag gr. u. I. V. (Bald) Vff der flarde rife 
fprang. 9. St. D. 8. ſteh(e) lin f. A. 9. im do nit 
lang. H. St Die was zi güter maßen I. D. 10. r. Fam 
9.4. 11. in und for. uß groffem 5. V. u. (uff) hilfe 
brant{z ted fo? wz im (9) z. 9.D. u. bilttebrant rete er z. 
&t. 12. nit geh. St. D. Do fprach der ſtarcke rufe. 9. 
den (din) Lip (leben) haflu v. 9. St. D. 140, 1. [al]. W 
2. pins ſ. KR. din — [hie], A. Nu b. 3. doch Chütte) 9.9. 
&t. 3. bie h. funden. M. 4 Wie wol (gar). A. gezale)lt. 
&. V. 5.6. mir — Sagen. 7. ©Snganh St.D. 
Ob du in h. 9. s8. iſt er din g. 9. St. B. gevangner. 
9. 10. e8 if ee ©t. [und] H. V. D. es da) me. M 
V. es vmb yn iſt g. D. 11. [hie]. A. ſo LD. 12. wals 
de. V. D. a nun ff. D [hie] alfo f. 9.2. allein f. St. 
141, 3. tätefl du es virgernle). 9. St. D. 6. vnd du. VW. 
3—6. Ich gib dir (d)es die truwe min Es gat dir am dns 
leben din Das wil ich g(b)ewer(e)yn. H. St. D. 7. [went 
DB. die andern verfeben 9 hieher. 8. mügeen)t. 9. St. mo⸗ 
wet. V. müt fere D. 9 10, Zu hylthrant for. er [nu] 


ſag(a) an Wie (ge)tarſtu das (eg am mich) [gejruchen. 9. 
D. St Wie t. min ger. V. 11. Mich zuͤçet)m (Zu einem) firit- 
gefellen bie. 9. St. V. In D. anders. 12. an mir. A. 
142, 1—6. it D. amders gereimt. 1. Dem herzeingt 
ih. B. Den. St. 9. ergogen. St. ergögt mit. 9. 2. tro— 
nen. & [3-6] 9. 4 d. en daz leben 9. St. 5. d. hie 
tu funden. St. Sprach der ungefuge man. B. 7. [do]. U. 
fing. 9. St. D. mit nid. 9. 8. [do A. fluge. B. hin 
(bald) uf. 9. St. D. 9. vergaget nit. B.der was geſchid. 
9. 10° Er bat (do) 9. fin w. A. 11. 12. p türle) — 
fürce) Terfchein]. A. 143, 1. Doch uff fpr. U. Mas hohe in 
den lufften. V. 2. din. A groffes. St. gift, St D.d. ungift 
H güften. V. 3. mir von dir. St. 3.6. ſur(e) — Du 
groffer walt gesurce).. 2. St. D. [wer — gebumwer. 
V. .8 des farfen (beſten) h. v. U. 9 kre(a)fft 9.DB.D. 
11. einen St. D. 12. haide. 9. D. 144, 1. uf geſpr. 
&. 2 ſ. ſtaͤlin ſt. 1. A. (ſtaͤchlin u. O) 3. [Die] Was uff 
vier ort 9. H. St. 0. wol g. V. In D. andrer Keim. 4, 
(Noch) Schörpfer 9. St. fharfah. A. 5. from(e)ten 
groß. 9. St. 6. Wa ſy e a. er gr. 9. 7. [beiden]. A. 
Den ſch.en. er vnft zu armen. V. 5. Alls)] für die fl. St. 
D. Fir frarde (ie geofien) fl. 9. V. 9. 10. Er fpr. (ſag 
an) wie hauſtu noch getan. (gelebt, gefaren) Mit dem edlen] 
b. 9. St. B. Er fpr. zu dem ryßen freyfam. D. 11. haft 
du. D. vol. Nibel, 2190, die Lesarten. 11.12. liebſte — We— 
der h. — 0. iſt er (der) g. din. 9. St. V. (gefangner. 9.) 
445, 2. müget. 9. St. verdruffet — [gr]. B. 3. Dar zu 
h. — Tir.2 9. St. D. ubelg. V. 5.1. heil. es. hatt es. 
V. hetteſt es (mir). St. 9. zagbeit. St. V. 6. So. 9. 
7. ſprech e ſtu zuͤ iedermann. 9. St B. ſprech gemeinlich t. 
D, 8. hetteſt — des). A. 9 rife freifanem) A. 11. AL 
lex erfie — bebet. St. habt. 3. Mich) St. DB. min. A. 
Erft uahen wir fir. 9. 12. Inter. St. dir zü bihtte 
fian. 9. St. V. ih mich zwingen Jam. D. 146, A. 
Her b. St. Hilt ebr. V. Hiltpr. Der. D. 2. bot. 4. 3. 
mir. V. Alſ(o) du mir (dort) e. 9. St. D. 4 Day du w. 
haſt Eein dauft. V. BE der Hellein; ber gelo(u)ffen. H. ©t. 
D. 5. Dir maht wol fin des dufelz Foren (kaufman). St. 
D. Du tribeft gar d. da & 9. 7. grimlme). St. 9. D. Le- 
get — gern bie. B. 8. groffen. DB. flreichen. A. 9. nach 
[. 2. 10. (Her) Hit )brandes 3. U. 11. guldin A. 
ſar(a)bant. 9. St. V. farewat D. 12. erfennet hat. D. 
147, 2. hiltepr. D. 4 Daz zeichen bie m. U. 5. der 
furm git. St. d. ſtuein gut. V. mit fit. 9. auß 
neyt. D. 6. mit finen 9. 7. vermiflies)tu. H. B. St. 
Do waren ſy doch grim 9. D. 
St. V. D. Dye fünen degen beide. D. 10. beide. A. 11. 
geſtrecket. A. 11. 12. 9. 1. under einem böm. — ein trom. 
&t. 148, 1. fu do beyd. D. ſy be(i)de fant. V. H. St. 
2. biltebr. V. a, in ver hant. 9. ©t. 3, erklingen, St, 


8. In juſte fü Do beide, 


D. Atos ſich freifett (fryg ſam, frenfian) g. StR, 


D. frieffen. H. 5. ze(r) tr. H. V. ertr. D. vff tr. St, 
6. b. such dringen D. b rinnen St. 7. fere wat. 9. 
far wott. St. des ryffen wm. BD. 8. 10-12. punne, 
R. Al zuͤ (an) ven felben Hunden — Sy hetten baide wun— 
den Die waren ta von biäte naß Do fach man nie gefehten 
Fein alten vitter kaf. U. 149, 1. Der vie I. in aber am, 
A. 2. Her biltebr. V. kuͤnen. A. 6. vnd. A. 7. [hei]. 
A. im do gar wolg.D.fih do (wol) bed. A. 8.10, verloen— 
geboren M. liſtu f. biſtu St. Bit ligen fo biſt. V. 9. UF fo 
fir. V. D. er d9. D.. 12. den ſchilt verlor(e)n hela)t. St. 
V. Der edel fürft und here den. 9. [Ein]. A. 150, 1. baut- 
me. V. boͤm er (do) z. H. St. ſchirme. 3. St. hilffe 9. 
2. [Her] Hilt(e)brant der werd(e, füne) man. St. B.9. 3. 
(Vnd) Enthielt fih. A. under. St V. 5. Hinder die 
boͤm(e) er fich verd. A. 6. riſe. St. 3. Ina]. 9. St. V. 
gefchwinder. D. 7. binder, U. die bom. St. Darh. H. 
8. Lal! 9. alz. St. ſtercken. D. 9. [her]. A, biltebr. 2. 
vilg. 9. güter. A. 11. Dazder. St. V. 12. So ſpr. 
era A. 151, 1. im(n) werte). V. St. wych. D. 2 
triben fy ein. 9. Sus miegete (mocht) er fi. St. B. 
3. 6. umgeftelt. A. (B. wiederholt 6.) Das er. 9. St. 4. 
bracht (do) einen. A. 5. hinder die bome w. 9. auß dem 
b. D. 6. [in] — beg. 9. mich. ie, den. D. V. St, 9. 
7-10. in 9. anders gereimt und entſtellt. 7. rife. St. 
9. Vnd mit dir auf. K. 8. 9. dich nit han vff d. w. 
Bd duſſen vff. V. 9 So (Da) kund ih — flriten. A. 
12. trecdt. 9. B. St. nit lange. 9. luezel. V. clein. 
St. 152, 3. flang(e). A. hende. 9. B. b. handen St. 4, 
rofl dt uß der bome 9. H. St. vr. d. b. me(r) dan g. B— 
D. 5. hag(e). A. er om in fl. 9. gefl. St. 6. hiltle)- 
brant. K. V. — brameim). 9. St. D. 7. fin. B. gewal- 
tig. KR. (b. gewaltigen. vgl. 153, 12). n. mer friften. D, 
8. hatte iu vmbfl. St. Bor dem giofen hage. 9. 9. Der 
a. h. 5 D. Hiltebr. do b. St. V. H. Sid) und (umb) 
fincen). 9. 12. m. die fart(e). 3. D. Hbf) ih m. an 
(uf) die (elende) vartle). St. H. die tr. 4. 1153]. D. 
Der. A. 5 Vnd huͤt u. B. Und fan (Dev mag) vns wol 
gehelften mer. 9. St. 6. den rechten wege). H. V. 7 
ſvnd) —zu Dem. A. gange. St. V. 9. Iange St. 10, 
verw. 9. ©t. 12. m. mit dem fiv. mit gewaltigen (me 
verwalten). 9. St. (wel. 152, 7.) ich fin m. dem fw. nit 
me vergelten. B. feinen. K. 154, 1. Vnutz ſich hiltbrant 
vmb f. 2. r. den walt ver(be)hagt. & D. St. aehagelt. 3, 
3. Einer halben 9. St. lengin, 9. 4. hin vß wolte, 
Hr hiltepr. D. 6. Dierfligce) waren (was). 9. B. &t. 7. 
mag. A. ung, B. St. D 8. (fo) ſprach der furſte (de- 
gen riche. A. 10. hier fieht S: dieterichce) A. 11. 12. Da 
wiv der rifen uber mis Zerflören went der volende. St. Da 
9. St. 3 Das er. 9. St. (In DB. und D. ſteht hier 6, 














ww. zerflörten des r. ub. m. Werlic (Wann) der große va- 
land (der voland man) H. B. Uns mit des w. ub. m, 
Wan doc) d. groß vollande. D. hatt der west v. zuͤ leytt 
g. V. welt(e) v. zu leid(e) tüt. 9. St. D. 155, 2. ryß in 
fl. 9. s, vnder Die böme 9. 3. St. [A. 5.) V. im uf 
finee h. B. der alte. K. 6. Des nam. der rife goͤme. 9. 
St. V. 7. bömle). 4. fih do. St. D. bög. 9. 8. in 
feyn barte. D. 9. uf. 2. St. D. Des rifen lift do nit 
Iog. N. 10. gr. matten (vahtten). B. St. hiltpr. der 
zarte. D. 10.411. Do er in uff gegogen hatte Er lag v.9. 
42. dem ruhen. St. der enge. B. vff ein wytti(e)n do, 9. 
St. eim wite. V. 156, 1. Do er in pracht uf. 9. uff 
daz. A. 2. groß (ſtarcke) vaco)lant. 9. St. V. 3. erſt. 
9. St. V. herren. D. V. dem heren ſagen. St. von 
berner ſagen. N. (alſo wohl: vom Bernere). 4. falhie]. 
&t. waldrlidh d.D.B. 6. me(r) St.D. 4-6. Sch han in 


geleit in einen Rain Dar inn nie kein liecht erſchainIch han in nit 


ze tod erfchlagen. 9. 7. banchab)in — turn. A. 9. wur m A. 
10. hant ab im geb. St. V. D. in geb. 9. 11.12. Day 
er verlorce)n hat dag leben Ich wil dich mitten wirmen 
(och) zu einer fpife geben. St. H. — dich uf myn trumwe 
Auch den (meinen) w. g. B D. 157, 2. werke). 9. St. 
2. 3. Er mohte noch n. V. St. D. Das er nod. 9. 
4. [auch]. A. 5. Eh p. DJ. Ah (DO). 9. 3. D. bimel- 
ſche edle küng in. 4. — St.) 6. Wer er. 9 
Sag am iſt er. St. 7. Mariaım. H. s. Durch d. — 
willen. H. St. 9. en. A. 14. [nun] — eim. 9. 
St D Soh. V. D. 12.0.9. 158, 1. vife. St. B. 
2. tem (och) baf. St. H imle, Fela)me baß. D. DB. B-] 
3. vemen. 9. 4 [ie] — er im z. A. 5. Bon bern d. 
a. A. den. D. Hylt e br. V. St. 6. beg. A. niemen. 9. 
nemen. St. D. nememe. V. 7. By finem grawen (grögen) 
b. 9. St. den, K. 8. Bnd m 9 NurmD. 9. ein 
& H. V. aſ ſelcu) V. St. ſchlanckt. 9. 10. ve feine g, 

2. D. 11. vnuert. K. 12. fin flangle). 9. D. 
er &t. aan ſw. A. 159,4. ich te ge- 
beicoön, St, 2,3. 2. meinen. KR, m. anders de(a)n by 
dem. H. B. St. 3. Ser. BD; du wilt. A 45. 
umgeſtellt. H. St. 6. ſol ichen. B. D. fölchen. 9. ſemli⸗ 
chen. St. 7. Jauch -Idar]. A bie k. 9. b(g)ek. St. D. 
8. bin.(gar) felten nie g. St 3. 9. Bim langen». 
4. 12. gewiffet. St. berne, 2. St, V. 160, 1. wolteſt. I. 
2, es mir. V. mir. H. St. D. 3. den. St. vondinem. H. VD. 
= thut. 8. ich dei fi. deſt (er). ‚St. H. ich nun def ger— 
ner. D. ich Diefier gere. B 6. meint. 7. Sag 
an du H. B., 8 ſteht als, 10, und bier; MWocar) für daft 
mich effehen. L ‚9. rife.- St... 12. [wol]. A. des fteines. 
INS, H. D. feinen. St. 161, 1. trüg. A. 2. [auch], A. 
a8, 2 in. H. 3. in ungeimerkic, Br Ar dl = 
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wirdechä. St. ſvnd) — vnwirß. D. A. geſchach— 
A. wirfer g. dann ie. DB. gar groffen fchmerken do em— 
pfiee. D. 5. rife. St. hiltebr. 3. biltpranden. D. gien— 
g(e). D. R 6. end & pP] 3. der famer. St. 9. T. 
[waren]. U. iſcn) en x. zu hant. DB. D. zwen (die) ringe 
ftehelin.©St.9. 8. Gm] — befl. 9. St. han gefchlofen. 3. 
D. 9. ler d0 vd.) St. Bon bern(e) d. a. hiltebrant. D. 3. 
Er kam zuͤ biltbrant bin in. 9. 10. Den möcht (Mochtt 
es in) wol han verdroffen. D. V. 11. ging. K. 12. [au]. 
A. alleyn 1. 3. [162] D. 162. 163. umgefielt. 4. 
162, 2. w. zerhauwen. V. erhögen under nomen. St. 
durch b, 1. 9. H. über (Ein cloffter ob) des rifen Tenge. 
&t. 9.82. (lengin. 9.) 5. güt (fin) gem. St. V. 9 
6. Die witle) und gud) die enge St B. Die wytin a. d. 
engin. 9. 8. Des bergesuf B. St. alle ende DB. In 
den berg allend. 9. 9. krefte(n)klich. St. B. wuniglichen. 
9. 10. des. B, St. feines. Y. wenfde). A. 11. werecin). 
V. 9. 12. fah es gerne A. wiege. DB wie woler 
lgroſer) 9. St. forge. B.9. 163, 1. helffein. Ke helf ant 
beynim fivelen. V. helfe baine. 9. b. beinen. ©t. D. 2. 
Dar ob hiengen(t) harpfen und fidelen. ©t. hangten 
harpffen vide fe 9 4. 5. Vnd eyn vergulter gryffen Flow 
Die (Der) was (auch) gar hofflichen do(ca) Die (Den). 3. 
D. Der zwergelin vil do vmb woren (Der do mängen by 
im warn) Da hiceyng ein uber gebildetez gültes) horn. St. 
9. 6. fast. A finen mund 9. D zudemm B. St. 
8. born er danne (®o). A 9 ieg(e)lich(e)s. A. 8 und 9. 
in 9. umgefielt. 10. So bald mit. B. Her löffen m. 
&t. So Fam ieglihs m. H. Wer vecht iung over alte. 
D. 11. Sye (Bud) fpilten (0) vor jm zu aller zyt. ©. 
St. D. im indem bufze wit. 9. 12. Tryben fye 
es) w. B. D. des pflagen ſy zu aller ut. 9. 164, 1. 
(wol) durch ſchach( Minbelt wor, St. 9.23. alſo durch- 
sieret. D. 2. edel(e)ym ackein. A. liecht. D. em dz 
slaf. 2. D. 8. Gar (Sp) wuneelich b. ©t. 9. [Do) 
was er (gar) wol durch ſtecket. V. D. 4. Ein fpeher mei- 
fiev ez (wol) tät (het). H. St. Eyn pfeller (pfleger) man 
auch (wol) darzu hedt. D 3. 5. Wanne. St Wenn [es]. 
3. 5. 6.Weñ d. r. geren het Des tages fihin geleket. 
9. [6.7.1 8. 6. Des ſtein(e)s [hin verdedet. St. D. 
7. (Vnd) Wann (e) der ryß(e) wolt haben nacht. 9. St. D: 
8. pfeller. 9. St. D. die pfleger. DB. I. man. V. D. 
9, Der Das er). des Feines ſchin verdadt. B. St, D. Der 
dem ſtein fin fchinen daft. 9. 10. Man ſwang im fin. 3. 
D Sy erfwungent ym fin. St. Wol durch ſchwungen wg 
fir H. 14. Alſo dackten in die zwerglin zu. H. Man dackt 
(Vnd decketent) in alflo) ein furften ıı. V. D St. 12. 
Man wartet fein. D. Vnd verforget in alfy. V. Des nah: 
tes alfo. St. 9. fihone. A. [165]. A. 166, 1. Sy $. 
& * 


(So b fo, hub man) in all’ ein fürten uf. 9. St. VD. 
2. end). 2. V. ſchluff. B. St. huff. 92. D 3. Te]. M 
4. feinn fchlaf. D. [auf]. St. 4. [do]. 9. felbes. St. fir 
ner fin..9. 5. do der. 9. D. 6. Vnd (fo) mynnigklich 
durch z(w)artet. D. V. Vnd fo w. 9. w. gezartet. St. 9. 
7. dez himelrichez (hymellirchs). St, B. Das yaradeis. D. 
ir]. A des hymels trone [getan]. 9. 8. ſinen finnen. ©. 
D. 9 Du di. St. Wie bifi fo gar ein. 9. torechtcigev. 
5. St. V., vnrecht. D. 10. Du möhtet fin fh. St. 9, 
ſchan d. 9. it. Iſt ed das. U. di. 9. St. B. 12. hilf 
dich Chilfet) wereft im werſtu si? hymel vnd hetteft da laid 
vn (litteſt doch) arbeit 9. ©t. bulf m. das id) im h. wer 
‚ nd (m. Die ſchon zierde ich) müßt [dDoch? Inden arb. V. D. 
167, 5. begumd. St. B D. geriet — luͤgen. 9. 6. 
flein(e)e. StB. D. 7.8. Do ſach er an der w. f. h. far- 
mat. H. 8. ort) ©t. In einer &DB_ D. An einer 
fangen b. 9. 9. Her b. St. D. mw. laides mat. >. 
40. dar zu. A. 11. fins. ©t.VB. D, bern farwat. DB. wat 
D. 12. Do by fund f. V. Bndf. St. Auch feines h. 
helme. D. Do fach er finen helme. 9. wie bald erin (den) 
uff (ge)band. H. St. den faczt (band) er vff getrat (gar 
drat). B. D. 168,1. Er fprach (0) himel(i)ſch(e) kun(i)gin. 
A. (hymelſſch li che. H.) 2. Nu (Wie) haſtu. A. 3. Erzei— 
get (Erzögt) wol ein teil. St. N. Mir fo follenelichen er- 
zouget. V. mildigflich gegeben. D. 5. din s. St. D. [6). 2. 
heil. St. H. Friſt mir noch bie mein leben. D. 7. Daz 
ih. 9. St. 8. müg. 2. 9. rifle) gieng dort vßna (vſſen 
en). V. St. Fam dort in her gan. H. Do kam d. ſtarck r. 
fg frayſſan. D. 10. Mit finen ſteh(e)linſcen) (eyßnem) rin— 
gen. A. [11]. St. Dar in wolt er in han ver(ge)ſchmit. A. 
geſchach (doch, d0). V. 9. St. geſchah e. D. [169] D. 2.leint,9. 
3. ergreif. B. Bnd nam. H. St.e.ander 1.9. 4. Vnd zw (die) 
V. St H. ringe St. [waren]. A. iſe ryn. V.ſtaͤchlin 9. St. 6. 
lich: 9. St. gelo fen. 9. 7. vmb ſich HB. 8. hiltebrandeln). St. 
9... 9.gewapnot. 9. 10. Ertrüg (bet) an (in) finer(n) hande 
(henden). ©t. 9. V. 12. Do (Erf) w. d. ſtarcke riſe 
erh (wan) fir. m. gew. St. 9.8. 170,2. er do. A. 3. 
dir. H V. D. ge(er) loſt. H. St. gelofet. V. gethane. D, 
4. von dinen. St. (AD Hie die d. V. D. H. 5. for. ih. 
D. hiltebr. A. 6. ſ. bie V. ©. h. d. aller groͤſt(e). H—. 
St. Wir wend eyn ſtreyt erſt hane Allhie D. 7. [bie]. H, 
St. in diſem. A. hellen fleine. 8. 8. Vnd der. D. Der 
noch). 11. St. V. H. Mit (uß, von) ir beider Tip vol br. 9. 
&t. B.. 12. fiverte. D. horte die fwert fl. St. die fchwere. 
H. die Karde fl. V. [auch]. A. Do. D. In. 3.9. beige. 
St. 471, 1. Die. 8. I, auch her. Sy triben ein ander Hin 
u. h. A. 2 [die] 4. wyt enzwer. 9. [3]. 3. groſſe fchil, 
St. ſchi elcen) D. V. guͤtten wil. 9. 6. zudt. V. 8. 
lvnd). 9. do. D. zwirbecht. V. D. St, zwürblet. 9. 9% 
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alfo: St. mühe, A. (mile. DI) 10. m. der Cham) ver 


dirbet. 4. 11. Dem nit e ſ. (ſemlich) mw. wirt getan. I. 
12. acht(e) er 9. St. B. der vngefuͤge man. B. 9. ver rife 
(er was alfo) freifan. St. D. 172, 1.©9hb. 4 2. Sye 
(Vnd) fr. do] uber dein turm. MH. 3. Darin (fo). 4, 
4 hilt ebr. — nydenclih. V. der hi (hieg). 9. St. 6, 
[al]. U. 7. fwert fl. B. 9. Das es alfo wyt e In den: 
tiegen E 9. 8. Er hork. St. 9. wart. A 10. bernere, 
St. 12. er wil die truwe fin. A 173, 1. an mir ellenden 
(armen) bie n. U. (Er wil an mir hie n. ®.) 2. ffelvern. 
4. 3, bewert. A. (bewarte. D.) 4. Vnd) Day et, B. St, 
[wol]: 9. 5. w. did — enpfunden han. U. 6.wa rch te 
wart b. 7. Fam er (mir) al wegcen) (erlih) N. 9 Des 
bit ich got von himel ach (auch, hoch). A. 10. dem ober: 
fien. 4. 12. al f werde 9. H. valedtterlich(e). D. DB. 174 
2. ſtain et. 9. 3. hiltbrant (min) m. I. 5. hilen)wen, 
2. D. hiegent. St. nide(n)klich. D. V. 6. gmeiflen. ©. 
daz wild geneiſter St. (fure) ganeifter. D. B. 7. ZU 
ym in dem fein fluben (do fiern, gerien). B. D. St. Fie- 
len zu im in den turn. 9. 8. drote KR. Bon des finineg 
orte. 9. So gar om alle orte. D. Nie gröffer ſchla(ey)g er 
borte. St. V. 9. rüftle) mel) d. zw. A. tzwier. D. 4wire- 
nen. ©t. zwürnot. 9. zwuren. DB. Die rechte Lesart 
ift alfo: zwirn, und rien, Prät. von rifen.) 10. hiltebr, 
BD, erborte St. 11. des ſt. R 15, 1.9.4 2% 
Iobefam. St. V. D. 3. Noch dann (noch). B. D. Dan- 
noch(t) St. A. hnite. St. 6. fw. fafen gar e. D 506. 
begumd (wars) zu — fiv. gar (him) f. (noch baß) ergeben, 
St. B. 9. 10. w. wir ent mufen. K. 
(in fo hart) 9. 4. 12. truwein) [doch] U. 176, 5. held(e) 
ie. St. V. A. me auf der haid w ging. R. 6. Den h. 
9. St. Sch han in. V. Hilff ih yn allen h. D. dir], 
A. 7 diefin k Ss wildesf W elaffen B9, Bf 
b. 9. ©t. Der ryß 5. nyder fl. V. D. 10. Das er de 
(Ge)gunde v. 9. St. 11. von. A. in V. D. 12. ein 
[groffel 9. St. (Alſo) Ein fcharfe (tieffe) w. 3. D. 
(swerg meint wohl verch). dar nad), St. das im d. DI. 
(der ottam) uß br. HB. der atem im auß br. D. 177, 
2. wil die. 9. was im (do) nit (gar) I. St. H. V. lange. 
8. 3. kam (uff) w N. 8 erfi fr @o. 9 D. Die fi- 
nen. St. [fer]. B. ©t. 9. Tond!. A. der berner. B 9, 
D. M.NRac dem a. gros din, vi) beger. 9 3. ©t. 
a. hiltpyrand zo rn. D. 12 tife St. V. D. w. wer lich 
wer. St. V. H. Ich het das wol verſchworn. D. 178, 1. 
Vnd wer). A. Mug(e) ſin. H. St. V. Das du ledig werſt 
g. D. 4. 5. umgeftellt. U. vnd ich. A. ging.K. 6. In alſo 
kurzen fi. A. 7. din gelided). U. (deine. D.) 38. zerbiu- 
anwen. &t.B.9. 9. D.S)9 wolt ich din (uwer) fürhten 
nit. 9, 3. St, 10. Waͤrlich (Sicher) m. h. gerufujwen, 


11. die min bern 


\ 


9. St. B. vol Nibel. 3589. 115 12. Die — dich eine wife 
darnach ie leben lie. St. fieng (gefangen bet — dich nit 
verdö(e)rbet und alſo vor/von?) dir gieng Gleych an derfel- 
ben fiat). H. D. In derielben zuit do ich Dich hatt gefangen 
und dich verberbet nit. V. 179. 1850 umgeftellt. D 179,1. 
Dir. 9.83 3m. gu groffen fh. 4. 4A hain. 9. 5. 
fwerlich] — belden zw. 4. zwey en. RK. D. 6. ferie). U. 
7. ber der. St. D. nah). B. D. wolt mich han v H. 
&t. 12. Alſo muͤß ich dir oͤch tim (dir geſchehen, ich lih— 
ter bliben, m De St. Alſo tüm ich dir vileicht. V. 180,1. 
biltebr. U. 02: Tach] — Heil]. A. Ja du. H. 4. wie gar 
ez geivefen iſt (ich: Bin dir) din fv. St. 9. V. 6. trimeln). 
St. H. trug es wol beſ. V. 8. (hie) nk fl. St. 2. 9 m. 
fchlüg er @er mi). DB. D. [er]. St. m. der r. biltebr. 
9. 10. einen. St. (Gar) einen (wil) groſſen Ih. V. H. D. 
41. [ol]. A. Schlüg (Do) nf. H. D. helme. 9. 3. D. 
42. fhrotee). B. St. D. fihlage. H. geleit. A. 181, 2. im 
der r. H. St. D. het (ge)thon e. ſchr. D. St. ein ſolchen 
ihr. Tät. 9. 3. Was gatten. B. v8 des (finle)s) helmes 
lifte (lüſten, Iufte). V. 9. St. auf fesm helme fo güten. D. 
4. Ein gröfern. 9. Groͤſſers. D. 3. firittesn. BD. 
ein ſtryt g. 2. bowenmw. St. 6. Zu famen An einan⸗ 
der) ſy do juſten (wiſchetent, woſten) 9. St. V. bor zoren 
fie do wuͤten. D. 7. die. A. verloren. RB. D. 11. 12. 
wie es mir wurt ergan — verderbet. St. tötet, D. mir von 
Dir gefchiht — und Dich verderbet nich)t. 9. V. 182, 1. 
Do woltle) ich din (uwer). A. 3. hiltebr. St. Der ryß fl. 
vff d. ſt. w. (OB. Er zeripielt do behende D. 4 Gar 
vaſt(e hin vff) vn trüg e. Ih). 2. St. Mit fonem fivert ein 
srofen fl. B. D. 6. des. V. By eines(:). A. St. fleinle)s 
4. Sl 3. ſchrof(f)en. D. DB hoffen. 9. ſcherpffen. K. 
9. [al]. A. Do vor. D. 10. Noch (Er was) gröffer dann(e). 
A. bach offen. H ohfen. K. 11. ſchuh e wit. fp. St. fch. 
hine ſchielt. 9. er zu dreicgen) ſtucken fr. DB. 12. 
Bub fih, Her) hiltbr. der alte dar h. ſ. enth. A. Ch eh. 3.) 
183, 1. liſt do m. enlog. (lag, lang). H. V. St. 2. [ul I. 
Ver hüw im 9. durch den m ©t. r. ab. DB. Hiltepr, 
de was wol tzuͤ müte Er ſchreyt im in feyn rock jo guͤt. D. 
3. [das] f. git (liecht) g. A. A 5. er f. dag hürin (b. hur— 
sin) 9. Daz ez. we (vntz) a. St. 2. der e. zertr. St, 
er d entr. H. (Das es) Im für fin fuſſe hieng Das blutt 
im gegen den (von) henden gieng. V. D. 6. der. A. ge- 
ſchi ck V. (vgl 109, 5.) 7. d alten w. w A. Ss im der 
berner (von berne, fin her) hA 9. — den. 9. ſchnel⸗ 
lecmtlih(em: St. V. Di 10. ryß. HB. Di Sigenot. B; 
Sigenoten. H. St. D. 11. Bund fl. — [alten]. 9. St. 
12: Dass im das. A. ein. H. V. Dank]. V. 184, [1.2] 
DD: Waz d. 1. (er). H. St. hilt(e bran t A. 2. ſlaez al(le)z. 
Babe 3. errã(o)tten. H. St. ſin n. ger atten. D. 


Begund der ryß feſt klagen. D. 5. im an der hend(e) erkl. 
St. 9: 6. von) iren ſl. wotteen, watten). St. V. H. irem 
groſſen ſchlagen Wart. D. 7—10.(Al5) In dem berg(e) ein 
ſtarker wint (Reht) Als(o) (Kem) von eicne)m wetter Sy ſchlü⸗ 
gen (hiegent, huben, heüwen) uff einander (zu ſamen) ge— 
ſwind (Ir) Jeg(e)licher gern (der) hette. A. (vngewytter — 
Vnnd waren beyd gar bytter Sy hetten d. D.) — wohl: 
wetter waͤte — haͤte. — 10. An im d. St. H. V. 11. 
Der K. hilt e br. B. D. 185, 13. In Er traff) der al⸗ 
ten wunden ein Der riſe moht(e) eg (ſin) doch Fein Lenge 
(de, nit mer) geir. A. das ain clain Lenger n. getr. 9. 4 
[an]. A. ber md. 2. har. St. her. V. 6. Und (Ev). 
A. niene(a)n. H. V. 7.er zu b.b.nam.H. St. DB. er do faſſen 
began. D. 11.[al]. A. on(e)gewer. St. B. ungemüt.D. ı2.r, 
me. B.r.gut.D. 186, 1. von dam, H. D. 2. Hin gen. H. 4. 
[und] — ber diet (e)rich. U. 5. [er]. 4. do. D. [vil] 
ungefüger f. St. V. forgen. 4. 6. dv. manchem wurm- St. 
9. B. vnreynẽ. K. 7. geſmack [dev]. V. St. 8. hiltebr, 
A. 9. fumbers. St. 9. V. mer. 8. 10. daz St. erfante, 
&. 3 D. 11. alz v. St. Das im v. H. BD. 187,1. 
Bil Int (Do) rüftle). A. Wa biſtu von bern ein wigant. 4. 
3. dich — du— dir. A. gern(e) der m. 9. ©. D. 4. hie 
zuͤk. H. V. 6, gern wice)ft ich wie im w. A. 7. War. 
9. St. V. 8. berne. 4. 9. Vnd (Du) hetteſt m. 9. D. 
St. Du haft vil m. frume m. B. 10. Die (Der) m. d. 
ritte[n] gerne. 9. 11. I. enpfangen bie. 9. St. B. J. hie 
geholt. D. 12. Div iſt (gar) recht 9. 9. St. D. als ei- 
(nem (man). H. St. B. guͤte I. St. der nicht dar zu ging. 
K. der nicht volgen wolt. D. 188, 1. nit. 9. B. v, mit. 
D. 2. Des fheid(e) ich mich zü difer zit (gefchiht). 9. 8. 
St. (m. negund von dir. D.) 3. d. hie nleine. H. V. D. 
4. Das. 8. Do. 2. ©. 7. m. gegangen K. Em, 
gieng mir in dem tan. A. 8. Mit. 9. DB. D.In. &t. 9, 
Den Tip ich noch gefunde han. A. (Darumb ich yekundt 
leyden ban. D.) 10. difem. K.AlCHie) vor (von) den. X. 
11. Nun beütt da mir die hilfe dein, D. 12, danken ©. 
D, min. 4. 189, 1—3. wie 187, 1—3. Des antwurt im 
ber (do) 5. Dem edelen f. A. f. hoch genant. 9.3 D. 3, 
gerne. St. H. 4. [mit] wo mit. ©t. Wiflfe)t ich (mie) 
w. H. V. D 5. Bnd v. doch Inider nymer h. K. Das 
mich das yemant(3) willen lied): BD. 6. berne. St. 7. 
volgen minem. A. ratte bie. H. 8. uf getrot. St. ge= 
bande 2. gar ſchier. B. glaub mir. D. 9. gie, 9, 
40. Bnd folge mir nit zu fpot. St. (alfo: gedrate — fate), 
Wiltu folgen mie. B. Den rat den gyb ich dir. D, So jer- 
ſchnid din gewand. 9. (Greift ins Folgende, welches dafür 
verlängert wird; ander mer Sprach der edel berner Und büf 
m. — hende ber.) -12. butt mir. B.D. 190, 1—3 wieder, 
wie 187, 13, Hyltbrant (der) ſpr. (vnd) dag fol fin Mit 


willen, Tieber herre min. 9.8. D. Her b. for. daz wil ich 
nuͤn Here uch hortte gerune din. St. 13.) St. gerne. D. 


[das] U. 5. es an einander zu hant. V. D. Bon bern der 


alte Hyltebrand. 9. 6. Als. V. D. Vnd bot es. 9. 7. 
Er lieg ez in den turn (fein) h. A. 8. Er enpf. eg alfo 
(gar) fh. A. 11. gweilge)n. St. DB. D. en zway flüd do 
zerbr. 9. 12. fere. ©t. Er viel wieder in den turn dag 
im. 9. Hiltbrant erſchrack gar fere do er dem fal erſach. U 
D (aus 191,80 1.2. umgeficht). 191,1. Do h. A. 2. Laiders. 9. 
D. Widerz St Wirfer. DB. 5. heriv)en. U. 7. gelbe 
— clage. St. Elage groß. D. 9. Er gab im felber mandt)- 
gen flag. A. (ſtoß. D.) 10: Freftiglichen. D. jämer (freuem)⸗ 
lichen. 9. V. 11. erhort er. A. im. R. 12 Kara St, 
Bar. 2. V. Reyt. D hain. 9. 192, 1. uſß wider in 
Dim pf. D. ih heim in din af St ih ſchon in. D. ich 
uff bin indie pf. 9. 3. des — valle(s). A. 4. p. (bin) 
a5». D H. vff den. St. im A. 7. durch. St. Das 
Du fo wunniglichen (willenklich durch mich). H. V. 8. bill. 
A. 9 min trüw(e) er ermurdet (mordet). 9. St. D. 11, 
12. Bud fer (Kere, Far meiſter) wider (umb) gen bern(e) 
hin (heim) Sch enpfilch(e) dir lant und luͤte und dDiether 
(Dietmar) den brüder min. H. ©t. V. Darumb m. veyt heim 
suhant Ich befilih dir meyn bräder Diethmer und al 
mein land. D. (wol. 20, 12.) 193,1. ain(t) halb in. 9. Sf. 
allenthalben (umb) in dem. 3. D. 3. Das. ©t. V. 
roffte er. 9. 6. klag(e)t(e) fich. A. 7. Wes (wz) hond 
(hant) ir gedacht. H. St. 9. Oder was uch zu mie (wer 
bat mich hie (her) zu) bracht. 9. St. B. Welcher mag mic) 
erwerket han. D. 11. Wer m. St. DB. 3warerm. D. 
Dasirm 9. 194, 2. muͤſtcu). V. Et. D. 3. den p er- 
laß. R. 4. Erlöfle) d. bie. 9. V. ©. 5. zuͤ der. D. 
for. ederich (hertzog öderich, egerich). 9. St. V. 
ben d. 5] B. 6. Ich weiß ein.leyter er BEDIIN. 
Sch dan uch leidez bere. St. (vgl. 197, 6.) 7. (Sagent) 
Die iſt iwer ber g. 9. BD. 8. 10. — — bern(e) 
A. 9. and). A. for. ſich. D. hiltebe. H. V. D. 11. das 
slaine zw. A. 12. Wer. H. Wie. D. 195,1. Daz wifke) 
ich (Vnd wife) gern w. A. 2. yemant. V. Das lauſſent m. 
doch w. h. H. Ob ich m. d. lieſt. we h. D. 3. zwerke K. 
zwerg. H. V. wild twerge. St. (wohl: getwerge, oder ein 
dreiſylbiger Schluß, der aber im Neime nicht fo flatthaft, 
wie im Einfähnitte.) 4. Here) ih. 3. St. D. [de]. N 
mere. KeSt. 5. Gil. A. Vnd w. 9. were Sr) 6 
Wace)nne) Fam — [nit]. A. berg. 9. ©t. BT. darvmb. 


9. St. f8.9,]B. Des (Do) antwurtim A. 9: ein 
r. 9. St. 11.Bnd bat. 9.S. Vnd ig. VD 12 daS. 
HB. ie die. DB. (dreiſylbiger Einfehnitt). nie. x. "11961. 


4: 197, 1-3. Des (Do) antwurt im — Hiltbrant dem f. 
—weiß e leiter. A. 4h. grinen, St. @g1.6,8:7/1.),- vn⸗ 
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fers es) h. w. V. 9. vor meynesh.mw. D. "5. [au]. 
2. fo f. H. St. folmdt ir. D. V. St. 6. Die (Sim) tüt 
uch Inides bere, A. (leyt verferem. 9. vgl. 194, 6.) 7, nie 
deren). St. OB. 9. hinab. D. 9. worcht (hat gewurckt) — 
liepeöb)lich(es) iu. 9. V. D. Su wirketent fir Feitlich 
von were. St. 10. dar vmb ift fu Die befte. 9. 3. D. 
Dar von — ouch vefte St. 11 er. St V. 12: Teu: 
tern. K. leiter. A. Cimmer). 198, 3. nam. 9. fy alters 
eine. 2. St. D. 6. hellen. K. 7. [und] — innen). U. 
8. groſſen f. U. 11. berem. D. 12. nement. m. St, DB. 
199, 1: Do er d. I. wart gewar. A. 2. ſmelle(n klich (en). 
A. (fenfftisl. 9.) 3. Keige K. 4 time MB D. 
ging. K. 6. Bndd St DB. n enlieg 9. er luget. 3. 
7. Hilt(e)brant aventur b. H. V. D. Er a. hatte b. St. 8. 
Er ſprach finde. wm. h. min l. h) MD D Statm 
&t. 9. Sint ir noch nit firites glb)ew. A. 10. Mich 
dunfet) Freud was Wr uch (gi, gar) verre. A. 11. fpr. 
ſich d. zw. slend.D » for. (der) herzog side cedem, 
eyger)rich. 9. St. ®. 12. Sint 9. mw. uß forgen. % 
b. edler (ein) ae rich. 9. St. 200.) BD. 1. dang 
dir. St. 4 Wannen) 9. St ber nu. 9 havbef, St. 
6. Woneſt. 2. Buımwelu hbiedieb. St. 7, Her h. St. 
[H. fer.) 9. wilte volgen mir (minem vat). St. 9, 8 
(59) bite); dem. St. 9. 9. Libes er dir geh. hat. 9. 
10. Gib im fines dienſtes (zu dient) Iome 9. St: 11. 
ö cker ich. 9. edrich. St. 12. h. birgel. ©t. lauch] — 
ein fürſt(e) fo rich. 9. St. 201, 1. Got Ion (dang) dir 
ſprach h. H. D. St. Do fpr. von bern 5. V. 2. Sit. 
A. Hyltbrant ſyt B. 3 for. ez B. St. vff min huld. 
&t. 6. von fh. A v nſchulde St. 8. 10. umgefielt. N. 
&. Wo. St BD. Wan. 9 mid. St. D W. 10.) 2. 
fund]. 9. Wan. Hı du eg an mid r. St mid des: ger. 
D. 11. [von im]. W809 der. D. dercherzag ederic. 
St. 12. fih omb wih babe 9. 3. D. hin (do, vnd 
gieng) wider in d. beV. D 2. Er Hip ſich wider in 
dv. holn b. von hei dietrich. St. 1202, 1. Der. berner Ipr. 
here m. 9. [Er for.) Hilt(e)br. lieber m. V. St. 2. Sa⸗— 
gend a. D. Mfort. alfo. St. Dir. Bifhie]. A. 8 enth 
9. geb. 3. St. wol wie St. [do]. A. 7. dun(d)er. V. 
&t. turn. 9. 8 für (vmb) die 0.9 10. eim. St. 1. 
Wirſer mir (do) m. geſch. St. DB. Das m. w..n. 9.9 
12, [das] H. Hiltbrant der (alte, lacht vnd) fprah. 9. ©. 
Di her b: Do fpr. Sti 1203.7.%. 4. eben v 12. nehe ir 
Anfiatt 204 haben A: (Al) Bidem bart er mich do (ge) vieng Do 
er mit mir von danne(a)n gieng Hin gen (Gegen) dem ho— 
Yco)n ſteine In minem bart(e) Ing (do, im) ſin hant Alſo 
ſprach meiſter hiltebrant Do was mir(cn) freud(e) Gar) 
kleine Den minen bart er mir zerlaß (erlaußet er mie baf. 
D.) Reht alſ(o) ei(ne)m Diebe Und daz ich (mir) alles daß 
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vergaß Daz mir le geſchach (wart) ge llebe Er bet (hatte) 


mich fenfter (anders) wol getragen Nu(n) laſſen wir in 
ligen Sch hanch) in ge tod er(ge)flagen, 


205, 1. zu den 
eoffen (hin) dan. U. 3. berne, St. 5. alſo. St. [swen]. 
den f. D. die hohen f. 9. 6. Do (Vnd) fah man ſy 
gar (do) gern(e). U. 5. rittern. 9. St. V. 9. wie in. St. 
5. 1. venant ind, land beſch. V. 7—19, Do clagten ſich 





6. Dietrid und feine Gefellem 


g, 42. dates. 2, 14. raupt. 12. pflegen. 8, 4. geles 
gen. 9, 5. vernner, 11, 9% edlem. 16, 3. reimen. 17, 
10. Afftgant: fonft Tervigant. vol. 27,7. 23, 12. 
best. 25, 12. differ. 26, 7. 5. vieleicht auch bet für 
mocht zu Iefen. 27, 3. viel, auch: ergib dir mid. 7. 
Bigant, Gippito if Tervigant, Jupiter. vol. 17, 
10, 100, 2. 30, 4. dort, 31, 3. Dietmar mein. 38, 2. 
6. Dieterich. 44, 2. peten — ftard. 47, 11. I. harniſch. 
48, 5. des war. 11. etwa: vos das fach er han. 49,12. 
ſchrot ik auch ſchrat zw leſen. 51, 10. das, 12, GSeit- 
men Finnte auch Seitinen gelefen werden. Die Tron 
fcheint zwar zunaͤchſt die Traun: doch koͤnnte aud die 
Sreon, an welcher Troned liegt, gemeint fein. vgl. 58, 
6; 180 Lane auf Bonn weifet. 52, 9. I. ſiglos. 53, 2. 
Helfrich ift ein Verfehen für Yentwin, den Sohn Helf- 
richs (51, 12. 52, 4. 58, 10.) aber öfter, und 55, 3. ſogar 
Im Keime. vol, 91, A. 53, 10. mochtem. 56, 4. iechen. 
58, 6. dal. zu 51, 12 und Eden Ausf. 64. 59, 11. b. wur 
nes. 60, 6. auch auch got. 63, 10. I. fur die. 65, 7.1 
bebn. 69, 1. den. 71, 4 engegen. 72, 8. wil. 12. J. 
es. 75, 5. I. ſchimpff. 80, 9. vgl. 106, 10. 82, 5. bob. 
84, 11. vnkret ift ungeredet. 12. b. rebens. 85,12, 
hierauf ſteht noch, aber mit Roth ausgeflrichen: ir muſt vntz 





| 


12. prort. 89, 2. oleym, 


die herren hart Was ſy hedten erlydten Do von Dem Ruder 
auf der fart We fu hedten gefiegten. D. 11. 12. Bon ber 
aller gröften not Seit (Sprach) biltbrant der alte. H. V. 
St. Dar von fagten ſy fruͤ und ſpat Hye mit wil ichs be= 
ſchließen. D. dis (das) Itet. St. V. D. ber ryß iſt gelegen 
tod Hie baut ryß Sigenot ein end Got vns allen Fummer 
wend. I. 
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morgen pleiben, fo wil ich mit euch veiten bat, Tre muſten 
erft han warn und freud, vnd huben erſt zu tantzen an. 86, 
4. eleinheit ift Eleinod: wie 124, 5. 87, 3. wetzel. 
91,4 5, Rentwein. vgl. zu 
53, 2, 93, 4 zugt. 97,5. eden. 98, 1. manchen -vigel, 
vgl. zu 110, 5. 100, 2. Vigan: vol. 27,7. 104,2. darf. 
105, 3. wo wern ber b. v. P. 7. derloſſt. 10. gefilge. 
106, 10, vgl. 80, 9. 12. pent iſt behend. 107, 3. 
ſchwartzt. Awin pran weiſet auf den Hrfprung von Wims 
gern, nämlih wint bra, Windbraue, Braue zum Schuße 
gegen den Wind (und Staub: wie bie einfache Braune, Aus 
genbraue, gegen den Schweiß). 5. pilbis iſt wol pil wis, 
Here (das Nord. böl= wis), was in der zu Molfdietr. 195, 2 
angeführten Stelle des Titurel mit f[hramasen zuſammen 
fiept, und auch noch im Ackermann aus Böheim Kap. 6. 
108, 7. peil: merfwärdiges Präterit., das bilen, bellen, 
vorausfeßt. 12, b. wurmes. 110, 5. glech? 116, 12. 
wohl: fein fun. 117, 10. geflogen. 118, 4. I, gern). 
122, 3. dem oder dein. 124, 5. vgl. 86, 4. palten if 
behalten. 126, 9. bier folgt noch, aber roth nusgefirt- 
chen: Vnd kunt ir mit gewinen. 127, 4. Nachſt. 130, 11. 
altern. 


aa Dre 0 au er en 


er 


2, 5. 3, 2 Maren. 7, 3. 5b. funfe. 14, 8 das if 
Heim Umkehren des Blattes wiederholt. 16, 6. den dan. 
18, 6. irer. 7. wol: uber, 22, 8. ich werd. 24, 5. Fam. 
25, 8. fchicht, 27, 8. do. 28, 8. den. 29,8. auf, 30,3: 


z arten. 33, 5. bofhart. 34, 6. pran. 44, 4, auf der 

45, 4. den. AT, 6. bat, 49, 7. hofhart. 50, 2. 4, fachen 

— der ſlachen. 53, 4. veint. 59, 3. zu bant? 62,5. 

ſa ch. 65,4 Ortney: vgl, Otnit 253, 8, Wolfdietr. 331, 
9 
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Ecken Ausf. 21, 7. 69, 7. wol: von Albriche vol. Otnit 
66, 7. 72, 4. ert ſcheint ort. 76,6. hel feplein it bier 
als Hut gedacht (wie im Fortunat) 118, 4. vgl. Nib. 1793 
(die Lesarten), fonft tarn=fappe. 81,3. hofhark. 83,6. 
thun. 92,7. gilchtz. 93, 4. vielleicht: n as wurd. 99, 6. 
Ss. ſa hen — geflaben. 100, 8. gemeyn. 102, 6. I. im 
für ir. 106, 3. I, wander, 118, 4. vgl. 76, 6. 131,6. 
er ficht zweimal. 139, A. puchen. 140, 6. 8. geflachen — 
fachenn. 144, 7. han der, .153, 5. geprengen. 154, 6. 
wol: wirdäifeit. 157, 2. ruſtens. 5. ſachen. 8. magt. 
168, 6. welt. 170, 3. wollen. 171, 1, 3. fahen — ge- 
flachen. 172,3. das ich war. 174,6. fint. 176,1. Allas. 
478, 2. fachflen. A. mas tifch. 181, 5. konge in. 183, 5, 
vinger iſt Fingericin, Ning: wie 105, 2. vgl. 102, 1. 
134, 8. dit. 188, 6. qw allm ift twalm, 193, 3. pauf= 
fen ift flogen, fchlagen. 195, 2, gedach er der fong-geim, 


200, 3. gewalle. 202, 2. zwerg ein. 205, 3 ſag 207, 6, 
I. was, 211, 6. wil. 212,7. fachen. 217, 4. put Könnte 
von paden, baden, fein ſollen, fteht aber wohl nur für 
mut, matete. 213,5. kappan. 219, 8. peib iſt beides. 
225, 7. et vacht. 227, 3. la ch ens dingen. 6. dom (dun⸗ 
fel.) 225, 2. auf flieht doppelt. 231, 1. ßwerg. 232, 6. b. 
(der) was, 233, 3. nit. 236, 6. er drüdt. 247,5. miten 
it auch unten zu leſen. 248, 8. entfann ſcheint entfann. 
253, 2. I. verfloffen. 262, 3. vgl. Nibel. 8004, 264, 6. 
verzelagen. 272, 1.1. Witig flug im. 273, 41. modift. 


274,1. derflachen. 279, 2. hem ein. 255,9. fichnit. 286, 


3. iolander iſt wol galander » Lerche. 
der zaichen. 
309, 5. wil. 
fie lerden? 


289, As auf. 5. 
306, 4. er ift wol ir, ihrer. 307, 3. Zune. 
315, 3. b. binnen. 316, 6. fagen. 319,3, 
321, 3, re ch en. 325, 6, ftreib, 8. I (er) 


8. Der 


1, 7. loſſon. 8, 6. walter, val, 
43, 4-65, 1, 107, 1. 204, 1. 94 b. Waffenflain: wie 
56, 2. 11, 2, den. 43, 2. kongin en. 15,7. ſchetz if 
fhäkßtet, achtetet. 28,5. wet-niien. Cbeim Abbrechen der 
Zeile). 29, 3. b. marfe. 32,3. fmerten. 33, 7. dolet 
iſt fonft doleft, daleft. 40, 2. I. wolt. für befant wol 
befian. 42, 1. b. auch. 48, 4. me iſt auch nie zu leſen. 
51, 7. fie iſt fei; wenn nicht fol zu leſen if. 55, 1. 
Walther: wie 8, 6. 56, 4. b. ein: wie 131. 8. 
59, 6. fein. 8. fein. 61, 3. heynem. 66, 8. ftehelm 
iſt auch fiehelim zu leſen. 73, 7, wie 159, 2. 75,3. rufte 
80, A. und ift uͤberfluͤfſig. 94, 2 das. 4. vos. 96,1. 
hinter reichen folge noch mit groſſer, aus 4. 99, 3 
bieten: merkwuͤrdige Form, wie heit, heite in Alrichs 
Sriftan. 400, 3. hende. 103, 1. beflen. 105, 2. iſſt. 
4107, 1. 6. Waltch)er: wie 8, 6. 111, 7. vgl. Etzels 
Hofh. 101, 5? 113, 6. grab iſt gra, grau. 120, 1. Sa— 
geftenf. 130,2. der degn. 131,3. plubem find blumen. 
432, 3. b. auch. 8. dy ſtan. 133, 3. 139, 1. fag. 140, 7, 
fime. 148, 8. gafent. 153, 7. b. did. 159, 4 den. 
463, 3.6. euch. 167, 3. fig. 170, 7, mit. 178, 7. ent- 
pfehen. 455, 2. des, 3, des. 187, 2, ginäg. 490,4 


4, 7. ober fieche 


Rofengarten zu ® orme 


fich für fpil. 192, 7. mag. 197,1. God. 198, 4. 80% 
201, 4. den. 203, 8. feurfien. 210, A. beften. 215. 4 
fprach. 217, 4 wil. 217,7. alem. 226,5. b. nit. 229, 
1, falcken it Verwechslung mit Dietrihg Roß Falke 
(vgl. zu Wolfdietr. 158, 2), wie es im Grundterte diefes 
Liedes 292 (in meinem erneutem Heldenbuche Bd. 1.) flehtz 
nur find beide auch Dort vertaufcht und Scheming, der 
urſpruͤnglich Wittg gehörte, heißt Dietrichs Roß Zn der 
Wilkina = Saga Kap. 199. leihet anſtatt deſſen Witig fein 
Schwert Mimung an Dietrid. 229, 3. mir, 235, 2: 
fein. 239,3. 88 Heber 241. I. yuntefdhn. 242,4 b. er, 
246, 4. erflugen. 254, 6. b. manch e. 256, 4. als id). 
258, 1. gewinen. 3. fehlt wohl tet. 204, 2. 266, 6, und 
immer im folgenden Kampfe, walther: wie 8, 6. 273,8, 
b. mit im. 276, 5. I, groſſen. 277, 3. b. es oder al. 
282, 8. wol eht oder et für ec, 2833, 8. allen. 285, 6, 
befchanden. 286, 1. Helnfchret. 298, 1. b. maifterlichem. 
302, 7. b, des fey. 308, 7. vnü erden. 311, 2. vnüerfait, 
316, 1. palt, 320, A, den. 324, 4 facht. -328, 7. 
under flieht zweimal. 340, 7. mochft. 344, 1. weißen. 
348, 1. funftzid, 350, 4 poftait, 351, 4. mufie 
360, 5. ſetz. r EN N 





4,5. fon iſt undentlich gefchrieben. 11, 2. ſchagk. 
42, 5.1, nucken. 19, 8. fon könnte auch fern gelefen 
merden. 21, 6. krapen: auf bem Gemälde zu dieſem Lie— 
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4, 7. genungt. 2, 12. weidman: vgl. 22,9. Scheint 
- ein volfsmäßiger Teufels = Namen, vielleicht als wilder 
Jaͤger, im wüthenden Heere. 4, 2. b. ung dad. 5,9. 
furfch. 10, 2. etwas Die fach die fol: wie 31,4. 15, 


3 un De. 25 


3, 9. mein freud if. 6,5. b. hin. 7, 7. gewach.et. 
;92. wach. 10, 8. dag. 11, 7. wol. 13, 2. 59 iſt zwo. 
12. fhuften. 15, 11. hauß. 16, 8. lait. 18, 3. befla= 
chen. 19, 7. I: magedein. 20, 7. do nit. 21, 6. vnmer e. 
23, 6. wolle. 7. gewachet, 3. dem. Noch unfer Sprich- 
wort: die Wurſt nach der Spedfeite werfen. 24, 1. dof 
er. 26, 12. fnebelleter. 27, 3. verfminden. 28, 7. derfla- 
hen. 12. das mufl. 29, 9. under Fein. 30,:12. er muf, 
32, 12. belf. 34, 5. b. in; wie_teur er fmur! 35, 8. ſchö— 
nere. 38, 2. fach. 12. gehalfen. 39, 7. it anſtatt 9 wie— 
derhoft, und zwar als Verbeſſerung; das dafür und weiter- 
hin Ausgefirichene ift aber noch zu lefen, und daraus, wie 





Brudftüde 


I. Veecſenmeyers Handfihrift. 
2, 3. Herglebrant. 6, A, b. alter. 6. I, eyne, 
| II. Wiener Hardfchrift, 


Bei der fiebenten Neimzeile fehlt die Zahl (25), in Be- 
nehung auf Kaspers von der Roͤn Bearbeitung diefes Liedes, 


vom Si 


59 


9. Hildebrands - 


Sied 


de fliehen filberne Vogelklauen in blauem Zee. 
24, 8. 1. prin g ſt. 





erw u ınde ww 


10. fih ber. 16, 3. den. 20, 1. warem. 22, 9. vol. 2, 
12. 24, 4 dem fun. 25, 2. dar. 26,7. b. ich fag 
euch f. 28, 9..b. meres ftat, Geſtade. 29, 8. ficht am 
Rande nachgetragen. 





3 een fe 


aus der Verfekung in 12, iſt 9 hergeftellt: pleiben, der 
finger wil trinden wein er wils nit lang treiben, 
wan ich yr nit gehelfen Fan alfo das fie Fomen heym der 
finger wil trinken wein nun horet wie der Fonid 
ſprach. 11. er yr nün gehelfen.: 12. heym der finger 
wil trinden wein. Diefe am Schluſſe (54) wiederholte 
bänfelfängerifche Anrede der Zuhörer Fehrt im Heldenliede 
von Morolf öfter wieder. 40, 7. fach. Aa, 8. fachen. 
45, 1. 2, erging —enling, 46,8. vende. 11. etwa: und 
wen man da zu hofe ns. 47, 10. im gen. 53, 2. dem 
pey. 12. b. küner man. 54, 5, endt nam. 6. ferbem, 
2. Iot und trincken. 





\vdebrands:tijiede 


Die Anmerkungen zum Hoͤrnen en find dem 
Liede felber hinten angedrudt, 


Deudfebleer und Zufäße 


in den Anmerkungen. 





®udrem. 50. vol. 1139. 914. vgl. 6824. 1039, vgl. 3763. 1045. vol, 1103. A294.” 1308, 
vgL.6374. 2124. vgl. 2644. 2489. vgl. 6407, 2695. vgl. 6618. 3162. vgl. 5820. Diet!.1595. Zwar 
Ieße fih auch an Laftfieine, in Luthers Bibel (Sacharia 12, 3) denken, 3190. vgl. 5364, 
a un: en: Sur 4029, lied 4030. 4155. vgl. 6029. Fuͤr 4091. lieg 4191. 4291. vgh 1046. 

. vol. B S 


Dietlteb. 6379. vgl. 10900. 12962. ee 

Großer Roſengarten. 85 vgl. 879. 143. vgl. Siegenst 20, 5. 
Kaspers von der Roͤn Heldenbuch. 

4, Statt. 65. vgl, Laurin 69, 7. 278, 1. vgl. Wolfdietr. 331. Erfe 21, 7. Laurin 65,4, 


2. Wolfdieetrt ch. 158. vgl, Roſengarten 229, 4. 495. vgl. Dietrich und ſeine 
Geſellen 107, 5. 


6. Stiegenot. 89, 1. iſt die erfie anf ©. 49, gehbrige Zeile verrückt und ſteht als die 
Iehte auf ©. 52. — 95, 9. lieg mir für mie. 109, 3. vgl. 183, 6, 125, 2, lies meim für 
mrim. 126,12, Nies ach für uch. 129, 2. lies mußt fir müßt. 
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